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Xn der mecUcinUcben Facultat lind folgende Pro« 
Qiorionen erfolgt : . 

Hr« Max. Hermann Schulz aus Catnen in der 
Mark di«piuirte -den xtS Nov. öflFentlich : De Scärr 
Uitifba^ wozu I)r. geh. llofr. Stark -das Programm 
fchrieb : Sißoria morhi memaratu dignu, Parti l, 

Hr. Er9tfi Sigmund Türjüg aus der Oberlatifits 
erliielt am ^2 Oct. nach gehaltenem Examen d«^ 
medicin^ Doctordiplom , uivne -auch am 19 Pe& 
Hr. Joh. Chyiian Friedrich jihl aus ^Coburg. 

In der phUofophifchen Facultat haben den 
Doctor*Crad erhalten: 

Am. 4 Not. Hr. X^BnäidAt' Ludwig Nonne aus 
Hildborghaufc^ : 

Am 24 Dec. Hr. Amtsadvocat und Gerichtsd^ 
rector Augufi Af^on JZeuufch zu Alllbedt^ und Hi^ 
Joh. ßotth. Hermann.^ Candid. Theol. , aus dem 
AiteDburgiCchen. 

Das letzte Feßpro^ramm 2u Weihnachten hajt 
Hn. Kirchenr. D. Schmid zum Vexfafler. Die Üeber- 
fchrift i&: Cont^overfia pletißica de Jldiaphorif 
ireviter efuir»itiir;,^b» Fraget« 1^6 S«- 4)* - > / 

H^lmfiddt. 

Von der medicinifcken Facultat finE im Xiaufe 
des Jahres 1807 folj^ende Capdidaten zu Doctpren 
promovirt iiirordeii':' ^ 

Am 23 Febr. Hr. Ludm, Friedr, Homann aus 
BraunfchM^i^. V^^ei^e InaugvLraIfchrift handelte: 
De docimafia jfülmonum» 

Am 26 May Hr. Aug. WMsbn'Bräid «ti^ dem 
HannÖverfchen. Seine Oiffiartauon fcbildert: Hifio" 
riam variolammf (jwxefyh inuio .^iitlij CiaiacCCTXX 
Helmfiadii epidfi$race vagahontun ^ 

Am 25 Aug.. Hr. Ludfv» Hßinr. Wtdter aus 
Braunfchweig. Er, Icheic^b :. D« Carle ^ und würde 
zum Doctor Mediciaae et Chanirgiae ernannt. 

AAi fl3'Sfept.,;Hr. Cii(Hy&»« Fränft-.' /CAmkr aus 
Anhalt - Xkßmbfirg; ' Smnt IDiflißtla^iA» bMtfi«ill& 

. An dcmlelbe« Tage wurde auch Hr» Fjmfi 



4 
ITr^cfeausTV^olfenbiittel, deflen Differtation : Di* 
arißolochia clematitide^ fouto cruento Atjjue phthiß 
pulmonali medente überichrieben ift, wie der vorit 
ge, zum D. Med., und Hr. Chfiph. Friedr. Schu^lze 
aus dem Hanno verifchen« welcher: De humeri 
^mputatione gelchrieiben hatte, zum D, M. et 
'Chlr. ernanpt. 

Am 17 Oct. erhielt H. Joh. PeU Faucher aus 
Ma^Aurg cHefrlbe Wurde. Seine Inaug4va<- 
fchrift handelt : De ict^o neonatorum^ 

Erfurt. 

Das vorjährige, vom Hn. Prof. 6ebhardt ver- 

falste, Weibnachuprogramm enthalt j Quaedam de 

fignificatione et caufa^ ijuare JeTus a Joanne Log&t 

ßt adpeUatus. — Am 23 Jan. d. J. begingdie U^- 

verfität die feycrliche Beeidigung Ihresrrokana* 

lers , des Weihbifchofs Joh. Maximilian wm Umm- 

.nold. Das defshalb erfchtenene Programm -erlätx« 

tert den Text aus Ecclefiaftes XIV, xQ: Omn^ 

^aro ficut foenum v€terafcety et pcut foUum Jructiß^ 

<ans in arbore viridx (2 Bog. foL). 

Die höchfte Würde in der Medi^ erhielMn : 
am 14 Jan. Hr. Joh. -Gcfttl. Looiansder Neumark; 
am 28 Febr. Hr. Joh. Friedr. Lucas aus Erfurt;; 
am 2 März Hr. Kart Theodor Heinemunn aus Mt^ 
lurtj am x6 Apr. Hr, Joh.Jiad Grofs au» I^affau- 
.Weilburg; m 28 Apr,Hr. Joh^Zeyder ans Brea- 
Aau« am 5 May Hr. Fran:^ Sk^en au4 Mechlen^ 

Wg, ^dHr. ^ÜÄ. I,|.fonawiaus.derJVlaTk.| aH^ 
6 May Hr. Stephan Ludwig Jourduin aus Spandau^ 
am 8 May Hr. Chrtßiim Ferdinand Jöhskf ans El- 
hingen; am 15 May Hr. Johann Paul Schuhmun^ 
aus Reichmannsdorf; am iß May Ur.^iiottli Kir- 
fiein aus Raftenhurg; am 21 May Hr. Selig SiMon 
ans B^^efeld; am «5 May Hr. Friedr. Aug. Falke 
aus Magdeburg; am 30 May Hr, Georg FhiGp^ 
Z.«pt aus HelTcndannfladt; ^m, 8 Jun. Hr, Jok, 
Jleinr. RöU au» Südpi^euff^; am^ai SepV Uiu 
Knrl Chrißian Ltnrenz aus Schwanai^urg ; «am 24 
S^pt. Hr. Samuel Chrifi, Petri aus Brfutt, ' ,. ' 

Von der piulafbohiTchehi Faoidtit wttrden n 
Poctoren nnd Magiftem ctelc«; am 10 März Ht.« 
Joht Andreas Bikämer aus Jlliüidieu; am Oo May 
Bk. WUhUi EiAig aiiat BrfisMf mm %v Jol. fir^ 
Joh. Chrifioph Fleck aus Eifurt; am 8 Aug.' Hr. 
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^e0rg Jlkeoph. Schreit ner aus Exfart; am i£ Axl^ 
Hr. Tldepkons Heße^ ehemals Benedictiner in Erfurt* 
Die liöchfte Würde in der "^ologit erbieK 
ten: Hr. Aloyfius Schneider ^ konigl. fachf. BeicHt- 
ftfter unt Hö^redlger, und HfC Aug. Ffchen^ 
HofpredigeT dea-Fürft- Primas in Afcbaffenburg. - 

Uebrigena hat die Ujiiverfitäty welche unter 
der preuüiCchen Regierung* zuletst kaum noch 30 
Studuende zalilte ,. und ihcer gänzlichen AuflÖfuiig. 
nahe war,, dem. letzten Kriege ihre Exiftenz zu 
• danken ^ und die Anzahl der Sludirenden Hat ßeli 
wiedißr vermehrt« Die Uniyerfitat hat fich, ia- 
Betreff ihrer Angelegenheiten , vertrauungsvoll an 
«len franzöfifchen Kauer gewendet, undjiehtfehh- 
Iiichtsvoil einer günftigen Antwort entgegen. 

B- u i s h u > g. 

Am 5 Aug,.erBicrt Hr. Conrad Flügel aus Bq- 
Vbum im Märkifchen ,. die medicinifohe Doctor* 
wurde. Seine Diflertation handelt: De märhis 
hydrepicis jtectoiis. (ißS.^O 

Zur Wiederbefetzung der Stelle des Hn. Prof. 
Xrummacher^ welchem von der gjcofaherzogl. Re- 
*£ierung die Pr^digerftelle zu Kettwich übertragen 
S, hat der akademifche Senat, den Statuten ge- 
waSSSf, der Reg&enmg drey Gelehrte vorgefchlagen.. 

< ■• _ w 

I 

' H. N e kr q l o g^ 

Ann sg Jut. ftarb zu Eltviel auiRBem dbz geh. 
Ktäi 1D, Chjißoph Ludw. Hoffmann ^' kurfürfiL 
'asaynz; lieibarz^t^ im Q6 Jbhre leines Alters.. 

ip Aug. zu Kopenhagen der Goi^erenzrath JoA. 
'fKc, Tetens. ehemals Prpf.' m Kiel. 

^ Sept. "D.Heinr, Chrifll Gehe ^ Superintendent 
in Ofchatz, im- 55. Jahre fisines Alters. 

7Sept; zu Königsberg WL Joh.Friedr, Genju 
0ken^ auiserordent). Prof. dafelbft, 'im 43 Jahre 
Unes Alters. .^ 

i& Sept. zu Hirfchberg Gotih. Friedr, Morkzy 
BeetoY dea^Ijyceum» dafelbft. Er wurde zu-Kah» 
^Adii bey Gottbvs 176a geholfen. 

14 Sept. zu Amtitz in der NiedetlauJtz der 
Freyhierr Shnßoph Otto 'von Schönaick^ geb. dä- 
ftlbftam iftjuif. 1725« Erwatder erfte, welchen 
üe pküofophifche^Facultät in Lieipzig am' 13 Jül. 
«752 zum Dichter krönte. 

' - ' An demfelben Tage zu lieipzig M; Quifi. Akg-. 
Wtchinanfti geU zu-LeisHitz am 14« März 1735* 

3 Oct zu Luckau Mi JaA. Gkriß. IfräeV^ im 
'76 Jahre fi^es' Alters. 

10 Oot. zu Gettbus der Superintendent Chfiß 
Zacharias Schmids 63* Jahre ah: 

15 Oct: zu Bai4>y der dafi^e Atzt D.' JbA. At^ 
'»kael Lieherkt^H'mi 60 Jahre feines Alters. 

eft Oct. LecnhietrdlaMdivig GottUeb* Süptitt ^ D. 
«md Prof. der Hechte in Helmßädr, im 2|} Jahre. 
Br war ein fd&r gefucbter Advodat, ttnd'eiirausge» 
sciehnet'fieifsiger und allgemein blslibbter Dozent; 
der Univerfitätr Mfondbra -mitilidi fär praKtifche 



\ . 



er £ruher drucken lieCi, um die juriftiTclie Doeld». 
• i^ürde zu erhalten , und um fich in Helmftädt als 
Profeflor zu häbilitiren, ift yn vorigen S6mmer 
von ihm erfchienen: Lehrbuch der fummarifchen 
Ftoceffel Zu eiper äaminlung jurifiiTcher i^- 
-'handlungen &den lieh einige unter feinen Fap^tf* 
ren bereits Hussearbeitet. 

11 Dec. der königl. fachf. Commülionsrath 
.und beftandige SecretSr der Leipiger ökonomifchen 
Societät, Johann Riem in Dresden, im dglje« 
bSnsjahre. \ ' 

Im DecMaber ftarb zu Verfailles der Vorfteher 
des dortigen Lyceums , Thicbaut, 

Her bekaniAe Major do« Eülow ift unlangß ia 
Riga, wohin er fich nach EntlafFung aus feiner 
Haft 'UL Colberg gewandt hatte , gefiorbcui 

III. Kunft-Nachrichteu» * 

Am 24 Nov. wurde in Wien das herrliche Mo« 
nument, welchej> Kaifer Frani? feinem Oheim /e- 
feph II' hat errichten feffen» feyerlich eingeweiht. 
In eilf Jahren hat Zauner diefes Werk vollendet; 
veelches eine 21 Schuh tiefe Grundfefte hat, die 
eineljaft von 12 bis t.^ooo Centnern trägt, wovon 
xnan 400 Cehtner auf diie Hauptgnippe, das Debrf- 

Se auf das Piedefial rechnet. Die Höfie des ganzen 
lonuments beträgt 5 Klaftern, 3 Schuh, Zoll; 
die Hohe des Pferdes vom vorderen Standfu&e big 
über die Mähne des Kopfes 2 Klaftern, 1 Schuh, 
3 Zol>; die Länge deUelben vou der Spitze des 
Kopfes bis ^m Schweif herab 2KJaftem, 2 Schuh, 
3 ZoU; die Höhe der Figur, des Kaiferl iSj-SchuH. 
Wks dieDarftelhing betrifft, fo fitzt der Kat 
(er, auf dem ganz maifiven Piedeftal'e von polirtdn 
Granit, zu rferde in römifchem CoSiiim. Die 
rechte Hand i& flach aus^eftreckt, die linke' halt 
den Zaum. Das Pferd ift im gemäfsigten, aber 
Kraft verrathenden , Schritt dargeftellt. Der in- 
nere leere Kaum deffelben kann bequem- 25 grolse 
Männer fitzend aufnehmen; die Metalldicke be^ 
tragt an der düilften Stelle einen halben Zoll; ab- 
wärts nimmt fie immer: mehr zu^ die Fü&e find 
ganz mafiiv. ' 

. Auf der Yovdexfeite^ dea Fiedefbla, ift* die 

Infchrift^. 

^ Jofepho IL Akg^. 

Qui 

Sulutu PubUcaei Viadu. 

Non Diu» Sed. ToCuJ« 

Auf der/ROdUeim:: . 

Francisc»r .'* 

tiom» Et. ' Aaß, bnpi. 

Ex Fratre Nepos^ 

Akeri Parenti^ 

kofuit: 



BieBizckftabeafind niidit ein|[etkzr, libidcni 
«it dam Platten in Einem Stücke aus Bronze ge^ 



iUii^M ngabnc&ten Batirildb besidkm &0b' 
iih^UmQ£j0fophTT^Sioh\S!häti^kmtf den öAerrei* 
Xhifcheir Handel enipov«ta bringen, theils auf fei^ 
Ben Dran&, feine Völker zu beglücken. Das Pie* 
deftal felbft wird rön' iß » durch Ketten ausBronse 
niit einander rerbundenen |^ Batierfteinen au» Gra* 
nia umgeben. Einfach, wie das Ganze, haben 
^efe keine andere Zierde ,' als die auf ihren oberen 
Wolbungeti aufgefteliten Kugeln ans Bronze. An 
fßißt der irier Eeken* Aeh^ eine «iufache,^ runden 



«k^dkitste SlhAe, ebenfalk ans pcAifUte Gt$mt£^ 
deren oberer Tbeil in eine Kupp^ endet, die mit 
einer Gehenden Artifdiöcke geziert ift« An. jede^ 
diefer Säulen' befindet) Ikh 4 bronzene Medaille v 
weldie Hauptereienifle und Handlungen • aus Jofepl^ 
diatenreichem Lieben vorftellen.- 

Zauner ifi für fein herrliches Werk taxfrey ifk 
den Adelftand erhoben, und mit einer koflbarei» 
goldenen Dofe, in der loooo Gulden lagen,, fowie 
mit einer Penfionron 3000 Gulden, belohnt worden. 



LITERARISCH 
1. Neue periöidiföhe Schriften. 

Neue 

W ^ w 9 r h r d n' d'4i> 

Ma^rginalien 

zu der Schrift: 

Vertra'uteBri.efe 

u^r die inneren YerhältnUre am preuIHfohenHofe 

feit dem Tode Friedrichs EL 

Ven demf erben- V er fa-ffet^ 

herausgegeben. 

U e u n t e fr H e f t. 

'kv einem falberen, allegorifchen Umfchlage. gr. 8{ 

gute Ausgabe itf gr., ord.. Ausgabe lAgr. 

• r ir h a 1 f. 
Erkttnttig des ümfchlags zn diefem Hefte, 
Erklärung des Titelkupfers. 
Welche Veränderungen find in der . preuflifchen 

StaatsTerfaflung und Verwaltung nothweadig? 
(Fcnrtfeltung aus dem 6ten Hefte.) 

7) üeber das rolizeywcfen. 
- 8) tJeber das lufUzwefen^ 
* 9) Ueber das Militarwefen. 
X>er Degen Friedriehs des Grofsen und die preufit^ 

fachen Fahnen im Invaliden -Hotel zu Paris. 
Chanraktn^uge aus dem fchlefifchen Feldzuge im 

Jahr 1*807 1 im Vergleich mit einigen^ Charakter-^ 

ziigen aus dem Alterthume* 
Friedrichs II Grundlatze über die Getreideausfuhr.' 

und'KomtJiorrB. - . ' 

VAtT die bürgeiiiobe Verb^emng der Juden, he* 

fbndefs in dem preuHifchen Staate. (Fortfetzung 

des 'im 6ten Uwe abgebrochenen i^uffatzes.) 
Banzig belagert und'zerftört tQoj. ( Böfchhifs. y 
JHonumekit'fnr d^^iArft^rbeni^ polItifkhenProplie^ 

ten, ^n ScItWterdfeger Sauerbreyin Berlin. 
AiisBug tfus dem firadzöAfchen Werke : Ueber AM 

Fel^ug von xQo6. (Stehe Qtes Heft, S; 13$.' >? 
Gefchichte des FUAtfugs von 1806'bis 1807^ £in^ 

Vorläufisn 
Audiatur et altera* Pars; _ Etwas zur .Entfchuldi*> 

Mng des .Generallieutenant Thicicr.'- 
Die Flucht aus Eifmt'naeh Amftadt , im Oct. iQötf. . 

Verluft des* Herzogthnma W^mar in den Octo* 

ber -Tagen igeö/' ^ ' -J.' 
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dem VerfalFer vom Geifi des Chtiftenthnms^ über 
dieLäDder, die er neuerlich durchreift hat. (Aus 
dfem Confervareur. Sept.) 
lAter Arma illenrlieges« 
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Ankündigung«!! neoer 

Vertraute Briefe 
tiber die inneren 
rhältni-f 

am' 



preuffift^hen Hofe 
feir 
dem Tode Fxiedrichy IIv 
Dritter Ban^d. 
Mit Kupfern und Plans. 
Anfterdam und Colin 1807, bey Peter Hammer^ 
In gr.8. ä sThlf. ifi gr. und a dThlr. 
In o!rd. 8^ a 1 Tbk. 1^ gr, und k- 1 Tbk.. 4gr. 
Diefer Band führt auch' den Titel ; 

B*e y t r a g" .» 

- zur 
Cefehichre d ^r s Kriegen 

in 

Preuffen, Schifften und Polen 

in den Jahren i8o5'und 1807. 

Von ' 
dem Veffiifler der Schrift r Vertraute Briefe uba» 
die inneren Verhältniffe am pr^eulTifchen Hofe 
feit dem Tode Friedrichs IL 
Z'weyterBaiid; 
Mit Kupfern und Plans; 
Diefer Band, fowie der- 4te, welchev fchoell' 
nachfolgen wird, 4°^i wo möglich, noch reich* 
haltiger, ate die Mttn beiden BKn&;' denfi der 
Verfaifikr Kefärt dia intereflanteftenAuffohltUre übeir 
einen der alterwicfatigften Kriege. 
* Obige» ift in allen Btidäandlox^n va be^- 
jloaimen« • 
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Der tUfeyte' Theil der' 
G^chickte der Religion Jefu ChriJHj^im Riedricth 

Leopold ßrafen- zu StoUbergy 
ift erfchienen , und koftet . r -, ' 

auf DrudkjKapier'' i Athb. g'gr.- ' 
auf Sehr^ftprapier 1 Rthlr. 20 gr»< 
< ^ Bas grofre In«erefi€^ WÜdws 2u l^uKHcun^ 
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di^feti <fit<te Tkeil für ehteo verhÄltni&mafng nief- 
Arigerai' PrerU, :alt den erfteii Theil, r^ gehem, und 
ich habe gegrnudete Hoffoni^^ die folgenden TheU 
te,. nach Malagabe des ftärkeren Abfatze»» ioiDief 
wohlfeiler geben sti können. * - 

Der dntte Theil ift onter der Frefle , .und er- 
feheint vor Oftcm d. J. ^ . '» 

Hamburg /im Nor. i8o7- 

. ^ ^nedrich Perthes, 



Fol^^ende Sucher für Schulen , Erziehimgffan- 
ftalten und"* zum Privalgebrauch , find in der von 
KUefeldfchen Buchhandlung in Leipzig aind in al- 
len fiuchhandlnngen yu habend 
He^elf F- W- , neue» franzöfifchea Elementarwerk^ 
odet die Kunft möelichft gefchwind FranzöfiCch 
fprechen und fchreiben «a lernen t in 4 Curfen« 

2te Aufl. gc. 8- P^^ci* 2 Rthlr. 
^^^ , ^^ .— neues engliCchea * £lementarwerk, 
für diejenigen, welche diefeSprachrfS ohne münd- 
lichen Unterricht erlernen wollen- ffcQ, Preb 

iftthlr. 4 gr. . ' ., ' 

LateiaiTph- deutfchet und deutfch-lat^inifches Ta- 
fchenworterbnch, nach Schellen und Bauers 
gröberta Werken , mit ;^ufäizen und mehr als 
600 neuen Wörtern «rermehrt, ä. Th^He in Ta- 
fchenformat.- Preis 1 Rthlr. lagt. ^ 

TPheocriti Carmina-, recenfuit et annotationib. in- 
- Anudt /. C G. DahL fi. Preis x Rthk. %6 gn 

_Jn meinem Vetluge wird eheftens ^ 

Das 
Wandels ^Gefetzlhuch für Frankr^ch 
ii> «iner treuen , nach dw officielUn Ausgnke W 
Jorgtcn, Uebcrfctzung erfehein^. . . , 
Köln , im October %%o7- 

Heinrich Ronü^rskircien. 

Bey dem Hofbuchdruckcr Göpferdt in Jena ift 
«Schienen, und in den meifinn Bu«hhandlungeji. 

su^haben brofchirt für 3 gr- 

Tredigt ^um Andenken des vierzehnte Ocpobers iQo^ 
und der von demfeiben kommenden Tage , in der 
Stadtkirche auifenaden 44.0<?tobet ifloy/gehalr 

^ ien VW D. /• i'- ^' ^^^ 

Wenn Äe Kritik de» Immanuel von Philidoc 

fZerbft, 'bef Kramer) nicht näher beleuchte^ wür^ 

de* fö könnten denn doch wohl Freunde, der ^tt^ 

ten Sache gUuben; der V^r&ffer^effdbßii beken- 

ne fich ftillfchweigend für überwunden. ,Da nud 

lene Kritik die Wirkung keineswegs gehabt hat: 

fb erfcheint binnen einigen Wochen ^ im FerUgedes 

iSerm'nionUisinmrfchberg.' ^ 

Fragen an FhiUdori ein J/ihang zum Immanuel 

vom Verfaffer deflclbe^. , , ..I 

DieHa»ftfr«geÄfln4folgeBd0; i>^a9 ftirafc- 

fichtet f ene Kritik ? a) wie f ücht ße den Zweck zu 
W^Äert? 3> A-t a¥^ ?baid<H: erreicht? -H So 



iHM vorlfinfig: zfEt Beitadl^riiAti|[tti^ '4«» b«i)^: 4kAt 
Sacb<$ intereiBrten pbilpfophiuhen und ti^ßftoA^ 
Ibhen Publiciim^, . Deofember tOo/» » 

II I. Bücher zum Verkauf* 

Bey dem Anttqua^ua Sehumamn in Leipsig 
liegen folgende Werke zum Verkauf gegen haare 
^blons in fäcfaf. Consent. Geld bereit. 
.1) Tablean d^ rE4iipireOdunannparM.d*Ohiron. 
Paris 1787 et 1790. «Bde. in FoL mtj.' inxartoi| 
broch. Diiefe Prachtausgabe von Didot hat 157 
vortrfefiL Knpfier (Ladenpr. 56oLivres); 45 Rthlr. 
A)* Hiltoire de Chiißianisme dans les Indes Orienta- 
■ les, imprime für 14 maniucrit original inedit. Ver- 
läilles et Pacis i8oS- aBde. gr. i2mo'(Ladenpr. 
4 Liv.); 16 gr. Buchhändler, fo 5 Exemplare zu- 
laipmen nehmen , erhalten Cifiche a 2 Rthlr. iQ gr. 

3) AlUonü Pedeihontana^^ Amg. ^Tanrim i^i5. 3 
Bde. in Fol. m. vielen Knpf. Fpbd. bisoch. 11 Rthlr. 

4) Lucanus. Paris 1795. an Fol. Velinpapier. 
Ppbd. brofch. Prachtausgabe des jUteveh Didoti 
von w^elcher nicht mehr ab difi Abdrücke exiftirem 

15 Rthlr. 5) A^tlas^uifle par WeyCi. aux Arajs du 
C. Mejer. agoo. 17 Blatt indiuC derCarte gener. p. 
Ouerin. br. da Rthlr. •ö) Carte du Tfaeatre de la 
Cuerre en Italic par Baeier d'Albe. Milan an XI. 
^ feuilles — - Carte dejfaples, Sioile', Sardaigne^ 
Malte eta en «4. feutUes. Paris ail X. Beide 
Theile in 1 Ppb. in gröfsVenQver^Format; 50 Rthlr* 
Df r Ladenpreis «diefes^ |>eeadigten Werka ift iif 
Paris SooLiyres. 

IV. Vermifchtc Anz^en, 

Dem aingenanten Einfender eiiier mi^^dem 
3uchftaben K befiegelten Anfrage an die königL 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin ^ wege^i /ei- 
ner angeblich iih Anfang July c. eingefandten Ab- 
handlung über die Preisfrage : Giehi tis unmittelharm 
innete fVahrnehmungen ^tc.^ dieqt, hiermit sur 
Xchuldigen Antwort, dais weder bey der Akademi*^ 
£ßlbß«. noch. bey des Hn. Direct. Mprian Erben, 
dergleichen AufTatz eingelaufen ift. ... 

Ich bin f eft entfchlolTen, ein^n in feiner Spjbare 
ifehr bedeutenden MaUja^ i^t i(n Königreich Sach-| 
£en lebt, in einem Ijichte dars^ftelles^i w^rin^er 
wahrlich, nicht ^i^nnfc^en wivd, ver der Welt und 
Na<chwelt ica >erfGbeinen. Es; ift. die letzte War-i 
nuM, die.ich an ihn «rgeben4afl4; fein^r.Sphäri; 
.glat^te K^ «es: Ccbuldig ^ teyn-Y audh;:uoofa diefeä 
^ ihim; denn fawi<e Jiier ^ ^ hebe .i(ck ihm w^isig^ 
jiejp» noph nipht/gew#«9t»' 

Pgfen, 4<A4D€«flHfd)er;i8^«. > 

Karl AuguR von Rßde^ 

fBanzöfiCQTOr -Bürge«, 
derinelen weimbaft In Fofen^ und unter 
. ' -) . r Riefet; Adreflo^Ce^bft au finden, ^ 
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Jobnfoa*« diaionary. ftVbl» ift verkauft. 



♦ INTELLl^ENZBLATt m 

JEN A iS C HEN 

ALLGEM. LiTERAtüR-ZEITUNG 

Numero % 



-• ^ 1K 



6 I JL ir IT ▲ 



t'8 8« 



li I T E & A K I S € ä "E Tf A C H R JI V: H t E N. 



X BefiMUtfongcn^ BhrralbeEOiigiingai wi2l 

Belofamingeiu 

s gereicht sü einet lidchff sunftifen YotbedeU'' 
tune^ lUCi in dem neuen Königreicnb Weftpbalen 
an die Spitie der wichtigften Gefchäf te Twey Män- 
ner geftellt worden find, -auf deren Kemitniue, Pa- 
iriotismns und Yerdieiifie DeutücMand fcbon lange 
ftols war. Der "vomuilige königl. preuIT. geh. Kriegt- 
rath, Hr. iohann von Müller^ -deflen Benimng auf die 
Univeifitat EuToSungen-wirNo.ys des Intell.Slat- 
tes V.7. meldeten, «wurde, -auf Sern Wege Dach 4em 
Orte feiner neuen Beftimmung, iiäcfa Paris äbgexufe n, 
wo er sumMinifter-Staatsfectetär det, Königreichs 
Weftphalen ernannt worden ift. Er ift am 9 Dec 
tn CafiTel eingetroffen« und bat dafelbft feinen eh- 
renvollen Polen angetreten. Der 'König hat fo» 
?rleich das Hotel der Grifin Schlotheim fiir Ihn und 
ein Bureau^ekauft. deichzeitiginitihm ward der* 
^^miSige königL preulT. -gelieime Kreis •* Dicecto- 
rialrath und bevoUmacfatigte GeCsndte Im aieder- 
' Tbeinifch - weftphälifchen lireife, Hr. Chrifiian'Koiu 
rad JVUhelm von Dokm , als Minifier des Relifiions- 
-tind Erziehungswefens angefteUt. JMerk würdig ift 
es, dafs beioe verdienftvolle Manner ehedem in 
Caflfel, wo fie als Profefloren um Garolinum "ver* 
eint waren , ihre fo ausgezeichnet^ Laufbahn ia • 
^er gelehrten und pofitifchen Welt eröffiiet h^>ea« 

Hr. Hofrath Leifi zu Gottingen i^d Hr. Vice- 
luinzler ErxUben zu Marburg find su Staatsräthen 
in Caflfd ernannt worden. 

* Hr.'Domlierr von Noßiz und Jdnkeniorff^ his- 
her Oberhauptmann des Marggraf thums Oberlaufits 
ündAmtsbauptmann des bautzner Kreifes» berühmt 
durch mehrere gefehmackvolle Schriften , geht als 
Präfident des Obet - Cbnflftoriums iiac3i DreSdeiu 

• Hr. M*. K. Pr. Sckundenim ift als Vicedirector 
«ndHüUslehrer bey dem SchuUehrerfeminarium der 
Fnedrichsftadt bey Dresden angeftelJU wordm. 

^ Hr. Prof. Siähel zu Wittenberg hat , nach Ab* 
lebnuiig eines fehr vortbeilhaften Ru& nachXjands« 
hut, dea Hofrathsc1>arakter und eine Gehaltsxulage 
iroü doo Thalem eilialten. 

Hr^ Laurop, bisheriger LandeRegierungs* und 



Torftdc»artemenu»Rath des mediatifiiteii Foillea^ 
tbnsns Leinineen, ift in Karlsruhe,^ mit dem Cha» 
Takter «ines Obeifoffivaths , BiCtglied der Geoeocai' 
:Forftcommiflion geworden. 

toer franzdmdie Theaterdichter, Hr. Picard^ 
ift zum Director der jiaiferi Oper ernannt wxMrdeo« 

Rr.lCheruery M^t^Ii^ des Nat Inftituts , hat 
irom Kaife^ >eine Penfion ^iron ^öooo liiMres erbaUen» 



IL N ^ 4( r t> 1 1» g« ^ 

Am »3 Mayi8o7 fl?rb -zu Hietfchüts der da^ 
lige Stiftsamtmann, Joh. Gottlob MSchreerj geboren 
:zu Ludwigsdotf bey Seh weidnits 1 75a. Er m Vert 
iler prakt. Abhandlung über -die auf den kubUch^n^ 
Inhalt lieh jjründende Auamittelnng -des wabreii 
Holzvorraths, mit 15 Tabellen. GlogamSoS. 4. 

21 Aug. zu Breslau Dan. Heinr. Heringe d! 
3er TheOl. , Oberconfiftorialrath etc. Den grolsteft 
Theil feines Vermögens hat er der königL Fri^ 
-dticbstclrale in Breslau, deren- Director er war^ 
Tennat4it« 

^ ^ Aug. «u ^eslau JoTu hrnnan. Kißmacker^ 
^rfter Kan^ydirector bey der Kriagjs • und Domä- 
nen-Kammer, im t)! Jahre leinet Alten. Er ift 
Tei& einer Sammlung klcSiwr ^Gedichte. 

5 Januar 1808 ftarb »unerwartet fchiiell an ev 
«em NenrenTchlage einer 4er alt^ea tind verdien» 
teften Lehrer Jer Uniraifitfit zu Jena, J). Johann 
Jlugufi Reichardt^ H. «. -G. geh. Juftianith^ Or. 
^naritts der JuriftenAumhit und eiSttrProfeflbr iet 
fechte; ein Mann von gründlidien KenntnilTeii^ 
ImTheoretifchenieineaFMiesXbwohl, als imPrak- 
tifchen, Ton unemüdlichem Eifer und derferprobr 
teften Kechtfchaffenheit. Das Andenken an die 
vielfachen Verdienfte , weiche er fich 45 Jahre hin- 
durch, anfangs als einer der Qeifsigften und belieb« 
teften Docenten , fpäteihin mehr durch praktilcbe 
Arbeiten, feltenar, ala man bey feinen Kenntnif* 
iea und raMofem Fortftreben auch in der neueften 
liiteratur erwarten durfte, ^ Schitftfteller, um 
•die hiefige Univerfität mit dem reinften Patziotis* 
mns erworben hat, wird gewiCi unter den^ dank^ 
baren ZeitgenoflTen fortlebra, und geheiligt durch 
4ie Pietät lo vieler Schule« ^ welche er Ujdete, fo 
Tider Freunde, welche er hinterlälst, auf die 
B (O 



^t-I ... - 

Kacbweit uBergeben« Er war gelxiren zu Remda 
den 3 Aptil i74:i* 

XIL 'Gelehrte GefeUfehafteB xmA Preife. 

' * IM(B königl Sodetät der Wiffenfchaften zu Got» 
fingen fcyerte in ihrer Noveinbcr-Verfaminlung ih- 
ren fechsundfunfzigften Stiftungstag. Hr. geh. Jjvu- 
ftissrath Heyne , ak älteftes Mitglied y hielt die Vor- 
lefung: Sermonis mythici Jeu fymboliciinterpretaHo 
ad eauffas (uns et regulas revoctßa ; auch gab Ver- 
leibe von den Gefchäften der Spci^tät feit aer l'etzr 
ten Verfammlung Nachricht. Das Dtrectorium 
fiihrte im verfloUenen Jahr die bifioriTche ClalTe) 
und aus diefer Hr. Hofr. Meiners s jetet ift die 

Jhyllfche ClalTe gefolgt, und aus derfelbcn Hr. 
loBr. Wrisherg. Als Mitglied der mathematifchea 
Claffe ward Hr. Prof. Fried. Gaufs eingeführt. Als 
£hremnitgHed wurde im Laufe des Jahres aufge- 
nommen: Hr. Graf Jof. Karl von Auersherg; ak 
inlandifdies Mitglied: Hr. Chrifi. Ludw. Al'br. Patje 
m Hannoyef ; zu auswärtigen Mitgliedern lind ei«- 
ttannt: die Hnn. Joh, van Meermann in Holland; 
Jofepk Degerandoy Peter Daruy S^epJianus Geof^ 
froy St, Hilaire^ AfUon Lorenz deJuffieU und Rene 
Jttß Hauy , lammtlich in Paris. Als Correfponden- 
ten: dielbkn, Jofe^h Ijor« in Paris; Franc/Ptuuini 
in Fifa; Guftav Hnös in Upfala; Chriß. Dieter. 
MüUmanny Prof. inFrankfurt an derOdor; und Joh. 
Friedrich Benzenhergy Director der Meffungen der 
bergifchen Lande. AflelTor der Societät ift Hr. D. 
Cnrvenhorßj Privatdocent in Gottineen, geworden. 
• In eben diefer Kovember- Verfammlung hatte 
£e Societät über di^ auf die Prcisaufgahen ei«ge» 
laufenen Schriften tu erlcennen. Für den Haupt- 
preis war- die Frage von der kißorijchen GlalTe fofr 
^ende: yyWie war die Befchaffenheit und de'r Um»^ 
fang des Handels von Conßanfinopel zur Zeit der 
Kreuzzüge y fowohl vor y als ftaeh der Eroberung 
Jlur^k die Frankenf^ — Nur Eine Schrift war 
eingelaufen, die aber glückltcherwcife Co viele Vor» 
9uge in fich vereinigte , dafs fie des ausgefetsten 
Freifes voi&ommen würdig erklärt ward. Ihr 
Y«rf. ift Hr. KarlDietr. HuUmanriy Prof. suFrank- 
ftirt an der Oder. 

Die ökonormfehe Preirfrage war: yy Welche 
Wirkungen haben dig verfchxedenen Arten des Dan* 
gers bty einerley Land auf die Eigenfchaften der 
darauf gezogenen Fßanzenf^ — fis war gleich«» 



falls, nur Eine Antwort eingegangen, welcher 
wenn fie gleich nicht alle Foderungen de^ Societät 
erfüllte, aer Preis i^ugefprocheo ward. Die Ver« 
fafler derfalben find die fürftprimatifcheii Hof- 
Gärtner Seitz und Keiffer in Alchaflenburg. • • 

Als Hauptpreisfragen , mit dem Preife voji'5o 
Ducaten , find folgende beftiiAmt : i) von der phy» 
fifchen Claffe für den November iQcfS.: De arteriofo 
ei venofo foetus humani fanguine , an diverfus y et 
quae pnt partes conßitutivae P -^ 2) Von mx'ma» 
thematifcnen ClalFe wird auf den November 1809 
die Fmge wiederholt : Quae eß gas oxygeniiy aza* 
tici y aliorumtjue ßuidorum aenformium (feu eorum 
baßum) ri> et ejjicacia ad exckatidark electricitatem 
ope attritüs ? — 3) Von der hißorifchen Claffe ift 
für dem November xQio aufgegeben : \Dtf/Üerar «¥o^ 
cietas fcientiaru m geographiam Carpini y RubrutfuiSf 
et inprimis Marci Poliy Fenetiy tjuanon folum }po* 
rum virerum itineray verum etiam regionesy populi^ 
urbesy montesy et ßuvii ab iis memoratiy excutian^. 
tury at^/ue cum bptimorum et recentiffimorum aucto* 
rum narrationibus ita componantuTy ut vera a f^lfis^' 
certa ab incertisy facile dißing^i queant, -?- Der 
fpäteße Termin der Einfendung ifi bis Anfang 
Septembers der erwähnten Jahre^ 

Die Preisaufgaben über ökonomijche Gegen- 
fiände für die nächfifolgenden Jahre Und: 1) für 
den Julius 180O: Welche find die ßcherßen und 
fchieÜßen Mittel y einem durch Krieg ruinirten 
Staat y deßeu Wohlfland ehemals mehr auf Land* 
wirthfchaft^ als. Fabriken und Handlung gegründet 
war ^ wieder aufzuhelfen ? — . ä) Für den Novem- 
ber rfloö: Die vortKeilhaftefle Einriektung eines 
großen lafidwirtlifchaftlicken HefeSy fowohl in Ab^ 
ficht der Lage deßelben gegen die dazu gehömgen 
Ländereyeny. als a^ch vornehmlich in Abfi^ht der 
ießen Anordtmng und Stellung derlandwirthfchaft* 
liehen Gebäude. — 3) Für den Julius ißop : Wim 
kann dasjenige y was die dienßpflichtigen Bauern für 
die ihnen erkaffenen Frohnen üiren Gutsherrn erfe^ 
tzeh müffeny am richtigßen und biüigßen beßimmt 
und, veftheilt werden ? — 4) Für" den November 
L809 : Welche Wirh^Hgen auf die verfcUedenen Ge- 
wenbe hat die Veränderung des fchweren Münzfufses 
internen leichteren y und eines leichteren, in einen 
fchwererenf Wie kötmen die daher möglichen Nach^ 
tkeile verhütet^ oder vermindert werden t -^ Der 
Preis befteht ia 12 Ducaten« 



«Mff 
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f « Neue perxodifche Schriften» 

An das jurißifehe Pu&Irctun./ - 

Etten ift erfchienen, 4ind in allen guten Buch» 

Bandlüngen SU haben: Magazin für die PhHofophie 

-und Gefchichte des htchts und der Gefetzgebungy 

tOB Dr. & Grohnrnn. S Bandet S: uw 4» Stüak« 



g; Gieften und Darmftadr 18^7; ztf gr. odev 
& fl. la kr. 

Inhalt; 1) Beyträge Eu^iber Berichtigung dto 
Begiüfe und Urtheile über die fpartanifehe Repa- 
Uiky von/. H.Zirkler.^Q,) Bonorum polTeffio At*^ 
oretaKs., von Egid von Löhr. p) Die Mmonzm 
£oiraifio ex edicto carbeasano ift^cmaMiffia'ift-pef» 



feffiouan, ron Ktew3eh%fMen. Ich tKeüe die Freu* 
de mit dem Hn. Oberapp. Rath Grolman^ indem 
idi dem FübUcnm hiermit anzeige , dafs Herr von 
iJSfir iie'^ Mitheraus ffohe diefes Magazins für die 
Fol^ nbemommen hat, und dafs durch diefeTheil« 
nähme an der Redaction des laftituts , daflelbe nun 
einen rafcheren Fortgang haben werde. Bey dem 

Sofsext Interefle , welches jetzt in einem grofsen 
leile von DlButTchland die framofifche Gefetzge- 
hung erregt, bedarf es wohl keiner befonderen An- 
zeige,- da» man auch diefer eine befondere Auf- 
jDerkfamJteit widmen wird. Fremde gute Auflatze 
werden mit Vergnügen angenommen und honorirt. 
GieCien, im October 1807/ 

Georg Friedrich Hey er, 

If, Ankündigmigen iMuer Bücher. 

In der Degenfchen Buchhandlung. In Wien ift 
erfchienen : 
Wiener TieifchenBuch für das Ähr iQ^Q. Fünfter 

- Jahrgang, enthalt: Schilderung des ottomanni- 

• fcben Reiches, nach dem FranzÖlifchen von 

- Monradgea d^Ohßon^ Und andere ititereflante 

• Aiiffiitze. Mit 12 Kupfern und geftochenen 

• Tabellen von Gerfiner xmiBlafchke. in 1«. Auf 
Velinpapier. . In engfifchen Fapierband' 4 Rthlr. 

' 16 gr. — In Marroquin Q Rthlr. 

Apollonion. Ein Tafchenbuch zum Vergnügen* und 

t Unterridit auf das* Jahr igoS« fiter Jdirgang. 
Herausgegeben von G. Leon. Rtufchky\ Retzerj 
Ayrenhof ^ Baumher g u. a. m. mit 4 Kupfern. 
IIa Fapierband x Rthlr. lÄ gr, 

Paj-mentiery Rotier^ Lafieyiie und D^lalaufe Ab- 
handlung über die CuUur des Getreides und die 

~ Kunft Brod au machen.. Aus dem FranzöüTchen 
>vollftändig überfetzt ^ mit alfen Kupfern des Oti- 

' gina)Sv 2tcr und letzter Band. gr. 8- lOoT". 
(Beide Bände 10 RthS.) 

^ " (To'm'mrffion's -Werke r 

Denttmahl/b/<77/tj desZweyten, auf Befehl Sr.Mif. 
Franz des Eraen errichtet durch Franz Zauner^ 
k. k. Iloffiatuarius. und Hlrector An der k. ft« 

' Akademie der bildenden Künfte in Wien, erklart 

• von /. Ellmaurer. Mit einer Abbildung defler- 

• ben. infol: 1807^ Auf Velinpapier ö Rthlr.. itfgr; 
Auf Druckpajr. ar Rthlr. 

Daff^be in fl ohne Kupfer 8'g''- 
Ilie Monmnenc de Jbfepkll ordonne paf Sa Map 
Imp. erRoy. Francois I crige p«r F. Zauner^ 
' ■ Sttftüaire de lä Cour et Directeur de TAcademie 

- des hean« arts a Vienne, expKque par /; Etti 
' maurer; avec Gravüre fol. iSoT"» Sur papier 

Velin 8 Rthlr. — Sur papier ordlnaire ft Rthlh 
Eine grofse Abbildung dielesDenKmaHlsj gefiocheix 

von Merz. Höhe 24 Zoll, Bt^ite 28 ZbH.. 
' i8Rthlt. 
J^eUusj C L., AnlHfung zu der BergbauKunde, 

- iMH^ ihrer 'liieorie und Ausübuirg, nebft einer 
Abhandlung von den Grunfllateen derBergwerKs- 
KamerahriOenfcfiaflt fii^ die M. k; Sdieupitzer 
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Bergweris-AKademüe. fite Aufl. in S SSndto 
mit 24 Kupfern, gr. 8« J^Bo?* 4 Rthlr^ 

Zeitter^ Fr. von, jahrlicher Beytrag zur Gefetzkun-^ 
de und Rechtswlffenfchaft in den öfterretchilchei» 
Eitßaaten. ir Band*. gf»0- iQo?. i Rthlr. 8 g^^ 
f Dör 2le B^nd ericheint im Februar. )- 

Gefetze und Verordnungen, politUche, für dicr 
öBerreich. , bohm. unJ gaUizilchen ErblÄnder. 
Auf allerhöchftem Befehl Sr. k. k. Maj. Frawb II 
und unter AufQcht der höchften Hofftellen hei* 
ausgegeben; lyr bis 24^ Band. gr. 8« »6oT*^ 
5 Rthlr. 20 gr. 

Abricbtungs- Reglement' für die k* k. Infanterie. 

in 8« i8o7« ^^ gr. 
_ — _ •- — für die k. k. KävaMtoie. 

in 8« ^Qoj* 1 RAlr. 16 gr. 
Exercier- Reglement für die k. k. Infanterie« in 8«- 

1^07. 4RthI*r. 22 er: 
DalTeft^e im Auszuge m 8«^tJ^7* * Rthlr* 1* g^ 
Exercier - Reglement füir die K. k. Kavallerie, in %* 

1807.- 2 Rthlr. 8 gr.. 
DalTelbe im Auszuge, in 8^ i8o7. 1 Rthlr. 20 |prv 
JDienfE -"Reglement für die k. It Infanterie. 1 TheiL 

in 8- i€o7« 2 Rthlr. 4 gr. 
— — — — für die k.k. Kavallerie. i^Theill 

ins* 1807. 2 Rthlr. 4 gr. 

In unferem Verlage iff erfcHieneis, iind*an«U# 

Buchhandl\uigen verfendet wörd^ : , 

Beytrdge zur Gefehichte der alten Wenden' und ih^ 

' rer Wanderungen ; nebfi einigen Vermutkungen 

von dem Berghaue derfewen im fäehf.JSngehirgei. 

Von Chrifi. Sehr euer. \%h7. 8- (I>tuckp. V^fjt^ 

Schreibp. iSgJ*.) 

Der Verf. £efes interelTant^n hifterif Aä Bu«- 

^hes ift durch andere Schriften diefer Art fchon Co* 

vortheilbaft bekannt, dafs wir 'als Verleger diefer^ 

einfachen Anzeige nichts hinzuaufugen- hrftuchen*' 

Zwickau, im-December 1807. 

Gebrüder ' ScMunuum, 



Tn der Schwan • und'G^tzifchenBiichhmiiäliglä^ 

in Mannheim iß erfchienen : 

Ewald j J;L., einige leitende Meen übet dks Tidi^ 
tige Verbal tnifs zwifcHen religiöfer*, fittlicher^ 
ihtell^ctüeller und äftEetifcher Bildung: gr. Qi 
Kroch. 55 kr. oder 8 g^« 

Micfiaelisj S. , über Geift und Charakter der frsi^ 
zöRfchen Sprache und liiteratur. EinFrÄgmenti 
Nebtf einigen Ueberfetzungftverfuchen aur dem 
Doutfchen ins Franzoüfche. 8« hvoch. xt£ oder 
itf gr.. 



irfi*^ 



Voil meinem WorieriucKe der polnifcken Spta^ 
cKe ift des erften Theili erfte Abtheilüng, vott 
A — F, gegen 1 00 Bogen in grofs Quart', ferÄgJ. 
und fianu alle Tage, Feyertage ausgenommen, zw^ 
tÜien 11 und 1 Uhr, in meinet Wohilung im ko^ 
nigl. lachf. Palais, gegen Vorzeigung des Prfinum««*- 
tadoniftheins I oSei' gejged Erl^^ung ron sebnD^ 



» 

.«ateoln Xi(^ie f$t Sm ^anM Werk f Anh^t vwr^ 
.den. Diefer vcrhältnU^älliig geringe Preis , wirds 
nur bis »ur Hcr^uigabe der iweyten Abtheilung 
^ «TJEbea Tbeils im Künftigjen Her1>ft dauern , als- 
dann aber erhöht werden muffen. Warfchau, dea 
19 Deoeabejt >a8o7» .Äcctor Linde, 

|a der Buchhandlung des :CominerEienrath8 

Jilatzdorff ^u BefUn find erfchienen » und in ^en 

Bucbhanaluugen zu haben.: 

Anekdotenalmanach nuf das Jahr i0o8« ^yefammclt 
und herausgegeben yon Karl JMuchler. > Mit ei- 
nem Titelkupfor. x6. iRthlr, 

fiartungy Aug.^ kleine deutfche :Spra<Shlehre fuf 
die icrffc» ;^nßüager, gr, * a. 4 gr. 

IIL Temüfdite An^ecfigen. 

XJm der allgemeinen , .und fc;hon oft lautge* 
wordtoeof ?1»8® unter den Gelehrten Cowohl, alt 
mm^ unter denen , welche .fich awsfchlie&lich mit 
dem Buchhandel befchaftigen; su begegnen, und 
im Betracht jener fdie koftfpelige Anfchaffuag 
ptttslicber Bücher «u erleichtem , für leutere Aer 
dem ferneren Sinken ijires Handels kräftigß vor»u* 

len finde ich mich -veranlafst, .die Ajokündi- 




jr«pg ,4^ if ortwähren4en Thäligkeit 
^ ßne'ines ßfUherverloofungs-InfiitutSy 

dächet fidi »unter dem gedeihlichen Schutse Sr, 
hochfürfiL Durchl^iucht zu Schwarzburg - RudöK 
fbidtf bey /einer erften und swevten Enoche dea 
«BcetheUten , amd für mich fchr fchmeicbelhaften, 
Beyf«^^ von Swten des wiffenfchaftllchen Publi- 
^^ stt erfreuen gehabt hat, anjetzt zu erneuern, 
indem ich zugWA «den Anfang der 3ten Verloo- 
Cuse «uf den ^4 MSrz des jetzigen L6o8ten Jahres 
Uennit f eftfetz«|. Bey dem ganz uneigcnnütrffien, 
tmd lediglich auf -die mc^licbft wohlfeile Anfchaf- 
{mm der in dem xeichhÄtigen Gebiet unfercr Lii 
teratur häufig ^cKeinendcn nützlichen Bnciher, 
verbiöidan «fit der Ausfidit «u .einem gröfseren Ab- 
fatz der VeAeger bereclmcten Zwedt., welcher die- 
fa(aInifiin<^«iterUegt, darf ich wphl nicht befor- 
i^ dals meinem patriotifchen Untemehmen Hin* 
SenUlTe in den Weg gelegt, .und dadurch die in- 
tendirte Gemeinnützigkeit erfchwert werde^ kann 
yifijmehr die Äbatißfte Beförderung deffdben von 
ledem . caltutlicibenden und fördernden Herrfcber 
[n^ UntetgAenen, welche idi iur Theilnabmean 
meinem Inlitute geii^iemend einlade, -um fo eher er- 
Watten t da nicht nur, die Bücher, jan fich betrach- 
tet e^ Ireye Waaxe find, deren Uinlauf , will 
man ander» demGcifie keine Feffehi anlegen, nicht 
«eftött werden darf , Ibndem auch durch das, .von 
Sem erhabenen jFüiftenhattfe mir gnädisft eitheilte, 
Pii^egium Jeder ,etwsige Nebenbegrilf von einer 
mit jnein«n Untemehmeo verbundenen Schädlich- 
keit entfernt yAri^ Der ausführliche Plan in die-. 
Cer einzigen, f ehr yoiAeilhaft eingerichtet^, Bü- 
cherverloofung^ in wdcher Niemand Jeer^usgehet^ 
fondem fehx m&fehnliche Gewinne erhält, nicht 



felbik gdapgen- wiipd, Ibnde|3^ '1>to& $f LiSw ^«1 

9&fien gothairchen .Geldlotterie eotfdieiden, mithin 

^anz unfchmdig ifi, und überdieCifidigewirs auph 

4n melieren fällen noch vor alten anderen Bücher- 

. yerloofungen am jneiften auszeichnet, ift fowohl 

bey mir , als auch dorcb eile Vdftämter., f oftexpe^» 

^tiooen, Intelligenzcomptoiren und Budibandlun» 

^en eratis zur Einficht zu erhalten« Auf loLoofe 

werden ^.^zwey FreylooXe £e|;ebett , .und x gr» Auf" 

geld dem CoUecteur bewilLj^ Auf .eine gröbere 

Anzahl von So bis &00 Lioolen verfpreche ich noch 

.aulserdem eine veriiäknUiimälisige Provifion. Daa 

Sanze Xioos betragt durch alle 7 Clafl'en, inclofive 
er£in£chreibegebühren, nur ftThaler i?^. ladif.^ 
wofür man ,im ungünfiigfien Fall doch einenThaAer 
an Büchern erhalt^ ^gegen hat man die fchöne 
Hoffnung .anf die im IHane angezeigte* lehr «n- 
iehnlichen Gewinne. Um ipich in den Stand bu 
fetzen, die Bücher fo qprompt, als es bisher hat g», 
^fchehen können, zuliefiem, «und .mich inAniehung 
.der Preife :ficher £u lldllen and "Vorwürfen zu ent- 
.^ehen , -werde ich von nun an dieOriginUlkataloge 
4iustheilen, ^welche die Werke der berühmteftea 
Handlungen 'und Autoren enthalten , (und ^on wel« 
ichenich noch über d^m'Gewinnfte i2^Prpcent ee» 
iftatte* SicherePjerfonen :im In^ rund Auslände, Ai^ 
^ineGoKecte übernehmen wollen, ^wenden fich iu 
franl^rten Briefen .an das Büpherverloof tings - Com^ 
-ptoir in lludolftadt, oder ,auch directe an mich, 
twohin auch alle «Gelder haar eingeCendet werden« 

Rudolfiadt, im Januar aQoö* , 

#F1 ^taUjt Budihandler In Jena« 

IV. BcTiclitigung. - 

Ueber die jetzt erfchienene :Schcift : ^iBeant" 
^Wartung der yon der königL preuIT. Akademie der 
'^,Wifl'emch. zu Berlin für das J. igod au&c^ehenen 
4,Preidfrage : fVarum die Civilißrung v* ß w. Ber* 
^,lin, beyJ«F«Unger 1807;*^ wäc^he nicht von 
den Freisertheilern felbft zum Druck befördert 
^veorden «fi; finden diefe jnöthig, Folgendes hifiorifck 
anzumerken« 

^) Nichts wie derTltcfl lautet, dieAkadeeue 
der WilCenfchaften zu Berlin hat diefe l'reisfrago 
.aufgegeben, fondern «ein ungenawUtr Reifend^r^ 
welcher die Freisfumme in Beilm niedeilegte , und 
die Akademie erfuchte) -die %ux Beantwortung ein*' 
[laufenden A^bhandlungen in Empfang «u n^hmeoi^ 
und %u, beqrtbeilen« 

fi) pieBeurtheller haben, da ihnen die zum 
.erftenmal eincelaufenen Beantwortungen nicht ge- 
. «ügten, den Termin verlängert; ^ind aucb )uerauf, 
xm zweyten Termine, den Preis und das Acceifit nur 
'SueiljMnnt, als der ungenannte Preisbeftimmer aus* 
drücklich -erklärte : man möchte, ohne nochmalige 
Verfchtebung, ^ diejenige 'Schrift krönen, welche 
nach dem- Urtheil^ der ernannten IVIitgUeder der 
Akademie junler den eingelaujenenr Abhandlungen 
- die hefte fey. 

Berlin, im December 1907. 
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Xn dem berlmtfch - köHnifchen Gymnaffimn war am 
ag Dea die diefsjäbrige Gedächtnilsfeyer der Wohl- 
4bäter der AnAiüt. Hr. Dir. BeUermann lad dasä 
^orch eiB Programm' ein« welches die hey d^lecs* 
ten Fey6r ^enalt^ae Rede des Hn« Prof. Köpke : 
jS^er den dfuhetifcken Standpunkt der Römer im FeT'» 
,gleieh mit den Griechen ^ enthält. Die&mal hielt 
Hr. Prof. Delbrück die Hauptrede eum Andenken 
.enPaiil Sarpi^ der £ch xub die RepubUfcTenedig 
in ihren Strektgkäten mit ^m Pabft PmuL V & 
•verdient -gemacht kat. <-* AuDier den in Cecha 
Sprfi<dien vorfchriftsmäIatg:gehaltenen. Reden eixki* 
gor Gymnafiaftfmy hörte man «udivon anderen nodi 

foetifehe und fnrofaiCchc Stöcke vortragen. Die 
^yer, welche.mit einer Trauermufik begann, en« 
.4ete mit . einer roo Hn. Dr« Friedr, Mann yerfals» 
tenCantate, welche von einigen Mitgliedern der 
Singakademie, nach der CompoCtion ihres Dire- 
etors , d^ HqT. Afleflors Zeltei-^ nnd unter deJTeh 
^ Aufgeführt wurde. 
Des Hdu Pr(£ Heinfius Einladungafchxift zn 
der Prüfung feiner Tödi^er-Lehranftalt, die mm 
sta Deo. veranftaltet worde^ fiihrt^ den Titei: jin' 
deuii^gen tAer die Erziehungskmnß ^ imd eatluSt 
jiu^gewäblte Stellen aus Jean Paid At^AterjLevana 
'5i«d Caroline Rudolphi*s ;Gemiild6 weiblicher Erai^ 
juing. (3eS. 8)- 

IL 6cf örderungen, fihrenbezeugungin und 

Belehmingeiu 

Der Minifter Staatafecfetar des Konigi voft 
.Weftpfacden, Hr. Johann von Midier^ ift in die 
dritte ClalTe des li^tut de Franke sm Paria alsMiH^ 
^ed aufgenommen worden. 

lit. D. Carl Julius Rouffeauy feither Privat- 
docent der Rechte su Jena , wo er npch neuerlich 
«inen ^ntmurf der rem. Rechtsgefcluchte heraus« 
gab^ ift in München als Ganzleyrath bey demBr^ 
iOkenbau mit 1.500 Gulden Gehalt angeftellt worden. 

fir« £• H« Key/er aus Rc^;e]isburg ift aa dem 



•Gynmafium uioA Jjyceum su München äh ProfeflCor 
der griechiTcken xmi TÖmifchen Literatur enge» 
:ftelk worden^ 

Hr.' Johann Augufi RinnSker^ gebürtig aua 
Giintersberge im Hersogthum Anhalt • Bernburg, 
ift Bum reformirt^ Prediger in Halle im Magde:- 
burgifchen befördert wordeh. ' 

Hr. RofenktHinz ift 4m Abeg-gs SteHe zum tict» 
Ipfediger in Königsberg in PreufTen -ernannt y^oräeiL 

Hr. Erd$^JuU'Kodty buheriger sweyterPre^ 
diger bey der Marienkirche zu Berlin , ift sum er» 
ften Pre^er an des verftorbenen H^r^ Stelle, und 
Hr. Prediger Stahn , bisheriger sweyter Prediget« 
«um erfien «mannt wofden. 

^ Hr. Infpector Sparr^ fetther Lehrer am Gysma* 
fimn in Gotha, ift Direotur d^ Gymnaßums i^ 
Movdhaufeik geworden. 

Hr. Affprungy der lieh bisher in der Sdhweis 
-au%ehalten , ift 2ura Prof, der grtechifchen Spra«» 
che 4im Gymnaßum bu Ulm ernannt worden. 

Hr. "^ÜE Hamberger y dritter Bibliotkekat ift 
Gotha , hat einen Ruf als Biblibthekar nach Mün* 
eben angenomtnen. - - 

Hr. Prof. Thanner bu Landshut hat die durch 
X^mmers Tod erledigte ProfelKtr der Dogmatiker* 
halten;, su ProMToren det PhHolophie und dio 
Bon. DD. Koppen und Salat ernannt Worden. 

.Die medicinifche FacultKt bu Frankfuit an dec 
Oder überlandte am t^ Nov. Hn. geh. Radi /oft. 
GottL Walter in Berlin ^ «ur Feyer feines Dootov- 
lubiliums, das erneuerte Doctordipionu 

ilL, Nekrolog. 

Am &6 Sept. ftarb zu Liangenfalsa der dafige 
«tadtphyfikus , Friedr. Chnfi^n StöUer^ im 74 
Jahre feines Alters. ' 

^ fti Sept^ Bu Sali^rg der rrafident von Bletdf 
ein um die falsburgifche Statiftik verdienter Mana^ 
4 22 Sept. Andreas Meyer ^ Hofr. und Poftmet 
fter in Judenbadi im Meinungifchen , 65 Jahre alU 
Er ift Verf. der Schrift : ^ie Joil ein junges Frauen* 
zimmer fich würdig bilden? welche 5mal aufgellt 
und 6mal na<iigedrudkt wtirde. 

68 SepCf BU Potsdam det Kriegsrath Frkit. 
JViüielm von Oetfdd^ 71 Jahre alt^ 
C (5) 
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xgOct. loaAvm Friedr. Turow^ Superinteii^« 
jknt in Demmm , Qg Jahre alt. 

26 Oct. zu NexiftreliE der D. jMtrii& GöttL 
Match ^ Hof prediget und Confißorialrath^ geboren 
«Q BeleriCB im' Meklenburgif oben x7s4<. 

" 5 No\;»'%u Jlom die b^fiUmite AngtUka-tia^f'^ 
mann, über 80 Jahre alt. 

6 Nov. zu Görlitz, der als Schriftfielletr bekatan« 
te D. Chrifi.Aug. Struvey im 41 Jahre feines Alters. . 

9 Nov. zu Hamburg der Doct. jur. JoJu Hart» 
mann Mister , 84 Jabre alt. • ' 

10 Nov. zu Kiel D. Hermann Daniel, Hermes^ 
feit 1805 königl. dänifcher Kirchenrath und In- 
foector des Schulmeifterfeaunars zu KiübK,) bn'76 
lahre feines Alters. 

, - -laNöv. znHirfcbberg der Rektor des evangd. 

Xyceums, Gottkelf Friedrich Moritz y 43| Jahr alt. 

19 Dec. zu Gotha der kaiferlich irulhfche wirk- 

£che Staatsrath und ehemals herzoglieh fachfen« 

fothaifche, bevollmächtigte Miniüer am königL 
ranz. Hofe, Friedrich Mehddor Freyherr von 
Grimm y Grofskreuz des rt^fchen Wladimir- Or* 
desg zweyter Clafle , im 85 Lebensjahre.^ Er war 
4en 26 Sept» 1733 zu Regensburg geboren« Seine 
iiterarifchen Arbeiten find in Meujpls tr. T. ver- 
keimet» 

tV. Gelehrte GefeUTchaften und Freife. 

Die Societe d^emulatimi de Vamondiffement ilr 
JBiel/e hat in einer am 9 Ai:^uft 1807 gehakenea 
SitEung einen Preis von 150 Franken für die l>efte 
Beantwortung folgender Frage befiimmt: Les rixie' 
jres^du deparument de la Sefla fönt * elles plus avan» 
tageufgs Que nuifihles au pnys ? — - Die Abhand- 
lungen müflen « lateiailclii franzöfifch oder italiar 
saSäif poftfrey vor dem » Oct. iQ^S <^ ^^^ Secre- 
«Sr der Gtfellfchaft eingefchi^t werden. DeiEnt- 
IScheidungsteimin ißt der 1 Jan. iQ9f, 

hx ÜMfiex am 11 Dec. gehaltenen Sitsung ä4M 
tßlaffe der ' Geffihichte tmd mlten -Literatur das No- 
tionaliij^ßituts wurden zu Colrrefpetidenteti eiwähüt i 
Jiüe 'BfatuR^uilly^ UnM^äfecl zu Soiflona, und Mol- 
ißOaiit^ ,4er,iPeb€rfetzer des TibuH; upd zu iii^ 
wartigeoL Mitgliedern Hr. von Murr in Nümbeng, 
und Hr. Qorrea df Serra^ befiandiger Secuta* ddr 
Akademie der WilTenfehaften zu LiITabon« 



Jieweife der koni^ RuM und Gnade fu^ die Aka» 
emip; Hr. Schelling: über das Yerhaltnifs der 
bildendeb K&nle zur Natxir. Hr. eeh. Rath Jacelji 
befchlols die Sitzung mit eineit Rede. 

•Hr. jinton Friäi^ Arzt zuRoggitonfi in Toi* 
cana, hat einen Preis von ioo2!echuien demjenigen 
hefttmmt) der bis zum 1 May %Qtp das befle Werk 
in italiänifcher Spraehe ak Fortfetzung von Filan* 
gieris WilTenfchaft der Gefetagebung liefern wird« 

In der Yerfammlung der königl. dänifchen Ge» 
Jellfchaft der Wiffenfchafteri zu Kopenhagen bjqx 4 
Deci. xhiek Hr. Jufkizrath Su^^, als Secretär, ein« 
Lobrede auf den verdorbenen Conferenzrath Tetens. 
X Hierimf ward d^Verlnff , weldien die GefeSCiaft 
durch das Bombardement der S|adt erlitten battei 
berechnet, welcher fich zum geringften auf 
Summe von 0566 Thafem ~ ' ' 



. ]D^e Akademie der Wiffmfch^^n ^u Mtknchen 
l^lelt am i5 Sept. eine» dem Andenken des bd- 
Vuhmten Gefchichtforfchers Chr^ Frimdr. Pf^'tl 
Mwidmete, Sitzung, welche Hr. Jacohi^ als Prä- 
sent , mir einer Rede eröfikete. Hr. Sddiicki^ 
^oU las hierauf eine Abhandtang über das Leben 
find die Yerdienfte des v^rfierfaenen Ff^^l vef^ 
isad Hr. Breuer befohlofs die Siczung tmt einer Ab>> 
bandking ^>er Aventinus. 

Am ut Oot« hie}t die£eK>e Alcademie ik« mwesf^^ 
%^ Sffentlicbe Vetfaromlnn|;» Weimer dfet Kron- 

£rina und mehrisre Freunde der WtffenfchaEtem 
eywolmten. Hr. SchUehtegroU [jpiuA übtx die 



V» KnnfioNadiriciiten« 

Der verdiente Künftler Ludwig Wolf in Berlin 
hat eine. Zeid^nung Friedrichs II zu Pferde in gas- . 
«er Figur vollendet. Der Monarch reitet in emer 
Allee von Sansfbu9i auf einem Sdümmel. Iift 
Kntefgniiid^ fidbt Mian das Schlofii Sa«isfou9i. 
Jetzt arbeitet Hr. Mem> Htutt «M «vieleni Fleifa^ 
an den» Kupfarfiidi nach dieCef Zeidmung. Der 
Stidr f elbft ift i» dec wabren Mix^^^t dem Grak^ 
\Uchdl ausgeführt, ubd «ra^ aHentnalben das Ge* 
präge der gröDitan Genaui^eit und SorgMt. Die 
, Grobe der Platte betragt n Zoll Höhe und 16 
.ZoÜ Breite« DiefeaCaltinetaftüok von einem ew% 
•vetdienten Furften ift aum Evfteiimal, fo oft fein, 
Bildnils auch geflodten winden ift, in diefef Qfd- 
üe erfbhieaen. Als Kunftwerk betvaditet ^ itaiäst 
e» den Künfifeni aHe ^re». 

* 

VI, Yermifchte Nachric^teiu , 

Die Arbeiter an dem Ourbq • Canal haben^ be^ 
Yilette' eiOEe Vafe 4ni& 11500 römifi^en,* lioch feba: 
nt erhaltenen , Medaillen in Bronze iiisifgegrabeÄ. 
Die älteifievdavon iß im Jahr 1037 nach £rbauun^ 
flodu, niithin*«04 Jahrenach Chrifti Geburt , unS 
lue jüngfte S09 Jahre nach ChrifU Gebärt, atfo un» 
ter Ooi^bmstiu Regierung, f$e]xragt worden. A«if 
den melßen Kehrfeiten Jbebt ein Geaiui mit der Um^ 
fchrift: GeniapopüU romani;^ ungefähr ^00 Stück 
haben Jedoch auf den Kehrfeiten lehr'fchÖne , unct 
zum Theä noch ntc&t befchrlebene , Sinnbilder. 
Die Arbeiter hatteo^ fofaon viele von dieTen^Medaa^ 
lern «inem Kupferfduniede vedtanf^, < al^-' Itr.' 69%. 
tiattdft AoäÜber des Schatzes vom Senat, es noc3i 
zu rechter Zeit entdeckte, Derfelbe will fetzt mn^ 
BefiäiteilMEng diefez MedaÜlen heraiiageben» 

hx Kmaibatg Ikki Imf Befehl des fVanzgfifahe^fe 
<lotoMndmiteit «Ue Exemplare der neuen Ausgabe 
nm Drt^Mtub'i fvatitolilcher Grammadk OK^fifcint 
worden , weil heftige Ausfalle, «uf deb SfvMmi vom 
Ponte Corvo dazia enthalten leja fol^eau 
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I« Neae pcnodyUTdlte flcluafteiu 

Unter de» Titri : 

D « r Ho 5 \m ofolit 
Scheint mit änm Anfosf; des Jahres iQoB- <siAe 
4^i>artal-Schrifir, we^kbe £ch dis- fdiöne 2«iel, eine 
^oUtifche Adrnßea sm werden, vorgefeCst bat. 
Kann £e es auch nicht eiveichen, fa wird doch ein 
«mfflidies Streben nach^ denselben tmTerkennbar 
feyn. Die meiicwttrdiee Zeit, worin wir M>en, 
wird eine fdiöne Blüthe des Weltbürger •Sinnes 
enteilten $ oder diefer bleibt ftir tms ewig blo&er 
Name nnd Schall. Der Koamopolit foU den Pa- 
trioten nicht verdrSngen , aber er fott ihn vor Elin- 
Ceitigkeit bewahren ; er loU ein Trpft feyn für die 
Vielen, die ihr bisheriges Vaterland verloren,* und 
' Me Anleitung für aller die £ch in die- neue Ord- 
nung der Dhige noch nid^ Animk könnenv Der 
Kosmopolit foU Gefchichte nnd FoMtik mit deas 
Bande des-religiöfen Sinnes sn umwinden fucheiir 
er/oll , ohne Frömmler zn feyn, die Hand Gottes 
in den£reignifl#n unferesiZeit bemerklich machen«. 

Der Oegenftand £efer Zeitfchrift ift imiTar- 
fell, V^ie Sie Weh f doch wird Üe das tUatJiche VM, 
ttnd deffen groise Allgelegenheiten nie iaus -deai 
Auge veifierett. " Aur Gefetzgehung ^ Erziehungi^ 
JMtgion wird vorsugliche Ritckfi ch t. genommen. 
Die Auflatae werden all 'Relation ^es irelohehe«^ 
nen, als Anffoderungen-, Wüufehe «. IL w.. er* 
fcbeiaen , woA fich vor Einförmigkeit kaögliohft mvt 
bewahren fuchen. Diefs wird um^ fo eher erxeidu 
W^en , da hA einige 'tfhfichgefinnte Fijmnfte mit 
tSem Herausgeber zur Ihifenweifen VennoUkoinm» 
Mutig; diefer Zeit£dinf t vereinieiot' Inben. 
' y«ir,£efer 2^eitfcbrift^ deren Redactioo ein 
t^^ndSch bekanifter Gelehrter übero«mme» hat,, 
crfclheiht regelm&fsig jedesViertelJaJn ein Heft von 
Q — 9 Bogen. Das Heft wird tmgefahr ift bis 
^cliftens i6 gr. koften^ wofür es in allen deut<» 
fUien Biichhandlungem su haben feyn wird. Dm 
irBe Heft wird im Jannat' fertig. 
" • Jentt„*im-Deoemberi607..- - ^iSettSer» •' 
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' Bn Inteltisens « Comtoir sm Altenbiirg eri^, 

feheitit unter ^ergans einfaefaenlTebediäiriftr 
'^^AUenhurgif'ohts'Wöch^hlnttf*^ efcae fehr * gemein- 
iifit2^ge , uuterhattende und belehrende Zeitfchri£t^ 
iSt nut gutem ¥ü^ uncb Rechte verdient 'em^fök^ ^ 
iMi,* tuid ^uch atttserkalb dies Akenbörger liindes 
h^täen ztl wer^n. ^-^ Diefes ' Blatt entK81t , an. 
Ber den gewohnlichen Anzeigen und 'Bekanntma» 
ehtmgen, fehr gute Motto*s, nütaliche nttd belehr 
xende Aufßtze , Gedichte , Anekdoten , Aphoris- 
men, Charaden und Räthfel, beluRigende Unter- 
redungen, die aber jederzeit etwas Gutes ,bez^e* - 
cken, auch wohl mitunter einige beflepi4e Satyren 
und dergleichen/ ^ Sollten IMi auswärtige l^ieb*» ^ 
haber dazu finden, di^(# wenden'* fich direiAe an 
das ÜBt^fiigenz • Comtoir au Altenburg. Der Fri* 



.1 , » 

numeratienspreh ift für ein ganzes Jahr i Rthhr.. 
9 er. fäcl^l,- wo Co dann jeden Monat die heraus* 

fekommenen Blätter sugefchickt eriialten können« 
ür einen knrzen Anf&tz oder Anzeige bezahl! 
man 4 gr. Infertioasgebühren^ für grölsere nacb 
Verhaltnifs. 

! n. Ankundigimgeii neiief Bocbn. 

Von. der, mit allem BeyfaH aufgenommene» 

und in meinem Verlage erfchienenen , ansführli* 

vchen griechifchen Grammatik, von Herrn D. Aur 

ffuß Matthiä in Alteubnrg, ift bereits ein, vom 

Herrn Verfaffer felbft l>earbeiteter , ' Auszug für 

Schulen unter der PreflTe , welcher zugleich meh» 

rere Verbefleruiigen undBeiich^^gui^en des grö* 

&eren Werkes enthalten wird. Bis Öfter - Melte 

ifGoß-wird diefer vidverfprecheAde Auszug in^ jeder 

foliden Buchhandlung ^u haben feyA,, wo manJBe- 

ftellungen darauf annehmen wird. 

Leipzig ,.. im De^cember 1807. 

Siegfried Lehreetu Crufius*. 

■"■^""•'^~™'""^ 
Es ift in CommiHion bey uns zu haben : • - 

Verfuch einer fyfiematifchen Darßeüung desjufiiniß^ 
nifcken Frwutrechtes ^ von D. Karl Franz Fer^ 
dinand Buchkr^ Privatlehrer der Rechte z«a 
Marburg. 

]Mb];lmrg^ Im December vßoy. " 

Kriegerfche BuMumdlung. 

^ Im Verlag der Steninifchen Buchhandinng im 
tJhn ift fo eben fertig geworden: 

Neues 
hifionfrk'biographifck'Ute^4iriJ'ches ' 
Bandwörterhueh 
von der^ch^long der Welt bis zum Schlufte dea 

achtzehnten Jahrhunderts. 

EiftbaJiend das /Leben, den Charakter und di#r 

Verdienfte der grö&ten und denkwardigften PerfcK 

nen aller Zeitenv" Iraader rnid Stande. 

Nadi den suverläiligften Quellen bearbeitet* 

Ein Handbuch für Kenner undXiabhaber. der G^ 

iidudbte,. und für ftudirende ^iin^inge. 

vo» 
' Sam. B'aur 
Zweyter Band. Ganz^ grofi Octav. 
. UW ^Qf^ Ueber 50 Bogen fta^. 
Ladenpreis 3 fl. Pränumexationspreis 2 fl. 1.5 kr». 

^ Ühi den Ankauf diefe» fo nützlichen Werks^ 
^s Aai^einer, auch noch^ £0 kleinen , Bibliothek, 
fehlen folUe, moglichft zu erleicktöm, wollen wir 
noch bis künftige Oftem, wo der 3te Band er^ 
f^üSIfteii wird ^ denen , die das Geld portüfrey. an 
ups einfend'en ^ und zugleich auf den 3ten Band( 
vorauszaUaen, jeden Band um den Prännmerations-- 
pi?^ k±*S. 15 kr. erlaffen , ^age^en t W Lad«««- 
f«MB«it ifc , ^^N 
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Im Verlag 4er ^tetttnifcJum V^cUumAong In 
IDlxn lift kürsUch herau&gekomiuen'^ und eingebun* 
4en a 45 kr. zu haMn: 

Forß' und Jagdkalender 

übe!r aHe. 

Iiu ganzen Jahr yorkpmmenden monatliclieft Tei* 

richtungen der Forftf» und Jagdgefchafte 

■Förfter^und JSgBT, auch Forft- und JagdUebhaber» 

Nebft einem Ai^ihange: 
Der ho^zg^rechte Förfter 

über 
jiie technifcb- ökenomiTche und zum TheÜ medici* 
liifcha 3^^Utune der in D.eutfchiand wUdwacb^' 

landen Holzarten* 
Voiv 

fFilhelm Hohenadel, 
Ulm LßoS« 
Eine , jedem* Förfter und Jäger , auch Fjorft- 
«nd JagdUeUbabei^ fehr nützliche Schrift. 

M A g a z i n 

det königL bayerifchen 

jß t a a t s ^ und Frivatrpchtt. 

Hetausgegebea 
von 
JLßinrich von Schethafs^ 
königl. bayerifchem Ober - Jufljzrath. 
Zweyte» Heft. 
XJlm xBo7 9 u^ d^^ Jreftint/c^n Buchhandlung* 
Brofchirt. Preis 45 kr. 
I A k a 1 t. . 
X Abdruck einet ftatutariüdien Verordnung in denr 
ekemaligen Hochftif t Au gs^burg , Jdic Protpcoüi«; 
Tung der Contracte -betrrfFend. 
H. Fortfetzung des Commentars über die könig]» 

tayerifche Gerichtsordnung, 
in. Üeber die rechlichen Vornältniffc derSeamteo. 
ly. Fünf merkwürdige Ciiminalprocefle. 

V, B^cen/ion : Entwurf eines Suatsrephu fiix de« 
theinlfchen Bund, von Jof, Zind, 

VI. Vorläufige Uterariföbe Anzeige. 

VH. Nachtrag zu dem Auffatz.üher die redtdi- 
" ehen VerhHltniffe der 'Staatsdiener. 

Oiejeatgen , fo für vier Hefte oder ^hen gan- 
xen Band vorausbezahlen , oder das Geld portofrey 
im die Stettimfche "Buchhandlung in Ulm einXendeng 
erhalten foiche noch für d fl. 30 kr. 

Das 3te Heft erfdielnt demn&dkft. 

* . 

In itt Schidte^fehmn Bud^handlung 4m Olden- 
4>urg find in der letzten Michaelis • Meffe «rCchi^ 
xieU) und in allen. Btuobhandlungen zyx haben; 
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Beobachtungen un8 AedAtifeh^ÜntarfudiattKeii 

über die Stralenbrechunsr^ Von H. W. Bran3eSm 

X Band, welcher die Be<machtungen und'empiri««^ 

' fchen Re&iltate aus denfelben entbilt. Mit ix 

TabeUea und a Kupfern. gr.Q. &i2ec. 

^liutemngen zu feiner Dameüung der Menlcfaen* 

Sefchichte, mit Beaiehui^ 4^uf Krufes hiftorifck. 
Ltlas , als Handbuch £nr JLehreff uaaJEIulfe beym 
6elbftaudiuo^ von f!*. iL RicA/«/r. iB. 8. StRthlc 
Samndttng 4er wIchtsgAea Actenftücke zur neue* 
Aen ZettfieTchichte^ nebft chronblogUbher Ue> 
4>efficht £ßr merkwürdigften Begebenheiten, her«^^ 
ausgeg. von 6. A. v. Ualem un^ C L* Mu^ide» 
ar Jahrg. a 806. fite Abtlieil. JuL— *Dec. ^r. 8« 
aRthln (Der ganze Jahrg. 5Rthlr» 6gr.) 

m. MÜBii - Cabinet un^ Alter thümer. 

Den 14 März dieüss Jahres »808 ^^^ die &!* 

f enden Tage^ £olI in der könicl. lachC Refidenz^ 
adt Dses&n auf der Rammifchen Gafle in Rieh* 
ters Haufe ein ganz vorzüglich fchönes Münz • Ca^ 
binett beftehend in einer lehr grofsen Anzahl göl* 
denefy filbemer, kupferner und metallener Mün«* 
cen aus allen \Velttbeilen und Zekalcem , befon« 
ders den alteften, mit^eren^und neueren römifcben 
and deutfchen^ fpaniCohen, franzöfifcken » däni* 
fchen, fchwedifchea, ungartfchen^ poliufcbe% 
griechifdieny, tüski£thfn mld arakifchea,* au(^ fonr 
ftigen afiatifchen, afrikaniCchen und amerikam» 
(eben Münzen, worunter fich 8ulserfi jrare und^ 
feltene Stücke , und eine grofse Menge Bracteatea 
befinden; «— > inglaichen «lebft diefen eine kleine 
Sammlung von ächten deutfehen und anderen AI- 
terthümem, an Urnen ^nd Afchen^Krüsien, Lanw 
penundThränea-Gefölsent Opfex-Meflbm» akea 
Dolchen.» Pfeilen und ^inemen S^veiti^cten» Mo* 
faik aus dem Herculano etc. , und ein aafsexft koft^ 
bares , dem Kurfurft Augufio zugehörig fiewefeneSf . 
im lafare iS54 gearbeitetes« an (citöner U44z - Mo* 
faik und prachtiger Tifcljer» und Bädhauer- ^r^ 
heit unüfoertveffbaf'es kleines Schreibe r Pui| , ein 
wahres fürftliohes Cabinet-Stück v<an gcoIsemWerir 
the« -^- (alles einzeln un4 öQentUcjb ver^uptionirt 
werden. Der^ j gedruckte JCatalogus über diefe 
fchätzbaren SanWungen ift von dem, beruhmteii 
NümismidäKer« dem koiügl. lachC Antiken- und 
Münz-In^pector^ Herrn l^tpßus^ bearbeitet, und 
mit einer Vorrede veifehen, auch bey diefem Xo^ 
wohl , als hey dem Herrn Gamiironprf diger Mm» 
Jacobij und bey dem Herrn geheimen Secretar frit^ 
fchely a^erüeits in Dresden wohnhaft^ welche audi 
Irnnrntlidi kiebft dem Heim Auktionator Sesnkx, Bei» 
Aettungeo und Ajdträge übamebmen» sü nabeo. ' . 
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Auf. einen JV'ortmn the i% ' 

Waa'f Sntai^einiger« kramft du mit rein deutCchklingendem Madxwcrk? 
Mach' erft reines umdl'^jreinklinc^ndea Deutfcb dar i^dumnt. 
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L Brfoffdtn mge n , Ehrenbez^ugimgen and 

BdoÜBiingen« 

jDey dem ^u Karlsruhe nea errichteten' Ober* 
lurchenratfa find als Glieder delTelben folgende Per- 
fonen atifeftellt worden : Director: lüx^ Herzher g; 
yice - Director: üx.- Fuchs; Räthe: Hr. Walz^ 
Hr. Sander y Hr._ Kühlenthal ^ Hr. Kircbenrath 
Ewald y Hr. Vohy Hr. Reinhardt^ Hr. Winter. 
Der Hr. geh. Kirchenrath Tittel^ Ephorui des Ly* 
ceums, ift siun Referendar' in evangelilbh-geifili« 
chen Angelegenheiten ernannt worden. Hr. Hofr. 
PFuchercr ift auf fein Gefuch in Ruhe gefcttt, 
und ihm zugleich, die Erlauhnifs ertheilt worden, 
fich in Freyhurg, nieder^ulalFen, und im mathema- 
tlfchen Fache Collegla hej der dortigen Univerfi- 
tät zu lefen. 

Zu Mitgliedern der in Karlsruhe errichteten 
General- Studien -CommilHon find ernannt wor* 
den : Director : Hr. Graf tfcn Benzel * Sternaii ; Vi- 
ce -Director: Hr. Eichrodt; weltliche Räthe 2 die 
Hnn. Flackslandy Kaufmann und Müßig; geiftli- 
cbe Räthe : die Hnn. Sander , Ewald und Brunner, 

An die Stelle des verftorbenen Prälaten Mieg 
in Maulbronn trat der bisherige königliche . Rath 
und Prälat zjx Mürrhard, Hr. Jofeph Friedrich ScheU 
lingy Vater des berühmten Naturphllofophen, be- 
kannt durch feine Arbeiten in' der orientaliCchen 
Literatur , und befonders durch feine neuefie Ver- 
fion der Salomonifchen Schriften. 

' Der Pabfi Fius Vll hat den durch feine Ge- 
fchichte der Malerey und andere artifUfche Schrif- 
ten ruhmlichfi bekannten Prof elTor imd Cuftos der 
Gemälde - und Kupferftich - Sammlung der Univer* 
lität Göttingen y Hn. Fi^riUoy diurch ein unterm 
SJun* XO07 ausgefertigtes Breve, zum Ritter dei 
Orden» Cbrifti ernannt , und ihn zugleich mit dem 
Kreuz des Ordens beehrt« 

Der König von Preuflen hat dem Director des 
^lerlinifchen I^ationaltheaters , Hn. Ifflandy zu- 
rieich die Direction der Opern, die f onft Hr. 1;« d. 
Reck geführt hatte , übertragen, und dabey zu« 
gleich den Befehl ertheilt«» dals künftig Opera ia 
SetttCcker Sprache gegebea weiden £ollea* « 



II. Gelehrte Grfdlfchaften und Preire. 

Am a Aug. 1806 hielt die Akademie nüuUcher 
TViffenfckaften zu Erfurt ihre gewöhnliche Sitzung« 
Hr. D. Spitz thellte feine Erfahrungen Hier die 
Robinia pjeudo • ^cacia mit. Hr. Director Beller" 
mann von Berlin , welcher perfönlict "gegenwärtig 
war, trug mündlich ^was über die PoLizey der 
Schulen in Berlin als Beyfpiel zur Nachahmung 
vor. Hr. fVeinreich , Pfarrer zu Kleinrechtenbach 
bey Wetzlar , welcher eine Schrift über die wirk' 
famfien Mittel , Klätjchereyen in kleinen Städten 
Einhalt zu thun^ überreicht hatte, erhielt das 
Diplom als Ehrenmitglied. 

Der Krieg verhinderte es, vom 2 Aug. bis 
zum 7 Mäi-z 1Q07 eine Sitzung zu halten. Am 5 
März befchlofs die Akademie^ auf Antrag des Regie- 
rungsprafidenten von Keif enberg , die Sitzuxigen ei« 
nige Monate hindurch zu verdoppeln, hlsdie ver- 
fauiBten Vorlefungen nachgeholt waren. Die Spe- 
cialcharte des Hn. Lingemann vom E^chsfelde ward 
mit BeyCall aufgenommen. Unter dem 25 Nov. 
1Q96 hatte die Akademie durch ein Circulare ein 
Schreiben an Kaifer Napoleon ergehen laflen, worin 
fie um Schutz bat. Vom Hn. Pro£ Bernhardi waren 
Bemerkungen über einige Mineralien ^ worin Fhifi* 
fäurfi gefunden worden war, mitgetbeilt worden; 
vom Hn. Prof. Dominikus : einige Anflehten der Ver^ 
hdltnifje des Continents zuEngtand^ und umgekehrte 
Als Mitglieder wurden aufgenommen der Hi^. Ge- 
neralintendant Dam imd Hr. Regierungsrath vtm 
Faber aus Erfurt. 

Am 18 MSrz las Hr. Prof. Gotthardt eine vom 
Hu. von Dacheröden eingefchickte Abhandlung: 
über Repartition der Landescontribution^ vor. Hr. 
Prof. Trommsdorff fprach : über chemifche Analyfe 
des in der Wiedbach in der Gafiein handlichen Mi^ 
neralwaffers. Hn Apotheker BiorliAo/z theilte eini- 
ge Bemerkungen über die Schrift' des Hn. D. Rothe 
mit, worin (ue Mineralquelle bey MöUendorf im 
Mannsfeldifchen chemifch unterfucht war. Hr. D. 
Thielow zeigte einen durch die englifche Krankheit 
ganz , eingebogenen Arm vor. 

Am 4 April las Hr. D. Breitenbach eine Ab- 
iModlung über Naturgefchichte ^ Charakter ^ Artenf 
D (1) 
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P/Itf^^ Mwä B^arlei^un^^ der Rhaiarher vor. Ifc 
Prof. DominiAiiX' theilte den gedruckten Auffata de* 
Hn. Saußure über den Einftura ^s Rufiberges 
mit. Öt. Prälident von Dacheröden that einen 
Td«f<J6l«g ku einem Jourtialiftkum für £9 MitgUe*** 
Amt dfer-AkÄdenÄe, * • * . * * 

Der A3 April ward zur Feyer ies.76]ahxiget!L^ 
Geburtstages des Hn. v» Dacheröden be ftiii t. In: 
dem Hanfe des Regierüngsprälidenten von Kw/in-- 
l^rg ward, eine öffentliche ditzung- gebalten,, wel- 
che Hr. Kammerrath Reinhard^)eri&ßBet% ^^ ifid^m er • 
dem Director die Wüi^fcbe der Akademie dar- 
brachte. Hr. Prof. Dominikus las^ eine vom Hn.. 
Prof. Schorch eing^chi^kte Abban^tog; uon dein- 
poetifchen GemUthey vor. Hr., Päßor Beyer aus> 
öroUfönvnerda fpracfa: tiber'die' in' unftretf, Zeiten 
vorgehenden Veränderungen, und Grunafätzey nach 
ivelchen diejenigen, die etwas zw wirken- hahepi^. han- 
-dein mäfsten, Hr. Tto(, Dominikus. hielt eine la» 
taintfche Lobrede auf den, Director. . Die Akade- 
mie wählte hierauf zum» neuen Director den Hn. 
Hegierungspräfidenten von Keifenberg., 

Am 9 May las Hr. Frof.. Gotthardt eine vom- 
Hn. tandrath von Refch eingefandte Abhandlung 
liier Fleifchpuher vor.. — Am- 3: Jünius^ zeigte- 
Hr. von Refch das-Modeir zu einem fehr bequemen- 
tmd einfachen Krankenbette vor.. • Hr. Prof. Geh*" 
hardt las einige dem- Ritter von HögehnüUer mitzu- 
theilende Fragen vor. Als Mitglieder wurden auf- 

enommen : Mr. Fifcher ,1 LectOK im^ Auguftiner- 
ofter,* und Hr. Co/!e»' franzöfifcher Arzt., 

Am 5 Julius las Hr. Buchholz: eine Abhandlung 
iiher den Schwefelniederfchtag vor. Hierauf ward' 
der Vorfchlag zur Herausgabe einer neuen gelehr- 
ten Zeitung gemacht;. — Am 12 Aug; zeigte Hr., 
Prafident von DaeherSden einer alte römifche Münz^: 
Tom Diktator Mariwi vor.. Hr.. Diakonus- Loj^ui 
Yerlas eine Abhandlung über den Charakter der Er-^- 
furter. Hr. Prof. Gfbhardt referirte über den Vor- 
Icfalag der Herausgabe einer, neuen Zeitung.. 

'Diiffreye Gejellfchaft der PhyJX undMedicin^ 
t>u Lüttich hat eine Medaille von 200 Franken auf 
die hefte Beantwortung- der Frage geletzte. Weicht 
'Krankheiten können* dem Kinde von der Mutter^ 
^der'diefer von dem Kinde „ durch, das. Säugen mit" 



Stheili werien? In welchen Fällen mufs man das 
ind von der Brufi entwöhnen^ und wenn kann das 
Stiüenyis Cuf^ nngefehen werden? — Die Ab- 
handlungen inüEen vor dem 1 Oct^ 13089 lateinifch 
oder: fransöfifch- gf fchrieben , eiitgöfandl werde«. 
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Die phyfikalifche CLßffe des Nationalinfiituts 
Eit in der am^ 7 Dec. gehaltenen Sitzung 5 Preife 
ausgetheilt :. 1) an den. euglifcben Chemihef Hiim- 
phry Davies^ 3000 Franken für die beße Abhand- 
ltag über den Garvinismus; 2) an Hn. D. Olhers 
in Bremen den von Liuiande ausgefetzten afirono- 
mifchen Preis; 3) im lln. SaiJJy zu Lyon den über 
ixt Aufgabe weg^n^ des W'interlitfüalB einiger Thiere« 



III.. Yermifchte Na4»b]icbt€k).. 
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In' iemhüeüigenzhlatte der Jenaif eben A,1j,Z. 
1807. No. 77 fuiflp ich unter der Auffchrift: /Jia» 
pfereiiUger Menfchenhnochen^' iölf^eode SthU^: 

• f^^inige Aerzte-, welche ich darüber fprach, kön^ 
\ ,,nen fich- nicht erinnern, von einem Kupferge^ 
„halte folcher Knochen etwas gehört oder gele- 
„fen zu haben..*' . Göttling, 

' In meinem Werke vom Ba^e des ^nenfchlicheri 

Korpers (.Frankfurt 1800) im erften Bande }. 87 

habe ich- diefer Erfcheinung mit folgenden Worteii 

gedacht : ' * 

,4^isweilen findet man in Gräbern menfchllche 

,,Ktiochen y die durbh' und durch fchön grün, 

„wie eiii Türkis, ausfehen, welches von nah- 

„geFegenem Kupfer oder Meiling kommt , wi^ 

„der Süchtige Salmiakgeiß beweift;'' . * 

Daf& diefe^Grünfpanfarbe- der Knochen voi^ 
na^elegenem> Kupfer herkonune,. &onnte ich mi( 
vollRommeneFGewirsheit behaupten,, weil ich un- 
ter anderen bey ^''roffhung eines Grabes eine mef- 
iingene Nadel' in den Kcften einer Haube , gerade 
in^ der Gegend des Stirnbeins antraf, welcher in die- 
fem weiblichen Schädel davon gÄn tingirt erfchien, 
£iu gleiches Zütainmenfeyn von Meihno; mit grü- 
ner Färbe der Knochen habe ich bey mehreren Ge- 
legenheiten wahrgenommen. Auch ift mir da$ 
nämliche bey anderen Schriftftellern vorgekommen, 
München, den 24 December 1Ö07, 
' » Soemmtring, . 
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a. m Ui 
oderr t 

iler Freund des Scherzes- und der Launen 
Unter diefem Titel erfcheinf mit dem Anlage' 
des Jahrs i8o8'imyeiiage des Unterzeichneten eina- 
2^itfchrift, deren Tendenz dahin gerichtet «ft^ 
du^ch kleine Erzählungen, Maifchen, Schwanke, 
liityxsfche Auftaue , witsige EmCUle 1 luftige A»aL> 
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doten , Scherze ,, Lieder- gefeDiger Freude , " Epl^ 
gramme, Charaden , Ratm^l u, dgl. das PtiUi<ruxii 
in detr 'Stunden ^er Mu&ezu unterhalten. \Vd^ 
.chentlich. Mittwochs und Sonnabends , wi^d ein 
halber Bogen iu' gr. 4 auf. feii^cm weiden Papier 
mit! guten » Ljettern gedruckt , ausgegeben. Jedei 
Vieiteljahr erhält einen 'faubern Um(chlag, befon- 
deren Tkel nebft InbaitsverBeichnifs und als Zuga* 
be entweder ein Von einem berühhnten Tonküuftler 
in Muük ge£Bttftca Xicd oder einen 
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pfierAkh; ']>er1VSiH«iiei*Mi6ns{)qhe{t ift Huf ebiViear^ 
teljahr -ein ftthlr. brandenb« Olpiix» Jede foUda 
Bücbh^ndli^taig Wiunt BafteUun^;^. darauf an , und" 
da das 4(önjgL fM^uiT, Ofaet^HafTpoftamt die Haupt- 
Terfenducg jüb^moiiimM half fo^ dürfen ßcb Aus- 
wärtige nur ao die, ihnen zunächft gelegenen Poft— 
imter wenden, von Vielehen ße alsdann diefe Zeit- 
fchrift poßtäglich ohne weitere Kofien erhalten Icön — 
neo. JBerliny im December iQoj,. « 

< Emft Uttfas, 

' Lt e Confervateur, 
Journal de Litteraturej des Sciences ^ tt des' 

Beaux arts»' 
Diefes, mit fo allgemeinem Beyf all' auFgenom- 
Viene, franz. Journal, wirdiQoQ regelmäfsig, und 
nach eineip noch vei'befferten> Plane fortgefetzt' 
werden. Es erfchelnr monatlich ein Heft von we- 
Digilens 8 Bogen in gr. g.- Der Preis franco Leip- 
zig ift 7j Rthlr. Man kann in allen deutfchen 
Buchhandlungen Befiellüng. darauf machen«. Am*- 
fterdam«. den 15 December 1807;. ^, 

Kuf^" und IndufiHe^Comptoir,^ 

H. Ankündigungen neuer Bücher. 

Murzgefajstes -mathtmatifckes' Kl^meninrhuch für 

den erfien- Unterricht y Jowie' für den Selhfiunter* 

rieht in' der' franzöfifchen Sprache % in vier Bänd^ 

cken^z ySm CharUs^ Louis Berger, Erfurt 1807. 

DäyoA &nd die zwey erfien Bändbhen bereits 

-unter fönenden befondern Titeln , unter welchen 

iie auch' ^nzela verkauft werden ^ erfchieneu,, 

«imlicht. . r 

]£rftes Bvandcfaen: 

•Der felifilehrende frnntöfijche Sprackmeißer ^ oder* 
kuragefalfte Anweifüng, auf eine leichte Art 

', und ohne Beyhülfe eines L«ehrers in kurzer Zeit 
die Hauptgrundfät^e der ^anzölifchen Sprache - 
All erlernen. Preis i4gr*> gebunden 16 gr.- 
Zweytes Bäudcbenr 

Kleine franiäfifche PhrAfeöhgie y* oder Auswahl'der- 

f;ebraachHchßen und beftcn Redensarten* der* 
ranzöHrchen Umgangsfprache , nßcfi den Haupt-- 
SegenAänden geordnet.. Preis 14 g^*?- gebund- 
en 16 gr. 

. Beide Bändchen find von einemgrolsen Publw» 
eum Y und von vielen achten Kennern der Sprache 
mit Beyfall -au^nommen- worden ; und' nach der 
idaiin beobachteten. Methode, wekhe gewifs die' 
^fslicb^«»d teich^efie ifi, um in kurser Zeit die* 
fransöCfche Spräche gründlich zu erlernen r wi]*d- 
in Lehr- und Erziebnngsanftalten döcirt; gemeine* 
fiprachmeifter hingegen ,. ^^elcbe- nach' dem ^ alten 
•ScUendriau gerne iure Schüler jahrelang herum- - 
ziehen, finden ihre Rechnung nicht dabey, und« 
diefe erheben dann ihre Stimme gegen ein Werk, . 
das den Unterricht nicht verlängert, fondern ab— 
liürzt. — Auf d?efes Gefchrey wird jedoch kein 
w^emünftiger MenCch achten. — Bedeutender 
aöcbte wohl die Stimme eines ReceufeuteA leya, 
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4Ue fich vctk flaue tuts gegen dieles WerkcÜen to*- 
bend und läftemd. erhob. JWenn aber der unbe«; 
fangene Lefer die Vorrede des Herausgebers der 
Berge^fchen Ph-af^ologie lieft , fo wird es ihm wie 
Schvppen von den Augen fallen^, uhd es wird ihm 
nicht icfawer^ werden , einsufehen,* was die convul« 
fivifchen Ziickungevi veranlafate, die den boshaf- 
ten ''Recenfenten dahin brachten, Jals er fich fo 
übel ^ebehrdete,' und feine Blö(se, fidi f elbft ver- 
gelTend,. vor dem Publicum oeigte.- «— Für dieCei^ 
Verfuch,^in ein Wefpenneft va ftechen, hat der 
faitherige Herauseeber der Bergerfchen Schriften 
fafehr gebüfst^* dals er fich nun ganz von diefer 
Arbeit- zurücksiabt -— ditfes Sübnopfer wird doch 
dem . Reoenf«nt&n genügen? -^ und es Anderen 
überlälst, den Ueberrefl herauszugeben», 

Von einem ai^deran Gelehrten alfo, unter d:er' 
Aufficht eines Franzofen herausgegeben r erfcheint 
uächft^ns in unferem Verlage im dritte Bändchea 
des Bergetfcben Elementarbuchs unter dem Titel : . 
JJehungsauf gaben' über alle Regeln der^ franzöfi'^- 
. fchan Sprachlehre j, mit Erläutevungen fowohl 
zur Selbltübung,- als zum Behuf e des mündli*- 
,chen Unterrichts. 

Erfurt,, den £4 Decemher 1807. 
, , , Keyfers Buchhandlung, ' 

Wien u n dB e r l in' 

in^ 

P a r a l l e le: /- 

Nebft Bemerkungen auf der< Reife von Berlik,^ 

nach Wien und Schießen' 

über* 

, die Felder d e s K r i e g e •. 

Ein* 

Seiteiaftück zu der Schrift: 

Vertraute Briefe über die inneren Verhaltniffe em» 

preuIfifcHien Hofe feirdem Tode Friedrichs Ü. 

Von^ 
F. von: C'^^n, 
Mir zwey Kupfern von Pentel^ zwey Holz-- 
fchnitten von Gubitz und drey illuminirten Blattern' 

von Geisler, ■ 
Amfterdant und Colin 1 8o8»"^ey Peter Hammer. 
Splendide Ausgabe auf Schreibpapier mit fSmmtU»- 
chen Kupfern 3 Rthlr. frgr.- 

Diefelhe.auf englifchem Druckpapier 3 Rthlr, 

Ausgabe in klein g. auf. Schreibpapier mit 2 Ku- 
pfern " iRthlr. 12 gr. 
JDiefelhe in kU B 4mf Druckpapier - 1 Rthlr. 4 gr. 
SiUnmtlioke Anagaben In eine«! Cauberen Ünir 
fchlag,. die in gr.^! in dinem Hol^cbnitt von 
GubitZy die in kl; 8 in^^einemKupferftich-Umfchlag 
gebunden und in Futt^tal.' 

Diefes'intereflahte Werk enUi&U: 
Reifebemerkung über den Kriegbfcbauplatz 141 
Schieden , und über £0 maniche bisher noch dunkel ' 
•.gewefene Erfcbeinungen befriedigende AuffchlüiTe«.* 
— Erklärungen über die Neutralität Oeftetreicb«* 
im letzt verfloflenen Kriege. — ^ 
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Den gro&ten Tlie3 iH Tnhailts maclien a1>er 
Jttdiciöfe Vergleichungen der beiden RefideBsen 
Wien und Berlin und ihrer Eigenheiten aus. Der 
Yetfafler behandelt auf ^tefe Weife alle Gesen* 
ftSnde der Folisey, als : öffentliche Anftalten, Hö- 
fpitiler , Armen - Inftitute , "Bordelle , ' Strafsen^ 
Keinigung, Strali»en • Fflafter , Erleuchtung ^ Spei^ 
Jte- und Wirthshäufer etc. 

Er giebt kritifche BeurtheHungen des T^Fatio- 
tial- Charakters — Moraditat, öffentliclie VergniU 
gungen des FuUicubis, im Theater, im Prater — - 
Thiergarten ^ auf der Redoute und in den Umge« 
hungen Ton Wien und Berlin, 

Man findet ferner fowohl eineDarfielhing der 
Sfterreibhifchen -und preuIETchen Staatsverfafiung, 
des Finanswefens, d^ Militirs und'^deflen neue« 
fter Organifation, als auch endlich Reifebemer« 
kungen über Böhmen und dortige Bader. 

Das Buch wird noch durch 7 Kupfer und ^nen 
£auberen Umfchlag geziert , welche von höchft in- 
terelTantenScenen eine £nnlicheDirftellung geben. 

(Obiges ift in allen Buchhandlungen su he- 
liommen.) 

Bey /. F. Vng^r in Berlin aui4 in allejn Bnch- 
liajAdlungen ift eu haben ; 
Conana , oder Italien. Aus dem Franz. der Frau 

von Stall ^ überfetzt und herausgegeben von D. 

Friedrich Schlegel 3r und 4r'theiL 0- aRthln 

Hißorifche Uebcirficbt des I^ander» und \'olksbe- 

: fiandes der preuHifchen Monarchie in den JaJi- 

ren 1740, 1776 und 1804« ^^^ 4^^ Ceilionen 

4urch die Tractaten von Lünevilley Wien u^d 

Xilfit. fol. 4 gr. 
H, JS. Th. Uckert Beantwortung der von der k. 

Sr. Akademie der Wiflenfchanen zu Berlin für 
BS Jahr 1Q06 aufgegebenen Preisfrage : „Warum 
.die Civili^rung des Menfchengerd^echts nur im 
■ Oriente gefunden werde?" welcher der Preis 
von 50 Louis n^ufs zuerXannt worden. 4. Sgr4 

So ^ben ift erXchienen , und bey mir für einen 
^vollwichtigen Louisd'or in glf^b baaii^ex Bezahlung 
zu haben: 1 

JÜandowy O. C.» fyftematifcb • tabellarifche Samm- 
lung von Laubmoofen. kL Folio. 
KeuftreUtZy im December &8o7* , 



«NM 



Von dem fo eben in Paris erfchienenen Roman : « 
Hhomme a projets par Pigault — Lehrun, T, 1—4, 
"wird nachßenft eine Ueberietzung erlcheinen. Diels 
^ut Vermeidung idler CoHüioneo» * F. 

IIL Herabgefetzte BücJ^erpreifeu 

Es wird dem merlicinifchen Publicum hiemit 
angezeigt, dafs die vier erfien Bände vob dem 
neuen Journal der audandifch'medicinifch'Chiruf-gi» 
fchen Literatur y herausgegeben vom Prof. Uarles 
nind Hofrath Bitter , nodi weiter auf unbeftimmte 
Zeit zu dem heral^gefet^ten Peels a 4 Rthlr. lacÜl. 
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ofler7fl. i^'kf. theln. gegen liaaire 'Bezahlung ab* 
gegeben werden. Erlangen , am 15 Dec. 1807. 

Expedition des neuen Journals der ausU 

und ckirurg, Uteratur. 

Gredy ^et Br^euning, 

IV. Aucitioneiu 

. ßücher^Auction. 
Den 1 März .18Q8 ^nd folgende Tage wird in 
Berlin die hinterlaflene Bücheriammlung des ver- 
ftorbenen erften Predigers a&^er St. Marienkirche^ 
Herrn J. fV, H^rbß^ durch den konigL Auctions- 
Commiflanus Herrn Sonnin ^ in der Amtswohnung 
des Yerftorbenen , ' Spandauer «-Strafse Nö. 62, an 
de.n Meiftbietenden gegen baare yi^ablung. in klin* 
gendem Courant öffentlich verfieigert werden. Das 
gedruckte^ 5 Bogen fiaike, Vei-zeichnifs ift nicht 
nur bey Herrn Sonnin , fondörn auch hey Herrn 
Prodamator Weigel in Leipzig zu haben. Aufträ- 
ge übernehmen die bekannten, im VierzeiQhniflTia 
genannten, IJerm Commiflionaire. 

Auction von KunfiBüchem und KüpferfiickeH^ 
Am 19 April 1808 wird diefe Auction in Frank- 
furt am Mtfyn anfangen. Auber vielen feltenen 
und vortrefflichen Blättern , in den erften Abdrü« 
cken , zeichnen üch unter den Kunft- Büchern fol» 
gende aus: 

v) Complete Fc^ von 16 Blättern «athidtend 
Schlachten und andere YorfteÜungen aus der ehi-" 
nefifchenGefckichtey gezeichnet xon Attiret ^ Ca^ 
fiiitione und Damascenus Sikeliar^ und yonAlÜa» 
mety Saint" Auhuij leBas^ Chcffard ^ -de Launay^ 
Mastfuelier y Nee und Pr^vofi unter CochinsA^^ 
ficht geftochen. Die Platten wurden gleich nach 
China sefandt, däfher die grofse Seltenheit dec 
Abdrüdke (vergl. Artikel : Cochin Sohn> im Hand« 
budi von Huber und Roft). Jedes diefer Blät- 
ter iß 19 Zoll hoch und 34 Zoll breit, 
ft) Cabinet Boyer d'Aguilles par Coelemans , avec 
nne defcription et le caractere de chaque peintre. 
fol. atlaht. Frabd. ( alte Drücke. ) 
5) Antiquites Etrusques par d'Hancarvüle. Paris 

David 1787. 5 Bde. in 4, mjt Kupfern. 
ü) Mufeum deFlorence par David etMulot. Paria 
^787- ö Bde. in 4, mit Kupfern. 

7) Herculanum par David, avec. explic. fr* Pari» 
1780. 9 Bde. in 4 y mit Kupfern. 

8) Cabinet ^e ChoifeTil. Paris. Balao 1771 , den 
Abdrücken vor der Schrift find viele intereflante 
Aetzdrücke (von Dunker u. a.) beygefiigt, fo 
da& die ganze Anzahl der Abdrücke 249 w. > 

4p) Cabinet de Poulain. Paris. BaTan i78i- 

Diefes Exemplar vor der Schrift befteht wegen 
der vielen beygefiigten Aetz«- und Probedru- 
cke aus 217 Abdrücken. 

Die Verzeichniffe werden im Laufe Hornungs 

fratis ausgegeben in L.^pzig in der Expedition der 
iiteratur. Zeitung, una in Frankfurt am Maya 
bey den Herrn /. D. Simtan, lluchhändler, Herrn 
jSilberberg und Rena Reif jieimer^ KxuifihäBdlerib 
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_ ^er Grobherzoff von Baden hat den Betrag von 
40 Docaten jährlich dazu ausgefetzt^ tun mit 4 
PreismedaiUen, \eie von 10 Duften, vier Preis- 
fdiriften zu belohnen , welche die hefte Beantvrör* 
tung derjenigen Aufgaben enthalten , die jede von 
den 4 Facultaten adi 2a Növ. jeden Jahres zur Con- 
currenz anafetzen wird. Die von Seiten der Be- 
werber zu beobachtenden Bedingungen Und: ^ i) 
Nur diejenigen Studirenden können' concurriren, 
welche wemgftens zur Zeit der Ablieferung ihrer 
Abhandlung auf der hiefigen Univerütat als Studi- 
rende inunatriculirty und weder angefteOte Diener 
eines Staats oder Privatmannes, noeh bereits exa«- 
ninirte Candidaten , oder Graduirte irgend einer 
Facultät find. &) Die Preisbewevbungsrchriften 
muITen in der Regel laievnifch abgefafst leyn , aus« 
genommen, wenn namentUck bey Bekanntmachung 
einer Preuaufgabe für den einzelnen Fall der Ge- 
bi;auch der deutfehen Sprache erlaubt worden ifi-. 
S) Dx6 leferlich gefchriebenen ConcnrrenzTchriften 
muffen au£i fpStefie am 51 Aug. des auf die Be- 
kanntmachung der Preisfrage folgenden nachften 
Jahres eingereicht werden. Das Kefultat der Prü- 
fiang der Auftatze vpn einer jeden Facultät wird in 
einer Öffentlichen Verfaminlung, welche am Ge- 
burtstage ides Grofsherzogs , am 92 Nov., im sro- 
£»en akademifchen HörCale gehalten werden wird, 
forch eine Rede des derzeitigen Prorectors be- 
kannt gemacht. . Die Vff. der Preisichnften kön» 
nen_diefelbe»> nach ihrem Outbefinden^ drucken 
Jaflen, öder nicht. Die Kritik der eingegange- 
nen ConcurrenzGchriften und der NacUe a6s Ver- 
iaflers des gekrönten AufTatzes wird in einem be- 
fbnderen Progamme, welches am Ende Novem- 
bers jedes Jahres erfcheint, du#ch den Druck be-^ 
kännt gemacht« 

Die zum erftenmal für den 22 Nov. iß^O ^^ 
ftimmten Preisfragen lind folgende: 1) Von der 
theologifchen Facultät : "Exponatur äogma de TheO' 
-pneußia exegetice^ hifiorice et pkHofaphicej monfir^' 



turtfue ipfius ufus popularis, — 2) Von ietjuriJK» 
fehen Facultät : In clara luce ponatur doctrina de . 
heneficio compistentiae. *- 3) Von der meJictm- 
fchen Facultät: Escperimentis inßitutis exploreturi. 
an aer atmofphaericus ad Juflentandäm animalium 
vitam reifuiratur; tjuidnam vors airfs oxygena^ quid 
^ pars azotiea ad vitam eonferat; quibus vüs afyr in 
vafa et cellulofum corporis organici textum introdu^ 
caturt an fanguvä atU Ivmphae animalium admU 
fceatur^ aua ratione vitali proceffui impendatur et 
incitadonis organici actum producat^ •« 4) Von dec 
philofophifchen Facultät : Conferantur No nniDio'* 
nyfiacorum lihrifex^ inde ab octavi initiö usquc 
ad decimi tertii exitum^ cum aliis ejusdem orgw 
menti carminibus carminumque reUquis u, c. Ruripi^ 
dis Bncchis et Aefckylearum SophocUarumque oZi- 
quot fabularum fragmentisj porro cum Diodori Si^ . 
culi Ubris priorwus et Indica Hißoria Arrimniy ai 
mythorum indolem coloremque , ad poeticam cum 
rationemy tum orationem, ad rei metricae leges^ 
auo ,etfontes erua)Uur^ unde Nonnus futi duxerity 
intelligaturqu^ quidquid idem his in rebus five felici» 
ter five Jecus novnffe putandus fit, — TytA Pro- 
gramm des Hn. Honr. Creuzer^ worin diefe Pieis- 
aufgaben bekannt gemacht wurden , führt -den Ti* 
tel: Natalicia octogefimaAugußi ac PopentiJ[ßmi 
Principis ac Domini, Caroli Fndericij Magni Ducis 
Autocratoris Badarum^ Rectoris Magnxficentijfimi^ 
lattanti patriae facra rite pieque celebrat die XXII 
Nov. fimulqUe quaeßiones proponit praemiaque com- 
mentationibus victricibus d^cerhenda Academia Hei- 
delbergenfis* — Commentatio prima de caufis rerum 
Bacchicarum et Orphicarum. Explicantur vafa 
facra Bacckica^ Orphica^ in his crater mundänuSf 
myfiicus , apud Athenaeum . C 72 S. 4 ) . 

Am 14 Nov. erhielt Hr. Joh. Karl Succow^ 
altefter Sohn des Hn^geh.Hofr. Succowy nachVer- 
theidiguQg feiner Inauguräldiflertat. : D^ ü/u et 
abufulactantium (22S. 4), die hÖchfte Wurde ia 
derM«dicin und Chirurgie. Hr. geh. Rath. May 
fchrieb als D^can dazu ein Programm: De influxu 
Neo - chemiae in Pathologiae et Therapiae Rm^ 
dium (16 5. 4). 

Am 28 Nov vertheidigte Hr. D. Aug. Bockh^ 
auIserordentUcher Prof« der Phtlofoplue, pro fm* 
E(i> "^ "^ -^ 
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«mIm(« UgtnJUieiat Differtation; 3p«eimen eitituh 
mt Tmoei PLuonis Düdogi (33 S. 4). 
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Amkl S» OcU erhielt Hn Xorl Fneilr. Stegamu^^ 
ftBiFv«))^^ >"^ I^yi>» nach Vertlieidigmng^euii^ 
ger Tliffe* i die jurJftifchc Doctorwurde. ^ " 

Am 7 Dec. aUpfutirte sur £rlangimg d)Br oiedw 
«bifchea Doctocwürde Hr, Vtdent. Georg WaU^ 
moiuk auft CaOel» gkichfalk über TbeCer» 

11. N e k r o^ * g. ' ' "^ 

Am 1 Oct» V. J. ftarFafu ^periet inTTngafK <f^-^ 
9>»tfl "Nicolai y §uperiiiten4^ni der eraMeL. Kirchen 
uiid Schulen AlC. diesfeita'iuid jenÜelts derlTBeifs m 
XbigarQ), ^ehorea^zu Kalpovy einem Dorfe derNeo«: 
gf acer Gelpannfchaft an derlpolya^ am \ Jun. i75^ 
. g Oct. suGurske hey Tnom der dafigre ^redi** 

ter, Chrißian Daniel Lieben y Verf» einiger' Er- 
auungsfcBriften y im 73 Jahre feine» Alter«. 

30 Octl wurde in Pefth der yormal» äl» l^roK 
2er ungarifchen Sprache an der konigL Akademie 
suPreUhurg angettellt gewefene^ letzhin aber ala 
Ingenieur in Pefth nrivatifirende» Georg SzaUery 
von dem So&ne des aortlgen Stadtwachtmeifters in 
JTeinem Zirnsner Twfetzllcner Weile erfchoffen. 

Zu Ehdia diea Octobera fiarb in Paria der Mar<^ 

mia it Ldngtey. Verf. einer Reife nach -Spanien. 

^ o Nov. in Komom Enterich von Ftzektnyy Di* 

sector und Tfof. der Khelorik am k. Gymnafium 

jafelbft^ atfc4d Jahre. 

5 Dec. D. PhiHpp Friedr^ Hopfengärtner y ko^ 
littt: wirtemb. lieibarxt au Stuttgardt» im jdjabre 

femM Alters. 

xfl Dec za Karlsruhe £e Dichterin TTilh^'- 
nmeBSalUry geb. Maijch» 

- Der bekannte Karl FrieJr^ Cramery ehemals. 
Prof. Bu Kiel » ift kurüich in Paris geftorben. 

IIL Gelehrte GeTdUcluifmi nndPrafe^ 

Die Alademie: der Wiffenfchafteriy JchSnen 

VKiffenJchijten uni KiknßM m Bioumt hat tot einer 

am 1*9 Aug. 1807 gehaltenen öffentlichen Verfamm» 

4gaog folgende Preiafiragen aufgeftellti v) Deiermi^ 

ner Us moyens les plus propres d.4caner les. dangert 

Jui pourraient refuUerpour les moeursydu raffemi^ 
Umtiti des omniers de i*un et de CatUre fexe-y dans 
tes att^iers^ — a) L« phthißepulnuHuiire efi-elU 

fois r Dans U cos d& l^ajffbTwUivey toulfs tes efffOF^ 
jces de phthißes pubnonturesy ou tiudtjptes ^unds^euU* 
ment ^ foru - eUes devmmes ptusfrefuentes i ^t p^r 
Quelles caufes f Quel fönt y s'if en exifie y Us m^ 
yens d^aneantir ees caufes ¥ r— Der Preis, befteht 
«1 einer goldenen Medaille von 5oi> Franken,. weU 
eher in der öflentlichenSitaungim Am. des Jahre« 
31908 sugiefjprochen wird« Die AbbarnSuigBn onüC»- 
fen vor dem id Julius 1808' pofifrey eingefaadt 
w^^den y. und «war in Betreff der erlte» Preisfrage 
^ Hn. Gourdi»^ Secretaic das Clafl» der Cchdi i c % 
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Wiflenfchaftetti und in Anfehnng der awieyten an 

lbn.yitalis^ Secretilr derClaffe derWiffenfchaften. 

Aa>4 lern« x8o8 ^^^It die Claffe der nuuktmü^ 
tißchen und phyfikaUfchen.fViße9^lu^en des. Nene- 
maliafBiutM zu Paris unter ^emVoifiu desHp. Guy»^ 
ton eine öffentliche Sitsung»^ Die Hntr. Cuvief 
vmA UeUanbre hielten hifforifche Liobreden auf 
Broujfonnet und Lddande, Hierauf wurden die 
gf g fac n Piretfe der Phyfik, des Galvanismns und 
aej .^firo^mie. an di^ im vorigen Stück erwähnten . 
Gelehrten ertheilt^ und alsdann für das Jahr 1810 
^^gmde-pKiifrage aufgegeben,: Doi\ner de la dout 
ble refraction fjuefubit Ja iumierit en Jraverfant di^ 
ttrfts fubflknees vrißalUfees; uhe tkeVrie mathemati-' 
tjue verißee par VeTsperien^e. Der Pi^is befteht. in 
ein^ goldenen Medaille vM Jooe Franken. t)ie 
Concurrensfchrifte» wilFeB vor 'dem i Oct 1809 
an den Secretar des Infiituts eing^fandt werden. 

Die fürfilich Jablonowskifcke Gefeüfchäft iet 
Wiffenfchaften zu Leipzig hatiolgendei tbeilS neue^ 
iJieils wiederholt aufgegebene Preisfragen bekanni 

Jemacht. . 1) Füx daa Jahr 1807. Aus der Gem 
züchte r Welche verichiedeue Syfteme gab es voa 
den älteften Zueilen bis auf die gecenwärtiffen in 
den verfch&edenen Lindem Dent&Uanda m den 
Staats- und Ca^eralwiflenfchaft ? Weiden Ein« 
fiula hatten fia auf dielndnftrie «Mud den Wohlftand 
derfelben? Worin lag der Gnind , dafii die guteiC 
darunter verfielen , und von welcher Seite derfeU 
ben fing der Verfall an? Aus der Mathematihi 
£ine beurtheilende Derftellung der Beoiäiung«»^ 
ei« allgemeinea nnveifaderllcnea Mala a(n&ttfin% 
4en. ^ AAsdet Fkyfik i Ueber Wixeae nndUcht 
•ua ffarker und fchneller Znfammendriidmng de< 
Lnft^ - Samipbing diahin gehöriger Ertohethnngen^ 
ErklSrung derfewen ündFolgening daraua« «^ 2^ 
t^ür das Jahr i8o8- Aus der Gefchichte: Erklä* 
rnna der älteften Verfaällniffe awifchen Thüringen 
nna Oftfranken im engeren Sinn. Hat Fvenconien 
wirklich in einer Abbingigkeit von den thüringi« 
Cchen'Königen und Herzo«en geftanden^ nnd wenn 
diefe AUiängigkeir eru'iefen werden kann, wie laf« 
len ficb Zeit und Umftäade des AHfänga und Endes».' 
Ibwie die Befehaffenheit derfelben,. am-wahf« 
ücheinliChften beftimmen? — Am der Mathemtt* 
tSi: DwrAellung der vetfcfatedenen Theorieen des( 
WiderfondeSf. weklien fefte Körpcnt in flüffigen* 
Mitceln i^Xeident und V'ei:|^eichuhg dsffiilhen nntetf 
einaadi» und toiA Erfabrungeii» -«- Aut> dw. Pkyßk :- 
Kurse un« deutliehe: Aiiseimnder&tmxag' der «he-^ 
. mifchen Wirkungen deeXichia ihid ihrer VerCchie«- 
denhekeii» dfireh ErCahrungeki und \ erf nche belegt, 
nnd auf Erklitinng veiiehiedeneT Etfcbeinnngen des^ 
XÄehu angewendet. - Der Freie für jede gekröntei 
Schrift ift eine goldene Medaille von 24 Ducaten«! 
Di« Anfgaben für igcf? ftiüOen vor Ablanf des Fe- 
hrdar iSoapnHn.P^af.H^dSfiitMrg' inLeipeig eih^ 
gefendet werden. DeV Finfendungsternsin -fiir idoft. 
w^ si» leiii^ Zeit «ähf r.MMAtjieteachl werden.; 
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fibier üe hmeren T^rBaltnitfeiar prieulEfcheitllofft 

feit dem Tode Fricdncfas.IL 

Yd« demfelBen Vcrfaffet 

hetnosgegeben. 

Zebnte&Heft. 

In einem Uuberen anegorifchen UmCt^^ge > gr. fl|» 

gute Ausgabe 'i6 gr. y ord. Ausgabe ifi. gr. 

Inhalt. 
Scenen nach Jer Natur gezeichnet» Schaujuata; 
Berlin. 

i) Die fruhefte Stafette. (Am 6 Oct. i8o6. j> 
A) Zimmer eines^ Biedermanns/ (Oct» iQo6,} 

5) Andere Wohnung einea Biedermanna«. 

(Oct. i8otf.) . ; 

4) Rückgekehrte Soldaten« (Nov. i^o6.) 

6) FortfetÄung. * 
6) Kleinmülfh. (Neufatir^ 1807.) 

' ^3 BucKhSndler - iComptoir» (Frühjahr i8o7.> 
8) Kriegsnoth. (Im harten Winter.) 
g) Famüie «ines gefangeneaOf&ciers. (Die^ 
felbe Zeit.) 

Sclireihen aus dem fchlefiJctien G^ürge über einige^ 
in einem TSieile delTclben voigefidlene Kri^igsbe- 

Wgebenheiten» • ■ 

odurch ift der Gemeingeift des MUitira in. der 
preulBfchen Armee gefunken? 

Preuflens Lage nach dem TilUter FriedetosfchMTe^ 
und durch w^ghes. Mittel kann der gefunkene 
Geift in der preuIHIchen Armee wie&r herge» 
ftellt werden ? . 

iTorfdilage zu einer PSanzfchuJe^ gute Genen^ 
heranzuziehen. Beweia^ dals. der Schlendrian^ 
nach der Anciennitat die Officiere zu befördern^ 
einer Armee nachthellig ift. Beflece Individuen 

' werden in allen Militärgraden erzogen, wenn 
blofii das Talent und die Brauchbarkeit daaAfan*^ 

* cement beftlnunt. 

Avanceiiients -Ortung der iibrigett Milrtal-gradei 
Briefe eines BoiTtoden von Berlin nachKönigsberg^ 
^ in Fred^,^ im September 1807. 
JÄangcite'es'^eh^rcuIlifch Spldüten In den Tai 
geo^ca i4tctt Cctobers. i8od an Lehensmitteini 
- und wefsiifig^j^ ?; ' ; ^ 

Hiftorifch-kritifbh beantwortet^ als Beytraß 

zur GeTchicbte des preuirifch^franzöfifchen» 
Feldzugs. ' 

Chren*Ktrinig\ings »Tribunal für die Officiere der 

• fchlefifchen impection. "^ 
C^irieti • OtVre Friedrichs It^ in Betreff dies A v«n-: 

cettients der Adlichen. 
Hachritht. - 



. H. A^Vifidigimgen netter BucE«« 

Bey Georg ^ojs in Leipzig iA nun erfchienen^ 
tuid^die Ausgabe mit deflen Firina verfehen ^ in-äl^ 
lea B^ichhandlungen zii haben.: ... 

Code Napoleon^ Nbuvelle Edition,, eonfomie 1 
Tedition originale de llmprimerie Imperiale^ It 
' laquelle on a ajoute uneTable analytique et tai» 
fonnee de» matiires. Avec lea moii£i ^ prefen- 
tes au CöjTife-Leg^latif,. par lea orateura'du 
confeü d'etat. gr. 8* 1 Thhr. 8 gT- 

Code de Procedure civile. ' Edition^ coiiforme h 
Tedition originale de ilmprimerie Inroerialei 
Avec une Table analyti^ue et raifdnn^e acs mt* 
tieres^ gr.^8* tTMri 

Code de Commerce > fuivt d*une Table alphab^tl-' 
^^ que et des matieves. gr« 8* • ^^ S^ 

. Von diefet ganz ftanzölifchen Ausgabe be- 
hauptet d^rVerleaer^ dala fie> gegen alle m Frank*, 
reich und Deutfchiapd gedruckten Ausgaben, nebeÄ 
der höchften Correctheit und einem ichr billigeii 
Preife den Vorzug der äulseren Schönheb hat.^ 

Kaifera derFransoIen^ Kdnigs..yQnIta^n unct 

' Protectora des Aheinbund^ * 

Sa h. d € l t f: ^ / e t xl' t uS c ft, 



Nach 



' der franaofildken Originalausgabe ▼eideutüdit ^ 
hiit einer Einleitung und einige» erUSreenden ,Ant 
nKrkttngen ^ nucl^ einfem vollAandigen. SadKegiftai 

herausgjegebeni ^ ^ . i.i 

■' .: i • ^ Ton , ,. . 

. -, . D.. ChAßian Vaniet Erhartt, 

Konialich Sächlifchem OberhofgerichtsafTeffbr, oc% 

dentlichem ProfelTor der Rechte etc. etc. 

Mit KönigL Sachf. Privilegium. 

Deflan imd. Leipzig^,, 

bey Georg Vots' 1808. 

Pireis. Dcucjcpapier itf gr. Schreibpapier 1 Thiri 

VeMnpapler iThlr. 16 gr.. 
" Diefes Werk hat bereits vor- einigen Tageal 
die PreOe vertalTen, und ich danke Herrn 0&r«i 
hofgeriehtsalTeiror Erhard hiermit pffentlick fürdü^ 
pünktliche und genaue Erfüllung feines mir e^tl^ilf 
ten Verlprecheus. Die Eyi&itiin^" lliellt dbH^ 6rei^ 
äes^ Ceptzesy beConders die GrUfide der darin' entn' 
laltenen Neuetuneen in gedrängter Kürze dar. f 
Die Herren nanumeranten undl SübfcribeBtea 
haben diefe erlEe Lieferung nunntehro in Empfü^ng 
%n nehmen;, .£e zweyte wird das GttLgtfetzhuek 
Napoleons enthatten. Die Vollendung diefer Ar* 
beit foUeifrigfi'ie/cAZ^um^r, aber, bev aller tag^ 
Cell anwacbfen den Concurrenz , liichi ühereilfwer^ 
den. Daüi' das Ibndelsgelet^uch zuerft geliefert 
wurde , gefchah in Rüclwcht auf den Hand(»Isftand| 
dem die genaue Kenntnis d^s neuefteir,. feit 6f^wi 
ilten Januar iQP8 ui.Frdnkreich gültigen Handels-». 
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wdhts atif jeden Fan hoAftwIfctÖg Ä, ^Än aucb ' 
jielTen Einführung in anderen Staaten nicht bevor- 
ftünde. ' ^^^S ^«A 

In unfercm Verlage ift fo eben erfchicnen, und * 
in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands bu 

liaben: 

Codex Napoleon^; uberfetzt nach der neuen om^ 
ciellen Ausgabe von einer Gefellfchaft Rechts- 
celehrter^ und durch Noten erläutert von L. 
^pidmann: ein Band in 8 von 677 Seiten/. 

X Rthlr, 12 gr. ^. ^ r 

Um lA den Noten diefer Ausgabe die Gclette 
anführen sau können , welche in der diefsjiih'rigen 
Sitzung der gefetzgebendeh Behörde »ur Erklä- 
rung mancher Artikel gegeben worden, und die 
Ueterfctsui^g felbft genau nach Aem olficiellen 
Texte coUationixen zu können, mubte dieHeraui- 
eabe derfelben um einen Monat verfchoben werden, * 

• Di^ ift *^^^ ^* Ürfaclie der fpäteren Erfchei- 
Aung der f ranzöfiCQh - deutfchen Ausgabe ; die gan» 
fransöüfche hingegen erfcheint bey uns innerhalb 
lllonaufrift in zweyerley Formaten. 

Stralsburg , den 2,6 December 1807- 

Treu^Uel und Würtz^ 
va Lieipsig bey /ofc. Amhr. Barth. 

HL Bücher zum Verkauf. 

Archenhok Minerva^ feit EntÄehun« diefer 
JZeitfchrift bis i8o7 inclufive, ift gebunden und 
wohkonditionirt ufn f des Ladenpreffes aJu verkau- 
fen, und können lieh die Liebhaber de&falls in 
fratdiirtea Briefen an Henm Antiquar Hacker b^ 
Frank6xrt wenden* 

IV* A n 1 i k r i M k. 

Die zuw A4jhniichkeiten meititr Schrift über Culpa 
mit der von Löhr^ die der Hr. Rec. diefer Schrif: 
ten (Intell. der Jen. AUg-Lit. Zeit. 1807. S. 414) 

entdeckt hat. 

Einmal — habe ich mit die£em Hn. Rec. über 
^ ciaffiXche Cuftodla geftritten — zum zwey ten* 
mal ftreite ich nicht. Der Streit wurde iii Trivia- 
Utaten auaarten. Ohnehin macht es auf den Schrift^ 
fteller einen gax klaglichen Eindruck, wenn der 
Rec. der fechs Wochen vorher Tiuf Stelzen ging 
und fpeciell motivirte hohe Begriffe lehren wollte, 
Äe/i nachmaU aus €inem von, vier gleich ftarken 
Gründen wUder zurücknimmt (wie hier ad L 6. 3. ) 
und mit der Schwierigkeit des Gegenfta; des ßch 
cntfchuldigt- ' Auch glaube mit dem Bec. wer 
kann und will, dafe man die Theorie der Culpa 
verftehen könne, ohne die claflifche Cuftodia zu 
verftehen. Ich bin zwm übet diefes Claubensbe- 
. kenntniü d^ Hn Rec.^ da ich es las, wahrhaft 
'erfchrocken; dennoch habe ich gegen alles diefes 
Mr nichts zu erinnern' — fuum cuiquel Aber — 
im der Wahrheit willen! (— erße Jehfdichkeit — ). 
veo ift der Ge^l meiner Schrift geblieben, die wif- 
fenfchaftliche Conftrucuon der aauiUfchen und Con- 
iract 'Klasen in Materie und Form au» der von 



mir idlein kntiedkerti VönT mir allein benntaten, 
und S. 75 meiner Abhandlung bey dei^ Tttnnung 
jener Klagen wSrtlich ausgezogenen , und Jaiiß fehr 
oft zur Entfcheidung angef ujirten , weder in iSbhrs 
nuche'noch in der Recenfion hefindlicheny phüofo-^ 
phifcien L» LVII inßneXjocati? Daraus lerne der 
Rec. Jetzt, was ich daraus vor drey Jahren gelernt 
habe • was «er aber aus Löhrs Buche ludit lernen 
}^na ffdafs xmd NB. w^e in der Lehre vom 
Schadenserlatz die aquilifdie und die Contractkla- 
gen zugleich behandelt W€(rden nuiflen.'^, »r- ^ 
Wp ^ XzweyteAehrJlchkeU '^) ift der Geiß Wc 
fienhergs geblieben^ TVefieiihergs Beziehung der 
Cujlodia 9x1 furtum , in delTen princ. jurv fec. ord« 
Dig. Tit. Comxnod. {(47,('^^ ^* ^4 de fürt, aus- 
drücklich angeführt ift) und Tit. de furtis 8» 39- ^- 
Der Hr. Rec. will dlefe , freylich noch gar wen^ 
Licht in die Lehre von Cuftodia bringende , Ent- 
deckung, mit Teufels Gewalt dem Hn. von Loht 
zufchrerben. Er fehe' hübfch diefen, in feiner Ver- 
legenheit über den Begriff der dafliTchen Cuftodia . 
als Emendant des in der fameufen 1. x3 de pignorat. 
act; vorkommenden „u/^^ in „ae^< S. 157 meuier 
Abhandlung angeführten JVeßenberg nach; er be- 
reue feine Sünde an JVeßenberg^ er bereue feino 
doppelte Sünde an mir. Er wird übrigens von 
■ felaft erwägen, dafs diefs Alles, wie auch die Anti- 
kritik, gar nicht im Aerger, fonderfl in literari- 
fcher Laune,' und keineswegs um ihn zu kranken, 
aber der Wahrheit zur Steuer, gefchrieben ift und 
gefcbrieben werden mufste. 

Hr. V. Löhr hat nur die Culpa bearbeitet «— 
^ ich habe diefe nur als Theil der gefaramten Lehre 
vomScbadeaserüitze bearbeitet, und In ihren fein- 
ften Beziehungen auch auf mora und id t/uod in^ 
tereß^ wie diefe beiden fcopuli felbft, ebenfalls 
wtßenfchaftlich^ oon&xuin. — — • Will der Hr. 
Rec. diele beiden Stücke auch recenCren *— foU 
mich freuen — ich avertire ihm nur im voraus, 
dafs ße beide fchwiepiger find, als Culpa. 

D. Schoeman* 

Antwort des Recenfenten. 

Wenn der aufrichtigen Abllcht, einen Irren- 
den zurecht zu weifen , mit Undank gelohnt, und 
das emftliche Beftreben , ihn eines Befleren zu be* 
lehren , mit ftqlzer Selbftgenügfamkeit und Anma«> 
fsung erwiedert wird: fo bleibt nichts übrig, als 
jenen fich felbft zu überlalTen. Zudem ift dem 
Rec. feine;Zeit viel zu koftbar, um fie zum zwey^ 
tenmale an einer Antwort au v^rfcbwenden, Oio 
eine dritte Replik unfehlt^ar ^ur Folge haben wür- 
de. Er bittet daher jeden Jachkundigen Lefer, 
das Buch des Hn. D. Seh» mit der Recenfion in. 
No. fiS ^^n 1807 zu vergleichen , und ift von Al^ 
len des Urtheila gewiCs , wekhes bereits Manner 

fefallt haben, denen fich gleich su Seilen Hr. Sch^ 
ey aller Eigenliebe doch vielleicht nicht wagt, 
und deren Schule er viel zu früh verliefs , um in. 
dem ihm leider zur Gewohnheit gewordenen Tono 
reden zu dürfen. P— r» 
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LITERARISCHE NACH RICHTEN. 



L ümrerfitiltaii und andere öffentUche 

Lehranfialten. 

Grofswarde in in Ungariu ' 

xVn der k. Akademie su Grofswarde ift die or- 
demlidie Profefiur der Fhilofophie vacant gewor- 
den .> für deren Befetzung der bey derpefther Uni- 
yeriltat ansuftellende Concurs auf den & Febr. i8oQ 
ausgefeut worden ifi. Der Gehalt betrügt 5oo fl. 
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F r i f s h u r g. 

Der feit 8 Jahren an der königl. I^rft- und 
Hauptnationalfcbule suHradek in der liptauer Ge- 
f^pannfchaft angefiellt gewefene ProfelTor, Hr. Karl 
Franz Prochdfzka » hat mit feiner Gattin » die eben 
dafelbft durch 6 yolle Jahre prfte Induftrie-Liehr- 
meifierin war, am 2 Nov. 1807 au Freftburg eine 
Indnftriefchule für Madqben von 7 bis is Jahren 
erölEnet, worin »diefe nebft den n<^thigen weiblh* 
chen Handarbeiten augleich die nöthigen WitTen- 
fchaftsgegenftände fammt Singen und Klavierfpiä« 
len erlernen können^ 

T e f c k e fu 
"Üer SchuUnfpector des evangelifchen G7mna^ 
fium zuTefchen hat Reulich für gut befunden, den 
feit deicFrofeffbrs Rumt Abgang von Tefchen nach 
Jfflo fuspendirten Vortrag der griecbifchen und he* 
braifchen Sprache wieder einaufuhren, was fehr 
au billigen ilt^ weil fönfl das GymnaCtim zur Tri« 
vialfchule herabgefunken wäre. 

IL Befördemngeiiy Bhrenbezeugimgen und 

Belohnungen« 

Hr, Freyherr Leopold von Schaffruth ^ waitz- 
ner Domherr, Abt von Dda, und durch viele Jahre 
Director des . katholifohen Gymnafiums zu Fefth| 
ift Alte^ wegen in denRuheftand verfetzt worden. 
An feine Ste^e ward zum Director des pefther 
Gymnaüums ernannt Hr. Glycerius] Aigel^ bisher 
Prof. der Eloquenz an demifelben Gymnaüum. 

An der k. Akademie zu Grolswardein ift Hr. 
Andreas Rachovecz^ D. derPhilof. und der Rechte, 

sum Prof« des Natux- und Yölk^ncechta eroanat 



worden. Diefelbe Stella erhielt an der k. Akade*»' 
mie zu Raab Hr. Paul Raab^ D. der Rechte. 

Hr, JuUus Kotjchy^ Conrector des evangeL 
Gymnafiums zu Teilchen, ift ziun >weyten polni- 
fchen Predieer A. C* zu Tefchen gewählt worden, 
und hat diefe SteHe anfl:enommen. ^ 

Der öfterreichifche Staatsrath, Hr. von Loren:^ 
Referendar in Kirchen - und Schulangelegenheiten, 
hat von Sr. k. k. Ma|eftat das ungarilche indigenat 
und eine Abtey in Ungarn erhaltexu 

Hr. Johann Vaikovfzkyy Prof. des Natur- un<i 

Yolkerr^htf zu Grolswardein , ift als folcher -mm. 

, die königl. Akademie zu Prefsburg verfetzt Worden« 

Hr. RHjfftnyy Prediger zu Stobla in Ungam, 
(auch als Schriftfteller bekannt) ift zum Predigec 
in Grofsfchlagendörf in der 2Ups berufen forden 
und dahin abgegangen. 

Hr. Seihm , Prediger der evangeL deutfchea 
Gemeinde in Prag , ift zum Supenhtendenten er« 
nannt worden. . . 

Der Kaifer von Oefierreich hat den vormaü- 

!ren königl. ungarifchen Hof- Vicekanzler, Hn. Gra- 
en Jofepk Erdödy von Monyorokerek , zum königU 
Ungarifchen Hofkanzler ernannt. 

Der Kaifer von Oefterreich hat die an der Uni« 
verütat zu Krakau noch unbefetzte Lehrftelle dei: 
höheren Mathematik und Aftronomie dem Hn. ja» 
feph Lytthoff mit einem Gehalte von 1000 fl. ve^* 
liehen, und ihm zugleich die Sternwarte mit 500 fll 
Gehalt anvertrauet. Zur Befetzung der noch va« 
canten Stelle eines Adjuncts bey der SternivartOt 
mit der ein Gehalt von 800 fl. verbunden ift, ward 
bereits ein Concurs ausgefchrieben. Die an der- 
felben Univerfitat vacant gewefene Profeflur der 
Pathologie und Materia medica mit .einem Gehalt 
von 1500 fl. , hat Se. Majeftät dem D. M. und bi^ 
herigen Supplenten diefes Lehrftuhls, Hn« Johann 
Raimanny verliehen. 

Die am k. k. Lyceuto zu Lenibereerlef 
Profeflur der Thierarzneykunde hat Hr. Je 
Daubraway D. der Med. und Secundararzt im alf- 
gemeinen Krankenhaufe zu Wien, erhalten. 

Die prager Humanitatsgefellfchaft hat dem 

Hib D« Tranz [SartoH 1 Redacteur dec aeuen An^ 
FW. 
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iiaI«D der ötterreichifcfaea Xiteratar . sn ihrem EB» 
lenmitgliede ernannt. 

Der ObCfiUiector dei WaiTeiAaufes in Wfenj. 
Br. GttUut von Atdrt, ift w.egen feine«, holiem Al- 
ter« ip den Bubeftand Terfeut woidenv unA hat 
wegm feiner Verdienße vom Kaifer eine jährliche: 
Fenlion von g^oo fl. erhaltPn. 

Der Kaifer von Oefterreich hat die- an der ine~ 
dictnirch-chirurgifcbea Jofephsakadeinie erledigte 
ProfelTar der Fpeaellea PathaIo|;ie^ Therapie wttf 
der medicinifchen HJifllk dein Hn. D. CafieUitt in. 
Wieoj verKchen ^ und ihö zugleich zuRlit.ll. Ihrtli 
undStabsfeldarzt» ernannt. 

Hr. Jofeph Tßaufs ift «um Frofefför der allge- 
'chicbte auf dei:[Joiv«rfitäc BuSals- 
»nten. 

von OeKerreich bat an fie Stelle 
n de» prelkburgprl^amcapiteli aus- 
Prof. Aman Amhfcheti,. den Hn- 
T, feitbfr Prof.. der Mathematik 
an der wiener UntverCUt>, sumProfeQor der Phy- 
fik^ ernannt.. 

UI> Yennifchte Ncchrichten. 

Der Ershersog TofepK,. Paßitin- von Uh^anr,. 
hat über das zn emchtende ungarilche Muleum 
«om IVeiokibibliothekBr Jacoh- Ferdinand von Mil^ 
br m Fefth eine interelTsnte Schrift in lateinifcbec 
jfttA «mganfchet Sprache- vodltSen^ mit Eleganz 
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dnd Fracht drucken ^ nnd daau drey fchöne Ko- 
pfeiiSichß Äeelien laH'en. Von dt efem Pracht werke 
Wurden an- alle- M^gnaty^n und Reicbideputirte auf 
den» unga^-Ifrhen Rrichitage- xu Ofe^ im verflolTß- 
nen . Jahre Exemplare vertbeilt Hr. Lkdwig von 
hkidry, k. k. Kanunererr hat «ur Dotation diefes 
»Dcarirdien Nationalmufeums loooo. fl. gefchenkt, 
und 50 uDgarifcbe Comitate (an alleComitate und 
königL freye- Städte wurden Fi-eycxemplare de« 
Prachtwerh» gefchickt) vn-rprachen GeldbeytrSge. 
Den- Grund zu dlefem 'Mufeum legte brkiinnil:rh 
-def Graf ftwii Sz^ckenyi, k.k. Kammerer u. f. w. 
durch das dem Vaterlanrfe gtmachte Gefchenk fei- 
ner mfehnlicbenBibliottiehiMänsTammlung, Wap- 
pen- LaudcharCen- ^nd Bilderfainmluhg, was 
auch der ungarifche Reicbstftg.EU Ofen in dem a4 
Artikel dankbar aaei^tiiit faaL. 



Unter der fMteBden Anflicht de» wiener Grofs- 
händlers fokann Stavro aus Jannina befindet Giäi 
gegenwärtig- in Wien das merkwürdige Werk : Geo^ 
grnphiae utterii fcnptores graeci minorti, EU wel» 
cbpnk Aoch Abulfeda^s BeTchi^ibung Chorafmien'a, 
Tranioxantens T, Arabiens, Aegypten«, Perfiens, 
des perüfchen nari rothen Meeres, in arabifcher 
und griechifcber Sprache hiftEukoinint , unter der 
PrefTe.- fi. Vtmetrius jllexandi-idffheXot^t dieUe- 
berfetEung aus dem Arabifchen ins Grlechifche und 
die mühvolle Correctur. 
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Bücher zum Verkauf; 

Floni RolBca. Petrop. 1794. f. Rufrifch und !•• 
' teinifcher Text mit fehr vielea illum. Kupfern. 

5. Carolin.. 
Relation dekYoyages. de Cook A. 1764 — 70.. T. 

I— m.. Lauf. 1774. Troifienie Voyage de 

Cook. A. 1776 Qo- T. I-IV. av. fig. Far. 

»705. 8- Ävec a Collect- de-Flanchei in 4. P- 

1' Ctirofin. 
3crofanx \ oyage eo Grece. T. T— III- Par;.i8oi.. 

Q. F. t LaubtUr.. 
LinJu. Reife durch Fortueal. 1 — 5 Th.. lÜel 

»801 — 1804.. a- P. 1 Lbthlr. 
ZöÜittTs. Briefe über Scblefien. s — B Th;. m.K. 

Bert 1793. Fg- » Lb^k.. 
Fabers Beobachtungen über dea Orient, x— J.Th. 
. üaaib. t77ev ff. Halbengl. 1 Uitblr. 
SpmrrMMMn Reile nach dem. Vo^ebirge der gate» 

Hoffnung, m. v. H. Berl 1784. 8. Fg. i Lbthl^. 
Barrowi Reifen in. das. Innere voit- Süd - Afrika.. 

m. Cb.. Leipe-. i8oi. 8- Uelbfrsb» i Lbthlr^ 
Cirard Hiftoire- de 1* Vie- du Stic (fEfpemon. 

T. I— in. Far, 1675. 8- Fr, l Lbthlr. 
Bift. du Vicomte 'de Tj«-«»i«e. T. I— IV. Hayt.. 

B. Fi. 1 L.bthlT. 



Memoire« d'ErlacB. T.I — IV. Yverd. i^fli. ft. 

Fgb., 1 Lbtblr- 
Memoire»- de Mr. de MontfckaL T. I, II. Rot- 

terd. »71(1. 8- Fr. » Lhthlr. 
Memoires an Sieur Pontit. T. 1 II. Par. »7»5. 

8. Fr. » Lbtblt. 
Memoirea de Marqu. d« Montglat. T. I — IV. 

AmA. 17SO. t'r. » libthk. 
FoMouet Owovres- T.I — X VI. Par. 1 (So«. »B. 

Fr. ftLbtblr. 
Memoim de Mtbie^ Siaal, T. I — IV.. Londr, 

i75i • "i olL 8- F. i Lhthlr. 
Äl. Eiremonrf'Oenvie».. T.I — XU. CoL »708. 

8. Fr. l| Lbthlr. 
^ Argem Lettre« Juive«.. T., I — VL Haye »748. 

Fr.. » LbriLh-. 
(i>e Lande) Hlfioire critique Jis la Fhilofophie. 

T. I— in. Londr. »74^- fV. i Lhthh-, 
Dirtionnaire des Antiquites- Romaine«. T. I II 
- Par. »7Ö6. HalBengl., » Lbthlr. 
JtfeM»OpeTe. T. I— IH. V— X. Par.tTtfo. 

8. Fr«b- uLbtblr,, ^ 

Soceaceio Decameronc T. I. IL Amfi. »7Ö1 r 

F. » Lhthlr. 
BeiudMtrchais Le Manage de Fieaio. Far. »785. 

8. Englb. » Lbthlr. ^ ^ 

(Die FnchuiagHhe mit Ku|)feni.) ' 
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. Ductas Oenrteti T. I — t*. Par. i8os. 8- ^x*. 

aj Laubtiilr. 
Delphlae par MAne. Stnd-' Holfiein, T. I -*- Vf. 

Par. 1803. 8« ^* iLhthlr. 
Gallerie griechifcher weiMicher Schön faviten in ih<^ 

Ten reizeirdften Attitüden, i Saminl. Tübtnff. 

x8ox* Mit 4 weibK Wachsfiguren. i| Carol». 
Gorterj Gedichte. 1— sTh.. Gotha i 802. Halb» 

encl. und br. iLbthlr., ^ - 
Schiuers kleine pTofai^€he^ Schriften.. 1—4 Tli» 

Leipz. i8oi. HalbengU i|- Lbthlr. 
Goethe Winkelmapn und unfer Jahrhundert. Tu« 

hing. 1803. Halbfrzb., t Lbthlr^ 
Shakefpeares Schaufpiele^ überfet^t von- Cfchen* 

bürg. 1 ^-> 10 Th.. Zürich 1775.. 8* Halbengl« 

aj Lbthlr. 
Les Caractereff de Theophraffe avee lea Caract. de 

Bruyere. T. 1— III.» AmfL 1720. 8« iLbfhlr.. 
Piatons Gefpräche y. überfet»5t von Stolbei^. 1 — • 5 

Th. Königfth. 1797. Halbcngl. if Bbthlr. 
Adelungs Lehrgebäude der deutfchen Sprache i». 

2 Th. Leipz^ i^8«*« 8- P- l Lbthlr.. 
Herders Adraff^^a, 1-— 5 B» 6 B.. 1. 2 St.. LeipE,. 

iQor— igo'^. 8» P- if Lbthlr.. 
San)mlunfl;en der merkwürdicrften Leben«' efchrei*- 

bungen, gefämmplt unter Baunigartena Auf ficht. 

1 — 5. 5 — 10 B. Halle 1757 *— 70- 8- Frab. 

2 Ll.thlr. 

Bö/c^iA^rBeytrage snrLeBensgelchichte denfcwüf^ 

diger Perfonen. 1 — 4 Th.. Halle 1785. Pg. 

ifLbthlir... 
Schirachs Biographie der I>eütfchen.. ^ » — 5 Th^ 

Halle 1770 — 73« 8* Frzb.. mit goidn. Schnitt 

X* Lblilr. 
lieben dea -Marquis- von Pombal. Aus dem ItaT. 

von Jagemann. t. a^^Th.. Deflau 1782. 8- Pg- 

1 Lhthlr. 
Jagemanns Gefchichte der freyen Künft'e in Italien., 

i-»3Bd.. Leipz;. 1779-. Pg. 1 Lbthlr. 
Hiftoire metallique de la Republique de Hollande.. 

T. I— HL. av.. fig.. Athlt^ i^8ff- 8- Frzb- 

1 Lbthlr. 
Chrißiani Gefchichte von Hollfteiir und Schleswig«. 

1. a Th. Kiel 1784- 8- Pg- » Lbthlr. 
Jagemanns Geschichte von Toskana*. 1. 2 Band.. 

Leipz. 1784- HalBengl.. t Lbthlr- 
Wolfs Gefchichte des Eichsfeldes. 1. a Th- Göt- 

ting. 1793. 4- P*- » Lbthlr.. 
Neue Nordifche Beyträgc, 1 — 4 Th.. m. K. Pe- 

tersb, und Leipz.. i7t^i> 8« P« ^ Lbthlr.. 
Schröters Einleitung in die Koncfaylien -Kenn tikifs.. 

1 3 B. m. K.. Halle- 178Ö. 8- Pg. "«nd br.. 

i» Lbthlr. 
Schröters lithologifches Kcal- uad' Verbal -Lexi- 
kon. 1 — dTh.. Frankf. 1784^ Pg- 2 Lbthlr.. 
London und Faris- 1—9 Jahrg.. m. v. ill. Kupf.. 

9 Bde. hr. rj Ciarölih.. 
Journal desLtiicus und der Moden. Jahrg. 178Ö— 

1806^ m. V. ill. Kupf. 21 Bde. br. 2 Carolin. 
Oberdeutfche Allgemeine Literatur -Zeitung. Salz« 
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bürg- Jahrg. 1788-*- 94« Müttchen iBoo— i{{p7- 

4. 14 Pappeb. die andern roh. 1 j> CaroUfw 
Atigemeines- Enropaifches .lournal. Brunn«. Jahxg; 

1794 — 97- m. f. viel, illum. und fchw. Kupf.. 

46 Bde. br, 5 Laubth. 
DiflTertaztoni di AcaHemia Etrufca della Citta di 

Cortona. T. I — IV. c. fig. Roma i735- 4* 

Ganzfrzb. 3 Laubtiilr.. 
GHpiti Efiai für fes Gravures- Bresl. igoo« -^ 

Trots Eflais für le Bcau pittorcsquei für les Vo- 

• yages plttoresques ,. et für Tart d*e*quiff<5r If 
Payfage etc. 1799. "^ Obferv. pittor, für le 
Cours de la Wyc- 1800- .8* »^^ vortrefflichen 
KvpFeral brofch- 1 J Carolin-- • 

Archives Litteraires ' de TEurope- T. I — XII. 

Par. et Tnbing. 1 804 — 6. x — 7 Band in Pappe 

gebund. die and. br. f Card. 
Plutnraue I^s Vies des Hommcs illuftres, trad. pa|r 

M. Dacier. T. I— IX. Amft. 1724. 8- Ganz- 
frzb. J Carolin. 
Teretuii Comoediae, com Perfonarum figuris ex 

Ms. Cod. Biblioth. Vattcanae c« fig- Urbini 17^^,^ 

Frzb- Fol- 1 Carolin. ' 

Vies et Oeuvres des Peintres les plus celebres. T. 

L IT. par Landon. Oeuvr. de Domipicbinoi 

• No.LH- Par. 1803. Pappebde- No.LaufVeÜn- 
papier, Abdruck avant la Lettre; r Carolin- 

'RouJJeau Oeuvres- Collection complette. T. I -^ 
■ XII. Geneve i78i4- 4. Halbengl. 4 Carolin. 
Goldmii Memoires. T. I— III- Par- i7Ä7. 8- 

brofch- 1 Lbthlr- ■ 
Felibien Vics des Peintres- T. I— VI. Trevpux. 

1725- 8* Ganzfrzb^ 1 J Lbthlr. 
Mercier Tableau de Paris. Nouv. Edit- T. I— 

Vni. Amft. 17^2;. 8- Halbenglb. ij Lbthlr- 
Iftorld Veneziani. T. I — X. Venez. 1722. Frzb. 

aj- Carol- (Ein fchBiies Exemplar.) 
Diedo Storia di Venezia. T. I — IV. Venez. 175»* 

4. Ganzenglbde- i| Carol.. ^Fin fchön. Exempl.> 
MaffeiVeroDA illufeata.. Verona- 1732. F. Pappeb- 

1 Lbthfr; 

FarcAr Storia Fiorentina. Col. 1721. FoL Fergbd. 

rf Lbthlr.. 
ßo^uzzi Iftoriis del Gr. Ducato di Toscana. T. T-*» 

V.. Firenze i78t- 4. HalbengL ij Carolin. 

(Ein fchÖ n es. Exemplar. ) 
Btrhard Defcription de l'Italie. T. I— VL Pac|fr 

i7<56. 8- Ganzengl. 3 Lbthlr. 
'B.apin de Tkoyras Hifioire d*Ancleterre. T. I-n- 

XVI. Haye 1749* 4* 7<^ppbde« mit led. Rück. 

2 j- Carolin. 

A Collection of original R. Letters writtten by Kl 
Charles I et IL n.. James H etc.. by Bromley.;; 
iUuftr. w. Engravings >and PI. of Autogr. and 
Seals, Lond. i787* 8« Hilbengl. 1^ Lbthlr. 

Cr4)me Staatsverwaltung:' von Toskana* untaer Leo- 
pold T. 1. 2 Th.. Leipz. 1795.. 4. HalbfrsV 
1 Lbthlr. 

Lenjant Hiftoire duCbncile de Cimftanoe, T.LII.. 
et Hiftoire du Concile de Pife. T. I. IL Amft.. 
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1724 el 1727. 4- Z^/F«7 fchSne ganze Fnbde, 

iJLbthlr. 
Deguignes Hiftoiie des Hiui«. V T. I~IV, S VoJL 

Paris 1756. Frzbde- 1 Caioliiu 
CÄlmet Dictionnaire hiRor^ue de laBible« T.I.IL 

av, flg. Par. 1722. Fol. ganae Frzbde. l Carol, 
Fl. Jofeph Hiftoire des Juife, trad. p. Arnauld d* 

Andüly, «v. fig. Amft. 170a. Qanzfrb. .iLbthlr. 
Daniel Hiftoire de France. T, I— HL Paris 17x3, 

Fol. Frzbde. >J Lbtblr. 
^^ ra/r<"* Hiftoire du Il6«;ne de 'Louis XIII. T. 

I — X. en 14 Voll. Amß, 1701. &• Lederbani 

f Carolin. 
ETprit de la Fropde. T. I— V, Par. 1772. 0* 

ganze Frzbde. 1 Lbtblr» . ^ 

I^Gendre Vie dwL Cardin. d'Amboife. Rouen 1724. 

4. Gantfrzb. \ Lbtblr. 
JJmiers Hiftoire du Regne de Louis XIV. 2 Edit. 

T. I— X.' Amft. i7i9» ß- Ganzfrzb. f Ca^l. 
Blemoires du CardiAal de Ret». T. I — IV. AsnBu 

1731.. 8- Pappebd, i Lbtbbr. ^ 
JTwiaeüiUe Memoires, T. I — V. Par. »757. 8^ 

Pappbd, 1 Lbtblr. 
Mempires du IVIarechal Duc de Richelieu , «v. Cart. 

PL et Portraits. T. I — IX. 2 Edit. Par. i793. 

Vie piivee du Marech. de Richelieu. T. I— IIL 

Par. 1791. 8. Halbepglbde. 1 CJarolin. 
TSJemoires d^Anne d'Autriche par Md. de MotteviUe. 

T. I— VI. Amft. 17Ö0» ö- ganze Frzbde. 

i| Lbtblr. ^ T j- 

Memoires de Comines^ T. I — IV. 4. Londr. et 

Par. 1747- ganze Frzbde. x Carolin. 
Memoires iTJrtagnan. T. I— HL Paris x787. 8* 

brofch. X Lbtblr. 
Memoires du Coqate de Maurepas. T. I— IV. ar. 

fe. Par. x79a- 8- bfofch. i.Lbtbln 
jiubisne Hiftoire univerfelle. T- I— JIL Maillo 

x6x6. Fol. 2.V0II. Ganzfrzb. xj Lbtblr. 
Hiftoire generale. des Voyage*. Noüv. Edit. T. 

I — XXI. a la Haye et Amft. x747 — 74-' 4- 

mit viel. Kupf. und Charten, 9 g^anzc und x2 

halbe Frzbde. 5 Carolin. 
Scoto Itine^ario dltalia , c. fig. di Murocho. Pa- 
- dov. 1669. 8. PgPihd. X Lbtldr. 
Thevenot Voyaee des Indes. Par.^ i684: 4- Ganz- 

frbd, X Lbtblr. 
Dapper Defcription des Isles de l'Archipel ; av. R. 

et Fig.*" Amft. X703. Ganzfrzbd. f Catolin. 
'Anfon voyage autout du Monde, av. fig. Genev. 

i75a. 4- Pappeb. ij Lbtblr. 
Gemelli Careri Voyage du Tour du Monde. T. 

I.^YL Par. .X7X9. $• Ganzfrzb. f. Carolin. 
Lahat Voyages en Efpagne et en lulie. T. I— VDI. 

Paris X730. Gandtrzb. x}. Lbtblr. 
Young Voyage en Franjce. T. I. IL av. fig. Paris 

1793. 8- Halbenel. if Lbthlr. 
Famas Saimt - Fotui Voyage en Angleterre , en 

EcoITe , et aux lies Hebrxdes. T. I. II. av. fig. 

Paris X797' 6^ »Lbthlr. 
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Bälirtjgs Voyage ^ns fe Nord, T. I. IL und du 

Kupfer • Atlas, brofch. x Carolin« 
Eben diefes Werk. Pappeb. a Carolin. 
Vancouver Voyage de Decouvertea, a I'Ocoan pa« 

ciRque et autönr du Mpnde. Trad. de TAngl« 

T. I— >IIL enrichi de JFigures^ avec un graud 

Atlas. Pappb* 2§> Carohn. 
Voyage de T Ambaflade de la Compi^ie dea Indes 
Orient. Holland, en Chine. T. LIL ^Paris X798. 

8. brofch, ' X Lbthlr. , . 
Sönriini Voyage- en Grece en Turquie. - T. I. 11. 

Avec une Cpllecta-de 40 Planch. 4. Par. xgox. 

3 Lbthlr. 
Sonnini Voyage en E^ypte. ^. I— HI. ß. Avec 

uQeCollect. ^e 4QPlanch..4. Par. x 795. brofch. 

X Carolin. 
«Stavonniii Voyage en 3 Voll« Par. x 79.5. 8- brofch. 

X Lbthlr. 
Dip-a^d Voyage au Senegal« T. IL 8* av. fig. et 

Attas de 45 Planch. 4. Paris X798« brofch. und 

Pappeb. . X Carolin. 
Steimann Voyage -a Surinam« T- 1— HI. 8- A\'t^c 

la Collect, de 44 Planch. 4. Paris 1795. brofcli. 

X Carolin. 
Bory de St^ Vincent Voyage dans les lies des Mers 

"d'Afriquc. T. I— HI. 8- Ayec la Collect, de 

58 Planeh. 4« Far. X804. brofch. und Pappeb. 

X Carolin. 
Bjornfiähls Briefe auf feinen Reifen, x«— 5 Band« 

Stralfund 1777. Q. Pappeb. xjLbthk. 
Keyslers Reifen, x. 2 Th. Hannov. x75x. 4. 

Ganzfrzb. xi Lt^tUr. \ / 

f alias Reifen durch . Rufsland, x — 3 Th. mit 

vielen Kupf. Petersb. i77x. 4. Ganze Frzbde. 
\ a^ Carolin. , 

Gmeliris Reife durch Rublakid. x — 3 Th*. m. v. 

Kupf. Petersb. x774. 4« Ganze. Frzbde. iCarol. 
Pkipps Reife nach dem Nordpol, in. Kupf. Qern 

X777. 4* Ganzfrzb« f Carolin. 
Lepcchin Reifen durchs ruflifche Reich. . x— 3 Th« 

mit Kupf. Altenb. ^774* 4* Ganzfrzb. und der 

3te Th, brofch. 3 Lbthlr. 
«Sizvory Dictionnahre univerfel ie Commerce. T. 

I — IV. r^ouv. Edit. Copenh.. X759. . Schöne 
. ganzre Franzbände, i Corolin. 
Encyclopedie. T. I— XXXVI. Edit. exactement 

couforme a celle de Pellet in quarto. Laiif. et 

Berne x78x. 8« et Recueil des Planches. VoL 

I — in. 4« Fappeb. ^J Carolin. 
Bonnet Contemplatlon de la Nature. .T. I-^IEE, 

Hamb. x782.,8* brofch. x Lbthlr. 
Vlßias^ Ausgabe voA Rein wald und Zahn. Wei- 

£»enfels x8o5. 4* Halbenglb. x^ Lbthlr. 
Diefe Bücher lind mir zum Verkaiif übergeben 
worden; Briefe und Geld erwarte ich ponfrey» 
Die Bücher gehen ab nach eingegangenem Gelda» 
Weimar, den 2 Februar x8o8. 

Dr. Vulpiusy 
henso^cher Bibliothekar. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Gelehrte GelelUbhafcen und Frdfe. 

JL^ie Academie 4u Gard hatte für das Jahr 1Q06 
swey Preisfragen aufgefielit. Die eine war: De^ 
eermifur le principe fortdamentdl de riruMt de Var* 
g;efu\ Us caufes nccidenteU^i de fes variations^ et 
fes rapports ^avee la morale* Am heften war diefe 
Frare tob Hn« D. {ur. /• D, Meyer ^ Advocat in 
Amfterdam, beantwortet worden, und defshalb er- 
kannte die Akademie ihm den Preis so. Eine an- 
dere Abhandlnhg^ deren YcA lieh jedoch zur Zeit 
noch nicht genannt hat» erhielt das Accedit. Was 
die zwejterreisaufgabe: Le recitj en fivle epiaue^ 
de la mortde Henri IV^ betrifft, f o iß ihr Einlen- 
dungstermin bis sum 31 July lO^d verlinjrert wor* 
d«n. -~ Fürs Jahr 1809 hat die Akademie ein 
Memoire hifioriaue et crititfue für le ffjour des Sar^ 
rmfins dans le^ rrobinces meridionales de la France^ 
et Jur les traces au*iis y ont laißtes anfi^egeben« 
Der Preis beßeht in einer goldenen Medaille von 
500 Franken, welcher in der öffentlichen Norem- 
berfit^ung des Jahrs 1809 augefprochen werden 
. wird. Der Termin der Einfendung geht bis sum 
31 July 1809. Die Abhandlungen muffen poftfrey 
an Hn. Trelis^ Secretaire pei-petuel de V^cademie 
a Nismes, eingefandt werden. 

In der am 4 Jan. 1808 gehaltenen öffentlichen 
$ttKttng des NationalinfiitutS ftatteta Hr. Gny» 
Luffac im Namen der Comiiiillion des Galvanismus 
einen ausführlichen , im Moniteur d. J. No. 14 a^H 
gedruckten, Bericht ab, worin er du^ch eine Dar* 
legung des Hauptinhalts von Dawys Schrift: 'Che 
Bakerian lecture ou fome cKlmicai agencies of 
eiectricity , zugleich das Urtheil der phyfikalifchen 
Claffe des Nationalinftituu zu rechtfertigen fuchte, 
welches bekanntlich für daf Jahr 1807 Hn. Dawy - 
den groben Preis von 5000 Franken für die reich- 
faaltigfte Abhandlung über den Galvanismus suge- 
iprochen hat. - ^_ 

lyie Socleie ^agriculturey des fciences et arts 
des Departements de FEure hat für die hefte L.ob« 
rede auf den Maler Nicolas Poußin^ geb. zu Andely 
im Jahr i594f ge£ zu Rom im Jahr iAS5} ^e 



SldeneMedaiUe von 300 Franken heftimmt Die 
mcurrenzEchriften muffen vor dem erften Juaius 
1808 *& den beftandigen Secretar der Societat i in* 

{^efendet werden, und man wunfcht, dafs dieTer^^ 
affer derfelben insbefondere die Yerdienfte Pouf" 
ßns als Kunßler zum Hauptgegenftand ihrer Ar« 
heiten wählen mögen. 



Die Socleti de medecine zu Brüffel hatte in th« 
Ter am 5 Jan, 1807 gehaltenen öffentlichen Sitzung 
folgende Preisfragen aufgeff eilt: i) ^ueUfontlei 
effets fjue produifent les orages für rhonime et für 
. ies animaux ? k) De ^utüe- manUre ces effets ontm 
ils Ueu? 3} Quels f^nt les moyens de s*en garantir 
«e de remedier aux desordres ^u^ils odcafionnentf 
Der Entfcheidungstermin war füc. den 1 Oct. def«. 
leihen Jahref beftimmt , allein die Societit erhielt 
bis dahin keine einzige Antwort; nur fpSterhin 
lief eine Abhandlung ein, die aber fowohl ihres, 
inneren Werthes, als der Zeit Ihrer Einfendung 
wegen, nicht berück/ichtigt werden konnte, pie 
Societat eiebt daher obige Preisfrage für gegen* 
wSitiges Jahr von neuem aut, und beftimmt für 
die hefte Abhandlung eine goldene Medaille von 
300 Pranken. 

Zuglei^ ftellt die Akademie folgende peue 
Preisfragen auf: 1) Quelle efi la nature et la caufä 
des affections connues fous le nom de gouttef ü) 
Queues fout les tnaladies dont^ la goutte prend la 
caractere^ lors(ju*elU efi irreguUere dnnsfa marche^ 
ou lorsifue fon action ne fe parte point für les tx^ 
tremitisf 3) Quelsfont^ dans ce cas^ les moyens 
les plus effieaces^ faxt comme prophylactitfueSy foit 
comme curatifs? «* Der Preis befteht in einer 
goldenen Medaille von 300 Franken. Die Ab- 
handlungen können lateincfch, franzöllfbh, hollan- 
^ch oder flämifch abgeftilat feyn. Der EinCan* 
dungstermin geht bis zum 1 Oct. diefes Jahres ; die 
Abhandlungen müflen poftfrey an den Secret&r der 
Societat , Hn. /. /. Caroly , eingefandt werden. 

Am 30 Januar, als am Geburtsfiafte der durehl. 
Heraogin zu Weimar, Luife^ feyerte die heraogh^ 
Societat für die gefammte Mineralogie zu Jena ih*' . 
ren 10 Stiftungstag. Hr. D. Sckmkfon eröfiiifte 



^e Verrammlung mit einer Abhandlung über die 
wahre Methode in der Minerale^ und Geognofie ; 
und Hr. Bergrath und Prof. Lenz beTchlof« fie, in» 
dem er eine von dem Hn. Prediger Schwabe in 
WorraKdt efngefcJiickte AbliÄüdlung über die Prin-^ 
kpien der fyfiematifchen MUieralogie vorlas. Auf- 
gendmmen wurden i) zum biefigen Ehrenmitgliede 
Hr. Juftizrath und Prof. Genfslery 2) zum auswärti- 
gem Ehrenmitgliede Hr. D. F ehr von Werdt aus 
St. Gallen, Öer bcftändige Secretär der helveti- 



f 
fchen Nation, Hr. D. Breifi^ aus Geifs in deti 
Schweiz, wurde ^um auswärtigen Beyfitzer tmAnnt, 

II. Vcrmifchte NachricHten. 

Nachtrag tu No. 4 des LiteH*^ Blatts. 
Spangrdne - Knochen der Ilaud werdet! bc- 
fchriebenf und der Urfprung diefer Farbe eben- 
falls vom Kupfer hergeleitet, in den Mcmoires de 
VAcadefnie Royale de Chirurgie ini 5n Bde. 17^7 
der Ausgabe in 4* S. fli. 
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^LITERARISCH 
I. Literarifcher Dank, 

Es ifi mir Bcdürfnifs , dem Herrn $enior Roth 
;u "Nürnherg öffentlich den innigften Dank für die 
Güte abzufiatten, mit welcher er mir aus dem dor- 
tigen Archiv aswey ungedruckte, nie genutzte, 
jiiederländifche Urkunden des vierzehnten Jahr- 
hunderts verfchafft hat. Äefeelt von uueig;ennützi- 
gem Eifer für WÜTenfcWt, hat der vortreflllche 
Mann meine Bittfchrift befördert, manche Mühe 
«befnommen, eins .der weitläufti gen Documente, 
die über den Handel Nürnbergs im Mittelalter die 
wichtigfien AüfTchlüCre geben, durch einen Ku- 
-pferftecher nachzeichnen laden, das andere felbft 
eopirt. Auch dem königlich- bayerfchen Landes.- 
commiflariat , und dem nürnbergfchen Senat, mei- 
aen ehrerbietigen Dank für die liberale OeflEnung 
des Archivs! Möchten VerhältnilTe , Gefchäfte, 
auch anderen Männern Deutfchland* und Ruß- 
lands, an die ich mich in gleicher Angelegenheit 
gewandt habe, eine fo edle Beförderung der Han- 
Selsgefchichte des Mittelalters gefiatten : 

• Frankfurt an der Oder, im Januar iQöQ, 

HuUmanm 

11 Neue periodifche Schriften. 

Bekanntmachung 
die Fortfetzung der N. theoL Annalen betreffend. ^ 
Ermuntert durch den unzweydeutigen Beyfall 
desPublicunis, machen Mitarbeiter undHerausge- 
her es lieh zur angclegentlichf^n Pflicht f den bil- 
Kgen Erwartungen delTelben auch femer zu ent- 
Tprechen. Von allen wichtigeren und intercIFan- 
ten thaologifchen Schriften wird bald, vpllftändig 
und unparteyifdi , Bericht erftattet ; und die theo* 
hgifchen Nachrichten werden fich nach wie vor 
durch Mannichfaltigkeit, Vielfeitigkeit, Freymü- 
tliigkeit «mpfeblen. — . Dadurch, dafs mehrere 
der achtungswürdigfien und berülimtefien katholi* 
fchen Gelehrten feit 1807 deininftitute beygetreten 
find, und daffelbe mit trefflichen Bey trägen reich- 
Kch unterftützen , ift auch für die Bedürfniffe der 
kathoUIcben Lefer geforgt worden. — Die Hefte 
für Januar und Februar xQoQ find ausgegeben ; un^ 
ter anderen find darin recenfirt: Schott Nov. Te- 
.ftom. nova verfione latina illufiratum^i Cohens mor- 
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genlandifche Pflanzen auf nördlichem Boden; JLöff' 
Urs Magazin B. 3, St. 2 j Beaufort Reponfe ^ la 
lettre Hc Mr. Tarchiv^que deBeian90n, nebft der 
deutfchen Ueberfelzung ; Schwärzet über dieNgth- . 
wendi^keit' der katholifchen Kirch cnverfammlun- 
;en ; ' . Wagner tentamen nova'e imerpretationls. 
f. 22, 30; i Fetri 3, 18; J**ng*s Vertheidigung 
gegen die fchweren Befchuldigungen einiger Jour^ 
naUften; Predigten von Bleßigj Eylert^ Hartog^ 
Hefsj Reinhard j Ribbek und Han/Zem, Stolzj ff ie- 
hen u. m. a. 

Die Nachrichten betreffen vorzüglich Ballen, 
Bayern, Hannover, Schweiz etc., enthalten No. 
tizen von Hn, FäfsU Kicklrhufch^ einen Auffatz 
von Lorsbach über "Hidb. 39, 16-^21 und eine 
Menge vermifchter interefl^anter Nemgkeiten und 
Bemerktinf;en. 

Alle Poftäinter und Buchhandlungen nehmen 
Beftellungen an ; die Hauptcommillion haben Hr. 
/. A. Barth in Lfcipzig und Hr. J. Ch, Herrmann 
in Frankfurt am jVIayn. — Der Jahrgang koftet 
vier Reicbstbaler in Gold. 

Marburg, im Februar iBo8* 

Expedition der theologifchen AnnaleTt» 

InhaltsanEeige 
^ von 

Vogts (N.) Europäifchen Staatsrelationen , zehnten ' 
Bandes drittes Heft, Frankfurt am Mayn, in der 

Andreäifchen Buchhandlung. 
L Hifiorifche Entwich elung des europäifchen Vö^ 

kerbundes. BeCcbJufs. 
n. Ueber einen Artikel auin künftigen Völker* 
rechte, befonders in Hinficht des rheinifcben 
Bundes. 

HI. Der Seekrieg, oder die wecIifelfeitigeBlokade 

der Infcln und des Continents. 
JV. üeber die gegenwärtige Lage von Europa. 

Fortfetzung. 

III. Ankündigungen neuer Bücher. 

Nachricht über die Heraiisgabe von 

F, A. Carus hinterlaffenen Werken, 

Wir kündigen hiedurch die Erfchelnung voa 

F» A, Carus hinterlaffenen Werken an , und rlau- 

ben dabey nicht BÖthig su haben , von dem der 
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Wlfrenfchaft zn früh e&Inffenen Verfaffer Mehre* 
res binzuzufügea , . da diefe Anseige auf die allge* 
mein und dringend gehegte Erwartung des Pukli- 
cums gerichtet feyn wird. — 

Da der verfiorbene Prof. Corus für das pfycho- 
logifcbe Studium den gröfsten Theil feiner Zeit ' 
und lieh hingegeben hatte, fo verdient deflen P/y- 
chologiey. an Gehalt und Gediegenheit dazu kräftig, 
Toranzufiehen und die Reihe der Schriften zu he- 
ginnen. Die ganze Sammlung der Werke wird 
unter dem allgemeinen Titel : NachgelaJJene JVerkt^ 
erfcheinen, jedem einzelnen Theile aber auch nach 
dem beftimmten Inhalte ein befonderer Titel gege- 
ben werden. Die PJychologU ift dem Drucke über- 
geben f und erfcheint zur nachften Jub. Mefle in • 
2. Bänden« In der darauf folgenden Zeit und den 
kiirzeften'^wifchenraumen wird die Gefchichte der 
Pfychologie^ die fpecielle Beaibeitung dir biblifchevk 
Pfychologicy der Gefchichte der Menschheit ^ der 
Pädagogik y der Moral ^ der Religionsphilofophie 
und die Ideen zur Gefchichte der Philofophie folgen. 
An diefe wird lieh ein Band pfychologifcher Ah' 
handiungen , eine Auswahl von heligiotuvortrdgen^ 
begleitet mit ehier Vorrede des Hli. Oberhofpredi- 
gcr» Dr. Reiv%hardy und üe Biographie de^Terfaßers 
mit einer Charakteriftik von deflen Geiß und pfy- 
chologifchem Studium fchliefsen. 

Da die Stärke je^es Bandes noch nicht genau 
beftimmt werden kann, fo fetzen wir für den An- 
kauf folgende Bedingungen f eft : a) DeF Verkaufs- 
preis jedes Alphabets in gr. Q ift auf Schreibpapier 
tRthlr. 16 gr., auf Druckpapier iRthlr. Q gr. im 
fächf. Gelde. h) Die Hn. Subfcribenten , welche 
auf das Ganze oder die befonderen Theile bey uns 
unterzeichnen , erhalten das Alphabet auf Schreib« 
papier für i Rdilr. 6 er. , und auf Druckpapier für 
iRthlr. im fachf. Gelae. c) Die Freunde des Ver- 
ewigten, welche lieh für die Verb^eituiig diefer 
Werke verwenden^ erhalten auf eine Sammlung 
von 8 Exempl. ein Freyexcmplar; — Uebrigens 
können wir veriichem , dafs imit Sorgfalt das Aeu- 
Isere berückßchtigt worden Ifi-, und fchöne neue 
lateioifcbe Liettern diefe Werke auf guten Schreib« 
und Druckpapier liefern werden. Eine ausgege- 
bene weitläufigere Anzeige fagt von diefem Allen , 
mehr* Ijeipzig^ den fi Jan. ißoQ. 

Johann Ambrofius Barth. 
Paul Gotthelf Kummer, 

Bey Friedrich Nicolovius , Buchhändler zu Kö- 
nigsberg in Preuflehf find folgende Bücher er- 
fciüenen : 
Das Gefecht bey Saalfeld an der Saale. Mit einem 

Plan des Gefechts 10 gr. 

Verfuch einer Befchreibung der Schlacht bey Durti' 

ßein am 1 November xOo^« nebft eiuemPlan die* 

fer Schlacht. \ on Wilhelm von Kotzebue , her» 

ausgegeben von Aug. von Kotzebue xo gr. 

Pharmacopoea caß/enßs borußica cura Goerke et 

Hermbftaedt edit. altera emendatior 9 gr. 
XJeber £^tufckaiel 9 gr. 
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Jeßerj F. E.» über die kleine Jagd zum Gebrauch 
angehender Jagdli^hhaber. 6r Band 16 gr, 

DeiTelben Werks 7r Band i2 gt. 

Collins Amtsvorträge bey gelegentlichen Votfallei^ 
4r Band 1 Rthlr. gi« 

— - «— Erinnerungen an grolse und withtige Wahn» 
heiten bey frohen und traurigen Vorfällen. Zv 

Band . i Rthlr. 8 g^*^ 

RheffeerSy J, G. , Gedanken und Meinungen üb^ 
Manches im Dienft uad über ändert GegenfiäH^ 
de. ftr Band &o gr. 

Die Statuten des deutschen Ordens y nach dem Ofi« 
ginal -Exemplar ) mit finnerläuternden Anmer- 
kimgen von E. Hennig , nebft einer Vorrede de^ 
Herrn CoUegienra ths von Kotzebue. x Rthlr. 1 2 gr. 

Ba^zko^Sj Luttw. V., Gerhard von Malberghy ein 
hiftorifch - diplomatifcher Nachtrag zur Gefchich- 
te Preuffens 3 gr, 

Jiants^ lann.y vermifchte Schriften» 4rBand, odea 
Sammlung einiger bisher -unbekannt gebliebenen 
kleinen Schriften. 1 Rthlr. 16 gr, 

Hagen Sy K. G., Lehrbuch der Apothekerkunft. 
fi Titeile. 6te gänzlich umgearbeitete Ausgahß; 
3 Rtlilr. i^ pr. . 

Bey Friedrich Nicolovius ift erfclüenen : 
Jmm. KanCs vermifchte Schriften, 4r Band, oder 

Sammlung einiger bisher noch unbekannt geblie-^ 

henen kleinen Schriften. 

Diefe Sammlung enthalt folgende Abband* 
lungen: 
Neuer Lehrbegriff der Bew^egung^ und Ruhe, und 

der damit verknüpften Folgerungen in den erftea 

Gründen der Naturwiflepfchaft. 
Gedanken bey dem frühzeitigen Ableben des Herrn 
Johann Friedr, v. Funk^ in einem Sendfchreibeii 

an deffen Mutter. 
Verfuch über die Krankheiten des Kopfes. v 

Nachricht von der Einrichtung feiner Vorlefungexi 

in dem Winterbalbenjahre von 1^765 — ^ 1766. 
Von dem erften Grunde des Uaterfchieds der Ge« 

gcnden im Räume. « 

Unterfuchung der Frage y welche von der kÖnigL 

Akademie der WiuenfchaftQn zu Berlin zunji 

Fpeife für das Jahr 1754 aufgegeben worden. 
Die Frage : Ob die Erde veralte ? phyfikalifch er* 

wogen. 
Principiorum priuiorum cognitionis metaphyficai^ 

nova dilucidatio. DiST. hab. Ao. x755. 
Neue Erkläriliie der erften Grundfätze der metor 

phyfifchen Erkeontnifs. (Ueberfetzung der vor« 

flehenden AhhandiungO 
Betrachtung der feit einiger Zeit wahrgenommenen 

Erderfebütterungen* 
Mouadologia phyüca, Diff. hab. Ao. ^756. 
Phyfifche Monadologie. ( Ueberfetzong der vor- 

ftehenden Abhandlung.) 
Einige Axunerkungen zur Exlautemng der Theori« 

der Winde. 
Entwurf lind Ankündigung eines Collegii der phy- 

Hfchen Geographie, nebft dem Anhange^ einec 
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kurzen Betrachtung ^ber die Praee: Ob die 

Weftvrinde in ttnferen Gegenden aarom feucht 

leyn , weil (ie über ein groltes Meer ftreichen. 

Verfuch einiger Betrachtungen über den Opti* 

nianÄus* 
ftrlcf an • ♦ ♦ * über Swedenborg 'i758- 
Urlheil über Scfaulsen« fatalifiifche Moral. , 
Ueber Schwärmerey und dte Mittel dage^^n. 
Kecenlionen: 

i) über Joh, Gottfrieä Herders Ideen «ur Philo- 

fopbie der Geichichte der ]\(Ienfcbheit. 
ft) über GottL Hufelmnds Verfuch über den 
Grundfats des Naturrechts. 
Schreiben an den im April 1805 rerftorbente kö- 
niglichen Hofprediger JViUielm Cricht^n in KÖ- 

A. n n o n c e 
i*un livre intereflant» qui fe trouv« dana toutea 

les librairiea. 

K e c u e i 1 

de 

yRAITS GABLACTfeRISTIQUES 

pour f er vir a ThiAoire 

da 

Frederic Guillaume IIL 

et de 
plufieurs perfonnages marquants de fa cöur. 

Tires 
de lettre» et de converfationa Ciniilierea 

et publica . ^ 

. par ^ 

Mr. W • * * *. 

a Paria 180 8. 
' Prix 4 franc». (i Thlr. fachfifch.) 

Bey Sam. Flick in BaCel ift erfchienen , und 
an alle Buchhandlungen verfandt : 
Gaus Lehre und das Gefetz der Gewohnheit. Von 
Dr. fiuber^ Profeffot in BafeL 8- geheftet. 
Wenn der Verfaffer darauf bedacht war, durch 
Wits fein Werkchen intereOanter zu Imachen , lo 
^*ar ea immer fein Hauptaugenmerk , feinen An- 
fichten durch Gründlichkeit Nachdruck su geben, 
und diefelben durdi Thatlachen anfchaulicber su 

machen. 

4uf gedeckte Myfierien der GaUifchen SchädelUhre. 

ß, Sg'"«' 

Der Zweck diefer kleinen Schrift ift durch. 

analoge Zufammenftelluagen Galls Lehre in ihre ^ 

eigenttiüdiliche Sphfirc «u Cetzen. 

Von der unter dem Titel: 
Neue Anekdoten aus dem letzten fr anzöfifch^preüffi^ 

fchen Kriege 
an (rekündigten Schrift ift b eben das zweyte Heft 

unter dem Titel : 

Hleine Be^ehenhkrten und -Charakterzäge aus dem 

Jranzvfifch'preufftfcheft Kriege 
enchienen, und an alle Buchhandlungen yerfendet 
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Worden. Wir rchineicheln uns , denjenigen, die 
an den grofsen Begebenheiten unferer Tage An- 
' theil nelunen , damit ein angenehmes GeTchenk ge- 
macht 9 und für. die Be&iedigung jeder ClalTe von 
Liefern gelbrgt su haben, iBeionders interelTant 
aber wird jeder die Relation über die Schlacht bey 
Jena finden. Das erfte Heft ift fchon vor einigen 
Wochen erfchienen , und enthalt imter andern" 
auch den Bericht eines Augenzeugen über die 
Schlacht bey Auerftedr« Jena, im Februar i8o8« 

Ahademifche BuclAandlung^ 

Bey dem Hoflmchdruckev Göpferdt in. Jena ift 
SU haben: Herzogt, S,Weimur» und Eifenachifcher 
Hof" und Adrefs - Calender auf das Schalt • Jahr 1808 
roh für 12 gr. . brofchirt für 13 gr.' 

' IV« Büdier-Aoctionen. 

Den 14 Mars d. J. wird su Leipaig die fehr 
anffthnliche» m bis iflooo Bande ftarke, Biblio* 
. thek des Merfeburgtfchen Domdechants und Conii* 
Aorial-Pralidents, Herrn Adolph Augufi von Ber* 
Hsdorfy öffentlirh verauctionirt werden. Sie ent* 
halt für die mittlere Gefchicbte überhaupt , belon« 
ders für die ßchüfche Geichichte, koftbare und 
feltene Werke« Auch Literärgefchidite , vorzüg- 
llcli Typographie, ift vortrefflidi ausgefteuert, fo* 
wie auch iUrchengefchtchte« Der Catalog kann 
in der Elxpedition der Allg. Lit. Zeitung zu Jena 
eingefeben werden. Der akademifcheProdamator 
fVeigelj M. Stimmet zu Leipzig imd mehrere An- 
dere, die im Catalog genannt und^ nehmen Auf« 
trage a^. 

V. Betichtigungen.' 

Im Journal de Francfort («8o8- ^o* ^8) ci*^ 
klärt Hr. Suatsrath v« Dohm^ dals die, suerft 
durch parifer Blatter bekannt gewordene', Nach- 
richt,' als fey ihm die Direction. des cultes et de 
Vinfiruction publique anvertraut worden , ohne al- 
len Grund fey. . Oiefer Nachricht ift «auch im ilfo- 
niteur W^flphalien widerfprochen worden > nut 
dem' Zufatze , dals bey der im Königteich WeftpLa- 
len eingeführten Tollköumienen Toleranz , jede Po- 
lizey der Gottesdiehfte iinnothig fey. 

Die in No. 3 des Int. Bl. der Jen. A* L. Z. 
d. J. enthaltene unbeftimmte Nachricht wegen De- 
bonale's f ranzöfifcher Grammatik ift dahin zu berich- 
tigen ; dals die wahrfcheiniich dabey zum Grunde 
liegende niedrige Angeber^ erft Statt hatte, als 
der Verf. bereits ein, Von allen politischen Phrafen 
gereinigtes und überhaupt Terbeuertes, Manufcript 
zur vierten Ausgabe fertig hatte ^ und die dritte bis. 
auf etwa fio^EsLcmpl. vergriffen war. Diefe ver-> 
belferte vierte Ausgabe wird jetzt mit obrigkeit]. 
Bewilligung gedruckt ,. und unfehlbar im Mars 
fchon. wieder zu bekommen feyn. Die fchlecfaten 
Grammatiken haben alfo nur ein kurzes Inter» 
regnnm. gehabt«. 
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V^lme Dispiitatiott etUelTBii in imAofleim Jah» 
ze, nad» Yoihergegm^nea EKamen, folgende 
CaiMEdstea ^6 seäiciBirch« Do cto f w& rAe ; Hr* 
F^Ux 9on Laffer «lu Saiabncg; Hr. Frie^. WüJU 
aus dem Weftphalifchen { Hr. Chrifioph Mutet aoa 
Mergeatl&eiia 1 Hk. CafpmrBiSikmer ana «lesScfaweis ; 
Hr. Jolu Bapt. Spix aa» Hocfaftadt in Franken; 
Hr. Aug. Stein mu Gemmiiigen ia SchVraheii ; Mr. 
Lorenz Fritz ans Fiankf ort amfi/Iayn ; Hr. Theodor 
Brai2tfwofl ana Weftphalen; Hr. Karl Heinr. SckufA 
aua dem HefllCcben; Hr. David Wetter vba St« 
6sllen, und Kr. /eA. Küfner ans Bamberg. 

-Am 4 FeSr. - y. J» erUeli Hr. Simon Pfenning 
aua dem Wärzburgifchen , nacbdem' er refitiime» 
path>logie9^ fyßemMi^ deipoßtai (Sf Be^. 4) ver- 
thcidigt b^ttBsf die m«dicini£che Doctorwürde. 

Am so Mirz vertbeidigte Hr. Geerg Jüegler 
«US Hddiftadty Piitfft^ndumnus des würsbargifeben 
btfcbdflidiea Seminars y aar. Erlanraog der tbeolo« 
gtfcfaen Doctorfrurda eine Abbandbuig ; C^inticum 
Moßs et IfraSlitßntm Eacaii XV in lingitam aerao* 
eulam metirice vertan et notitphUohgieis .et exeg^ 
tieis tUa/b^rtum, una cum theßkus ex theolegiß ain^ 
verfa fJUcUM. - 

ZurErlangnsig der bdebftenW&rde in derMe- 
dicin dispn^rten : Hr. Kmrl Snrtorius am %\ Min 
T. J. : De Asvhyxia (3 Bog. 4) ; Hr. Frdnt Reder^ Voi| 
idelhichfiaat» am 4 July; De^^mditate attfue forte 
inedic» (4iBog. 4); Hr- Georg Ernß Ferd am 9 
Seft.i De prociff» organico (6lBog. 8) 

N9«b vorba rjmii g^ai^m :E;uii^eii. < 
)uTifiifcbe Doctoprwurde Hr. Chrifüan Thomas, aus 
l^'rankfntt am Mayn« Dieielbe Wurde wwde Ha« 
Franz Hofmann 9US dem Würzburgi(cben , und 
Hn. Ludwig Koth^ deßgnirtemProf. des Kirchen- 
xedits-ro'Afcha&sburg, ertbettt. Ecfte^ difpiu 
tirte: JDe transmifione haereikaiii^,^i£omwwo^ 
rum^ legatorum jurutmque conifentiortalium in aiM? 
rcdes {3i»ogr .4>i lrt»t«wr; D^juraejcrifMnfi 



longiffinu temporu adifuißtiva ad etaminanJam Cti 
Daoelout defuper expofUam opinionem (4 {• Bog. Q}« 
Aalaer^em £sndea bey der Uniyerfitit fett 
1807 folgende Ebrenbezeugnngen undBeförderun« 
gen Sutt : Die n^edicinifcbe Dactorwürde erhieH 
Br« Profec^or Hejfelhack, Hr. geh. R. Samkahet 
wurde auf fein Verlangen der Profeilur enüaflenj 
uad auf das grofsheraogL Ober- Juftiz-CoUegium 
yerfetzt. Deflen Stelle erhielt Hn Prof. Bekr mit 
einer Gehaltszulage von floo Guldeik Hr. Liicen« 
tiat Meuger ward zum aufserordentl. Profeflbr der 
Rechte mit 500 Gulden ernannt. Hr« Medicti^lrath 
Horfch wurd^ als ordentlicher Profeflbr mit taoo 
Gulden Gehalt , und Ilr. D. Markard als aulseror* 
deatlicher FrofelTor angeftellt. Die Profeflur der 
AnalOBiie wdrd proviforifch dem Hn. Trof, DölUn^ 
ger aufgetragen , da Hr. geh. Hofr. Ackermann ia 
Heidelberg den an ihn erlafleüen Rnf mit 3000 Gut» 
den Gehalt mcbt angenon)men hattet 

IL Beförderungen, EhmbäeugaogpR und 

Belohnungen« 

Hv.Andr.Niz^ D. und Rector der Stadtfdinl^ 
zu Wolgafi, ift vom Magißrat zumRector in Greifs- 
wald erwählt worden. 

Hr. Oberconfißorialrath Niemeyer in Halle Hk 
zum Kanzler und beftändigen Rector der üntrei^ 
fität Halle« mit einer Geluiltserhdbung^'von loo« 
Tbalern / ernauat worden. 

Jir., Abbe Vofur ift vom Gtobhensog voaHefr 
^en npt dem Charakter eines geh. Rhdis in £tkt% 
Dien&e genommen, und ihm £e oberfte Lieitttn^ 
des Muükwefens übertragen worden. 

Hr. Legationsrath nafi^ rühmlich bdcairat 
durch feine pnilologifchen Arbeiten , ift vom Grofa* 
herzöge von Heflen zum Ritter des neu ge ftifte fea* 
helBfoien Verdienftordens ernannt worden. 

Der ehemalige hoiiigl. prenfl*. CapelfanAifta«| 
tbuReichardtj iS von dem König in Weftphalen 
zum Directeur des Spectacles et de Ia Mußffue du 
Roi ernannl werden , ^nd hdt auch bereits diefe 
Stelle in Caflel angetreten. 

Der Feldpred^er , Hr. Friedrick WUheUn Hm- 
ntm-lUcKj vom Regiment Prinz von Oranien in Ber« 
iia^ )^t den aa um ergangenen Rol nach Berlin* 
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theo (S. Intell. Bl. der Jen. A. L. Z. No. 8» von 
1807. S.683) nunmehr abgelehnt, nn^ geht, da- 
für als Prediger ^nach Goltzow in' der Mitt«lmark 

Brandrabiiprg^ .' ^ '• T ""♦ ' ' * \ 

> . Hr. Redtor JJertitici in Sti^ndal, im tÄhßppaf- 
tement de» Königreichs Wcftphalen , ift zum Pre- 
diger im Dorfe Beufter in dem gedachten Depaite* 
ment befördert worden. 

Der AfTeffor beym pommerfcben Confiftoritnir 
und Feldprediger beym v acaat Borjielleheft lofaii^e^. 
lieregiment in Stettin, Hr. Oafsy ift zum dritte n 
Prediger an der St. Marienkirche in'BfeiUll'^rtÖl'' 

dcrt worden. * ' . 1 '» 

Der bisherige Feldprediger beyra' Knuheim- 
J^en Regimeoit in Berlin, Hr. Fleifcher ^ ift zum 
Äufserordentlichen Diaconus an der St, Tetiikirche 
in Beiiin ernannt worden, -^ , 

Hr. gclu RatK tiufelanA in Berlin ift von der 
JFacoUa medico 'chirHrgica Luct'hefe aum oorfeipon- 
üienden Mitglied gewäliU wonlen. 

Die QefeÜfchatt naturforfchender Freunde in 
Berlin hat den Hn^, Apotheker Schradery und den 
D. der Arzncykunde, Hn. Joknj beifTe in Berlin, 
erfteren zum auiierordentlichen und letzteren zum 
EbrenmitgUede ernannt. 

Der lutheriCch^ Prediger am Friedrichs i-Wai- 
jfenhaufe iu' Berlin, Hr. Rötfcher, ift tn» Beybe- 
kaltung diefer Stelle zugleich zum Prediger an dör 
Hofgerichtskirohf erwählt. 

Der Öhariteprediger , Hr. Petiscüs in Berlin, 
wird als reformirter Prediger ans grofse Waifen- 
kaus dafelbft vcrfetzt. 

* > ♦ - • 

III. Nekrolog^ 

-*m 8 Oct? *8ö7 ftwft au Orciftv^d 4er. daf^f 
Rector H. E. JVqrnekro^ r belfanpt durch feine he- 
ktäidien Altcrthümer , im 55 Jahre feines Alters. 
x4 Dec* zuParis der beri^hmte Bildhauer Franz 
JUaßon, Mitglied der Ehrenlegion. Er war 1747 
fa einem klemen Flecken der Normandie von ar- 
m.-n, aber a^efeheneuf Aeltern geboren. Noch 
aicl|t ;^ Jahre alt, verfertigte er die Büft^n des 
^arfchail TSroglio*s , und deffen Bruders , Bifchöfs 
rniVoront und .gründete durch diefe erften fchö- 
meu Ptphcn ferner Tr^tnte feinen Ruhm und fein 
Glück.' jaerBifchofi welcher einer feiner vbrzGg- 
Ichften' Gönne;: ward,. veranftÄltete es nipht nur, 
4ß[$ JilM&n die Verfertigung eines Monumentes 
juif einen öffentlichen Platz zu Nayon übertragen 
: «raid, fondern er Üefs den jungen ^«ünftler auch 
»ach Korn reifen, um Geh hier währetid eines fiinft 
ifhr jg.e» Aufenthalts nocTi m^hr zu ; veJfV'ollkoartii 
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Aen. Nach feiner Zuruckkunft mufste er die 
Sculptu^arb^it an dem Gouvefnementspalais über* 
nehmen , welckes damals zu Metz von CUriff^au 
eijiaut vi^axd. , Im Jahr 1777 verfertigte e^ di^JUerr- 
hebe IVIarinorDÜfte Perronee'i , we^lie gegenwärtig 
in der Gallerie der Ecole des ponts et chauffees zu 
P>aris aufgefiellt ift. Aulser mehreren anderen Ar- 
beiten unternahm er im Jahr 1797 auf Befehl des 
Ratha der Alten das Monument zum Andenken 
RouJTfou*!^ welches w^ Zeit im Pallafi des Senats 
/ich befindet. ^Für das gefetzgebende Corps mufste 
W*MB'8lai«e GiceroV, für den Senat die des Pe^ 
ricles verfertigen. Im Jahr xQq^ trug ihm der Kai- 
fer Sie' Ausführung z^eyer marmornen Figuren auf, 
ven denen die eine de^ Erzkanzler des Reichs, die 
andere den GenhfBU Cafför^iU vorfteüte, Aulaer- 
dem hat er nicht nm mehrere Ql[eniliche Arbeiten 
unternommen , fondern in feiner Werkftatte befan- 
den fich auc^ manche ^len-liche l^ujüwerke , von 
denen eine Flora in Marmor und ein& fclüafejtde 
Bflcchantiu eine befondeve 'Erwähnung verdienen. 
Sein Tod wurde in Paria von allen Kunftfrenuden 
um fo jnefar betraueit, da der vortreffliche Kinft- 
1er zugleich der liebeaswürdigfte Mann iol Um- 
gange war. • ' 

5 Jan. 1808 in Berlin der Apotheker f an der 
ThierarzneyfcbulQ und Lehrer der Kräuterkunde; 
Ckrifiian Katzehur g.^ ,im 49 L«ebens)afaTe. 

5. Jan. zu Leipzig Chriflutn, GottUeh Seydlkz^ 
Prof. ^er Metapfaylik und Senior der philcrfbphi- 
f eben Facttltät , 77 Jahre alt. 

10 Jan; zuKatelbw ImMeklenb.StreUtzifdien 
Joaeh^ Friedr^ SpK^Hg^l^ geb. ^u 4lt)>randf8aburg 
afii.)>a Febf- 17^0. , , . , , . <; \ ,: * .. y ; , 

Vom 'Mufee fran^äisj herHüsgegelMi ' Vqn Äo- 
htlmrd'' PerQttviUe» und LaürenM^ ?A die \56ft)e Lie- 
ferung, folgendes Inhalts, erfckienen: x) DerKinm 
dermord zu BetkUhem^ genudt von le Guide ^ ge* 
aeichnet von Granger ^ gefiochea von 4eiti Osjahxl» 
gen Franz Bart4dozvi t» Ijilbdton.. &). Die gute- 
Haushakmngy, .gemak* von Bega^ gez. :VO» Touze^ 
geft. von iiuttenherg. 5.) Ein, JVinkskous, nahe nrw 
einem Flufs^ gem. von David Tenieret^^ge^. .VOa 
Mbn-el^M^^f g«#..,voii.<7pdi^r«ydejn Vater. 4) Eiti 
fipf^r yCM Ehren der .,Haus^4tter ^ g^- von Granger^ 
gett. vnn H. G- Chatiliatu 

rjie M|h hdfeldifche Äterarflbhe .. Gcfellfehaft. 
hat vom Hn.''t)ir. Sekadöw in Berlin eine eoloflale 
B^fte Luthers 'in Bkonze zum Gifcfaenk '^erlialten-^ 
und th* ili^eni V^i&tnnünngrfk^ aiifgefieltr^ ' 
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Vpn des Frayherrn' Frierfcicfc Pfilhetin'tqnfft^ 
ßier^icvivai enuchieiiciien^ Bej/falt aufgraömtüir« 



ner, auf Koften des VerfaHers gecTrurkter,. Ge^ 
fchithW 'tfnd top^graphifehen BeCrhreibung der ehew 
fäal%^n^Bckhs* j^tzt fih^ftlich - pri#iatifchen Stadt 
Wetzlar, v6n welabfi« IV^Ik^ idere^« TheiX im 
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#raflfhge/i8b2', Aet «wisyref ThHl aber im Fruh.^ 
linge^8o7 erfchieil, find tioekExemplate KuWetei» 
l*r, t<*^-C]flili<fy7nr«/Ä^/^^ ah in der Wink- 
lisrlfchan Buehfadndlitng allda , mit ekiem anfiknii" 
then RÄ&att des Laden- Ft'eifes zu haben.' Diefer 
beträvt für den erfien, 44 Bogen ftarken, mit Ku- 
pfer^ rerfehenen , Theil 5 fl. 3<5 kr,^ und für .den 
zw eyten\ 52 Bogen ftarken , aucb mit Kupfer ver* 
febeiten , Tbeil 4 fl. 24 kr. rbein. Mit der Ge- 
fcKicbt^ der Stadt Wetzlar ift eine Gefifhicbte dea 
^nfgeldfeten Reichskammergeriehts yerbunden» In 
Leipzig hat der Btichbandler Herr Johann Samuel 
Heinfius die CommiHion dea Werke» übernommen.. 

Bey Augmfi Campt in Hamburg ift erfdiieneac^ 

und in allefi Buchhandlungen zu haben'; 

"Held über und wider die vertrauten Briefe und neuen 

Feuerbrdnde des preujjifch^n Kriegsrathi vanCöün 

gr. 8. - 1, Rthln ^^^^^ ^ 

Bey Karl Reichard in Brfunfchweig rft fo 
cT>en das dritte S^tück von Hausmannes Morddeut» 
fehen Beyträgen zur Berg^ und -Hüttenkunde er- 
fchienen. ^ ' 

.T^ej Johann Friedrich Röwer in Göttmgfn Mrer- 

den im gege'hwärtigen Jahre unter andern folgende 

Bücher ericheitlen: 

JF. Bouterweks Gcfchichte der Poefie und Beredt- 
famkeit feit dem Ende des dreyzehnten Jahrhun- 
derts. Siebenter Band , die Gefehicfate der eng« 
lif<;hen Literatur enthaltend, gr. Q. / 

(Die erften 6 Bände erfcfeienen xOai — i8o7» 
und koften' 10 Rtblr: (J gr. ) 

X D. Fiorillo^s Gefchfchte der zeichnenden Künfte, 
von ihrer Wiederauflebung bis anf die neueren 
Zelten. FünftferBand» dieGefchichte derMah- 

• lerey in England enthaltend, gr. $• - 

( Die erften* 4 Bände icrfchiepen 1-798 — i8otf> 
^ imd koften 9 ftthlr. 20 gr. 
jr. C. Fifcher's Gefehichte der Phyfik feit *Br Wie* 

• deifterftellung' der Wrflcnfchaften bia auf die 
■ neueftenZeiten. Achtet* und letzter Band. Mit 

Kupfern uud voUftiCndige« K^gifter über alle Q 
/ Bände. EI'. 8-, , 

(Die erften 7 Bände erfchicnen 180X— iSotf, 
V^d koften 20 Rtblr. Oft'".) 
&. 1V.9teyer*'s Gefehichte der SchrifterkKrmig feit 

• *def WtederherfteHuhg dcrWiffenfehaften.' Fnnfj 
« ^^ttnid lelfcter Band, hebft vollftändtgenr Re^ 

fier über*alle 5 Bände, gr. 8« 
(Die erftfn'4Bjinde eiffchienen l8o&— i8<>5r 
und koften 6 Rtblr. iro gr^J 
C: Fl Stäadlins Gefehichte der chriftlichen Moral 

• feit dehi VVlederauftrtwn .der Wiffenfchaften* Inr 
Hinem Bande, gr. 8« 

Die vorftehenden 5 Birttd^ werden dl© iiRo 
tmtf Äiftfel-riefetung dfer „Gefehichte der Künfte 
-and Wiffenfchaften feit der WiederherfteHtmg d«^ 
felLea bis an da» Ende dea^ mchtzehntea Jahrhua"* 



imria^* ^adtSBaob«^.' Die 20 erften 'liefejnipgen 
erfehienen 1796--«- 1,806^ und koften j^5 Rtolr^ 

/• i^iminm*^ Literatur der ilterext.Reifebefchrei* 
büngen* Nachrichten von ihren Verfaflern, von 
ihrem Inhalte , von ihren Ausgaben und Üeber- 
fetzungen« Nebfi eingeftreueten Anmerkungexk 
über mancherky . gelehrte Gegi^nfiäude. . Ste» 
Stück, gns» ' 

• (Die 2 erften Stücke erfchienen ißoj, undlko«* 

•. Ben iRthk. dgr*) 
Af H, Lm Htfcre/i'j Haiidbuch der Gerehichtc der 
Staaten des neueren Europa u|id feiner Kolonien.» 

Deffen kleine Uiftoiifche Schriften. 5ter Theil. 8« 
(Die 2 erften Theile eiCdneneniSo^ und i8P5f 
fie koften 2.Rthlr. 8 gr, )^ ^ . .f 

iF. Stromeyerh Gnindrib dar tlteoceüfclimisChemie» 
5 ZiunBehuf der VodefttBgQa. Ziyey T^eile. gr.Of 
T. Theufs's theoretifch - prftkiüjchef . Handwörter- 
buch der gefanunten I^andwirthfckaft, oder An* 
weifung zur Kenntnif», Behandlung und Benu» 
tzung aller landwirthfchaftlicben Gegeafiände^ 
als : des Feld - und Gartenbaues ^ der Mehzucbt, 
der Krankheiten der Hausthiere und der Mittel 
zuc Verhütung und Heilung derfelben , derforft- 
Jagd- und FifcbereywirthCchaft, der Brannt- 
veeinbrennerey^ Bierbrauerey r EfRgbereitung 
- und der Starkenfabricatur etc. , des landwirtli- 
fchaftKchen Handels und der Haushakungskunfi. 
Nach eigenen Erfahrungen und nach den vor-^ 
züglicbften älteren und neueren Schiiften des 
Jn- luad Auslandes in alpbabetifcher Ordnung, 
beajrbeitet* ^ 5 Bände in gr. 8» 

•» 

An das geognofiifche IPutlicurn. 
Was^ die Herren Heim und Voigt über did 
mannichfaltigen 9 hochftinterelTanten und in der 
Gjraffchaft Schmalkalden brechenden Gebirgsarten _ 
in ihren Schriften tefacrt haben, das fueht Herr 
Berg- un4 Salzmeiifter fVittig^ der fich ffchon rühm^ 
lichft durch die Sintenfammlungen Habichtswaldeif 
Gebirgsarten empfohlen hat ^ ourch Belege zu er* 
ganzen ; indem er den Freunden des Studiums delf 
Geognoße auch eine \oIIftändige Sinte von dei* 
dortigen Gang' wni' Gehii'gsarten],. welche aus xo* 
Exemplaren befteht , und wozu noch ein gedruckt 
tea.i^nd erklärejades Verzeichnifg beygelegt wird^ 
|ür ei^ieff (yarolin aribietet, der aber gl'ieh bey detf 
Beftellung erlegt werden ra» f» Wer vier SamiiK 
iung;en nimoit, dem will H^rr fF. die fünfle nft^ 
entgeltUch überllilFen.. 
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iL Nene Muftferlien, 

Oden j Lieder y Balladen und Romanten j yon Goe^ 
tfie y mit Mufik von Johann Friedrich Reichatde/ 
(Zum erften Bande der neuen vollftändigen Aus* 
gäbe von Go^rA^V Werken.)" 

Bald nach der Erfcbeinung d'er erften A«U8g hm 

von üoethci WcKkea (Leipzig bey höjthen i7&>^ 
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, et kerrlichon achten Bandet »eiae Gompofitio* 
nen heraus , die Erzeug&iiTe meiner gläcklichften 
Stunden, die meiner Mufe auch die ed'elAenFreuir'* 
de erwarben. Seit der Zeit befchenkte uns Goet)^ 
in Almanachen, Ta£che&biichem und dann im:fie- 
benten Bande feiner neuen Schriften (Berlin, .hey 
Unger iQoo)- mit vielen fchönen langbaren Ue* 
dern, Balladen undRomamsen.. Auch von dieCen 
habe ich acht und dreyfstg componirt, und &um 
Theil nach und nach in den beiden TheiJen Lieder 
der Liebe und der Einfamkeii j in A^vl roniatitifchm. 
€efängen^ und in den Jkej Heften des Trouba- 
dours bekannt gemacht , doch blieben mehrere da« 
von noch unbekannt. Nun brittgt uns die herrlich 
bereicherte, vollft8ndigeflamnilung der Goetkefchen 
Werke (Tübingen, beyCotta) noch mehrere treff- 
fiche Liiedet, von' denen ieh einige auch fohoa fr& 
her componirte, aber ablfehtlich nicht bekannt 
machte, viele aber liuch erft in der wSrmft^He^ 
isensfreude über den neuen fchohen (jewinn com« 

!\onirt habe. Es lih4 auch dreyfsiv Lieder. Wenn 
ch daÄu noch die Lieder, aus Wilkelrfi Meifier^ 
Egmont yVLX^i. die noch nicht bekannt gewordenen 
aus faußr nehme ; fo entftefat daraus eine Samm« 
lung T^n Einhundert und funfeehn gröüieren und 
kleineren Compolitionen« 

.So wie Goethe der Dichter ift, der i^on' allen 
Alten und Neuen am mächtigften auf mieh j;ewirkt 
hat, fo (Ind auch meine Compofitionen sbu feinen 
Cediehtfen wohl die glücklichften Kinder meiner 
Mufe; und wenn ich mir für ireend etwas von 
meinen vielen Arbeiten eine dankbare Nachwelt 
denken darf, fo find es rf)en diefe, von denen 
viele in dem Gefühl, dab fie wohl für eine durch 
den Dichter felbft veredelte Welt und Nachwelt 
gedichtet waren, ihr auch vertrauensvoll gefangen 
wurden. 

Oiefes lalst mich ntji wunfchen, von allen 
meinen Compoütiouen zu einzelnen Goethefc^ben 
Gedichten eine wohlgeordnete, correcte Sammlung 
au vecanftalten , und gerne macht* ich es mir bey 
meiner Rückkehr in meine liebe Endliche Heimath 
fum erften GeüchSft, das Maniifcript dazu in Ord« 
aun^ zu bringen. III meinen und meiner Mufe 
Freunden auch etwas daran gelegen ^ jene Compo- 
ßtionen fo beyfammen zu beutzen, fo ergreifen fie 
vielleicht gerne dieVeranlaSung, fich ttnd nnr dim 
Genub einer vollftandigen , zieiUchen und corre- 
^eh Ausgabe zu bereiten. ^ 

Diefer ziemlich ftarke Band, welcher 30 ganz 
neue, völlig unbekannte Compofitionen, 45 in 
einzelnen Sammlungen aerftveute, und 59 Melo- 
dieen, die zuerft unter dem Titel; Lyrifche Ga- 
iickte von Goethe^ herauskamen, enthalten wird^ 
kann den Pranumeranten und Subfcribenten nicht 
geringer, als um einen hoUandifdien Ducaten ge- 



werden. Der nachherlgeVerkaiifiipreia wird 
anfehnlich erhöht werden müflen. . 

Jedem, der Ach bemühen will, PruHuneraa« 
ten und Sub£cribeiiten «inzufammeln ^hgideWege 
bleiben jedem freygefiellt, nur mülTen beyEinfen« 
düng der Namen, Pranumeranten und Subfcriben» 
ten genau uiit^rrcbieden werden,) wird das fechfte 
Enemplas frey. geliefert«. Buch* imd Mußkhand- 
lungen,^ welche Beftellungen atif eine-grölsere An« 
zahl Exemplare machen, erbfltem den gew;öhnli« 
c£en Büchhimdlef Habet, von einem Ddttel dea 
obi^tt Preifes. MteldeK &sh bia wk Anfange dea 
Aprils eine hinlängliche Anzahl von Intecelbateii| 
fo foll fogleich zum Stich und Druck gefchritten^ 
uod da» Werk unverzüglich geliefert werdaa^ 

' Den Freunden grösserer Mufikwerke melde 
ick bey dieCer Gelegetth«itNK da£i ich die grolse 
Hymne f MiUons Morgengejang , welche ich vor 
mehreren Jahren für die vortreffliche Fafck*ZeU 
terfche Sing" Akademie in Bertin componirte, neuer* 
UcD auch füc ein grofses Orchefter bearbeitet habe, 
io dals fie auf beide Weife, mit und ohne Infiru« 
mental -Begleitung anzuwenden ifL Der gefchick* 
te Muükßecher Menzel hat die voUfiändige Parti- 
tur davon auch bereita fehr^fraber und correct ge- 
Aoehe», und man kann fie bey ihm in' Gera, und 
bey mir allhses für Einen KoJlandifchen Ducatea 
bekommen. Icherfuche alle FreOnde meiner Mu^ 
fik und alle Buch» u«id MuCkhaiidlungen , fida 
auch für dieOes Werk unter den obigen Bedingun- 
gen zu inteieiliren. 

In Jena nknmt die Expedition der Jen, A. L. 
}Sekung^ in Tübingen die/. £.Cotta/r&e Buchhand- 
lung und in Lieipzie die Breitkopf- und Härtelfckc 
MiwUiaadlung Beftellungen an» 

Cajfel, im Januar &8o8* 

/. F. Reichardi^ 
Directör der königL Theater und Mufik« 

|n. Attctionen* 

Deii 1 März d, J. foUen in dem Gymmafien^ 
Gebäude zuEifenach die von dam verftorbenen Hn. 
Dir. Meineke hinterlaiFeneaSücher an dieMeifibje- 
tenden verkaulk werden. Auftiiige in ^rankirten 
Briefen übernehmen: 1) Hr. Diaconus Voppel^ fl) 
Hr. Prof elTor Schulder , 3)^Hr. Prof. Ferlei , 4) Hr. 
Prof. Görwitz , g) Hr. Stifumfpector Heerwwt^ ma* 

Sefammt dafelhft, und Kataloge fipd in der Exper 
ition der Jeu. A. Ix Z. und des allgem* Anzeigera 
nu Ooibn unentgeltlich zu bekommen. :, Eifenacb, 
den 11 Febr. igoS« 

IV» Verxnifchte Ansj^en. 

Mit der Homannif eben Handlung in Nümbeiv 
Sehe ick fcfaon feit 4«m vorigen Jahre nicht in Ver- 
bindung. 

De« tf Fdxruar igoa«^ Qmr.Mannert^ 

Pro£efibr ia Würzbui^ 
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I. Notizen aus' Fr a^^ 

im JanuHr i8o8- 

ZiLin ptefn diefes gefchali die Yertheilmig; der an 
der hieRgen Anfialt der zeichnenden Künße ausge* 
fetzten Prcife. Folgendes waren die zu copirenden 
Gegenftände : Der erftc Brivat-Preis — * eine goldene 
Medaille — Simfon \ind Delila, von A. Mascagin, 
Der zweyte Privat -Preis — eine filberne Medail- 
le — ein Portrat aus der Skretafchen Schule. l>er 
erße Schtilpreis — eine /Ubeme Medaille und 30 FL 
nät Acoeffit von 25 Fl. — der Gypsabgufs des Apol* 
lino aus der Villa Medicis. Der zweyte Schulpreis 
— eine Clberne Medaille und 20 Fl. mit xfjFl. -As- 
celTit — der Kopf der Niobe, antike'Büfte. Der 
dritte Schulprcis — eine Zeichnung vom Hn. Di- 
rector Bergler nach Raphael. (I) Der vierte 3chul* 
preis ein Kopf des Herkules; Der Referent der 
Gefellfcbaft y der Fiirft von Lohkowitz^ eröffnete 
die Sitzung mit der gewöhnlichen Berichterftattung- 
übex die Vorfälle des Jahres und einer Red% Meh- 
rere Arbeiten der Schüler waren fehl* vorzuglich 
gerathen, insbefondere war Hr. Kraus zu bedauern^ 
dafs er für den fchÖn und gefchmackvoll gezeich- 
neten Kopf der Niobe eine fo geringe Belohnung 
erhielt. Hr. Graf von Staremhergy Präßdent der Ge- 
fellTchaft, fchlob dieSitzui^g durch eine ermuntern* 
de Rede an die verfammelten jungen Akademiker. 
Die Vorlefungen des Hn. Prof. Neumann über 
tecbntTche Chemie im k. lländ. poly technifchen In- 
fiitut haben mit diefem Jahre ihren Anfang genom- 
men. So fehr man ihnen einen gröfseren Umfang 
v^ünfchte^ fo mufs man dennoch den Fleifs und 
die KenntnilTe diefes thStigen jungen Mannes er- 
kennen, befonders da ei in diefem Fache ganz an 
einem LeKrbuche fehlt, das dem Vortragenden fein 
Gefchäft. einigermafsen erleichtem konnte. 

Bey Widtraann erfcheint ein Leben der Heili- 
gen, von Hernhannj deffen verfchiedene Predig- 
ten fchoh mehrere Auflagen ^erlebt haben, und, 
hier wenigftens , felir beliebt find. 

Ein gewiffer Hr. Dr. Hein gab — • auf eigene 
Koften vermuthlich — medicinijche prager (!) Ephe* 
meriden heraas, auf deren fchon eix^nal umgedruck* 



t^n Tkel nicht mehr denn zehn Druckfehler ftefae«l 
geblieben Und. Eine warnende Erwähnung diefes 
Werkes dürfte nicht überfiüXHg feyn. 

Hr. Profi Meinen j der an einer Ueberfetzung 
des Athenäus arbeiten fo^, hat fchon im vorigen 
Schuljahr einen wohlfeilen Abdruck der homeri- 
fchenllias nach der GöfchenTchen Ausgabe zumGe« 
brauch der unbemittelten Studirenden veranftaltet; 
' leider ift es aber bis jetzt bey dem erften Hefte vod 
drey Bogen geblieben, 

Hr. £. Schödel^ der lieh erft feit Kurzem als 
Mufik Verleger etablirt hat; giebt eine muXikalifche 
Zeitfchrift unter dem Titel Orpheus heraus, die 
aber an Werth weit hinter de|r in der Polt'i!chen 
Mulikalienhandlung erfchienenen EuterpeunA Har» 
tnbnia zurückbleibt. 

Hr. S. Gunz , Rechnunsslehrer an der jüdii 
fchen Hauptfchule^zu Prag, hat die dritte Auflage 
eines theoretifch - praktifchen Reehenhuchs für Left- 
rer und Lenietuley mit einem dritten Theil ver- 
mehrt, angekündigt. Das Buch ift ziemlich zweck- 
mäfsig , nur wäre zu wünfclien , dafs der Verfafler 
mehr Kenner der deutfchen Sprache wäre« 
' Hr. /. H. Damhek foll an einer neuen Ueber- 
fetzung des Shakefpeare arbeiten. Er hat vor 
Kurzem eine Ueberfetzung des pnividalifchen Ora- 
Corio yyla Purißcazione della fantijfftma Vergine^*- -^ 
welche am Wcthnachtsfeße mit CarteUierierifcher ^ 
Mniik aufgeführt wurde — geliefert, die ziemlich ' 
wohl gelungen ift. Etwas lang und preciös ift fei- 
ne Todtenfeyer Meijsners in Wielands deutf ehern 
Mfrhur'^ aber auf jeden Fall ein lobenswerther Be- 
weis feiner Dankbarkeit gegen den Lehrer feiner 
. firüheren Jahre. .1 ' - . 

Manche unferer Preflen würden oft leer fte- 
hen, wenn nicht ein fehr gefohäftiger Nachdrucker, 
Fran^ 'Haas aus Wien , der fich unter diefer Rau- 
'berhorde meift durch, fchlechte Auswahl auszeich* 
' net , fie im Gange erhielte. Er hat vor Kurzem 
Bouterweks Aefihetxk und die Ueberfetzung de^ 
Lettres a Emüie für la Mythologie par Demoußier 
nachgedruckt, und das letztere ift bald wieder ver« 
griffen. Bey demfelben ift eine Ueberfetzung dea 
Diogenes Laertius von dem Lieben und Meinungen 
berühmter Fhilafopheri^ von Xh; C. A^ Borheck ^ in 

1(0 ' 



fi BSnden'eTfchien^n; doch bat die beySchwicker^ ' 
in Leipzig eiXchien^e ücberfetzupg deflelben Wer- 
kes^ föwobl in Spracbe*alftPräciIion, grolae Vbfzüge.. 
In CommiJlion der CalveTch^n Buchhandlung^ 
ift^^rfcjuenen : f tager Theater * Almanack auf das 
jWler iJÖ^. Dcr-^rfe Vcrfuch in diefer Gattung ift 
aber eben nicht fehr erfreulich , und welche demü- 
thigende SchldlTe für unfere Literatur a^s &a • 
Ausland — wenn er vielleicht dennochi ins ^-UÄ", 
land gelang — daraus ziehen, dafs nur swey 
Söhriftfieller, und beide Aüääiider, dief^b AhM- • 
nach erfüllen. Von Hn^ Blumauer find da]:iQ eifii- 
ge Gedichte (von felv geringem Werthe) : lleher 
Declamation ui>4 einige fdür «eclaiiiatoriFcl^e jfpkp' 
rismetu * Von Hn, Treitfchke ein dramatifches Gc- 
^pht: ^fkUUrs Ehr^ndcajinudj dW wen^gopr ,a^ 

eiittelinarsig ifL Dann eAthäilt er noch gaa^ ekelr 
afte Anekdoten^ ub4 ▼on der Hand des anonyi^^v 
Jlerausg^kers Materi^fUeti zh einer Geschickte der 
'prager Bühnen.,, und in einem Anhang die Grund' 
futze der für die Schaufpieler ißoS gegrändeteitPen- 
ßonsanßalt. Die Kupfer (die gröfstentbeils Co*, 
ftums der pragei; Böhaea vorllellen) find, aiiXser 
dem wiolid^ ly^Uig^troffenen Porträt des Dii^ector 
Leihich j alle ohne Werth. 

• H. Univcrfitäten und ander^^offentliche , 

' LehranltaUen. 



t. 



D Q r p a 
Am; ift De^ v. J. wurde der G'eburts^g ]de8 
Kaifers in dem unterften Saale de^Bibliothekgebäu^ 
des vod 4ev lA^figeA Univerfität feyerlich began-- 
geo- Hr» Hofr, MQrgetifiern fprach , als Prof. der 
Seredfamkc'-it, üher SocraJtet und deßen FerhdUnifs 
zu feinem ZekaUer und zum unfrigetu Hierauf machr 
te et den Erfolg der vorjährigen Preisaufgaben be* 
kannt. Von der theoUgijchen Facultät war nämlich 
in lateiiiUckev Sprache fids Thema aufgegeben: Die 
Entwickelung der^n dem bey den Evangelißen vor* 
kommenden Wqrte Engel Uegenden Begriffe ^ mit 
Beweifen aus der Sprache und Philofophie des Zeift^ 
ddtert, undi des hehräifchen Volks inshefonderp y Uni 
einer W''Mtt Eifloiuteirung der das Wort Engel ent* 
hotunden Steliien, d^r Evangelißen. Es war keine 
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einzige Abhandlung, zur .Beantwortung eingegan« 
gen. Als Predigtthema hatte die Facultät aufgege- 
ben: Üeber das TroßvoUe des Glaubens an eine hö" 
here Weltregierung bey ungewöhnlichen Ereigniffen 
der Zeit, Den Preis, dine .goldene Medaille, er- 
hielt Hr. Karl Reinhold Walter aus Rodenpois bey 
Riga. Für diefes Jahr wiederholt die Facultät 
ubri^^s ihre vorjährige Aufgabe, ftatt deren fie 
es' j[e.doch auch freyftellt, eine Abhandlung über den 
moraUfchen Bewejsfiir das Dofeyn. Gottes einzulie- 
fern. Als Fredigtthemfi giebt fie auf: Wie fehr 
gemeinfchaftliche Bejorgniße und Hoff nungen uns zu 
einem edlen Gemeififinn . begeißern können ; nach 
|l(oim 81» ^* ^3* "^ P^^ von dei; jurißifchen Fa- 
cultät wiederholt aufgeeeben^ Preisfrage: lieber 
die Rficl^sjfetßvand^fckaft Eßhlands, mit Lpfland^ 
war abermals unbeantwortet geblieben« Für das 
nächfte Jahr giebt 4ie.Ll*acuItät ßa^: Welche Ber 
wandnifs hatte es bey den Alten mit der Tutela viarunt^ ? 
^^ jyifi medievüfche Facvität hatte über die aufge- 
ftellte Frage : Liwiefem find die Fieber mit einati'' 
'der verwandt und voneinander verfchieden? gleich« ' 
falls keine Antwort erbahen.^. Für diefes Jahr (teilt 
fie die Frage a«f : Kann die Ausübung der Arzney^ 
kund^ aller Theorie entbehren^ und wenn diefs nickt 
der Fall feyn foU , it% welchen . Verhältniffen muffen 
Theofit- und Praxis u^. einander ßehen? — - Die 
erfie und dritte Clafie der pkilofophifchen Facultät 
hatte die Frage aufgegeben : Wie unterfcheiden fich 
Serodoty Thucydides und Xenophon^ jowcihl ift 
BM^kficht auf die Auswahl, als auf die Behandlung^ 
und Darßellung der hifiorifch^en Materialien? Es 
war keine Beantwortung eingegangen; Für diefes 
Jahr gi^t fie auf: Was iß Verdienß; wonach ifi 
die Gr^fse deffMen^ zu f chatten ^^ und welchen 
Einflufs haben Cultur und Zeitgeiß auf die Ur'^ 
theiLe üi/er Verdienß und, deffcn Würdigung? •— 
Die zweyte und, vierte ClaUe der phHofaphifchen, 
. Facultät erkannte Hn. Jakob ^ Dieterich Kagete aus 
Kurland , übejr die Aufgabe : Die Grundmifchung 
der JiohUt den Preis, zu»; Für diefes Jahx giebt fiie ' 
auf: Eine Auffüllung der Mittdy UfeUhe die Staats^ 
pplizey gegen die Fiehfeucke und deren Verbreitung 
bisher anwandte f und eine Würdigung dief er Mitteln 



LITER ÄRIS, CHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen netter. Bücher* 

Bey Rommerskirchen <, Buclihändler in KÖlnt 
und fo eben erfchienen : . 

Caffels und TraUenbetgs Skizzen für Zoonosiie«. 

& Bandes xHeft. 6* xdoQ. iThlr. 
Gedichte von Jok^Jof Pf eff er (Generalfedretai: der 

Maine KU Bosm)» giv S»* iThln.Qgr. 
Handels - Gefetzbuch für Frankreich« Aus dem 

Fraazofifchen tiach der officieliexi Ausgabe über* 
: fetzt , und mit iea fetrtlaofeaden 2^bles der Ar* 

tikelamRwde vexCßheiiy yMl^^ HarlBachfveH^ 

gr.8. lögr. 



(Di^fer Ausgabe ift auch die Rede des Hema 
Si^atsraths Regnaud als eine Einleitung ins. Ganze 
beygefügt. Da die letzte kaiferl. Ausgabe die Zahl 
der Artikel in ein^ Serie auffuhrt, und die bisher er« 
fchlenenen Uebevfetzungen mit jedem Buche eine 
neue Serie der Artikel beginnen, fo bat diefe Ausgabe 
darin einen wefejs'tlichen Vorzug, d&r kaiferl. fiditioa 
conforra z:u feyn y denn eiusig nach diefer dürfen 
die Artikel bey den Gerichtshäfen citirt werden.^ 

Von folgei^dem Werke» das fo el^en eifchie* 
x»fn 18: 1 habe i^ den Ilauptdefoit übernommen : 
Heimen, Focfhnei&ers im kölnifcben Bezirke , die 



Fdrft^ Verwaltung in Krankreich, oder,t>«rßel- 

Au«Ä d^r GeCetsQ^ und Veroarduu^ogca, welche das 

. yotft- Jagi- und Fifclierwefea betreiFen# Für 

Focftvefwalte^f ^Igeptb^mer, Pächter, Anftei* 

S^xßt rjon HolxfctUägeu und FiCchereyen , bcfon» 
era aber für Törßer und ForfiUebhaber bea^bei- 
tet, gt.0- x6 gt* 
: Hain» in» Fe?)ruv xOoß- 

Heinr, Rommerskirchtn. 

II. A ti t 1 k r i t i k. 

HatUfche aÜgemeine J^iteratur ' Zeitzi^ng Nop 33. 

3» Januar xQoQ. 

Di^es ift der Gang des Gelehrtenpöbe^: 
Ponendo nonfirrms?, ,Opponen4o fimus ! 

ZuerfiNichtverßeben, dann Schin^pfen, 4^uni^ 
Anklaaeu über Myfticismus , Sclir^chen, An^ken* 
iiung der Talente, Bedauern £q^; ^}in, zur Saph/s, 
> ein lo«geri(r^nea \Yort an: di& Spitze- au^m ](yacb^ 
lud znt Stimmung desLefers« daran, ilt die Naturphir 
)ofophi,etScbJul4f>9£^r Uil^wiiWbeit, dng^g^n Warr 
xiung, Vernichtung y dafür vorgefi^dt^r Triumph, 

Hen: Prof, O^en hat licU «war immer ruhig 
tind mannlich gegen unfere yrelfältigen Mifshandr 
lüngen; betragen , und noch in keinem Blatte ei- 
nem rechtlichen Schriftileller nur wehe getl^o ; e« 
Srgert uns^ dafs .wir ihm nicht Inhufnanitat und 
Inlolenz und Buberey und UnkiTche Wuth yop* 
werfen können ; aber dennoch finden wir Mittel, 
mefe Tugenden, und. zwar auf einem Blatte von 
i}n&, mit feineni Namen zLufammen zu bringen, wo- 
zu wir uns, gemäfs unferer Abilcht und Iland- 
lungsweife^ Mes^ was original un^ demnach nicht 
uns gleich ift, zu unterdrücken, genothiget fühlen. 

In den Beytrng^n ZMr vergleichenden Zoologie^ 
. jfhatOTnie Und Phyßologie hat er zwar nichts als 
"blofse" Facta gelierert, und zwar ganz gemeine, 
dafs näinlich die Darme aus der Veficula umbilicalis 
entspringen ; deffen ungeachtet wittern wir in die- 
, fen iDärmen Myfticismus , denn wir haben diefes 
Wort fchon oft bey feinen Schriften gebraucht, 
weil, gemSfs unferer exa'ctenRecenflrmaichine, die 
Bücher eines Schriftftellers ge\yöhnlich imme,^- dem* 
felhen Recenfente» zugeworfen werden, und wir 
Recenfent fo loyal lind, fie alle anzunehmen ,' al- 
les ^ um einerley Stimmen vor das Publicum zu 
bi^ingen; das fpätereBuch mag übrigens belTeroder 
fchlechter feyn als das erfie , und es mag mit Geift 
oder Leib angefüllt feyn — fo bleiben wir unfe- 
rer Formel getreu. Hn. Ohens Entdeckung macht 
- nun f reylicu » eine grofse Revolution in unferer 
Phyfiologie; diefe fällt zufammen^ und mufs wohl 
neu entäehen, aber u'tV, nicht er, lind es, die 
es unternehmen können; denn wir haben auch ein 
^ücl^ein von der Naturphilofophie , obfchon fie 
uns verlafTen hat , gefchrieben , und Hr. Oken hat 
CS au fchiecht gpfunden , als daCi er eitv Wprt dar- 
^(cr hätt^ fagen wollen; darum kriechen wir mu- 
tjiig aus uiiferen Eisgruben lüid Schlupfhö^en her-^ 
Tor,^. „erheben uns mit. UnwiU^^ S^^^ diefen 
Bund der Schwämerey, lu^d verbieten allen und 



ledern > mit Hn. Ohen ca die£am Zwecke^ zvTgnir 
roqn »u treten"'-^ fchon Jammer^ genug, dafa 
ex diefe neue PhyCologie fogar öffentlich in Jena 
lehrt ,^ und Tok\&^fL% der Verzw^elung kein Ende, 
^exn^ er |iogar jmgleiqh aj;i einem anderen OrfiePro-r 
feUCor wäne;, V wodurch iiffe ab^nteueisliche Xehrq 
bjerumgeichleppt würde. Wir wpllen fie fo zer* 
fiüpkelt und lächerlich, als möglich, gebex;, denn 
w^ ße^ durch una anzufehen bekömmt , der ficht 
Ce durch »inen Kegelfpiegel verzogen. E^u vor* 
läufiges Beyfpiel foU diefe Darß:ellung feyn. Wenn 
wir dadurch, unferen Zweck nicht erreichen., fo 
laiCen wir uns pyramidal und fafcttirt fchleiifen, 

Hr. Oken hat zwar in /"nf ^^vrQix^emhiyonen 
«gefehen« dala die Därme aus. der Veficula umbir 
UfoUs entfprineeq, und £\c\k da dic^ dünnei^ mit deip 
diqken verbinden, und er fuhrt dabey dr^y Zeur 
g^n a|i, die es mit ihm geliehen haben S. G9j aber 
,,diefe Neixheiten find lächerliche luid grund/alfch^ 
Seh^pt^ungen,^' denn weder wir nofla irgend je- 
n^^d bat yß fo etwas gefehen;, .»^wir zucken mit? 
Ifudig die Achfeln dazu und fagen, er glaube es ge- 
leben zuhaben im (fo bleibt ihm nur einer, und 
dadurch haben vrir vi^r gewonnen) Schw.eins/oc- 
^j -^ ift das nicht imfinnig! — und fagen wir 
aucbf, dafs er glaube, dafs fich diefe Därme o^ 
Mafidari^e mit einander verbinden — unerhörte 
Pinee! So lauen wir iha alles glauben, was er 
yf^fi^ fogar dafs ei^ der Entdecker davon fey, was 
«r, wir wi/Ien nicht wo und wie, doch nicht iß," 
aber deiinoch machen wir es zu feiner l^rfindungy 
weil er uns mit eir^er Phyfiologie zirvorzukomrnen 
fcheint, ehe wir unferen Kopf vop den grofsen 
Reifen werden zurück erhalten haben. Hr. Oken 
hat zwar die menfchlichen Embryonen in Göttut" 
gen , u j^d die bey Stark in Jena und die bey Loder 
in Halle j und noch feh^ viele andere gefehen, 
mehr als wir in unferem Lehen je ^u f eben be- 
kommen werden, und er hat es fogar angeführt 
S. 70 und B8y „aber dennoch hätte er fie fich f ollen 
zeigen laflen von Ofiander^ Blumenhach und TVris' 
herg^ welche ihn dann fogleicb würden klug ge- 
macht haben.** Hr. Oken ^richt zwar überall mit 
der grölsten Achtung von Ruyfch^ Alhin^ ^öhmer^ 
Hunter^ Sömmerrifigj Autenjiethi aber dennoch fa- 

fen wir,, „er habe die gröfsten Anatomen aller Zeit 
iügen ftrafen vrollen," denn wir müIFen alle Gelehr- 
te gegen ihn auftietzen, damit Feindfchaft zwifchen 
ihn^n und ihm entliehe, fie fich an uns anfchliefsen, 
und die Willenfchaf t nacb unferem Sinne befördem 
helfen. ]^.r hat zwar alles , was die Göttinger Bi- 
hUotbak über diefen Gegenfiand enthalt, rergli- 
chen, alfo wold mehr als irgend ein Gelehrter, 
-weil er allein darüber ex profejfo gefchrieben , Und 
bat fogar aljei in Specie mit ängiuicher Gelehrfam- 
keit, von der wir fonft glaubten, fie gezieme ei- 
nem Naturpbilofophen nicht, citirt; das haben 
wir aber nich^t, bemerkt, weil wir vor Wutb inrmer 
blinder wurden, 9,dag^gen, fiellt euch vor, welche 
Unwüfenheit! weifs er nicht einmal, dafs auch 
Kinder mit Nabelbrüchen geboren werden," und 
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hat doch bekanntUch eine Freisfcbrlft über die Na«^ 
belbritcbe gcfchrieben. TVir' Haben ^ zwar nie 
Schweinsembryonen gefehen, fagen aberdoch^ ,,dafs 
feine Figuren fälfch feyen, weil die Dame unend^ 
Heb viel zu kurz find; eben fo wiflcn wi* trichti 
-was Hr. Öken gefefaen bat , aber die Därme zer- 
fliefsen fehr leicht in zarten Embryonen -— da« 
haben wir kürzlich in Maulwürfen gefehenrni^ 
aber fahen wir fo etwas beym Embryo des BindeSf 
des Schafes und Pferdes, als Hr. Oktn^^ der übri- 
gens da auch nie fo etwas gefehen hat. Ift das 
nicht neu ? Obfchon er DzondCs Schrift mit der 
ihm gewöhnlichen Achtung für treffliche Gelehrt^ 
receniirt hat : fo bedienen wir uns doch des Aus- 
druckSf „er fetze feine Vorftellungen herunter, denii 
Hr. Ok^n hat von den Appendices AUanioidis eine 
Idee «- gegen ^e ups DzöndVs VorAellungen bef* 
ftr einleuchten. Er nimmt fogar die Nierendrüfea 
für die Ductus deferentes ! *''' Rifum teneatisl Denn 
'"wir bilden uns ein, dafs Ale Ductus deferentes fchoh 
im Embryo ins Scrötum laufen , und da fo dünn 
wie ein Härchen find , obfcbon Hr. Oken fie nicht 
dafür nimmt, fondern beweifet, dafs fie die Mut«- 
terhömer und Trompeten feyen, denen die Ductus 
deferentes gleich find ; dafür haben wir aber keine 
Sinne, und der Sinn, denn wir haben, ift uns fo 
umnebelt , . dafs wir nicht wiffen , ob wir fchoia 
•twas von ^rfetfrmanwi Entdeckungen wiffen. »>Hr. 
' Oken verfpricht dem 30 fl. , der ihm einen menfd»' 
liehen Embryo giebt, wo die Därme noch inVc^ 
bindung mit der Veßcula umbilicalis .find — er hat 
gut verfprechen , denn einen folchen wiid er für 
alle Schätze in der Welt nicht erlangen." Wir 
jnüfTen doch einmal im Triumphe fprechen, denn 
/ errÖtlien werden wir nicbt, auch wienn nächftens 
fo etwas bekannt werden foUte. „Doch genug von 
diefen Paradoxien! Wenn i— — er wfi/ertfr Raffe 
nachgefchlagen hätte ; fo hätte fer vielleicht etwas 
gelelftet; jetzt Jß wenig von ihm zu hoffen," 
(Wer ift uns gleich? - Wer hat je diefen Muth ge- 
habt, ein Unheil mit folcber Einficht und Keck- 
heit abzufprcchen , wie wir? Hr. Oken wird 
zwar dazu weder lachen noch weinen , fondern ca 
für blofse Stupidität halten, wobey wir uns aber 
we^cn feiner Tendenz, allem einen myftifcb^n 
Sinn unterzulegen , fehr wohl tröffen können , um 
fo ficherer, da er zu verftockt ift, als dafs er we- 
gen uns feine Natur ablegen wird, fo lange wir 
Sin leben, laffcn.) — ^ „Denn — — er geht ja 
fogar mit Ideen an die Arbeit, und empfieldt 
diefs fogar, fogar S.5ß." Gute Freunde! Er hafst 
alfo das blinde Tappen, er will nicht,' dafs wir 
cleicbgültig wo und warum hin ein fchneiden , wir 
füllen Gedanken, ja wir folfen fogar Ideen haben, 
wenn wir Gelehrte ieyn wollen, das Uebri^e gehöre 
den Sclmeidem* Wie ift das anzufangen; Flieht, 
flieht ilin , fo weit bis euch die See und das Eis auf- 
halten, fönft müfst ihr noch eine neue Phyfiologie ler- 
nen, und fogar eine mit Ideen,, während wir ^e bifc- 
hex doch kunftgerecht mit demMeffer vorfchnitten. 
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In dem Auffatze ube^ die Tbierfyftematik kön- 
nen tt;ir triebt einen" einzigen Grimdfatz verftehen, 
fa myßifch klirtgt alles. „So nennt er, um nur ein' 
Bey^iel anzuführen , die Knochen der Vögel me- 
tallifchj iHid doch Wiffen wir nicht anders, als dafs 
fie von den Knochen der Säugthiere ' nur wenig in 
ihrer Subftanz abweichen." Habt ihr denn fchon 
platinene oder auch nur eifeme Vogelknochen ge- 
fehen? „Auch meint er, die Fifche würden Lun- 
gen haben, wenn ihre Leber nicht Ib grofii wäre ! ! " 
Wie doch das zu verftehen feyn mag? Eben fb 
treibt er fein Gaukelfpiel mit uns , wenn er fagt, 
die Amphibien /cA^ucX:e/t die Luft, ohne uns dabey 
zu erklären, wie das zugeht, denn wie könnten 
wir wiffen , dafs fie die Naslöchev abwechfelnd 
öffnen und yerfchliefsen können ; darüber wäre 
überhaupt manches zu klagen, aber es ift uns nur 
SU thun, das bevorfiehende Unglück von det Phy- 
fiologie abzuwenden , und haben 'wir daher auch 
nicht gefaj^,^a(s das 'Werk pracÜtvoll gedruckt 
fey, um lelbft' den Verleger, der zu unferem Ruin 
mitwirkt, zu ^süchtig eft. 

Endlich noch Hr. Kiefer über die Metamor- 
phofe des Auges des bebrüteten Hühnchen im Ey, 
ebenfalls in einem hocb traben deii «SfiZ voll myfti- 
fcher Andeutungen^ 'die wir ebenfalls nicbt deuten 
könndn, und es ujha beym Scbluffe diefes Aufrufs 
baldfcheint, diefe Beytrage wgreh gar nicht für 
un^ gjßfchrieben , obfchon 'fie nach der Verfaffer 
und aller Welt Meinung durchaus rein empirifch 
find: jedoch find A>y<? Abbildungen ' fehr deutlich 
und verdienen alle Aufmerkfamkeit. 

P. S. Beynah hätten wir Vergeflen , einen 
anatomifchen Schnitzer, wie w ir es auch, aber nur 
etwas, myfiifch nennen, den Hr. Oken in einer äl- 
teren Schrift gemacht hat, und der unsrfchwer 
drückt, vollends vom Herzen iü wälzen, nämlich 
dals die Milz die Function habe , dem Magen den 
Sauerftoff für denMagenfaft zu liefern; jetzt wirft 
er in der Vorrede uns einen noch härteren Brocken 
vor, damit wir etwas zu beifsen hätten und zu 
bellen aufhörten , nämlich dafs die Nieren der Re» 
fpnratiönsprocefs des Gefcblechtfyßems feyen ; doch 
an diefem Steine hat unfere Wufli nur wenige 
Zähne abzuwetzen Zeit gehabt, denn wir liefsea 
ihm vor Zittern und Beben fk^len, um feine Schrift^ 
i^Ueber die Bedeutung der Schädelknocken ^^ an- 
zufallen. Es ftanden uns die Haare zu Berg, als 
wir vernahmen, dafs unfer Kopf gar nichts, als 
ein Wirbel (ein Kreifel wäre weniger myftifch ge- 
wefen) fey. Sobald er von der Reife zurück ?ft» 
werden wir das Lächerliche daran zeigen. - 



Der Schütz fchiefst link; 
Das Kind ftirbt Oink. 



Der Schütz fchiefst recht; 
Das Kind lebt fchlecht. . 



Diefes ift die Entlarvung, vulgo Öemyftifi- 
cation, oder noch beffer TransUibftahtiation der in 
der oben angeführten Numer der Hall, A. Lr ZJ 
enthaltenenen Recei^oB* Oken. 
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6 Febr^ übernahm Hr. Hofr. IleinrUh das aka« 
flemifche Frorecto rat. Zur Ankündigung diefes 
ProrectoratftwechTels ifi, gewöhnlicherinafsen, .von 
dem Profeflor der Beredfamkeit ein Programm ge* 
fchrieben worden, das didUeberfchrift führt: Prin» 
cipem Lucretii editionem Brixienfem exßnre conßr» 
ntatur (b. Gapferdt. iBog. Fol.). E^n Exemplar 
diefer äufserft feltenen Ausgabe, die weder MorelU 
in Italien, noch PVakeßelA in England aufzufinden 
vermochte , und bis jetzt noch kein Herausgeber 
des Lucretius gebraucht hat, befindßt fich wirk« 
lieh bey dem Lord Spencer in London. Genauere 
Notiz davon, nebft Varianten, erhielt der Vf. im 
J. iQoi dtirch die Güte des Hn. Eduard Poare in 
London. 

Am 8 Febr. ertheilte die phUofophifche Facul- 
tat dem durch KenntnifTe und Verdien fie gleich aus* 
gezeichneten franzöfifchen Commiflar zu Erfurt, 
fin. fean ßatifte Louis Lemari/uant aus Paris, io-> 
narum liierarum (wie es auf dem Diplom hetfst), 
in antiauis fuis Jenae ac Vimarine dopiiciliis alitjuan' 
tisper laborantium , inUr ipfas belli atrunvias vift« 
dici generofOf tjuiem propria ingenii- vis fupra na» 
talium decus evexit^ eruditae antitjuitatis fiudium 
mobilitavit^ ob virtuus domi militiaetfue cognitas 
ßiAONtrs CAUSAR laCgionis konorariat iußgnibus 
ornavit , denique y ut de Horatii eltgantiffimo intern 
prete Horatianis perbis utamur j doctarum heder ae 
praemia^frontium Mercurialibus viris mifcuerunt^ die 
philofophifche Doctorwürde. Derfelbe ward an 
demfelbenTage von der hiefigen lateinischen Gefell- 
fchaft zum Ehrenmitgliede ernannt: beide Diplome 
wufderi ihm, nebft einem gedruckten lateinifclien 
Gedicht vöva Hn. Hofr. Eichfiädt, zum Zeicnen 
der Dankbarkeit für feine, um das hielige Land 
mit der gröfsten Liberalität erworbenen Verdien- 
te ^ uberfendet. 

Von Aer jurißifchenTdLOiUit erhielt am 14 Jan. 
Hc. Franz Schröder j ans Wismar im Meklenburgi* 
f eben , die fadchfle Wurde. 



N A,C H R I C H T E N. 

Rinteln, 

Die hicfigo königl. Univerfitit beging das auf 
allcrhöcbfierf Befclil auf den i7Jan. verordnete kirch- 
liche Feft der Huhligung auch durch eine' akademi- 
fche Fcycr. Hr. Conüftorialrath D. JVolfrath hielt 
als Prof. der GefGliichte im akademlfclien Hörfale 
eine Rede über den Satz: Die Natur fchafft defi 
grojsen Mann , das Schickfal bildet ihn , fein Genie 
vollendet ihn j zu welcher Hr. D. Holzapfel ^ als 
Prof. der Beredfamkeit, durch ein Programme Dis^ 
tjuiritur t/uisnam Jef XI intelligendus fit rexj aetor 
tem auream c^fiitumrus (b. Steuber, 22 S« 4) , ein* 
lud. Hiernächft wurde in allen Facultaten mehre* 
ren verdienten Männern zum Andenken des feftli- 
chen Tages, die, ihnen längft- nach eififtimm^ger 
Wahl zugedachte,/ Doctorwürde* e'rtheilt«' In der ; 
philofophifchen dem geiftvollen, durch feine humane 
Adminißration während der Befitznahme um die 
Univerfität wie um das Land gleich verdienten, fran- 
zöiifchen Intendanten Hn. Karl Sicard (ob multm * 
atoue infignia propenfae ejus in rempublicam noßram 
voluntatis documenta , fteht auf dem gefchmackvoU 
verzierten Diplom); in der ^A^oZo^ijfcA^n Facuität 
Hu. Vrof.Augußi In Jena, Hn. Hofrath Eichfiadt ia 
Jena undHn.D.Phllof. Olshaufenj Hauptpaftor und 
ConfiftorialaOeiror inGlückftaat; in der jurißifcken 
Hn.B-ath und Advocato Fifci «^c/ira^r/ in der me- 
dicinifchen dem gelehrten Hn. Apotheker Bucftolz in 
Erfurt. — Ueber die im Hamb. Correfpondentea 
ausgefireuete Nachricht, als ob die Univer/itätea 
Rinteln und Ilelmßädt künftig eingehen würden, 
mufs m9u um fo ihehr lächeln , da aufser der Her* 
fiellang der Univerfität Halle, das Minifterium an 
die Organifation der übrigen literarifcben tnßitute 
noch ' gar nicht gedacht hat , * wie den fammtll« 
eben Deputirten der übrigen Univeriltaten , wel* 
cheüchin Ca (Tel zur Huldigung einfanden, fktp^ 
fam bekannt ift. 

Wittenbergs 

Am 29 Ang. v. J; erhielt. Hr. Joh, Gottfr. 
Zöllner aus Mühlatt die medicinifche Doctorwür* 
de. Seine Differtation handelt.: De luiemorrhoi' 
Sbus (3|Boe. 4). Das dazu gefchrlebene Pro- 
gvamn des lin. D, Kletten führt d^n Titel: 

KW ^ 
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Dji inepta remediorum tUhilitanüum äenominatione 
(14 S. 4). 

Du MickaeHsprogramm vom Hn. 45eneral* 
fuperintendent Nicz/cA handelt: De revelatione re^ 
Irgionis externa eadenujue publica* Commeuiatio 
ftxta. (3f B. 4.) 

Am 17 Oct. war die halbjährige ö£FentIich« 
Magifterpromotion , wo 15 Gelehrte su Doctoren 
der Philo£ophie und Magiftem der freyen Künft^ 
cnaannt wurden.^ Hr. Prof. Henrici hielt bey die* 
fer Gelegenheit eine feyerliche Rede.. ' 

L e i y z i g- 

Am 25 Aug. V. J. vertbeidif te Hr. M. fVilh. 
Andr, Hanfe aua^ Leipsig , &iir Erlangung, der me« 
dicinifchen Doctorwiirde» feine Dilfert.: De tujßs 
convulfivae Semiologia et Nofologia (44 S. 4). 
Hr. Hofir. Plainer fchrieb als Üecan dazu : Quae^ 
ßiones medicinae forenßs XXVItL De inanibus 
clementiae erga medicos fpurios excufandae angu^ 

mentis (16 S. 4)*^ 

Am 4 Sept. erhielt Hr. Friedn GottL Seydlitz 

aus Leipsig^ nach Vertheidigung feiner DiflT.: De 

probationibus fingularum litium propriis nee alias 

Utes trahendit Specim^ I (5i S. 4), die juriftifche 

, Doctorwürda. 

Am iG Sept. rertheldigte unter des Hn. Prof. 
Kuhn Vorßtze Hr. ErnfiFienüx aus Radeberg, zur 
Erlangung der medicinifchen Doctorwürde , feine 
DifTert. ; De animi motibus ^ ut caufis^ fymptoma-^ 
tUfus et remediis morborum mentis humanae Partie 
eulal (38 S. 4)- ' 

Zu der am 26 Sept. gehaltenen Befhichefflchen 
Gcdichtnifsrede lud der D^an der philofophifchen 
Facultäty Hr.'Prof. von Praffty durch ein Programm 
ein: De ^aeauationibus f^umericis altiorum ordmuntf. 
Commtnt. I (29 S. 4). 

Die hochfte Würde in der Jurisprudenz erhielt 
am 15 Oct. Hr. Georg Friedr, Roth aus Zwickau^ 
nachdem er unter Hn.Domk. und Prof. Stockmnnn*s 
.Torlltae deflen DilT. : De actione otii ignavi (27 S* 
4) vertheidifft hatte. Das Programm des Hn. 
OberhofgerichtsalT. D. Kees dazu handelt -^ De pof* 
fejßonilus fundorum inier paroehiae fines fitorum^, 
aui alihi domicilium fixeruntj ab oMigatioHe refi- 
eiendi aedificia eccUßaßica murosque coemeteriorum. 
irnmunibus (iftS. 4)* 

Das gewöhuliche Programm zum Reforma« 
tionsfefte hatHn.Domhn. D. Wolf zum Verf., und - 
handelt: De agnitione ellipfeos in interpretatione 
Ubrorum facrorumi comment, Vll (20 S. 4). 

Zu der am 6 Nov. gehaltenen MagerfcheuGe* 
dachtnifsrede lud Hr. Domhr. D. Bauer durch ein 
Programnk ein^ De jure crediforum^ quorum com^^ 
modo uxor debitorit communis ßdejufflt. 

Am 28 Jan. d. J. erhielt Hr. Öhrißian Moritz 
S' hmiedd aus Zieipsig> nach Vertheidigung feiner 
DifT*: De interruptione praefcriptionis per Judicium 
poffefforiunk (tfftS. 4^» ^ juriftifche Docteir^ür- 
de. Daa Prosramm des Hn. OHGA. D. Biener 
tnlliilt: Qkaeftionum C. 4* 5- 6. 
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Am 13 Dec. v. J. feyerte das hielige Gymnft» 
fium das 2jjShrigeAmtsjubilaum feines würdigen 
Directors, des Hn. Kirchenraths Dörings wo- 
«u fammtliche PtofelToren ein lateinifches Glück, 
wünfchungs. Gedicht hatten drucken lafien. Neu 
angeftellt iey dem Gymnalium ift, au&er Hn. 
Vkert (S. Intelligenzblatt 1Q07. No. 93), auch 
Hr. Gamifonprediger Regele Dörings verdienter 
Schwiegerfohn. 

IL Befordenmgen, Ehrenbezengungeii imd 

Belohniingenir 

Hr. Prof. und Studiendirector Abbe Faufitn 
Prohaska , durch fein Werk : De/aeadaribus libe^ 
ralium artium in Bohemiajatis rühmlichft bekannt, 
ift an die Stelle de« venSorbenea Rath K. R. Un- 
gar zum Präfect der hiefigen k. k. Univerfitau- 
bibliothek ernannt worden. * 

Hr. Dr. und Prof. Gerflner^ Vorfteher und 
Director der k. ftandifchen polytechnifchen Schule, 
hat das kleine Kreuz des Leopolds - Ordens erbal- 
ten. Eine gleiche Ehre ift dem Hn. Prot Scherer m 
Wien zuTheil geworden, der früher für die Lehr- 
kanzel der technifcfaen Chemie an dem polytechni- 
fchen Inftitut beftinunt war. 

Hr. Prof. /. Mattufchka , durch feine Polemik 

fegen die Schutzpockenimpfung bekannt, und einer 
er am meiften befchafti^ten praktifchen Aerzte in 
Prag , ift zum Protomedicus , Director der (ammt* 
liehen medicinifchen Studien in Böhmen und k. k; 
Gubcfmialrath ernantjit worden. 

Hr. Heyfey Lehrer am Gymna/ium zu Olden- * 
bürg, ift zum Rector des Gymnafiunis und der hö- 
heren Tochterfchule in Nordhaufen ernannt. 

Hr.D. Aug. Böckhy Priyatdocent in Heidelberg, 
ift aulserordentlidier Profeflbr dafelbft geworden. 

Der köni^L würtembcrgifche Suatsminifter" 
des geifilichen Departements , Hr. Ulrich Lebrecht 
von Mandelslohe hat die Oberdirection der königL 

grofsen HofUbliothek in Stuttgardt und aller Kunft- 
anftalten erhalten. 

Hr. Eutsrath und Prof. CatÜfen in Kopenha- 
gen ift von der medicinilchen SocietSt in Paris zu 
einem von ihr^n 60 auswärtigen MitglTedem er- 
nannt worden. 

IIL Gelehrte Ge(eIirchaft«D dnaFreUe. 

Am 28 Jan. hielt die königL Akademie der Wif^ 
fenfchaften zu Berlin ein« öffentliche Verfammluni. 
Hr. ^eh. Cabincrsrath Lombard eröffnete diefelbe 
mit einer kurzen Rede? hierauf la» Hr. geh. Rath 
Erman eine Abhandlung über die Erziehuni» dem ' 

Kofseh Kurfürften Friedrich Wilhelm vorT Hr 
icolai einen Auffau über den Gebrauch des gpi 
meinfchaftlichen Ge&nges in Schulen und bey der 
Erziehung überhaupt 5 Hr. geh. Oberbergrath Änr. 
ßen über die wiffenfchaftliche WürdigunÄ und daa 
Alter der Edelfteine; Hr. AndUon über den Un- 
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terCcfaied zwlTchen- PoeC^ and Bdredframkett. Hr. 
Profr JBoJ« legte buiq Schlufs Entwürfe der Ichein- 
bare9 und wJUiren Bahn de» leisten Kometen vor* 

Die Wxttenber glücke ökonomifche ProvinciaU 
focietät hielt am 25 Sept. v. J. ihre halbjahrtfie Ver- 
fammlung, Hr. Prof. Sttinhdufer seigte die von 
ihm er&indeneWage ohne Gewicht vor, und über» 
reichte zugleich eine Abhandlufig über eine hejon» 
dere Vermejfungsart der Jagd- un3 Huth • Reini* 
gungen, Hr. Prof. Langguth theilte der Societat 
eine Beüchreibung- der ^racacAa, als einea nützli* 
chen Brodfurrogats , mit. Hr. D. Pfotenhauet aua 
Seyda machte feine glücklichen Veifuche mit. der 
Aualaat de« Reifses bekannt. 

IV. yermifclite NachrichteEU 

Herr'Dr. iSee^^c^ in Jena hftt mit einer Yol* 
taiTdien Säule von 4O L^igen $6 quadratsöUiger 



Platten Davy*8 Yerfuche wiederholt. Et i& ihna 
gelungen, die metallifche Subfians des Kali mit 
Queckfilber zu einem aiemlidi feften Amajgama su 
verbinden. Diefe Subfians detonirt für fich mit 
lebhaftem Feuer, wenn de benetst wird, daher 
es auch nicht leicht gelingt, grolse Quantitäten. auf ' 
einmal au/ erhalten. Wenn das cauftiliche Kali 
nicht Bu fe^ht iß, und die Drathe Heb . nahe hey 
einander befinden : fo verbrennt da» Reducirte fo^ 
gleich wieder, und verbreitet einen ammoniaka* 
lifch riechenden Dampf. Herr Dr. & hat auch 
das üTatron und die mehreften £rden, als Talk, . 
Thon, Kalk, Kiefelerde und Baryt eleich ver- 
brennbar gefunden , auch fcheinen lie eben fo wie 
das Kali zei fetzt zu werden ; fie el*zeugen ahnli- 
ch^, wiewohl nicht fo fcharf riechende, doch von 
einander unterfcheidbare , Dampfe. Der öeruch 
des verbrennenden Baryts kam dem des detoni* 
renden Kali .am ^ächften. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. I^eoe periodifche Sclm£ttii.j 

Bekanntmachung. 

die 

Fortfetzung der N. TheoL AnnaUn, betreffende 

£rmuntert durch den unzweydeutigen Bey« 
fall def Publicums, machen die Mitarbeiter und 
Herausgeber es üchLf ur ai^elegentlichften Pflicht, 
den billigen Erwartungen delTelben auch femer au 
entfprechen. Von aHen wichtigeren und interet 
(anten theologifchen Schriften wird bald , vqUilan- 
dig und unparteyifch, Bericht erlbttet. Die theo*- 
iogifchen Nachrichten 'vrerden ilch nach wie vor 
durch Mannichfaltigkeit, Vielfeitigkeit, Freymü» 
tliigkeit empfehlen. — - Dadurch, dafs mehrer^ 
der achtungswürdigfien und berühmteren katholi* 
fchen Gelehrten feit 1O07 dem Inititut beygetreteik 
find, und daJIeibe mit trefflichen beytragen reich- 
lich unterftützen, iß auch für die Bedürfnifle der 
katholifehen Lefer geCorgt worden. -^ ' Die Hefte 
iux Januar nnifebruar igoS .find anspegebenf un* 
ter anderen find darin recenfirt : Senott Nov. Te» 
ftam* nova verllone latina iUuftratum; Cohens 
morgenländifdie Pflanzen auf nördlichem Boden ;. 
I^öMers Magazin B. 3. St* a ; Beaufort Reponfe a 
la lettre de Mn Tarchiireque de Befän9on, nebft 
der deutfchen UeoerfetBung; .Schwarzel über die 
Nothvirendiekeit der kathpluchen Kirchenverfamm» 
luogen; Jr agner tentamen novae interpretationia^ 
PL 2&1 50; iPetri3» ^8> Än^'i Vertheidigung. 
gegen die Schweren Befchuldigungen einiger Jour» 
nalifien^ Predigten von Bteßtgy Eyiert^ Hartogj 
Hefsy Reinhard^ Ribbek "and Hanfiein^ Stolz^ Wie^ 
hen u^ a. m. 

Die Nachrichten betrefi'en vorzüglich Baden, 
Hannover, Schweiz etc. , enthalten Notizen von 
H.FüfsU<p Kickabufchf einen Jiu£ÜLtz yon Lorsbach 



über Hiob 39, itf — fli und eine Menge vermifch»' 
ter intereflTanter Neuigkeiten und Bemerkungen. * 
' Alle Foftämter luid Buchhandlungen nehmen 
Beftellungen an ^ die HauptcommilHoa baben- Hr. /» 
A. Barth in Leipzig und Hr. /. Ck, Herrmann int 
Frankfurt am M ayn» — * Der Jahrgang koftet vier 
Reichsthaler in Gold» Marbure,. im päruar iBoS* 

Expe^ion der tHeoL Annalen^ 

Neue 

F € U' € r b r d n d am 

Marginalien 

zu. der Schrift;^ 

Vertraute Briefe 

über die inneren VerhaltnilTe am preuffifchen Hofr 

feit dem Tode Friedrichs H. 

Von demfelhea Verfaffe.r 

herausgegeben.. 

£ i 1 r t e s Heft«. 

In einem Tauberen allegorlfchen UmCchlage. gr. Q^ 

x6 gr. 
Inhalt.. 
Erkl&ruttg de^ Umfchlags zu diefem Hefte» 
Thatlachen der neueften preuIIUchen. Staatspolitik«. 
ReminUcenzen aus Schießen». 
Relationen aus Berlin.. 
Briefe eines. ReiTendenw ( Fortfetzung. J 
Darfl»llün^ des Finanzwelens von Spanien. 
Victrix cauf» Dm placet et victa Catoni. 
Mare liberuin -^ mare claafum« 
Auszi:^ aus dem genealogifchen Verzeichnifle der 
europüfchenFürfienthümer eines gewiflen deut- 
fchen Staatskalenders für das Jahr 1O07.. 
Fechfacketb.. Erßes Bund.. . .^ 

Die Mattrerey;. 

Entfchuldigune des GeneraYvon WartensUbeny we- 
gen der Capituiation voni Magdeburg. 
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'Benc^tiguAg. . 

Aus StTiflfimd. 

Schreiben an den Red^cteur der N. F. Br. 

Die fibyllinifchcn Blätter , nebft Nntz - Aiawen- 
düng, mit Rehbergs Dienerfchaft und vprge- 
fdhlageiier deutfcber ftändiTchenYerfaliWg, rer* 
glichen von einem Peutfchen. 

Recenlionswefen in Schießen. 

Ueber die Rechtfertigung der preufEfchen Armee. 

IL Ankündigungen neaer Büdier. 

T f iS O N 4? D* HE R C 17 L E, 

ou 
T'r dement s 
pour 
. fervir^ de fupplement et de fuite 

aux 
Liettres confidentieflea für les relations interieu- 
je» de la Cour da FruITe depuis la mort de 
» Frederic H. 

C a h i e r. I. 
AveG ligure^. . 
\ a Paris ißoy. " 
Table des m a t i e r e s. 
Sxplication'des vignettes für Tenveloppe de ceOa- 
hier et fut le frontispice. ' 

Correfpondance. 

De.la mefeftime oiz fe trouve actueliement le mili* 
tairejpruQien» ' ' 

lii^ prife de pofleflion de ßa Grande • Fologne a 

amene la ruine de la Frufle. 
£ft - il vrai qüe dans un pays, ou T^conomie rurale 
eft la premiere fource de fubliftancey la charge 
-de 'tous les impots tontbe für les proprietaire« 
lonciers? ^ 

Qhilte prochaine de la FruIT« apres la bataiUe 

d*Auerftaedt (Lettre du 24 Octöbre 1806). 
Tableau de l'attaque , du blocus et de la reddition 

de Glogau , par Charles Frederic Benkowitz. 
Les Polonois et leur ConftitutioA de Tan^ '^^'^^^ 
£tat de la Prufle meridionale. 
B/fpntant des tevenus provinttaux^ 



Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung 
ift erfchienen : 

Vpier Vertkeilung^ der Kriegsfehaden und die Ein- 

ifua^ierung insbef andere.. • Ein Verfuch von C 

E. Schmidj Reg. R-ath.^iQoß. fl- 1 Rthlr. 

Der Herr Verfaffer hat in den letzt verfloffe^ 

nen Jahren, die fo Viele taufend Krieger in Bewe- 

Sung fetzten^ auf einem Punkt in IDeutfchland, 
, en ein grofser Theil diefer Heere traf, als Beam- 
ter in diefem Fache Gelegenheit gehabt^ riele 
praktifche Erfahrungen zu machen« und dasG^ 
fciiäft von allen Seiten kennen %u lernen. Man' 
kann aUo in diefem Werkchen nicht allein manche 
neue, den Greift der Zeit und der Lage der Dinge 
au^emelTjßne, Anficht^ fondem auch in einem bün^ 
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digen Vortrag alles berückfichtigt erwarten , was 
diels Gefdbaft erleichtert, und den Vorfteher def^ 
felben immer auf den richtigen Gefichtspunkt fuhrt. 
Ueberdem lind nicht nur die in verfchiedenen, vor- 
züglich mit Truppen befetzten oder von Durch- 
märfchan am häu&gften betroffenen, Ländern er- 
fchienenen Verordnungen und Reglements etc. mit 
abgedruckt, fondern auch die heften Formulare zu 
tabellarifchen Ueberfichten , Liften' etc. beygefügt 
worden; wir können alfo ohne Rückhalt be« 
haupten , dafs es jede Gerichtsftelle , , jeder Beam* 
te etc. mit Nutzen gebrauchen und gewifs xiicht 
überflüflig finden wird. 

\ Hil(umrghaufen., .den 6 Jan. xßoO- 

HanifcJifche Buchhandlung. 

In aUen Buchhandlungen ift folgende interef- 
fante Schrift zu bekommen : 

D* A l e m h e r t 
an. . 
F r i e ^d r i c h IL 

über die 
Theilung, Polens. 
' ^ne erfüllte Prophezeihung 

von 

einem Augenzeugen und Zeitgenoflen 

der ertten beiden 

Sächfifchen Regierungen in Polen. 

Amfterdam und Colin lOoQ. 

b e y P e t e r Hammer. 

(Franzöfifch und deutfch.) 

Preis 1 Thlr. 



In äUen Buchhandlimg^n ift folgende interef- 
fante Schrift zu bekommen 1 ^ ^ . 

Charakterifiik 
Friedrich Wilhelm III 

' und 
der bedeutendfften Perfonen 
an feinem Hofe^ 
Gefammelt und bekannt gemacht 

von 

M. fV* * ♦ 

A^s dem Franzöfifchen überfetzt. 

1 Ö o 8. 
Preis 1 T h 1 r. 



In allen Buchhandlungen ift folgende kleine 
iaterelTante^ Schrift zu bekommen : 

Gedanken 

über die 

Aufhehung der Erhunterthänigkeit 

in Schießen. 

von 

dem K. und D. R. v. C5Un. 

t 8 o 8. 

(Beylage zu den Neuen Feuerbranden.) 

Preiatfgi:. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 
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iliur Ankündigung des Rectoratswechfeh am fto 
Sept. T. J. fchrieb Hr. Prof. Kuinöl Spicileg'mm ob»> 
jervationum in Epiflolam Jacohi (i6S. 4)* 
Würz hur g^ 

Am 19 Dec. ▼. J. erhielt Hr. Michael Fieder' 
llng au» Mclierichftadt^ nachdem er feinen Tracta» 
tum de Hypochondria verthcidigt hatte, die medl-* 
cinifche Doctorwürdc. — Diefclhe Würde ward 
am 4 Jan. d. J. Hn* Franz Xaver RudtorfeY^ crftem 
WundanKte und Operateur am alleemeinen Kfan*. 
kenhauTe in Wien, durch ein Ehrendiplom confe'rirf. 

II. N e k r o 1 o g. 

Am 25 Jul. V. J, ftarh zu Umftadt im Darm- 
ftädtifchen der daOM Oberpfarrer, Joh, Ghrift. 
Scrihay Vcrf. der ^TOsheitslehren de» Stifters de» 
Chriftenthvm» ; -' au» dem Griechifchen raetflfch 
überfetzt. Da er o.hne Erben ftarb , fo vermacbftc 
er ein Vermögen von 10000 Gulden der geifilichen 
Wittwencafle. ^ 

• 3 Oct. zu Kopenhagen C^i/?i«nHo(/I, Haupt- 
prediger aii der Triiiiutiskiiche , im 76 Jahre lei- 
ne» Alter*. . . . ' 

i Nov. in Finizzano der bekannte italiänifche 
Dichter , Graf Joh, FatUonx, 

17 Nov. M. Adolf Heinrich Melzer tu Zöbig-- 
ker, im 45 Jahre feine» Alter». 

2^ Jan. d. J. zu Giefsen derherühmtp Recht»- 
gplehrte, Joh. Chifioph Kochy geh. Rath und 
Kauzler der Univerfität, geboren *u Mengering- 
haufen im Waldecklfchcn am März i73ß. 

Im Monat Janufir ftarb zurariiMr. deCamlry^ 
gcwefener Präfcct des Departement« der Seine und 
Oife, ein ausgezeichneter Ltera^oir, Numismati- 

ker und Archäblog. ^ ., 

In demfelben Monat »M*^jp,€rferc, Prof. der 

Medicinae forenßs bey der EcHif A Medecirte. 

IIL. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 12 Dec. 1807 hiek die GefeUfchaft der 



Freunde der Wiffenfchaften tu fVarfchau ihre oSent' 
liehe Sitzung, welche Hr. Birchof.^/i<rrtranJi, ab 
Präfe», mit einer Rede eröffnete, worin er die Mit* 

Slieder mit den Aufträgen bekannt machte, welche 
iefelbe der GefeUfchaft ert|xeilt hatte, und wohin 
eine»tbeils die Sammlung und Ordnung der Materia- 
lien zu einer Gefchichte.der feit dem. letzten Feld- 
Kuge vorgegangenen Veränderungen, welche einem 
AusfchuUe von 8 Mitgliedern übertragen worden ift, 
andern|helU die Ueberfetzung des Code' Napolepn 
gehört , welche Arbeit fchon bedeutend vorgerückt 
ift. Der Grofamuth einiger Mitgliedevv gegen die 
GefeUfchaft gefchah von dem Redner eine dank- 
bare Erwähnung. Unter anderen hatte nämlich 
Hr. Bohufz für die Vermehrung der Bibliothek und 
de» Naturaliencabinet» nicht nur jährlich loo Du^ 
caten beßimmt ; fondem auch anfserdem der Ge- 
feUfchaft 1000 Ducaten gefchenkt, um von deren 
jährlichem Ertrag Prämien auszutheilen. Der Abbe 
Sttific^ der Fürft Alexander Sapieha und äet Graf 
Krajinski haben die Bibliothek der GefeUfchaft 
nicht nur durch anfehnliche Bücherfchenkungen 
bedeutend vergröfiert , fondern von letzterem er- 
hielt die GefeUfchaft aufserdem auch noch^ einen 
voUftändigen elektrifchen Apparat. Zum Schlufs. 
feiner Reae erwähnte Hr. Alhertranäi den Verluft, 
Virelchen die GefeUfchaft durch den Tod dreyer ver- 
dienter Männer , des .preulf. Generalmajor» v. Chle^ 
bowski y .de» Profeflbr» Szulecki und de» Phyiiker» 
Hube "erlitten hatte ; und machte »hierauf den Ent- 
tchluf» der GfefeUfchaft, eine Bülbe iesAhhe Siafie 
im Saalö der öffentlichen Sitzangen aufzuftellen, 
l^ekannt. «— Hr. Dlrector^ Linde las hierauf die 
Einleitung zu. feinem polnifchen Würterbyche vor, 
von dem hereit» die Buchfiaben A — F erfchienen 
find. — Hr. Abbe Stafic theilte die Fortfetzung 
feiner geologifcheu Unterfuchungen in den Karpa- 
then mit, und Hr. Xaver Szaniawski Einiges aus 
der Lebensbefchreibung de» Bartolomäus Szuleeku 
Am Scbluffe der Sitzung machte Hr. Alhertrandi 
folgende, von der GefeUlchaf tauf gegebene, Preis* 
fragen bekannt: \) Auf welche Art und aus welchen 
Materialien muffen die Bauemhäufer im Herzogthum 
Warfchau gebaut werden ^ ' um die Fortheile der 
t>auerht^ügkeit und der Wohlfeilheit , der Warme 
L (1) 



und der mSgUekfien Sicherheit vor Feuershrunfien in 
Eck zu vereinigen? — Die einauTeichenden Ab- 
handlungen/ müITen nicht nur mit Rückficht auf 
das Locale des Grolsherzogthums Warfcbau abce- 
üS$tj fondem es mxSs ihnen auch ein Grundrifs des 
Torgefchlagenen Bauemhaufes beygefuj^t werden. 
Der Preis für äie hefte Abhandlung in eine Me* 
daille von 50 Ducaten. — £) JVeUhes iß die I7r- 
fache j dafs in Polen und Litthauen die Viehfeuche 
weit häufiger, und allgemeiiter herrfchtj als in an' 
deren Ländern , namentlich in Deutfchland > Eng" 
Und und Frankreich? Was für Mittd muffen bey 
der pobtifchen Viehzucht angewandt werden ^ um 
den Viehfeuchen in der Quelle Jelbfi vorzubeugen? ^'' 
Der Preis für die blsfte Abhandlung befteht in einer 
«oldenen Medaille von 50 Ducaten^ Die Abband- 
lungen über diefe beiden Gegenftande können übri- 
?ens in der deutfchen, lateinifchen, polnilJchen 
prache yerfafet feyn, — 3) Ein Beförderer der 
Taterländifchen Poefie beßimmt lao Ducaten für 
das hefte Trauerfpiel in polnifchen Verfen , wozu 
der Gegenfiand aus der polnifchen Gefcbichte ge- 
laommen werden mufs. — Die Concurrenzfehrif- 
ten mütTen bis Ende Mäi*z ißop an Hn. Secretär 
Ludwig Ofinski poftfirey eingefandt werden. 

Seit dem Jahre 1Q05 iß auf der Infel Bomholm 
eine Provincialgefellfchaft errichtet worden , wel- 
che für die Beförderung der Cultur auf der Infel 
lieh fehr thatig beweift , uni insbefondere dahin 
ftrebty theils die Unterrichtsanftalten su verbef- 
fern« theils kleine Schriften über bornholmifche 
Angelegenheiten herauszugeben, theils Prämien zur 
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Anfhelfong der Induftrie und Unterftützüns nüta« 
lieber Anlagen auszufetzen, dieils endlich eine Se- 
hende Büeberfammlung anzulegen. Im vorigen 
Jahre hat die Gefellfchaft zwey Hefte ihrer Sdirif- 
ten unter dem Titel: Samlinger udgivne af det 
BornhoUnske Selskab for Efterslaegten (224^ ÖX 
herausgegeben y welche fehr fchätzbare Nachrich- 
ten enmalten. v 

Hr. Hofr. G. Fifcher in Moscau hat dafelbfl 
eine gelehrte GefeUTchaft gefiiftet, deren vorzüg- 
lichfter Zweck die Bearbeitung der Naturgefchichte 
im allgemeinen, und Ruislands insbefondere, ift. 
Präfident der Gefellfchaft ifi der jGraf Alexis de 
Bxizoumofsky f Director Hr. Fifchwr^ Secretär Hr. 
Hofr. Drouginier iür die rulhfche, und Hr. Vitlers 
für die franzöfifche Sprache. Bif jetzt hat die Ge- 
fellfchaft einen Band ihrer Arbeiten herausgegeben. 

IV. yermifchte Nachrichten. 

Ein Arzt , Thouvenel zu Paris , hat 25 Jahre 
feines Lebens der Lehre der unterirdifchen Elek- 
trometriJBy welche jetzt fo grofse Au^erkfamkeit 
erregt, gewidmet, und Gerboin wird nächftens ein ' 
Werk über diefen künftig auf Phylik und Minera- 
logie nützlich anwendbaren Gegenfiand drücken 
'lauen. •— Im Journal de Paris No. 26 nennt Gx- 
nets ^mehrere Hydrofkopen in der Nahe der Küfte 
von St. Andre, befonders einen gewilTen Pierre 
Crenony^ welchen bey feilten Entdeckungen von 
unterirdifchen Quellen und^ Minen ein Schauer 
überfällt und das ftarkfte Fieber fchüttelt ; er wird 
bleich und kann der elektrifchen Wirkung nicht; 
lange widerftehen. 



LITERARtSCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Oekonomiffihe j botanifche und Gartenfchrif" 

ien von anerkanntem gutem Inhalte und Bearbei" 
tung ( wefshalb man die Recenfionen in den hierbey 
hemerkten gelehrten Blättern nachlefen kann)^ wel* 
che fowohl bey den Gebrüdern Gädicke in Berlin, 
als auch in den mehreften anderen Buchhandlungen 
SU haben und. 

Breitenbachs , D. Ph. Franz , Fleifch • Oekononne, 
oder voUftSndiger Unterricht, das Rind- Schwei- 
ne- Sdiaf- Ziegen- und Federvieh, wie auch 
Fifche, zu maften, ihr Fleifch einzufalzen, zu 
' mariniren, Wnrfte daraus zu maclien etc. 2 
• Theile zgoS und 1804. 2Rtblr. 12 gr. oder 4FI. 
36 kr. (Leipziger Lit. Zeitung ißo4. No. ido 
und 1805. No. 78. Jeoaifche Lit. Zeit. 1807. 
No. 124. Neue 4^eutfche Bibliothek 100 B. 2 St.) 
Deffen Obft-Oekonomie, oder vollftändiger Un- 
terricht in der Erziehung , Wartung und Pflege 
der Obftbäume, Auf bewähren und Benutzen der 
Früchte etc. 2 Theile 1805. 5RtUr. 12 gr. oder 
6Fl*i8kr. (Allgemeine Lit* Zeil &806. No. 233.) 



peHen Oel • Oekonomie , ahnlich bearbeitet. i8o5. 
X Rthlri ^^ f^' o^ßi" 2 ^i« 42 kr. (Jenaer Lit. 
Zeit. 1806. No. 244. Leipziger Lit. Zeit. 1807. 
No. 68.) 

Deflen Flachs - Oekonomie , ahnlich bearbeitet. 
1807. iRthlr. 8gr* oder 2 Fl. 24 kr. (Leipzi- 
ger Lit. Zeit. 1807. No. 144.) 

Dietrichs , D. Friedr. Gottl. , vollftändiges Lexicon 
der Gärtnerey und Botanik» 1 bis 7 Theil. 
»802 — 1807. 21 Rthlr. oder 37 FL 48 kr. Pra- 
numeratiouspreis jeder Theil 2 Rthlr. 6 gr. oder 
4 Fl. 3 kr. (Leipziger Lit^ Zeit, 1802, '^o. 47* 
48 nnd 1803. No.256. Beckmanns Bibliothek 
21 B. 4 St. Allgemeine Lit. Zeit.' 1803. No. 23$ 
undEreänzungftblatter 1806. No. 45. Neue deut« 
fche Bioliothek 102 B. x St. Jenaer Lit. Zeit. 
1Q06. No.,70.) 

Dellen Gemüfc - nnd Fhichtfpeifenw2rterin , oder 
Anweifung alle Arten von grünen und trod^enen 
Gartengewächfen lange Zeit aufziiheben etc. 
Zweyte veiheflerte Auflage. 1802. , 12 gr. oder 
54 kr. (Würzburger Anzeigen 1801*. No»5 und 
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6. y Allgemeine Lit^ Zeit. fgoi. No.d77. Neue 
deuticlie Bibliothek 6^ B. i St.) 

Deflen Wintergärtner, oder AnweiTung die be- 
llebteften Modeblumen ohne Treibh aufer und 
Mifibeete ixt Zimmern, Kellern und anderen 
Behältern 2u überwintem. NB. Von diefem 
Werke wird nächftens eine neue yerbeflerte Auf- 
lage fertig. ( Allgemeine Lit. Zeit. iQoo. No.55 
und 1O04. No.3i2. Erlanger Lit. Zeit, ißoi- 
No« 240. Würzburger Anzeigen 1801. No. 3. 
Leipziger Jahrbuch. 1802. No. 2<5o. Neue deut- 
fche Bibliothek. 72 B. % St. Jenaer Lit. Zeit. 
1803. No.236.> 

Deflen Apothekergarten , oder Anweifung ziele in 
den Apotheken b/auchbare ausländifcheGewäch-. 
fe SU erziehen. 1802. 1 Rthlr. 8 g^* oder 2 Fl. 
24 kr. ( Erfurter Nachrichten 1801. No. 35.36. 
Allgemeine Lit." Zeit. 1802. No. 122 Würzbur- 
ger Anzeigen 1802. No. 42*. Beckmanns Biblio- 
thek, 21, B. ,4 St. Neue deutfche Bibliothek. 
81 B. 2 St. 

Frenzeis , Franz Juft. , phyfiologifche Beobachtun« 
gen über den Umlauf des Saits in den Pflanzen 
und Bäiunen. 1804. i Rthlr. 16 gr. oder 3 Fl. 
(Göttinger gelehrte Zeit. 1805. No. »54. Leip- 
ziger Lit. Zeit. i8o5- No. 36.) 

Fuldtier, Chr., die Wald-. Feld- und Garten- 
Raupen und die Mittel zu deren Vertilgung. 
Herausgegeben von D. /. C Gotthard, 1804« 
i8gr. oder 1 Fl. 24 kr. (Allgemeine Lit. Zeit. 

1805. N0.-191.) 

Gotthard, D. J. C, die Cultur , Fabrikatur und 
Benutzung des Tabacks , von allen Seiten voll- 
fländig belchrieben. 1802. i Rthlr. 8 g^- ^^^^ ^ Fl- 
24 kr. (Erlanger Lit. Zeit. 1802. No-jS. Würz- 
burger Zeit. 1802. No. 49. Beckmanns Biblio^ 
iheK 21 B. 4 St. Allgemeine Lit. Zeit. 1802* 
N0.254, Juftiz- und Poltzey- Fama x802. N0.5. 
Neue deutfche Bibliothek ß6 B. 2 St. ) 

MeinertSj F., Rathgeber für Bauherren und Ge- 
bäudebefitzer, oder Vorfchlage, Gebäude feft, 
bequem 'Und fchon zu erbauen und lange im baus- 
chen Stande zu erhalten ; femer luibrauchbar ge- 
wordene abzutragen und die alten Baumateria- 
lien vorteilhaft zu beniitzen. 1805. 1 Rthlr. 
20 gr. oder 3 Fl. 18 kr- (Jenaer Lit. Zeit. 1806. 
No. 114. Leipziger Lit. Zeit. i8o<5. No. 87«) 

Schröters j J. S., ^Erfahrungen in feinem Blumen- 
Obft- und Gemüb- Garten. 2Theile. 1802 und 
1807. 2 Rthlr. oder 3 FL 36 kr. (Leipziger Lit. 
Zeit. iQo2, No. 25. Beckmanns Bibfiodiek 
2iB.i 4 St, Erfurter Nachrichten 1802. No. 40. 
Allgemeine Lit. Zeit. 1803. No. 303) 

DelTen Einleitung in die Gartenkunfi als 'Wiflcn- 
fchaft betrachtet, ißoß. x8gT- oder 1 Fl. 24 kr. 
(Jenaer Lit. Zeit. 1807. No. 176.) 

Der Terraßirer^ oder die Kunft Terraffea und an- 
dere abgedachte Erdwände mitErde, Rafen und 
trockenem Mauerwerke zu bekleiden. Mit 3 
Kuprem. i8»3. l Rthlr, oder iFl. 48lür. (Alb- 
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femetne Lit. Zeitr t6o5- No. 3$. Jenaer Lit, 
eit 1804. No. 22X. Neue deutfche Bibfiothek 
98 B. iSt.) 

Völkers , D* H. L. W. , Forfttechnologie , ^ oder 
Haudbueh der technifcben Benutzung der Forft« 
producte, für Forftmänner, Gameraliften und 
Technologen. i8o3- « Rthk. oder 3 Fl. 36 kr. 
(Nürnberger Handlungszeit. 1803. No. 37, 
Leipziger Lit. Zeit. i8o4- Na 123.) 

Deflen Handbuch der ökonomifch-technifchen Mi« 
neralogie, i(Ctr Jeden der fich über den ökono« 
mifchen Gebrauch der Mineralien m unterrich« 
ten wünfcht. ifter und 2ter Band. 1804 und 
X805. 3 Rthlr. 18 gr. oder 6 Fl. 45 kr. (Allge^ 

. meine Lit. Zeit. 1804. No. 312. Nürnberger 
Handlungszeit. 1804» July,) 

Bey Pauli et Comp, in Coblens ift erfchienetr^ 

und durch alle Buchha^dluixgen zu haben : 

Codex Napoleon, überfetzt von F. Lnffaülx^ er- 
dentl. Profeflor an der hohen Schule der Rechte, 
in Coblenz. Zwey te, dem Gefetz vom 3 Septem-- 
her 1807 gemäfse, und mit allen bis zur Ver- 
kündigung diefe» Gefetzes erfchienenen , ins Ci^ 
vilrecht emfchlägigen, Gefetzen und yerordnun« 
gen vermehrte Auflage, gr. 8- »Rthlr. oder 3fl. 

HandLuugsgefetzbucb , nach i%t einzig ol£ciellea . 
Originalausgabe aus der kaüerlichen Druckerey 
überfetzt von Fr, Laffaulx. gr. 8* »8 gt. oder 
i fl. 20 kr. 

Gefetzbnch der bürgerU Procefsorduung mit den 
erklärenden rednerifchen Darftellungen, wel- 
che die als Redner der B.egierung abgeordneten 
S^auräthe bey Vorlegimg der Gefetzvorfchläge 
vor dem Gefetzgebungscorps gefprochen haben* 
Aus dem Franzölilchen überfetzt von J. P.-^c/c^r- 
manri. 2 Thle. gr. 8- » Rthlr. »2 gr. oder 
2 iL 42 kr. 

Laffaulx^ F., über das Civilrecht der Franzofen^ 
rückfichtlich auf deHen Abweichungen von dem; 
gemeinen Recht und der vorieen franzöfifchea 
Gefetzgebung. Eine civUifti^he Abhandlung.. 
1 Abthl. gr. 8* 14 gr. oder l fl. 

Laffaulx f F., Handbuch für Vermünder, oder Un- 
terricht über die Verrichtungen, welche Vor- 
münder und Curatoren nach dem Codex Napo- 
leon zu verfehen haben, gr.8- i2gr. oder 54 kr. 

Grebels SySiem der luteftat- Erbfolge inFiankreich, - 
nach den Verfügungen des Civilgefetzbuchs, mit 
Beyfpielen. er. 8. »ogr. oder 45 kr. 

Journal für Geietzkunde und Rechtsgelehrfamkeit^ 
herausgegeben von F. Laffaulx. ir und 2r Jahr- 
gang, er. 8« Preis für den Jahrgang 4 Rthlr* 
oder 70. 12 kr. 

Daffelbe 3ter Jahrgang 4 Rthlr. 12 gr. oder QU» 
i5kr. 

Pf ender ^ R. F., die gefetzHche Erbfolge in Frank- 
reich > nach dem Gefeise vom 29 Gersunai ^tm 
gr, 8* 6 gT* o^er ^ kr. 
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Ton nacliftelie»dem. wiclitigem Werl^e : On 
Tftccine Inoculation , by Robert Willan , LiOndon 
1806. gr. 4., mit 2 Kupfertafeln, ifi in unferem 
Verlage, von einem gefcbätzten Arzte, eine.Ueber- 
fetzun^ mit Anmerkungen und Anbang, der die 
neueften Verhandlungen über die Vaccination in 
England enthält 9 unter der Prefle. Ferner: ^ 

'Ern, Spangenberg ,. J. U. D. , inftitutiones 
juris civilis Napoleonei, in ufum praelect. con- 
fcriptae. Aufser einer kurzen Gefchichte des Codex 
Napoleon , u^d einer . gedrängten ZiiTammeafieU 
lung des darin enthaltenen Rechts , wird man in 
die/em Buche eine forgfaltige VerweiTung auf die 
Discuflions, Obfervations, Expofe des motifs etc., 
und eine Angabe der Abweichungen desRömlfchen 
vom Napoleonifchen.Recht^, . nebfi einer zweck- 
inSirsigen Literatur finden^ fo dafs es fowohl als 
Liehrputh, als überhaupt als Einleitung in den Co- 
dex- Napoleon angefehen werden kann. Göttin- 
gen , den 28 Februar 1808- 

Vandenhök und Ruprecht. 

Im Verlage bey /..F. Dankwerts zu Göttinnen 
i^erde ich von folgendem franzöfifchen Werke: 
Voyage dans les Departements du midi de la France 

}>ar Auhin Louis Miliin , \2 Bände in 8 9 0^1^ deut* 
che Ueberfetzung herausgeben. 
Nizza ^ den 21 Januar i%oQ* 

B. H. Freudenfeld, Dr. 

II« A XI t i k r i t i k. 

' Vorläufiges Additament zu der Recenfioh der Flord 
Germanica in No. 298 der Jen. A', L, Z. 

von xß07- 
l^er Verfaffier der Flor. Germ, bedauert herz- 
lich, diefe Recenfion nicht vor der ErfcheipüAg 
feiner Y\oxz gelefen zu haben , well er dadurch in 
die unangenehme L#age gefetzt w^oirden ift, (ich 
mit dem Recenf. über die Hauptpuocte, die das 
Wefen einer Flora ausmachen, mcht befprechen 
zu können , wie z. B. über {^orrelativität und 
Eklekticitnt der Gefammtchar akter e — Conftella» 
tion derBlüthen — Methodik u. f. w. f. w. f. w. — 
Indefs ift die S^che nun ^einmal nicht abzuändern^ 
wefshalb fich der Verf. in die traurige Nothwr^ 
digkeit gefetzt rieht, die Sache fowohl bey dem 
gegenwärtigen Bande, als auch bey alLen künftig 
noch zu erfcheinenden auf fich beruhen zu -iaflen* 
Wie Recht iß von Rechts wegen, 

H. A. Schrader, 

Antwort des Recenfenten. 

Allerdings von R'echts w^c'gen was Recht ifi ! 
Darum hat Rec. den methodifcoen Bau der Flora 
Germanica getadelt, di^ Bearbeitung des Einzelnen 
mit dem gebührenden Lobe belegt. Diefer Tadel 
trifft aber nicht allein I^n. Prof. Schr,y fondern 
auch Ußynahe die meifien feiner Zeitgen offen in 
äbuUclien ihrer Arbeiten, worauf lieh das überall 
S. 563. Z. 36 bezieht. .So überflüilig es ihm in- 
deffipn vorkommen nug^ da ex..auf den allgemeinen 
Plan des Werks keinen Einflufs mehr haben kann ; 
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[o wenig iß Rec. diefer Mcinnng; um fo weniger, 
da die gegebenen Winke wenigftens bey der Anla- 
ge der Gattungsfchlüfflel und der fpecififchen Dif- 
ferenzen benutzt werden könnten , wenn Hr. Prof. 
Sehr, w^ollte. j 

Da er fich auf die Ausdrücke correlativ, eklek- 
tifchy Gefammtcharakter j Confiellation u. f. w. 
nicht verfiehen will, fo will fie ihm Rec. erklären. 
, 1) Correlativ ift die diagnoftif che Darfteilung, wenn 
die dazu aufgenommenen Merkmale unter den^ 
felben höheren Be^iffen fich coordinirt find, 
und alfo entweder im Gegenfatz oder im Grad 
differiren ; wie diefs z. B. iri den 3 fehr gut aus- 
einandergefetzten Gattungen, Trichodiiun, Alo- 
pecurus , Agroftis S. ßo gefchehen ift. 
a) Eklektifck aber, wenn die genannten Merk- 
male felbft unter verfchiedenen Begriffen fiehen, 
z. 5. Leerfi^. Calyx 'nul\im.(Praefentia - Ahfentia). 
Saccha];um. Galyx extus lanugine ferioea tectus 
(Vefiitus). ^. 

Sie ift die Norm der Differentia fpeclfica 
nachJLinne's wiewohl noch dunkler Idee, und durch ' 
.eine gröfsere coordiuirte Zahl von Gattungen 
und Arten fchwer,,oft gar nicht durchzuführen ; 
daher fich Linne felbft fo oft darin verwirrt^, noch 
mehr feine Nachfolger, die ihn nicht verfianden. 
Gefapimtcharakter heifst hier. Gattungscharak- 
ter , im firengften Sinn des Worts, der keine Aus- 
nahme leidet. Diefs ift bey dem in der Rec. 
Aufgeftellten der Fall. Ift Hn. Prof. Sehr, diefe ün- 
terfcheidung zu fein ? • • •. 

Confiellation iß dem Rec. ein der Inflorefccna 

/ coordinijter Begriff, unibezeichnet eine zu einem 

engeren Ganzen vereinte Blüthenzahl, wie bey 

Anthodium, Spicula, Amentum u." f. w. Diefs 

hätte freylich zugleich bemerkt werden können. 

Sollte da^ Wort Methodik nicht Hn. Pj of. ^chr. 
im Eifer entwifcLt feyn ! ? Er nicht begreifen kön- 
neii, was Rec. darunter verftehe? Rec. hat zu viele 
Hochachtung. für ihn diefs glauben zu können. 

Unparteyifch hat Rec. ^le Flora Germanica be- 
urtheilt ; frey von Leidenrchaftlichkeit wird man 
ibn auch in diefer Antwort finden, und mit.der- 
felben Gicichmuth wird er jedes fernere Addita- 
ment beantworten, falls er es nöthig .finden follte. 

Schliefslich bittet er noch, in feiner Recen- • 
fion folgende Druckfehler zu verbeflern ; S. 5Ö1. 
Z. 6 ^. unten 1. Zofi^a ft. Hofiera; S. 5Ö4. Z. '5^5 
V. ohcnfruftaneart.fuperJlua; S. 10. v. unten PAe-oi- 
des ft. phUfides; Z. 5. v. ^nten ifi nach beßimmt 
ji?tf/dfi;i einzurücken , hinzugezogen worden find. 

^ in. Bitte an Philologen. 

Zu Olflenburg foll vor einigen Jahren ein kri, 
tifches Programm über Ovids Metamoiyhofen er- 
fchienen und — confifcirt worden feyn. Derje- 
nige Philolftg ,. welcher über diefes merkwürdige 
Programm nähere Auskunft in. diefen BJättern er- 
theilen, oder vielleicht gar den Ort, wo cp noch 
zu erlangen, nachweifen könnte , würde einen al- 
ten Verehrer Ovids gar fehr verbinden. ' r- 
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jLr et groCiheTzogl. he/Iifcfae Kirchen • und Schul- 
^th au I>arn}fiadt hat vor Kur^pu zii«y, für das 
Befie der Volksfchulen ^ allgemein nachahnmngi» 
würdige landeshenÜcbe Verordnungen bewirkt« 
^ I^acb der ierJUn. wird: 4at gewöhnli^die Schul- 
eeid nicht mehr y wie bisher f an die Scluülehrer 
l^bfi bezahlt y fondern, nach dem. au^^efiellteo^ 
Terzeichnifle der fchulfähig(Bn Kinder, eben fo 
wie jede andere fefigefetzte Abgidie vierteljährig 
an die Schultheiliien oder Bürgermeifier der Gemein^ 
de entrichtet, von diefen aber den Lehrern in ei- 
ner Summe zugefiellt. In Anftandsfallen wird den 
vorgefetzten Beamten von den Einnehmern ^ur 

3ken)edur Anzeige gethan« Dadurch wird ebumal 
em armen Schulmanne feine Ceuier, verdiente, oft 
' verkünuuerle, oft verlorne Einpahme, die er ilch 
in. der. Kegel gruIktentheiU vorher erß erbetteln 
mufite, möglichß geHchert; und dann fallen da- 
durch zugleich eine Menge auf das Schulwefen 
naohtheilig wirkender Collilioneii , die .der Eigen- 
nutz und andeveLeidenfchaften nur )illjni leicht in 

- die geg^nfeitigen Yerhältnüfe der Aelrem mit den 
Lehrern, und dieCen mit den Kindern werfen, Weg. 
Durch Aie andere wurde bey jeder Lehranftalt 
einer Gemeinde eine kleine SckuHibliotkek ange-/ 

^1^, die theil» llüifsjchnfien für die weitere Be- 
lehrung upd Fortoüdung der Schulleute felbft,, 
theils Lehr* und Lefebücher für die Jugend, um 
fie fowohl bey dem ö&ntlichen Unterrii^te unter- 
fie zu vertheilen, alt auch zu häuslichem Fleifs an 
diefelbe zu verleihea, theils endlich gem.einnü$tig€ 
Folkshiicher enthält, die dazu bey^agen können,. 
Sittlictikeit , Vaterlandsliebe tmd Veredlung über* 
havpt in emem weiteren Kreife , als dem derSchu* 
le, zu verbreiten. 

H» Beförderungen, Bhrenbezettgmigen imd 

Belohnungen. 

Aus Br. von Franken^ d^n 30 Januar ißoS* 

Hr. J. Aman EifenmutiH^ vormaligier Direotpr und. 



Prof. an dem TürftÜdi - I^eininrifchen liyeeum md 
Miltenberg, ift gemafs eine^KuSes als Prof elTor dec 
CeCchichte und deutfchen Literatur an die Militär« 
Akademiei zu München abgegangen. Am 26 Sept. 
V. J. hielt er die feyeiiiche DimilEon der Studen« 
t^, wozu er durch eine von ihm vet£afate und 
Jim- Drucke erfchienene DilTertation : Deduction 
des Rechtsprincips nach feiner formalen und mate*, 
riaUn Beßinunung^ eingeladen hatte, und nahm, 
darauf unter der zartlichften und dankbarften Ruh«; 
rung der Anwefenden vom Lyoeiun feinen Ab*^ 
£chied. — - Er arbeitet gegenwärtig an einem Ump 
zifle der allgemeinen Welt - imd Völkergefchichte ;, 
audi können wir hoffen, das &te Bändchen von 
feinem Verfudhe pfychologifcher ChanJiteri/liken dei^ ^ 
Menfchen u. f. w. bald im Drucke zu Cehen« 

Hr. D. L. Oken^ feit Michael v. J. als au* . 
Iserord. FrofeObr der Medicin zu Jena angeftellt, bat 
von dem durchL Herzog zu Sachfen-Vveimar eine 
aufserordentliche PenHon , und Hr. Prof. Heinrick 
Luden dafelbft zu der fphon im Anfang des vorigen 
lahres erhaltenen Penüon eine. Zulage bekoipmen. 

Die meklenburgifche Landwiiths - GefellfchnCt 
hat den franzöüfchen Senator, Un. Gregoire^ und 
Hn. hafieyrie zu Paris , zu Ehrenmitgliedern auf« 
genotnmen. 

Der bisherige Secretär bey derCommilfion zur 
beflerea Einrichtung der dänifchen Schuleii, Hr. 
A. C Gierlei^ zu Kopenhagen, iA zum BevoUmäch«. 
tigjten im Secretariat des Handels^ und Confulat* 
faches ernannt, und dem Hn. Prof. /. H. Ravert 
ift der - wirkliche JoftizrathscbanJoter *«^rkynnt 
worden. 

HL Gelehrte Gefellfchaften imdFreife« 

Die Socittat der Freunde des Handels uf^d der 
Hüufii zu Lyon hielt am 29 Jina« eine allgemeine. 
Yerfammlung« Der eine Secretär ftattete yon den j 
Arbeiten der GefeUfchaft feit der letzten Verfamm- 
lung Bericht ab. Vorzüglich hatte man fich mit 
dem Plane zu einer Statlftik det ^tadf Lyon in 
Hinficht der Indufhie und des Handeb l^eCchäftif^ . 
Es war delidialb eine Reihe von Fracen aufge** 
ftellt worden, die eine genaue Kenntnifs von dem 
vopnaligen uad gegenwäcägea Zuftmde jeder Kunft 
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und fedes Gewerbe« , und die Mittel au ihrer Ver- 
▼ölikomnmung beabfichtxgten. Auf diefe Fragen 
waren fchon mehrere intereflTante Abhandlungen 
elngemngen ^ unter welchen der Secretar die von 
Bn* ^symer über die Borden* und Bandwir- 
kerey, yon Irin, Pu/uet über die Strumpfwirke- 
rey, von Hn« Eynard über die Tuchmacherkunft 
lu a. auszeichnete. Alsdann las er eine, nachher ge* 
druckte, Abhandlung von Ha. ChazeUe über i&n 
Einflufs der JAalerey auf Indnfttie und Handel 
vor, und lilme. Gah€t überreichte von ihrer neuen 
Art Stickerey eine, mit Zeichenftichen vei^ertiste,' 
Weltcharte. Er machte auf ein neues, von Hn. 
Eynard erfundenes , metalliCches Thermometer auf- 
merkfam, und (chlo& feinen Vortrlig nut der Lifte 
der neu aufgenonunenen Mitglieder. -— Nach 
ihm las Hr. .Eynard einen Bericlit über einen 
neuen, von Hn. Cuzin erfundenen, Mechanismus 
ab, vermöge delTen ein einziger Arbeiter zwey 
Witkerftühle auf einmal in Bewegung fetzen kann. 
i>er Erfinder, Hr. Cuzin y erhielt einen Preb von 
150 Franken, es wurde ihm die erfte Medaille, 
welche gefchlagen wü^de , und für jeden von den 
erfien 90 Stühlen , an welchen fein Mechanismus 
angebracht wäre, eine Prämie von 20 Fr. zugefi- 
4Chert« — Hr. Raymond y Profeflbt der Chemie, 
fprach über einen neuen Zweig der Induftri^, wei- 
chte er in Lyon eingeführt wünfchte, nämlich 
über neue Blaukügeln zum Färben, welche das In* 
digo erfetzen foUen. Hierauf zeigte der Färber 
GuiUennin Proben von Seide vor, unu^u beweifen, 
dafs die Cochenille bey der Färberey erfetzt wer- 
den könne. Seine, fo wie Deschamps Verfuche, 
mit dem Häutchen der rothen Traube zu färben, er- 
hielten den Beyfall der (Sefellfchah. 

Die Akademie derfchönen Rünfie in Genua mach- 
te kürzlich die öffentliche Preisvertheilung bekannt. 
]>er Präfident Brack las eine Abhandlung vor. 
Er kündigte^ der Gefellfchaft an, dafs derP^ofelTor 
der bildenden Künfte , Traverfo , dem vom Muni- 
cipalrath die Verfertigung einer, zur Verfchö- 
nerung der Stadt Genua bemmmten, Statue Sr. Maj. 
desKailers von Frankreich übertragen worden war, 
das Modell derfelben bereits fertig habe, nnd die 
Statue felbft unverzüglich beginnen werde; ferner, 
dafii die Büfte des Hn. Bureaux • de • Pufy ^ welche, 
von dem Handebfiande zu Genua aus Dankbarkeit 
gewidmet, in dem Yerfammlungsraale aufgeftellt 
werden feile, von demfelben minfiler vollendet 
fey* Zugleicn gefchahe die Einweihung des von 
Canata yerBerügten GypsabguITes von der Statue 
des Kaifers. 

IV. yermifchte Nachrichteii« 

Um TaßVs Andenken zu ehren,- hat der Kö- 
nig Jofeph von Neapel verordnet, die Stralse nach 
deflen Gebürtsßadt Sprrento auf öffentliche Koften 
fahrbar zu machen , vor dem Haufe, worin Taffo 
geboren ift, ^einMonumejit zu ernchteO} dieOrigi- 



\9^ 

xialmanufcripte diefes berühmten Dichters , welche 
fich in der königl. Bibliothek zu Neapel befinden, 
fo wie von jeder. Ausgabe und Ueberfetzung feiner 
Werke ein Exemplar in. diefem Haufe n^edei^Bule- 
gen , und die^ Aufficht darüber dem näc&ft^n Vet- 

wandten aus Taff6*s Fanülie anzuvertrauen. 

/ ^^ 

Die Nachfuchungen zur Entdeckung der Stadt 
Pompeji , wd fchon eine Menge fchätzbarer Alter- 
thümer gefui^len worden lind ,, waren feit einiger 
Zeit unterblieben. Glaubwürdigen Nachrichten zu* 
fi»l£e^aber,- hat der Konig alle Ländereyen über 
diefer Stadt an fich gekauft, u(id es ift zu^offen, 
da£i binnen einigen Jahren die fämmtlichen, feit 
mehr als 17 Jahrhunderten verlichüttet gewefenen, 
. Gebäude völlig entdeckt feyn werden. 

Der Kaifer von Rufsland hat der Societätfür 
die Naturgefchiehter zu Moscau den Titel einer kai* 
ferlicken Akademie verliehen. 

Ata 7 Febr.%>errelchte Langth dem Kaifer 
von Frankreich die 3te Ausgabe feines Alphabet 
mantckouy die mit einer hiftorifchen Unterfnchung 
über den Urfpru^ig, die Etoberungen und die Ute-' 
rarifchen Arbeiten der tartarifchen Mantfchou, der 
gegenwärtigen Befitzer von China, vermehrt ift^ 
und fein Di^tionnaire mantchou. Beide Werke find 
mit mantfchou'fchen Charakteren gedruckt, die 
\xoter Langles Aufficht von Firmin Didot geftocheil 
find , und einen Theil der typogfaphifcheu Reich« 
thümer der kaiferL Drückerey ausmachen. 

Die kaiferL Akademie der Wijfenfchaften ük 
Petersburg hat^ den 13 Theil ihrer Memoiren her- 
ausgegeben , worin fich unter andern eine inter«> 
eflante Nadiricbt über die Minei^ in Sibirien von 
Hermann befindet, unter dem Titel: Befchreihung 
der berühmten Sitbermine von Zmeof am Berge 
Altai in Sibirien. ^Diefe Mine ift fchon längft he- 
kannt, aber erft feit 174^ auf Koften der Krone 
ausgefördert worden. Sie liefert jährlich i,sop,ooo 
Pound Erz, und -der Ertrag von 1747— 1793 war 
34,441 Pound Silber. 

Der berühmte portugiefifche Rechtsgelefarte 
Moira hat den Code de la procedure civile de 
France ins Portugiefifche überfetzt, und eine fran* 
zöfifch und portugiefifch gefchriebene Vorrede mit 
fehr fcharffinnigen Bemeäungen vorausgefchickt. 
Auch arbeitet Lopez an einer Ueberfetzung des 
Code Napoleon» * 

Den Katholiken in Zürich ift eine eigene Kir- 
che bewilb'gt worden. Die Einführung des neuta 
katholifchen Pfarrers, Moriz Mayer ^ ge£chahjB da- 
felbft mit vieler Feyerlichkeit. 

In der^Jegend von Kildebron , auf der Infel 
Seeland) wurden im Torigen Sommer eine betricht» 
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nebe Menge feltener AlteithumeT refupdei^ ,' wel- 
che Hr. Wtrlnujy Secretär an der Bibliothek zu Ko- 
J^enhagen, in einer eigenen Abhandlung zu be* 
chrelben und zu erklären befchäfUgt ifi* Die 
merkwürdigften Stücke find verfchiedene metallene 
Inßrumente und ein fehr fchönes Mefler, wel- 
che bey den Opfern gebraucht worden zu feyn 
fcheiaen. Die Ume^ worin der gröltte TheÜ 



^efer Inibuinente gefunden wurde > ift vorzügUcIi 
Xchön gearbeitet. 

In London wurde das Manufcript von Fox 
Gtfchichte der Regierung der Stuarts y in einem 
Quartbande , ron den "Vollftreckem feines Tefta- 
ments für die Summe von 45^0 ^^« ^^* verkauft. 
£• wird nun* bald der Prefle übergeben werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Aiikündiguiigen neuer Bücher« 

In 'der Keilfphen Buchhandlung in^ Köttn ift 

erfshienen: 

Code Napoleon. 

Aus dem franzöfifchen ofßclellen Tea^e über- 
fetzt von Herrn Daniels , Subftituten des kaiferli^ 
eben General -Procurators bey [dem Caflations- 
Hofe zu Pari^. 

Zweyte Auflage 
(welcher die Gefetze , kaiferlichen Decrete > Gut- 
achten 3es Staatsrathes und Inftructionen des 
Grofsrichters , Jufiizminifiers^ wodurch mehrere 
Verfügungen des Gefetzbuches Napoleons näher 
beftimmt oder erläutert werden , \a den gehöri- 
gen Orten beygefügt find.) ''* 
Diefe Auflage unterfcheidet fich von der er- 
ften dadurch 9 dafs die Ueberfetzung aufs neue be- 
arbeitet "v^tirde , um ihr einen grofseren Grad von 
Vollkommenheit zu geben , und dafs der franzofi- ^ 
fche Text mit der gröisten Sorgfalt nach der neuen, 
am i5 November i8o7 in Paris erfchienenen , offi- . 
ciellet^ Ausgabe abgedruckt worden ift. Diefe 
sweyte Auflage unterfcheidet fich von Allen bis 
jetzt eriiAnenenexi franzöfifchen und deutfchen Aus- 
gaben des Code Napoleon dadurch , . dafs ihr alle 
Uefetze> kaiferlichen Decrete und Gutachten des 
Staatsrathes , wodurch verfchiedene Artikel des 
Codex erläutert oder näher beftimmt wurden , an 
den gehörigen Stellen lieygedruckt find, und dafs 
fie me Inftructionen enthält, welche iet Grofs* 
richter , Jnfiizminifier über die Vollziehung inehre- 
rer Artikel diefes Gefetzbuches an dieiSerichtshÖfe 
Frankreichs erlafien hat. ^ Dafs dlrfe Zueabe, wel- 
che eine authentifche Auslegung des Geletzbuches 
und Verfügungen enthält, die einen Theil dfeffel- 
hen ausmachen , dem Bechtsgelehrten, fo wie dem 
Gefchäftsmanne,' .von der äufserften Wichtigkeit 
feyn mufs , bedarf keiner weiteren Erörterung, 

\Vir halten es für überflüIG^ , diefe Ueberfe- 
tzung dem Publicum mit vielem Wortgepränge an- 
ziiempfehlen. Herr- Daniels y-- der vermöge des 
Amtes, welches er bey der oberften Juftizßelle des 
franzöfifchen Reichs bekleidet, verbunden ift, die 
von den üntergerichten und Appeilationshöfen ge- 
machten .Nullitäten und falfchen Anwendungen 
der Gefetze zu rügen , ift ohne Zweifel vorzügUch 

im Stande . den wabm Sias des friixisöfiCdien Ge- 



fetze in die deutfche Sprache zu übertragen. - Ein 
Fürft des rheinifdien Bundes hat hereits die.Ueber- 
fetzung des Herrn Danitls in feinen Staaten einge« 
führt, und der Juftizminifter des Königreichs Weft« 

Shalens hat fie in feinem Circulare vom 23 Januar 
en Gerich t|hÖfen unter andern empfohlen. 

Geg(fnwärtige Ausgabe ift auf fchönem Schreib-v 
papier und mit vieler Sorgfalt gedruckt, wir bür- 
gen für die Richtigkeit des Textes. 

Preis der Ausgabe mit dem franzöfifchen Texte* 
zur Seite '4 Thlr. 

— . — blofs deutfchen Ausgahe 2Thlr; 

^^ •» blofs franzöfifchen Ausgabe 2Thlr« 
Kölln im Februar ißog. 

KeiHfche Buchhandlung, 

\ ■ t 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
fredighentwürfe über gewöhnliche fonntdgige und 
über fr eye Texte y von D. /. G, A, Hacker y kö- 
nigl. lachf, Hof^rediger. 4t« SammL gr. ß. 
Leipzig, bey Hariknoch XÖ07. x4 gr. ' * 

Auch unter d^m' Titel : 
Neue Predigtentwürfe etc. ifte Sammlung. 

Man hat die l*redigtentwürfe in d^n b^eits 
erfchienenen 5 Sammlungen zu ausführlich" gefun- 
den, und gewünfcbt, dafs fie* in der Fortfetzung 
kürzer feyn möchten. Auf diefen Wunfeh hat der 
Herr V^rfafl*er bey Aiisajbeitung dieser Sammlung 
Rückficht genommen , indem er die Zahl der Ent- 
würfe, imverhältnifs derBogenzahl, um die Hälfte 
vermehrt hat. Diefe Sammlung hat daher einen 
doppelten Titel erhalten , weil fie in der Hauptfa- 
che, als Fortfetzung, aber ihrer veränderten Ge*» 
ftialt wegen, auch als ein neues Werk angefehen 
werden kann. —7 Diefe Sammlung enthält fi6 
Entwürfe über gröfstentheils febr mterereflante 
Themata. 

In allen ^Buchhandlungen ift zu haben : 
Formulare und Materialien zu kleinen Amtsreden^ 
an Perfonen aus den gebüdetern Ständen , heraus- 
gegeben^ von D. 7. G. A Hacker y königl. fachf. 
Hofprediger, ^tes Bändchen. Q. Leipzig, bey 
Hartknoch igo7. i<5 gr. 

Inhhlt: • I. Bey der ehelichen Einfegnungy von 
M. Frifch i vom Paftor Seltehreich in Eisleben ; vom 
Herausgeber. II. Bey der Taufliandlung y von SeU 

tfnrckhi yom Herausgehen ÜL Bey der in man- 
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fl^n Gegmiif^ gMohnUchen lircHichen Ei»fßgnung^ 
der Wöchnerinnen^ von Sehenreich. IV. Bey der. 
. Conßrmationskandlung ^ vom HoQ>rediger D. Dö^ 
ring. V. AbendmMsredeny vom. Oberfaofpredigex' 
P. Reinhard i von FrifcUi vom Herausgeber. VI. 
B^ Begrähniffen^ vOn Fri/c* (davou «ine %de 
^m Sai^a dei verewigten Conrector» Hühler in 
Freyberg); vom Prof. P«fri in Fulda (4ni -4. G. 
Meifsners Grabe), , 

In allen Bucbhanfflun^n ift zu haben : 
Gefchichte des menfchUcheti^efchlechh» aus dem &&> 
fichtspnnct der üumanittity erzählt von /. ,^. 

. Gruher. atcrBaqd. 8- Leipzig, hejHartknoch 

, %Qo7' iRtblr. 12 er. 

Piefec Band beCcbäftigt üdb^ mit der Wiege 
^ Handelt , der Künße und Wiffenfch^ftcn, — 
mit Aegypten. Dcutfcber Fleifs, mit gründlicber 
Kritik verbunden, hat hier allee zulAuimeogetra- 
flen, was die Forfchungen vieler Jahrhunderte, 
nach dicfem Lande der Wunder , hervorgebracht, 
haben. Wenn auch Eins und das Andere zu aus- 
führiich fcheinen .konnte, fo wird es doch die Fol- 
ge als nothwenSg zur Gefchichte der Menschheit 
feigen, und der Lefer darf nicht fürchten, da^ 
durch diefs Werk zu einer g^olsen Anzahl von Ban- 
den ausgedehnt zu fehen. — Auf eine kurze 
naturhiftorifche Befchreibung diefes merkwürdigen 
Landes folgt die fabelhafte Gefchichte der Aegyp- 
tert ^»ß Abhandltmg über di.e HieroglyDhen, di* 
hieraus gezogenen Refultate auf die trühefte Cul- 
tur und allmälige Verbreitung derfelben , dann die 
Gefchichte Aegyptens, mit befiandiger Hinficht 
auf die Ausbiloung des menfchiicben Gefchlechts 
«u immer höhe^fer Bildung« 

So eb^n ift fertig geworden, und erfch^enen : 
Helfen aus der Fremde in die Heimath , herausge- 
geben von Ernß Wagner, ir Band. 0'^>do8. 

SRiblr. 

Wir liefern zum erßen Bande ab Titelknpfer, 
d^s wohlgetroffene Bildnifs des Hem Herausge- 
hers , VerfaUjsrs von JVilihalds Anßchun 4^s Lehens 
und den reifenden Malenu 

J. Gottfr. HarifcKs Erhen^ 
Ho{buchhan9lung in Hildburgbaufen. 

Reifenden durch Deutfchlani 
ift folgendes intereKante Werk als der hefte Weg« 
weifer und Rathgijbe* zu empCehien : 
Reichards Pnßagier auf der JfUi/if in Demtfchland 
und einigen angrämenden Landern^ vorzugUck 
mtllinficht auf fe\neBele}trung^ Bequemlichkeit und 
- Sicherheit; ein Reifehandbuch für Jedermann, 
'mit einer grofsen Pofiohartc. lOoS- Berlin, bey 
den Gebrüdem Gädicke und in allen anderen 
Buchhandlungen geheftet zu haben für 2 Rthlr. 
a6.gr. oder 4fl. 48*ir. 
Folgende, gelehrte Blatter enthalten auber^ 



votth^ilhaftellecen^oneii yon diefem Buche: Got« 
tinger gelehrte Zeltung i&ot. No. 144; Erfurter 
cekhrte Nachrichten iQo^. No. 36 ^ Leipziger 
Jahrbuch iQoir. No. 115; Beckmanns Bibliothek; 
giB. 3' St.; Oberdeutfche Lit. Zeit. iQos. No.p; 
Würzburger Anzeigen iQo2. No. 17 ; Neue allge- 
meine deutfche Bibliothek 74 B. &St.; Leipziger 
Lit. Zeit. i(|q6. No.,4$. ' 

E.€^ifctL J.e 
welche Berlin hefuchen^ finden an dem 
Le9fic0n ' vsk BerÜn und der umliegenden Gegend^ 
enthaltend alles Merkwürdige und WilTeq^wer- 
the von diefer KönigsAadt und deren Gegend, 
vo9i/. C. Gddicke^ 
einen äulserft bequemen Wegweifer in ^fer gro-. 
fsen Stadt« Dala daffelbe l^er^ ganz vorzüglich 
geeignet ift) bezeugen die fcbmeichelhaften Rj^cen- 
uonen : im Berliner Hausfreunde' 1Q06» No. 52 ; 
im Freymüthigen von Kotzebue 1Q06. No. 201 i 
im pplitifchen Journale 1Q06 November; in dea* 
geographifchen £phemeriden* von Bertuch iQoj 
April; in der Jenaer A. Lit. Zeit. i0o7. No. 144; iii 
der Leipziger Lit. Zeit. 1807. No. 100; in der" 
Allgemeinen Lit. Zeit. 1807. No. 307. Es ift in 
, allen Buchbandlungeüi , befonders aber bey den Ge- 
brüdern Gädicke in Berlin, für 2 Rthlr. i6gr. oder 
4fl. 48 kr. zuhaben. 

IF. Erklärung. 

Vor Kurzem hat es einem Rec. in dem I Hefte 
der Heidelb. Jahrb. der Lit. für Mathem. , PhyC 
und Kameralwifl*. S* i44 — i5o gefallen, dem Pu^ 
blicum meine kleine Schrift über die Lehre von der 

eleichförmig befchleun igten Bewegung y Heidelb., 
. Mohr und Zimmer x8o.7f f^hr unvortheilhaft zu 
fchildern. Da nun dieCsr Rec« auch ein Menfch 
ift, fo paj4it, das: Errare humanum etc. hier fehr 
wohl auf ihn, und damit verweife ich, der Kürze 
halber , alle vor urt heil sfreye Sachverfiändige 
auf eine ftrenge Yergleichung meiner Schrift und 
jener Recenfion* Diefe paar Worte glaube ich mir 
und j^ier Abhandlung fchuldig zu feyn. 
Afchaffenburg, am 28 Febr. 1808* 

frofeflbr Hoffmann. 

IIL Vifrmirchte Anzeigen. 

Da mir nach Ablebea de% Coramiflionsratha 
Riem > die dadurch erledigte Secretariatsftelle bey 
£t. hochlobl. Leipziger ökonomifchen Societat 
übertragen worden ift : fo zeige ich folches den in- 
und ausländifchen refp. Mitgliedern, Ehrenmit- 
gUedem und Corr.efpohdenten gedachter Societat 
unterthänig, £ehorfamft und ergebenft au, mit der 
augfelegentlichifteu Bitte : mich durch Fortfetzung 
einer tnätigen Theilnahme an diefem fo gemein«- 
BÜtzigen Inftitute , fernerweit gewogex^ichft ^u 
unterftützea. Dresden, den 12 Febr. i8o8« 

Friedrich Chrißian Franu 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gefellfchaften. 

en 6 Fibr. wurde eine Deputation der phyfika* 
Hfch • mathematifcheh ClafTe des Infiüut dt France 
dem Katfer Napoleon vorgeftellt , um Ihai von den 
Fortfehritten der Wiirgnfchaften feit 1789, fo wie 
von dem gegenwärtigen Zuftande derfelben, B%« 
rieht abzuitatten. DerPräfident deslnßitutft, Bout 
gainville, hielt eine Rede an den Kaifer, worin 
es unter anderen heifst : nt^ie Epoche von 1789 bis 
1808 ^ft nicht nur für die poUtifchen und kriegerii» 
fcfaen Ereignifle eine der merkwürdigften in den 
Jahthuchern derWelt^- fondern auch eine der glan« 
sendßen in den Annalen der Gelehrten. - Der An^ 
theil der Franzofen an. der Vervollkommnung der 
analytifchen Methoden, welche zu den grofsen 
flntdeckunffen des Weltfyßems föhren, und an 
der Entdeckung in den drey Reichen der Natur, 
wird bewerfen , ' daf», wenn der Einfiufs «ineS ein- 
sigen Mannes alle unfere Krieger zu Helden ge- 
macht hat, unfere Gelilirten unter dem Schutze^ 
JSw. Maj. berethtigt find, den Nationalruhm noch 
■lit einigen Strahlen zu verherrlichen/^ Nachdem 
bterauf Delambre über die mathematifcheo , und 
Cuvier über die phyfifchen WiflTenfchafteh Bericht 
abgpftattet hatte, ertheilte der Kaifer folgende 
merkwürdige Antwort : 

Meine Herren Präfidenten , Secretäre undDepu« 

tlrte- der erften Claffe des Inftituu! 
Ich habe Sie über die Fortfchritte des menfch-" 
Kchen Geiftes in den letzten Zeiten hören wollen, 
damit das , was Sie mir zu f agen haben , von allen 
Nationen gehört, und den Verleumdern unferes 
Jahrhunderts, die den menfchlichen Geift rück- 
wärts zu führen und* zu vernichten fachen., der* 
Mund gefchloflfen würde. Ich habe kennen lernen 
wollen, was mir zu thun übrig blieb, Ihre Ar- 
beiten mit Muth XU beleben, um mich zu be»> 
^higen, dafs ich auf keine andere Weife mehr 
zu ihren glücklichen Etfolgen mitwirken konnte. 
Das Woiä meißer Völker und der Ruhm mei' 
nes Thrones find bey dem glücklichen Fortgange 
der Wiflenfchaften auf gleiche Weife interef- 
firt. Mein Minifter des Innern wird mir über* 
alia Ihre Fodeningen Beridbt abfialten i Sie köix» ' 



neu mit Gewilsheit auf die Wirkungen metael 
Schutzes rechnen. 

• Delambre*! Bericht über die mathematifchen 
Wtffenfchajten , im Auszuge. ' 

AlleTheile der mathematifchen WifTenfchaf- 
ten ftehen in engem Bündnifs mit einander und un- 
terfiützen fich wechfelfeitig. Wir fangen daher 
bey denen an, die, am erften fcultivirt, den ande- 
ren zur Einleitung dienen. 

Mathematik. Die rtine Mathematik bietet uns 
zwcy Werke dar , die ihre günftige Aufnahme auf 
gleiche Weife verdient haben. Das eine von Lem 
gendre , das zweyVe von Lacroioi. Jener führt die 
Geometrie zu ihrer alten Strenge zurück , und 
^ebt neue Ideen zu einer ganz analytifchen Be- 
handlungsart einiger Theile ; diefer behalt das We- 
fentlichfie der alten Methode bey, jedoch fo, dafs fein 
Buch zugleich als Einleitung zur neueren Analyfe 
dienen kann^ Die vortreffliche Sammlung der grie- 
ehifchen Mathematiker wurde im J. 1791 durch 
Arehimede de TorelU vcrvollftändigt ; Peyrard's 
treue Ueberfctzung davon ift mit einem Memoire 
von Delambre über die Arithmetik der Griechen 
vermehrt. — .Die alte Geometrie nahm in ihre 
Demönfirationen nichts auf, als was mit dem LiT 
neal und dem Zirkel gemacht werden konnte. Ma- 
fcheronty noch ftrenger, wollte fich felbft des Li. 
neals überheben. Es ift zum Erftaunen, welche 
Menge neue hcrvorftecliende Satze er in einem er- 
fchopft fcheinenden Gegenwände zu entdeckea 
wubte. Seine Hauptfätze wären durch den Sieger 
und Fricdensftifter Italiens mit dem Tractat vun 
Campo Formio nach Frankreich gekommen, unJ 
bald erfchien eine franzöfifche Ueberfetzung feines 
ganzen Werks. Unter dem Namen geometrie de* 
Jeriptive gründete Monge eine neue und voUfian« 
dige Lehre , die in allen Künften , wo es auf Za- 
lammenordnung ankommt, unerläfslich i(t. 

Die Trigonometrie ift ohne Widerrede eine 
der nützlichften Anwendungen der Elementargeo* 
metrie; fie ift die Bafis äerErdmefskunfi^ der Geo- 
graphie^ der Aßronomie und der Schifffahrt, ,Das 
fchöufte Denkmal der Erdmejskunß war dlQ Charte 
Frankreichs von Caßini. Bey der angefiellten 
lyieflung, um die gegenfeitige Lage derObfervato« 
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rien zu London und Paris zul>eftlmmen,, bielteh 
die Fransofen Caßini^ Legertdre und Mechahi, ver- 
mittelft des BordiCfcheit Kreifes, die Concurrenz 
der Engländer rühmlich aus, ungeachtet letztere 
di»rch d^n Tbebdolit von RamsiiCn^ die indifchen . 
Ffeuer, die zu Signalen dienten, und andere neue Vor- 
richtungen es zu einer noch unerhörten Genauigkeit 
brachten. Eine neue hochft fchwierige Meilüng, auf 
welche bald nachher ein ganz neues Mafs - SyAem 

fegründet wurde, unternahmen Mechain und Delam,' 
re im J. 1792, und endigten fie, nach mancherlev Un- 
terbrechungen,, erft im J.. 1799« ^^ 5 Terfchieaenen . 
Gegenden mafsen fie diePolhöhe und' die Richtung 
der IMätUgslinie, und ihre Triangel erfireckten fich 
von Dünkirchen bis nach Bareelona; Die fall un- 
glaubliche Genauigkeit dieTer Meflun^ verdanktei 
man hauptfiachlich dem Bördafchen Kreife,. und der 
linnreichen, von. eben diefem Geometer ausgedach- 
ten Anordnung ui|d Berichtigung feiner Lineale. 
Kaum kannte man 10 Grade des Meridians, als 
^Mechnin den Plan entwarf; dieMelFung.bis zu de» 
balearifchen Infein fortzusetzen. . Die Ausführung 
deilelben kofiete ihm das Leben, wurde, aber von 
zwey jungen talentvollen Aftronomen,. Biot und 
AragOi fortgefetzt, und fieht noch in diefem Win- 
ter ihrer Vollendung entgegen. 

Der Elinfluls diefer groben Operationen zeigte! 
ßch iagani^ Europa; der Gefcbroack' lan der £rd<r 
mefftkunft ift feitdem'fo allgemein geworden,, dals 
die FürSen ihre Lanier bäd eben fo genau ken- 
nen^werden, als jeder Privatmann feine Befitzuneen, 
- Zum Behuf detDedmaleintheilung des Zirkels 
lie£| Prcny neue uigonometnfche Tafeln ^fFerti» 
gen,, welche Arbeit eine Auswahl der Analy&en 
unter L^^^n^« fchon vorbereitet hatte. Bordß 
veranftaltete unter feinen Augen neueklieinereTa^' 
fein , hinterliels aber die Vollendung , d^r Arbeif 
Delamhre. Aehnllche Tafeln < haben auch Hoi^rr 
'und Jdtf/^r gearbeitet. . 

In der ^{^eir«( waren die FortCchritte weniger 
bemerkbar , aber unendlich Schwieriger. Die Me- 
snoires von Lagrange - über die vollkommne * Aufld- - 
fung der Buchftabengleichungen hatten die Schwie- - 
ngkeit derÄtifgabe geaeigt, ibi^m bewies die Un-, 
mögllchkeit: Lagrange verf lichte wenigftens die Ld** 
(ung der Zählen^reichungen tu erleichtern^ und £u- 
dän fülirte die^ MetHode auf • einen folcheÄ Grad der 
Binfachheiti die fchwerlicb übertroffen werden ^ird. 
'^^ ' hagrange entdeckte die Anaiyfis des irreducti* • 
KelnFälles, Laplhccdie Dtenonftration desTheorems • 
Von JtAUmhert über die imafinaren Wur^ieln , . und 
^nv/i «erlegte Gleichungen, deren Erniedrigung un-- 
möglich fehlen, in Fäctoren vom zweyten Grade etc. . 

Die Apalyfis auf die Geometrie angewandt 
TOtk Monge ftellt die Gleichungen > der Linien, der' 
I^ächen , der. knunmen Linien * vom zweyten Gra- 
d^ dar, die Theorie der Tangenten - Flächen luf.w.. 
Ibin folgend, . zeigte Lancrei die Hellition' zweyer ' 
krummen Linien, und trug die unvollkomuMBneu « 
£voluten Reaumüts euf den Raum über. 

Fcrmat hatte die Beweife mehrerer medcwür- 
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dijger Theoreme der (unbeftimmten Anaiyfis liber- 
ganeen^ Euler nn6. Lagrange haben fie gefunden. 
Naca mehreren ' tiefeingehenden Unterfuchungen 
gelang es endlich LegenAre^ die feither noch un- 
bekannte Demonfbration des Ferma^fchen Haupt» 
theorems aufzufinden. ' Auch Gnufs hat diefe ganze 
Theorie in feinem höchft merkwürdigen Werke auf 
eiiie ganz neue Art abgehandelt. 

JJie p^erential ' und Integral • Rechnung^ feit- 
her auf Bougainville*s und Enler's Werke fich be- 
fchränkend , 'würde von Lacroix auf einen hohen 
(jrad der Vollkommenheit gebracht. Boffut; durch 
mehrere mathematifche Werke und durch feine 
Hydrodynamik bekannt; verfertigte ^ine Gefchich- 
te der mathematifchen Wifleufchaften, deren Fort- 
fetzung gewünfcht wird. • Moniuclas Weitlaufti- 
gere Gefäichte,. die er erft gegen das Ende feinet 
Lebens wieder vorgenommen hattet 4vutde voa 
Lal^^e vervoUfiandigt. In der Infinüeßmal^Rech-J 
nung hdittH Lagpange die Mitte> angezeigt« äUeVer-- 
fahrungsarten des Infinitefimal-Cklculs auf rein alge* 
braifche Rechnungen zurückzuführen , mit Befeiti-* 
gung jeder Idee des Unendlichen. Sein Träite des f an» 
Qtions anaf,yti(jues ift ein daffifches Werk. Die Dif» 
ferentialr^ehnung^ über welche Euler und €PAUm^ 
iert fich nicht hatten vereinigen köjuieni hat neuer«» 
Uch allen ausgezeichneten Geoutetem Veranlaflung 
zu Untepfuchungea gageben. Lapläce und .Cor* 
dorcet hatten vorgefchlagen , die Gleichungen zu 
benickfichtigen , welche die Differentialcoemeien« 
ten und Dmerenzen. zugleich einfdilielsen , und 
von Lacroix mit dem Namen Gleichungen für ge* 
mifchte Differenzen bezeichnet werden. 'Biot gab 
einige allgemeine Regeln über die Auflöfung Fol« 
eher Integralgröfsen, und Pot^Vund Paoli haben 
diefe ' Theorie noch' weiter verfolgt: • 

All^ GefBtfce der Mi^rfckiiiXr&d'auf allgemein^' 
Principieh zurückgebracht worden. Das Princip der 
virtuellen Gefckwindigkeiten nahm Lagrange zuv 
Grundläge der aualytifchen Mechanik, und wandte 
es auf alle Gegenftande des Gleichgd widits und des 
Bewegung an.- Auf eben dlefes Princip führte La« 
-place m* leiner 'Mecanique celefie feine zahlreicben 
Unterfuchungen über aas Weltfyftsm zurück. Er 
haFt'did Mechanik in allen ihren Fundamenten von 
tieuemunterfücht und alle Theile diefer. Wiffen-» 
fchaft ftreng bewiefen.. Die Wirkungen- der At«k 
traction konnten früher nur ,- mittelft der Approxi* 
mationsmethoden,. dem Calcul' unterworfen wer* 
den i jettt erfand Lagrange ^ neue Formeln , und 
Ittaplace entdeckte die Mittel , die SecuUrgleicbuc* 
gen ZU' erhalten , . und bereichdkte * die Wiuenfdiaft 
mir eiiier 'Menge neuer. Theorieen.* Sein eben an» 
gefüUrtes :Werk, . von welchem er unter dem Titel :• 
Expofition- du fyßime du monde^^ eine fafilichere 
I>ärfiellung gegeben hat,.umfaf8t die gröisten Pro» 
lieme der HimmeUkunde.- Ebenfo' glüeklich er-' 
Klärt Laplate auch die Wirkungen der Hluurröhrchen 
dfirch zwey von einander, ganz '> unabhlhgige Me» 
tbyoden, die ihn i;\| einerleyiGleicbungen führten« 
Mehrere einzelne, hierauf Besug habende, neue 



I 

JUkedfeaie rim hag^nire « fiu>t nnd hagrangt nüf* 
r«ii wir der Kurse haH>er übergehen. « 

Auch die jn^aktifche Mtchanik ift mit vielen nuts« 
lieben Erfindungen bereichert worden, die swcr in 
keinem gedruckten Werke befcbneben f in unfer 
allgemeines Verseiduiifii aber forgflUtie eingetragen 
vrordctt find. VaitiigUch gehören hiraer oie Län^ 
g enukrenr on Louü Berthoud^ der hydrauUfche 
Widder von Montgotßer^ der Pyreolophor von 
KjfnUps'xukA dieStridunAfchine ^on Bellemkre. 

jißratumtie. Alle Hauptgesenftinde der Aftro» 
BomiOf die Laes der Sterne, die Refr^ctionen, die 
Polhöhe, die Obliquität der £kliptik, der Lauf 
der Sonne, find ih diefem Zeiträume bis su der 

Sröbten Genau^keit beftimmt worden. Dreyfsig 
«hre hatte Masktlyne An einem Katalog von 54 
Sternen gearbeitet Nach deflen Vorgange berich- 
tigten Zach und DeLanAre die iltereü Katklogen. 
'&ignoli und Piaxzi begannen die Arbeit von 
Neuem, wcALalandej der Neffe, wendet nadh ei- 
mem weiteren Plane all^ feine Kräfte an , den un* 

feheuren Katalog zur Yol&ommenbät su bringen. 
Hatzi und DeUm/Are befiimmten die RdFracttonen 
durd» .reiu aftümomilche MittäL; Bmrda ^lUd La- 
pliuselwaen «die Aaaftyle dabey .angewandt:; Bit 
fuchte die Mittel , -4ie Gewi&keu 4er l}i^hung 
cu venficirei^ iil der Phyftk. Die Obliquität der 
Ekliptik wurde von Piazzi^ Maskelyne imd D«- 
Jamhre^ durch dreyeriey Laftrumente und in drey 
v-erCduedenenKlima^en-ainterfucht und ganz ein* 
Jbimaiig angegebett« £ben £0 belbinunten Ptozsi, 
lyeiarf^e uod Triesfudier das Vorrücken der Nachts 
gleichen genauer. Der eine von ihnen fisrntein 
&inen Sonndntafeln durch eine Menge von Beob- 
achtungen die Mafien des Mars, der Venu^ und 
jdea^ Mondes^ und^fnchte den Tafeln eine neue be*r 
•quemece Form au geben. DieHauptpuäete Deiner 
Theorie wurden durch Piazzis und ZacKs Unter* 
Xuch^ngen beftatigt. Eline eben fo grobe Anzahl 
^on Beobachtungen tiud Beredmungen fetzen 
:Biir^*s Mondtafeln voraus, die«€4uie«Lap2a£e'TAna* 
lyfe d^ Aftrbnomen unmöglich waren. iDle ,pe* 
riodilScihen Ungleichheiten waren von Maffon und 
BUrgf die Epodlie der Lange von Bürg und Bou^ 
Tard beftimmt worden, und die daibey obwaltenden 
Sdiwierigkeken wurden durch die Analyfis L^ 
place s glocklädi' gelöft. E3>en diefe Analyfe siebt 
iBßtg^^neuenTafeln eine weitgsöberetSenauigReit. 
Di^ Störungen des Mercur^ 4er 1/^enus vat^ 
des Mars bieten keine Sänfneri^keit dar. Lalan* 
d» hat feit 40 Jahren die Theone des Mercur auf 
einen hohen Grad von Vollkonunenheit gefuhrt. 
Die Schwierigkeiten, weldie Jupiter und SatmAl 
darboten, hob Laplace invch eine Gleichung, de»* 
cen Periode Über 900 Jahr betragt, und feit 500 
Jnhren die Bewegung des Jujnter zu hefcUeuni* 
en, die Bewegung des Saturns aufauhalten fchien« 
elämbrey una nach ihm Bouvard, gaben den Tä» 
fein eine folche Vollkommenheit, dau die Iirthu* 
mer <aft unqiexUich find* Die elliptitfiheBahivund 
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die Störungen dei Uranus; der im X 1791 r^ 
tterfckel entdeckt wurd^, zeigte Delamhre dutth 
eine ^lüekltche Anwendung der LaplaceYchen 
Theorie und durch eine Menge herdicher Beob> 
achtüufien; auch Onani beftmunte die StSnutt« 
gen dellelben* «. 

Laplace halte 'die gecenfeitigen Fertuxfaatid« 
neu aller Hauptplaneten' b^tinunt. Eon ahnliAei 
war ihm übrig in Abficht auf die Trabantte dus 
Jupiter. Lagrangis hatte diefen Gegenftand fehM 
auf einß< eanz neue JWt behandelt, indem er auf 
die gegenfcitigen Attra<jtionen der Sonne, des Ju- 
piter und feiner Trabanten sugleicfa Ilüek^ficht 
-nahm. Laplace fafste feine Theorie auf, und ver« 
<vollftändipte fie durch neue Ein tdediungen. Je- 
fdoch fond fich bey feiner Theorie noch mauchea 
WiUkührltcbe, welches Delarrihre «u neuen Untet- 
fuchuDgen veranlafste, und feine Täfeln wurden 
von allen Aßronomen angenommen. Eine neue, 
nach vielen neuen Beobachtungen vollendete , Ar- 
beit , nebft den Tafeln des Saturtls und des Jupi- 
ter, von Bouvard^ ift unter der Prefle. 

Das Problem über die Hometen Ift lange ale-dai 
fchwterigfte in der Aftrottomxe angehen w^ordeit. 
Laplace und läcgendre halfen ihm durdiähre Ap- 
l^roximartionamethoden. Der Kemet von ^770 hat 
^ie Afiaronomen lange hefbhiMgt. 'Seine FMiftk 
M^rde beobachtet, er hätte In 11 Jahren zurück- 
kehren muffen , aber er ift nach 37 Jahnen podk 
tiidit wieder erfchienen, und vorher hatte man ihn 
:nie beobachtet. Eine Preisfrage «übet diefes Pro^. 
blem beantwortete BurMmritj äer den Umlauf 
delFelben auf 5J. Jahr foftfetzte, und feine Nicfater- 
fdieinung den Störungen des^ Jupiter sufchrieb. 

Seit dem 1 Jan. iQoi find 4 neue Planeten ent- 
deckt worden. Gaufs und Burckhardt 'h^hen tit 
herechne^; fie find fo klein, dafs ihr Verfchwin^ 
den unter den übrigen Sternen feit fo langer Zeit 
nicht eu bewundern ift. An fich^ als Planeten, oh» 
ne beträchtlichen Nutsen, gaben fie doch su man* 
^hen neuen Kenntnifl'en und Bemeikungen Atila£». 
Die bdcannten Planeten. waren iii f^hr verfchied». 
tien Entf ermmgen von der Sonne; die Vier let^eA 
Und alle gleich weit von ihr entfernte DieTes F»-; 
^tum ift neu, verurfacht aber in keinem Caleui^ 
in keiner Theorie eine Acnderung. Der erfte von 
liefen Planeten wurde von Pmzze, der dritte von 
Handing^ die eWey anderen von Others gefehen. 
Letzterer kam «uf den Gedanken ,* diefe fo kleinen 
Planeten jnochten Fragmente von einem weit grö- 
fseren feyn-, ^er aus irgend einer unbekannten Ur» 
fache* in* verfchiedene Stücke getrennt worden 
wäre. *— Uebrifens hat OUfers mehrere Korne« 
ten entdeclct , und augieich eine fehr einfache und 
'finnreidhe Methode gegeben, ihren Kreislauf «u 
4>erochnen« Seit 1739 find 17 Kometen entdeckt 
worden, von Meffiers^ Bouvnrd^ Mechain^ Po«j, 
OUers utkAVÜlt.'Herftkel: adle ihrd Kreife find be^ 
redmet worden von Mtfcfcatf», Saron^ Zachj B#« 
dej EngUfield^ Profptrin^ Otiten ^ Burckhkr^ 
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.^._ ifouvafd. Aiith den Kttlslafuf mehreter äUe^ 
jr#r Kometen, hat BuKckhardt genauer keinen ge- 
lehrt; und e$ ift zu bewundern , däfs von ß7 Ko- 
jneten^ die berechnet worden lind , nur ein einzi- 
Mf bift je.t85t wieder gekommen iß. Doch wir ge- 
ben 2s^uBeobachtuneen von einer anderen Art über. 
jgi^rfiheL fetete feine Himmclsbefchreibung, fort, 
fcfaie Katalogen von DoppeU Trippel- Quadrup- 
^elftenien e^c. Er £and>an dem Ringe desSa- 
,tH^s ein^ Umfchwingung von lo^ Stunden, wäh- 
»ep4 Laphice durcb leine Analyfe faft ein gleiche* 
Kelultat gefunden hatte. 

».. Sch'öp^ lieferte mehrere genauere Befchrei- 

.hupgen v.erfchiedener Planeten, maf» und beftimm- 

M die Zeit ihrer Umichwingung ; die der Venus 

fand er. durch Analogie von 23 Stunden 21 Minuten, 

4te desMeccurs xmdMar» durch /Beobachtung von 

' a4 Stunden und einigen Minuten, 

Aus dem. bisher Gefagten ergiebt fich, dafs feit 
»789 ^^^ Aftronomie in allen ihren Theilen ver- 
vollkommnet worden ift, dafs alle bemerkbaren 
Ungleichheiten der Planeten entdeckt und berech- 
j^c^t, die Tafeln zu einer "weit gröfeeren und hält- 
bareren Pxäeifion erhoben, dau die gewöhnlichen. 
Berechnungen genaue« .geworden find; dafs end- 
Udk durci BejobachluBg ganz neue Gäfiirne be- 
kannt') und über das. ganze Weltfyßem ein neuer 
Slick geöffnet worden ift. Alle diefe Verbeflerun- 
|ren< find, in den -^ofsen aßronomifchen Werken 
rmLalande (179») ^d von Schubert^ (i798) ««»r 
Kihrlicher dfMTgeftellt. 

Mafhematrßche PhyßL Die grofse Bevolutioa 
Mk der Ghemie hat die Phffiker von ihren eigenen 
Unterfuchungen in etwas abgezogen 5 .jedoch fehlt 
0S auch hiernicht an neu^n und intereflanten Er- 
findungen. I>ie Drehwage , mit welcher CoulonA 
das Gefetz der elektrifchen Attractionen und Re- 
»ulfionen fo glücklich beftimmt hatte, wandte er 
auch mit eben fo glücklichem Erfolg adFdie magne- 
tifchenErfcheinungen an. Er mafs die Wirkungen 
des Magnetismus; fand den Grad der Temperatur, 
wo er ganz verfchwindet ; zeigte, dafs er nicht 
nur gewi^Ten Körpern eigen , fondern in allen vor- 
liandenXey. Mit derfelben Wage mafs er denWi- 
•dexftand derFlüIhgkeiten gegen die Bewegung etc. 
■ . Sein ganzes Leben hatte Coulomh fich mit der 
^Neigung und Abweichung der Magnetnadel be- 
fchäftigt. Die Neigung zu finden, war befonders 
fchwierig, denn theils fehheil ^och Coulomb* s^ 
hovlüce.s und Borda^ Formeln sm ihrer Beftun- 
mung durch die Zahl der Ofcillaiionen „ theils wa^ 
sen die CempalTe felbft nicht genau. Gilpin (in 
d. Tr^nta^tiens pkäofophi^ues), be\ye]ft durch Be* 
ebachtungen , daf* die Neigung taglichen und hun« 
dertjährlichen Yeranderungen unterworfen ift, und 
dafr die jährliche Verminderung fetzt 5 Minuteri 
betragt. Caffini hatte, mit Compaflen von eige- 
ser Erfindung:, • die täglichen Ungleichheiten der 
Abweichuxie. beobachtet. Biop hatte verCueht^ 
d^ich La FeyroufeU und Humioldt'i BeobachtunR 
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gea dse Lage^es magh^^tifcliefr Ae^uotorst uncl ieiii 
Durohlchneiden' mit dem Aequator der' Brde £ii 
beftinmi^n. D.icfe Theorie \hirde nachhet'' von 
Humboldt durch neue, mit Gay-LaiffacgeoMchle'^ 
Beobachtungen beftatigt. 

Den Gebraucli des einfachen Apparats y mit 
welchem Woüafion die Refractiaü und. Reflexion: 
transparenter Subftäpzen mafs, -dehnte .MaZwx auch" 
«uf dunkle Kt>rper aus. . 

^ Ramotiits Yerbefierüng in ; dem Coefiicientea 
der Formel von Laplace^ um die Höhe eines Bergs 
zjx berechnen, fand Biot nach neuen Eacperimen-' 
ten für nöthig , und feine Verfuche fährten ihn sii 
anderen fehr intereflanten Folgerungen über das 
Brechungs - Vermögen der verfc^edenen Oafa» 
und SU einem Mittel,* die Compofition verCchiedeneir 
^uhftanzen genauer zvl fchStzen, als es £e)bft'^durcb 
chemifche Verfuche gefcheheh kann.' 

Wahrend die rranzöfifchen Aftronomen die 
Grofse der Erde mafsen , um darin den Grund des 
metrifchen Syftems zvl finden , fubfate S€huckburff 
das V^erhältnifs der üblichen* eixglifchen Mafse: mit 
dem Secundenpiendel im 5i§' Gradi der Breite zU 
heftimmen, ^wf^r durch genaue Verfuche^ oluie*)^»- 
do^h die Unficherheit folcher willkührUckenMa^e 
ganz Bu heben. Zu gleicher Zcut fand Cavtn'dish 
die Dichtheit der* Erde 5jmal gröfiier als die. de# 
-Waflers. 

Roy udA tiamsden hatten' die Ausdehnu&g 
des Glaies und verfchtedener* Metalle beobaditet« 
X»avoifier und Bord'd beftimmtezt die Ausdehnung 
des MelTings ttnd der .Fiatina. Bor da xakSi'Cdßvti 
maCsen die Länge des Secundenpendels zu* Paris, 
vm das Verhältitifs diefes Pendels zum M6tre ge« 
nau zu erhalten. Um diefelbeZeit .erzeugte uoh 
durch ein Experiment GalvianVs ein neuer Zweig 
cler Phyfik , von Welchem man über die animali* 
fche Oekonomie, und vielleicht felbft über dasLe- 
bensptinc^p he n liehe Auffehl üflc er\vai!tetc, Siad 
gleich diefe Ho£Fnungeii , auch nach Humboldt* s 
muthvollen Unterfuchungen, noch nicht reaÜfirt : 
fo hat- doch die volta'i£che Säiule wirkliche >Wun; 
der gezeigt, dve in diefem Augenblick das lebhaf- 
tefte Interefle erregen« Biot*s neue Tlicorie über 
diefen Apparat ift fehr elegant, fetzt aber zwey 
Principe voraus, von dem das eine dufchi Exfah* 
Tung noch nicht aufser Z-weif«! geC^tzt-.ift^ 

Geographie und Reifebefchriihunjgenki • S^ht 1 789 
haben, alle Nationen^ fich 'beftveW,/die Befchreibung 
ihrer Staaten ai»d der an ihreStaatenjangrenzenden 
Meere. imögHchit. zu v^rvollkominhaii. ;.'Der Ge* 
fchmack , welchen die glücklieben Und- brillanten 
Bieifen der Böugtdmfilie und Cook erregt hatteuv 
wurde durch die unglücklichen , aber doch nicht 
ganz fruchtlof^ , Expeditione^ ha Beyroufes uad 
i.Entreeafiemac vssiit gefohwäcfat.- . Die'Engländer 
benutiiten'- ihre%>glüeklidie Lage* Wahrend ihre 
a£rikaiiifehe 6e(ellfcha£t in. noch gaiaz 'unbeSuMOJate 
Gegenden * drang , * wahrend ^ Horhenumn , Mungo^ 
fiiurkf..Fünderif . zum ^TheiLuxiteri d^iL gröfsteo.G«* 
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fahren, iiit Linien ¥^eltlheäe d%r<i^e{ß^A> durcli- 
-ftreiften ihre Fahrzeuge das Meer und die Infein 
iron Indierr, drangen ihre Gefartdteu bi» nach Ti- 
b€t> Java und China. Vancouver befehrieb dicKü- 
ften, die er zu unterfuchen Auftrag hatte , mk ei- 
■Ä<?r beyfpiels würdigen Genauigkeit. Die Franzo- 
üe^, anderwärts riüimliehft belchäftigt, haben den* 
"ttoch auch geogtaphifche Unterfuchungen nicht ganz 
tmterlanen. So wie die Engländer das mittägige 
-Afrika beffer kennen lehi^en, fo Tfande n die Franzo- 
fen in Aegyptcn Sto£F zu weit intereffantcren Be- 
fchreibungen. Marchatid^s glückliche Reife um die 
Welt erwartete' «lie Feder eines ausgezeichneten 
Schiffers. Fieurieu wufste noch einen neuen Preis 
%u erringen, ind^m'et den Schiffern Irfftructionen zn 
»eueji JMeflun^eit gab , und durdi 'eine mehr me* 
tliodifche EintYieilung dei* Meere ihre Fahrt wcni- 
ger gefährlich ' Machte. Auch die Spanier offnen 
jetzt freygebiger ihre fonft verfchloffenen Schätze ? 
das hydrographifche Depot zu Madrid hat Charten 
und Werke bekannt geittacht. 

Buache hat für unfere Scbiffcr alle Hülfsmit- 
\t\ vorbereitet, die ihren Lauf richten können, 
hat in denMarinedep'ot alle Kenntniffe gefaiAmelt, 
äie ihnen nützlich fey^ konnten , hat alles unter- 
fucht, was^in den alten Geographen über das In- 
nere von Afrika und NeuhoUahd entdeckt werden 
konnte. Mit diefen Inftructionen vcirfehen, un- 
tcrfuchte Bäuä« dxeKüften vön^Neühollaiid in el- 
tter für die Naturgefchichte höchft nützlichen Expe- 
dltioni Die glänzendfte Unt«i'nebmung , die einer 
Hegierungfehre gemacht haben würde ^ unternahm 
Uwnholdt auf eigQnp Koßen, "Er allein mit feinem 
Prennd Bonplarta drang bis inidie Wüßen'Araeri- 
ka's, brachte 6000 Pflanz^ nebft ihrer Befchrel- 
bung zurück y hatte diel Lage von mehr als 200 
Puxicten aAronomifch Beffimmt ; befticg den Gipfel 
des Chimbora90 , mafs deffen Höhe/ Er fchuf 
eine Geographie der Pflanzen, bezeichnete die 
Grenze der Vegetation imd ^des ewigen Sclinees» 
beobachtete di^ Phänpn^ene des Magnete nn^ 
ä€?r dektrifchen Pifche , und bereicherte uns mit 
berrlichen Keanttiiflen über die Mexikaner, ihre' 
Sprache 9 ihre Gefch^chte und Monjimente., 

CuvUr*s- Bericht üjber die- -phjjifchen 

Die üilg«he^ite Anzahl von Thitfaditn in. itä 
pfalMt^iffemchaft^eii, /die lieh .von der einfaches 
Agg^gatiion d^ UeinAea Theilchea eines Salzei 
las^ vA^ det Bildung, der o«ganifirten Körper und* bis 
9U den cömplieirteßeii Futictionen ihres Ld)enft t^ 
ftreckan, fcnieoen fich,. «lehr oder Weniger unmit« 
telbar^ -auf die aUgcmmnef Erfcheinupg der Aid 
feraction.d^r ThßiMben tru beliehen. Wir könneaf 
jjaber'^kciaea^hicklichasiif ^nct wähleuv ui& :na»~ 
in die£eiti. imermefsliGbenXfab^rrinthe wieder is^ 
finden , aU wena> virir ^en Fiiden hier ankxnipletu 
' Wir haben die Attraction der TheilcheAf in ihr^n* 
Wkku&gex^^ Oefeuek uttd-ltlodificattofte^ ufit^r-^ 
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facht t utid diefs fuhit uns »inScfift auf dieTKeorii^ 
der Kryftallc und der AffinitSten, zwoy ganz 'nem«^ 
in diefer Periode gefch äffen« Wiflenfabafte». 

Die erfte verdanken wir ganfc -Herrn UkiiyV 
dlefe fo regelmäßigen tind fo ^erfthiedenen-Giftal* 
ten der Mineralien find jetzt deöi Cakul unter- 
worfen , und werden durch die'' meehaRifche ThA 
lung verificirt. • 

Die Theorie der Affimtaten, «f^ar filtere» 
Urfprungs , hat eine' gänilidhe Revolution esfah< 
ren, und BirtfialUt unterwarf tle ganz neuen Gc» 
fetzen. Ohne elective Affinitäten zuzulafFen , ift 
ihm die Affinität nichts, als die allgemeiÄC^Tenden« 
eines Körpers, fich mit andern zu vereinigen, wel* 
che auch bey der Mifchung von |3 und mehrere» 
Körpern fortwirken würde, wenn, ihr nicht entge« 
-gegengefetzte Kräfte das Ge;>engewieht hielten« 
Wärme und Druck find einander entgegengefetztfr 
Ürfaehfen ^ die die Affitntät eben fo verSitdem, ak 
widerftrebende Tendenzen. Diefs fuhn uns auS 
die chemifche Action des Lichts und AeY noch Toa 
Herjchel beftrittenen Erfahrungen üb6r die Art fei-* 
ner Vereinigung^ mit der Wöime in den Somae»^ 
ftrahlen. ^)ie Entdeckungen , in Bezug auf dio 
Wärme , bilden eine ganz neue Lehre , von welr 
eher die Phyliker in der erfttf» Hälfte des 18 Jahr- 
hundertsr noch gdr Jteine Idee hatten.' Die orfteA 
Keime davon verdanken wir dem Schottlande« 
Black und dem Schw^öden Wilke. Ihre Wahrneh- 
mungen, 'dafs ein Körper im Schmelzen oder Ver- 
dampfen eine grpfse Warme binde , und üey feinev 
Rückkehr m feinen primitiven Zuftand fi« wieder ia 
Freyheit fetze etc; , haben einen höchft wichtigen 
Einflafs auf die ganze ^ViffenCchaft gehabt. ^ Ein- 
zelne Entdediungen* der verfehiedeneifr Leitungs- 
fahigkeit der Körper für die Wärme von Franklin 
und Ing€nhous\ der befonderen Art der Wärmelei* 
tung in den FlüflTigkeiten vom- Grafen von Bimi- 
forty des Wärmemeftei-s von Delaplace^ dar ver-» 
fchiedencn Dehnbarkeit gcmelTener Körper vo» 
Daltotr und Gay-I^uffac^ und det Theoti«- de« 
Dünfte'voit ehendemlebeir, dürfen war genafunft 
werden, um At^erkfamkeit au erregen« . »' 

Die galvaiüfche Elektricität endHch eröffnet 
eine ganz neue Seene und nicht- zu berechnendo> 
Ausßchten. Das* macht igfte Agens in den WirkuÄ- 
äeü iet Nat^r M£ unfeifet- Erdkü^H war Ma 9wt 

ata _ f C . 

dit gegenwärtige Zeif verborgen geblieben« >' D^ 
Ndmö palmnVf, der dieWirktlng diefser EiktiM^r 
ciiät auf dt^ Oekonomi^ des thierifchea Korpexit 
cntdfefcktte', ^ViAnCs Name , der ihren Ursprung ttii4 
ihr Wefen defmonftrirf e , Rkter , Ni^h^lf&nL, und 
befonder»' Davy^ -^elAe ihre chemifdbe toafjfc e»# 
kannt und aufsei* l^weifcl gefetzt hib#nf ii«Wi^ 
Ben mit Ehrenv 'genannt zu wer^n^ • I 

'• itk'AetChefmie;^ üiid -befonders ik 4er ©rutoAr 
}ehr6 ykr der Verb'renhung, '» tiiÜb^^i^ die^lüs^ 
Vtrttltiöti iih gr6ft**n;. ' ^' ^ ' ' ' ' ' '• . I 

Mehrere Thatfachcn vei^inigten ficBt, SiakB 
i^e]^ v^ Bi^e^^ttBw waÄ da5 gattke Syftem u^ 
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4l«unsOi, fo febr fi:ch «uch i^enac, Mactpier^ Roudl 
pod Bergmann. beSzebt^i^, es' aufrecht mx erhalten. 
Bliick's^ BayenSf Cavendish*s und Mangels Enti 
deckungen find, fo ' wie Li&aviui und Boyle's Be- 
merkungen 9 B^ integrirei^de Theiie der neuen 
Cbemiex genau mit einander verbunden; ^ber alle, 
diefe beendeten Erfcheiaungen der .Chemie gli- 
chen noch einem Labyrinthe, bis LavQtfier Hein 
ein fyftetftfitifches Gebäude vereinigte, und feinen 
Ruhm dadurch fäp: die Nachwelt unbezweifelt be« 
gründete* Pie ausgezeic^neteften franzöfifchen 
Chemiker, und unter ihnen befpnders Fourcroy^ 
BertholLet und Guypon , bekannten fich zu feil|er 
Partey, und die neud Theorie bekam daher allge* 
mem den Namen der fr^mzöfifchen Chemie. Zu 
den XchneUen Fortfehritten diefer Wiffenfchaften 
trug befonders die neue, von franzöfifchen Che- 
mikern eingeführte , Nomenclatur viel bey, wel- 
che felbft auf die folgenden Entdeckungen einen 
merklichen Einflufs zeigte. Wir übergehen die 
Aufzählung derfelben im Einzelnen : faft alle Sub- 
ftanzen Und geprüft, faft alle erfinnlichen Conbi- 
natiott^^ veilucht, neue Säuren find entdeckt oder 
crebildet , die Comporiüopen der yerl^hied.enen.Sal^ 
»efnidieftiinW^Wordpau. f. w. ^. • , . 

^pwxrvy % yauffuelJM,u, a. hatten xUer^oducte 
det organifirt^ Körper zum Gegenfiande, und 
seigten , dafs .aUe diefe Producte des Lebens aus 
ien verfdbiedcnen Productionen einer kleinen An- 
zahl von Subftaö«cö , »wie aus Kohlenftoff , ' Hy^ 
droeen , Oxygen , und mehr oder we,niger ^sot» 
BuUmmengefctzt find; ein wenig Erde, einige 
Schwcfelthcilchepij Phosphor und verfchiedene 
galze vereinigen fich mt 4iefcr Hauptmaffe; alle 
diefe Elemente fcheinen in äaren .vetCchiedenen Re- 
actionen gleichfam zu fcherzen, fie vereinigen fich, 
trennen ßch y finden fich wieder auf taufenderley 
Art in unferen Laboratorien , wie in den Yerrich- 
tnncen des Lebens. Die^ie Analy(e animalifcher 
und vegetabilUcber Subßanzen iatte nicht »n^ 
imf Knnfte und Handel einen wohjthatigen Ein* 
tut, .fpndern führte auch zu einer .idlgcmeineo 
Theorie über die organißrten Wefen. 

* Die t^aturgcfchichte^ von welcher, jetzt ein 
neuer und beftimnaterer Begriff gegeben wurde, ft^bt 
nicht mehr iColirt von den übjrjigen Wiffenfchaften 5 
«ie aUgCifficinen Gefctze. d^r Phyfik nn4 Cl^e^^ie 
wnrden auch auf die befonderen Erfche^nvngen de« 
^«ftjfaiedenen JMaturkörper angewandt. Die Mi* 
n^eraUen werden, nicht mehr dafliftcirt, öl^ie .fi^ 
dnenifdiund mechanifch zu analyftrf^n, dieO^iiere 
nicht mehr claffificirt, ohne ihre innere pinjich- 
tnnff und die Functionen ihrer Organe zukenjaeu; 
Es'* Weiht indefs unter den allgemeinen WiJlfcp^ 
fcbaften und der Natureelchichte immer noch der 
wefeRÖiid» iünterfchied, dafs* nian^in jener die 
l4j{QOiiien# mi ihr eUmftände f rey und unbedi^g^ 
in der anderen nur infofem befUmmt , lOs ßc .von^ 

Biobfrcbt^i; ( abhängen. / 

. ; Inder Är<t«örölo5ie iß ^ejirfÖnnigft 
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iition der Luft . von Serthoüet , Humholdi « * Gay^^ 
JLuffacy Beddpes in allen Höhen und in allen Laa« 
dern als diefelbe, erfunden worden ; allein die Ge- 
rüche «nnd Anfteckungsftoffe blieben für^ chemifche 
Mittel inuner noch ;uierreichbar. 

Die Erfcheinune der aus der. Atmosphäre ge«^ 
faUenen Steine ift erft in diaCer Periode «um Ran- 
ge phylUch^r Wahrheiten erhoben werden« Chlad^ 
nis Vermuthungeq, Howard* i\.Vanauelins^ The* 
nard^Si Laugier* s Analyfen, Biot'« Keilen tmdNach- 
forfcibungen haben vorzüglich 4azu beygetragen« 

Die Mineralogie nähert Ach jetzt durch HsuyV 
kryfiallQgraphifche Beftinmiungen , Klaprotlis und 
Vau^uelins chemifche Analyfen, luid durch die 
yon Werner und lein^r Schule gfsg^enen äulseren 
Bo{chreib|ing<in und Beftimmung des Lagen, den 
Arengften W iffenfchaften, . 

Die Kenntnifs von der refpectiven Lage der 
Minetalien ift der Gegenftand 'einer wirklichen 
Wiffenfchaft geworden, welche an die Stelle der 
pomphaft fo genannten Geologie getreten iß. Diefe 
neue Geßalt gaben ihr PaUof, Saitßurey Desma,^ 
retSf PfllomieUf TVemer^ Deluc^ namond^ HunU' 
Jfpldty und durch ihre Heiden und fcrupulöfen 
Nachforfchungen machten fie uns mit der wahren 
-S.tnictur der oberen Krufte der Erde bekannt, wäh«> 
rend ihr Urfprung ein ewiges Bäthfel bleiben zu 
wollen fcheint. Doch liefern die Ueberrefte von 
organifchen Körpern in der Erdkrufie unbezwei* 
feite Beweife grofser RevoUitionen ; fie wurdei^ 
yon f alias ^ Camper und Lamarck unterfucbt^ 
und gröfstentheils von allen lebenden \V'efen verf 
fchieden .^efunden^ 

TJieX^aturgefchictite der lebenden Körper hat 
noch zahlreichere ]forfchungen, uud mit nicht we« 
niger glücklichem Erfolge, veranlafst. Die Phy-* 
ßologie gehört in allen ihren drey The^ijen, dem 
chennfchen, anatomifchen un^ dynamiichen hie- 
her. Der erfie, od^r der chemifche Thei), ift gans 
^diefer Epoche eigentbümliclu Ptießley*Sy Ingen^ 
hpuf/sy i^avvifiers^ Fourcroys^. Semehiers^ Spul* 
lan^ams^ Sßußure*s Arbeiten zeigten unter den 
zahlreic<hen Transformationen,, aus welchen daa 
thierifche und vegetabilifcho L^ben entfieht^ dea 
we£^nj^chen Charaltter der Vegetalifation. Der 
anatomifche 7!heil , fchon früher ausgebildet, wur* 
de in unferc^ Periode., in Abficht anf den Men- 
jEphen durch Mascagm, iaAbfiokt nu^ die Thiere 
^durcfa Vic(j^4\^yr^ 'Cantpe*'^ Biumenhach^.Tenonf 
Home , unn in Abficht auf' ^ie V6|^tabilien du^sdi 
Gärtner^ Ji^JLeUj pesf^^Utaines^ Mirhelj 'Decatt^ 
dolle , Link u.a. £alt zur Vollkonunenheit gebracht« 
Der dynamifche'Theil, od^r die eigentliche Phy- 
fiologie, ift, wenn auch noch tinvoUkommen, doch 
Infofern vorgerückt, ^fs-fie fidi von den veibor« 
«enen und idlgeineinen Principen, .die. man unter 
,den Nemen Ardtäai^ Pflaiizenfeele , Lebenskraft 
u. B. in allen Cchwievigen Fällen an^^adte , AoSgft* 
riffen h^t 4^ 4ie ;wabKan: Kräfte jades nrgani- 
I^ben EkffientSj 2. B. i^p J^j^itiibilität der Mu^ 



kelti etc. beftiinnit/dirs%r\AntheiI an jedem ]^f« 
nornen anal yfirt worden ift; und wenn auch fede 
diefer Kräfte noch nicht rationell erklärt, und 
noch ah' verborgen betrachtet werden kann, fo 

feiten £e doch alle als eben fo viel Principe au^ 
^klärung ihrer Phänomene. Unter den Physiolo- 
gen seigte Haller den Weg, den nach ihm Hun^ 
rer, Reilj Prochaska^- Sömmerring^ Kielmeyer^ 
ChauffleTy Bichat u. a« mit gldckliclMm Erfolg be- 
treten haben. 

Die eigentliche 'NaturgeTchichte der lebenden 
Wefen fetst surörderA die Benennung und Unter* 
fcheidung derfelben voraus , oder das Syfiema na^ 
turae. Hierzu hat Linni den erften Grund gelegt ; 
aber feine Nachfolger haben t% j< befondert £eit den 
letzten fio Jahren , ungemein' erweitert. Zunächft 
baben wir hier zu erwähnen die Keifenden, wel- 
che neue Gattungen verfchafFt,* die Sammlungeni 
wo £e aufbewehrt worden find, die Naturfoifcher, 
die fie befchrieben* haben. Mit Hecht behauptet 
die Expedition nachAegypten, auch in Abücht auf 
die Naturgefchichte , den erften Rang. Die von Sr. 
Maj. verordnete Reife nach den Süolandem ift ei- 
ne der Iruchtbarßen gewefen, das Mufeum der 
Naturgefchichte eins der vollftandigften der Welt 
geworden. Die Werke von l^cevede^ der Büf^ . 
Jons herrliches Gebäude als würdiger Nachfolger 
w^eiter führte, vcmGeoffroy^ Fahricius^ Liomarck^- 
OUvierj Latreilley Bofc^ Brongniart und Shaw 
für die Gefchichte der Thiere; die von LMtnarck^^ 
DesfoniameSj Ventenatj l^ahiüardiere^ Decandoüe^ 
Seauvais^ JVHdenow^ Vahl^ CavaniUeij Smith^ 
Swartz u. a. für die Botanik,' laflen. die Zahl der 
bezeichneten lebenden Wefen faft auf 1 00,000 hin- 
auffteigen. 

Noch wefentlicher für die WiOenfchaft, als 
iet Zuwachs an Naturwefen, waren dieJVIetho- 
den iie einzutheilen ; und erft in unferer Periode ^ 

{gelangte man dahin, C^ alle in eine fo graduirte und 
ubordihirte Ordnung, zu bringen, dafs durch den- 
Ausdruck ihrer Unterfcheiduhgs - Charaktere zu- 
gleich auch ihre wirkliche Verwandtfchaft^ ange-* 
zeigt wird. Jiifpeus^ claßifcheS' Werk: Genera' 
PUintarnm (iji^^y^ macht hier eben £0 Epoche, wie' 
Lavoifier^s Chemie in den Erfahrungswiffenfchaf* 
ten.* Bej derEintHeilung der Vegetabilien könnte ' 
blofs die abfolüteVergleichungzurFühterindienen,. 
bey den Thieren* konnte fie auf rationelle GründCf < 
vrelche die Anatomie darbot , ' geftützt werden. 

Das allgemeine Studium der letisteren WlITen- - 
fchaft iß 'ein chaiPkkteriftifcher Vorzug nnferes Zeit- - 
alters; die Zoologie^- die allgemeine * Phyfiologie, • 
felbft die Gefchichte des Erdglöbus verdanken ihr 
viele neue Anfichten und Entdeckungen, Ihr 
widmete fleh vorzüglich Ctmer.- 

Nach diefer r^chhaltigen Darftellüng der theo- 
letifchen Naturwifienfchaft lauen wir noch eine 
gedrängte Ueberficht der praktifchen ' folgen , nim« -. 
lieh der Arzneykunde, der Oekonomie nnä der 
Technologie, 
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• Die 'Arineykunie und iitrAdierbiül txkS^yremi 
auch nodi fehr fchwankend, doch auch in diefei 
Periode nicht ohne neue Entdeckungen und Ver^ 
befierungen geblieben. Die Erfindung der Schutz^ 
pocken würde* allein fchon in der Gefchichte der 
WilTenfehaften Epoche machen, und Jenners Na» 
men verewigen. Die von Morveau vorgefchla« 

Senen Rancherungen mit Säuren, welche gegen- Anp« 
eckung fiebern, dürfen der Yaccination, in RücL% 
ficht des Nutzens, billig an die Seite gefteUt'werdiem 

Im eineeinen vercuenen noch angeführt zu wer» 
den : Tenon über die Uofpitäler, und die clofiifcbe» 
Werke von Connfart über die organifehen Krank** 
heiten des Herzens, von HoCIe über die Gefund- 
heitslehre, von Sahatier über die Operationen, 
von Finel über den Wahnfinh und>die Eintheilutfg 
der Krankheiten , von Portal über die Phthifisi, die 
Rachitis und die pathologifche Anatomie ; rouDef^ 
feßarts über Kinderkrankheiten- u. f. w. 

Für die Technologie bietet diefe Periode die 
zahlreichfien und mannichfaltigften Verbeflerungen . 
dar. Denn von der einfachften ^efch&ftigung der 
Feldwlrtfarchaft bis zu dön complicirtefien Fabri- 
ken, ift kein Verfahren, auf welches nicht die Er- 
weitemng der Wifienrchaften ihren wohlthfitigea' 
Einfluls geäuisert hätten. — 

Am Ende drückte Cunier den Wunfeh aus, dafs- 
ein neues Syßem der Naturgefcfdchte entw'orfen' 
werden möchte.' Die WiOenfchaft, fagte er, fo;» 
dert eine-lblche' Arbeit ;' unfer Land' ift dasienige, 
wo fie am leichteften unternommen werden könn« 
te, und' es würde fchön' feyn,- den Namen ^apo* 
leon^ der fchon an der Spitze fo vieler groUef 
Denkmaler , Xo vieler weifer Gefetze , fo * vieles 
nützlicher Einrichtungen fteht, auch noch das Ti- 
telblatt eines Fundamehtalwei'ks zieren zu fehen* 
Von allen A'nftalten- und Arbeiten , die Mtxt^nder 
verordnete, ift die Naturgefchichte ^crthiere von 
Ariftoteles allein noch als ewiges Zeugnifs der Lie- 
be diefes grofsen Fürften für die Naturkunde vor- 
handen. Ein Wort Ew. Majeftät kann ein Werk 
hervorrufen,' welches • das ariftotelifche an Um- 
fang. eben fo weit'übertreffen wird ^ als ihre Hand- - 
lungen die des macedonifchen • Eroberers an Glana'* 
übertreffen«- >- 

II.' Vermifchtö NacHricKtim.- 

Aus Br.von CaJJelj den 26 Febr. Wir ge-- 
winnen. nunmehr auch eine neu6 literarilche Tha« 
tlgkeitv feitdem einige wackere Buchhändler den' 
literarifchen Umtrieb bey uns zu befördern anger 
fangen haben« Hr. Dietrich in Göttingen und JIr. 
Krüger in Märburg haben in Calfel Buchhand- 
lungen • und Dhickereyen angelegt: Vorher war 
dem Buchhändler Hn. Röwer in Göttingen von 
der könighweftphälifchenkegierung zu Calfel der 
Befehl ertheUt worden , fich mit feiner Buchdru. 
ckerey nach Caflel zu begeben. Nachdem aber der- - 
felbe dem Hn. Staatsrath Slmion in Caflelr mühd- 
Uch vorgefteUt haue , . difs ^ nicht allein 
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««aiMr JkuAituck&tfif 9 fon^Iem HocK Verleger fey, 
«^d da£i er'mebtere aagefang^e -wichtige Werke, 
«amentlich die von ihia Terlegte, gewifs febr ver« 
-Aiea&Iiche Oefchickte der Kür^e und WiffenfchfJte^ 
feit der JViederherftelLung derfelben his an das Ende 
Mes 19 Jahrhunderts >, nicht würde fort(et£en kön- 
»en: fo wurde Tofort jener Befeh]l zurückgenjom- 
inen« Seit der Z^it Und ^n. Röwers Prellen un- 
«üfhöriich für die königl. Regierung he£chäjB- 
tigt. £^en die£em Ujnftande verdankt er es 
jauch , dafs er von der Kriegscontribution au£ aus- 
drücklichen Befehl ,dea Hn. Staat^rath Sime^n be- 
jEreyt geblieben i& 

( Eingeßattdt») HefrT ßreifig^ der in Lroufanne 
hinein peftalo^sUchenloftitute mit Würde uiidBey- 
^11 vorftehc, legt Heb jetzt ia Berlin, unterftüut 
jliireh den Hn Staatsfecretär von Mii/Z^r Excellenz, 
Hn. Prof. Fifcher und Hn. Wetter^ Kaufmann zu 
f t. Gallen» auf Natu^wiflenfchaften» JLr gedenkt 
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npdb eib Jahr da£elbft »1* Terbl^en; nnd* dann 
fein übriges thatiges Lrebep feinekn geliebteh Va- 
terlande, zu widmen. Vor einigen Wojcben ha^ 
ihn auch die herzogliche mineralogifche So.oitäit xu 
ihrem auswärtigen Bey fitzer ernannt. 

Zu, Paris ift eine neue gute üeberfetznng des 
Tihuü von MoUevau erfchienen, — Das kottbare 
Werk ; Ceremonies et Coutumes religieujei de tous. 
les Peuples du Monde ^ welches in den Jahreo, 
*7a3— *737 zum erftenmale erfchien, wird in 11 
Bänden, mit vielen Kupfern und neuen Supple* 
inentartikeln aufgelegt. 
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Von ßropin0j elneja Artiften, welcher mit 
Bartholdi und Ijordi ^herdeen nach Griechenland 
reifte , ift am Fuüe des Sipylu« die alte Stadt 
Smyma, und auf eineip Hügel ein Sarkophag von 
gebrannter Erde, und ein gan&ea Hundert voa 
Gräbeni enideckt ^ordei^ 
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Der König von Weftphalen hat gleich nach 
^em Antritt feioier Regietung von dem Codex Na- 
poleon eine- deutfche Ueberfetzung zu verfertigen 
befohiea, und die Leitung diefer ganzen Arbeit 
feinen beiden Staatsrathen , den Herren von Coninx 
und heifi^ welche mit der KenntniTs der Gefetze 
vertraut fixid, übertragen. Diefe Ueberfetzung 
wird binnen 9 Monaten eifcheinen, und nur Ce 
darf nachher in den Gerichtshöfen angeführt, und 
im Königreiche rerkauft werden. — ^ werden 
mehrere Ausgaben davon beforgt werden. 

Eine in 4 mit dem deutf oben und franzöfifchen 
Texte in vzwey Colonnen. Unten wird die, 
für das Königreich Italien angenommene, la- 
teinifcb^ Ueberfetzung lieh befinden. 

Eine Ausgabe in 8, welche ebenfalls die drey 
Texte enthalt« 

"Eine Ausgabe in 8 , blofs in deutfcher und fran* 
zöfifcher Sprache. 

Und eine in 8 1 allein in deutfcher Sprache. 

In der akadeoüfohen Buchhandlung zu Jena 
Ift zu haben : 

-Cöttling^ J. F. A., die Syrupp und Zuckerberei- 
tung aus den Runkelrüben , welche in jeder 
Haushaltung leicht auszuüben ift. 8* &s gr. 

flartenkeUj D.J.J. , medicinilich - chirurgifche Zei- 
'tung für x8o8* g^« 8* ^^^ Jahrgang 6 Rthlr. 

16 gr. 
Martinyi^ M. K. , Fra^enta Literaria Rerum - 

HuDgaricanun Ex Codidbus MiL nee nan rario«» 



ribua quibusdam Libris Bibliothecarum exoti- 
carux» eruta. 4, ; 16 gr, 

, Dietrichs Lexücon der Gdrtnerey und Aotanik 

betreffend. * 
Mehreren Anfr^oreu zur Beantwortung ^ ma- 
chen wir bekannt, d«fs diejenigen Befitzer voti 
Dietric/Lf Xiexicoti der Gärtnercy und fiotaDtk, wel- 
che durch den Krieg verhindert wurden , die letz*, 
teren Tbeile diefes Werks ficli anzufcbaffen, felbi- 
ge nocji für, den Pränumerationspreis (den Theil 
für 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 fl. 3 kr.) entweder bey 
iins oder durch jede andere Buchhandlung erhalten 
f ollen. Wer auf den ßten Theil pränumerirt , be- 
kömmt die örfieren 7 Thcile auch noch für diefen 
Preis, 

Gehruder Gädicke in Berlin, 

JI. Bücher-AuctioneTu 

Zu Weimar wird den £5 April eine Bücher- 
Auction ihren Abfang nehmen, auf welche die 
Büclier -Liebhaber hi^,rdurch aufmerkfam gemacht 
werden. Es ift die Bibliothek des verftorbenen 
Herrn geheimen Cammer • Raths Freyherrn von 
Lincher und Lutzenwick , eine Sammlung von Bür 
ehern , bi der iich viele feltene und vortreffliche 
Werke aus aUen Theilen der Gelehrfamkeit befin- 
den, welclie öffentlich verfleigert werden roll. 
Katalogen find zu bekommen in Jena^ bey dem 
Herrn Hofconuniffär Fiedler, welcher auch aus- 
wärtige Aufträge zu befolgen lieh erbietet ; in Gptha^ 
in der Expedition des allgemeinen Anzeigers ; in 
Leipzig, bey dem Herrn M. Stimmel; in Weimar^ 
bey dem Herrn geheimen Regiftrator Berg^ 

Weimar, deayajärz lOoß. 
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xJm Ober •SchulcoHeginm des Herzogthums War- 
Tcbau Hat unter dem 12 Jan. d. J. ein Publicandum 
e/Uflen, welche« nicht nur in den Jahrbüchern des 
hiefigen Schul- und Ersiehungswefens , fondern 
auch für die Menfchhelt überhaupt von den wich- 
tigften Folgen Cayn wii'd, E» begreift nßiiilich die 
Qrgahilation der Stadt* und Doif-EUeaientarfchu«* 
ien j folgende« Inhalts : Jede Stadt , [o klein lie 
auch feyn m^gj und jedes Dorf foll eine Schule 
bekommen. Key. den Meinen DorfTchaften , die 
durchaus nicht im Stande find, eine eigene Schule 
idu unterhalten 9 und die, wegen mannichfaltiger 
HindemilTe « mit anderen Dornchaften nicht com- 
binirt werden können , , foll es , |edoch immer mit 
der ausdrücklichen Approbation des Oberfchulcot» 
legii, verftattet werden, 'die Schulmeifierllelle et- 
wa dem Organiften oder dem Weber, oder irgend 
einem .andern Handwerker , defl^n Hahdthierung 
mit dem Schulunterrichte nicht contraflire , ansu- 
^vertrauen. Kein Kind, ohne alle Rücklicht der 
Religion feiner Aeltem , darf von der Schule aus- 
^eCchloflen werden. Die AufQcht über jede Stadt- 
und Do^chule wird einer fogenannten Infpection 
anvertraut, 'welche i) aus dem Grundeigenthümer 
oder feinem Stellvertreter; 2) dem katholifchen 
Pfarrer; 3) deni evangelifchen Paftor, ^wenn fich 
eine^ an demiOrte befindet; 4) ^^^ demBürgermei- 
fter oder den; Schulzen ^ und endUch 5) aus zwejr 
EinfaQeii beftj^hen foll. j(Hier folgt die Auseinau- 
derfetnung .der Pflichten der Infpection und die 
erfta Eipruihti^ijgf der Schulgebaude.) Der Grund- 
ripi. 4ler ne^ zu erbauendeji Stadt- und Dorfschu- 
len WMrd von dem OberfchtilcoUeEio i^ntw^orfen. 
Die Scl^ulj^uler find ( fchon laut fnihe):en R#. 
fcripien}- von Ä^er Einouartirung frey, müden 
aber in.der Feuercafle auectirirt werden. 'Zum 
ÜnterbaUe des Lehrers, und überhaupt der Schule^ 
fnijJteii alle Hausväter, fie nio&en Kinder hfibe)^ 
_qAqr niclit« ohne alle Rückficht der tleÜ^on, hey<> 
ifRSI^S^ ^^Hf^r folgt die Zurichtung um Verkei- 



lung der 'BeytrSee. ) Die Schullehrer in den StS^« 
ten Tollen jährlich 6-— ßoo polnifche Gulden haben 
(6 poln. Gulden machen 1 Reichsthaler aus), uni 
aufserdem 2oo Gulden, wenn an irgend einem Orte 
keip Garten für fie ausgemhteh werden kann« 
Die Schulmeifier in den Dötfem follen lährlich 
ji '^ 600 Gulden erhalten , und auCierdem durchau^ 
einen Garten haben. Alle Kinder in den Städtern 
vom fechfien, und in den Dörfern vom achtel 
Jahre an , follen zum Schiilbefuch angehalten wer- 
den, worüber die Schulinfpectiön lorgßUtig wa^ 
eben mufs. Jedes Kind muls fo lange die ochul^ 
befuchen, bis die Infpection eiklärt, dals es die 
feinem Stande nöthigenKenntnifle erworben habe« 
der Unterricht endigt fich gewöhnlich im iitem 
oder laten Jahre. Ein befönderes Reglement füt 
die Elementarfchulen wird den P^n und die ganze 
tlinrichtung davon naher auseinanderfetzen. 'Da^ 
OoerfchulcoUegium wird dafür forgen', dafs die 
Schulbücher unentgeltlich vertheilt, oder doch we- 
nigfiens für den^möglichfi wohlFeiÜten Preis gelie- 
fert werden. 

IL Gelehrte Gefelifchaften jund Prrife. . 

1 p 

Herr Hofrath Alfter in München hat am 24 
Tebr. der dortigen kÖnigl. Akademie der "W^en- 
fchaften feine Yerfuche und Bemerkungen über 
, die Daiftellung der von Davy metallifch gepann- 
ten Producte des Kai» und Natron vorgelegt. * Hr. 
R, bediente fich zur Herfiellung diefer Subfianzen 
voltaifcher Säulen von 50 bis 400 Lagen gewöhn- 
licher Kupfer* und Zinkplatten, mit kalter con- 
centrirter Salmiakauflöfung gebaut, wobey nldi/t 
mehr als höchftens ij parlier Quadraizbll In Action^ 
kam. Breite Säulen von einer eeringen 2ahl La- 
en fand er weniger vorth eilhaft , als fchmale Säu- 
m von grö&erer Länge , weil Kali und Natron . 
bey nicht fehr Aarken Säulen nur fchwach befeuch- 
tet angewendet werden können , wobey fie. nich^ 
Xo gute Leiter find, als in cpncentrirten Auflöfun« 

fen. 300 Lagen fchmaler Platten fand Hr. A. zur 
Irzeugung der Producte wlrklamer, als 50 Lageil 
36 qv^dratzölliger Platten. 

Die aus dem Kali und Natron gewonnenen 
producte haben beide ein völlig metalUfc^s Anfe- 
.0 (xj . - 
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hen t auch in Oiiem feften Zuftande. Ihr metalli* 
fdier Glanz ift, hefonders bey dem Frodvct aua^ 
Kali, bedeutend filberweifser, als der des Queck- 
filber». Die« Cöbäfi^n beider. Producte ift, u^te^ 
gleichem Ujnftänden, vi^l geringe , als. die des 
QuecUilbers. Man ßehtfieBewegungen, Diinen- 
fionsveränderungen, Zertheilungen u. f. mr. einge«. 
hen, die gleich kleine Queckfilberkügelchen xiicLt 
erlauben. Bey dem KaUproduct ift es Hn. H; hau-' 
fig gelungen, kleine Kügelcben «u Faden von|> 
bis 1 Linie auszuziehen ; ' bey dem . aus Natron 
fchwerer : auch fcheint hier die Cohalion ein we- 
nig grölser zu feyn , als bey dem aus Kali. Der 
Geftehpunct desKaliproducts fcheint ihm höher zu 
Uegen, -als Davy, den mehreften Nachrichten zu- 
folge, angegeben haben foll. In erniedrigter Tem- 
»eratur kann man die lieh erzeugenden Producte 
Jogieich feft, und in Dendriten von den slänzend- 
ften Pladeln erhalten. Beide Pioducte find voll» 
^ommene Leiter der Elektricitat, vrie Metall, 
.jiuch zeigen beider Kügelcben alle Phänomene, die 
^dere mÜlige Metalle unter folchen Umftanden 
geigen, nur nach Verhähnifs der Maffe in weit 
Ihöherem Grade. Hr. R. hat das Wirbeln der Kür 

{eichen, ^ie beym Queckfilbcr , auch die von ihm 
enierkte, noch nicht befchriebene , feine Zerthei- 
j^pg des Queckfilbers durch die Action der Säule, 
.mnr diefen Producten bemerkt; ja er fah folche 
Jlüg^lchen Gas geben , und dann fiel das Wirbeln 
wcg^ Das Proüuct aus Kali entzündet fich bey 
Jer Berührung mit Waffer unter ftarkem Geräufch, 
and ftöfst Dämpfe aus, an denen Hr. H. keinen be- 
anderen Geruch bemerken konnte. Auch bey Be- ' 
jührung von Wafferdämpfcn, ja fogar durch blo- 
fsen Hauch, entzünden ^ch diefe Subfianzen bis^ 
weilen fchon. Auf trockenem Wege gehört eine 

golse Hitze dazu das KaUproduct zu entflammen, 
ft. Glühhitze. Schon in mäls^er Hitze aber ver- 
liert das,Kaliproduct in kurzer Zeit feine Entzünd- 
Cchkeit, und blofses weifses Kali bleibt zurück. 
JBrufTtiUeUi behauptet,, dafs folches wiedererzeug- 
tes Kall, bey neuer Behandlung mit der Säule, 
da^ Davyfche'PToiuct keinesweges noch einmal ge- * 
^e , worüber indeflen Hr. A. keine ausdrücklichen 
Verfuchc angefiellt hat. Schwefeläther, der für 
jtbfoluten galt, diente Hn.A« nicht zur Conferva- 
tion des Kaliproducts. Aus den untergetauchten 
^ügelchen entwickelte fich eine ungeheure Menge 
Oas . und Kali fiel zu Boden , was dem geringen 
Antneil Waffer, der dem Aether noch anhing, zu- 
sufphieiben ift. Tollkommeh gut confervirte fich 
das ProducC aus Kall unter ganz gew öhulichen Olir 
venol. Es fchwamm auf ihm , und flieg unterge- 
taucht wieder in die Höhe, war alfo fpecifiich 
leichter^ An freyer Luft zerflört fich .das Product 
fchon bey Zimmerwärme und darunter, in nicht 
langer Zeit. Aetzendes Natron fah Hr. R. unter 
ungefähr gleichen Umftanden etwai weniger nte- 
tallfthnlicbes P^roduct £eben. Diefs hatt^ denVoi^ 

»gl £d^ fingex m ier Luff tiAd m dei» Wara« 
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zu erhalten. Auch ift es in Berührong mit Waffer 
in minderem Gsade entzündlich, als das aui Kali. 
Nur fehr feiten ifl: Licht, aber immer ein ftarkes 
mehr zifcbendes Geräu£ch dabey. ^eSft verhält 
es ficli, wenn es fich am neeativenDrath Jer Säule 
felbft zerftört. Hier erfchemt öfterer Licht , doch 
tft diefs fchwächer als beym Kali. Dünne Streifen 
halbfeuchten Kalis laffen fich, am pofitivenDrathe 
befeftigt, wie Metallblättcheu vevbrennen. 

^ Nidit minder merkwürdig , als die bisher be- 
fchriebenen Erfcheinungen am negativen Pole der 
Säule find die", welche am pofitiven Pole wahrge- 
nommen werden. Hier entfleht, wenn das Kali 
nicht zu feucht ift, ein fiarkes Leuchten, welches 
fich oft mehrere Stimden mit Continuität erhält, 
auch wenn es aufgehört hat, von Zeit zu 2ieit wie- 
derkehrt, ohne oala m^n aufserlich Veranlaffung 
dazu gegeben zu haben wüfste ; zuweilen geht es in 
ein ganz ruhiges nordlichtähnliches Leuchten über. 
Noch bemerkt man am Kali und ^atron ^ fo lange 
der pofitive ]3rath kein Gas giebt , und doch Lei- 
tung vorhanden ift, einen ausnehmend ftarken bc- 
fonderen Geruch , . den Hr. R, dem bekannten elekr 
trifchen Geruch, oder auch^ wie man oft nach Ge- 
wittern bemerkt, ähnlich fand. — Auch aus käuf- 
licher Pottafche und Sode, desgleichen aus kohlen- 
faurem und efiigfaurem Kali und Natron , aus falz- 
faurem Natron, aus beiden Arten von Seife ge- 
virann Hr. A. die zugehörigen metallähnlichenPro* 
diicte, wiewobl hier und ja fchwieriger, und in 
kleineren Portionen, doch in glänzenden Kügelcben. 
Selbft Leucit und Natrolit gahen ihm zwifcnen den 
polen der Säule jene fonderbaren Producte. 

Was nun die chemifche Natur der Davy*fcken 
Producte betrifft, fo erklärt Hr. H., dals.er, wie 
auch fchon die parüer Chemiker fchloffen, diefel- 
ben ' für nichts weniger als Reducte^ fondem 
für blofse Kali - und Natron - Hydrures halte. Vor 
allem Ipreche hiefür ihr fo geringes fpecififches 
Gewicht; dann ihr ve'r<Tlich en es Vei halten nxit 
Waffer. Es gebe auch keine Erfcheinung an ih- 
nen , die aus der Yorausfetzung eines blofsen Hy- 
drure nicht vollkommen erklärbar fey, aber viele, 
die es aus der Yorausfetzung eines Reducts durch- 
aus nicht find , will man nicht Gefetze Verletzen, 
die fich feit Jahrhunderten ohne Ausnahme erhiel- 
ten. Auch dafs geringe Mengen von Hydrogen zur 
Bildung diefer Producte' verwendet weWen, ent- 
Ipreche abermals dem, was von anderen Hydrures 
fchon gelte. Am poiitiven pol vermuthet Hr. jft., 
werde gleichfalls noch ein neues Ptdduct, ein Oxy* 
Ae^ ein Suroxyäe de pfitaße^ defoudekutStehJen. 

fir. R. hat nun auch noch tue Davyfchen'Pxo* 
ducte durch dieTarben des Frismabildes darzuftel- 
len verflicht. Im violetten Lichte , welches ver« 
mittelft einer Llnfe condehfirt wuv^e, bemerkte er 
am. ätzenden Kali das nämliche Terknift^m, all» 
am' negativen Pol der Saule^ während 'der Kocus 
3eft rothen Lichtes deiifelben Geruch ^uf ihn her* 

toAiacht^,' vie der pofitive Pri jeuet^iliktt. 
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Natroii fand Hr. Ä. jenes Verknifiern nicht, xyohl 
ftber durch den rothen Föcus ganz den nämlichen 
Geruch, den der poiitire Pol der voUalfchen Säule 
•n ihm erzeugt. 

m. Veitnifdite Nachriditen. 

Aus Br. von Paris ^ ^en 14 Febr. Man hat 
ein höchft interetfrantea Weri» ▼•» daa^gvotaen K«b« 

ner des Alterthumt, J^/cofUt, 8U, erwarten. Sein 
Plan ift, die bisher bekannten Antiken, welche 
die iSefichtaBÜge berühmter Manner enthi^Uen^ ge* 
nun SU vergleichen, und Baweife au£2al(el)en, 
>velehe Benennungen authentifch und welche faUch 
oder wenigftena unficher lind. VUcontis auage- 
hreiteteKenntnilTe in dieCemFach , da er Alles ge- 
fehen, und Alles gegenwartig faat, £nd su einem 
folcfaen Unternehmen erfoderlich« Freylich wird 
mancher Name untet den Büften, Kupferftichen 
ausgelöfcht werden müjDTen, und vielen wird es 
fchwer fallen, ihren Helden su verlieren , und un- 
^etanfte Gefichtsauge vor fleh su £§hen ; indelTen 
wird auch das , was ftehen bleibt, bewährter, und 
mit mehr Zutrauen nennt man die alten Bekann- 
ten. — Der erfte Theil diefes yVerks ift in grofs 
Folio gedruckt -^ die Kupferßiche enthalten Bü« 
ften, Gemmen, Münzen^ Medaillons, Mofaiken, 
fo hier zufammengefiellt werden, infofem iie Be« 
weife liefern. Köpfe der alten griechifchen Philo- 
fophen, Dichter, Gefetzgeber, Helden werden 
hier nach ihren Geßehtszügen unferftrcht. Der 
zwcfyte Theil ^wird fich mit den Königen Befchäfti- 
gei), und im Ganzen werden vier Theile erfchei- 
nen. Schwerlich aber wird das Werk herauskom- 
men , bis alles fertig ift , und wir werden noch ei- 
nige Zeit warten muffen, ehe unfer Wunfeh, die- 
fes Product der Gelehrfamkeit und des Sdiarffinns 
&u ftudiren , befrie4igt] wird. 

jius Bn von Pavia^ den 10 Jlbmung iQoS- 
Folgendes ift die Lifte der Profefloren der Univer- 
litat von Pavia für heuriges Jahr iQoff» • 

F^ofeflbr Certttiy Mitslied der Ehrenlegion, 
Regent Magnificus. ProfeUbr KeJJi^ Viceregent. 
Decane; Prof. Barelle y in der phyCfch • mathema- 
tifchen^ Prof. Borda^ in der medicinifchen ; und 
Prof. Prina , in der juriftlfchen-Facultät. 

Pkyfifch^ntathematifche Facultät. Profeffbr^s 
der Stem&unde : Oriani , Kitter des eifernen Kro- 
nen - Ordens , Mitglied der £hi;enIegion und . des 
Nationalinftitüts 1 Cefarisj Kitter des eifernen Kro» 
jaen- Ordens, Mitglied des Kationalinftituts. Pro« 
felTor der höheren Mathematik : Brunaecij Ritter 
des eilernen Kjronen - Ordens , Mitglied der Ehren- 
legion und des Nationalinftitüts, jProf. der ange- 
ivandten Mathematik : Grtuogmm, Prof. der Ein* 
leitung des Cijculr Sublimis : Abt Lotteri, Ptof. 
der Geometrie und Algebra ; BellifornL P^of. der 
allgemeinen.Pbyfik : Abt Mozzom.' Prof. der Eai« 
perimentalphyfik ; V^tUa > Rittet de» «iCemen Kio« 



nen • Ordens^ Mitglied derEbrenfegion toA des "S^* 
tionaÜnftituts, nx^Cofijigliachu Prof. derNatnrger 
fchichte ; MangHi, Prof. der Ackerbauknnde (agrof 
ria ) : BareUe, Prof. der Civil * und MiUtarbau« 
kimft: Marchefi. Prof. der Zeichnung : Anderloniw 
Medicinifche Facultät. P'rofellor der allgeW 
meinen Scheidekunft: Brugnatt^y Mitglied dat 
Nationalinftitüts. Prof. der Klinik : Roggi, Prof. 
der Pathologie : Carminatu Prof. der Wundarzney : 
Scnrpay Ritter des eifernen Kronen - Ordens, Mit«^ 
glied der Ehrenlegion und des Nationalinftitüts etc. 
Prof. der Zergüedeningskunde: Fai^ori* Profr 
der Materia medfca: Borda. Prof. der cUrurgt«- 
fchen. Einleitungen : N«^. Prof. der Phyfiologte : 
Jacopi, Prof. der Kräuterkunde: Noua, Prof^ 
der pharmaceutifchen Cheniie ; MarahelH, 

Jurißifcfu Facultät. Profeffor des bürfferli« 
chen Rechts: Romagnoß. Prof. des peinlicfaei» 
Rechts : Nam. Prof. des Staatsrechts : Pritm. Prof. 
der bürgerlichen Einleitungen: Giardini, Proi^ 
des Naturrechts : Abt Tamburini, Prof. der politi* 
fchen Occonomie: Rejt. - Prof. der Diplomatikf 
Abt d^Adda. Prof. der Zer&Uederun^ der Ideen 
(analifi delUr Idee): P. Savioli, Prof. dev Bered-r 
famkeit (elotpienza) : Cerettiy MitgHed der Ehren^ 
legion. Prof. der griechifchen Sprache und Lit^iSf 
tur: Butturim. Prof. der orieo^ilifehen 8i>fach«ii'S 
Dr. Hager. 

Unter diefen Profefforen haben: BrttgnatelH 
eine Farmacopea generale y und den elften Band 
fernes nunmehr wieder foi'tgefefzten 4:hemifckeni 
Journals (woran auch Volta \xadt Cof^gaachi 
Theil nehmen ) , — Brunacti den dritten Theü 
feiner Matematieaj fuhlime — Ktangili feine Öffer" 
vazioni perfervire aUn ftoAn dei mammiferi foggetu 
a periodico letnrgOy — » Fattori feine Guida allo 
ßudio delL anatomia umana fo* eben ans Lieht ge» 
ftellt. — Dr. Hager ift mit einer Arithmographia 
Sinico" Roniann (gegen den Engländer Barrow} 
befchäftigt — Scarpn endlich bereitet ein gro£ie# 
chiruigifches Werk: Sülle Er/iie, mit vielm'Ku^ 
pferftichen. — Das Bihli^theksgehnudeiSttijÄtYitkixek 
erweitert und ein phyfifek - meteorolog^hes Obf^w^ 
vntorium erbaut worden.* 

Ich theile Ihnenbey diefer Gelegenheit noch an«^ 
derweitige gelehrte Nachrichten aus Italien mit: 
Die gelehrten arme>iifchen Väter des CoHegitfm^ ü 
St. Lazaro in Venedig haben das zu Conftantinopel 
in arnr^mycÄe)" Sprache gefundene ChronkeH EufeiO^ 
wovon man bisher mir Fragmente in Europa hatte, 
insLisrteiaifche überfetzt, und ftellenes ans Licht« 
— Auch haben ßch verfchiedene Werke des He- 
bräers Philo rn armenifcher Sprache vorgefunden, 
und werden einen dritten Band zur jnngSen lond- 
ner Ausgabe des Philo, ausnlachenr -— Zu Rom- 
hat der Abt de Roßy ProfeQbr im römifchen Col. 
^gium, fein coptifches tltymologfcon ^ier Wärter^ 
buch, woran feit mehreren Jaliren- gedtuckft wur* 
tdo, aas. Lficht geftellt. — * Der neapolitanifche 
BihUolIiekar JnSris lalst dafelbft eine iweyte Aot- 



welü in philafophiTcher ak in kritifcher Htnüchti 
votA durco eineMeiige anderer, höchft empfeUent* 
werther, Schriften noch machtic fi^Ratict werden. 
Die Monmmentenfprackey die Infchriften, die* 
(er Thdl der hiteinifchen Literatur^ der auf .eine 
cin£acbe, edle und gedrängte Weife die Jahrbn- 
eher der gegenwärtigen Zeit d^ Nachwelt übeilie- 
femfoUf hat Ikherere Regeln hekenunen; und die 
aufgeseichnetAen Mufter üch snr Nachabmnng 
gewählt. 

Die Akerthmnskunde hat* Wträchtliehe Fott- 
fchritte gemacht; das Studium. ibr Manwieatei 
Terhreitete über die philologifchen und hifiorilchea 
WilTenfchaften ein unerwartetes Licht, ' und 
fchöpfteTelbft wieder aus diefea jene gefunde und 
h^e Kritik, vecmitt^ deren die Medaillenkunde 
fieh in unferen Tagen au eincBn eigenen Lehrgei 
^fiude emporCdiwang. Die gaiechifcne und lat^i- 
fche Pnläögraphie bat einen^ unferen Yorfahren 
unbekannten^ Grad der Vollkommenheit erreidit« 
Die Archdographie^ welohe die Monumente er« 
klärt, ift 2urückgekomm»& von ihren erundlofen 
Deuteleyen,' und die treue Aufbewahrerm oder Er- 
klärerin der Sitten, Gewohnheiten und Gebrauche, 
der EreignÜTe und -Kunfie des Aherthuans eewor« 
den. Die bewundeRiawertben Ueberrefte der al- 
ten BUdhautrkunßi wekAe Ew. Maj. von ded Ufern 
der Tiber in ihr neues Rom Terfetaen lielsen und 
noch verfetten lalTen, werden die Wichtigkeit der 
Alterthumskunde erh<Uien und die Fort£diritte der* 
leiben inuner mehr erleiohtem, 

' Die oriirUaUfche Litm^Umr^ die Frankreich 
fchon fo viel verdankte, ift in diefer Periode nicht 
nur nicht vemachlälEgt, fotidern vielmehr mit meh^ 
reren Entdedmngea, mit einer groliien Ansahl 
BÜtslieher Werke bereichert worden. Eline neue 
Schule fitr den Unterricht in den vorxiiglidillen 
lebenden Sprachein des Orients, die VereiniguBg 
einer Menge verCphiedener orientalifcher Liettern, 
welche die kaiferliche Druckerey den erfiM typc/^ 

Eapbifchen EtaUUTements in Europa ^n die Spitze 
sllt; ein neuer Lehrftuhl für die peiüfche Sprav 
che , den Ew. Maj« im ddUge de France errichtet 
habeut find ausgeaetchnete W<riilthatea für diefe 
Xiiieratur ui|d Jichere Burgen fuv ih# künftiges 
Wechtthuai. 

Um iie philofvpJdfchenSAnften naIäbVerdienft 
Hu würdigen , haben wir die wefentUdie^ Kenn* 
zeichen der wahren PhilpCophie, fo wie Sokratea 
und die Weifen aller Jahrhunderte lie gelehrt -ha» 
ben, vom Mälsftab genommen; und wir find fo 
glücklich gewefen, :in verfchiedenen Gegendei^ 
Schxtfffteller su finden , die fie in aller ihrer Rein* 
heit SU erhalten und fruchtbar su machen wobten. 
Einige merkliche Verbeflerungen in der Moral 
werden uns für die, der Philofophie sugeCshsiebe« 
nen , aber von ihr nicht anerlumnten Verimmgen 
reichlich entCchädigen. Diefsseigt eine Schilderung 
der Revolutionen f welche die Philofophie in 
Peutfchlaod exfahiw heii mj^d dte Uebniidiit toi^. 
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den Yerdienften der fchottifchen Schule um die« 
l^elbe. Frankreich hat uns swey Hauptrefultate 
dargeboten : die helleren Einfichten , weldie über 
die Begriffe und die menfchlichen Fertigkeiten ver* 
breitet worden find, imd'die Gefchicfate der PI5- 
lofophie, welche letst^re bis auf den heutigen Tag 
unferer Literatur noch fehlte. 

In Hinficht auf Legislation hat der Code N«^ 
pcrfeeft, der Code de procedure civiU und der Code 
commercitd j zu welchen in Kurzem auch ein Code 
criminel hinzukommen wird, eine Menge Com- 
mäntare undTractatein und aulserhalb Frank* 
reich vefanlaÜBt. Das Natur* und Völkerrecht lA 
bearbeitet und durdi Elementlirwerke erleichtert 
worden. Auch die Gefetse Slterer Völker, der 
Römer fowohl als der Hebrfi^r, Perfar und'Chine* 
fen, fo wie das Föderativgonvemement Griechen^- 
lands waren der Gegenftcuad mehrerer ~ gelehrtes 
Forfchungen. , ■ •. 

Die alte Geo^aphicj die feit fAnvÜles^^oin 
fich fall einzig auf delFen Schriften befchrankte, ift 
neuerlich in verlchiedenen Liändern, und befon« 
ders in Frackreich, mit mehreren Werken berei» 
chert worden. Die Meinungen der vorzüglichften' 
Geographen der alexandrinifchen Schule , und das 
ganze eeographifcheSyRem der Griechen^ find der 
YergeUenheit, oder vidmehr derVeniichtung ent- 
sogen, worin fie feit 15 Jahrhunderten vergraben 
lagen. Di^ Auffindung diefes Syftems hat neue 
Ideen erweckt, und wichtige Hulfemittel darge- 
boten, diefe fo nützlichen Kenntniffe für die Ue- 
fchichte zu erweitem. Schon find eine^grolse 
Menge (Schwierigkeiten und Ungewifsheiten in 
den geographifcben DiscufBonen aufgehellt wor- 
den, und diefe Wifl*enfchaf t , die fo lange auf 
Muthmalsungen beruhte , wird in Zukunft ihren 
Rang unter den genauen Wifl*enfdiiiften behaupten« 

Auch mehrere Reifen in Europa, Afien und 
Afrika, welche unternommen wurden, um die von 
den Alten genauer gekannten Gegenden zu unter- 
fuche^n , haben dazu beygetragen , die Sphäre un- 
ferer Kenntnifle in der alten Geographie su erw^* 
tenu Die glorreidxe Ei^pediuon ]gw. Ma). in 
Aegypten hat diejTes acht^^iaißfche Land in feinen 
Detaüs kennen gelehrt; und unfere Geographen 
kreiden nicht zögern ^ alle Kenntnifle , welche das 
Alterthum uns darüber überliefert hat| auf den 
neuen Plan anzuwenden , welchen fie niit UngOr 
duld erwarten. 

Mebiere Xhe^e Griieehenlands und^ die Ge« 
genden am Bosporus find feit 20 Jahren mit der 
grofsten Sorefalt aaF||eoommen worden i eine Ope«' 
ration, welche auf die alten BeTchreibungen^ic'^ 
Ufer, deren Rubins aach- 5000 Jahren nui^nochge4 
vrachfen ift^ ,ein neues Interefie «md ein jcie«e# 
licht werfen wird» 

Die genaaereKeknitnifsKemonu, derAlpe% 
eines tgroisett TfafÜs pon Italien , hat den Geogi»- 
pheny di^ fich mit dem jBnftaado diete I^aate* 
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Gelehrte Gefellfohaitea. 

ii«n Staatirathe eine Deputation von i^K Qaffe dtf 
Qt^Jdcku undnUm Lhj^^ur des Infitutsde France^ 
wel<^e ihm von den FortCchcUtea dtefer Wiflen* 
Tcbaf ten feit 1739 ^^ ^^ l^^n^ärtigen Zußan- 
^ derCelben tlieücht ahftattctit^. Hr. Levitfuci Prar 
jldent deic QmüU^ hielt eine Anrede an den Kaifer, 
3^ortn er unter ai^di^cen in. Namen der ClalTe den 
Wnn£^ ausdrückt« die ewig denkwürdige Epo- 
phe« wo Se. Mi^. Äe Huldigung der WiUenfchaf- 
teaundKunfte aazimehmen» und lieh von ihrem 
Zu^nde und ihven Fortfchiitten Bericht erftatten 
^ulaiOl]engeruhete, mochte durch eine Medaille ver» 
^wigt, und in der Gefchichte der Medaillen aufbe- 
vrahrt werden. Hierauf las Hr. Dacier;, Secretar der 
ClalTe, eine aedriin^te üfftherficht von den Fort* 
fchutten vmi d#m g^;^yirärtigea Zuftande der ge^ 
dachten Wiffenfphafen vpr, ^d der l^a^et; er* 
iheilteungeß^r^lgeude Antwort; . ^ - 

. . JMteiaS H^nreuPvoCdenlen, Secretare undDe* 
IP^rte d«r dritten Qlafle des In&it^ts ! Ich nehme 
ein- grosses l^nterefle an dem Flore derWilTenfchaf- 
teUi t;|nd ein ganz belonderes habe ich bey den Fort» 
Xt^bfitten Ihrer Arbekeu. Sie können auf die Wir* 
^ngi^.mwier I^rotaction mit QewHsheit rechne« 

BiaoUfi Betkhi ttfer Aa GifekichU und^Ue LuitM^ 

I)i^ £iteratu^ befindet fich aidit in gleich;^ 
Lage mit den jNatnrwiffenfchaften. Denn hey dte-*' 
/en kanti tean hA, |fden AtigenUick den wahren 
Zuband ibbim^arierneii und fitte Fortrchmtebe*' 
rechnen: der Zuftand der Literatur hSngegen ISfst 
fif^ wk ditfeh-^ie ^Wetlw befimiiien, v»>ekhe He 
b#iv4t4iri> ^M 4k(e «mtv fo eihftlt fie-fit^^ 
£»#&l MitteM^ oder fiäleolvr, fb^ehtiA^umi 
fMT öder vfsA^i ädfie v««reffikb» fo maob« fie 
FljrilAfift«.' rGegenwirti^Seiffeiv endifile ddbei» 
«i!id^ka«a>niciMs änderet «nthataen, als das Hefa!- 
tat einer Prüfung der feit 1789 etf dipop» erfi3i»e-^ 
]|«Mn*W^ke» und eine DarieguBip der Mittel zur 
UntoibalUMig nAd ^tehu^ eiaeSi jedteZweiga deri 
%lgfiMA^%M lit^aLrtMitQll. , . , . 



t Unter dem rilg mmmniil lia if PJ^tfrtn^ ^kf/^ 

tim$ität und Qefckukt^ «aize^ fieh diefe Arkesl 
tib#r 4kricmaUfeke .Aarnefett wd iMermur^ oM 
Gmgt^ie mA £aä die poAe Lhenuttti «idl 
gMmbt dieClaOe die Arbeitaik m ihren Ben^ mit 
aufführen zu mülEan , di^ SA auf L^gidmämt und 
PhihfcgMe banirfien. 

Ungeaiditet der peUti£die»^Stiintie, ift Franko 
reich hi« |^ttt in keinem Zwei^ dbfe^Litavatmr -zu« 
rudu^ehliehcn ; aber . nicht ebsfe Adimatdkfdn £niP# 
pfindung müScB wir geftefamty dafr mdffere der-* 
Mben v« etnet nahen ^ ja iaft gInzEdiett V^^cbi- 
long bedroht werden. Die PSUoiogi^f die Bafi« 
aller guten Literatur» auf weicher & Gerwifsfatte 
der Gefdiichte jund iim KenntnMs der Vergangen« 
heit beruht, die über die AhadeoHa dea'&hte^« 
WUi;tfiMiiftäai^ wekhe anfere Clafle fovlletzen 
£oll^ einen £0 gro&en Glanz verbreitete, findet faft 
niemanden me&r, der fie^ bearbeitet. Die Gelehrten^ 
Wekbe nodi jeden Tag auf ihnm Gebiet herriiehe 
Früohie hervorlpvofien lalTen^, fiad giofiMNmdi^il» 
tJel^ffireAe einer Generatina, die im K^riff ift; 
▼omSchaiqvlatz nbantraten, und^ö Aebe nmr eine 
kleine Zahl vwa Maaaem um fidi hefwnwachCnv 
ihre Stelle zu erfetzen« 

Dodi dieCe Gelelkten Xdieineti y . alz tzene Be- 
wnl^rer des koftbareo Schatze peUttveeKenntnifle, 
ihven Eifer und ihre TbaArafii nnr uadeft^anM- 
kgentüoker zu veMoeppeikiv- \e »ehr Ack ikre »bt 
(leider L) veamindert, und. je aiber 4m Ende %-* 
rer Laufbahn heranrückt. Vier Bande iren den 
lilichgelaflmett ilfammran der Acüdm^e 4^8 ieUes 
Ummi^ we l ahe in Knisem. eifcfaeitaen wwd en, mtä: 
an welchen Jie einen üsbr groiaen Antheil hoEiben,: 
£0 .veie awey Bände veto 4ea Memöirmi maferet 
Cki§€y die ge ge n w&ia^ ve^et der Preffa find« • 
gthain dMon daji unhenweifelte ZeomiUa. Es 
ymmM ikÄ nöfliigenftJis diareh die mdi^« 136^ 
hecfecamisdes VateaderGefehiebae^ deBRerodou^ 
der in uafcrev Sprache ein Schatz von eben fö 
manntebAiltsgant ala tiefen und nidft geoMsae» ' 
Kmintnifl^ gewordeti ift; duireh das: Ejtiaitivi cri^ 
cmne. dm hörnern ifjMex^dfte^U'Grai^f dnrdi 
dbe üAaaftiming des*>i^ikyia$, dea Cchwerften der - 
gne^hsfidban.TaagikerY Unter -Meifte rwe a k e ,- fo*- 
P(0 



t 

tivr hdtkA Xalten Tiark^ammimn, fwdiolagifdMBL 
^PhlnooKm«, welch» ¥Orilfif|lkli die- Herolntiow- 
^uftritte ▼enraulrfurifli» haWa den A«nten InFvank- 
^reiok ein sum Theil ME üeiies, weites Feld der 
iStebeohtung erefiiet ; W€in^ derfelbeQ aber we^ 
Ven wohl in der Lege^ und iieiiier bemitste dt»- 
fHbe Ib, wie Henr Carvifhn^ eiONrLttbei^t dee 
j^aifem vmi Traidireieli «adMedecm «a Chef aoi 
Charit^ -> Hefiptcal aa Fana* Frmnk wmdchtß m £^ 
Mer Kniftrke&lireibiuiff die Bdttnntweiduiig >der 
fVtf«ill4le v-ön feinen Beid>aflhlttn^n auf dne-Act, 
«tte )edei w^teie Wort ühtac dteCan Gegeafiaad un* 
%i8lhlg ayicht. Die£» Hefoltate find au» Theil^eiw 
Jefaieaen, unter dem Titds Effai für Us nudadies 
or§aHi^ues du Q^mr^ pmr Cormfart etc. Um C6L 
ftttoaea «ft verflieidea, aei« ieh nun an , dafa ich 
^hte UeWtbtaiSBg dadCea Wef ka befoiee , weldie 
^ Ha. /. D. «Sanier in Bodin bot nädkileaOftaD. 
4teeffe kerauakommen wird. 
Guftrow, im Jan. 1808«^ 

Gtörg Jakn^ Doctor. 

II. Bücher txira Verkauf. 

1) Ffankreiek im Jahr 1805« &8e4 vttd 1805.. 
LP. kji^. 4RtUr. VF. a Jahrg. x RtUr. 
16^. (¥i^ aber dpa Lite und xftteHcf^ voan 

' Jahre i8o5 g>^ »kfat erfehienen ift, fb wird <&» 
fer for x Rtklf . 8 gr. abgelafleo.) 

it) Allgememe geographiOm Ephemeridett tfr. Tr. 
und 8^ Jahrg. i^og-^-agoS* nnt Kupfern und 
Ckwteu. LP. aJahrg. eRthlr. VF. k Jahrg. 

•5 Rth^. ^ 

3) FranadrOche MxCcellea. V^-^YIirBd. 1804. 

IX «-TOS Bd. ft»o5* LF> aBd. »ReUr* VF. 
a Band ig«. 

4) T. . ArdiediMla Minerra. Jahrg. >8»9- 14^» 
^"Mik. VF. 5R^hlr. 4». 

3) Journal dea LuJcua und der Bfeden« Jahig* 
1804 uad i8o5* n. i^* und £chw. K. . LP. a 
Jahrg. 4B*blr. VF. a Jahrg. iRtUr. iagr. 

2) 'W'oltmanna Gefisftuckte und Politik. Jahrg. ^804 
un^t6o5- LP- afcbrg. ^Rthlr. TP. a Jahrg, 
ftBAlr. 

Y) Nordifdie Bfife^eu» 9r Jahrg. igotf. HP. 

4Rthir. VF. iRthlr. 8g^. 
8) Konftantinepel und St. Peterbburg. Der Orient 

und der Norden. . " in Jah^.i8od': ItiF* *fi RtUfe 

lagr. VF. aRthir. ift gr. 

oj^FofTelta europ&ifche Annalen. j^hrg. iQö^. iQod 
^ und 1805. lP- J^ fctrg. 4 Rthlr. 4 gr/ Vlji 

a Jahrg. iRthlr. 20 gr. . ' 

'10) Englifche Mifcellenu Herausge{reben vöii 

Huttner. XIV— XVm Bd. 1804. ZlX^XXf 

Bd. LP. k Band iRthlr. VF. alBand la grl 
xx) ItaHinifäbe ItfifceUen. 5r Bd. 1806. LF: 

iRthlr. f^. I8gr. 
xt) fluJEf<9i^ MBfcdleo. fieraüBgegibenroaRlch^ 

rar. 1*. i8«3- LP* *Rthlr. aogr. Vt*. iS^r. 
- »B. IQOS? S%- a8b4; ^LF. kB4: itfl&ihlf. Bg^ 

VF. aBd. eagr. - 



iS) I^aii4ita miA*Paria. 14t BS. t804r ». ÜT. «. 
fchw.K. LP. tfRtUr. Qgr. VF. aRithlr. 10 ga. 



•C4) Neue herllnifche Monattfdbrtft. Heraaagege- 
ben von Biefter. Jahrg. 1405. LP. 3 Rddi; 
VPi aRthir. ^p^ 

.a5} DereuropfifeheAuffeher. Jehrs. i8oS^^So4 
. bia au No. 85? ^< wo er aufgehört hat. LF. 

• a Jahrg. SRthlr. ggr. VF. k Jahrg. 1 Rthkrr ao gn 
«£) Uta, ar Jahrg. 1906. LP. 4 RthLr« aa gr. 

VF. iRthhr. lagr. 
«7) Maganaidler neuen Erfindilngen. 83—- 57H. 

m. UL u. fchw. K. LP. kBeft tRtkk. VF. ä 

Heft logr. 
a8> A&atifehea Mi^asip od. Nadiriditen ▼an Aßem 

iB. iSt. i8o6. m.ilLK. LP. 1 Rtfair. iftgn 

VF. ta gr. r 
-•9) Leipsiger Moden -Magaaio. Jahrg. i8o5« n>^ 

ill. u. fohw. K. JUP. öRtUr. VF. aRtklr. 4gn 
ito) LandwirtUchaftUche Zeitung. • Jahrg. löo^: 

LF. aRthir. 16 gr. VF. «agr. : 
«ij Der Reichaanaeiger Jahrg. igoS uäd i8o<K 

LF. a Jahrg. sRthlr. VF. a Jahrg. 1 Rthlr a6gn 
-sa) Mufenm dea Wundervollen. 4 B. i. u. 5 St« 

• 5B. 4. 5 St. m. ill. u:^<^w. K. LP. aSt. i«gn 
VF. aSt. 6gr. 

'ftS>-Der Freymüihi^. Jahrg. 1803. Jul.— Dec/. 

• LP. 5Rthk. VF. iRthk. 17 gr. Jahrg. 1304% 
' LP. icRdilr. VF. sRthlr. i6gr. Jahrg. 1809^ 

•LF. 10 Rthlr. VF. 3 Rthlr. Jahrg. 1306; 

Jan»— >Oct. (Nov. u.De€. find nicht erfehienen. j^ 

LF. 8 Rthlr. lagr. VF. aRthir. 16 gr. 
a4) AUaemetne Lit. Zeitung. Jahrg. 1304 u. 1805» 

LF. a 8 Rthlr. VF. Jahrg» i8o4* 3Rthkr. >6gn 

Jahrg. 1805* sRtbk. i^gr. 
*5) Jenaifche A« Ltt. Zeitung. Erfter bk ^^tev 
' Jahrgang, i8o4f ^8o5« x%66^ &8^- U^* * 
- 8Rtfir. VF. a sRthlr. 4 gr. 
b6) Abendseitung Jahrg. 1805. LF. 5 Rthlr: 

VF. iRthlr. i6gr. Jahrg. 1306. LF. 6 Rthlr: 

VF. 1 Rthlr. i6 gr. 

Diefe Journale find mir anm Tetl^au^ \%erge^ 
ben worden, und i^ habe weiter nicftta hhiauau- 
fügen I d^B dafa ich i) Briefe und Geld ffMrty erX 
warte ; a} dafa diele Journale ftmatüico gat coa^ 
dttioBtret«^ und l^Üa- in Fappei ^tkeito in h)aue» 
Papier gebundien find ; 3) dals von den feftgfsfets- 
ten Verkaufspreifen nichta abgehandelt werdea 
r}iaiin{> 4) dafa «die- Zahlung Inriachfircher Munse 
oder deren Werth präftirt werden .^luCi; 5) daGi 
e> fedAm Lietti^er fiiey ftehea » a»«k j^^Ir^ /oAr- 
gdne€ Bu wählen , s. B. von der A. L. Zeitung u. 
Lw.i «) data LF. Lädaopraai und ^.^^Saufa* 
preia badeuaet. Jena, im>]VBürz 14)08. 

• * Frudriek FiedUr,^-^ . , . 

H. S. VFeimasifdier Hefcc^udflilr: 

IIT: DruckBshAeral^zei^en. / . / .* 

In meinem Auffata uhet die Ta^in Jptantin^ 
im neue^ St. d* Journ. f. auserl. theo). Lüeraluc 
nLItL Sr. g) ift der Uc!:eiliAetlnid(feTaer,J.ii84^ 
Z.7. Codd. aus dem i^en Jahrlu^ in: . GMLnus 
dem i^ienjährh.^ au verbefleru« ^ ^ 6ähifr, * 
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i) '^'^-^iegetifche Anweif ung cum BweGlmutIii||ea 
GArmvtchfi der UniFerfiiati- Jahre, dffatttSch 
1>ieaft. imd Freyt. i ~- a ^ Prof. Tanntfmjftim. 

a) FkUolcgU* — Hebräifches Elementare, ii— rSi 
Fr. Hartmtmn^ •-» (die exegettfcbeii Voiiefun« 

S sauber das A. und N. T. bey der "tlieologie). 
yrifch'ckaldatfches Elementare , lo -- a x , «Irr- 
felbe; — - >i&uZf«cZa'jBefchreibui\g von Aegypten 
erklärt, öffentl. i— >&, dtrfeloe; -— Homers 
Odyffee, 3—4, Fr* Credei Heroäots Getdnch' 
te, 4—5, Pr. Romntel; die Annalen des Toct* 
eii5, von it««»i&, Pr. Crr^b; -^ «SaUu/E'j Cati- 
lina und Jugurtha, 8*— 3, Pr. Rommel; — Ct- 
crro de natura Deorum drittes Butifa und de Di» 
vinationef 2— >3i Fr. Tennemann; — Anfangs- 
gründe der yiranzo/'. Sprache, öffentl.; Voltaire* s 
Henriade j lo •» 1 1 , verbunden mit OsrfteHung 
der franz. Poetik; Erklärung der Gerinanismen» 
verb. mit Styfäbungßn , a.-— 5, fr. de Beauclair. 
— r Franzofifche Privatfiundenj die Lectoren Sen» 
nault und Remi; die Anfangsgrunde der itidiä» 
nifchen Sprache , 3^ 4> Pr. de Beauclair» 
3) -Oefchichte. — Univerfalgeßhichte nach feinem 
GrundriCi, 4— 5, Cw H. TVach^r; Darßellung 
der Grundmacht dcrVerfaffungund der Verwal- 
tung des r^m. Reichs von der Erbauung Roia^s 
bis auf Jußinian , i o — 1 1 , Pr. Rommel ; -7- die 
Gefchidite Deutfchlands verb. mit einem Exami- 
nator., 11— »xa, Pr. Robertf — neuere Hir» 
chengefdiichle nach C Lehrbuch, 7-*6i C Jt 
Miinfcher; <— Einleitung zur alleem. Gefliehte 
der Literatur^ offentl. Mont. und Donnerft. Ab. 
6 — 7; '— allgemeine G^chicbte dör Ui. CuUur 
der alt. und mittleren Zeit , B — Ä» '^***** feinem 
Handbuch C. R. JVacUer ; — Länderkunde na<^ 
Fabri, Q — 9, Pr. de Beaudair; — . UeberAcbt 
undBefchreibungderVolker desCaucafusj öffenU. 
Sonn. 11— »12, Pr. Rommel; — die wichtig- 



ften Artikel aus den röm. AkertiUUifem^ iShBA,' 
a — 3, Pr. Crede, * 

4) Philofophie. — Gefcbtchse der aUea und mitt- 
leren PhHofophie nachSocher, tf<— 7, Pr. TWn*' 
neihami; — empirifcke Pfyohologie nach Kiefa* 
Wetter, xx — xa, ierfelhe; — Lo^ mit einem 
Examinator, darüber nach KieTe Wetter, 9».at>, 
Pr. Bering und Tennemann g nach KaatPr, CreU' 
%er; — Metaphyfik^ S — 9, Pr. Bering; — Na- 
turrecht nach Gros von xx— »x&; — - Ediik nach 
Dictaten, 4—5, Pr. CreHzer; «-> AefBtetik von 
5— »ö, Supeiint. Jußi; — allgemeine Theorie 
der offmitliched BeredCsmkeit von x x ^ xa , Pr. 
Rommel; «-^ Disputatorium über alle Theile det 
Philofophie, öffentl. Pr. Beringe welcher fich 
auch zu einem fokratifchen Vortrage der Lehren 
der moraL Religion in einem PrivatilT. erbietet. 

5) Mathematik. •— Reine Elementarmathematik 
von xo^- X 1 ; . die mechanifchen Wiffenfchaften, 
9 — xo; Sie bürgerliche Baäkunfij xx-—x2; An- 
leitung zu afironomifchen Rechnungen^ öffentL 
X — 2 , Pr.r Hauff. 

6) Naturkunde. — Experimentalphyfik^ 3 "^4, 
Pr. Hm^; — Chemie H. Ä. fVurzer; — N«- 
turgefcfachte des Menfchen^ 7— 81 Mittw. und 
Sonnab. öffentl. Pr. Bufch; «-* B^tafok xuch C 
Lehrbuch , x x «-^ x 2 , verbunden mk botan. Spa- 
ziergangen, Hofr. Merrem; in einer aocb zu 
beßunmenden Stunde Dr. Braumann 4 — Afiite- 

' ralogicy 7-— 8« F'« UUmann d. alt.; — die du* 
■ fseren und innerin Kennzeichen 4^r Salze ^ 10— • 
X 1 , öffentl. derjelbe, ^ ^ 

7) Staatswiffenfchaft. «> Ländwirihfchafuunffen^ 
Jchafi nach Beckmann, 6 — 7; -— Handbtngs^ 
wijjenfckaftntichjung 8*-*9t Hofr. Merrem; — 
Forfovißenfchaft, 4 — 5, Pr. Hmff; ^ Berg, 
bauj xi — x2; Probierkunß und Hüttenkunde^ 
Ä — 3i Fr. UUmann d. ält.$ -r- gerichtlidie Arz^ 
neywiffenfchapy 4—5, OHR. Michaelis; — 
medfcinifche roHzey f xx-»x2y Pr. jBii/rfc. 

0) Theologie. — Einleitung in lammtl. theoL 
Wiffenfchaften , 4 — 5, Pr. Zimmermann; — 
Exegetifche Vorlefungen über das A. T. ; Fort- 
fetzung^ der Erklärung der lya^mtfft, und nach 
deren Beendigung das Buch Hiob oder einige 



»s« 
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kL Propheten^ ft'— Si mit einem EnamüiAtoii« 
Frim. Arnoldi; — Jejfaias Ton 8-?- 3» Pr» HaHr 
mann ; Habak^k , i — a , f>ffentL S^per. ÄjK ; 
— Excget-Vorlcf. über dat N. T.; — Evon^e- 
ylmm fohannis yon lo— ii, mit einei|i Examina* 
* tor. Frim.' Arnoldi; — die Briefe Pai|)i an die 
l^rinther^ lO — i x , Super. /i«/fi ; *— Glmubens» 
^ lehre von 9 — 10 und ü — i£ , yerb. hiit einem 
Examinator., Fr. Zimmermann; «-• chrißL Sit' 
tenlehre von 8 — 99 v^rb. mit einem Examina- 
tor., C. R.Mänfcher; — Katechetik Und fäda- 
gegik , 3^— 4 , derfelie. — Zu PrivatUBmift in 
der Theologie erbietet ßch Fr. Zimmermann, 
9) Jurisprudena.' -^ GeG^hicbte des röm* und Ifco- 
non« Kecbts nacK Selchow, offen tL Mpnt. und, 
' Dbonerft. «~3t Tfr. Bücher^; — die Ihßtutio* 
?ien nacbHeinecciiu, ß — Vt ^T,ff^eis; — Pan- 
iäiten -nach Böhmer mit ^hm Abweichungen dea 
- ^efietzbaoha Napoleot|8 von 9.— 10 unda— 3y 
Vicekaasler Erstehen ; *— das Syfiem def Pon- 
Muen nach f. Lreitfaden , verb. mit einem Exa» 
*minatQr., D. Bucher; -^ die Lehre von den 
vDitfM/I&arfc^ieen und rom Pfandrecht y 5**<5» öf- 
fent). VK. ErxUhen; — die Lehre von der For* 
, mundfehaft nadx rdm. Recht und dem Codex, No' 
poleom^Sy -^^^-7» 'Pr. ^w; ~ die Intefiatfuc* 
^ejffion tm'A .Afl^itung des erftc» tit. im 3 Buche 
des Code Napoleon, öflFentl. Dr. Bucker f ««^ die 
Literatur des Civih^ehts.y Mittw. und Sonnab. 
7 — 8» Pt.lVeis; — dieOrundlätae derHenfce- 
neutik des Civilredits, Terb» mit nucndl. 4lind 
'ÜDfariftl. Üebutlgen , von 5— tf oder 4S— 7, Dy. 
Bucher; — £«aitiirtiirariiim überdas rom. Kecht 
Pr, Weis; — das JtatfroL und protefi, Kirchen'^ 
r^c^r nacb^ Bdhmer^ 10—11, Tu Bucker; -^ 
'das kathoL Kirchenrecht y mit Rückficht auf das 
angekündigte päbfil. Concordat furDeutfchland, 
Fr.. Müller; — das generelle deutsche Privatreckt 
mit Rückficht auf me neueflen Veränderungen 
nach Runde,. 7— 8i ~ ^® fpeciellen Privat^ 
reehu^ insbefondereHandluncs^ Wechfel^* und 
Gameralreeht^, 8"— 9» -^ tva,^ fyßemat. Dar*^ 
ßeüung der eigenthOmUchen Grundjktze^ und Be- 
« ßimmufigetk des. CMe Napoieoitin Beziehung auf 
das Privatrecht, «Mtttw. undSonnab. 8-rS^9 "^ 
das JBerg7<Mt, Sonaab. ix— la. Fr. Bauern — - 



das Wechfelrecht^ mit 'bef. Beaieltung. auf die 
neue franz. WechTeloränung, öffentl. Mittw. 
i^a, Dr. Vlrich; — das JL^fc/tr^c^ nach-Böh- 
Bier, 3'-~4t ▼erbunden mit einem Elxaminator. 
da'r^er^ DIenft. und'Donberft. 4 — 5, PrV Äb- 

herf; -^ von il — lÄ, Df. Ulrich; das Crt- 

minalreeht nach Meifter,' 10-^11, Fr. Bauern; 
—> die Ijehre von den Klagen nach Böhmer, 
J.O— 11,, Fr. Bucher j und nach JMenken Pr. 
fVeis ; den bürgerlichen Procefs , mit Rückficht 
auf die ^weicbungen ' der neueften Gefeta^e- 
buag, 3 — 4, Dr. Ulrich; — Anleitung zur ju- 
rißifchen Praxis ^ Mont., Mittw. und Freyt. 
4 — 5> ¥r. Robert; — £xamii)at#ria, Fr. Botf^r. 
Zu PrivatUHmis erbietet fich Dr. Bucher. 
c») Medicin. — . Encyklopddie und Me^kodatpgie 
nebft einer Einleitung in die medicväfche Litera» 
tur nach f. GrundriU, Mont. jina Donnerft. 
9 — 10 i Pr. Contadi; — patkolagifdhe Anato^ 
fmVj 10-i-ii.; — Kjiochenp- yi^d Mä§idefiehr$f 
z — 3, Fr. U/bnann der jung. ; -^ die Knochen- 
lehre der Hausthiere, ix — la, Pr. Bufck; — 
Phyfiotogiey 2 — 3, Pt. Ckfuradi; w- ^mgemeif^ 
und befondere Pathologie, 4'— 5, derfelbe; *— 
die fpecieUe.PßthDlogie.uxkA Therapie Mob, Stfm^ 
kerg; ^^ über die GeißcßkKaukheiten und ihfiß 
Heikirt, Mittw. und Sonnab* ^. — ^o; ^^ JHd* 
tetihy Pienft. und Frisytags 5 — tf , Pr. Canradi. 
-^ Chirurgiej 7—9f OHR. Mi>Äaeiu;^ Äm- 
dagen* und Mafchinenlehre in Verbindung mit 
Uebungen am Fantom* PiV. UUmann d. )üng.; 
-— Examinatorium^ entweder über die Aneio* 
me oder Chirurgie y 11 -^1.2, derfelbe; — 
Theorie JxaAJ^raxis der Geburtshülfe^ 10 — ^i(^; — 
Examinatonum über Geburubülle, Mittw^ und 
Soanab. la— 11, dffentl.Pr.<$e<m; •»— Arzney^ 
mitiellehref allgem. Therapie und Beceptfchrei- 
h^unfty 8 — 9» Pr. Bufck; — * Arzneymittelleh^ 
re nach L Grundrils, von 9.^«. 10, Hofr. f!Kur' 
zerf — Pharmacicj von 3 — 4; — die Lekre 
von den Giften^ öffentJ. Mittv^. und Sön|ub. 
1 «»> 2, derfelbe.; desgL in einer noch, au beftim- 
, inenden Stunde Dr. Braumann. — "Däsmedici» 
nifche Klinikum öffentl. Hofir. Sternherg; chirur» 
gifches Klinikum^ otfentl. Mittw. uivi Sonnab.. 
g _ 10 , OHR. Michaelis. "^ 
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I. Aiiknndigongni AMMB BÜGher. 

Ukme% David Estfk^ Gefchichte von- Engtand von- 
dem EinfiUU det Julius Cäfa^r bis. auf ie 'Revolu- 
tion im: Jahre 1688» -^^^ ^'^tsi. EngL überfetzt 
von G. Timaeusy Brigademajor^ ir.. 2rBand.. 
gr.fi.. Lüneburg,, bcy BeKold und JVahlßab. 
Man darf dem. Publicum, ^eifi vorSellen, das. 

nicht: leicht ein. i^eokmalsigjMrer Zeitpunct zur 



TerpfiJEinaiing diefes. Werks auf deutfchen- Boden 
eintreten konnte ,. als. gerade j[etzt ,. wa die auGier« 
ordentliche: ZehereignilTe fa manche; Aehnlickkeit 
mit denk vorigea an ficK tragei!! ,. iu welchen^ das 
bald! geliebte ,. bald gehalste England immer mit 
grofsen. und kämpfenden EinftuUe^ auf die Welt 
einwirkte,, und' jetzt fo. leicht eine Wiederholung 
der Metamorphoien> herbey^ geführt werden kann,, 
welche ia dem^ Werke dea Harne Ib. höchft. aozie«- 
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lt«fiid und.i^xfMdi g^Coliadert fiafL D^rl^«. 
inreift eines }edea~B0n4eft.^iAf Schwei^rpupie^ ijb 
ft RtUr. itt gr.« *ua4 auf Velinpapier 4 ^thlr^. 
Wer ücfa^ber directe .an die Verlae^haadlüiiie wen- 
det ,' erhält (owohl die erfien als die noch folgen» 
gen Bände auf Schweizerpapier jeden zu 1 Rthh". 
<i6 gr. , liouiad'or a 5 Rtblr. , und auf Velinpapier 
2u 1 Ducaten. Briefe und Gelder erbitten wir un3 
•pofifxey* J>er dritte .S^nd wird J^oQh im Xiau£e 
diefes Jahres erfcheinen.. 

In demfalben Verlage ift erfohienen': 
Ckronologifckej Handbuch der neu^en Qüjckiithte 
von 1746 bis 1807» .von ji» C Wedekina, gr. g. 
^ xRihlr. lagr. 

Predigten auf alle Sann* Feß» und Bufstage eines 

' ganzen Jahwes zur häuslichen Erbauung'^ yon M. 

Dinier^ ehenials Director des Schullehterfemi- 

narü au D^^disn *Frjiddrichs&idt , jeu^t Fi^rr^ 

' zu Gömits bey Borna. 

Diefe Fredigten » des dtxrch mehrere in mei- 
nem Verlag «rfchien^pe S^^riften rühmlichft be- 
kannten und allgemein [geehrten Herrn VerfalTißrSf 
Collen aur OftermelTe 1809 > unter folgenden Bedin- 
.gungen'hey Unterseiohnetom erfcheinen. 1) Dif<> 
jenigeti, welche auf diefes Werk, 4aft vier Alpha, 
.bet ausmachen wird, a Thaler 8QYC^cheix I^cbüfoh 
vorausbezahlen, erhalten ea lauber in Lieder ge» 
bunden. £) Diejenigen » welche a Thaler voraus-, 
bezahlen , erhalten ea ungebunden. 5)* Diejeni- 
-gen, Virelche zur Erleichterung des Ankaufs nuc^ 
1 Tblr. vorausbezahlen, zahlen bey Ablieferung 
•der Predigten 1 Thlr. & gr.^naeh. 4) t)ie}enigen,.^ 
welche ein Exemplar auf gut Schreihiepapier zu 
befitzen wunfchen, zahlen 4 Thln. 8 gr..,^UDd er- 
-halten eß in Leder mit vergoldetem Schnitt eebun-- 
den. Da nun diefe Predigten vorzüjglicji ^r dio 
thäusHche Erbauung, geeignet feyn werden^, fa 
hoflfe ich um fa mehr von wahren Religiojos Vereh- 
rern zur Beförderung diefes. fchönen Werks,. Theil- 
jiah^Oiet und bin zugleich erbötig,, wenn es demi 
Wunfeh nicht entlpre^heni Tollte, . das- vorausbe- 
zahlte Geld, zurück zu. geben.. Wer die Güte ha^ 
ben, vrill,. Fcanumetanten zu fammeln„ erhält das« 
7te Exemplar für die Bemühung.. ^ — Alle wohl* 
löbl. Pofi&mter^ Buchhandlupgea und. Zeitungs- 
Expeditionen- werden höflichft gebeten „ Fränume* 
zantexk anzunehmen^ Da die Namen der Beförde- 
rer dem. Werke vorgedrucht werden follen,. fo muf- 
fen fpätefiehs. zu Johanni d.. J. Briefe und Gelder 
po&frey eingefendet werden. Der nachherijge Preis 
ift 3 Thaler auf Druckpapier iukL d Thaler au£' 
Schreibepapier., 

Neufiadt an der Orla,. den 14 März i8o8* 

Johann Karl Gottfri^dfVagneTj, Verleger.. 

Bey Joti.WiUi^ Schmidt in B^lin ift erfchie— 
nen,. und in allen Buchhandlungen um. beygefetz^e. 
Pfeife zu haben r 
. Syfiem einev fublänenr Kriegskunfi.. Herausg^gebem 



..YOa Jidius v.y0fs.. Mit 4er f^iUtSrifchetvIiauf- 

b^hn des Veifauers. i8o8* 8* iThlr. x&gr. 
Wenn man die Theorie verwirft, und bequ,e- 
men fjrfahrungslehren huldigt, der Idealität ^es 
Ajyterthums den Vorzug .vor der profaifchen Neu- 
heit einräumt, fo jgiebt es gewifs Männer, die die* 
Sem . Verfahren BeyfaU lächeln. Von Entwiche- 
JU^e reden die Weifen, liebt man fie aber? Ver- 
jK\^^iUch ^wollte .d^ryerf9|rer tieinBuch viel geliebt 
JübhßDj darum wich e.r fo auffallend von ILloydi 
ßehr^nhqrfi und BaW aV) letzte fich fogar dem 
Argwohn au^t-ein gewifles Werklein des Herrn 
^SaUn^ann nachzuahmen, (wiewohl fich dennoch 
auf in directe Belehrung fchliefsen liefse). A. 

Deßetben Hohe Ausfichten der Menfchheitj odSt 

der Chrifienßaat. Eine politische Diohtizng. 

DeinFürfien und Völkern. Q. lÖoO- *^ 6^' / 
Und Ein Gedanke lebt in jeder Bruß ! der , an 
.Fi^ieden der Völker. Was HofEnung,* aus denHö- 
J^ifk des Zeitalters tretAd , darüber den Lebenden 
(lagen f ▼on den noch Ungebornen erbebend träu- 
men kann, ftellen diefe Blätter troAreich zufam- 
.men. Durch hehre, wiewohl einfache, Ideen ge* 
JbUkt, wird iie der LeCer weglegen.. A^ 

' Dus wichtigfie Jahr der preufflffhen Monarclue^. 
aus oificiellen. Berichten mit hifioxifchetf Treue 
dargefiellt von einem Neutralen.^ ir Band.. Ber- 
lin i8p8 f. bey /. F. Unger^ Preis 2 Rthlr.. 
. I^achdenv bereit» vertraute Briefe und Feuer- 
brände auf die öffentliche Meinung eingewirkt ha* 
.ben,. fchien ei^e ruhige , leidenichafUofe^.ächt- 
hißocifche Dar&ellung der grofsen .Vorgänge des 
^Kriegs zwifchen. Frankreich^/ PreulTen und Ruis- 
landiBedürfnifs. geworden zu feyn., .So weit der 
gleicbseit^e Hißoriker alle.erfchienene bedeutende 
Actenitücke dazu benutzen konnte,. lind Iie hier 
benutzt.. , Diefer erße.Thfiily welcher von den ^ 
Veranlagungen des letzteren Kriegs anhebt, geht 
hl»- zur Ueberg^be von Magdeburg ,, wo fich der 
erfie Act des grofsen Trauerfpiels^ endigte. Der 
.zweyie. witfL die Gefchüchte von da. bis zum tilfiter 
Frieden fortführen,, und dem erften bald nachfol-. 

?^, ^amit der Freund ruhiger fqrfchung undPrü- 
ung fämmtliche Facta diefes Kriegs mit einem Bli- 
cke überCchauen könne» 
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Anzeige für Aeltern^ Schulvorfieher j Schul* und' 

Privat - Lehrer. 
In: nächfter Öfter -MelFe erfcheint in meinem 
Verlage unter dem: Titel : 

Der Streit des phitantkrapinismus und HumaniS" 
mus , in der Theorie des Rrziehungs - Unterrichts 
unferer Zeit yJ^axffiitMt yon Fr. /. Niethammer^ 
konigLbayer.' Central - Scbul - und Studien - Rath 
bey dem gebeimen MinilFerium des Inneren, 
eine Schrift, die. ich -im voraus . Ihrer Aller Auf-- 
mei'kfamkeit mit Recht empfehlen darf^ 

Der Streit der beiden entgegengefetzten Ex- 
treme der. Pädagogik , der lieh in unferen Tagen* 



sum'^AusbrticIi enbs&id^t liat« %eti^ freylich su« 
näichB: aur Sie Gjibnä&en vcaä Gelehrten - Scfatden, 
^ein. er mochte fchwerlich befriedigend zu ent* 
Icheftdea feyn , ohne ihn auf den ganzen Umfang 
dea Erziekungsunterrichti auszudenken und das 
Grundprinclp der Öppofition im Ganzen ^u feflen. 
DertelbigB Gegeafatz der t^Sdagogik , der in Anfe- 
liung de§ Gymnafialunterrichts als verderblich an- . 
geklagt worden , hat auch in dem übrieen SehA' 
Unterricht^ wie in dem Pnuatiintemcfct das Ueber- 
gewicht gewonnen, und wirkt tun fo . nachfheili» 

Ser, weU die Meißen daaUebel nicht einmal rewrht 
ennen , und für Gefundheit halten , was die ei- 
S entliehe Krankheit ift. So ifT die Ablidit obiger 
chrift das herrlichen de Unterrichtsfyftem unferer 
Zeit in fßinem ganzen Umfang darzufteilen, die 
Ifothwendigkeit einer allgemeinen Reform deflTel- 
ben, und die dabey zu hef olgenden Grundfatze, 
freymüthig atiszufprechen^ £s werden dadurch 
die Grundfatze' eines richtigeren Unterrichtsfyftems 
öffentlich zur Sprache gebracht und zur weiteren 
.Prüfung vorgelegt. Welchen Sinn übrigens dar 
Herr Verf. mit den auf dem Titel gewählten Wor- 
ten verbindet', wird das Buch felbft am deutliche- 
fien zeigen, und auf jeden Fall die emfilichfie Be- 
aditung verdienen. Beftellungen darauf toimmt 
.iede guta Buchhandlung an , und liefert es gleich 
nach aer Leipziger Jubilate - Mefle. 
Jei{a9*-ioi März ißoQ. 

Friedrich Frommann* 



Bcy Johann Karl Gottfried ff agner in Neu» 
ßait sn der Orla find erfchienen: 
Anweifung zum Rechnen a 6gr. 
Auszug, erkl. und ergänz., a. d.Dr.Kat. a if gr. 
Derfdbe mit Sprüchen und Sprucherkl. a 6 gr. . 

DalTelbe unter dem Titel : 
Kux^geCafste Glaubens^ und Sittenlehre in 1 2. a 

ij gr. in 8. a ^ g^- 
Katechetik, die vorzüglichftcn Regeln der, etc. 

k' 6 gr. , ' ^ 

Materialien zu Unterred. über Glauben«- und Sit- 
tenlehre etc. a 9 gr. 

Pädagogik , die vorzügUqhften Regeln der , etc. 
a 6 gr. ' ^ 

Rechnungsauf gaben, a iThlr. 

Reden an künftige VoUufchullehrer etc« 4 Bande. 
a sThlr. x6 gr. 

Sdiulverbefferungsplan a 8 gv« 

Unterredungen iiber die Lehre vom Gehet a ifigr- 

^.-^ — über das^Vateruhfer a itfer. 

_^ •« über Taufe y Bufse und Beichte 

a i8gr. 

Zur Oftermeffe erfcheintr 

Unterredung über das Abendmal des Hemu * 

Von meiner 5ten Aufl. der ErdBtefchr^ung 
des Tiöfiigreichs Sachfen ift der yteJTtieil' erfchie- 
nen , welcher der ftäÄeren Bogenzahl .wegen , im ' 
Prän. Preis t6 gr. , im Ladenpreis so gr. koftet 
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AHe 7 Theile Iieäragea rinn im Prfa. Vr. 4 Rtbir.; 
im Ladenptr 5 Rdür. 4 gr. Der Prän* Preis gilt 
Qttirbey mir felbft» wo auch sAtundene Exemplare 
für 5 Rthlr. zu haben find« Von meinem Hand" 
buch der Efdhefchreibung Sachfem für Schulen er* 
Icheint dlefen Sommer die 2te Auflage von obigem 
grölseren Werke , aber der ßte Theil fiegen JVIU 
chaelis. Mit dem loten Theil, derWarU^au nehft 
Regifter und Verbefferungen su alleft Theilex^ ent- 
halten foU, wird das Sanze fferchloIEcm. Die 
Hauptcommiffion hat Hr. BucUiändler Barth ia 
lietgflig. Dresden I im April 1808. 

K, A^ Engelkardt 
^Zwinger- Allee in Hn. Drohifchens 
Haufe 8 Treppen.) 

In der Jofeph Thomannfchen Buchhandlung ia 
Landsbut ift eWchienen : 
Aßs GnindriA der Gefchicht« der PhiloEbphie. 

gr. Q. 1 Thlr. Q gr. oder fl fl. 24 kr. i^hein. 
— — Zeitfchrift f q* WiffenWiaft un*Kunft. gr. 8* 
• brofch. 2 Thlr, oder 3 fl. 36 kr. Jährlich er- 

fcheinen 4 Heft& Bis Oftem erfcheint das 2t» 

Heft. 
' Buchner die erften Gnmdlatse der Ethik, $. 8 gt. 

oder 30 kr. 
Butte j Dr. W., die Sutiftik als Wifienfchaft 

ErfteXiief. 8« i'Thlr. 4 gr., 
Gönner über den Umfiurz der deütfchen Staatsver- 

fiifTuns. 8* ögr. oder 24 kr. 
^^ — Kritik des Entwurfs einer neuen Gerichta- 

ordnung für Sachren.gr. 8. lögr. oder 1 fl. 12 kr. 
l£q;ens<, R. v. , Begründung des ftaatsWirthfchaft- 

lichen Studiums, ab einer eigenen Wifl*eDrchaft 

und deflen Behandlung. 8* ^gr. oder 24 kr. 
Horazens Oden, von Fr. Günther metrifdi über- 

fetzt, 3 Bücher. 8- 8 ^r. oder 30 kr. 
SaHer vom Verhalten des denkenden Mannes, ia 

Hinßcht auf fein Zeitalter, fite Aufl. gr. ß- 

2 gr. oder 8 kr. 

Rottmanner^ D.K., Kritik der Rede Jakobi's. gr.Q- 

fite Aufl. 8gr-^oder 36kr. 

Bis Oftern erfcheint. 
Aßsj Dr. F., wiOenfchaftliche Darftellung der 

Grammatik, Hermeneutik und Kritik. 8* 
£ücfc?ttfr^eligion , ihr Wefen und ihre Fonn. 2te 

Aufl. 8- 
Furthners , W . Pr. , neue Volkspredigten für unfer 

Zeitalter. Drey vollftandtge Jahrgange von 

Sonntags- und Fefipredigten. 3 Bände, gr. Q. 

Bis Oftern erfcheint der ^e Band. {Wird auf 

Subfcription ausgegeben.) 
^ * ' » 

IL Yennifchte Anzeigen. 

Eine nähere Beleuchtung der Rec in No. 24 
der 7<n. all«. Liter. Zeitune von Pertfch's allg. liter. 
artift. Lexikon wird in der Vorrede zu P. äUg, 
Gefch. der liter. und ifthetifchen Cultur geliefert 
werden. 

€k)burg, den ig Febr. 1808- Pertfck. 



■i* 



*3? 



INTELLIGENZBLATT 

der 

J E N A I S C H E N 



13a 



ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 17. 






25 MAAS 



1 8 o 8- 



LITER 4a ISCHE NACHRICHT E N. 



< 

L Befordenmgai , BUireiib«zeugvmgeii ancl 

Belohnungen« 

L/er Staatsratli in Gaffel , Hr. v. tfohm , ift am 
21 Febr. d. J. durch ein Decret des Königs von 
Wefiphalen zum bevoUmäcbtigten Mintller und 
aulserordentltchen Gefandten bey dem Könige von 
Sachfen ernannt worden, «ni Hr. v. Gronau bat 
an demfelbenTage durch ein Decret dieStelje eines 
Legationsfecretart an eben diefem Hofe erbalten. 

ZumFräiidentendes Tribunals der erften Inl^anz ^ 
«u Marburg im Werra -Departement ifi der Revi- 
fionsrath dafelbK , Hr. Wiederhold ^ und zum Fro- 
cureur bey demfelben Tribunal, Hr. D. Pfeif er ^ 
feithet Hof - und Regierung» - Archivar zu Caflel, 
ernannt worden. 

'Hr. Vezin^ wirklicher Kanzleyratb zu Osna- 
brück, ift Richter des Tribunals der erßenlnftanz 
zu OftDabrück.im Wefer- Departement geworden. 
Denfelben Poften bekleiden nunmehr "beym Tribu- 
nal der erften Inftanz zu Rinteln in demfelben De- 
partement Hn D. Wiederhold und Hr. t). Grähe^ 
ord. Profefforön der Rechte zu Rinteln, und Hr, 
Rath D. ScÄrader, feitheriger-^Ji;ocati<iyi/ridafelbft. 

Die neu copftituirte könig). Akademie der 
WilTenfchaftiBn züMüdchen hat mit mehreren Mit» 
gliedern der vorigen dafelbft beAandeneu Akademie 
die Verbindung erneuert , Nund daher auch ^ie be-^ 
kannten Schriitßeller : Hn. Landesdirectionarath 
und . Oberfphulcomnii/rar Klement v. Baader zu 
Ulm y Iln. Prof. Jojeph Weber zu DilUngen , und 
Hl), geheimen Rath Znj^ zu Augsburg zu ordent- 
lichen auswärtigen Mitgliedern ernannt. 

Hr. jyiedicinal- Direktor I). Marcus in Bam- 
berg ift von der medicinifch«chirurgifchenFacultat 
zu Lucca zum correfpondirenden Mitgliede aufge- 
nommen worden, 

Hr. Hofnth Mum in Hannover ift von dem 
König von Weßphalen zum Unterprafecten desDi- 
ftricts Hiidesheim ernannt worden. 

DerDirector des Taubftnnunentnßituts inBer-- 
lin,* Hr. Prof. £/cWe, hat den Charakter eines 
Ober-Scbulraths erhalteti. 

Di^ GafeUTcfaaft haturlbrfchender] Freund^ an 



Berlin hat Hn. Adams in Petersburg , Hn. Pro£ 
CervofUes in Mexico^ und Hn. Hof rath Fifch^r ijx 
Moscau zn auswärtigen Mitgliedern erwählt. '^.^ 
Die königll medicinifcbe Gefelircbaft zu Ko« 
penhagen hat Hn. D. und Canzleyrath EUchel zu 
Odenfee y Hn. D. Triemann zu Drontheim , und 
Hn. D. Mumfen zu Altena zu Ehrennutgliedem 
aufgenonunen. 

Der HertBOg von Anhalt -Deffau hat Hn. Do- 
vid Fränketj Vorfieher der «jüdif eben Schulen in 
Deffau und Herausgeber des für die Culturbeförde^ 
rung unter der jüdifchan Nation befiimmten Jour- 
nals : Sulamith , "wegen feiner befonderen Verdien- 
fte um die Yerbefferung des judifchen Schulwefens 
und Stiftung einer jüdüchen Töchterfcbule in Def- 
fau, zum ordentlichen Director der jiidifchen Schu- 
len ernannt« 

Hr. D. und Prof. Kopp zu Hanau ift von dar 

botanifchen Gefellfcbaft zu Regensburg unter die 

Zahl ihrer Ehrenmitglieder aufgenommen worden. 

Die Aaturbiftorifche Gefellfchaft zu Moskau 

* hat den Ichwed. Canzleyrath und Ritter von Pay^ 

. kuUy und den Hn. Prof. und Ritter Thunherg zu 

auswärtigen Ehrenmitgliedern ernannt. 

IL Nekrolog. 

Am 2 Dec. v, J. ftarb zu Elfey der Stiftspre- 
•diger Joh, Friedn Möller ^ geachtet als Patriot 
rund Schrifitftellen 

21 Dec. zu Kopenhagen Lorenz «Spfn^Z^r, Auf- 
feher der königl. Kunftkammer dafelbft, im 86 Jahre 
feines Alters. £r war im J. i7ao zu Schafba^- 
len geboren« 

12 Jan. d. J. zu Guhrau der Paftor primär. Joh, 

An^. David RangCy geh. auCüftrin am xsDec. 1769. 

29 Jan. zu Büdingen der dalige bochgräft, 

•ifenburgifche Hotrath und Lieibärzt, auch Ehren- 

-implied der mineralogiCchen Gefellfchaft zu Jena, 

'Carly im 74 Jahre feines Alters. 

' 5 ^ebr, zu Zürich der bekannte Chorherr und 
Archidiacönus-^ Johann Tobler^ im j6 Jahre fei- 
nes Lebeiäs. 

Den 7 Febr. au Paris D. Schwilgucy Mitglied de^r 
Scciete. de MedecSie zu Paris , ein hoffnungsvoller 
junger Arzt, im 30 Jahre feinea Alters. Seiaa 

R (0 






yorzügUehften Werke find : x) ein Memoire für h 
-pus; £) eil» Traite de mattere medicaU; 3) einElc- 
aitntarwerk' unter dem Titel: Manuel medicale, 

m. Vermirchte Nachrichten. 

In, Wien- ift eine 'politifche und geograpkifche 
Cefciächte der fVaUachey'^ von den älteAen Zeiten 
bis aum J. 1774 > in fieugriechifcher .Sprache er- 
Ichienen, von welcher / man vreder den. Vf. nooh 
das Originalmanufcript kennt» Man yermuüiet, 
£e fey in waDachifcfaer Sprache von einem Frießer 
oder Boyaren unter der Regierung dea Fürften 
Tpfitantium das J. 1775 gefcbrieben worden. 

Hr.R Walker hat eine neueMafohine zu opti- 
'fichen TauTchungen erfunden, welche* er PhantaS" 
^mafkop neivnt. Sie ft^t den Anblick einer Thür 
dar, welche lieh ö£Fnet, ein Phantom geht heraus, 
nähert 'fich dem Zufqhauer und wird immer grö- 
ßer. Diafes Phantom hat 'alte J^arben eines Cäiö- 
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nen Gemaides, und die Farben iind}ro hellftra& 
lend', dafs man nicht nöthig bat, ^9^s Zimmer zu 
verdunkeln. Walker hat fich diefer MaTchine-be» 
dient, um die Phasen des Mondes', den Anblick 
der Planeten und anderer Phänomene am Himmel 
darzufiellen. ^ . 

Cornelius Valley hat intere(fante Bemerkun- 
gen berausgefieben über die Phänomene der Atmo- 
Iphäre , und befonders über die Bildung der Wol- 
ken, über ihre Dauer, ihre Herabftürzung im Re- 
gen, Schnee und Hage^, und über die Verände- 
rungen des Barometers. 

_ 

2ai Zürich hat man feit einiger Zeit angefan- 
gen , öffentlich Gemälde auszuftellen. < In der 
Ausftellung von 1307 waren gegen 130 Gemälde 
und Zeichnungen, unter welchen fich 70 L»and- 
fchaften, ungmhr 20 Porträu, 3 hiftorifche Ge- 
mälde, ilebft einigen Ja^dparthieeii , aUegorifch«n 
und häuslichen Scenen befanden. 
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•ti-edigten zum YorUfen in Landkirchen ^ von M. 
Dinier^ ehemals Direetor des Schullehrerfemi- 
narii zu Friedrichsftadt ,. jetzt Pfarrer sa Görnitz 
iej Borna» ^ > 

Diefe Predigten des durch fa viele , in raci- 
»em Verlag bereits erfcbienene, Schriften rühm- 
Hchft bekannten Hu. Verf., find nachfolgenden 
Grundfätzen ausgeWbeitet : i) Jede Predigt macht 
ein für fich befi:ehendes Ganzes ; und wenn -auch 
Bisweilen die eine fich auf eine vorhergehende zu 
Beziehen fcheint, fo mufs doch jede ohne alle Ver- , 
Bindung mit der anderen für fich verftändlich feyn. 
t) Jede mufs^ bey mäfsiger Gefdiwindigkeit der 
Stimme, in einer halben Stunde vorgelefen werden 
können« 5) Alle fpeciellen Beziehungen, alles, was 
aur der Prediger als Prediger Tagen kann,' wird 
vermieden ,^ damit deir Schullehrer alles ohne Ver- 
änderung lefen könne. 4) Zu keiner Zeit muffen 
die Schulmeifter häufiger lefen ,' als an den hohen 
'Feften, und (befonders beyVacanzen) in den Ad- • 
Tents - und Faften - Wochen - Pltedigten. E» müf- 
I^ alfo für diefe Zeiten mehrere Predigteu über 
fteye Texte beygefügt werdem 5) Das nämliche 
Bedürfnifs tritt bey den: Wachmittags - Predigten an 
'Bufstagen_ein, die in Vacanzen und bey Krankhei« 
ten des Predigers häufig dem Schulmeifier anBmn- 
ftiUen. d)Endäcb foUen noch einige Fredij^ten idl- 

Semeinen Inhalts über freye Texte beygefügt WÄ- 
fen, um unvorhergefebener Fälle wiUen. rgop 
Ift der Frediger zu A. am 5^ n. Tc krank, ifl«) 
Bat er die Vacanz in B., zu beforgen. xßii ift er 
todt y. und d(Br Schulmeifter mub dteymal an 
dlefem Sonntage lefen. Für folche Falle mufs 
Auch jene aUgemeiiieii ^ faft möcbt ich lagen^ 



Ncth- und Hülfspredigten, ceforgt 

diefer Art i\icht feite- 



■ j — '~~o~""""~,y r*^~'^'f%'' ^^eroen» Jc«a 

verfteht fich , dafs Predfigten 

auffallende Materien behandeln, fondem das 
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Gewöhnliche praktifch darfteilen muffen. Diefe 
Predigten foUen zur Oftermeffe igopv imter folgen- 
den Bedingungen in meinem Verlag erfcheinen. 
1) Wer auf diefes Werk, das vier Alphabet aus- 
machen wird, 2 Tblr. (J gr. fächf.v vortiusbe- 
zahlt, erhält daffelbe fauber in Leder gebun- 
den. 2) Wer 2 Thalei vorausbezahlt , erhält es 
roh. 3) Wer nur 1 Tblr. vorausbezahlt, muls bey 
d,er Ablieferung 1 Thlr. 2 gr. nachzahlen. 4) Wer 
ein Exemplar auf gut Schreibepapier zu haben 
vmnfcht, zahlt 4 Thlr. g gr. voraus, und erhält 
es ^afür in Led^r und mit vergoldetem Schnitt ge- 
bunden. — Da -nun diefe Predigten vorzüglich 
für die häusllcba Erbauung geeignet feyh werden, 
fo hoffe^ich um fo mehr von wahren Religions ver« 
ehrem, . zur Beförderunc diefes Unternehmens, 
llieilnabme, und bin zugleich erbötig ^ wenn es 
aidit dem Wunfeh entfprechen Tollte, das voraus- 
bezahlte Geld dafüt zurück zu geben. Wer die 
Güte hat, Pränumeranten zu fammeln, erhälf das 
7tc Exemplar frey. — Da fämm'tliche^ Beförderer 
dem Werke vorgedruckt werden foUen, fo müflea 
Ipateftens zu Johanni d. J.. Briefe und Gelder poft- 
frey eingefendet wecden.. Der nachherige Pxeis 
ift 3 Thaler. 

Neuftadt an der Orla, den 14. März ißoQ^ 
. Ichann^KarlG4)Ufi:iedWagnePy Vetfeger^ 

Ä Ihebonale neue franzöfifche Grammatik für Schu^ 

tenl feierte verbefferte Ausgabe, 
tftib eben erCchienen^ und in- alten guten Buch- 
handlungen zu haben« Hamburg, den iQ M&ol 
iQo^ * B. G. Bogmank^ 
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II« Büc her- Aue tianen. 

Am 4 April d. J. u. f. T. wird zu Frankfurt 
am Mayn ein Büchervor^-ath , vorzügficb im Fache 
der Naturgefchichte ^ nebft Kupferwerfcen, verftei- 
gert, worunter: Clerck, Menan, Sandrart^ Hub. 
GoltSy Blaeuy, Hamilton etc. Ach befinden. Ver* 
zeicbnifle davon find auch in Jena bey Hn. Hof- 
oommiinLr JFttfcUer^zu haben. 

Ifl. YennifchM ABzeigen« 

Der Herauagebev des ehejnalieen GretCjchen 
Joaiuls , Herr GUiert , hat fich b£ 26. Heft 4 *) 
der Annalen der Phyflk Aeufseruoeen erlaubtt diis 
unter Männern von Ehre nicht gebräuchlich find, 
und debhalft eine Rüge erfodem. Er tagt da- 
felt^fi S. 4^7 : 

„So ift es dXiex Hr. Gehlen^ der fie'^ (die im Jour- 
nal für die Chemie und Fhyfik, Bd. 3. S. 754 
angeführten Yerfuclie £ucholt*s) ,,uns erzählt, 
,,iind es bleibt daher fehr zweifelhaft , wie viel 
„Antheil Hr. Bucholz an allen diefen Ausfegen 
„hat." 
Hr. Gilbert giebt damit dem Lefer zu verfteheil, 
ich könne wohl die Yerfuche unrichtig dargeflellt, 
oder, um eine Sache, parteylich in Vortheil zu 
fetzen und ihr Bucholz* s Namen zu leihen, jene 
Varfuche wider fein Wifien und WiUen bekannt 
gemacht haben. Infofem ich mir aber/feitdem 
ich vor dem literarifchen Publicum erfchienen, des 
redliehften Strebens nach Wahrheit in der WilTen- 
fchaft, ohne alles Anfehen, von wem Vit komme, 
bewufst bin , und nie gegen einen ^meiner Corre? 
fpondenten oder fonfiigen Mittheiler indifcret wa^ 
(wie denn auch Hr. Bucholz um die Bekann tma^ 
chung jener Beobachtungen pulste, und meine Auf- 
zeichnung des mir mündlich Mitgetheilten las), 
erkläre ich Hn, Gilhert öffentlich für einen Flfr- 
Idumder^ fo lange er mir nicht Handlungen dar- 
legt, wodurch ich jene Aeufserung verwirkt ha- 
be. — Wie Hr. Buchplz das ne futor ultra crepi' 
dam , welches Hr. Gilbert ihm bey diefer Gelegen- 
heit, obwohl nicht wörtlich, vorhält, würdigen 
wolle,, uberlaffe ich billig erfterem felbft; ohne 
Frage dürfte er als Chemiker öfter Gelegenheit ge- 
habt haben, es letzterem zuzurufen.. 

Derfelbe Hr. Gilbert theilt (a. a. O. S. 38<$ — 
S87 in der Anmerkung^ dem PubUciun ein Stück 
{denn ich habe. nicht Von meiner Geburt an in des 
Terewigten Rofe Apotheke geftanden , obgleich ich 
mich glüpkli<?h fchatze, ihn, wie Hagen und Klap» 
TOthf zujoii Lielifer gebibt zu haben) von meinem 
Xiebenslattf mit **) , der hiev wohl durchausunje- 

•) Dem im. Jsmxar iSog crfchicnencn Augufthefre von 
1807* wts, rechne ich richtig, etwa fo datTelbe Zeit- 
verhifltnifs feyn diirfttv als bey dem (wie Hr. Gdibert 
darüber in den Annalen Rechnung führt) ixn Oaober 
•rfchienenen Maybofce meines Journals für die Che- 
mie und I^yük« das Hr. Gilbert unter mancheriey 
Titeln» nur nicht unter dem rechten, citirr. 

•^ ,»Des MsDni Oägt Hr. Gilbert». d«r Hn*. Ghfntti^ 



hörisift. -DeiVhalb verweile ich auchr nicht' wei^ 
ter dabey , da Hr. Gilbert es ohnehin nur für die» 
jenigen gefcbrieben haben wird , die ziir Beurthei- 
lung delien,. was ein Mann lagt oder ^hut, wif- 
fen müflen , Zr B« ob fein Vater ein' Bauer oder ein 
Edelmann war^ Der Scbluf» diefes meines Le^ 
benslaufs wird die Lefer befonders ergötzt haben: 
^,wni2 jetzt erfcheint in feinem Journale die* eben* 
,,angeführie, Stelle des Hn. B^icholz im Druck etc.*^^ 
Dais ich als Gehiilfe ReiCs in dem unter feiner Di« 
rection au errichtenden UniverdtätAofpitale nacE 
Halle kam^ift allerdings gegründet« und ich rechne 
es nur zur groben Ehre, oau diefer ausgezeichnete 
Mann,, es zu feyn, mich werth hielt: diefs be-- 
trlfft iudeflen doch nur uaTer perfdnliches Verhalt* 
nifs; meine eigentliche Funetibn.wär die einea^ 
'Chemikers an dem im Hofpitale anzulegenden,, und 
mit dem erfoderliohen Appari^te zu verfehenden 
Laboratorium (zu deflen Gefcbiiften dann aller- 
dings aulser anderen auch die chemifche Analyüa 
thierifcher Subfianzen gehört hatte :. denn „tAiVri- 
/Wie Anelyfen^ anzufteHen, überlade ich gänzlich 
Herrn GÜhei-t > und eines Privatlehrers auf der 
Univjerfität. 

Ich habe keine yydrtigkeit^*: fagen wollen r ea^ 
war mir unt fVakrheit zu thun, und diefe zu yer- 
theidigen, werde ieh immer mich berufen halten,, 
wenn Andere , meiner Ueberzeugung nach , ihr zo 
nahe treten. Ich wiederhole es daher ganz kalt«* 
blutig, dafs es allerdings Papageyen - fiefchwätz, ift- 
(däfs Herr Gilbert^ wie er lagt,,Gefchwätz j^ma^ 
chey^*^ hatte ich ihm doch noch nicht Schuld ^gege^ 
ben},>wenn er bey Wintert s Syftem von- einer 
Fhilofophie nachfpricht, gemäfs der es gemodelt 
feyn foU (m. f. die Vorrede von Sckufier*s Syßenr 
der dualißifchen Chemie de» Prof. /. /. Winurl).- 
Ich bekenne mich daher auch hier zu Allem , waa 
ich Ed. 5. S. 105 fg. meines N. allg. Journals der 
Chemie , und in dem von Hin* Gilbert wieder abge«- 
druckten Briefe an van Mons *) etc. gelagt| haber 

• 

„und. mir Lectibnen diefei- Art ertheilt , war feit &ntr 
Mtebalb Jahren Hedacteur des vormaligen Scheret Jckew 
»Journals der Chemie;, bis dahin hatte er in der Bor- 
$Je*nfc}ien Apotlieke in Berßn geilanden. Im Herbfte 
»»1906 begab er (ich hieher, um (Tch, unter Herrh ReiU^ 
9,als deflen Gebillfe, bey einem zu erricHcetidbn k3mi- 
„fchen Laxarethe mit thierifcban Analyfen zu b^chäf-- 
»yti^en ,. und jetzt erfcheint in feinem Joumalie die eben 
»»angeführte Stelle des Hn. BuckoU *} im Drucke dir 
9,Co ftarjc ifl, als das üarkde was C^eitetux gegen 
»tJrVinterl gefagt hau Hat er hier etwa aufgehört, . rei* 
,^es Herzens und Tehula rafa der Natur zu feyn*?««'. 
*) 8. d.. Journal für £e Chemi« und. Pkyfik, Band 3. 
SL 34a '—343- G. 

*3 Mk Ausnahme zweier, von ihm unrichtig^ i'iberfetz- 
ter». Stellen (denn ich ffhri«b an ihn deut(ph>. E» 
hiefs nämlich ftart: et c^eft prüifement eette d^erence 
(zwifchen Lavoifier's und^ ff^interVt Syftem, dafs nämlich 
letzteres wirklich ein durch ein Fnncip verbundenes 
Ganzes fey, wm man- von dem Xavo^€i>*# nicht fagen 
könne) , k laquelle on na fmU imtquUü amcune alten* 
t4on , qui fait qfte ie fyfieme de J^mterl n^a pat w ' 
core ete jugs. On ne düit pas s'aiundre h retevoir 

IM tel la&$mt d§ la f «n d§i FnmgfUi, ^i n$ ^wQi£- 
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^und was eben iie^^j^rtigkeit^^^iSi). I^h bia kein 
illinder Anhänger WinterVs (oder irgend einer Secfe, 
Tey ihr „IVJVi^r/* wer es wolle), noch habe ich 
Teine Verfuthe je denen Lavoifiers gleich gefetzt; 
Diefs konnte Hr. Gilbert , hätte er es . nur gewollt, 
unter anderen auch 'aus eben' dem Auffatz ron 
Bucholz^ den er anführt, fehcn. Aber ieh habe 
mich dagegen gefetzt , und werde es in allen ähn- 
lichen Fällen, Winud ohne gründliche Prüfiffig 
zu verurtheileu (warum läfst denn Hr. Gilbert 
gerade bey Hn. Ckenevix in Foderung Lavoifier^- 
Jeher yet£\xche nach, und begnügt fich mit allge- 
meinen Ausfprüchen, Verdrehungen und Verfäl- 
fchungen? S. das N. allg. Jounial der Chemie, 
3d. 3, S. xo5 fgOi «rfd es einfei tig zu thun, von 
einem Einzelnen auf das Ganze üherfpringend. 
WäreHr.'öiZJtfrt unpartcyifch, fo wurde er auch 

■ WinterVs Vertheidigung in letzterer 'Hinficht ge- 
en Buchoh (Journal für die Chemie und Phyfik, 
d. 4. S. 200) gedacht haben *). Habe indeCTen 

fent Jn/crptibles (ten mvoir JCauire que cclui de fCen 
' avoir aticun : und gerade diefer ünterfcfeied ift es , Äet 
bisher iwch i^ar nicht beachtet, und von Seite deffen 
iVinterts Syflem noch nicht beurtheilt worden. Von 
den Franzofeu darf man diefs (nämlich die/e Beach- 
tung, dieje Beurtheilung) auch nicht erwarten, denn 

* lie fcheincn keines anderen Syftem« fähig zu feyn, ah 
^ des« überhanpt l^eins ru haben, und (hiefs eine nicht 

itberfeute Stelle) Fourcrotf's Sufthme des C4fnHaiJlian' 
€es chimiques und Philofopiüe chlmique dürfte Schwer- 
lich ein Süßem oder eine Flülojaphie {eyr\, fo viel 
Werth diefe Werke auch- übrigens haben, üiid zu 

* Ende ftau: pour foupoir. fuivre fVift(erl dans Jet rt- 
' cherchess 4>n doli, avoir ie coeur puK et Vejprit libre 

de privcntion, et prefenter en quelque forte 
ia t a h u l a r a J a de la nature, hiefs der 
letzte Satz : „und der Natur gcwiflermafsen fabulam 

' rafam daübictcn." Es wäre fcblimm, wenn ich, wie 
Hr. Gilbert fagt, haue ^^aujhören*^* mÜflen, tabuia raja 
der Natur zu Jetfti , wenn ich es je gewejen wäre. 

*) So würde er auch deflen gedenken , was andere Män- 
ner, ein Hildebrandt in Erlangen, «in PJaff in Kiel 
liber tVinterl urtheilen. Letzterer fagt unter anderen 

* (im Nordifcken Jrckiv ctc, .Bd. 4. Btück 2. S. 04). 
„Diefer gellbrciche Chemiker, der in fo rielen Thei- 
*|len der Chemie eine neue Bahn gebrochen , und, 
„wenn auch nicht immer durch genaue Verfuche, doch 
/.durch tief gefchöpfte Bemerkungen, und durch ansei- 
* ner fdiarffinnigen Zufammenftellung vorhatidener Ei^ 

■ *Ifahrungen hervorgehende Refultate die herrfchenden 
'iMeinimgcu der rteu€ren Schule erfchuttert, und am 
llnachdrücklichften dem eingeriflerien Schlendrian de» 
"gedankenlofen Nachbetens der Pormehi der antipUo- 
üffiftifchen Chemie fich «ntgegengefleHt hatiL f.w.*« — 
Aber vielleicht ift bey Hn. PJaß diefs Fach „nicht «u- 
nächll das feinige;** vielleicht ift er hier „nicht mit 

,der fonft an ihm gewohnten jÜmficht und Kritik*« zu 
' Werke «gegangen , wie bey galvanifchen Uncerfuchun- 
gen, wo er geeen RiUer aufgetreten ift, nnd'in Hin- 
' ficht ^"^Ker Hr. Gilbert ihm Gerechtigkeit widet« 
fahren läfst, fo wie Hn. Bucholz, wo* er gegtn fVin- 
terl auftrat, nidit blofs durch Verfuche; fondern auch 
durch zur Zeit von ihm noch nicht begründete Be- 
hauptungen, der aber fogleich aufser feiner Sphäre 
feyn mufste, als er für ^cwas^ wogegen Hr. Gilbert 
üoh erklärt hat , auftrat. 
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letEtecer hier auch gefehlt: er wird fich ühcr's 
Mafs dadurch beitraft fühlen , feine Aeufseri^igen 
als aus gleichem Gemüthe, wie hey Hn. Chenevixy 
kommend von Hi}. Gilbert betrachtet zu fehen; 
WinterVs Vertheidigung aber fsuig^A nach und nach 
auch Andere (ohi^e es zu wollen ^ Was mit das 
fieQe ift) zu führen an, und Männer , die auch 
vor Hn. Gilbert wohl Gnade finden werden, wie 
jüngfthin Davy; welches fich zeigen wird. Und 
ich für meinen TheH, was tind wie viel durah Win» 
teA der Wiuenfcbaft auch gewonnen werde, und 
Tey es zuletzt auch nur die (dodi noch nicht zu 
befürchtende) Uebetzevgung, dafs er auf feinem, 
wie gut auch gemachten, Wege gänzlich irre giagt 
und träte auch ich felbft weiteniin auf eehörige 
Weife gegen ihn auf: ich Werde mich denen, ^^a« 
ich in dieier Sache that, nie zu fchämen haben. - 

Ich würde mir Unrecht thun, wenn loh auf 
manche kleinliche Seitenblicke des Hn. Gilbert auf 
mich und mein Journal Rückficfat nähme: fie kön- 
nen mich nur ehien^ und tun |b ftärker, je mßhr 
ich mich deren in diefem Journale gegen 'ihn ent- 
halte und unbefangen meinen für midb genüglich 
freyen Weg gehe. Ich will ihm daher fchlleSUcli 
nur noch für die Dienfifertigkeit danken , mit der 
er fich der S. 480 befindlichen Berichtigung unter- 
zog *), und ihm anzeigen, dafs er Tie auch in 
LitJis üeberfetzung von Faurcroys Plutofophie 
chimitjue^ und in der Recenfion diefer Üeberfetzung 
in einer der Lriteraturzeitungen üben könne. Geh' 
1er hat ein allerdings vortreffliches phyfikalifches 
Wörterbuch gefchrieben, obgleich er nicht Pro« 
feflor der Phyfik und Chemie, fondern nur Raths- 
herr in Leipzig war, und fall mufs man anfangen 
^5U glauben, aafs delshalb Herr Gilbert feit, ich 

Staube, länger denn fechs Jahren immer nur bey 
tr Ankündigung der von ihm übernommenen Fort- 
fetzung defl'siben ßehen bleibt. (Siehe die leipzi- 
ger Mefskaulogen unter den Büchern, die künt 
tig herauskommen follen). 

Ich fao£Fe^ das hier Gefagte weide hinreichen» 
mich einer ferneren Beantwartung deflen, was Hr. 
^jilhert gegen mich zu üsgen für gut finde« mochte^ 
{wenn nidbt hefondere UmftaDde fie- eifodem foli- 
ten) zu überheben, und diejen^en, deren Adü 
tung Werth für mich hd>en kann, in Sta*d au 
fetzen, fein Benehmen «u würdigen. 

München. Moipk FtrdinandGehUn. 

*) In den Mintoires etc, de U Societe d*Jrcueil ift hey 
CittruiTf? von G<fli2erV phyrikaüfchem Wörterbuch durch 
einen Druckfekler fiatt des r, «m Ende des Namens« 

. «in n geferzt« Herr Gilbert macht daher, »nicht iup 
Dcutfch« (die nach dem obigen fich doch auch ähnli- 
che Druckfehler zu Schulden kommen laffen) fondern 
.für Ausländer," die Bemerkung , dafs Gehter, der lei- 
der nicht mehr lebende Verf. des^ allgemein gefchatz- 
ten phyAkrlifchen Wörterbuchs, und Gehlen, zwey 
ganz verfchiedene Manner fcyen. 
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Uer Kömg. von Wlrtcmberg hat durch ein De- 
cret vom 24' I^ec. v. J. die bereits Hebende Verord- 
nung vom 22 Jun. 10069 nach welcher alle dieje« 
nigen , welche auf eine Aufteilung in den königl. 
Staaten Anfpruch machen wollen, wenigftens zwey 
Jahre auf der königl. üniverfität Tübingen fiudirt 
haben müden, dahin erweitert, dafs 'allen und je- 
den königl. VaTallen und ünterthanen andurch ver- 
boten w^ird, auf ausländifchen Univerfitäten zu 
fiudiren. Diela allgemeine Verbot verbindet alle 
königL Ünterthanen, fie feyen adelicher oder bür- 

Serlicher Geburt, infofern nicht erfterc aufserhalb 
es Königreichs ftarker als innerhalb detTelben be- 
Sütert find. Von dicfer Verordnung find nur die 
er katholLfchen Religion zugethanen jungen Leute 
ausgenommen v welche die Erlaubnifii erhalten ha* 
• ben, fich dem geiftl. Stande zu widmen ; doch fin- 
det auch'diefe Ausnahme nur fo lange Statt, bis 
in den* königl. Staaten katholifch - chriftliche Lehr- 
ftuhle aufgerichtet feyix werden, wohin fie alsdann 
ausfchiieCslich angewiefen find. Für diejenigen 
königL Unterthanett , welche fich gegenwärtig auf 
fremden Univerfitäten befinden , livird der 1 April 
als derjenige Terfpin feftgefetzt, an welchem fie 
dieCelbeuuftfehlbar zu verlaflen, und |ich zum An- 
fange derVotlefungen des Sommerhalbjahrs auf der 
vaterländifchen hohen Schule einzufinden haben. 

Belgrad. 

Seit dem Nov.. des v. J. befteht in Belgrad eine 
Er^iehungsanftalt für die Jugend , nach dem Plane 
deutfcher Schulen , unter der Airfficht des galehr- 
ten Grieclien Thofid^us Obradowiefch, Einem Se- 
natsfchluffe zufolg? , Tollen die illyrifchcn Schulen 
in den übrigen Stiidten und in den Vorzüglichften 
Dörfern nach derfelben Weife org^nifirt werden. 

IL Nekrolog. 

Am 22 Dec. v- J. ftarb zi; Tübingen Auguß 
Chrißoph FUychmann , Mag. der Philoiophie und 



Archidiaconus an der Stiftskirche dafelbft, geboroi 
den IX Jun. 1756. 

24 DeC( zu Stuttgardt in einem Alter von 70 
Jahren M. Georg ErnfiGötz^ Stadtpfarrer dafelbB; 
Verfafier einer Erklärung des Matthäus aus dem^e- 
bräifchen und Hebräifch;Griediifc^en, welche im 
J. 1785 erfchien. 

An eben dem Tage zu Plochingen bey Stutt- 
gardt der berühmte deutfthe Sprachf orfcher , M; 
Johannes No/f , Pfarrer dafelbft, vorher Lehrer am 
' königL Gymnafium zu Stuttgardt » im q6 Jahre 
feines Lebens. 

20 Febr. d.* J. der königL Minifter , Cbnfifto- 

. rialpräfident, Chrißian Gottlieh Freyherr von Lang^ 

des Civil - Verdienftordens Grofskreuz und des 

grofsen goldenen Adlerordens Schatsmeifier , im 

56 Jahre feines Lebens. 

HL Neue Entdeckungen. 

Die Hnn. Tkenard und Gay* Lußac haben di« 
Entdeckung gemacht , die Potafche und die Soda^ 
zu zerfetzen , und daraus Metalle durch chemifche 
Mittel ohne Hülfe der volcairchen Säule zu. erhal- 
ten. Sie bewirkten diels , indem fie die Alcaliea 
mit Kohle und Eifen «iner hohen Temperatur aus- 
fetzten. Mit der Kohle und der Potafche erhiel- 
ten fie nur eine fchwarze Subftanz , welcfie fich, 
tvie der Pyrophor, bey Berührunk der Luft ent» 
zündete und mit einemmale in Brand gerietfa, 
wenn mati fie ins Wafier warf; vollkommen rein 
erhält man aber das Metall, wenn man fich, an« 
ftätt der Kohle, des Eifens bedient. Die Hnn. Gay* 
Lußac und Thenard haben dem Inftitute mehrere 
Grammen diefes Metalls überreicht, ' welche fie 
durch eine einzij^e Operation aus 50 Grammen Al- 
cali erhielten. Sie haben diefe Metalle fchon eini- 
gen, fehr intereflanten Prüfungen unterworfen, 
welche fie bald bekannt machen werden. Sie glau- 
* ben., dafs fie diefe Metalle in fehr grofsen Quanti- 
täten bereiten können, und dafs es ihnen leicht 
feyn werde, ihr Verhalten zu anderen ^Körpern zu 
beAimmen.' Diefe Sache wird dadurch vorzüglich 
wichtig , da man fich, vermittelft des Galvanismus» 
keine fo grofse Menge Metalls verfcha£Fen konnte, 
als MirUnterfttchung nöthig war, und da fie zeigt, 
S (I) ' • 
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dafs die chemifohen Agentien wenigflen^ eine eben. 
, lo grofse Kraft haben, als die galvanilche Elektricität, 

lY. Yermifchte Nachnehtoi. 

^ * Per %tfikei%og 'Faftacln' hat d^ Plaq su dem 
i^tiöTuimtJeum voH VHgnrn liek«nöt gemacht 
(Vgl. Int. BL No. 3- S. 43). Es foU -au« einer 
Bibliothek , einem Medaillen - y einem. Antiquitfi» 
ten- lind Naturalien - Cabinet» einer Sammlung 
von alten Rüßungen , einem Cabinet für die Na- 
turgefchichte, einem Pantheon^ wrfchea die JBüÄen 



-tind Portrits der berühmteften Ungarn in fich fafi% 
und endlich au« einem, zur AusAellung der Erzeug- 
]iifl*e der Nationalinduftrie befiimmten , Locale be- 
ftehen. Das Mufeum foU in Pefih errichtet werden. 



Hr. Bofcky Mußcaa a» Wie», 4flr WiUen», 
die Hauptßädte Europa*« ^u befuchen, um das vom 
"Hn. Rolii^^ kaiferL Bibliothekar zu Wien, erfun- 
dene neue Inftruipent, Kainorphica y' hören zu laf- 
fen« Diefes Infinunent hat die Gefialt einer Harfe, 
die Saiten aber werden mit Geigenbogen berührt. 



LITERARISCH 
r 1 ' i^ Neae perio^li£che Schriften« 

Im Bttteatt ^er Audänder in London iß er- 
Irhknien ^. und ftuf dem f eßen Lande äuä in aUen 
Bttchhanji^ngeQ su haben: 

Bt andraket$ru 

Ein Feuerwerk für Englander.. 

In swAnglöfe» Heften». 

^rftes Hefü 

Miteineitt Kupfer» 

Preis 16 gr. 

Inhalt,. 

\) Der Graf von Liverpool, die Triebfeder aller 

Bewegungen des englifchen geheimen Cabineü. 

£) Der Frin» voä Wallis und die Mxs. FitzherbcVt, 

i) D^r Her«oH von York, Geneiidiffimua der eng- 

lifchen Landmacht. 
aY Geld ift d«r Abgott der Engländer. 

5) Die Engländer als Kaufteute betrachtet. 

6) Kenntniffe^ welche dieEn^nder vonDeutfoh- 

land haben. 

7) Gharakteriftik der brittifchen Regierung. 
äV Die en^fchen Criminalgefetze. 
9) Falfche Eide ßnd in England fehr häufig, 
xo) Schändliche Mifshandlung mehrerer Engläj 

in ei^em Gefängniffe. 
xi) Sonderbare MinifteriaP. Chibbs in England«. 
12) Was hat die engUfche Politik für ein Ziel? 
*3) ITebW die Seehflrrfchaft der Engländer» 

14) Die Oppofitiou kn englifchen Parlamente» 

15) Die Engländer in Oftindien. 
%6) Der geiftliche H«rr am Scheidewege. (Mit 

einer Abbildung. ) 
t7) Der Staatsfeciötät der auswärtigsen Angelegen«i 

heiten , Herr Catming- 
18) Wie behandeln die Engländer Irland? 

Man wird durch diefe Erlcheinung mit Ver* 
toüaen bemerken , dafo das literarifch - politiDahe 
Uneewittcr vom feften Lande fich wegzuwenden 
ftheint, und feine Richtung gegen die brittifchea 
Infeln nimmt. Öafs diefer erften Attaaue i^iehrere 
nnd kräftigere nachfolgen, kann man wohl erwarten« , 

'üt^s Journal für Veredelung des Ptedigtr- und 
SckuUehrerfiand^^f^ des öffentlichen Religionscultus 



Engländer 
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A'N zeigen: 



und des SehulwefenSy her^sgegeben Ton Tonalhan 
Schudfroffy Superintendenten und Oberpfarrer in 
Ronneburg, hat fechs Jahre lang fich des Beyfalls der 
tbeolOEifchea L^fewelt au erfreuen- gehabt. Mit 
dem Jahrgange 1807 erhalt es einen neuen Abfchnitt, 
indem es ^f einen bislierigen Titel mit dem : jyNeues 
, Journal für Veredelung ff.^^ vertaufcht, und vom 
Jahr 1808 dn eine neue Suite' von Jahrgängen be- 
ginnt» Es wird alfo^ im Wefentlichen u^unterbro# 
chen fortgefetzt , erhält aber als nexie Firma kiu 
l^leich den Beytitel: AnnaUn des Öffentlichen Reli-- 
gions' undSchulwefenSy theik um lusbefondere die 
Zeit Bu beseichnen y wp das grofse Thema unferet 
Tage : Vereinigung der Canfeßanen , beftimmieren 
Einflufs auf den Inhalt deuelben gewann,, theils 
um denen ^ welche die Zeichen der Zeit verfiändig 
beachten , den Eintritt in den Ankauf su erleich- 
tern i wiewohl zu wünfchen wäre, dals jeder neue 
IntereiTent fich die bisherigen Jahrgänge zugleich 
' juafchafite , da fie,. mit dem neuen Jahrhunderte her 
ginnend, als wahre Annalen des Schul- und Kir- 
chenwefens- für daffelbe zu betrachten find. Za 
dem Ende ift auch die Verlagsbandhing geneigt, 
jedem neu hinzukommenden muf er, welcher fich 
unmittelbBr an fie wendet, die bisher erfchienenen 
d Jahrgänge I jeden au d Stücken, um den Preitf 
von p RtMr. Conv. Geld pprtofrey, fb weit der 
CächiiJche FoIh;ours reicht, i^u liefern» 

Buchhandlungenfind in Stand gefetzt, fie um 
12 Thlff. zu liefern. Einzelne Jahrgänge, Bände 
oder Stücke, behalten dagegen den bisherigen Preis, 
aämUch 3 Thir. der Jahrgang,, i Thiisw la grr der 
Band und la gr. das Stück , welcher auch für das 
Neue Journal derfelbe ift. 

Alleiibur^, im März 1808- 

Literarifches Comjftov'. 



Inhaltsanzei 



von 



6 « 



Vogts y N., europäifchen Staatsrelationen,, eflften 
Bandes erftes Heft. Frankfurt am Mayn^ in den 
Andreäifcken Buchhandlung. 

L Der. Seekrieg,. Fortfetzujig. 

Q« U^bei M^c€kiavelli und Guichm-dini, 
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^I. la wir weit* hotiilen die Juden nb^^eine iSt^ 

. tioa genftant werden ? • 

XV, Ueber den Q^Mi de» batUfcheu Pariasrent»» 

IL AnkündignQgen neuer Bucher* 

VorfehXäge und Bitten o^ Reitern und Elrzieher^ 
hMneffend die Bildung und Elrziehung des jetzt 
• w^er 'uns- aufbluften4^n Menfchengef ehielte s^ 
nabft eipem Anhange^ von C: A. WM. gr. 8«. 
Xieipeigy.bey K. F. Köhler iBo8* 

So wahr es ift , dals bey Yergleichupg der äl* 
teren uad neueren dlu^iiugs- und Unterrichts« 
methöde unfer Urtheil in mehr all einer Hinlicbt 
«um Vortheil de» letzteren ausfallen jnuCi : fo we* 
nig ift ^8 dooh 0« 'Verkennen, dafs jene aketiB Elr* 
siehunga- und Unterrichts-Metfaode, moht in aller 
und jeder Rückficht den Tadel verdienie, den fie 
iBuweilen erfahren hat^ und da& «aan manches, 
was derfelben eigenthümlic^ war, als unnütz und 
zweckwidrig weggeworfen hat , was belTer gewe* 
fen wSre , wenn man es beybehalten hatte^ Eben ' 
fo fallt es in die Augen , dafs die Fortfchritte ^qt 
p-oAri/cik^n Erziehung , mit i^cm Fortfehritten, wel» 
che die Erziehi^ig, als Wiffenfchaft betrachtet, im 
neueren Zeiten gemacht hat^' nrooh .moner in gar 
keinem Verhältniffe ftehen,. dafs die Aufklärungen, 
Belehrungen und Anweifungen der neueren Pär 
dagogen , wie fehr fie auch durch ihre Nothwen- 
digkeit, Zweckmäfsigkoit und Richtigkeit, fich Je* 
dem gefunden Menfchenverfiande empfehlen, doch 
imm^r den Beyfall und Eingang noch nic]\t gefun- 
den, fp forgfaltig Und vollftändig noch nicht aus- 
Seübt und angewendet worden' find, ab fie es ver- 
ienen. Endlich ift es aucb nicht zu leugnen, dafs 
die Erreichtmg des Endzwecks , den jeder vernünf- 
tige Erzieher vor" Augen hat, durch denGeift de& 
Zeitalters , in mehr als eiae^ Hinficht , gar fehr er- 
fchwert, )a faß unmöglich gemacht wird; Auf 
alle diefe Umftande aufinerkfam zu machen,, was der 
£rsieher jetzt gerade und in dcefem Zeitalter iich 
ganz, vorzüglich angelegen feyn laffen.mulii,. die 
Umftknde nachzuweiCen , welche bey der Erzie* 
bang und Bildung des j.etzt unter u:ns aufblüßen» 
den Menfchengefchlechts, fowohl in Hinficht auf 
den Geift des Zeitalters , als auf die BeCehaffenheit 
der gegenwärtigen Zeitumftände , ganz vorzüglich 
berückfichtiet und wohl erwogen zu werden veiv' 
diene r dieies ift der Zvreck und Inhalt der hier 
angezeigten Sciirift, welche auf nacbfie Oftermeffe 
ii^ oben angezeigter Handlung erfcheinen wird» 

Neuefte Verlagsbücher der Stettinifchen Buch» 
handlung in Ulm vom Jahr igoy und i0o8* 
Baurs., Sam., neuea bifiorifcb-biograpblfch-litera* 
tifches Handwörterbuch, von der Schöpfung dop 
Welt an bis zum SchluTs doB achtzehnten Jahr- 
hunderte ; enthalteild das Leben , > dem CharaK«« 
ter , die Verdienfie etc. der gröTsten und denfc^ 
-fKÜrdigften Pi^rfonen aller Zeiten, liandcf und 
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Stande,' naiii d»' iBcrv^liftgAet QtiEtailen bear* 
heilet, erfier und zweyttr Band. gr;.0.. vj^er 
Band a 3B. (Dar dritte- 'R^^ni m unter nder 
Prefi'e.) 

Dictionhairfc miiverCel des Synonymes, de la Ijan^ 
gue fran^oife a Tufage des AUemands ^ oder all«» 
gemeine f^anzöfifclie Synonymik für die Deut- 
ioien, nach den befien NatiooaKchfiftftellem 7 
Girard^ Beautee^ RoMioiuf und den Eneyklppa* 
diften, in beynahe 1200 Artikeln- praktifcb \pd 
in alphftbetiCcher Ordnung, bearbettetr und /durch, 
franzöfifche und deutfche Beyfpiele zur Uebung: 
im Ueberfetzen erläutert von M. JohJ Utfig^ 
gf. 8. 4fl. 15 kr. 

Meine Erfahrungen über den Kfeebau. IVene Auf^ 

y läge. 8» ijekr. 

Kochbuch, neues vollftandiges> in welchem das- 
Befie^ und Nützlichfte der in " und ausläqdlfcheni' 
Koch- Back« und Cpnfiturenbücher in alpKUi' 
betilcher Ordnung fbgleich ausführlich ^u fin- 
den ift. Neue wohlfeilere Ausgabe, gr. Q^ 2^fi. 

Hokenudels^ Willu, Forft- und Jagdkalender übfr 
die Im ganzen Jahr vorkommenden monatlicheit. 
Verrichtungen der Forft- undJagdgeCchafte; für 
Förfter und Jäger, auch Forft- und Jagdliebba« 
her. Nebft einem Anhange: Der holzgereiJu^ 
Förfier über die technilch .- ökonomifdie und 
zum Theil medicinifche Benutzung der^ ii^ 
Deutfchland wildwachfenden Holzarten, gr. 4<^ 
brock, 45 k^. 

Die Kunß , zwölf Sorten Farbentufche mit ihren 
Schattirungen lud Mi£chungen für die Malerey 

' und Zeichenkunft felbft zu verfertigen, nebft ei- 
nem gründlichen Unterricht, wie folche noch zu ' 
mancherley anderem Gebrautiie auf Kattune^ 
Leinwand, Papier, iJeder, Holz, Bein^ Hbrir, 
Federn, Stroh, Bimfen und Rohrmark nützlich» 
anzuwenden feycn. Neue yerb. Anfl. 8« ^^ 

Kunftcabinet , phyfikalifcb - ökonomifches und cbe- 
miTchotechnifches, in einer Sammlung von 500 

femeinnütz^en , leichtfafslichen und er^probten 
LÜnftftücken, Mitteln und Yorfchriftea, auch^ 
beluftigenden Unterhaltungen ; zum Nutzen undt 
Gebrauch für Künftler , Fabrikanten , Profelfi0^ 
niften und Jedermlinn. Q, 54 kr» 
Längs ^ M.J. , kurze cemei^fafsriche franzöfifche 
^ Sprachlehre für den deutfchen Bürgerftand, zuni 
'Selbfiunterricht und zum Gebrauch in Bürger- 
fchulen , nebft dien nöthigen l^ebungen im Spre* 
eheh. und Schreiben diefer Sprache, und' ein^ it^ 
Küpfier geftochenen frdnzöfifchen Toifchxift zun^ 
Schdnfchreiben. gt. 8* ^^» ifikr.. 
Dellen franzöfifches Lefe - und Ueberfetzungsbucb 
für den -deutfchen Bürgerftand und zum Ge« 
brauch in deutfdien Bürgerfchulen ; als Anhang 
zu der gemeinfafslichen franzöfifchea Spracht- 
lehre. fl;r.8. 50 kr. 
Geogoaphifches, ftatiftifch -»topographifcbes Leseicoit 
- -Bon Oberftuchfen und der Ober^ und 'Niederlmun: 
> ßjLz ,.. oder vollftändige - äljpbab^tifche BaDohr^ir 
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Iraag aller Im oberfacMfcben Kreife und ^der 
LaofitE liegenden Städte, SchlöITer, Dörfer, 
Flecken, Höfe etc. Achter und letzter Bani. 

r. 8- 3 fl- 30 kr. . 
^joHfch-ftatlftifcli-topograpliifch« Lexicon von 

Frankreich und defifen :ftinmtUchen Nebenlan- 
cLem und eroberten Provinzen noch, der ehemali- 
gen und gegenwärtigen Verfaflung; oder alpha* 
betifcbe Befchreihung aller vormaligen Provin- 
Gouvemements , Herrfchaftea und jetzi- 
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^en Departemente undDiftricte von Frankreich, 
aller Städte , Feftungep , Seehäfen , Flecken, 

• SchlöOer und merkwürdiger Gegenden. Vierter 
Band. gr. ß« « A- ^Skr. 

MAbilUrs^ D. Jof-, Gcfchichte des deutfchen 
Reichs unter Kaifer Franz IJ bis mir.gänzliclien 
Auftöfung des deutfchen Reichs im Jahr 1806. 

' gr. 8* "- »• 30 kr. 

Idofersy W. G. v., Forftarchiv zur Erweiteruni 

- der Fofft* und JagdwÜTenfchaft und der Fori 
und Jagdliteratur. 3or Band , od^r des Neuen 

. Forftarchivs , von D. C. fV.L Matterer, ijr 

Band, mit i Kupfer, gr. 8- 1 A« 3okr., 
ßclulhafs's^ Heinr. v., Magazin des königl. hayeri- 

- fchen Staats- und Frivatrecbts. is. 2$. 3s Hejt. 

g. B- Ulm , br. jedes Heft a 45 kr. ( Wird 
rtgefetzt. } 
Schmidts i M. J. , Gefchichte der Deutfchen, fort- 

fefetzt von JoJ, MUhiUer. ftir Theil, oder der 
teueren Gefcnichte der Deutfchen. i6r Band. 

jgr. 8- *fi' 3okr. 

(NB. Der 22&e und letzte Theil wird bis 
aächfte Ofteni fertig.) 

Guido* 
' • Von 
I fi do r u s Orientalis* 
Mannheim lißoS. 
In der Schwan* und Gptzifchen Buchhandlung. 
iThir. 18 ß«'' oder 3fl. iflkr. 
Ein edler Name bedarf des Herolds nicht ; er 
Terfchmäht ihn. So begnügen wir uns, feinen 
Freunden ubd Verehrern diefe neue Erfeheinung 
anzukündigen, und find im Voraus ihrer Theilnah* 
mü gewärtig 9 ihrer Aufmerkfamkeit gewifs. 

G, Ä, ti. HaUms kleine hifiorijche Schriften. Q. 
MünAer, hej P. Waldeck. 1808. 1 Rthlr. 1^ ß'- 
Von einem Sgbriftfteller , dem wir «ine „t/Z- 
denburgifcke G^chickte^*^ und ein Leben ^^Peters 
des Gropen^^ Werke , die die allgemeine Stimme 
des Publicums und der Kritik dalMch nennt, ver- 
danken, laist fich nicht» anderes, als etwas Vor- 
ssttgliches in einem Fach der Lriteratur erwarten, 
SU welchem er feinen Beruf fo glänzend darge* 

than hat. 

Diefe fo eben erfchienene Sammlung kleiner 
Uftorifeher AiifCätze wird daher gewifs und um fo 
mehr den verdienten Beyfall finden, da der be- 
fubmte Hr. Verf. -— wie feine kleinen, proüufeben 



^nd poetftfchen Schriften bcimifeii (deren 4ten 
Band gegenwärtige Sammlung suglfeich mit aus« 
macht) mit dem Talent des Hiftorikers, das des 
angenehmen Erzählers verbindet, ' und alfo mit 
Recht den Namen des deutfchen Voltaire verdient, 
den ihm einer feiner Recenfenten unlängß beyleg- 
te^ Die darin enthaltenen Auffätze werden den 
Gefchichtsforfcher fowohl als jeden gebildeten Lie- 
ber gleich ftark interelliren , und ihnen zu einer 
eben fo nützlichen und uuterrichtenden , als ange« 
nehm unterhaltenden , Lectüre dienen. 
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iFranz Oberthürs hihlifche Anthropologie, ftr Band. 
gr.'8- Münfter, beyP. fFald^ck. iQoQ. s Rthlr. 
Der Zweck und Inhalt diefes VTezks ift bey 
<ler Anzeige des erften Bandes ausführlich angege- 
ben worden. Das lebhafte Verlangen nach der 
Fortfetzung deflelben ifi "ein erfireuUeher Beweis, 
datü die Leifer ihre Erwartung befriedigt gefunden 
haben, und den Werth dieies Werks erkennen, 
zu delTen Empfehlung fich der Veiieger blofs auf 
die äufserft vortheilhaften Receitllonen bezieht, die^ 
davon in der Leipziger , in der Oberdeutfchen Li- 
teratur-Zeitung und a. a. O. mehr'exfchienen find. 

III. Bücher zum Verkauf. 

Verkauf anes feltenen Werks: 

Ulyllis Aldrovandi philofophi ac medici bononienlls 

Opera oninia. Vol. I ad XIII, fol. Bononiae 

1642 — 1760 (in Schweinsleder ^cbund. gut 

confervirt) f. Fb^t catal. hiß. crit. Ubr. rarior. ß. 

Francofurti 1793. pag. 31, 

ift um den billigen Preis von 10 CaroUn bey G. Fr. 

Heyer in Giefsen und DaI;^lfiadt zu haben. Briefe 

und Gelder erwartet man franco.. Das Werk wird 

franco Leipzig oder Frankfurt am Mayn geliefert, 

IV. Erklärung. 

Der heidelbergifche Schulmeifter, der in den 
heidelhergifchen Jahrbüchern, feine Excerpte aus- 
fchrieb, um mit erfchlichenem Scheine von Gründ- 
lichkeit und Gelefarfamkeit meine : Ideen zu einer 
allgemeinen Mythologie etc. , deren Geift ihm gänz- 
lich uuverßatiden vorüber gegangen ift, zu bekrit- 
teln ; der ferner bey felbfi eingeitandener JLJnkunde 
der orientallfchen Sprachen fich erdreißet, ein 
Werk, in welchem alles auf orientalifche Aofidi« 
ten zurückgeführt wird , mit äufserer griechifcher 
Philologie zu beurtheilen, und dadurch feinem Pu- 
blicum aie Andcht meines Werks zu verderben; — — 
derfelbe veranlafst mich, hier noch einmal zu wie- 
derholen : dafs feit meiner erfien Erklärung gegen 
Scheilingif meine Schriften eine gänzliche Umwand- 
lang der PÜdofophie ifi Weltgefchichte ^ Naturge^ 
fchichte und Mathematik (letztere als gemeinfchaft- 
Üches Organon) zum Ziele haben j indem das Lsc- 
ben des AUfelbfi nur ein gefchichtliches und phyfi* 
fches nach Zahl und Figur 0* 

Würzburg. /. /. Wagner. 
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Gelehrte Gefellfchaften. 

m fi7 Febr. empfing der Kaifer von Frankreleh 
in feinem Staatsrathe eine Peputadon von der 
ClaSe der Litetatur undfchömfn fVinenfchafien des 
InJHtut dePrance zu Paris, welche ihm aur gleiehil 
Weife, wie die erfte und dritte Clafle (f. Intelli» 
genzbl. No. ^3 und i5)\ von den Fortfehritten ih- 
rer WüTenfchaften feit 1789 ^^^ ^^™ gegenwarti« 
genZuftande derfelben Bericht abftattete. Hr. Che-- 
nier^ PnLfident der Claife, hielt die Anrede an den 
Kaifer, iuid las sugTeich im Namen der Clafle den Be- 
richt ab. Die Antv^ort deä Kaifer» lautete wie folgt : 

Meine Herren Deputirten der zweyten QaflTe 
de»J[nftituts ! 

Wenn die &aiQCoCrche Sprache eine Univerfal« 
fprache geworden ift, fo haben ^wir diefes den 
g^ifivoilen Männern zu verdanken , die unter Ih* 
nen ihren Sitz gehabt haben oder noch haben. Ich 
lege Werth aiu den, Fortgang Ihrer Arbeiten ; fie 
bezwecken, die Aufklärung meines Volks, jind 
find dem Ruhme meiner Krone nöthig. Ich habe . 
Ibren Bericht mit Vergnügen gehört«. Sie jiönnen 
auf meine Protection ^rechnen. 

Chemet^s Bericht über die Literatur und die 
fckönen fViffeufchaften , im Auszuge. 

So viele Schiiftfteller, nicht über ftrenge Theo-» 
rieen, über erwiefene Thatfachen, über evidente 
Rißcbnungen , fohdem über Dinge, worüber jeder 
fein eigenes Urtheil zu haben glaubt, über Ver«^ 
fia'nd, Gefchmach, Talente, Imagination, Schrei* 
bekunft, gehörig zu würdigen i und diefs bey ih-> 
ren Lebzeiten, aft eine Au^be, deren Schwierig- 
keit wir inuner mehr fühlen, je weiter wir in un* 
ferer Arbeit vorrücken. 

Da gegenwartiger Bericht die Anwendung der 
Schrelbekunft in ihrem ganzen UmfiEinge in üdi be- 

S reift: fo fteUen wir jeder Art derfelben eine 
üchtige Ueberficht von ihren Fortfehritten in 
Frankreich an die Sjpitze. Diefi wird die lichten 
Puncte erhellen und den Weg erleuchten. Die 
Kun((, die Gedanken durch Worte mitzntheilen, 
die Kunft, die Begriffe unter iidi zu .verbinden, 
die Kauft ^ die Vorftellungen , und durch diefe die 
Empfindungen 9. und duroi dieCo alle daxAua her* 
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fliefs^nden Begriffe zu analyfiren, fefleln mieriE 
j unfere Aufmerkfamkeit. Da^ ift der natürliche 
Gang. Man muls fprechen und denken, ehe man 
fchreibt. Der Clafle der franzöllfchen Literatur 
kömmt es befonders zu, e>nen Blick auf die philpf 
fophifchen Wiflenfchaften zu werfen, die, wenig. 
ftens in Frankreich, durch die Ecole de Part-fRqm 
yaly jene unerfchöpfliche. Quelle jeder gefunden 
Doctrin und aller claflifchen Literatur, gegründet 
wurdeii. Im Verla\if des letzten Jahrhunderts 
wurden diefe Wiflenfchaften vorzüglich von Cory- 
dillac |;epflegt , welchen ^ die Academie Jranqaife 
unter ihre Mitglieder zählte. Selbft Stiner einer 
philofophifchen Schule, bat er gefchickte Schüler 
«ad ehrwürdige Nachfolger zurückgelafl*en. Do^ 
tner'gue , Sicard u. m. a. bearbeitdl^ mit Erfolge üp 
allgemeine und befondere Grammatik* Marmom^ 
tels .Werk über, unfere Sprache ift eins feiner be« * 
ften Producte« Ein gelehrter und methodifcher 
Kopf, Degerandoy unterfuchte die Verhältniflp 
der Zeichen und die Kunft zu denken, und Tracv 
vereinigte diefe drey Wiflenfchaften in einem Wer^ 
ke mit einander, w|e fie es in der Natur fiüi^ 
Cabanis verglich den phyfifchen und meralifche^ 
Mepfchen ; und unterwarf die Medicin der Analyf^ 
des Verftandea« Garat hat durch feine lebhafte 
Imagination der Vernunft Licht gegeben« 

Die Moral y zwar nicht fo fruchtbar an Schrif- 
ten^ blieb dennoch nicht ganz tinbearbeitet. Di^ 
Lehren, welche Marmontel feinen Kindern hinter-. 
. lieb, vereinigen die VorTchriften Cicero's mit evan«' 
geJifcher Weisheit. Befondere Auszeichnuiag vei> 
dient ein wichtige^ Werk von SaUit " Lambert^ der 
fchon früher unfere Literatur mit einem vortreffls* 
eben, wohlklingenden und philofophifchen Gedichte 
bt^reichert hatte. Unveränderlich in feinen Grund- 
ßtzen, affectirte er weder frommen Rigoriamua^ 
noch eine ftoifche Aufteiität. Ohne die Moral^ 
von dem nothwendigen Princip der Gefellfchaft zu 
trennen , fand er fie gan;& in den Verhältniflen,' 
welche den Menfchen mit dem Menfchen vereini- 
gen j in unferen Bednrfniflen, Leidenfchaften und • 
gegenfeitigen gefellfchaftlichen Intereflen. 

Unter denjenigen, welche die Schreibekunft 
auf Politik und Le^i/atfbn. anwandten, zeichnet 
lieh ala gcXchicktei^ Dialektiker^ SieveSf gegenwär- 
T (1) 
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tig Prins ErsfchAtuiioifter las Reicla, atts,* weL 
eher in feinen Unterfuchungen übe|' wichtige Fr4i- 
gen der Politik kraftvollen Ausdnzck. mit kraftvol« 
^i|. GEediiiJie^ yctrbii^cletv Wi^ er, ^rächten , Hod^ 
ivr, DupoiU de Nemours j Barhe^Marboisy nnd nach 
diefen /. B» Say nni Ganüh InterelTe und Devt- 
lichkeitin die verfchiedenen TheUe der paUtifchen 
Oekonomie. Auch die Grundzüge der Gefetzge- 
bung Ton Perreau find der Anführung nicht unwür* 
dig« Paßoret lieferte die Grfindfilt^e der peinli- 
aben Geretzgebnng, und beftinunte, wie das Ge- 
fetz verfahren müfle, «m meafdilieh, wenn es 
treffen müITei um eei^cht, und wo es aufhören 
müfle, um nutzÜch au feyn. Unter isk Lacre* 
teile* s Werken zeichnen wir einen herrlichen ^und 
berühmten Discours aus über die Natur der in« 
famirenden Strafen. 

Bevor wir zur Kedekunfi übergehen , wo wir 
Hie Politik und Gefetzgebung unter einer neuen 
Gefiält wieder finden werden , führen wir einen 
Traetst über die fianzelheredfamkei^ vom Cardinal 
Jkf aury an y worin er 'mit beionderer Beredfamkeit 
die trefflichen Regeln vorträgt, von deren Anwen- 
dung et felbft fo ausgezeichnete Beyfpiele gegeben 
liat^ In der literarilchto Kritik iieferteiv menrere 
Schri&fteller tiefe Studien und icharffinnige Com- 
mentare über unfere Clalfiker : CaUhava über Mö- 
llere; FaUi/br über .Corneille und Voltave; Cham^ 
fort über Ijafontaine^ und Laharpe über Racine» 
*Hieher gehören auch die zahlreichen Zufatze zu den 
literari^hen Memoiren von PaUßoty ein infiructt-* 
Tes, mit feltener Eleganz gefchriebenes Buch$ 
Ginguenes nützliches^ fchon weit voreerücktea^ 
Werk über die italiSnifche Literatur; lo wie die 
letzten Bände von Lakarpe^s Cours d^etudes^ und 
4eflen Correfpondenz . in Rufsland. So fehr die 
Talente des letzteren Uterators gewürdigt zu wer-^ 
den verdienen r fo wird doch feine aulserordentli* 
che Strengt und Bitterkeit im Urtheü gegen feine 
Zei^enouett mit Recht getadelt. 

» der Redekunß ex(cheinen am Anfange diefer 
Epodie die Liejchenreden und Predigten von Beaii- 
vaisj, Bifchof von Senes^ der fich bisweilen ;als Bof* 
fme^s. und MaffUlvfCs. würdigipr Nachfolger zeigt» 

Jene Aürmifche Periode^ die in den unruhigea 
TerfiunmlttnMB zwar Pafteyen » aber auch Talente 
«eigte^ eröffnen wir mit jenem berühmten Redneiv 
ifer^mie einem eben fo feurigen als gewandten 
•Geift «ttsgerüftet,, faft allen Arbeiten der con&ituii» 
ffeaden Verfanunlnng das Siegel feiztes perföhüchea 
Rttfi^ aufdru^te» 'Nach Miraheait nennea wir un«^ 
ßßt denjenigen, die feine Metnimgen mit Nach^ 
dbruck beftritten^ den Cardinal Maury und Caza^ 
fij; unt^r. denen ^ wekhe ihn mit Erfolg vertbe^ 
^igten, Chapeliery Bermifve und Re^nauU (de 
Smnt*Jean^d^jtngdy)j der noch ^etzt- Pracifio» 
aait Deutlichkeit verbunden^ als den befonderen 
Charakter feiner Berediamkeit aeigt. Nicht zu. 
übergehen fibd fo> Tiele gelchickte Rechtsgelehrte,, 
weldae diieRedekan&auf verfchiedeneGegenftände 
•dar LegbU^oft aBwandtai»; Target^ Mtrlinj. 



»5* 

iTreilhari. Der Plan '?es offentlichett TJnterrichta 
von TaUeyrand ift ein dauerndes Denkmal feines 
literarifGhen''Auhms , fowohl in Rückficht des Styls 
als der philofophifchen Ideen. Die f olgenden Ver- 
fammlungen bieten uns, in derfelben ' Gattung, 
zwey Producte yon feltenem Verdienfte dar , das 
eine von Condorcetj das andere von DaunoUf de- 
ren nützlidie Arbeiten, Beredfamkeit und Befchei- 
denhait voa mehreren Gefetzgebungen nach Ver- 
diefift gewürdigt worden find. In denfelben Ver- 
fammlungeir bemerken ^ir Redner , die mit Recht- 
Ichaffeaheit>und Muth zugleich einen patbetifchen 
oder kraftvollen Vortrag verbanden : Verinaux 
z» B.t JPran^oU de Nantes^ BoWy*d^j§ngläSf bekannt 
als Prafident, Garat^ PürtA/ix, Ameoit, und end- 
lich jeuen gefchickten, in der. Jurisprudenz und 
der Redekunft fo ausgezeichneten, unter den Gro(s- 
d^itltrien des Heichs £o erhabenen Staatsmann. 

. .. Auf den Gefilden , wo , fern von den Calamir 
täten des I^^neren, der Nationalruhm, fich unverän- 
dert erhielt, erzeugte fich eine andere, den neue- 
reii Völkern bisher unbekannte, Art der Bered- 
iamkeit. Lefen wir in den Schriftftellem des AI- 
terthums die Reden der benihmtefien Heerführer^ 
fo kommen wir oft iji Verfuchung , "nur das Genie 
der Gefchichtichreiber in ihnen zur bewundern» 
Hier aber fchwindet aUer Zweifel, die Beweife 
liegen yer Aueen, die Gefchichte darf fie nur fam«> 
mdn« Von der italianifchen Armee aus gingen 
jene vortrefflichen Proclamatiönen , wo der Sieger 
yon Liodi und Arcole, zugleich mit der neuen 
•Kriegskunft, die militSrifche Beredfamkeit fchuf, 
von welcher er' ftets Mufter bleiben wird. Diefe 
9eredfamkeit hallte wieder in der Alexanderftadt 
inAegypten, wo Pompejus fiad>, in Syrien, wel- 
ches die letzten Seufzer des Germanicus auffing. 
Seitdem vmr fiean DeutTchland , in PolM , .mitten 
in dei| erfiaunten Hauptfiadten, zu Wien, zuBerw 
Iin> zu Warfd)au, die treue Begleiterin des Helden 
von Jena und Friedland. 

> In dem Augenblicke, da die Wlffeafchaften 
nach langen Stürmen wieder in. einem neuen Afyl 
Schutz fanden , und befonders feit der Zeit , als 
Ew. Ma). das Inftitut vervoUkommneiten und Ihrer 
befonderen Gunft würdigten , blühte auch die aka^ 
demifche Beredfamkeit wieder von neuem auf» 
Tkoimu und Garai haben bewiefen ^ dals diefe Art 
der Beredfamkeit groiaer Bilder und der fchonfien 
rednexifchen Figuren fähig ift. Eleganz und Re? 

JelmaCiigkeit der Formen , Deutlichkeit , Riphtigr 
eit imd ein glücklicher Einklang d.er Ideen und 
Ausdrücke finaen fich vereiniget in Suard^s Reden, 
welche er ak befiandiger Secretar im Namei^ der 
Clafle der fransöfifchen Literatur gehalten hat^ 
Mit demTelben Erfolg haben auch dieSecretare der 
anderen ClaiTen ihre Functionen erfüllt. Arnault 
fyrach bey ntehreren Feyedtichketten über Gegen^ 
fönde des. öffentlichen Unterricht» mit viel -inter- 
elTe. Unter den- PanegyriSen zeidinen fich d^ 
Bouffiers^ Fntnfou (de- Nmtf^Ckäteou) ^ Cuvier^ 
Fortaiu^imcti JUebbaftigkeit und Leichtigkeit dea 
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.Vortrig»' ms* nhi Mm-Mt^s IjobreAe hd'Mar^ 
fmouttl y von Philofophte und FreundCchafil; dicttr^ 
Xchöiat' mit^ di^uern^etü Vemiügea sehört wordm 
wa Teyn. Doch, alle •nBtimhrea, ift uiimogUfshi 

t6wifs wird dieCd Gattung bald ihren niitslichen 
linfluCi wieder bekonunen, dbn fie ehedem fowohl 
«of die Acadmme fran^oife » als auf die Academi^ 
'i^s ftiences hatte« 

L»anger rerweilea wir hey der Gefcldduti 
jnoht um eine Menge Sdirü^en über die tranBofi» 
iobe Revolution aus der Yerseflenheit bu sieben; 
-denn diefe geboren^ feUeriialt oder nidit ta^üek- 
ficht des Styls , als bolemifcke Sdiriften nieht hie« 
Jier : fondeni es f elleln unfere AufnerUmdKeit ei» 
sie gro&e Anaahl bedeutender Werke. Hier fchU- 
den de Cafiera eine.Fucftki ,« welche über dreyisig 
' Jahr auf dem Threite Peters des Greisen glSnste; 
^rt entwirft tie Segur ein poUtifches Gemälde von 
£aropa| wahrend einer ftürm^diea Epodie^ und 
jüe hohe Webheit feiner Meinung geht auf feinen 
Vortrag über. Ein VerdienAliches Werk ift 7%om^ 
reu Abrils der Gefchichte Frankreichs. Noth 
rCchatsbarer , wenigfiens in Rücklicht der Scfareibe- 
luwft i i& Rulkih-e s Werk über die merkwürdigeu 
4h|ign£flGe des letzteren Jahrhunderts in Rufsland ; 
obgleich unvoUftandig gebliebeui trägt es doch das 
deutfiche Gepräge eines grofsjsn , durch Kunft vol* 
lendeten, Talents van\(ich. Eid fehr interelFantes 
Froduct dürfen wir nicht übergehen : de Beaußet's 
Lieben jenes unfierblichen Vfs. AerTelemach, der 
Beredfamkeit, Religion undPhilofophle vereinigte^ 
tind fich durdi Talent , Frömmigkeit und Tugend 
auf gleiche Weife auszeichnete^ 

Einen Theil der Gefchichte machen die ReiferL 
Wir eröffnen fie mit Volney*s Reife in das nördli» 
che Amerika; fchon vorm^lis durchreifte er Aegy- 
pten und Syrien /.und fchrieb eins der fchönfen 
Werke des iQten Jahrhunderts, ein Meifterwerk 
in feiner Art.' Von gefcbickten Maitnem wurdeR 
die Annalen der WuTenfdiaftett redigtrt^ oder 
treue Gemälde der menfchlirhen. Meinungen e^it^ 
worfen* Nm^tfoi» vollendet eine grofiie^ von Di» 
Jter^ angefangene y Arbeit v und befcfare3>t deiit 
, UehtvoUeu Gang der alteren und neueren Philofo^ 
phie ; Bofftu wei£i in feiner Gefchichte der mathe» 
matifdien WifTenCehaften durch die Diction zu in<^ 
tereffiren; mit Fiilney unterfucht ^e beredte Vet- 
Bunft Ruinen , die wahrend vient^ Jahrhunderten 
in Sobutthaufen begraben lagen t Dej^uis erforfcfat 
mit tiefer Gelehrfitmkeit den gememlchaftlichen 
UrfpruBg der verrdueAmen religiöfen Traditionen.. 
Dort finden wir femer eine flüchtige ^ aber fehr 

E lehrte, Skizise von denFortfchrttteit des menfch^ 
hen Geiftes, Conthnet^s letztes Werk, einTefta« 
^ ment ieu Gunften der Menfchheit von einem Weifen.. 
Bevor xlie Schreibekmtft. auf die Oelchicht« der 
Wiflenfchaften angewandt wurde,, wufste man,, 
welche Höhe fie erreide» kann in dea Wiflen»-' 
üehaften felbft. In denr^Naturwifieufdiaften hatte 
es uns B&ffon gelehrt; und fem würdiger N^ch^ 
ioiffii f ieJLacepede^ wufste die Grundlatse feines» 
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grolsto liebwert' treflUdi ta'beirutaenr * Lmwifier 
und F&ureroy bracbteii in die Chemie )ene.Klarbeit^ 
welche die Haupteicenfchaft des StyU, dt^ uothr 
^wendigfte Bedürfnils beym XJaterricbt ift. Audh 
in den Theorieen der nadiahmenden Künfte findeit 
wir , unter demf eH>en Gefichtspunct , eine merkH» 
ehe YervoUkommnung« Mit Leicditigkeit und Ele« 

SUK handelt Gretty über die Towunßt ^ie er 
\%im lange mit Producten bereicherte , deren Me» 
lodie uodrWabrheit nie vervlten können. 

In 4er Poefie werfen wir auerft einen Blick 
«pf die Remmne. Ohne eine Menge £nvokKr und 
d^raktexloCtf Madiwerke auch nur anzuaeigen^ 
wüi^digen wir vielm^ir den Gern und die Talent^ 
mehrerer Damen , weldbe die FuCstapfen jener her 
rühnlten Verfaffmn der Princeff^ de' CUves mit 
Aussei^nung betraten. AttaLa ferner ift eine Ziec^ 
jdt von de Ckäteaubriant*s wichtiger Schrift über 
■den Geift des Chriftenthums. Gleich ,im erßen 
Jahre diefer Epoche findet! wir den beften und 
kürxeften unter allen Jieueren Romanen , die Chau^ 
tnihfe IndUnne-^ von einem der gröfsten noch le» ^ 
benden Sdu'iftfteller, Bernardin de $awt' Pierre^ 
der hier, wie in Bllen feinen übrigen Werke«, 
«salerifcben Ausdruck^ mufikalifche Sprache und 
BhUofophie mit Anmuth vereinigt» 

Doch wir sehen zu der erhabeBfiezr Gattung 
der Poefie^ zu ^km Heldengedicht über. Dafs die 
Sänger, welche die Epopöe zu^ erreichen fabig find,, 
nicht weniger fßlten fich finden^ als die Helden^ die 
von ihr aufgenommeu zu werden verdienen, wird 
durch yiin^ Meifterwerke^ in dreyfsig Jahrhundert 
teo zerftreutv zur Genüge bewieTen. Auch haben 
wir in der gegenwärtigen Epoche kaum einen einr 
«igen,, und noch überdiefs unvoUemteten> fdiat»-^ 
baren Verfuch: les Hetvetiens^ aufzuweiten; unk 
defio greisere Hoffaungen aber erregen die poeti- 
£chen Talente des Hn.ae Fontaftes^ der gegenwar» 
tig als Redner an der Spitze des gefetzgebenden 
Corps gHnzet. Im komifcken Heldengedicht ,, vreU 
dies ztim Theil eine auuerfte BehutCamkeit erfo- 
dert,. verdient deFarnyy. einer uttferer heften jDicb»^ 
ter„ alles Lob.. Reicher,, als an Orlginalwerken^ 
find wir aa Nachak/mtngen und i^trUcheu Veherr 
fetzungen berühmter Epopöen» Als> Nachahm^ . 
verdienen Percwal de Grandmaifon wegeni fein^ 
Amours ipifpies^ und Luce de Lancival^ Vf. das 
AchdU a Scyr0e , unter der Menge befonders au^»> 
gezeidiuet zu werden.. Doch das gröfsteVerdienft^ 
treffien wir bey den Ueberletzungen. VirgiL umSl . 
Mdton fcheinen felbft unfere Sprache zu reden f 
und Dank jenem' lebenden Clalliker,. such obni^ 
Namen kemitlid^f Dank femer de Saint -Ange^ 
dem ^fchickten Ueberfetzer des Ovid l Durch ih^e 
YerdienSe i& die gegenwartige Epodse in dl^fer 
Hinficht über |ede andere erhaben ! 

In der didaktifchen Poefie verdafukt diefer Zeit-^ 
räum Hn. DeUUe abennai» feine Fruchtbarkeit. 
Drey'Origfna^edichte zeugen von gleichem Reich- 
tbum des^ Styhj. wie die TJeberfetzun^ derAeneide , 
und des verlornen FluadiefeSr Das Gedicht über die 
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Tmaginatiüfi Ü^uxie allehi fchoulunteidben , Teinm 
hphenKuhm zu begründen. Esmenard^ Cafiel und 
einige andere verdienen Liob-, bleiben aber snrddk 
hinter ihrem Mufter« Blofs Lebrun wü^e dieCon- 
currens mit Delilte ausgebalten haben , hatte er 
fein (jedicbt über die Natur vollendet. Ohne Ne- 
benbuhler in der Ode^ entlobte Lebrun der pyn- 
därifchen,- gemeinen Sängern fo widerftrebenden, 
Lyra härmonifcheTöne; leine letzten Gefänge^wa- 
len den Triumphen £w. Ma]eftat geweiht, und et 
tvat würdig 'fie zu befingen. 

Daru.s Uebecfetzung des Horas «engt y<ni rei- 
nem Gefcfamaek^. einem gewindten Oelfte und 
einem tiefen Studium der Hülf$quellcri unferer Ver- 
fification. Die eroüjche Poefie findet an de Pärny 
und de- Bouffiers würdige ^Verehrer. Andere Dich- 
ter, welche wir nachher auf der franzoiifchen Bühp 
ne wiederfinden werden, zeigen fich hier Tehon 
unter glänzenden und mannichfaltigen Gewalten: 
Vucis in der Epiftel ; Arnauh in dem Apolog ; .^f it» 
drieux in der Erzählung; Legouve und Rainouiird 
iä lUcinen. Gedichten emßcr und philofophifdier 
Art, Uebrigcns verfprechen einige junge talent- 
volle Männer die gfänzendften Hoffnungen. Mille^ 
voiCf durch Elegän« im Style fich auszeichnend; er- 
hielt zwey Jahre nach einander den Preis in der Poe- 
tle. Victorin Fabre ^ noch jünger, verdiente zwey 
"Jahre nach einander eine ehrenvolle Au8zeichnuB|[. 

Wir wenden uns zur dramatifchen Poefie^ die 
auf «nfere Sprache, auf unfere ganze Literatur und 
auf denNati9nalcharakier rö^ofsenEinfluTs hatte. 
In der Tragödie erfcheint zuerft Ducis^ Erfinder 
felbik wenn'er nachahmt, unnachahmlich, wenn ex 
die kindliche Liebe fprechen lädt, deflen patheti- 
fches Genie das Schauerliche der englifchen Bühne 
milderte. Mit ihm w^etteif em ^rnaii/t , fo edel im 
WariuSy fo tragifch in den Venitiens; Legouve^ der 
in dem Tod Abels eine treffliche Nachahmung GeC^ 
ners liefert, in feinen Epicharis viel Energie zeigt; 
Lemercler^ der im Agamemnon die Schönheiten des 
'Aefchylus und Seneca gefchickt zu verfchmelzen 
vvnfste; und endlich Kamovortl, bekannt durch die 
Huldigung, welche er jenen von der Gefchichte be- 
dauerte« Opfern bewies. Die intereffanten Sce- 
»en JoCephs von Baour^Lormian und deMurviUe^s* 
\4bdkafisj fo wie Chenier*s Fenelön verdienen nicht 
Blinder Erwähnung, v Uebeiiadung an Zwifchen- 
handlungen, Verfchwendung an Nebenperfönen, un- 
nütze Epifoden^ Fadheit der elegiÜchen Scenen 
kan« den guten tragifchenProducten diefef Epoche 
nicht zum Vorwurf gemacht werden. Ueberall ift 
die Handlung einfach, und faft immer ftreng. Der 
<tang derDiSiter ift'keinesweges furchtfam. Ohpe 
die alten Regeln zu verletzen, haben Cie neue Wir- 
kungen hervorzubrincen gewufst. Uebrigena ha- 
ben fie jenen philoföphifchen Charakter behauptet, 
welcher der Tragödie durch das gröfste Genie des 
letzten Jahrhunderts aufgedrückt ift, und nach deC- 
fen Vorgange fich die^ vetfchiedenen Vfr"€Jge; zur 
neuen Gefchichte geö&et haben. 
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I^ ietKam8£e JSxiden wir fegleidb in den ei*- 
fteo^ Jahren diefer Epoche das artige Spiel: Le 4ou^ 
vent'von Laujon $ die Meneckmes grea von Cail^ 
kava ; die Pamela von Fran^ois^ nach Goldoni, die 
das Original noch übertFi£Ft. Wetteifernd fuohen 
Fabre a*Eglaptine und Colin d^HärleviUe da» Hoch* 
komifche zu bereichem; mit ßarken Zügen zeich- 
net der eine den unleidlichen Egoismus middie lei- 
denfchaftliche Tugend, wahrend der andere mit 
acht komifcher Wahrheit die Inconvenienzen dea\ 
GÖlibats malt. Eben fo empfiehlt fich ^^mineicx durch 
liebenswürdige Munterkeit, durch |>ikante Grasie 
im Einzelnen, und durcbeängige Anmuth desStyla. 
Eine fruchtbare ümagina'tion , eine ungezwungene 
Heiterkeit ynd Originalitftt im Sittenmalen fiebert 
Ptrar^T/Beyiall, uxm eben fo munter, faft eben fo 
fruchtbar , verdient raudi Damd ihm war Seite zu 
ftehen. ' Eine reine Diction fchätzt man in einigen 
Verfuchen von RogerJ Wahrend diefer ganzen 
Epoche findet fich übrigens in «leniiür.einigermallien 
ausgezeichneten K<^ödiefi nicht £e geringfifeSpur 
von jenem Jargon, welches lange JZeit in der Mode 
^r. Nur das Natürliche erhält Beyfall; der pre- 
cieufe Styl, der falfche Witz, der gekünftelte Ton,' 
welcher vormals auf der komitchen Bühne eh 
fuhrt war, find verbannt» 

In dem Drama zeichnen vnr Beauniarshaü aas^ 
fchon durch feine Komödien* und Memoiren be- 
rühmt; iHonu^Z. einen der berühmteßen Dichter 
und der gröfsten Schaufpieler ; ^out/Zi, deflen Stü« 
cke gleich einer herrlichen Moral interelQren. 

Umfonft fachen die Feinde aller Aufklärung 
das rühmliche Andenken ah das philefophifche Jahr- 
hundert zu verbannen; umfonft verkündigen fie je- 
den Tag einen fchimpflichen Verfall der Wiflen- 
fchaften. "Durch Ew. Maj. vergröfsert, iftFrank- 
reich nicht arm an Talenten. . Unter Ihren Augen 
fammeln wir die vorliegenden Grundzüge der 
franzöfifchenLiiteratuir, die felbft gegenwärtig, un- 
geachtet des bedeutenden Verlufies , noch in jeder 
Hinficht die erfte I^iteratur ven Europa bleibt. 

Sollte auch der Parteygeift ehedem den edel- 
ften Ideen eine falfche Richtung gegeben, follte er 
auch nachher die Geiftesanfirengung gehemmt, den 
Gedanken gelähmt haben : fo l^ebe uns doch eine 
Höhlung, die nicht finken würde. Ew. Majeftat 
regieren , Sie befchützen , Sie werden befchützen, 
was Literatoren macht: die ^hreibekunfi, Diefe 
fchlielst fich an alle Kün.ite an ; fie erleichtert den 
Zutritt zu allen Wifienfchaften ; ße umfaÄt ^alle 
Ideen, klärt fie auf und erweitert iie. Was denk- 
würdigen MäAnern am nächften li^gt, fiellt fie zu- 
nüchft dar: die Gefchichte^ welche die grofsen 
Handlungen erzählt , die Beredfamkeit, welche fie 
prcifst, und die Dichtkunft^ welclie ^e befingt* 
Unter Ihren Aufpicien wird fie wieder aufblühen, 
wird fie auf fieberen Wegen geleitet werden ; von 
E-w« Maj. hervorgerufen, werden neue- Talente 
hervorgeneu, und jeglidierRviim gehöre 
alter Ew. Majeftat. ^ 
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17 JBIärs d. J. yenheidigte Hr. Jodokus Mi- 
chilf ein grobheraEDgl. wünbuirg. Weitgeiftiicher, 
sur Exianguug der )uridifdi«ii Dociorwürde Xein^ 
Olfikrtatioii : De remtdio fpoUL : 

la diefem WinteEfemefier ftudiBen dahier 340 
Al^ademiker, wovon 145 Ausläxider find. — Die 
X^ehrftelle der Anatomie iSk noch nicht definitiv 
befetst. D^h lefen darüber fowohl Pro£. DölUn^ 
ger^ ak auch Profector H^Mack. 

^ Wie verlautet, foUen für die Elementarfchu- 
len Im Grouheraogthuin Wansburg die im Sal«* 
burgiTdien eingeftihirten Schulbücher nicht nur al- 
lein jeiagefül;m, fondern unmittelbar von Salsburg 
SoLhSt bezogen werden ^ welches Ireylich den eiiw 
heJBwffihen Buchhändlern kein Vortheil wäre. 

Die Orgauilation . des Julluahotpitals ift trt/b- 

wek erfolgt, als ein Adnmttftrationsrath für dallel* 

be errichtet worden iß, der aus einem Director, 

etaem X>onfuleiften , einem Yicariatsrathe , Haupt« 

caffeverwalter und einem Secretar befteht. Dar* 

unter fiehen alle vom Spitale abhängende Aemter, 

Diener und Unterthanen. •— Man erwartet auch 

die definitive Orgauilation des neuerrichteten £nt* 

bindnng^haufes , vorzüglich in Hinücht der noch 

su^beAtnonenden VerhältnilTe »ur t^olicey und aum 

Unterrichte, de^leicben in Hinficht derökonomi» 

leben £inrichtu]ig , die» eine befondere Aufficht er» 

fodert, und unmöglich der Willkühr des Ibnll hin- 

linjglich befchaftigten Geburtshelfers allein über« 

lallen bleiben därn — Zur Ehre Würaburgs hört 

die, ohne Plan und Einfidit abgef als te, ZeiOchrift 

Frankonia auf ;. dagegen find dref neue entfianden, 

nämlich ein Magazin für Erziehung, vom Prof» 

fächert lusrausgegeben, defien Fortgang gehemmt 

sa -£eyn Coheint ; ein Archiv der Regierung und Ge* 

fetzgebung in den rheinifchen Bundesfiaaten , def* 

£en Redacteur unbekannt ifi, «nd dem es an \vi£- 

fenfchaftlicheiiAufrätzen fehlt, und artifiifch'Ute» 

rmrifche Bläiter von und für FnuJien^ welche Prof. 

Jl# if.Siiiold hecaua^bt» und wahxfcbeinlich die 



Stalle einer Literaturzeitimg vertreten foUen« Dia 
würzbureec politifch'Uterarifche Zeitung ^ der ea 
an Correfpondenten fehlt, geht ihren* Ichläfirigaa 
Gang f OFt, desgleichen die fränkifche Chronik^ wel« 
che den narkotifchen Styl der Legenden angenom« 
men hat. Das Intclligenzblatt leifiet gegenwärtig 
weniger, als vor einigen Jahren« — Die vom D. 
Oberthür errichtete polytechnifche Gefellfchaft er- 
wartet von oben herab ihre definitive Organifa« 
tton. — Das öfEentliche Lefeinftitut oder Mu» 
feum eibält fich zwar noch ^ aber ohne pünctliche 
Ordnung imd Befolgung der fefigefetzten Ge» 
üetze. 00 z. B. hat fich bis jetzt noch nidit der 
durch äufsere VerhältnilTe gebundene AusXchufs 
neu wählen und verbeflem laflen. 

II. Beförddnmgeni Ehrenbezengongeii und 

Belohnungen« 

Hr. M. Johann Jacob Heinrich Naft^ Prof. der 
alten Literatur und Beredfamkeit an dem königl« 
Gymnafium zu Stuttgardt , ift feinem Vater in der 
anfehnlichen Pfarrey Plochingen nachgefolgt, mit 
der Erlaubnifs, den ProfelTors • Charakter und Rang 
beybehalten zu dürfen. 

Der König von Wirtemberg hat unter an- 
deren zu Rittern des Civil - Verdienftordens er* 
nannt : den Kanzler der tübinger Univerfität 
und Prälaten, Hn, Schnurrer; dta Prälaten und 
Ober - Confifiorialrath, Hn. Keller; den Präla- 
ten, Obeihofpred^ger und Ober - Confiftorialrath, 
Bn. Säfskind; den Prälaten zu Denkendorf, Hn. 
Pfleiderer; die Profeflbren der Univerfität Tü- 
bingen, "Hb. Pßeiderer^ Hn, Maier j Hn, Ploucquet^ 
Hn. Kidmaier; Hn. Leibmedicus Reufs und den 
Hn. Leibmedicus Reufs ausBruchfal; die Hnn. Pro- 
fefToren GmeUn den erften und Gmelin den zweyten 
in Tübingen; den Hn.Pi:of. Mfitter, Hofkupferfte« 
eher; den Hn. Prof; Hetfch^ Hofmaler; die Hnn. 
Profeffbren Danneker und Scheffauer^ Hofbild« 
bauev; denHofbaumeifter, Hn.Thouret, 

Der ehem^l^e Oberlieutenant, Hr.. von Gäupp, 
StadtgerichtsafieUor zu Hall, welchem der Vor- 
trag aet Mathematik und Phyfik an dem Gymnafio 
dafelbft übertragen worden ift, hat den Charakter 
eines ProfelTors an gedachtem Gymnafio erhalten« 
U'(0 
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T)ie darck den Tod desMinifters von Lang ef^ ; 
<tMigl€ Steile eines Schatemeiften vdes jköm^. gol- . 
4enen Adlerordens^ faauat dex danm värbiad^)jeap. 

3ecoi^ti0i]Lf ^tft den^ I^^ifier, Hn. von SpitiUr^ 
lertngen* worden. ' 

Der HofratE Kaufsler^ penfiSniTtes Mif|lied 
^T Akademie der Wiflenfcbaften su Sl. Peters- 
.burg Y hat derfelben ein tna^thematifches Wcfli, de^- 
Ton ihm umgearbeiteten und ccmuneatiBien Die^ . 
vkant übcrfandt, welche» die <Akad«mig "auC ihre 
tloften in deut£oher und ri|(fifcher Sprache zum ' 
Druck befördern wird. DerKaiCe^ kav^mrBeeeii* 

.mg Seine« Wohlgefallens an diefem Werke, dem 
'^erfafler einen, koftbaren,* mit ^E^cAftekiea ieith. 
bffetstenS .Hing überfenden lalTen. 

" ' Der Kaifer von Frankreich hat clen Verfalleni^ 
der Oper : La FeßaU , nämlich Hn* Sponpni\, der, 
JKe Mtiiik dazu componirte, eitle Gratifidation voi^ 
6000 Fr:^ und dem Vf. des Gedicht», Hn» Joui,* 
eine von 4000 Fr. als einen Beweis feiner Zufrle-' 
4enheit auseahlen laflTen. - . .^ 

Der -Oberamtmann, Hr. Friedn Carl Gufieivf 
Ceriche^ jetziger Herausgeber der ökonomifchea 
Hefte, bekannt durch fem landwirthfchaftlichev 
Lehrinfti^ut zu Klofter St. Lüdgcfi hej Hehnftidt, 
hat von der philbfophiCchen FacuHat zu Helmftadt 
das Doctor- Diplom erhalten« 

• Hn. J. F. Herbfi^ Lehrer der Mathematik en 
der grofsen -Schule zu Göttingen / ift von der phi« 
lofophifchen Facnltät ^u Rinteln die DoctorWürde 

llti^ilt wprden* , - 1 

Ht. Maloüet^ Gen eralcommiffar der Marine zu 
Anversj Hjr, Degerando^ Generalfeqretar des Mi-, 
kifterium deslnnercn, vmA^&s, Cotf hebert 'Mokhr et ^ 
J^üreatTchel derStätiftik bey aemfelben Minifteriutev 
Bnd vom Kaifer von If rankreich zu mattres 4es ro^ 
fuei€5 .ernannt worden». 

' ' iir.. N c Iv r p 1 o gl 

J|t|B-x^ Febc; ftarb zu Augsbui^ Paul vcnSiet-^ 
Uui am SÄlagfinb,, bekannt durch leine Gefchichte < 
Äsr Sudtt Aug»hurg u^ a*. Schuften,, im. 79 Jahre- 
leineSsiUU^er»^ E$ verwaltete ^5Jahre lang mk miv 
fterheftei^ Treue ^ imA Einficht die erfte Magift»atui 
dafelbft, nad^erhiek be^ d^t Veränderung derVes» 
^Uhing: ^Qoa. Kosig, von. Ba^recot den- Titel eine» ge^- 
I&eimeni Katheia 

; j'öv Febr.. zu. Pari» B'rouOi'^ DesfnuekireU ,, VC 
'^% Manage fecret )!,. a» LiÄfpide,, 

In- dfec N^cbt vom id auf den- vj Mara jßarb ikd 
(ieifwifi^ det berühibte Mathemeidker und Fhyfi«. 
ker, Carl Fnidriehi HUtdenburgy, ordentl. Prof.. 
dej'Phyilkf; unilerblicl) ai^ Erfindet; der combinatp^ 
^chem Analyfi».. Es war 67 Jahre ah.. 

m. Gelehrte GeteXltchiSkett undPfe>eife.. 

t Anr 9 Jan. hiplt die Gefellfaknft der Freundei 
der JVißenfchaften iu fVarfchau. eine'aufserordent- 
Hebe öffentHcne Sitzung, deren Zweck Bekannt-- 
ihachung^ (ler neuerwählten Mitglieder war^, die in 
£d!gender. Reibe ,, mit Au£FdIi«Bui|^ bdbnderi ihrer 



» 
^erarifcben Verdienfte , * genannt wlirdcn. Als 
EJtfenmitgUeder : der Hr. von Bourgxnng^ ^V^^' 
^ebfrkioer^hjt Gefandter am fächfirchen H^e j 
der Graf Bö/e, Mni^. ßchf. Minifter; der Baro/i 
KaeUnkzy köKigi. laldiC OWküclb^meifier |.' dec 
Graf Marciyiirtf, ItdnigF. fächf. OberltaUmeifier, un* 
der Hr. BorciareUi» ehedem Hofmaler de» letzten 
^pcAnfTcken:- Königs Stanidaus AugvAus^ der meb- 
.rere Gegenftände eus . d^r polnifchen Gefchichte 
durch feinen Pinfel verewigte. ' (Einiffe Gemälde 
von'Ielner Arbeit, <tte fich im hiesigen Schlöffe be» 
fanden ^' hat Hc» Denan hey feiner Anwefenheit in 
Warf ch au der kaiCerL franeöiifc^en B|ldergallerie 
Sr würdig gehalten/ lie imdi wirklich,' nebft eini» 
gen anderen Gemälden, nach Paris überfchiqHt.) 
Hingdgeh der G|raf Lubiemki , Jnftiaminifier 2ea 
JE^erzogthums Warfchau, und de? Hr. Surowiecki^ 
Vf. der Schrift : Üeber die Aufhebung der J^eibei- 
genfchaft, fiiid ku wirUicben Mitgliedern der Ge- 
lellfchaft aufgenommen. — Darauf wurde die 
Fortfetaung der Ahhandlung des Hn. Arnold^ D^ 
AI., von der Achtung , welche die Aerete in Po-* 
lau geiloiren , und die Literatur der, Medicin bis 
auf das J. 1696 vorgelefen. Der Graf Niemes^ 
mi^t j - der vor swey MonatMk im» Philadelphia 
in Amerika, wo er ieit 1.795 lieh aufhielt, 
nach Warfchau gekommen ift, bekannt als Vf." 
mehreier dramätifcher Werke , las einige Ausauge 
au» feinem neuen Gedichte: die vier Menfcl^ea^s 
alter; der Bifchof ^Z^^rtraitait«* feine antiquarifche 
Abhandlung von der Sonne, mit Besng auf die 
Eiklirung swey antiker Kaaieeni sttlecat Hr. 
i$ierakowski eine Abhandltag von. der flavifche» 
Mythologie, die wolil noch änlehnlich vermehre 
wird,, bevor fie in den JidwbüchenL der Gtiiellfahäfa 
gedruckt ^fcheint^ 

fin Dec. V. J. fii^tfete Hr. fiSbr » Laameiie dav 
SoeiäU d^encouragement pour IHmiuJbie m^iamU^ 
an Pari» iin Namen, einer. be£onderen, Comaulfioi» 
«inea faht' \cortkeilhaffeeii Bericht 1^ über die Fip* 
Aifsfabrik der Hnn.. Moittclouxy. Janvry und Fla»> 
nkare au Pari». Die Reiehhaltigkjsk diefer Fabrik, 
fia Güte ibrer FitnifiMibeiten auf Jüetair und auf 
Pappe,. wellBhe de»: englüchen« aoFaybe xmd^Datier^ 
kaftigkeit,. an^Schöniiettv des Fmnneft viuä der Ge* 
melde und VergoUungisn. nichu naahgebeil, und 
cter geringe Prei». ihrer Waffren,^ befianderaabar der 
in. Frankreich wiedec eingeftiKrte' Gebriiuch dea 
ton ilfärtm erCundtaea« Iranaöfifclsin JLaki 4 wel« 
«hen die Engländer fo trefflidibenuftst hatten, er- 
kielten, den BeyiaiL dec GefelifcliaiFt.f 
■ • ■ » ■ 

■ ii ■ 

Diis- vou' dem. Hof ^ und' Gerichta* Advocaten 
&, Beind au Wien^ geftiftete Lariämurtkfthmftsge^ 
fellfckajt ift von- dem Kaiier von Oefteneich- ao- 
ler der Benc^nnung der kaifeeHek-'käHigiicken Land-' 
mirthfckaftS'GefeUfchaft zu. ffden^iu^ eit»em öfient-» 
Heben Inftitttte erhöben wordto , . «ad: der ErshcF- 
aeg^ JokaHHi hat ftch: iubh Profecto» dat£eU>ea 
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«flid JHiUt' bereits «ftciawe der «i&gefeh«i$iib%titftBi ^ 
faemnic» , GäudieAiter r imd Oeldirten ^ tm^r ihz^ 

Blit^idkr; ' ^ ' ■ 

' ' 

4br alhrimottiCclie Pt«U Ate vedlchtien^ LaUmie 
«betüUilt denr D. Df&^r« Sör die EMdeckoi^ de^ 
lüaneotxi V^fti stterkamit, bdCftnntUdi erhielt erdenk 
mfteo'^Pfei» für die &itdeoliiiiic desFlanetenPldlll»; 

. : ^ y. VenBnifahtt Kaohiklittti. 

Z« Paris hat man in den ArchtTeft der austirSr«^ 
dlMn VerbÜtnÜTe elfte Gefehiebte ton' Polen im 
^aottC^rifit ventdeckty wekhe im J. 1764 auf Be* 
fehl der Kegiening roti eifiemCapnciner^ Gowefi^ 
de» Maubert ^ yerfl^tigt <frurde« £itae VeigleHdinng 
deif^ett a:iit ft^nl^cr Oe£c^lehte seigte zum Er- 
fhiunen, dafs dlefer, ^eintge Au^laflungen oderun- 
bedeutende ZufiKae abgerechnet, anderthalb Bän- 
^ wn Maubert's Werke Wcnrt für Wort abge» 
lebrieben hatte. Da Hr. v. Rhulieres beym Mini- 
"Sena der aoawärtSgen' Angelegenheiten angeftelU 



^t,^mA4itArmf^^tkfHmRmRnm% webte- 
lieben benutjKen konnte-, Xb giAt iBe6 ila» Adi^h« 
4te&uiftg, daf» ^r di^s'iyfaÄiifeipf gelMüawr^abe, 
«bnge BeftÜti^ng. 
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Hr. Bcrgrath f^öfe'tm Köhi W d4r Stadt BoRdj 
m rei<Sier NaturaHe^cabhitet arit aliogmi Exe«^ 
plaren fein^ Schriften ftit i78i^ gefchenk*, «di 
«war Kr di« roraiiglichfte tJ»t^ttricbta^BiÄ»l(t de», 
Stadt , die hald ihr Lfc^m beÄktait ewgsbÜrt a«fc 
feben hofft* , . . 

Am ^4 Febr. erhielt Hr. Da*a ,: erfter Maler 
de^ Haiders zu Paris, von einer grofseiSr Äfazabl 
KanftleTt «ntct ^eichen fich die ausgezeichnetr 
ften KunAkenner aus verfcbiedeneh Sdhuleii be^ 
fanden,, einen ofi(entlicbea Beweis ihrer Bcwun-; 
derungr indem fie aa» Fufse feines letzten Mei- 
Ibrwerka mehrere Lorbeerkränze niederlegen:' 
Eine unzahlige Menge Zufohauer waren hctbeqr-'» 

Jeeik, um 4as vortrefBiche Kunftwerk, welches^ 
en. Namen feines Urhebers unRerblich machcnt 
mufft , , zu fehen \wd mit gleichem Enthuiiasmus* 
^ bewundern.. 
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I^ AfAwfwiiggng^ft umier Buch«. 

ffeue, Kritik der Vernunft^ von Jacoh Friedrich Fries» 
' ^ Heidelberg, bey Mohr und Zimmer, gr. 0^ 3 Bän^ 
' de. 7fU5okr. , 

- Endlich können wir die Vollendung, diefer 
W^rks anzeigen, deffen erfte Theile fchon als. 
erne der wichtiglBten Erfchmnungen ütn Gebiete des 
Philofonhie feit der kantlCohenl&tilLbegrüfsl; wor*- 
den find. Hefbuck und Klarheit vereinigen fich' iii 
8er Originellen Weife, mit welcher der VerfafFer 
Am ErkeAne- dich felbß als GETundfeitz: aller Philoto- 
f^Üe ^aufgeftelk ÜnA ai^ewendet &at.. Ln erften: 
Band glebt er* uni ethe neüö Theorie disr menlclni- 
eben Erkemitnifs ,^ in» welcher befoadarS'^e befiriei-- 
digende l^tklSning i'^t Giedanken -AflocTation und' 
4Mt prodiactirea Eiiibildungakraft beraerktr^werw- 
den mufs$c ^ wiebtigften:* und' folfeereidiileAi 
^^gt lieh, aber die- neue Sirinre* vomi iTerftaAde,. 
4ar ReflissiOBr jMid^ ibieai' Verhiknifs. swr VeiH- 
mmki' die" bekannten« Esftdecknngen des» VerMii^ 
\ßX9 imf, Gebieifca' den li^ifc find- hiec mit maneke» 
neuem; vermehrt;. 

Nuii diurchTdas-EinTeacbfende diisfer Vorberei^ 
^tongen war ea möglidi ,. mit Cotcher Klarheit inS' 
«weiten. Bande- dnreh den grofsen- Gegenfatz- der 
Natur und Idee den« innerfi^n Znfammenbang aller 
nenifchlichen. ITeberzeugungeni mir dem< lebendige 
ften Oläui^tt tinferes WeCens^ an Gott,. Freyheit 
und UnAerbliohkeii str eatwididn.. Noch fieigtr 
das Intereflfe des; 3lcn Baftdes,- in^ welchtai der 
VerfafFer die ]?hilofophie von allto Sdiwil^i^aiteiM 



nnd Mängeln befreyt, die man an Kants praktifchet^ 
Fhüof^Sie wohl lange bemerkte, ^et nicht zu^ 
heben vermochte. Er riij^t die Mangel aller be-' 
kannten' Theorüsen über das BcgeHrungsyermögerf 
und dien Willen, giebt öine überaus deutliche neuef 
Theorie unserer mmdehidenVenaögen,. und *i^> 
wie- nach Aefer ^Antriebe der Nei&ang^, Liebe 
und Achtung, fich zu* einem Zwecke des^ menfchli- 
dlett^ lUfeeasvverernigen; 

Daraua entfaltet ficfi eine* ganz' neue Anficht 
der praktif eben Fhilbfopbie,. deren ak/iere Natur- 
lehre Politik,, die innerr Sittenkhre, deren* ideale 
Anfichr aBer Religmnslehrd ük. $9 vAti ans den^ 
Ibnerffen Tiefen der SpeculatioB« mit? tmumftöGiU» 
eherFefiigltetrwöhVzuflr ei^enmai die-groC» reli«» 
giofe Bedeuftnfg^ der Ae^ibetikt auMfefprochen imd 
gezeigt,^ (aacEdea-Yerf. eigenen Wortien,) wie in 
der fl&e^dien; WeHSinficht der Religion aUe Wi- 
derfpriiche'der Speculätion zu einer Harmonie des 
Ziebena- verföBnt findl AUglswaltig ftrömen dur^ch 
die Zeit dfe Grundmelodleen der Sphärenmui^k,. 
ancb alle Difibnanzen klingen aulgelöft mit ein in 
die Welbitcofde,. und haben nur die Kraft ihrdr 
Harmonie y indem« die ä^hetifehen Grund£mraun- 

Sen*de<Geiffi0S'Begeißerung, Refignation und An- 
acht 4- Sieg*,. Heldentod* und Ojpfer in- ein Leben* 
zufammentönen' naeh der ewigen Zahi unerforfch^ 
tem- heiligen: Gefetae.^ 



^*- 



Fn der HanifchLphen. Buchhandihng: in Hild- 
l^u^ghaufan ift fo eben erSckienen: 
GrundregeUu dw- 'Hat9€h^ik: für Landfc}mll€h:er- 
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tlenrasgageWii t^a ebififßJisffSxMeb^ aua dem 
* 'Weimarifcheti. 6« 8 g^- 

Die metfien Schritten über Katechetik ßnd 
1>1oIb Formulare^ und wir haben noch fehr wenig 
Theoretifches über diefen Gegenftand. Der Vier- 
fbfler diefes Schriftchens, ein fehr geübter Kate- 
chet , liefert feinen Amtsbrüdern hier eine Anwei* 
fang, wie Hch der Lehrer nach Regehi zum Kate- 
cheten bilden, und der fcho|i etwAs geübte £ch 
diefe Liehrart edeieltfem kann. 
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klar 
die 

x&eue Aufl.age des erßen Heftet 

der 
E.ncyJClopädie der Chemie 

betreffend. 
Da diejenigen Capitel der tbeoretifchea Che- 
mie, wekhe in dem eirften Hefte der EncyklapädU 
der Chemie des Herrn Höfraths Hildebrandt abge« 
Jbandelt worden , feit der £lrfcheinung deflelben 
wiichtige Aenderungen eiiitten haben, fo hat der 
Hr- Vßrf. dicfes ganz umgeaxheitet , und es wird 
demnach in einer neuen. Geftait zur OftermelTe die- 
fes Jahres erfcheinen. Da hingegen die Bereiche- 
rungen d£r WilTenfchaft, welche zu den folgenden 
Heften gehören, fich ohne beträchtliche Aenderung 
an ihren Orten einfcbalten.laflon, £o ^nr,ixd derfelbre 
diele in einem Supplementhefte nachtragen ^ wel- 
ches nebft den beiden an der YoUeBdung des Gän- 
sen noeh fehlenden Heften in Kurzem erfdieinen 
wird. Erlangen, den 5 Febr. xSoß« 

JVaUherfche Kunfi* und Buchhandlung, 

In ttnferem Verlage hat fo eben von dem Werke : 
Anfangs grün de 

d^r 
namifchen Natu^rlehrß 



iy 



ahgefafst 



von 

Friedrich Jlildebrmndt^ 

" Mit lieben K u p f e r t a f « 1 a, 

^^a welchem wir den erßenTheil in derOfterraeflTe 

1007 ausgegeben haben^ der ztüeyte und letzte die 

Freffe verlalTen. Die Ueberlieht des Inhalts i 

Einleitung, i) Fan der Möglichkeit der 2Va* 
für. 8) Von dem , allgemeinen Erfeheinungen in 
der Jiörperwelt* 3) Fon der Bewegung! 4) Vom 
der Bildung der Materie (in der Idee)« 5} Von 
der Sbhwere^ 6) Von der Cohafion, 7) Von ei- 
nigen befonderen Verhältnißen der Bewegung, a) 
Von dem UebeL h) \otL dem Schw^rpuncteu. 
c) Von der fehlefea Ebene, d) Von dem Pen- 
del, e) Von dem Stofse. f ) Von dem Wider- 
fiande. 6) V^in der Bewegung des Waffers. p) 
Fvn der Bewegung der Luft, xo) Von dem Lichte» 
11) Von der Wärme. 12) Von dem Schalle, 13) 
Von dem Magnetismus. ' 14) Von der Elektrici» 
tat. 15) Von dem chemifchen Proceffe, i6) Von 
dem Waffer. 17) Von dem Galvanismui» Afl) 
V0n der yerfchiedenbeil der Materie^ 
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zeigt den eigene Meeiigaiig des VerfL , irelcher iit 
demlelben nicht aUein eine ryftematifcbe Darftei* 
lung der gefammten oUgemeineH Naturlehrc, fo- 
wohl ihres mechanifchen , als ihres chemi£chea 
Theiles, fondern auch eine in diefelbe wrwebte 
hiftorifclie Ueberficht deffed geliefert hat, was die 
heften Köpfe im Gebiete der fpeculativeh , die ce- 
fchickteften Hände im Gebiete der Experimental« 
Phyfik von den alteften uns durch GeUrhichte be». 
kannte^ bis auf tinfere Zeitfen geleiAet haben. Um 
das Buch nicht aUein zum Leufaden akademifcher 
Vorlegungen^ fondern auch für die Wiederholung 
derfelben und eigenes Studium brauchbar zu nia- 
chen , hat derCelbe, zumal in Aen Capitela von der 
Elektricität mid dem Oalvanismus fich auf lüa. 
ftiHiidliches Detail eingelalEen , und eioem jeden 0. 
genaue literarifche Natizen heygefügt. ' 
£rlan|en, den 4 Fehr. ißoß* 

Waltherfche Kunß^ und BuchhamUun»^. 

In allen Buchhandlungen ift zu Imben: 
WelerU^ Dr.F.B., Einleitung in da$ Studiwn dec 

Oekanomie. gr.ß; Züllichau. ißgr. 
Deffelben Einleitung in die Lehre vom Pflanzen- 

bau im AUgemeinen. gr. 8. Ebendafelbfi. 20 gr. 
Portiaits von Lips a 9 gr. Arioßo, Cervantes, 

Goethe, Schiller, Shakespeare und Ungnad. 

Ein Chriftuskopf , gleichfalb von Lips 4 |r. 
' Die von mehreren recenfirenden Zeitfchriften 
fo vortheilhaft angezeigten kleinen Romane und 
Erzahlwtgeh, von ^Friedrich Rochlitz. 3 Bände. Q. 
Züllichau, hey Darnmann^ find in allen Buchhand- 
lungen för 4 Rthlr. i« gr. zu haben. 

. Folgendes Werk ift fo eben erfchiene^, und 
in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr; q gr. zu 
haben : 

M. Sintenis Handbuch der MateriaUen zu deut=: 
fichen und lateinifchen Abhandlungen aus d^ 
plamfchen Philologie imd einigen ihrer Haupt- 
wiUenfchaften , für JüngUnge m gelehrten ScW 
len. gr. ß. ^üllichau , bey Darnmam. 

TL Büch^r-Auctionen* 

Im M<>Äat May diefes Jahres wird im Junghof 
dahier eine Sammlung, meißentheils feltener, Bü- 
Aer ajis allen TheUen derLiteratur, brfonders des 
deutfcken Staatsrechts, der deutfchen und anderer 
Staatsgefchichte und von da/TJchen Schriftfteliem. 
an den MeWbietendea ÖÄentlich üherlaffen werden! 
Das hierüber fyfiematifch eingerichtete Verzeich- 
Ulis, wtm zugleich zu einigem Bemeffen der Lieb- 
kaber die PreiTe den Werken durch etheii Sachver- 
Äandigen bcygefetzt worden, üt fcey den Herren 

Ausrufer K/e*w^er, ' Ausrnffchreiber 7rt>r, Ge- 
genfchreiber Humiert, Antiquar Hacker, Buch- 
kandier Simon und Pech dahier, und Bär Hanau 
in Bdi^enheun zu haben ^ welche auch Beftellun- 

fen annehmen. Frankfiut am Mayn. den atf 
ruarjLßofti 
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^ie Spciete J^encouragement pour Vindußrie na^ 
tionalc zu Paris hielt am 17 Febr. ihre allgemeine 
YerlamBilung , welche eigentlich fcbon im Octobeir 
das T. J. hätte Statt haben foUen. .Faftalle Mit- 
glieder au$ Paria ynd mehrere aut den Departe- 
mentern waren zugegen. ' Nachdem fie zuerft dem 
neu • angelegten MuCeum für Induftrieprodttcte, 
jwejchea ta^ch mehr. 2m wachs erhalt, und ver- 
fchiedeneny der GefellCehaft nexierlich ^ur Prüfung 
vorgelegten > - GegcTnftänden ihre A^ifmerkTamkeit 
gewidiAet hatten; «rug.der 'eine^S^cret$r, Hr. Co^ 
ftanz , die Beweggcünne vor , warum die Verffmn^ 
lung zur Berichterftatti^ng und Erneuerung de«»AA- 
minübationaratha nicht mehr im.October, fondera 
im Februar, diejenige zur Vertheilung der Preife 
aber Statt im Niviofe, im July gehalten werden. 
Hierauf ftattete Hr.^ Degerando von jieix Arbeiten 
der Gefell(chaft feit dem 1 Oct. 1Q06 Bericht^ab. 
£inen gleichen Bericht vom Jul. 1Q06 bia Jan. i8p8 
rab im Nfunen der Commifion des Fonds Ilr, Petit;. 
ir. BardeL im Namen der Comite fiir -die mechani- 
fchen Künfte (prach 1) über die voü Hn. Barret 
erfundene Maschine , Fifchemetze zu verfertigen ; 
2) über die Flacha - Spinnmafchine von Hn. Alphonfe 
Leroi Sohn; 5) über flu. M«Ziei;i{ki Erfindung, 
baumwQUene Gewebe in durchbrochener Arbeit, 
nach Art der feidenen^Gaze zu verfertigen; 4) 
über den neuen Dynamometer von^'Ho. Regnierf 
5) über die Verfuche nut den von Hn. Düpuis in 
Paris ' erbaueten Rädern mit doppelten Speichen. 
Hr. Darcet las im Namen der Comite für die che- 
mifchen Künfte . über die undurchdringlichen Le^ 
der der Hnn. Frederic Kufel und James Thoma4 
den Bericht ab. Alle dieie verfcbied'enen Erfin- 
dungen wurden von der, Gefellfchaft der Auf- 
mi^t^etung wüxdig gehalten , und befcfaloflen , die 
dahjA'ei^lchlagenaen Berichte inahr Bulletin ein» 
zutragen* Hierauf .wurde , vrie gewöhnlich , das 
AdminiArarionsconfeil erneuert« wobey.Hr. Chap* 
t(d^ Präfident; Hr. Guyton de Moroeau und Hr. 
Dupom de tfomours^ Viceprafidenten ; Hr. Dege* 
randoy Secretär; Hr. Anthelme Cofiaz und B[r.. 
Ma$hi€ikdcMotUmorencyf Yice - Sepretarei (ai^mi« 



lieh wieder gewählt wurden. Auch in den Comi- 
tes, von welchen ein Drittel wieder neu gewählt 
werden mufste, blieb der gröfste Theil Ssr feit- 
herigen Mitglieder in ihren Functionen. 

Diel kömgl Akademie der Wlffekfchaften in 
Stockholm hat für denjenigen, deV die fchöniteOde 
zu Ehren Gufiavs III verfertigt , bey Gelegenheit 
der Einweihung der Statue delTelben , einen Preis 
von 200 Ducaten ausgefetzt. 

II. Neue Entdeckungen. 

Iq}i habe fchon zu einer anderen Zeit angd- 
ze^tf dafs man floh bey der Einrichtung einer gat- 
vanifchen Säule , ftatt des Silbers -oder liupfers, ^ 
nes wohlfeileren Metalles, nämlich einer Mlfchung 
aus Bley und SpieselanzmeuU bedienen könne. 
Jetzt da cu der Wiederholung der von Davy änge- 
ftellten Verfuche , die Kalien in eine eigen« metalr 
iifclie Subftanz umzuwandeln, gröfsere Batterieen 
nöthig find, deren Einrichtung fowohl in Anfe- 
hung des nöthigen Kupfers als des Zinks eine bfr. 
trächtliche Ausgabe esfodert: fo habe ichs auft' 
neue mit blolsem Bley ftatt des Kupfers verfucht, 
und dadurch eine ftarke Wirkung hervorgebracht. 
Um nun auch den vielen Zink , aeflen die gegoC* 
fenen grölseren Zinkplatten bedürfen,«, zu enp»- 
ren, fo kam ich auf den Gedanken , Eifenblechta- 
fein zu verzinken, welches mir auch fehr gut ge- 
lang, und dadurch kann man fich nun ohne gro- 
Jsen Aufwand Batterieen von beträchtlicher Gröfse 
einrichten. Ich habe den erften Yerfuch mit hal- 
ben Blechtafeln gemacht , alfo mit Tafeln von un- 
gefähr 54 Zoll Flächeninhalt. Diefe Tafeln, mit 
SalmiakwaiFer befeuchteten Pappfcheiben einge-^ 
fchichtet, geben eine Säule, an welcher Gold- 
und Silberblättchen fich fchnell und lebhaft ent> 
zünden, und die Gasentwickelung auf die bekannte 
Art im^Waffer fehr ftark ift. Die Darfteilung det 
Davyf^hen Metallfubftanz durch Zerfetzung des 
Kalis gelang. Vorzüglich konnten dadurch beträcht- 
liche Quantitäten Amalgam mit Queckfilber dai'- 
geftellt werden, wovon fich die Metallfubftanz im 
WalTer unter ftarker Gasentwickelung wieder 
trennte und zu Kali wurde. Ich habe bey diefer 

X-(0. 
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Gelegenheit gefunden, dafs outn das Kali nicht 
ehen itsend anzuwenden braucht; gewöbnlichet 
reines Weinfalzkali giebt das AmaJ^ro eben fo gut. 
Auch durch hohlenftoi^ures Ammoniuip kann auf 
diefeviWeee eine Art Amalgam dareefiellt werden, 
-welches fich aber nach meiner Ernhrung von je* 
nem aus dem Kali dadurch unterfcheidet , dafs es 
£ch im Wafler viel langfamer zerfetzt. Wirft man 
von diefem Amalgam etwas ins WaAer, fo ftrömt 
das Gas nicht gleich lehhaft aus^ fondem es belegt/ 
£eh^ ganz mit kleineij Gasblaschen ; diefer traten 
nach einiger Zeit in eine gfdfsefe zufammen , weK 
che , ob ue gleich einen aweymal fo grolsen Um« 
fang erreicht, als das Amaleamküeelchen felbft hat, 
dennoch daran hangen bleibt. Ift fie aber zu einer 
'gewiflen Gröifse gekommen, fo reifst fie fidi los, 
-und man findet aas Amalgam aufs neue mit Gas» 
'Maschen befetzt, die denn wieder in eine groCiere 
zufammentreten , und diefs geht fo fort, bis das 
Amalgam völlig zerfetzt ift; 

Jena. _____^ Göttling. 

Die Davyfchen Entde<!:kungen der neuen Kali- 
nnd Natronproducte , und befönders die Meinung, 
dals fie Metalle feyen , wozu ihr äufseres Anfeheii, 
das in reiner ObeiflSche mit nichts als mit fliefsen* 
dem Metjiil zu vergleichen ift, Veranlafiung gege- 
-hen , hat die alteiü Anfprüche der Erden , als Me- 
tallkönige dargeftellt zu werden , erneuert, und es 
-ift bereits von mehreren Seiten her angekündigt 
worden, dafs man fie in Unterfuchung nehmen 
werde, Yerfuche , welche ich über diefen Gegen« 
*ftand angeftellt habe , haben mich im Queckmber 
ein vortheilbaftes Mittel finden laflen , die neuen 
preblematifchen Sub^anzen zu gewinnen. Die 
Kali- und Natronproducte verbinden fich hiermit 
€ehr leicht ; felbft zu ganz feften Amalgamen , und 
bey einiger Vorficht kann man fo einß beträchtli- 
che Menge der neuen Broducte .fammeln, wo dlefe 
allein nur fparirch erfcheinen. Ich habe auf ahn» 
iiche Weife auch die Erden in der. voltaifcheh 
.-SSule behandelt, und fand, dafs fich Baryt und 
KallT, auch Talk und Thonerde mit Queckfilber 
zu folchen Amalgamen , wie die der Kalien , ver- 
binden. Diefe waren mehrentheik nur flüflig; 
4och gaben fie , in Wafl'er geworfen , ganz diefä- 
ben Erfcheinungen , welche die ebenbenannten ka- 
iifchen Verbindungen gewahren , lebhafte Gasent- 
bindungen , w'elche längere oder kürzere Zeit an- 
hielten , je nachdem fich viel im Queckfilber ange* 
fammelt hatte. Aus der Kiefelerde konnte ich 
kein Amalgam gewinnen. Die genannten Erden 
Waren mit Sorgfalt bereitet worden , und für che- 
mi'^ch rein zu halten. Ob jedoch nicht geringe, 
fonft kaum zu entdeckende , Rückftande von Kali 
oder Natron in einigen diefer Erden fchon ahnli- 
che Erfcheinungen hervorbringen können, müfien 
fernere Verfuche aus weifen. Befönders ift zu 
wünfchen , dafs diejenigen , die im Befitze grofser 
Batterieen find , diefe Verfuche einer forgfaitigen 



Prüfung unterwerfen mögen, wie auch ich noch 
thun werde. 

Ausf(il^rlichere Nachricht voxi diefen und den 
fortgefetzten Un.tcrfucbungen werde ich in einer 
. unferer phyfikalifchen Zeiuchriften geben. Noch 
bemerke ich bey diefer Gelegenheit einen bedeu- 
tenden Druckfbhler. In No. 14. S. 116. Z. 15 von 
oben muh^ Secunden ftatt *jStunden gelefen werden. 
Jena , - den ^30 März tgog. 

D. T. J. S^eheck. 



(Aus Br. V. Heidelbergs den 27 März iQoQ.) 
Dav/s Entdeckungen über die Natur der Alkalien 
beftatigen fich jetzt von mehreren Seiten, ^— Pro- 
feflbr Kafiner in HeidMerg prüfte fie vor ungefähr 
5 Wochen gelegentlich bey feinen) Vorlegungen 
über Experimentalphyfik, und erhielt mittelft rla- 
tindräthen am Kupferpole einer i&ofchichtigen 
galvanifchen Zink • Kupferßule (von anderthalb 
•Zoll im Dur^^anefler, mit Salmiaklöfung gebauet) 
aus etwois feuchtem gepulvertem reinem Aezkali; 
in einer V fiebogenen Glasröhre, einige ^höchft 
glanzende kleine Metallkügelchen, die er -nach der 
Vorlefung unter anderen dem ihn gerade befuchen» 
den Prof efibr TVüken als phyfikalifche Merkwürdig- 
keit zeigte. — Waffer machte fie unfcheinbar, 
bey Wegnahme alles noch deckenden Jkezkali und 
.freyer Luftberuhrung löfeten fie fich in weüsgrauen 
Raui^ auf. Unreines Aezkali -« gepulverter Aez- 
ft^ — lieferte wenig oder gar keiuMetall, wohl- 
«her ein glänzendes, faft durchfichtiges, Körnchen 
einer aulserlich dem gefchmolzenen Phosphor fehr 
Ähnelnden Subfianz, die weit lanefamer als vrie 
das Metall vom WaiDTer in eine weiCie alkalinifche 
Mafle verändert wurde. K. gedenkt wahrend der 
bevovftehenden Ofterferien den Verfuch mit vier 
hiudertfchichtigen SSuleti zu -wiederholen, nach* 
dem er diefelben mit ihren gleichnamigen Polen, 
zu einer hundeflrtfchichtigen Säule verbunden hat. 
Mediwürdig ift es , dais K. früher — in feinen 
Beytrdgen zur Begründung einer wißenfchaftlicken 
Chemie. Heidelberg 1906 und igo7 — auf einem 
anderen Wege zu ähniidien Vennuthungen und 
Schlüflen, über die Natur der Alkalien, Erden, 
des Phosphors, Stickftoffis,' Schwefels fand der Salz- 
Clure gelangte , als wie fie Davys Beobachtungen 
zu geben fäeinan! 

Im Laufe des Sommerfemeftets 1807, und wie* 
derholentUch im gegenwartigen Winterhalbjahre, 
unterwarf Kafiner ^ gelegentlich bey feinen phy- 
fikalifchen Vorlefungen, die Bitterfehen Verfuche 
über die Wünfchelruthe in Gegenwart eines zahl- 
reichen Auditorium^ einer Prüfung. Die Pendel- 
verfuche glückten ihm und einigen feiner Zuhö- 
rer , vorzüglich mit Bemftein , Harz und Schwe- 
felkiespendeln , fo ziemlich; und unerachtet kein 
Verfucn gans entfcheidend ausfiel, fondem nnclk 
mehrere zu befeitigende Zweifel offen liefs: fo 
fchien fich ihm dodi die Folgerung verwirklichen 
zu w«flle0 , dafs der Menfch wider feinen VKUIcf^ 
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* gewiff« l*cndefl)ewegtmgcn Teranlaffen lind ftuf 
gleicke Weife unwillkührlich hemmen könnt. Bey 
einigen feiner Zuhörer rohete das Pendel vollkom- 
men, felhft bey 5 — -6 Minuten langem Halten, 
und kam in Bewegung , wenn diefe Ferfoijien ud- 
bewufat durch K, oder einen anderen helTet dispo» 
nirten berührt • wurden. Die Bewegungsrichtun* 

ten des Pendels waren aber nie fo conftant , wie 
e durch Ritter und Andere befchrieben wurden, 
fondctn fchienen vielmehr durch geringfügige Um- 
ßändö. veränderlich und irregulair erhalten mu wer- 
den. Vorausgofetzt, w^nn mati nicht mit feftem 
Willen irgend eine Richtung einzuleiten bemüht 
wur. DieVerfuche init Ritters Balancier — wo- 
zu (ich K. eines fechsZoll langen, |. 2oU breiten, 
und etwa Linien dicken polirten KüpferAabes be- 
diente *>— wollten ihm durchaus nicht gelingen. 

III. Vehnifciite Nachrioktak 

So wie die deutfche Literatur gegefawartig in 
Frankreich mehr Eingang findet, fo' fangt man 
auch in Italien an, deot&he Literatur und Kunft 
mehr £u fchatzen. Zu Kom werden jetzt viele 
Luftfpiele Yonlffland^ Kottebue etc, gegeben, unA 
man findet .6 efdnmack daran; nur miillen die Uo- 
berfetzer derfelben lle einigermalsen nach dem ita* 
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'lianifchen Gefcbmaclc tunmodeln. Auch Mozarti 
und Haydns Meifferftücke gefallen, und das Yot> 
urtheil der Italiäner, dafs Ausländer in der Mufik 
niclft viel leiften können , verfchwindet. C(movn^ 
dem iux die metallene BUdflule* Napoleons , die in 
;Ooloirali£cher Gröfse aus Erz gegoIFen werden foll, 
xoo,ooo Thaler ragefichert find, lalst zu diefem 
Unternehmen die deutfchen Arbeiter ans Wien 
kommen, die dort, unt^r der Leitung des Prof. 
Zauner ^ bey der Verfertigung der Steine Tofeph H 
arbeiteten. 



Am £4 Jan. wurde zu Stockholm die Statue 
Gufiav's III feyerlich eingeweiht. Diefe Statue ift 
ein W^k des berühmten Bildbauerr, Hn. Setget^ 
und ftellt den König in der Marine - Uniform dar, 
den Königs -Mantel über der Schulter und mit un- 
bedecktem Haupte. In der rechten Hand hält er 
-einen Oelz^weig / und mit der linken fiützt er fick 
Huf ein Ruder. Sie wurde auf dem Plätze aufee- 
Tichtet, wo diefer König bey feiner Rückkenr 
aus Finnland nach dem Frieden von Werela ans 
Land fiieg. Die am Fufse der Statue in fchwedi* 
fcher Sprache eingegrabene tnfehrift lautet: Gußav 
dem II Ij Gefetzgeber , Sieger , JViederherfieUer des 
Friedens y van der Bürgerfckaft zu Stockholm ißoO« 



LITERARISCHE A;NZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. ^ 

Von folgendem Werke : 
Voyages dans V Interieur de la Louifiane de la Floride 
oocidentide , et dans les isles de la Mnrtiniffut et 
St* Dominge ^ par C C. Robin. 5 Tomes 
eilcheint eine von mir verfalste Y^rdeutfchung im 
Verlage des Kunft* und Induftrie - Gomtoirs zu 
Berlin, wovon der erfie Theil bereits unter der 
Preffeift. K, L. M. Müller. 



Briefen des Miflion§r John zu Tranquebar. •^— - Be«. 
meikungen über die Veränderungen der Vegetatioil 
in austrocknenden Teichen, voh Viborg. — ^ Auf« 
sug aus einem Schreiben des Hn. Hauy, — Uebef 
eine neue Art des Gänfefufses, von Schrader. 

Der Preis des gegenwärtigen Jadirgangs ift, 
wie beym erften Jahrgang ^ 5 Rthlr. ; wer aber bei- 
de Jahrgänge bezahlt , der erhält folcfae bis Johan* 
nis d. J. für Qj* Rthlr. , fodaun aber tritt der bishe- 
rige Ladenpreis wieder ein« 
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In der Realfchulbuchhatidlung in Berlin ift zu 
Anfange März erfchienen^ ' 

Dev Gefenfchc^ft naturforfchender Freunde zu 
Berlin Magazin für die neueften Entdeckungen in 
der gefammten NaturKunde. Zweyten Jahrgangs 
ErftesQuarUl. Mit 2 Kapfertaf. Inhalt: Chemi- 
fche Unterfuchung des Wawelits, von O. M, Klnp» 
roth, — Aeufsere Befchreibiuig des Wawelits, 
von G, Ä. Karfien. — Zerlegung ies Wawelits. — 
Chemifche Unterfuchung des Augits aus dem Böhn- 
gebirge , "^on 0, M, Klaproth^ — Defcription de 
TApophillite Ichthyaphtalme de dandrada , paf 
Hauy, «- PTähere Beftiramung einiger Lilienge- 
wScbfe etc. von C L. Wildenow. ^— U^ber die 
Winter , nach huifdert und mehrjahrigien Beobach- 
fojigen, von Gronau, *— Hebeandra, nouveau 
genre des plantet» decrit par A. Bonpland. *— lie- 
ber die Gefchlechtsverfchiedenheit der Piezaten. 
voQ'D.Klug. ^— Naturhiftorifche FragmentCi aus 
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Erklärun 
die 

neue Auflage des erften Heftes 

der 
Encyklopädie der Chemie 

betreffend. 
Da diejenigen Capitel der theoretifchen Che- 
mie, welche in dem erften Hefte der Encyklopädie 
der Chemie des Herrn Hofraths HUdebrandt abge- 
handelt worden, feit der Erfcheinung delTelben 
wichtige ^enderungen erlitten haben, fo bat der 
Hn Verf. diefes ganz lungearbeitet , und es wird 
demnach in einer neuen Geftalt zur OftermelTe die- 
fes Jahres erfcheinen. Da hingegen die Bereiche- 
rungen der WüTenfchaft, welche zu den folgenden 
Heften gehören, fich ohne beträchtliche Aendarung 
an ihren Orten einfchalten lalTen, fo wird derfelbe 
diefe ii| einem Supplementhefte nachtragen , wel- 
ches nebft den beiden an der Vollendung des Gan- 
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«eti noch. A^leniei^ .Heften inKunem erfchelnen 
yyitA, Erlangen y den 3 l^ebr. igoQ. 

JValtherfche Kunß» und Buckhandlung. 

iErliläruug 
an die Befitzer 

der 
Encvklopädie derCkemie. 

Durch jnehrere LeTei: der in unferem Verlage 

. ^rfcixienenen Eäcyklop^die der Chemie des Herrn 

Höfratha und Prof. HiMeirandt auf gef od ert, ha- 

. ben wir unter der Aufdcht des Herrn Verf. eine 

.Sammlung von 

4>hbildungen 
chemifcher 
e f e n und JV erkzMuge 
15 Kupfertafeln ' 

theils nach Originalen im Laboratorio deflelhen, 
^ theils n^ch Zeichnungen in den vorzüglichften die* 
mifchen und techziiCcnen- Schriften beforgen lalTeRy* 
^ welcher d^ Herr Verf. eine deutliche BeTchreibung 
bey zufügen die Güte gehabt hat. Da wir fie aU 
eine Zugabe zu dem praktifcben Theüe der Ency« 
Idopädie betrachten, fo haben wir uns entichlof- 
fen j diefe fünfzehn Tafela faxxmit der Befchreibung 
f )är den £ßhr geringen Preis von t Thlr. so gr. oder 
£ fi. 45 kr. zu überlaffen. 

Erlangen, inr April igoS* 

fValtherfche JKunß^ und Suchhandlung, 

Von dem Säugthierw^k des Herrn Präfiden^ 
ten von Schreher ift in der letzten Mich. "^tSe das 
4S4lle Heft . erfchienen. 

Erlangen, am 20 Febr. i0o8. 

Vyaltherfcke Kunfi • und Buchhandlung, 

Bey /. F. Unger in Berlin , und in allen Buch«' 
Handlungen ift zu haben: 

Wie weit und wir, oder kann Europa ohne eine 
Expedition nach Indien gerettet werden? 3. 

a 8 gr- 
Oü en fommes • nons ? ou TEurope fauvee dans 

rinde. 8. a 8 p. 
jSuahcdißen, D« T.^ über die innere Wahrneh- 
mung. Eine Abhandlung, welcher von der K. 
A. d. W. zu Berlin der Preis ron 50 Ducaten 
zuerkannt worden ift. 8* <^ 18 g^ 
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In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frank- 
fort am Mayn ift erfchienen : 

Brands f Jacob, allgemeine Weltgefchichte , zum 
Gebrauch öffentlicher Vorlefuneen. gs Heft: 

- GeCchichte der Macedonier und der aus der -ma* 
eedonifchen Monarchie entftandenen Reiche bis 
zur römifchen Oberherrfchaft. gr. 8« 8 g^* 

Jiofchlauh^ Dr. Andr., Lehrbuch der befonderen 

• Nofologie y latreuliologie und lateiie. sn Ban^ 
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des fie Abtbeil. ir Abfchn.: Die Abhandlung 
der an der Sinnlichkeit des Menfchen erfchei* 
nenden Uebelfeynsformen enthaltend, gr. 8- 
X Rthlr. 

Vpgt^ Nie, hiftorlfche Darftellung des europäiTcheai 
Volkerbundes. irTbeil. gr.8. i'Rthlr.-4gr. 

JJihUin^ Job., lateinifches Lefebuch zur Uebung 
im Ueberfetzen für junge Lateiner ; aus den be* 
fien alten \md neuen lateinifchen Schriftftellern 
zuTammengetragen. 8' 4 gr. \ 

Zur Oftermeffe. erfcheint: 

Syftematifche Darftellung des rheinifchen Bundes^ 
a. d. Standpuncte des ^ftientlichen Rechts, von 
Dr. TVilh. J4)f. Behr. gr- 8- 

Nachricht An das Puhlieum* 
Von dem, wegen feiner Pracht und Wichtig. 
>keit mit Recht fo viel Auffehen erregenden, Werl|^ : 
Lts Hindoüs^ ou defcription de leurs cofiumes^ 
moeursj ceremonies etc. etc.^ reprefenth ^en 052 
planchesy par Bal^hafar Galvyns dcjjine d*apres 
natißre^ dans VHindojiany gratis dVeauJorte <t 
termines par lui»incm€y 
bat eine ungenannte Buchhandlung eine deutfcbe 
Ueberletzung mU allen Kupfern des Originals an« 
gekündigt. Diefe Handlung wu&te wahrfchein* 
lieh nicht, dafs der Verfafler, Herr Galvyns^ felbß 
eine kleinere wohlfeilere Ausgabe in 4 veranftal- 
tete, welcher er,.aulser dem franzölifchen und eng- 
' lifchen Texte , auch noch den deutfchen vorbehal- 
ten hatte. 'Er wurde hierzu von mehreren Gelehr- 
ten aüfgefodert , um. das Werk gemeinnütziger zu 
machen. Zeichnung und Stich werden ebenfalls 
von ihm allein ausgeführt,. wodurch das Lob der 
Wahrheit und Treue der Gegenftände , . welches der 
grofsen Ausgabe ertheilt wird , auch ihr gefiebert 
lÄ. Man kann davon in bevorftehender Oßermeffe 
bey Herrn C.,H, Reclam in Leipzig, als Mitverle- 
ger derfelben, die crfte, vielleicht aych die zweyte, 
Lieferung haben. In derfelben Buchhandlung find 
von der Folio - Ausgabe , von welcher die 8te Lie- 
ferung unlängft erfchienen ift , Exemplare vorra- 
thig. Eine weitläuftigere Anzeige wird man in 
einem der nächften Blätter diefer Zeitung lefen. 

II. Berichtigung. 

Aus Br. V. München. Hr, D. Niethammer ift 
nicht, wie es in der Halllfchen allg. Literatur- 
Zeitung i8oß. Np.23. S.i83 unrichtig heifst, zum 
geheimen Referendar in proteftantifchen Schulge- 
genfiänden ernannt worden, Xondern er ift Cen- 
tralfchulrath. Der geheime Rath von Zetuner ift 
für alle Studien- und Schulfachen Königlicher ge- 
heimer Referendar am Minißerium des Inneren^ 
und demCelben find als katholifche Centralfchul- 
räthe die vormaligen Schuldirectionsräthe Hobmann 
und Wismayry und als pro teftantif eher Centrai- 
fchulrath Niethammer beygegeben. 
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XA.n der wiener Usivterlitit wuiden im Jahre 1807 
SU Doctoren der JVIedicin ernennt dkl Üan, JokoMn 
Fifcher in Prag ; Johann Schiffer io Wien ; Jahanm 
Czappek in Wien; Johann von Jitreßefyi Ignaz 
Eckmann in Wien ; Jofeph Wache « euch Cbitw^ 
giee Doctor isi'Troppau; Ernfi Schnnder in Lan<« 
geoloy»; Matthias Hodina in Zwicteui Johann 
fVerzari Ignaz von Kroyherr in Wien; Johann 
Zimmer in Wien; Johann FribilL in Wi&x; LtfO^ 
pold BuchmülUr in Wien ; Jofeph ^olf in Lern- 
berg ; Aloys WiUi in. Wien ; . Anton lipaldo iQ 
Wien; tVemel Sidafchek in Wien ; Leopold Schir^ 
meri Kart, Rang ia^Pra«; Jofeph von Eicher^ML 
in Wien; Fr mix Pfeaingoauer in Wien; Anareaif 
MazurkUwitz,^ Michael Dorner ^ Emerieh Walko» 
^litz in Wien» 

' Klagenfurt in Karnth&n, 

Zum Rectot des. k. k. Lyceums ward im May 
ißoT ernannt Hr. Jacob Paulitfch ^ fürftbifchöflicher 
wirkL geiSlicherRathy Dechant, Dom- undStadt- 
pfarfer zu Kla^enfurt. Durch ein höcfaftes Hofde- 
cret- vom 29 October 1807 find die theologifcbcn 
Studien an diefem Liyceum auf 4 J^^^c ausgedehnt 
worden? Nur bey Mangel an Seelforgem kann das 
Gubenüium den fahigften , und zugleich fchon be- 
jahrten, Schülern das Zufammennenmen dexLichr- 
gegenftande in den bisherigen dreyjahrigen Cnrs 
geSatten. — Auch ift neuerlich ein eigener Lehr- 
ituhl für die.Oekonomie und Mechanoik bewilligt 
worden. — Zum Dircctpr der philofophifcbcn Fa- 
cultät wurde vor Kursem äex Hr. DomdecfaanC 
Jgnaz von TUrk zu FJfenflratten ernannt. 

Das Gymnafium au Klagenfurt ift den Bene- 
d^ctinem von St. Blafius im Schwarzwald anver- 
traut worden, filsher waren Franciscaner die Pro- 
felToren delTelben. 

. Tiicalshurj^ in Mähren» 

IKe phiiofophifche Lfikranfiait zu Nieolshurp {H 
Mäbr€n^MtA9m &a Not. HqJ RjtxÜtik exä&et. 



"Hu Johann NepomukLiesnikf infulirterProbfti Con« 
£ftorialrath, Dedbani undPfiMrec im Markte Stuat» 
in Oefterreichy der Stifter dieüer Lehranftalt^ * 
wohnte, diefer Erö£Fnun'g felbft bey, und Hr. T>.P^ 
£afßjanus HaUafchka^ ordentL ProfelTor der Math^ 
snatik und Phyiik, hielt an die anwelcmden Candif 
daten derPhilofophie (gegen 40 an derZahl^ e^if 
Rede : von dem JVtrÜie der PhiUJophif^ 

F r m g. 

Die ehedem vom Prof. Mcuimt bekleidete Pro« 
felTur der.Aefthetik und der clallUchea Liiteratur« 
wurde nach dem neuen Schulplane in "zwey Lehfu 
amter getheilt, und \eSißA derfelben mit einem noch 
neuen Gegenftande vermehrt: die PröfelTur der 
Aefthetik, Pädagogik und der Gefchichte der Phl- 
lofopbie, wurde Hn. D. Jofeph Meinert^ ehedem 
Prof. derPeetik am k. k. akademifchen Gymnafium 
zu Prag ; das Lehramt der claffifchen Literatur der 
Römer und Gwechen • hingegen Hn. Aloys Klar^ 
ehemaligem Prof. der Dichtkunft und der griechi- 
Tchen Sprache am k. k. Gymnafium zu Leutmeritz^ 
ertheilt. — Als landesfürfiliche Regierungscom- 
miliare bey den 4 Facultaten der hiefigen XJniverfi* 
tat wurden ernannt : Hr. Wilhelm Hugo Freyherr 
Macneven von Aghrim , k. k. Hofrath und Beyfitzer 
bey dem Gubernium zu Prag ; Hr. D. Cafpar Roj^o^ 
k. k. Gubernialrath und Canonicus; Hr. Franz. 
Xaver Twrdyy k. k. wirklicher Gubernialrath; Hr. 
Jofeph Kitter von. Jordan j k. k. Appellationsrath 
zu Prag. 

Durch daa neue SchulTyfiem hat die Leitung 
der Volks - ui^d Bürgerlchulen Böhmens ^e gans 
and4»re Geftalt erhalten. Die vorbin im ganzen Ko» 
nigreich befiandene k. Schulen - Ober<ureetioa ift 
ai^gelö^, und ftatt derfelben in jeder Diöcefe eia 
Schulenohe^auf feher in der Perlon eines Canonlcua 
des bifchöflicnen Domcapitels angefiellt worden« 
Pieles Amt erhielten: In der prager ErzdiöceCa 
der ehemalige k. k. Schulenoberdirector im^Köni^ 
reiche Böhmen^ . Hr. Wenzel JLenhardi in dec 
IttütmeritzerDiöcefe Hr.D, Anton Hirnle^ dm leut- 
meritaer Domftifts Capitular und bifchöflicherCo»» 
fiftorialratb; in der königaratzer Diöcefe Hn Jo* 
ftpk Ooeniek von Warteiwerg^ Capitulardonlienr 
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aaKöDiggrSts; in der bud weifer Diöcefe Hr. TFoZ/^- 
^aiig; Seidelf des- budweifer Domßifta Caj^lealar 
imdbifchöfÜcher Confiftorialteth. Statt der in den 
x/S Kzeifen Böhmen« ebqmala angeftellt eewefenen 
ii Schul- Kreiacommillare, wurde in }eaein Deca» 
nate ein geiftlicher Schulinfpector, meiftens die 
Landdechante felbft , ab SchuldiftrictsanETeher an« 
geftellt. Die ^rager £rsdlQcefe sahlt dieren 22, 
die leutmeritaer aji , die königgratzer eben fo viel, 
die bu^weifer ^o^^ folglich haben alle 4 Diqcefen 
in Böhmen 94 geimiphe sSchuldlftricttaufTeher. 
Diele fchicken ihre Amttcorrefpondens an ihr Tor« 
geletatea ConllAef ium, bey welchem derDiöcefan- 
obecauffeher.aueh S<^^ilreferent ift, was das mora- 
lifche und litefarifche Fach der Schulen anlangt ; 
hingegen in Hiniicht des politifch - ökonomifchen 
Tbeils des Schulwefens erftatten fie ihre Berichte an 
die königl. Kreiaamter, bey deren jedem ein k. Krcis- 
commiflar £efsfalls das Referat führt«. Zur Beloh- 
nung ihrer Bemühung bey ihren Yifiutionen erhal- 
te die geiftUchenSchulinfpectoren von Jeder Curat- ' 
tindFUial- Kirche 5 Gulden. Die Vorfpann müITen 
überdiefs die Gemeinden unentgeltlich leiften. 

IL BeCordanmgen, SbrenbeaseugimgeD tm4 

Bdohimngen« 

* Die' feit KhfaVi Tod väcante Profeffur der un- 
earifchen Sprache und Literatur an der pefiherUni- 
^rlitat kat Hr. Franz Czinke^ bisher Prof. am 
Hauptgymnafiuin zu Ofen, erhalten. 

Dd^ GrofskreuB des köni^. unearifchen St. 
Stephans - Ordens haben erhalten : der Hr. Graf 
Samuel Teleki yonSzek^ k. k. wirklicher geheimer 
Kath, Kammerer und Obergefpann der biharerGe- 
&annfchaft , und Hr- /o/irpfc Thomas Freyherr von 
Summerawy Prafideht der oberften Policey- und Cen- 
lurhofftelle, k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämme- 
rer und Cuf ator der therefianifchen Ritterakademie. 

Das Commandeurkreuz des Leopolds - Ordens 
* erhielt der patriotifche Graf Hr. Leopold von Berch* 
iold in Mahren ; das' kleine Kreuz ^delTelben Or- 
dens erhielten : Hr. Hofrath von LaMts in Ungarn ; 
Hr. Peter Jordan^ Regierungsrath, Profcffor der Oe- 
konomie an der Univerfität zu Wien ; Hr. Abt von 
Strahof in Böhmen ; Hr. Probft und k. k. Rath /o- ' 
J^tuin Michael Ziegler. 

Hr. J. B. BiRnger^ Prof. der StatQtik an dem 
Therefianum zu Wien , hat vom Kaifer Franz für 
fein fchatzbares Werk 2 „Generalftatiftik des öÄer- 
xeichifchen Kaiferthums , ** ein Gefchenk Ton 

600 fl. erhalten. 

Dem ehemaligen Vice- Pro tomedicus in Lern- 
berg, Hn. Franz Neuhaufer f ift die erledigte Stelle 
ones Protomedictts mit dem Charakter eines wirk- 
ficben Gubemialrathes dafelbft, und einem jahrli- 
chen Gehalte yon «000 fl. verliehen worden. 

Hr. Jofeph ^pnignif Fcldkriegsconciplft . zu 
Herrmannftadt in Siebenbürgen , Vf. des Textes zu 
len fiebenbürgifchen Coflümsdarftellun^en) ift zum" 
Bofkxiegscoampifteii bey dem Hofkriegsratbe in 



Wien befördert worden. Seine Stelle in Herr- 
mannftadt erhielt Hr. Maximilian Feifchl ^ Hofkan- 
zellift bey dem Hofkriegsratbe m Wien > Yf. der 
beiden letzten Jabi^ange des malerrfchen Tafchenb^-» 
cfaes durch die intere(iantefien Gegenden um Wien. 
Hr. Chrißoph Kuffnery .Vf. der deutfchen ITe- 
berCatzung des Plautus, ift zum Hofkriegsratbscon- 
cipiften in Wien befördert worden. 

Hr. D. Jofeph ScfuMgruher ift an des yerftor- 
heitkta Vetter^s Stelle als Prof. der Anatomie und 
Phyfiologie an der k. k. Univerlitfit zu Krakau an- 
geft^Bllt worden. 

Das an dem k. k.Lyceum zu Klagenfurt durch 
Jubilimng des Hn. von Giuliani 'erledigte Liehramt 
der Mathematik, ^AHn. Matthias Achazl^ der diefe 
Stelle 6 Jahre lang fupplirte, verliehen worden. 

Hr/ Szigethy , evangelircher Prediger zu Ro- 
fenau in Ungarn , hat eine einträgliche Dorfpfarre 
in der gömörer Gefpannfchaft erhalten. 

Hr. Stephan von Hatvani^ der Gerichtstafel 
mehrerer Gelpannfchaften in Ungarn Beylitzer, bc^ 
kannt durch feinen Üebertritt von der reformirten 
zur katholifchcn Religion , ift zum Prodirector der 
k. Akademie in GroU wardein (Nagy-Värad) er- 
nannt worden. 

Hr. D. M. Karl Ferdinand Stipfics^ Prof. des 
MedicurzuPefth, ift zum k. Rath ernannt worden« 

Hr. Thomas Burg^ Prof. der höheren Mathe- 
ma^ und Aftronomie in Wien, und Hr. Prof. 
Scherer zu Prag, haben das kleine Kreuz des nea 
geftifteten Leopoldsordens erhalten. 

JSx.l^. Karl Appeliauer^ Prof. des Naturrechts 
an der krakauer Univerfität, ift zum k. k. Bücher 
revifor zu Krakau ernannt worden. 

llr^Adam Bittnerj Adjunet an der k. k. Stern- 
warte zu Prag, ift zum ProfelTor der praktifchen 
Mathematik an der dafigen Univerfität beför- 
dert worden. ^ - 

"Hx. Jofeph OttenhergeTy TJmverßtAtB" undStn- 
diendirectionsnotar zu Prag, Hiftoriograph dieCer 
hohen Schule, wurde als fupplirenaer Profeflor 
der Syntax am k. k. akademifdien Gymnafium da« 
felbft angefteUt. 

An die Stelle des in den Ruheftand verTetzten 
jProfelTors, Hn. Anton Renner,, ift Hx, Jofeph Kinzl 
al& Lehrer der populären Naturlehre und Naturge- 
fchichte^ der Mecnanik^und bürgerlichen Baukunft 
an der k. k. Normal - Hauptfcbule in Prag ange* 
ftellt worden. "^ 

Die Stelle des Adjuncten des Prof efibrs der all- 
gemeinen Naturgefchichte , phyfifchen Geographie» 
OekonOmie und Technologie an der Univerfität zu 
Pafih , hat Hr. Ludwig Fahriczy erhalten. 

Der ruhmlichft bekannte böhmifche Schriftftel- 
1er, Hr. Jofeph JVanJter vonGrUkwtdd^ ift durch 
ein Hofdecret zum k. k.. Strafsenbaudirector des 
Königreichs Böhmen ernannt worden. 

Hr. D. Jofeph Bernt , ausübender Arzt zu Prag, 
ift von der bamberger Schutzpocken - Impfungsge* 
fellfchaft zum nCtgUcde «ofgenommea woirdeft. 
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Hr^ Maithins FJtfiick^ Chorherr des pratoon» 
Aratenfer Stifts Strahof su Pr^g und ProfeflTor der 
BeligionawilTenfchaft am k. k. kleinfeitner Gymna- 
lluB^ dafelhft, erhielt im Julioa 1O07 von der prager 
Univerfität die philoCpphifche Dootqrwürde. 

Hr. Eman^el PoA/ , . Medicinae Candidatua bu 
Pragi ein thatiger Botaniker ^ iftiron der aaturhi» 
ftonfcben Gefellichaft %u Zurch in der Scfawets.snm 
aoswarti^ea Mitgliede aufgenoonnen worden* ' 

Hr. Bogfeh ^ ermng. Prediger zn Oedenburg in 
Uagam, einer der heften Redner deutfcher Nation 
in Ungarn, hat fein Amt niedergelegt. Seine Stelle 
ifi noch uubefetst. 

Hr. Johann Szeherinyi^ ein 2d£ling der Uni- 
rerUtät su Jena, bat die eTangeluche Prediget 
ftelle an Nittra Zerdahely in der aentrer Gefpann« 
fchaft erhalten. 

Der Director der philoTophifchea Facuhat an 
der Univerfität xn Wien, Hr. Franz Böhme ^ ift 
siun k. k. Hofrathe ernannt worden. 

Hr. Gottfn baman. Wenzel ^ Vtoh der Philbf. 
sn Lins, hat von der Unirerfitat su Prag die phW 
lofophifche Doctorwürde erhalten« 

Die, durch den Uebertritt de» Tixk.'Remigius 
Dottler BurProfeflur derPhyfik erledigte, Profeflur 
der Mathematik an der Univerfität zu Wien wird 
proviforiTch von Ha. Jofeph Hanifcfd^ Lehrer der 
Mathematik an der k« k. Realakademie , verleben. 

Hr. Jofeph Schitko , Prof. der Pbilof. undMa« 
thematik an der* Akademie der morg^nlandifchen 
Sprachen in Wien , ift zum Profefibr der Phyfik 
«mXiyceum su Lins ernannt worden« 

Hr, Johann Neuhaus y Prof. der Rhetorik an 
dem k. k* Gymnafium zu Briinn , hat »ein Canonicat 
mit einer damit verbundenen Pfarre erhalten. ^ 

Die vacante Präfectenftelle am k. k. Gymna* 
dum zu Laybach bat der Weltpriefter, Hr. Franz 
Hladniky bisher Director der dafigen Mufterfchule, 
erhalten ; diefe Directlon aber wurde dem Hn. Jo» 
hanfi Eggen^erger^ hisherigem Caplän zu Ober* 
laibach, verliehen. 

Der Kalfer von Oefterreich hat demFreyherm 
Frjaix Maria von Cornea Steffaneo die Hofyra- 
fectnr der k.. Hofbifaliothek , lo wie dem k. k. ge* 
heimen Rath , Gouverneur von Trieft und Präfi- 
deuten der dafigen gelehrten Gefellfchaft, Hn* Sig^ 
mund Lovaft von Eötvenes aus Ungarn , die k. k. 
'Kammererwürde verliehen. Auch hat derfelbe d<Bs 
Hn. D. Vincenx Kern , Prof. der praktifchen Chi« 
rurgie an der Univerfität zu Wien, der Pajola*s 
Steinfchnittmethode mit dem heften Erfolge in 
lATien einführte, jährlichen Gehalt von &000 auf 
ftooo fl. erhobt, und- den Hn. Grafen Jofeph Efiter" 
hazy von Galantha^ k. k. geheimen Rath undKäm^ 
merer, k. ungarifchen Statthaltereyrath und Obeiw 

gefpann der zempliner Gefpannfchaft , zum k. un- '^ erlauer Donihern £r vermachte^ der kat|iolifchen 
garifchen Hofvicekanzler ernannt. ^ - Schule zu Gyöngyös Pata, Kr welche er noch bey 

Hr. Gte£ Jofeph sSzdpdry von Muraj Szomhai feinen Lebzeiten ein Gebäude von dooo fl. gekauft 
und Stecfi Sziget^ k. k. geheimer Rath, Käimne- hatte, im Teftament 1*3000 fl. 

in dem preCiburger Bezirk» ^ Zu Caflel ift der Hofrath uad Gsraifonassir 



ift zYun Obergefpann der wiefelbipr^ Gefpami» 
fchaft in Niederungara ernannt worden. 

An die Stelle des verßorbenen Meineke zu Ei^ 
fenach hat der feitherige Director des Archigynma» 
fiuma zu Soeft, Hr. Frenzelf das dortige Directo* 
rat erhalten. 

Der feithezige Superintendent su Coldis, Hr. 
M. Steinen , ift an die Stelle des verfiorbenen D. 
thecd. 6e/te Superintendent inOfchatz gewflien. 

Ander den No. ao des InteU. BL angeführten, 
find noch der Hr. Coafiftorial* Vicedirector Schmid' 
Im, Hr. Ober-Juftissrath Breuningy Hr. geheime 
Ober-Regiermigsrath v. Bühler^ Hr. Regierunga» 
rath aüd Oberarchivar Jäger und Hr. Hoibaumei« 
tttt Über SU Rittern djes königl. wirtembergilfchea 
Civil »Yerdienftordens emaäat worden. 

Itl. Nekrolog. 

Am 2 März! v. J. ftarb zu JBrünn Jgnaz Von 
Mehoffer^ k. k. Rath und Referent des deutfche^ 
Schulwefens bey 4em mährifch * fchleflücben Guber* 
nium^ im 60 Jahre feines Alters. . Er würde am 
13 April 1747 zu Fulnek in Mahren geboren. 

5 Jun. zu Prag Franz Pubitfchka , Dr. der Pbi- 
lof., Weltpriefter, Hiftoribpaph des Königreichs 
Böhmen und ^Senior der >philou>phifchen FaculUlt; 
geb. zu Kommothau in Böhmen. 

18 JuA- Jofeph Anton Gallj Bifchof in Linz, 
geb. zu Weil in Schwaben den 27 März 17481 ^* 
theologifcher Schriftfteller bekannt. 

10 Jul. zuWienD.^nronPtring-tfr, gewefener 
Decan der Metropplitankirche zu St. Stephan, c^- 
bifchöflicher Conliftorialrath u. f. w., geb. zu Wien. 

14 Jul. au Frag Karl Ungar ^ k. K. wirklicher 
Rath, Dr. der Philofophie und Theologie, Dom- 
herr zum heiL Kosmas und Damian zu Altbtwzlauy 
k. J(. Bibliothekar, ordentl. Mitglied und Director 
der.k. Gefellfchaft der Wilfenfchaften su Prag. 

fio Aug. zu Wien Wemzet Hanke, Prof. der 
Gefchidite und Geographie am k. k. Gymnalium 
ftu St, Anna, alt 43 Jahr. 4 

ft4^ug. zu Wien D. Jofeph Jacoh von Plenk, 
k. k. Rath, ordentl. Prof. der k. k^ medicinifch- 
chirurgifchen Jefephsakademie dalelbft, im 75 Jahsi 
feines Lebens. 

9 Nov. zu Komorn In Ungarn Emerich vom 
Fezekinyj Prof. der Rhetorik am k. Gymnaliua 
daf^lbft und Interimsldirector deflelhen. 

28 Dec. ftarb am Schlag zu Pefth D. Jofeph 

von Sckönbauer, orden^L Prof. der fpeciellen No» 

turgefchichte an der königl. Univerfität dafelhft, 

ein vortrefflicher Lehrer und berühmter SchriftfidU 

Jer, alt 51 Jahr. 

6 Jan. d. J. au Erlau in Ungarn Jofeph Bühff 
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ffimoUt^ tnidüM %St |MrkuMer Zeit Skt 4Mtt^ 
fraasöfifcfaeMiUtarhofpital beforgt hatte, veraiutb» 
iich' durch «uie durla erfaaitene Anfteckung, am 
¥9erveiifiebar geftorbe«« Da ea dort fonft gciräm- 
lieh iftv dafs die CUrU^Lekihen ssu Wag^n beeidU 
get werden, fo wurde bcy diefer eines fo ver» 
^ienftroÜen Mannes eine Autnahme gemacht. Man 
befiatt^ ihn su Fufse , und ein fehr anfehttUcbsr 
CondOTB feiner Freiuide und Bekaiuxtea^ wortuiteT 
auch fehr yi^e frasi£Öli£che Officiese waren, be- 
gleitete ihn. Ein Militäcdetaüchement feuerte vor 
dem Leichen häufe , fo wie am Grabe, und dei 
fransößCcfae Krieg&commKTär, Hr. Meurizety hielt 
4^ine Rede an der Gruft. UnCtre A. Li. Z. verliert 
an ihi9 einen Mitarbeiter im Fache der Chirucgie 
luid Wundaraneykunft» 

IV. A 1 t e r t h *i m e n 

(Aus Bn. aus Ungarn^) In dem Dorfejül, im 
fnaro£cher Stuhl in Siebenbürgen, wurde im Jahre 
*8o7 kurz vor der Weiivlefe bey der Aufwerfung 
«ines Graben ein irdener Topf gefunden , in wel- 
chem alte grietbifehe Münzen aweyerley Art wa- 
^n. Die erlle Art hat auf der ejxien Seite einen 
fafaöneii weiblichen Kopf , von defTen Stirne eine 
Haarlocke auf den Rücken herabgeht, und von 
Iiinten zwey Haarlocken in einen Zopf gebunden 
lind;, der Kopf ift glatt gekämmt, um das BfldnKs 
fierum lauft ein Cirkel aus kleinen Puncten , über- 
^ieb eine andere feine Cirkellinie und am Rande 
fioch fieben kleine Cirkclchen in dcrForm von hal- 
f>en Schildern , und darin Sterne. Auf der ande- 
ren Seite befiaden fich in der Mitte kreuzvreife 
^wey Linien mit griechichifcher Schrift, oben. 
JMAKEAONflN, unten nPilTES; «wifchen 
(beiden iß der Länge nach eine Keulen am Rande 
fler Münze fcblingen lieh* ringsherum awey Lor- 
beerzweige, jeder von aufsen mit 5, von innen 
mit 4 grofsen Blättern, Tannennadeln ähnlich; 
iiber dem Worte MAKEi^ONAN fteht ein A. Die 
zweyte Art hat jiuf der einen Seite einen £chonen 
Bacchuskopf mit einem Band auf der Stirne und 
um den Kopf , darauf ein Diadem , awey Laub- 
«weige und awey WeinrebenfchöfsKnge ; von den 
Öhren geht nach dem Rüdien zu ein Widderhorn ; 
das Haar flielst unter dem Diadem bis auf den Na- 
cken in kleine Locken herab: die Stim. ift klein, 
die Nafe eine gerade grofse Aenei^nafe^ das Ge- 
fu:;ht voll. Auf ller anderen S^ite ift die ganze Fi« 
«IKT des Herkules, mit der Keule iu feiner Rechten 
ün^ der liöweahaut. Zwifchen der Keuler «nd 
4em rechten Fufs itefat ein M. Auf der Izniseii 
Seite lieft man EPAKAHOTS und »ASlSi^, ge* 
^n die rechte Hand ^ATEPOS. Die Münzen 
nd fehr fchönr und flarli von x5lothigem Silber. 
fede wiegt ein Loth. Aüe gefundenes JUCunseii 
trriegen aofaisamen 5 Pfund. 
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' EuiIce'Arbc^^ter, die 'ymrKitffeeA- in einem, 
der Frobfiey zu Neuftädtl an der Wag zugehörig 
gen, Weingarten gruben « trafen bey dieler Ar« 
beit, .-aacblfm fie einige Schyfa tief in die Erde 
gedrungen waren', ' auf grofse Knoebenftücke» 
und hefondezi auf einen ungewphnlieh grofsea 
Zahn, den umn bald für einen Elephantensaha 
eikanftte» I>er Prohft umL Stadtpfarrer, Frey« 
faerr ^itc#»t von Gaielkha^em ^ ein \'^«hreT uxi4 
Beförderer der naturhvAoxiCÄen Wiflenfchaften, 
lieb unter eigener Aufficbt weiter grabc^n^ und 
der Erfol£ eniTprach d«r Abücht vollkommen« 
Man fand bald mehrere gut erhaltene Theile 
eiaea EHephaoteBgerippes , die nun der Prohft 
aufbewahrt. 

Zu Ende des Jahres tQo7 wu);den in dem ae* 
tnesv^er mil^i^rifcken Gfedssb^sirk in Ungarb 1.4Q 
^zM*/ii/cfce itfftnt^i gefunden , welche dieBtldnifle 
.von Philipp^ Alexander und Lyßmachus hallen, ua4 
ihrer Grdbe nach eo den Tetradrachmen gehören. 
Sie And nach Wien gefandt worden. 
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Zu Anfang Januars 1308 wurden zu GroCi- 
Becskerek in Ungarn mehrere antike filbeme Ge- 
fäfse gefunden, nämlich 2 Teller und 6 filbeme 
Löffel von verfchiedener Grofse. Sie werden ia 
Temesvar aufbewahrt. 

y. Vemufchte Nachricbten. 

Hr. Jofeph KöfiLerj Hofuhimadier h&fjäm^ 
Tegterenden Fürften Nicolaus Efztmrkdxy von Ga* 
lantha^ hat neulich der k. ungarifchen Univeriiiüt 
auPefth ein K«nft- Uhrwerk vorgelegt, welche« 
die UniverCtat mit voraügUcbem Befall beehrt 
hat. Diefe Uhr hat nebft ihrer Schönheit umd Re« 
f;elma£iigkeit das Befondere, daft die Stundexi* 
«nd BCnutenzeiger auf einer aoUlanfien und vter« 
^•ckigenTafelperpendicular hinaufgehen, und aadi 
erreichter höchfter Stufe wieder herunterßdlen ; 
das 0hrwerk felbft wird durch ein kleines Ge- 
wicht in Bewegung gefetat, welches durch^ eine 
künitlidh angebrachte Hebmafchine ia Zeit ^t>n 
anderthalb A^Smiten ^wieder £0 viel faiaanfgeso- 
gen wild. - ' » 

Hr. Prof. Plttcidus Heinriek au Regevsburar 
bat ^LsiiB von idem Fürften Primas erhaltenen A11& 
ti^ge , die dertigen Mnüe «nd Gewichte imc]& 
den: auswärtigen, vorzuglich den fianzöfilbhea und 
hayeri£cheo , genau zu befismmen , in «iner tre& 
liehen AMiandluug enti^rochen , tmd die goldetie 
Verdieuifiinedflille nebft einem fehr fchmeicheiba^ 
ten Schreiben des dermalen daa Gouvernement fub» 
iBoden geheimen Staatsratha Freyherm von Gr^im^ 
ben erhalten^ Die Abhaildlang wird vieUeidi« 
aa^Kafte^ dea Staats gedlrackt weriisu» 
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I.ITEAA%ISCHE. KACHHICBTEK. 



' t. üiiirerfititeii ^md andere öffentCche 

LehranR^Jicn« 

Tereelcliaifs 

äer auf der tTüivorütSt zu Jena üir datf 1miH>^ Jahr 
ton Oftem bis Mkbaelu tgof attykiicclig» 

tjßn Vorlefimgeiu 

^i« yorle&ingeift ^»^«räen mackCantaM A^gafisngM. 
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jT. Allg^mtine JViffenfciLmft^m^ 



^ncyldopädie aller Künfie unS WiJJenJchi^ten 
- tragt nach Dtctaten Hr. KR. Schtnid vor. 
fjehtr die weife Knrichtur^ des akadeptifchen Le» 
' Bens hancMt Hr. geh« Hofr. Ulrich offentUcb. 

II, T h t o l o g i e, 

^ifiorifch'kritifche Einleitung ins A. T. tragt ÜU 

D. Güldenmfjel vor. 
Auserl^ene Pfalmen erklärt Hc D. Augußi offeatüch. 
Pen iiiob nehfi den in den hifiorifchen Büchern des 

A T. vcrkonnnenien Gedichten erläutert Hr. D. 

Giddenapftl. 
]Sine hifiorijch - kritifche Einleitung ins N. T« gieba 

Hr. geh. KR. Grieshach. 
fHe kieineren Briefe Ratdi erklart Hr. KR. IGailer* 
IZias Syfiem der tkeologifchen t}Qgmaiik tcagt nach 

eigaoen Dtctaten Hr. D. Augußi yor. 
Die Ckrißoio^ des A. T. erläutert Hr. KIL Gabler 
[ öffentlich. 

Chrißliche Moral nach Vogel &enderjelhe. 
JheQlogifche Moral Hr. KR. Schmid. 
'bit Heilere Kirchengefchichte von den Zeiten Jter 
^ ^^rmadon an ecaäblt Hr^ |;eh. KR. Griesba^ 

onentfich. ' . . " . 

Homiletifche unf lAlecheitfche Uehungen leitet, 

nach ' iNnratLSgelcbiekter Anleitung tbcü, Hr. 
•*"KR% 'Gmiler* 

Die Reg4tn der praktifchtn tkeci^fthen WMsn' 
f' jAt^ten^ .inlbodeifaeit derthmUmik,' üaeMrMftr 

Liturgik und ^ler Cogenamifen fsJkraBiughik^ 
..gk^tia Verbiodimff mt prmhÜfuhen IMmtmA 

und offentlichenFredigttniU'dmijc^^ietämktf 

Vx. a. Jtmgußi. 



IIL Jurisprudenz* 
Jurifiifche Methodologie lehrt Hr. Jufti^. Gensler 
' -dffentUcb. 
Die Gefchichte und die Antiquitätmi »dm römifchen 

Rechts trägt Hr. D. tValck vor. 
Die Gefchiehte des kanonifchen mnd Jsmtfchen Rechts 
' Hr. D. ^alchow unentgeltlich. 
Die Inßitmtionen erlSatem nach WeQded^ Hc.Ho£r. 
. üüiner^ nach Heinecdua Hr. D. MüUer^ 
Die Cmndlehren des Tandehenr^cktts Aa^h Thifaatit 

Ht JcAiar. (GensUr. 

jDos gemeine Staatsrecht der deui^cken Län4er^ 
fo 'w^t «$ nach -der Aufiöfuog des -deutfchefi 
Reichft noch befteht^ lehrt oiaä feinem Syftem 
Hr. HoIt. Scinaubert, 

Deutfehes Privatrecht nach eigeoen Dictaien Ifit, 

' Hofr. SeidehfÜi^er. 

Den Code Napoleon erklart Hr. Hofr. Seidet^fiiiier^ 
dergeftaltf dafs Zweck und Inbali^ delTeibent To 
wie die riditige Art feiner Anwendung a^ an- 
dere Staaten gezeigt wird. Zur Vorbereitijing 
•dient ihm feine : Einleitung in den Codex Ntmo^ 
leon (Tübingen, b. Cotta). 

Die fpeciel(en Grundfdtze jdes katboUfchen Kirchen^ 
rechts inDeutfchland tragt nach feinem Lieiffa« 
^enHt.Ho£r; Schnaubert-oStu^ckL vor. 

iDoi Leknrecht nach Böhmer Elenderfelhe» 

Das Criminalrecht nach feinem X/eit^den ]Ir. D^ 
Sakhoiv^ 

Die Theorie des gemeinen Procefftes nach Martin Hr« 
Hofr. Hubner und Hr. D. Müller. 

Den Concursprocefs Hr. Hofr. Hübner tiach IMarflii^ 
und Hr. D. Walch unentgeltlich. 

Ein praktifehes t^ollegium über ^en gemeinen und 
fächfifchen Procefs ^ verbunden mit der TTieorie 
des Proceffes nach Danz, halt Ör. Affefi. D. Völker. 

Bie Referirftunfi lehrt nach Honraiel*^ mit pnJtti^ 

• fchen Uebungen verbunden ^ EhenderfeH^^ 
Exmainatoria über die. Pandekten nachHeHfcld hal- 
- ten Hr. AflelC D. Völker und in Verbtadang mJk 
. ^praktiftiMn Ausarbeitangen Hr. D. «. HeUfeUU 
Disputirübungen fetzt Ht. D. Walch foct.^ 

TV. M e d ie i n. 
BkerakgMuthte der ^tedicin tri^t tmA Metagav 

* 8f* gw. xMut Crufier y9f* 

2(1) 



Gerichtliche und chirurgifche Anatomie lebrt Hr. 

Hcrfr. Fuchs. 
Oßeologie nach Loder, mit Zuzi^bung Set Thier- 

fkeletd auf demhen^ogL anatom. Mufeo, Eben,' 
/ derfelbe. , " . " 

Jingiologie Und' Neurologie nacH eigenen Leitfaden 

Ebenderfeibe, 
Syndesmologie nachLoder, EbenderfeJhe öffentlich. 
Pnyfiologie trägt mit Kiickficht auf fein Buch :. von 
' der Zeugung (Bamberg, b. Göbhardt) und feinea 

Abrifs der Biologie (Göttihgen, b. Rupi;echt) 

Hr. Prof. Oken vor. / 

Allgemeine Nofologi^^Hr. Rath Stark. 
I}en zweyten TheiV.der fpeciellen Therapie und Nc- 

fologie Ebenderfelbe. 
Generelle und fpecieÜe. Pathologie Hr» Kammerrath 

V. HeUfeld. 
Von den Krankheiten der Kinder handelt Ebender" 

Jelbe öffentlich. 
Von den Augenkrankheiien Hr. Rath Stärk. 
Von den venerifcben Krankheiten Hr. D. fValck, 
Die Lehre von den Giften und den Heilmitteln da^ 

• S^S^^ ^ragt Hr. Prof. Fuchs öffentlich ror. • 
Gerichtliche Arzneywijfenfchaft nach IVIetzger lehrt 

- Hr. geh. Hofir. Grüner. 

Materia medica nach Remer Hr. geh. Hofr. Starke 

nach Hörn Hr. Prof. Fuchs. 
^Die Kuhß^ Recepte zu fchreiben, lehren nach Grünen 

• Hr.* geh. Hofr. Stark und Hr. Prof. Fuchst 
Materia medica nebfi der Kunfi Recepte zuföhrei" 

ben Hr. D. WaUh. 
Theoreüfche und praktifche EntJ^ndungskunfi nebft 

der.Behandtu ng der Krankheiten n eugebomer Kvh- 

derÜT.KaihStajk. 
Die Entbindungskunfi zeigt auch Hr. D. Walch 

und lehrt eu gleich .die Krankheiten der Schwan^ 
' geren-i Gebährenden ^ Jiindbetterinnen und neU' 

gebqrnen Kinder erkennen und heileO. 

• Chirurgifche Operationen zeigt an Leichnamen Hr. 

Rath Stark, 
Die klinifchen Hebungen in der GeburtshüJfe auf 

dem herzogh Entbindun^haufe leiten Hr. geh. 
, Hofir. Stark und Hr. Rath , Stark. 
Die ffiedicinifche und chirurgifche Klinik fetzen Hr.. 

geh. Hofr. Stark nnd Hr. Rath Stark fort. 

- Die Behandlung der Wahnßnnigen wid Rafenden 
'* zeigt im hießgen Irrenhaufe Hr. geh. Hofr. Starke 
Thierarzneykunde mit Utbungen im Seciren vier-^ 
fülsiger Thiere lehrt Hr. Hofr. Fuchs. 

V. P hil of op k i e. 
Legik^ im<i Metaphyfik hat Hr^r Hofr. Hennings anw 

gekündigt; auch lehren ße Hr. geh, Hofr. Ulrich 

'Oud Hr. KR. Schmid nach ihren Han dbüchern.- 
ikin Syfiem,der gefammten Phüofophie^ der theo^ 

retifchen und praktifchen y trägt Hrr geh.. Hofir«. 

Ulrich vor^ 
Die Philofophie der Natur Hr. Profi Oken. 
JSm Veriefungen aus der theoretifchen und prakti*^ 

ßdun Philofopläe'^xhi/^ttt ßch Hr..Ho£r. He^mings, 
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^ Die Ethik und Politik lehrt Hr. geh. Hofr. Vlrich. 

Das Natura GefeUfchafts ^ und Völkerrecht Jehrcn 

Hr. Hofr. Hennings, Hr. geh. Hofr. Ulrich nach 

ihren Lehrbüchern, und nachDictaten Hr. Prof. 

Luden. 

Die Philofophie der Kunfi oder Aefthetik mch feinem 

Lehrbuchö Hr. Prof. Luden. 
Die Regeln der Redekunß Hr. D. Danz. 

VI. M a t h e m.a t i L 

Reine Mathematik lehrt ^r. Hofr. Voigt. 

Angewandte l([athematik , mit vorWusgefchickter * 
.Einleitung in die Algebra^ dio höhere Geometrie 
und den InßnitefimalaUcuL nach eieenem Leit- 
faden, Ebenderfelbe. 

Phvfifch . mathematifche Geographie nach Mayer 
Ebenderfelbe oSenüicK ' 

Die Feldmefskuhfi und das Flurrehifionswefen , ver- 
bunden mit Excurfioncn,'Hr. Prof. v. Gerfienhergk. 

Die Civil ^ und Militärplanzeichnung nach leinein 
Lehrbuche Ebenderfelbe. 

Die bürgerliche Baukunß nach Izzo EbenderfeUe. 

Den Strome und Mühlbau, fo wie die Markfcheir 
dekunß, Ebenderfelbe. 

Eine Encyklopädie der gefammtef Kriegswiffenfchaf^ 
ten, fo wie die einzelnen TheÜe derfelben, letit 
Ebenderfelbe. , ^ 

Vlh ISlaturwiffenfchaften. 
Allgemeine Naturgefehickte trägt nach feinem Lehr- ' 

buch« Hr. Bergrath Lenz vor, und benutzt d*. 

Mj das herzogl. Mufeum^ das Mufeum d«r mi- 

neralogifchen Gefellfchaft und fein aigenes. 
Naturgefehickte lehrt mit Zuziehung des Mufeums 

der^aturforfchenden Gefellfchaft Hr. Prof. Voigt. 
Die Naturgefehickte der Fifchcy Amphibien, Iit- 

ßcten und Würmer Hr. Forftr. Graumüüer. 
Botanik mit Benutzung des herzogl. botanifchen 

Gartens und Excurfioncn Hr. Prof. Voigt nach 

leinem Lehrbuche und Hr. Forftr. Graumüller. 
Botanik zum Behuf der Oekonomie und ForRwilTen^ 

fchiftJiv. Prof. Voigt. ^ ^ 

DieKenntnifs der Waldpflanzen zeigt, in Bezie^ 

hung auf Technologie, Hr. Forftr. GraumülUr. 
Die Mineralogie oder Oryktognoße mit Geognofie ver- 
_ biurden lehrt nach fcinenTabcUett Hr. Bergr. Lenr. 
Ebenderfelbe leitet die Uebungen der mineralogi* 

fchen GefeUfphnft öffentlich. 
Theoretifche und Experimentalpiyßk traet nach 

Mayer Hr. Hofr. Voigt vor. 
Theoretifche utid Experimentalchemie nach feineia 

Handbuche Hr. Prof. Gönki^g. 

VIIL Cameralwi/fenfchaften. 
Die gefantmten Camerahvijjenfckaften und Güter^ 

raxation lehrt Hr. Prof. v. Gerfienhergk. 
Die Policev- und CamerMwiffenfchaftefi lehrt nach 

fernem Handbuche Hr. Prof. Sturm. 
Die Regeln der Landwirthfchaft nach feinem^Lehx^ 

buche Ebenderfelbe. 
Die Forfii^mhfchaft nach Succow Ebenderfeliii. 
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"Das geftmmie Torßwefek nehß Skr Forßtaxation 

Hr. Prof. II. Gerfienbergk. 
Oekon&mifche JVMrenkunde HrrForftr. GraumüJUr» 

IX. ^Technolog VC» 

Technologie lehrt nach Dictaten Hr. Prof. GöttUng^ 
und wird mit feinen Zuhörern die tWetkftätte 
felbft befuchen«^ 

> X* Gejchickee^ 

Die Vniverfalgefchichte >, pfailofophifch entwickelt, 

tilgt Hr. Prof. Luden vor. 
Deutjche Reichsgefchtchte nftch P^tter Hr* Hofr« 

Heinrich, 
Statißik nach Sprengel Ebenderfelbe. 
PoUnfche -GeograpJ^ mit Berücklicfatrgmig der 

neueren Veränderungen Hr* Forfir. GraurnüiUr. 

XL Philologie. 

Die Elemente der hehr. Sprache nach Vater lehrt 

Hr. D^Augußi. 
Ein grammati/ch^anolytifches CoUegium der hehr» 

Sprache eröffnet, Hr. 'D. Güldenapjel. 
Araiifch xuad Syrifch lehren nach Vater Hr. D.Au- 

gußi und Hr. D. GuldenapJeL 
PJulohgifche Encyklopädie ^ oder^ die ein2«lnen 
' Theile der AlterthumswilTenrchaft , nämlich der 
Grammatik y Kritik ^ Hermeneutik ^ Geographie, 
GefchichtCy Mythologie^ Antiauitäten\ ArchäO" 
logie und Literatur^efchickte lehrt ihrem Inhalt, 
Umfange, den Hülfsmitteln und der richti- 
gen Behandlungsart nach .Hr. Hofr. Evch» 
find» kennen. 
Theokrits Gedichte erklärt Hr. Hofr. Eichfiäde. 
Die Eumeniden des Aefchylus Hr. D.. Danz, 
DieSatyren desHoratius^ Juvenalis und Perfius Kr. 

Hofr. Eichßädt. 
Die philoiogifchen Arbeiten der lateinifcken Gefeü» 

fchaft leitet Hr. Hofr. Eichßädt öffentlich. 
Plivatunterricht in der griechifchen und lateinxfchen 
Sprache ertjieilen Hr. Hofr. Eiehfiddi und Hr. 
D. Cüldenapjd. 

XtL Neuere Sp'r achen. 

Die Gefchichte der franzöfifchen Sprache tragt Hr. 

Prof. H^firy öffentlich vor.^ 
Die Regeln deT^ guten franzößfchen Styls lehrt 

Ehenderfelhe. 
Englifch lehrt Hr.. Lector Nicholfon und Hr. 

Seehaeh. 
Itaüänifch Hr. de VaUnjti^ \ 

Franzößfck Hr. Prof. Henry und' Hr. Seehack. 

XJIL V r ey e Kf n ß e. 

Reiten Hr. Stallmeifter Seidter. ' 

jFecAtew Hr.. Hauptmann v,Brinken und Hr. Mauer. 
Tanzen Hr. Tanzmeiftcr Hefs. 
Mußk Hr. Concertmeifter DbrnaratinUy tmd- die Hn^** 

Eekhardt und Rieht^, 
Mechanik die Hnn. Hof-Mechanicl ScRmiJk und} 

Ottefty. 

Z^ichun TiXf Zeichrämeiftcc Oehmsi- 
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^ Da die. Univerfitat, wie bekannt, vonr $t. Ma*i^ 
)eftat dem Könige von Wefiphaleu wieder hefge«- 
AeBt worden ift: fo haben die' zurückgebliebenen- 
Profefforen zum Theil fchon dielen Winter ihr« 
Vorlefungen wieder angefangen. Jetzt ift auch 
. der Lectionscatfllog f^ür das nechfte Sommerfe"- 
meffer erfchienen, worin der Anfang der Vorlc-" 
fungen auf den 9 May fefigiefetzt ift Aus demlelben 
crgiebt lieh das gegenwärtige Lehrerperfonale fol^ 

äendergeftalt : 1) THeologiJche VorWungen haltenr 
ie Herren Niemeyer^ Knappy Vater^ Waghitt^ Stan)^. 
gCj Schulze. [E4 fehlen alTo der feitdem verftorbeno 
Nöffelt und Hr. Schleieymachen a) Jurißifche di« 
Herren Woltär^ Rönig^ DahelqW, Bathe, Wehtn^ 
Rüdiger. Es fehlen alf o Hr . Schmalz und Hr. Kono^ 
pack. 3j Medieinifche die Hörren Kemme^ Rei^ 
Sprengel, Borkely Meckei, Bergener^ Senff^ Bern^ r 
ßeiny Düffer. Es fehlen alfo die Heiden Loder und 
Froriep. 4) In der phitofophifchen Facultät leTen 
die Herren Eberhard^ Klügelj Rüdiger^ Tieftrunk^ 
» Maafsy Hofhauer^ Gilbert, Schütz ier alt. j Erfck^ 
Steffens, Foigtel, Prange, Vofs\ Ebers, Hetzel^ 
Buhle, Lange, Schulz, Sehmieder, Zerener^ 
Hühner, Bispink. Es fehlen alfo die Herren ff^olff. 
Jakob und Schütz d. j^ 

fF ü r t B u t g. 

Zufolge des LectionscAtalogs für den näthtteif 
Sommer, nach welchem die Vorlegungen auf hiefi<« 
ger Üniveriität den 124 April ihren Anfang nah-- 
mcn , find gegenwärtig folgende Lehrer bey hIefiJ 
ger ünirerfität angeftellt : r) Für die Theologie die 
Hnn. Oberthür, Schloffer, Ohymui, Berg,^ Eyrieh ^ 
2) für die Jurisprudenz die Hnn. Metzger, l&ein^ 
fchrod, SchmidtleiYt, Behr, Gregel, Geyern 3> 
für die Medicin die Hnn. Elias v. Siebotd , Barthel 
V. Siehold, Spindler ,' Ruland , Markard, DöUin^ 
ger, Horfch, Friedreich ^ Pickel, Heller y Ryfs^ 
Heffelbach , Ringelmnnn ; 4 ) für die phüofo* 
phijchen WilTen fchaft en die Hnn. Fifcher, MetZy 
Wagner, Bcuckert,- Andres, Pickel, Sorg, Blankf 
Mannen, Vogelmann^ Heller, Goldmaier, Blümnfy 
Fröhlich. 

M o^r b u r g. 

' Am 5 Dec. 1807 vertheidigtc Hf. Valenti^ 
Georg Waldmann aus Caflel medieinifche Thefes\ 
utid erhielt di6 medieinifche Döctorwürdii. Die' 
Ton ihm nachgelieferte Differtiation hat den Titel : 
Disijuifitiones de defcrimine inter Pus et' Pituitam.- 
Marb. 84 S. in g;^'. 

Am 23 Jan. ij}b8 vertHeidiigte Ht. Göttlieb" 
Lins aus Raüfchenberg in HefTen feihe* Inaugui'al- 
differtation: Obfervatiohes in diaeteiicMH iHtae rd-^ 
tionemruJHci (Marb. 18&. in 8^), und erhielt die^ 
medieinifche Doctt>rwürde. 

Am 27 Föbr. '^Urde oben diefe Wütde Htt; 
Friedrich Chrißian^Moltef au» Caflel' ^rt heilt, nach-<- 
dem er feine medieinifche Inaugural- Differtation ^ 
DePUca polonica (m^S. in gr,^ yextheidigt hatte.- 
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Jltii M Febr. eAAeU Hr. Het*rrk. FHdr. WilU 
rg^ks aus dem IVteklenbu^gifcken die medicinifchis 
Ooct&neürde. Seine InaugutaidilTeTtatioii (dfiS.4) 
enthält: Otfervaiiorjes tfuaisdtim tirca 9jnd€mtatt 
jhyus änni dyftnteriemm^ 

Üeßtrreieh. 

In den kaiferl. ofi«rrelcliifchen Erbftaaten fott 
^ ieünf tig jedem Studirenden' unbenommen feyn, 
auch .auherhtilb liandes belegeile Uniperfitdten 2u 
j)efuchenf wofern nur der Landesherr folcher Uni* 
verfitäten. feinen eigenen La ndeskindem auch ee- 
Itattet, auf pßcrreichifchen tJmrerlltäten zu ftudi^ 
xen. «**- Demnach darf Jiein öfterreichifcher tinter* 
ihan «üehr nach Landshut .und Baniberßy Freyburg- 
tsai Heiddi^rg^ Tübingen und Giefien; weil in 
JSay^m .und JVirtemBerg , in Baden und Darmßadt 
der Univerßtätsbann im verfloflenen Jahre göfets* 
^h .einjgefiihrt worden ilt . 

|LL Beförderangen, ESirenbezaigimgen mti 

Belohnuiigeiu 

Hr. Woyda, Vf. de» V^rfurfi» ^aer 'Gefchichtd 
der letzten polnifchen Bevölntion im J. 1794, der 
irertrauten Brief e über FranHrei^ «ind PaHs ti.Cw^ 
ein gebümer Pole 7 i& tviaMaitre de rei/uetes oder 
geh. Staatsreferendär des Hexzogthum^ WaiCchau 
ernannt worden« ^ 

Hr. Felix Sentkvwski y bisheriger ordeatKcJaer 
Xiehf er am Lyceum^u Warfipbau, ifi mit -einer Go» 
halt^yiergräCserttng «um zwey.ten Prof. der alten 
]l«iteratur und Gefchichte .an demfelben Inßitute 
beidr^ej:X worden. ^ 

I>er durch melirere fehr gelefen^ Schriften "he* 

kanate^ Kriegs* und Domasenrath-, flr. v.^jtfün^ 

hat feinen ^^ßen als wirklicher Steuerratfa von 

' neuem angetreten , »nd wohnt, ^e ehedem, wie» 

4er suSagan. 

Hr. Prediger Tewaag au Pöchum in der Gra£» 
(chaft Maxli 9 geht in . derfelben Eigenfcfaaft nach 
ÜeHttDsiaQgen in derlelben Graffchaft , und Hr^ Pre- 
diger Hülfemann zu Lüdenfcheid in -diefer .Graf- 
fcbaft ift aum Frediger d^ Stifts utid der Gemein- 
de zu EUey in der GrafTchaft Limburg gewählt 
irotdeh. 

Hr. M. JKrägfir^ der Theol. BaccaL nnd: 
f'rüfaprediger an der Paidinerkirche zu Leipzigs 
ift zum jLuTserocdeatlichen ProfeHbr ^dafelbft er- 
•nannt ^worden. 

Uirouffonets Stelle in Montpellier ^wird 4urch 
Hn. Prof. DecandoUe^ Mitherausgebei: der dritten 
Aasgabe der Lamarkifchea Flore franqoife, der 
flantet graffes etc.^ wieder befetzt. Er wird in 
einigen Monaten ron Paris dahin abgehen ., fobald 
er feiitfea Imtanifchen Curfus und ewe Monogca'- 
jplkia der CyMcocephadae beendet baben wird» 



r 2>ä Aeokkgi&^ neidttt tu Kiel liat deia 
Hn. Samuel Friedlieb Jümfttermann^ Hauptpredi- 
f «r xn Gunsleb auf der Infel Falfter, den theo- 
logifchen Doctorgrad ertheilt. Seine noch ua- 
gcdrucktelnäuguraldilTertation handelt: De difd» 
ffUnae Mofaicae pretio moroR temporarioj de^ae 
ncceßonibus per dottrinam Tropketarum detnc^ps 
ad illam f actis, ^ 

Bereits l»n November 1^. J. JbdHr. juftizrath 

Barao V» Net^eliladt in Roßock zum ConCAortal- 

> rathy und Hr. Prof. D. DaU dafelbft zum ConCÄarial- 

AiTeffor^ beide mit BeybehaltuBg ihrer bisherigea 

Aemter. ernannt worden. 

Der bisherig l'rtvatdooeni in deir lurispciii- 
denz t Hc O. MükUnbruch zu RoAock , ift .zubi 
Mitglwde dea doftigen SiadtiMgilbats im F^kuar 
erwählt worden. 

Der bisherige Keicbskammergericbts - Procura- 
lOT, Hr. Ph. Jac. v. Gulith zm Wetzlar, 3ais Jn« 
ftizfath bey der Juftizkanzley zu Schwerin ango- 
ftellt wotdeou 

ML N « k r o 1 o g. 

Am 15 liug. T. X Harb zu Günls Lazar tx. 
Ssmfics^ -ein vortrefflicher lateiniJCcher Dichter, im 
6A Jahre feines Lebeoa. 

Ä7 Jan. d. J. zu Wien Augufi Octavian HpH- 
namann^ Magiftratsrath dfer Stadt Wien, durch 
"trerfdiiedcaie Schriften über die Criminal « Juftiz 
bekannt. 

Zu Ende -des Januars Aarb -zu Schwerin der 
«eh. Canzleyrath F. ^. jC. Siggelkow ^ ' VcrfalTe» 
•des Handbuchs des jneklenborgifchenKii'chen - und 
PaltoraU Rechts, wovon rherieits 1797 die 5te neu 
bearbeitete Auflage- erschienen ift. 

i Febr. zu Hirfchberg der dafige Anrt»- AtU 
.Samuel Hwhefius , an feinem 70 Geburtaiage* Cr 
war am x Febr. 1739 geboren. 

ö6 Febr. zu Mogelin i» def Mitfelma^k Icr 
«m Thaerfchen ökonomifchen Inftttnte aM^Oeftte 
königl. preuff. Prof. Heimck Einiutf 1x0-52 Lebens- 
jähre. Er war aus der Graffehaft Hoya^ gebür« 
tig. «ey -der Anftalt hielt «r Vorlefungen über 
'Chemie und Botanik , mit befonderer Hinli^t auf 
Agricultur und landwirthfchaftiiche Gewerbe , alz 
Jiauerey, Branntweinbrennerey, Ziegelbrenne- 
rcy u. 1. w. Ein ^befonderes Verdienfi hat er um 
*die chemifche Unterfuchung der Vegetäbilie'n und 
der verfcbiedenen Beftandtheile desRoOens, wor- 
über er die Refultate mitgetbeilt hat: in Thiiers 
Annalen ^ies^ A<*erbatfes, GeUenp Journal für 
Chemie , und in Hermifiädts ArduV der Agiicul. 
turchemie. Auoh hat er «iae AbhaAdimur «aber 
den Galvariismus hieraasgegehen. Einige fei» 
Der^^Scteifte» M /jfcÄfetzt in franzäfiW^ Jour* 
nale aufgenommen. Er . hiiiteiiaf st «üi n^idUti. 
Jea Bi^rbtt^i^unu " 
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I^ITEKARISGHE NACHRICHTEN. 



I« ÜAiretfitateii und andere öffentliche 

Lehranftalten. 



,xVm A6 Mird wurde der i^eue XiectioiiftkaUlog 
für das Sommer- Halbjahr ausgegeben. Die An- 
Jliündigung delTeiben wafd feyerÜcker durch die 
2eit feiner Eifcheinuag : zwey und ein halbe« Jahr- 
hundert waren eheo fetzC feit der Stiftung der Uni- 
verlitit rerfloffea. Zti welchetn Betrachtungen, 
(Vergleidmngea und Wüofcben »ufsie diefs einlas 
üeni sumal unter den gegeowtirtigen Zeitumßän* 
den!, mit Dem Verfa0(^r des bey den Lectionska- 
ttlogen gewöhnlichen Froömiums ward diefs Ver- 
^nlaflung, diefen Prologen eine neue Beftimmung 
^u gd>en« htcehit nunc tandem (heifst es) nouam 
hone epofiham cfßs exprömere^ animi fenfus^ et 
pietati noßra€^fic indutgere^ ut novo hos^prolögar 
lofficio confacrttnusy iistfue ad darißimorum virorum^ 
mui Jenavn vUa et fiudiis illufirarunt ^ memöriam 
Tecolendesm utamur. Die Reihe diefer ehemaligen 
-Zöglinge der Jenaifchen Univerlität wird jetzt 
Titiit einem Manne eröffnet , welcher , hochverdient 
'um Wilfenfchaft wii Vaterland, ^gerade vor $o 
Jahren unter die Zahl der hiefigen gelehrten Mit-^ 
l>ürger ;au%e|iommen ward. : Es ift der berzogl. 
■SacbL' Weim. wirkLGeheimerath undQbercaipmej^- 
•Pxäfident, Hr. Chrißian Gottlob von Voigt. Möge 
idas Bey%iel dtefes Edlen der liiefigen Univerfität 
-noch lange vetleuchten , feine einiichUyoUe Wirk- 
Xamkeit ue noch lange beglücken 1 

Die fn^ilicuiijfirfcc Doctorwürde haben bis jetzt 
in diefem Jahre «rhalten : Hr. W'dh. Kiefsling aus 
Erfurt, Dr. der Fhilofopbie. Seine Disp. handelt : 
De fißmla iaerimaU j 4f S. fl, und das Programm 
des Hn. geh. Hofr- Grüner war: Ifidis Chfifiiani et 
Papjn phiLafophi JusjurOHfiUm chemieum VL . Fer- 
ner Hr. Toh, Gottüei Apel aus Kelbra ^ deflen Spe^ 
•fimeif nachfolgen foll, und Hr. Ludwig Sebaßian 
X^raf pon TredernVLXkS Efthland, delTen nachsuliefern* 
Ae^fpecimen inaug, de anatome avium handeln folL 

Die. phüofophipsjke Doctorwürde haben erhal- 
ten: Hr. Karl JViUiebn Häfsler aus Erfurt, und 
.Hr. £^nß ,CftriJHm Trautvcuer k^ £lurland. 



" Man ift übrigens eben jetzt befchaftigt, ein 
eigenes cameraUjUfches Inßitut auf hiefiger Uni- 
verlität au errichten. 



n. 



Zum Frühlings - Examen auf hieügem Gymna- 
fium und zugleich zur Mättigifchen Gedächtnifi- 
"fcyer hat Hr. Rector M. €arl Gettfr. Siebeiis durch 
eine Schrift eingeladen : Praemifjfa efi disputationii 
de heroum Graecorum educatione rars ly in aua auae» 
ritur^ ^uiGraecorum dictiferefint keroes ä veieribus. 
'Bautzen, b. Mons, SL2 S. Angehängt Und Nach- 
richten vom Bautfcner Gymnalium im J. X807. 4; 

II. P r e i Ä f r a g «• 

IVIehr als jemals fcheint man gegenwartig m 
Ungarn mit dem Gedanken und dem Wunfche he- 
fchaftigt , der ungarifcheh dder magyarifchen Spra- 
.che im ganzen Königreiche die Oberherrichaft zu 
.verfchatten, und fie voczugUch zur Gefohafts - und 
Gerich tsfpracfae in den fammtlichen Provinzen di^a 
Landes zu erheben, diai lateinifche dagegen atl» 
den Sälen der Gerechtigkeit zu verdrangen,, ui^ 
der deutfchen ihre eitangte Autorität zu benehmen. 
Da die Urtheile über den Werth und die Aus- 
führbarkeit dieCes Yorhabehs fo Verfcfaieden End» 
die Sache felbß aber in vielfacher Hiniicht aUz^« 
wichtig ift, als dals £e nicht in jeder Beziehung 
unparteyifch und gründlich erwogen werden foU- 
te, fo hat ein ungarifcher Patriot «inen Preis von 
•hundert Ducaten in Golde für die hefte Beantwor- 
tung der Frage ausgefetzt: 

„In wie weit würde es ausführbar^ rdthlick^ 
mit dem Wohl und den Privilegien der verfchiede* 
nen das KönigreichVngartt und die mit f eibigem ver.^ 
einigten Lander bewohnenden Nationen vereinha}> 
lichfeyni die ungarifche Sprache ausfchliefslich zur 
einzigen Gefchäftsfprache bey Verhandlung der öf" 
f entliehen Angelegenheiten ^ bey der Jt^izpßege 
und bey dem öffentlichen Unterrichte zu erheben? 
Befitzt dieje Sprache die hiezu unumgänglich noth* 
wendig erjoderUche jiusbildung? Und welches find 
die Vortheücj welches die Nachtheile ^ die hieraus ' 
in poUtifehety Commercial' und Uteranfeher Hin* 

ficht entfiünden?'* 

A(a> - 







IKe iU>IuiBdKimgeii i mit tintm. verfiegelteii 
JEtttel Terlehen, welcher |den Nan^n und Wohn» 
efC des VerfalTen enthalt» können in deutTcfaer, 
J^teinUcber iwd frajizdUTcher Sprache an die unter« 
«eieh^ete Buchhan^une^ bey welcher der Freia 
niedergelegt ift , bis Eiäe Julius unfrankirt ein^e- 
fchickt werden. Die gekrönte Abhandlung wird 
gedruckt, und dem VerfolTer das Honorar des Ver- 
legers überlairen. 

Die Urtheile der Preisrichter, unter welche 
der Ausfteller des FreiCes üch nicht zählt, werden 
in dem „Morgenblatte für gebildete Stände^^ be» 
kaiknt gemacht werden. 

Tübingen ^ Im Mär;^ i8o8- 

Cottafche Buchhandlung. > 

III» Vermifciite Nadmchten. 

In dem öfterreichifchen KAiferthume erfchei- • 
Ben im laufenden Jahre folgende Zeitungen und 
Zeitfchriften für beygefetate Preife : Wien^, Zei- 
tung (halbofficiell) iß &•> preüburger Leitung 
( zeichnet fich durch eine ausgebreitete Correfpon- 
denz im Inlande und durch frühe Mittheilun^ aus- 
landifcher, freylich oft unverbürgter, Nachrichten 
aus) nebft dem Nachdruck der neuwieder i4fl-; 
vereinigte ofener und pefther Zeitung nebft dem, 
"if achdruck der neuwieder 14 fl. ; brünner Zeitung 
i4 fl. ; ^äuer Zeitune nebft dem Nachdruck des 
neuwieder Todtenreichs und einem beygekgten 
Uterarilchen 'Blatte x5 A- 5 klagenfurter Zeitung 
lafl.; krakauer Z. 16 fl.; laybacher Z. i3 fl^; 
•linzer Z. 10 fl. ; lemberger Intelligenzblatt 14 fl.j 
prager Foftamtszeitung 13 fl.^ prager neue Zeitung 
x3 fl* ; falzburger Zeitung 20 fl. ; falzburger Intel- 
ligenxblatt 10 fl. 5 fiebenbürger Bothe 11 fl. ; wie- 
ner Anzeigen aiiü d^m k. k. Frag- und Kund- 
fchaftsamte 6 fl. ; wiener Cours der Staatspapiere 
* 8 fl. j Wienei Wechfelcours 6 A- i Magyar Kunr 
▼on D. D^cfi in Wien 12 fl.; HiUai tudofitdfak 
(vaterländifche Nachrichten) von Stephan von 
KuUfär in Pefth 12 fl. (mit der wi^enerPoft lO fl.); 
Europa Latina cum gennina verfione ephemeridum 
, Neovidenßum autore Stcphano Rofcnmann (erfcheint 
in Wien) 14 fl.; Ephemerides ßatiflico • polUicae 
Belnayanae Pofonienjfes ^ <juibus additur Neovidenfis 
19 fl., auf Schreibpapier 24 fl.; Kramerynfowy 
, wlaßenske liowiny 9 fl. ,^ Pralle poßiowfke NouHny 
Sfenfeldu 9 fl. ; Gazeta Krakowska 23 fl. ; L* Oßer^ 
vatore Triefiino 19 fl.» Prezzo corrente generale 
<fi Triefie 21 fl; neue Annalen der Literatur 
des öfterreichifchen Kaiferthums 9 fl.; Bibliothek 
für Freunde einer erheiternden Lrectüre*, mit Ku- 

£fern, i5fl. ; Bilderzeitung für Kinder, mit Er- 
lärungen, in deutfcher, f ranzSflfcber , italiäni- 
'Ccher, ungarifcher, böbmifcher und griechifcher 
Sprache, herausgegeben von Franz von Reilly in 
Wien, nut iUuminirten Kupfern, 12 fl.; Briefe 
des jungen Eipeldauers an feinen Herrn Vetter in 
Kakran 6fl«; linzer theologi£di - pffaktifche Mo- 
Mtsfchrift| suaächft für ScelTorg^r, 9 fl.| D^ 



fcription des prin^pmux Parts et Jaräint. ät VEuropef - 
gvec des remarques für U jardinage en gdniraL, mit 
fchwareen Kupfern sofl., mit iUuminirten Kupfern 
£^ fl. ; allgemeine^Erdkunde pder ^efch^relbung al- 
ler 5 Welttheile, i^ Monatsftücken , von f. ,B* 
Schütz y mit Kupfern, 21 fl.; oberdeutfcher Juftis- 
und PoUceyanzeiger 1 1 fl. ; Merkwürdigkeiten der. 
Welt , oder vorzügliche Erfcheinungen der Natur 
und Kunft (erfcheint in Wien)^ mitKupfem, 
1.3 fl.; muCkalifches Wochenblatt j(Wien) 40 B.; 
öfterreichifcher Plutarch , oder Leben und Bildnifle 
aUer Regenten und der berühmteften Feldherren^ 
Staatsmänner, Gelehrten und KünlUer des öfter- 
relehifchen Erbkaifertbums , mit Kupfern, auf 
Druckpapier 20 fl. , auf Velinpapier 38 fl. ; Sonn« . 
tag^blatt, oder Unterhaltungen, von Thomas Wefi, 
16 fl.; Zeitung für Herren und Damen, eine Aus* 
wähl der befleren originalen kleinen Auf latze , in 
Profa und in Verden , vermifcbten Inhalts (PefEh^ 
bey Leyrer) 14 fl.; medicinifch - chirurgifche Zei- 
tung, von Hartenkeilj 31 *fl. ; Zeitung für Thea- 
ter, Mufik undPoeße (Wi^), aüfSdireibpapier 
19 fl. , auf Velinpapier 28 fl.; Zeitung für die ge- 
bÜdete Weit, für Künfte, Wiflenfchaften und In. 
duftrie, auf Schreibpapier 21 fl., auf Velinpapier ** 
28 fl. ; Penelope , oder Bildungsblatt für Gefühle 
nind Verrichtungen des Weibes, heraiugegeben von 
Xma Semler in Wien; Slawin, oder Botiifcheft 
^n ^lle flavifche Völker, von Dobrowsky in Prag; 
^eitfchrift für das öfterreichifebe Käiferthom suc 
. Beförderung der Wifl'eafcbaften «iid Künfte, her- 
-ausgeg^beii vom Prof. Karl Georg Rumi zu 1^16, 
6fl.; jf Predikdtori'Tdrhäz (Predigennagazm), 
herausgegeben von Fabian und Ldtzau 

Die ^on der Hofcenfur und Pölioeyhofft'eUe 
in Wien für das Jahr 1806 erlaubten ausländifthea 
Zeitungen und Zei^tfchriften koften in Oefterretcb 
aXifserordentlich viel : die allgemeine Zei^ng (Td- 
hingen, bey Cotta) koftet 44 fl.; das Journal de 
Francfort 37 fl.} die engliCchen Zeitungen Möt>» 
ning ' Chronicle j the Star^ the Herold^ thä Sun^ 
the Times 290 fl.; the-^englifh Chronicle <t the £tie- 
mng'Pofi und the London Chronicle i53fl-5 der 
hamburger unparteyifcbe Correfpondent 34 ^- > ^^ 
hallifche A. L. Z. fammt den ErgSnaungsblattera 
48 fl. ; -die jenaifche A. L. Z. 30 fl. ; die leipziger 
A. Lt. Z. 30 fl.; die göttingifehen geL Aiikei^en 
24 fl. ; die europ^ifchen Annalen 18 fl« ; die Bil- 
dungsblätter für die Jugend 26 fl. ; Zach*i monatii^ 
che Correfpondenz zur Beförderung der Erd- und 
Himmelskunde 20 fl.; Wieland^s neuer deutfdier 
Merkur 14 fl.; Morgenblatt (Tübingen, bey Cotta) 
29 fl. ; die Zeiten , von Vofs , 28 ft. ; GuthsmutKt 
pädagogifcke Zeitfchrift 17 n.; Courier du hds Bhin 
43 fl. ; Journal de Bruxtlles 75 fl« ; königsbereer 
Staats- Kriegs- und Frieden sceitnnjg 29.8.; Na« 
tionalzeitunc; ^er Deotfchen 17 fl^; petersburg^r 
Zeitung 66 fl. ; neuwiieder Zeitung 26 B. ; thürin* 
ger Bothe, von Salzmann ^ 13 fl.; wursburgar 
Zeitung 24 &•; Mercure de France j^ A^i-GeatU* 
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Tkaers Afinalen des Ackerbaaes .24 fl.; europäifche 
Annalen tQÜ.^ neue theologische Annalen 14 n.; 
allgfemeiiie geögraphifche Ephemeriden 27 fl. ; 
liamburglfcheft politlfchef Joitrnal 15 fi. 1 ökonomi* 
(che Hefte 14 fl.; JoHmal für Fabriken) Hand« 
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Itmg tmd Mode 19 fl. ; Journal des Lisraf iiad der 
Moden 18 fl*t Londoq vnA Paris si fl«; münck^ 
ner oberdeutfcfac^ A« L. Z. ft5 fl. ; tühinger geL 
Zeitnngen iQ S. ; allgemeines Vereinigungsblatt 
der kritifchen'X^teratur 52 fl.; Zeitung Six die 
elegante Welt 22 fl. u. f..W4 
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LITERAEISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankandigangen neuer 

Gefetzhü^her 
des 
franzöfifchen R .€ i c h s\ 

wHche 
- mit Königl. SSchL Privilegium 
hinter folgenden Titeln bey Otorg P'ofs in Deflau 
und Leipsig fämnulick bis zur nachften Mefle com- 
plett erli:heinen, und worauf in allen Buchhand- 
lungei« noch bis dahiii mit einem Vortheil von 25 
Frocent, Bieftellung. tftid Vorausbezahlung ange- 
nommen wird. 

NapoUons I bürgerliclies Gefetzbuch; nach der 
neuefi:en ofHciellen Ausgabe verdeutfcbtt und 
nebfi den von dem franzößlchen Rechtsgelehrten 
Herrn Dard jedem Artikel beygefügten Paraliel- 
ftellen des römifchen und alteren Frdnzölifchen 
Rechts, auch feinen eigenen Bemerkungen \uid 
einem voHfländtgen Sachregißer herausgegeben 
von Dr. C D, Erhard. Druckp. gr. Q. 2 Thlr. 
l>aflelbe Buch auf Schreibp. kl. 4. sThh:. 8g^- 
DalTelbe Buch auf Velinp. gr.4. 5 Thlr. 8gr« 

I>aflelbe Buch mit franzöufchem und deulfchem 
Te]ftt sufammen. Druckp. gr. ß. 4 Thlr. 

Napolepns 1, Kaifer^ der Franzofen > Königs von 
Italien und Protectors des Rheinbundes , bürger- 
liche Gerichtsordnung; nach der ofHciellen Aus- 
gabe verdeutfcht und mit feinen Bemerkungen 
und einem voUftandigen Sachregifier herausge- 
geben von Dr. C. D. Erhard. Druckp. gr. fl. 

, iThl, 8gr- 
l>a(relbe Buch auf Scfateibp. kl. 4. iThlr. 2ogr. 

Daflelbe Buch auf Velinp. gr. 4. - .3 Thlr. 

Daflelbe Buch !mit franzölifchem und deutfchem 
Text zufammen. Druckp« gr. g. 2 Thlr. i<^gr. 

f^poleons ly Kaifers der Franzofeh ^ Königs von 
Italien und Protectors des Rheinbundes, Han- 
delsgefetzbuch. Nach der neueßen ofiElciellen 
Ausgabe verdeutfcht, mit einer Einleitung und 
einigen erklärenden Anmerkungen , auch einem 
-voUtt^ndigen Sachregifler herausgegeben von Dr. 
C, D. 'Erhard, Zweyte verb. Auflage. ^Druckp. 
gr. 8. . 20 gr. 

I>a(relbe Buch auf Schreibp. kl. 4- ^ Thlr. Q. gr. 

DaQelbe Buch auf Velinp. gr.4. 2 Thlr. 4gr. 

Dftflelbe' Buch mit franzÖfifchem und deutfchem 
Text zufahimen. Druckp. gr.8- iThlr. i6gr. 

Supplemente zu NapoUpns I bürgerlichem Gef<^tz- 

•huch und Civilgerichtsordnungy oder Sammlung 

der feit dem jähre 1903 eifcmenenieA SenatUiS* 



cönfulte, Gefetze y kaiferlichen Decrete^ Gut^ 
achten des Staatsraths , Circularien und Minifte^ 
rialinftructionen , welche theils zur Erklärung 
diefer beiden Gefetzbücher dienen, theils Vor« 
fchnften für die Vollftreckung derjenigen Arti- 
kel enthalten, bey deren Anwendung fleh Schwie* 
rigkeiten finden. Gefammelt und geordnet von 
I#. Rondonneau, Mit einem vollftändigen Sach- 
regifier herausgegeben von Dr. C D.> Erhard:^ 
\ Druckp. gr.8- , xThk. 8gr« 

Dalfelhe Buch auf Schreibp,* kL 4. i Thlr. 20 gr. 
DalTelbe Buch auf Velinp. gr. 4. 5 Thlr. 

Da Selbe Buch mit franzöüfcheffl und deutfchem 
^Text zufammen. JDruckp. gr.8* 2 Thlr. i6gr. 
Code Napoleon, Noüvelle Edition, confonne a 
l'edition originale de iTmprimerie Imperiale , a 
laquelle on a ajoute une Table analytique et 
raifonnee des matieres. Avec les motifs, pr^ 
fentes au Corps Legiftlatif , par les orateurs du 
confeil d'etat. gr.in8*^ beau Papier xThlr. 16 gr. 
Cc^e de Procedure civile. ildition conforme a 
l'edition . originale de Tlmprimerie Imperiale; 
Avec une Table analytique et /aifonnee des ma*» 
tieres. gr. in 8* beau Papier 1 Thlr. 

Code de commerce. Edition conforme a Teditiott 
, originale de itmprimerie Imperiale, fuivie d^une 
Table alphabetique et des matieres. gr. in 0. 
beau Papier ^^ P* 

Supplement des Code f^apoleon et de Procedure 
civile , du Recueil complet des fehatus - conful« 
tes, lois, decrets imperutux, ayis du confeil-» 
d'etat, deci/ions et inftructions minlRerielles, in« 
tervenus pofterieurement a ces Codes, et qui en 
^ fönt la fuite necelTaire , foit qu'ils ajoutent a cet 
dispoßtions, foit quHls les motifient, interpr^- 
tent ou en determinent l'execution ; auquel on 
a Joint des obfervations et des nctes explicati- 
ves ; . precede d'une table chronologique dans' 
l'ordre des titres des d^ux Codes , eu termino 
par une table alphabetique des matieres. gr. in 8. 
beau Papier x IWr. 4 gr. 

Das Publicum ift in leinen Erwartungen über 
diefe, von dem Hn. OberhofgerlchtsaflTeObr £rÄiarc2 
für Deutfcbland bearbeiteten, Ausgaben gerecht; 
der Verleger, von allen Seiten aufgefodert, die 
Vortbeile der Vorausbezahlung noch bis dahin, 
dafs alles domplett erfchienen ift, gelten zu lalfen, 
fühlt lieh, durch die grofseAnaahl bis jetzt, beftelU 
ter Exemplare und durch die Ablieferung nun {afi 
zweyer Auflagen des Handelsgefetzbuch^i zu diefet 
Billigkeit verbunden. 






Nadi obkett Vemmcbüib ift der^ua;geaAä 
•beftimmte Ladenprei» deh dtey Gefetzhucher xä- 

•fammen : 

Die Ausgabe auf fein Druck- f iir die Pranumeranten 
< papier -.4TVlr, 4gr. . sTbln 3gr. . 

Scbreibp. 6 Tblr. ^^ gr. 4 Tblf. ai gn 

Vclinpap. loTblr. ißgr. ^ 7Thlr..aigr, 

mit franaöfifcbem uad dcut- 

fcbem Text zufammen, .. 

feinDruckp. 8Thlr-8gt. «Tblr. 6ger 

Der SuppUnunte^ welcbe für die Befitser al- 
"Icr crtcbiciienen Ausgaben ^ötbk find : 
Die Aufgabe auf fein Druck- für die Pranumeranten 
papier iTblr. 8gr. iThlr. — 

Scbreibp. iTblr. aogr. i Tblr. pgr. 

Yelinpap. sTbln . aTblf. 6 gr. 

*init franzöfifchem und deut- 
fcbem Text «ufammeni 
feinDruckp. £Tbk, i6gr. 2 Tblr. 

Jeder Intcreffent hat ficb über den nun be- 
ftimmten Pränuqaerationspreis der einen oder der 
anderen Ausgabe in rächT. Gelde mit feiner Buch« 
handlung zu berechnen, welchen Betrag auch je* 
der Neiuiinzutretende an die refp. Budbhandlung 

zu erlegen hat. 

Einen Yortbeil auf ^e wirklich fcbön ge- 
druckte gaoz franzöfifche Ausgabe aller 4 Bücher 
«u bewilligen, übetläfst der Verleger feinen Ge- 
fcbafu&eunden , die mit dief er Ausgabe von ihm 
verlehen find. ...«...^«^ 

Unter Voraus£ßt«mig Jerb^ünftigenden Tbeil« 
nähme desFublicums erfcheint im näphfien Sommer 

^ der erfie Band 

Sincr Sammlung altdtutfcher Gedichte 

herausgegeben 
von 
F. H. V. d. Hagen und /, G, Büfching. 
Die Abficht und den Umfang dieles Untemeh- 
«mens fipdet man in einer .ausfuhrlicben Ankündi- 
gung; welcbe in allen Bucbhandlungen unentgelt- 
ich sn eihalten ift, näher dargeftellt. 

DiefeOftermeffe ifi folgende Schrift zn haben : 
Das Licht vom Orient^ dargeftellt durch Othnu 
Frank, Frofcflbr der Philolopbie zu Bamberg. 
ITheiL gr.8- Nürnbergs hey Lechner^ undLeip- 

^ighefMeßon. <Pteis x fl. 20 kr. rhein, oder 
xß tr. fächL) Das Licht und der Orient, fo wie 

•beide in Verbindung » erfcbeinen hier für Natur 

•und Gefchichte, für Wiffenfchaft, Kunft und Re- 
ligion, für Sprache und die Deutfchen, in der 
höchften Bedeutung, die ihnen urfprünglich zu- 
kommt, aber in der Einheit und Umfaflfung noch 

^ nicht erkannt worden ifi;. 

IL Vennifchte Anzeigen. 

Antwort -auf Herrn Gehlens Erklärung im JntelL 
Blatte diefer A. L. Z. No. 17. 
In meinen kritifchm Juffatz^n üh^r die in Man- 






.^keK wieder ^rneueriim Vtrfudm mdt SchDef^kiePr 
Pendeln und Wütifchelruthen ^ Halle iftOS« fiebt 
S. 58 Folgende Stelle, welcbe fich äu^ die Er^k« 
■lung-des Herrn Gehlen bezieht, dals Herrn Buchol^ 
jsBk Erfurt die im jUi^r^en^e^i? angegebenen Verfur 
.che mit fosenamiten Pendeln (die i^nftreitig de^ 
mehrefien Lefem diefes Intel). Bl. bekannt find) 
idttfAgSiigfg 4«tt des Sdiw)efelkiefes mit gemeinem 
Scbwefel gelungen find: „Diefes hat nach dem, 
„^as wir von den Täufdiungen bemerkt haben, 
„welche bey Verfuchen diefer Art mit einfliefseii, 
„an fich nichts überrafchendes. Wobl aber würde 
„es das infofern' haben, ab die angeführten Ver* 
„fuche von ^ Herrn Bucholz herrühren foUen, der 
„bekanntlich zu uaferen genauefien Chemikern ge* 
„bort, und überall in der Chemie kritiCch und 
überlegt ^tt Weilte £eht. Ihn in einest' anderen 
Fache der Naturforßhving • wenn es gleich nicht 
zunächft das f einige ift\ nicht mit der fonft an 
^,ihm gewohnten Umfidit uiid Kritik ver&hren an 
^,fehen, das wüsde allerdings befnemden atü/ren, 
„wenn «r die hier erzählten Vcirinche felbft be- 
^,kannt gemacht hatte. So ift es aber Hr. öehlen, 
5,der £e erzählt^ und es bleibt dabey febr zweillel- 
^,haft , wie viel Antheil Hr« Bucholz an allen die* 
„fen Auslagen hat; und ob ej: nicht vielleicht bey 
„flücbüig aqgefielUen Verfuchen, die nicht für das 
^, Publicum befiimmt waren , and keinen -chemi- 
^„fcfaen Gegenftand betrafen, mehr mit den Augen 
^,eines anderen, als mit den Cßinigen gefehen hat.^* 
Wegen diefer Stelle werde ich in «inem AufTatze, 
der auch in ^fesIntelL« Blatt eingerückt -ift, von 
dem Herrn Adolph HeinrichG^hlen öffentUchfär einen 
Verläumder erklärt, fo lange ich nicht Handlungen 
darlege, ivodurA er jene Aeufserung verw^lft habe; 
wie Hr» Bucholz das ne futor ultra <repidam^ das 
ich ihm zurufe, würdigen wolle ^ üherlaj^ er iTim 
felhß. Zu einer fölcben Erklärung gehört fiirw?ihr 
viel Drelftigkeit, und der Glaube, dals Niemand 
im Publicum <die Stelle nachCchlagen werde« Wenn 
Hr. Gehlen den Zuruf ne futor ultra crepidam zu 
hören glaubt^ f o ift £r es , dem diefer Zuruf gilt, 
nicht Hn Bueholz , der delTen nicht bedaj^f , und 
•der gewifs nicht Urfach bat, fich über einen Man- 
tgel an Achtung von meiner Seite zu. helchwervn. 
Den £9 JMlärz lüoQ, 

C'dhtrt , Prof. zn Halle. . 

ni. Vorläufige Erklaruiig« 

So wenig Ebre auch voh der gerechteften An- 
tikritik zu hoffen ift^ fo ift doch 4ie Uuverfchamt- 
heit des Leipziger Rec« meines Jo* Secundus fo arg, 
^afs es mir Pflicht wird, feine abfolute Unkunde 
beider Sprachen ausfübrlicber darzuthun, ala es 
hier gefchefaen kann; — lA werde" defshalb mei- 
nem, auOftern dieCes Jahres erfcheinenden. Per- 
üus ein Sendfehreiben , an einen gewrCTen Herrfi 
Ja eis in Leipzig beygeben^^und in demfelben be- 
Xondeis den gedachten Gegenftand erörtern. 

Fnuu Paßoui^ 
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Gelehrte G efellfchaften. 

jULin 5 Mare empfing derKaifer von Frankreich in 
feinem StaaUrath auch eine Deputation von der 
Claße der fchönen Künfie des Inßituts. Nach einer 
Anrede des Präfidenten, Hn. Bervic^ an den Kai- 
fer, ftattete Hr. Lehreton ^ beftändiger Secretär der 
Claffe , von den Fortfehritten und dem gegenwär- 
tigen Zufiande der fchönen Küofte in Frankreich 
Bericht ab^ wotauf der Kaifer folgende Antwoit 
ertbeilte: ^ , 

Meine Herren Praßdeht und Deputirte der. 

vierten ClalFe de« Inftitut» ! 

■«» • 

Athen und Rom find noch berühint durch ihre 
Fortfehritte in den Künften ; Italien , dellen Völ- 
kerfchaften mir in fo« vielen, Rückfichten th^uer. 
find» hatfidi unter den neueren Nationen als die 
erfte ausgezeichnet. Mir liegt am Herzen, die fran- 
zofiCchen Künftler den Ruhm Athens und Italiens 
verdunkeln zu'fehen. An Ihnen ift es, fo fchone 
Hoffnungen «u erfüllen. Sie können aiif meine 
Protection rechnen. 

Lehretons Bericht üher die fchönen Künfie^ 

im Auszuge» 

Frankreich ift näohft Italien das Land, wo 
die fchönen KünÄe* in neueren Zeiten mit dep« 
ÄlüqkH^fi^n Erfolg ciütivirt worden find , wo fie 
Wti feibft langer erhalten habej^, als in Italien. 
Ift es auche^ne Zeitlang übertroffen worden i hat 
es keinen Raphael, Michael Angela, Palladio, Dit* 
rante hervorgebracht :. fo kann est doch eine Älenge 
berühmter KÄnftlcr aufweifen, und behaupten, dafa 
es in den drcy letste^ Jahrhunderten, welnigftens 
in der.Malerey, keinen Neb^huhler gehabt habe. 

Im Jahr 1789 Ratten dje fchönen Jttünfte in 
Frankreich ihre ganze.Revolution durpjilaufen. In 
Jugendkraft und Anmuth hatten fie unter Franz, J^ 
der fiG in Frankreich einführte , und unter Hein- 
rich 11, der .fie fchützte, geblüht. Allein, die 
fchrecklicte Barlhok>mäusnacht und ihre traurigen 
Folgen yerfetzten Frankreich wieder. in Barbarey 
zuTucV /^ridro9iet d^ Cerceau, einer der Wieder- 
herfteUiÄ der Architektur, giM in» Exü; Jean 
GougM .W»i;de hingf^chtet, während er an j^nei^ 



herrlichen Sculpturen arbeitete, auf welche nnfer»/ 
Schule ftolz ift. Erft unter Ludwig XIIl erhoben 
fie fich wieder. Zwar verfammelte Heinrich IK 
die gefchickteßen Künftler im Louvre ; allein der 
unglüekUche Bürgerkrieg , feine polittfchen Pläne 
und feine frühe Ermordung hinderten ihn , den 
fünften einen bedeutenden Schwung zu geben. 

Richelieu s kraftvolle" Adminiftration gab den 
fchönen Künften mehr Charakter und mehr Voll- 
kommenheit, als He felbß unter L«dii;i^ X/^ nicht 
hatten. Er zog PouJ/in von Rom nach Paris. . Zu 
feiner Zeit zeichneten fich Le Sueur^ Philippe de^ 
Champagne in der Malerey, Luxemhourg in. der 
Biidhauerkunft, Warin in Gold- undSilber-Arbe.it 
aus. So grofs aber Azc/^</i«tt*i£influf8 auf die Kau- 
fte im Anfange des 17 Jahrhunderts war, fo fchnell 
fingen fie nach feinem Tode wieder an zu finkeo. 

Unter Ludwig' XIF^ dem alle Künfte, wenig* 
ftens in Hinficht auf Pracht, viel verdanken, be« 

fjing man zwey Hauptfehler in der Direction der^ 
elben:. erftlich gab man ihnen mehr auiaeren 
Glanz als wahre GrÖlse, . anderntbeiJa unterwarf, 
man fie der Alleinherrfchaft LeAr/<n'i, der alle Ar« 
beiten und alle Talente feiner Art zu fehen und 
. zu handeln unterordnete Selbft Girardon empfing 
die Zeichnungen zu den Statuen^ und Gruppen , die 
er verfertigen foUte, bis iß^ kleinfte.D.etaU vorge- 
Cchrieben. Einförnugkeit und läftiger Zwang, bei* 
des nachtheilig für oie Kunft, waren die uaaua- 
Jbleiblichen Folgen, - ' 

Hätte- der Minifter Qoliert, der die richti- 
gen Grux>dfätze det Regierung fo gut zu erken* 
nen und anzuwenden wufste » fich unter den ge« 
fcluckteften Künftlern zum Mittelpunct gen^dat, 
und hätte er nicht mit Lehruns Augen gefehei^: £0 
hätte er fein Ziel, den Ruhm Ludwigs XI y durch 
die Kunft zu verherrlichen , ficherer ..erreicht./ So 
aber verkannte er die falfche Richtung und ihre 
Folgen. Indefs haben Coßert und Lehrun wenig* 
ftens das Verdienfi, duroh die Errichtung, der 
Künftlerfchulen zu Paris und Rom für Gegenmittel 

Selbrgt zu haben, welche, fo febr fie auch, geta- 
elt worden find , doch eine grofse Wohlthat der 
Regierung Ludwigs XIV bl^ihen« Louvois:, . CoL-, 
irrtf Nachfolger, fuchte alles wieder umzuftofseai, 
B (a) 
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wm Cotkert mf/bQxitk€t hafte. Sein Giinftllng MU 
gnardy welcher erfter -Maler wurcU, behandelte die 
Küaftler^ Schule mtt Stols, der Mintftejr mit Härte. 
Nach Mignards Beyfpiel machte auch JuUus Har- 
^uin Manfard^ der erfte Architekt, lieh zum un» 
umTchTäliktenBithter feiner Kunft, fo dafs^die Ar- 
chitektur mit fchnellen Schritten , dieMakrey \pe- 
nigftens iti abnehmender Progreßion ihrem Stum 
entgegeneilte. t 

Die Epoche der Regentfch^ft des. Herzogs von 
Orleans , durch Unordnungen i'n den Finanzen und 
durch Sitten verderbnifs «ü^eaefohnet, war den 
Küuften nicht günfiiger. Ungeachtet der erfte Ma* 
Jer, Antoine Coypel^ vom Hersog Regenten per* 
fönlich gefchatzt wurde, und der herrfchende 
l^miü dien Künllea nütztich zu feyn fchien : f<r 
Jbnken fie doch immer meiir, bis in die Mitte der 
liegierong^ Ludwigs XV. — Der Maler Baueher 
i^tÄ feiA^ Manier machtbn die letzte Periode ihres 
y«rfalla. Das Studium der Natur und der Antike 
gak für blofaes Vorurtheil; nur dem Genie mufste 
man gehorchen, Genie aber hiefs alles, was fich vom 
Natürlidten und Einfachen entfernte. Man verlor 
fich in Affeetation und Bizarrerie. Die Sculptur 
wurde barbarifch, und die Architektur, ohne Ge» 
fchmack, belafiigte fich mit lächerlichen Zierrathen» 
' ' In diefer Periode^ ftanden Kunfte ungeföhr un«> 
ter derfelben Adminiftration , wie unter Colbert: 
fie hatten ihren oberßen Adminiftrator in dem Ge» 
nerakfirectov der königlichen Gebäude, und ihre 
Lehrer unter dem Titel: erfter Maler, erfter Ar-» 
ekitekt. Let^&tere mufste -man gewinnen y um 
Preifein den Schulen, um Arbeiten un<f den Titel 
eines Akademikers zu erhalten ; und ihre Gunft er- 
HngtH man, wenn man ihre Manier nachahmte, 
ihrem Gefehmack^ ihren Abneigtingen huldigte, 
aitht üImt das hinauszugehen wagte, was fie wufs» 
ten, befonders wenn* man ihre Gewohnheiten re» 
fpeetarte. Die£i allgemeine Gefetz^ -welches da- 
mals die Kunfte und ihre Akademieea leitete, war^ 
wie ZQ alleB Zeiten , jeder Art y<^ Fortfehritten 

Sradiezf« entgegen» Der Contraft zwifchen den 
IflanfUialten , der PhÜofophie, der Literatur 
y^m der einen' ^ tadr BWtfehen den fchönenKübften 
von der anderen Seite, hat etwas hochft Auffallen^ 
des : f ene füchten- kuh» ihre Grenzen zu erwei- 
- fem , diele blieben unter der fchimpflichften Skia* 
•rex^y zweyet oder Areyer Künftler. Au^h findet' 
man in A&rKuDft während^ des ganzen Jahrhunderte 
Bnr« einen einzigen Namen > . den man einem B/fon^ 
iesfideuj .einem Bu^n, einem L /; Roußeau und^ 
Voltaire an die Seite Aellen konnte , nämlich Vieny 
Asr £efer Ordnung der Dinge ein Ende machte. 
Eine Yergleichung nut den anderen europäifcbetr 
Nationen möchte indeflen herf einer Auswahl von 
KunAwerken, welche die Maler Coypei, Jouvenet^ 
Reßoutf Carte VanlOf Boucherf die Bildhauer 
Bouckardony PigatUy &• Cou/hu^ F/r/eoitet liefer- 
ten, die Aichitektur ausgenommen, noA immer 
Tordieä der Fiannolen «uf£aUen» - - ^ 
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Vien^ welcher zuerft aus der Reih^ heraustrat, 
um die Kunft wieder herzultellen , wagte es , was * 
alle 'Oberhäupter der Schule als ein gefährliches 
Vorurtheil angefehen hatten, das Studium der Na- 
tur ui)d der Antike lieh zum Führer zu wählen. 
Jedoch beobachtete er die Vorficht, Cdi nicht als 
Reformator anzukündigen, keiner Eigenliebe zu 
- nahe zu treten , keinen perfönlichen Ehrgeiz zu 
zeigen. Obae,£nthuliasmus zu erregen, war er 
i^it der Achtung zufrieden , die feinen Ruf grün*> 
dete , und fo fahe er ihn ohne Ungeduld wachfen. 
Die einfache Anordnung feiner Werke und die auf 
Grundwahrheiten , die faft immer leicht aufisufiaf» 
feu find , fich ftützende Ueberaeugungsart verbrei* 
tete unter den jungen Künfilern, die vorzügliche 
Talente befafsien, hellere Einficht eiv Vincent^ 
David , RegnauU , Menageot und alle Maler , die 
fich als Meifter ausgezeichnet haben, wurden feine 
Schüler oder ahmten feine Mußer nach. Sie* ha* 
ben diefe reine Lehre auf andere übergetragen und 
weiter entwickelt, fo dafs der Patriarch unferer 
Kunfi die Enkel feiner Schule gegenwärtig mit 
Ehrfen in die Reihe der Meifter gefteUt lieht» 

DieCe glückliche Revolution wiurde zum Theil 
durch den philofophifchen Geift dea Zeitaltets be* 
günftigt. Was Diderot über die Sallons von \76^f 
und 1767 bekannt machte , erweck w und verbrei- 
tete viele neue Ideen über die Kunft ; un4 felbß 
' auf die Lieitung der fchönen Künfie hatte diefea 
einen unverkennbaren, wohlthätigeh EinSuIs. 

Im Jahr 17O9 ^^^ ^^^ franzöfifche MaUrfckuI^ 
blühend, denn fie befafs Vien und feine vorzeüg«» 
licbften Schüler. Erfterer ift immer noch der Ge» 
^en&and uoferer Verehrung , und letztere bewei« 
ßn durch crofseKunftwerke, dafs ihr't'alettt noch 
in voller Kraft ift. ' Ihnen verdankt man eine neue 
Generation von Malern In verfchiedenen Gattun«« 
gen,, die alle ihrer Meifter würdig find. Ausuih-. 
reu Ateliers gehen die jungen Künftler hervor, wel« 
ehe jährlich die grofsen Preife davon tragen, und 
in. die kaiferliche Schule nach Reo» gehen, um 
ihre Bildung^ zu vollenden.. Die Malerey lA da» 
her in Frankreich nicht nur blühend y - fondem &a 
ift es auch mehr als jemals« i^w 

Dafl'elbe könnte man ridfeicht ^IncI^ von der 
Bildhauerkunß fagen , nur mk d^m Unterfchiede, 
jhifs erft eine Generation veiflofien ift^ feit die 
Kunft zu dem guten Gefohmaek Und eti den Grund» 
fatzen des Schonen enruckgeksemmen* * Die Bild* 
hauer, welche fie dahin fuhrteir, gebe» noch üamer 
das Beyfpiel; Aber wie in der lltalerey: haben auch 
die elften ZögHnge hier ihre» Ruhm durch fchöne 
Werke bekundet. Unter allen Künften hat die 
Bildhauerhunft feit 1789 die fchönfte Eroberung ge* 
macht. ^Während dem ganzen Jahrhundert hatte 
iie fich , in ihrem Verhältnifs zu der Anetdtektur 
meht ein einziges Mal mit YorC^il gezeigt, und das 
.grofse Basrelief des Pantheona, fo wie die> weU 
die in dem Hofe daaLouvre to eben voUendec find 
nttd-die Ornamente-aci den !fSin#ty hb ogen .des Car^ 
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roitfels ftn^ äl>ef •!!» df rgieichea Seulptttr^ifeefteii ' 
feit Luäwi^ XlVy tinä felbft nnter der Regi«riiiig 
cKePes Füril<rn, weit, erkaben. Auch die BHd- 
bauerhiiBAf ift alfe- im Fbrtfcbrelleo. Moehte £ek 
Jener alte IcrthiuB y die Sculptur Ideen eu unter- 
werfen , die ihr fremd find , nicht weiter fort* 
pfltnsenl So weife es ift, dafs die Sculpteurs 
Ach dem allgemeinen Syftem eines Monuments an- • 
fchliefsen, eKen fo ndtbig ift es, dafs fie ihre Su«' 
jets nach der Poetik des Bildhauers hej anordneift 
können; detm jede Kunft hat die ihrige, jede 
Kunft hat ihre GrundTätze, ihre Sprache, ihre 
Mittel, und man möchte Tagen v ihr OewifTen, 

I>ie Kunßj Stempel zu MedailU^n zu fckneiden, 
war weit hinter der Sculptur auruckgeblieben, mit 
welcher ft'e doch gleichen Schritt kalten follte; im 
}, i78p hatte fie RA ihr genähert. Ein einsiger 
Künftler (Dujrre) feeigte mehr Kenntnifs von der 
ZetchnuDg , und hefonders mehr Bildhauertalent, 
welches man in der Kunft des Stempelf chn eiders 
wieder finden muf». Während der Revolution 
vermehrte diefe Hoffnungen eiii neuer Künftler 
(Dnmarefi)y welcher noch fnehr BeyfiBll erhielt« 
Wir haben ihn veiioreu, und der erfte hat, noch 
ehe ihn das ^Iter untüchtig machte, aufgehört Ar- 
beiten zu liefern. Beide machen eine-Leere in der 
Kunft ; es giebt zwar noch einige gefchiekte Man«- 
oer, aber man bemerkt nicht, dafs die Kunft die 
Fortfehritte gemacht kabe,' die man von der gro- 
ben Anaahl von Medaillen hotte erwarten kön« 
nen, welche feit zehn Jakren geprägt worden find« 
Wir beforgen, dafs- man mit an viel Eilfertigkeit 
dabey sn Werke gekt« ... 

Die SttH^fehneid^hw^y^ttT pm% in TergeHen-^ 
keit geMithenJ 2war hatte» einige Parttculiers er-* 
ne kleine Anzahl Porträts arbeitt IttlTen; aber 
kein hiftorifches Den kmal - wa r ihr anvertraut wor- 
den, ala Se» Suc -der Mioiftex ftes^ luiieFea (Hr. 
Crket) ihr ttfftani^, eins der grofaen EreigmOet 
der Regierung^ Ew. J^^ (deo Friede vpn'^lfit) 
zu feyem# 

Die^rff^^ti^rtmtdurcI^dfe'HevQlufipn mehr 
als alle übrigei^ l^ü/y Ae ^elfttep, yo^ einer Men- 
ge lVI^nf<^eB, 4^^ ifich zu /I.Bchitekten aufwstrfen, 
ohne die welenülchen Studien der Kunft gemacht 
zu haben lt. bis in ihre Frlndpien verletzt, zeigte 
fie fich nur bey Öffentlichen Feften auf eine ehren- 
volle Art»^^ Grofse Monuuf ente darf man feit iTOp* 
bey /Biiner Nation ohne Regierung , in fo» lang^ir 
und gewaltlame» Krifen, nicht erwarten * Frank^^ 
reich, Sxre^^wV^ fie^ von Ihrer Regierung erhalten* 
' Die ' Küpferfiectierkunß behät^tet inven Plata^ 
unter, den eei^nenden Künften , deren Schopf un-^ 
gen fie übeKragt und vervielfältigt, Sie hatte Gcb 
nicht mit der rranzollfchen Schule wieder erhoben, 
weil man fie unbeachtet gelailen, und ihr keine 
grofsen Arbeiten aufgetragen hatte. Im J^ i787 
waren fie Gälterie des Palais Royale und die Gil- 
lerie v<m Florenz die einzigen Wefkc Von einiget* 
Bedeutung^, wek^^ ift Frankreich ausgefubrtVur-' 
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den« SeitväieferH^poithe, räfkefcanitra UMem 
E^w. Maf. da« Ruder der Regierung fiikvasi ,' kaben. 
vrtr eine groTse Anzahl trefficker Werke , wekfa« . 
die Kunft au ihrem eigenen Yortkeil- und au Gun-^ 
ften des Handels übenr Den grofiten Tfaaii iattet 
Unterachmungea verdankt nnto den-AnftnuntenMi-' 
gen Ew. Maj. Eine eitiaige^ befchaftigt feit acht 
Jahren befiändie mehr als kuadert Kupiforftecher : 
(dto Mufeum Ntipöie^n vau Lattrens inacb AaM >< 
larä^FeronviUe), '^ 

' Für äie^Mußk hatte jHan ehhi^labre vw 1.989. 
eine Singfehule erriektet; all^ii Ao wn» wedas 
groü» genug gedacht, noch feft genug hegnindet». 
undftand, als C^lm J. 179a i^a köinieliche Jknftalt 
aufgelöft wurde y xrMor dem Einftufls aar Ojiet, ku; 
deren Regeneration fie beftinunt waÄ *•-* GlätJß'i 
hatte auf die- jungen GomponiSoB fowoUv (als «nC 
das Publicum einen lebhaften EindreekeemachU 
Seine Mufik war den hoher fteigendonLeidenfdiaf'« 
ten «nalog ; man wurde davon begofftert« So hat- 
ten die Hymnen und alle GelSfinge der Revolution^- 
eine folche Kraft, dala fie in »tr Gefchichte A^. 
Mufik ni^ht übergangen zu werden verdienen.» 
Auf dem Theater verlangte man denfelbent Gharak<i 
ter, diefelben Accente^ wie auf d^m Schlacht- 
felde. — Gegenwärtig, wa die Gemüther wieder 
herabgefpannt find, werdet» fie mehr ^Grazie mit 
Kunft zu vereinigen fuchen, und fo wird die Mufik 
nicht hinter den übrigen Künfien ^ncüdsbleibenr 

Das Confervatorium der Mufik hat von Ew* 
Majr alle Mittel erhaltet! y die itun^. fehlten , vor- 
züglich einePenfionsanftalt, welche dieFortfcfaritte 
des Studiums bleibend machen, f6llr Seil swödf 
Jahren gingen fechzehn hundert Zöglinge daraus 
hervor, vdn [denen fechshundert ' iia Öffentlichen 
Dienft angeftellt worden find : die Ausgezeichnet» 
ften in Aer kairerltchen CapeDe, bey der. Garie^ 
und in den parifer Theatern f andere an- auswärti- 
gen Höfen y bey den Mufikcorps der Armee und 
den Theatern in den Departementern. — Eine 
öffentliche Bibliothek , ^^^ ^^ Reichthuott ihrea 
Gleichen nicht haben wird , und ein Theater^ dcf- 
ÜBiT' einziger Zweck y deffen einziges Interefter das 
Fortfchteiten der Knnft wi der ZoflIingi& durchs 
J^nweifdung- der heften Theorieen und durch Auf- 
führung clalfifchef Werke feyn -wird, find neue 
Wohttnateit, die das kaiferliche Deere t vom 5Mänt. 
x^d der Mufik znficbert. 

Alles diefes zurammengenoxiim^n , zeigt t dafs£ 
die Üchdnen Künfte in Frat^kreich in einem weit 
bltSiendet^ürZuftande find^ ids man erwarten durfte^^ 
Uüliender a6«iiii J^itys^ und in dem. übrigen Europa^ 

Die^Gemäid« der Krönung , desHofpkals venu 
JMTa^ und des UeberjB;airgs über den SfrBernhard^ 
dereii^ denkwürdige Gegenftände Ew* Ma^ befon» 
dera angehören, find Utköne Denkmaler für Ge- 
fi^btiehto und Talente* ^**' Die. obenerw^^hnten Bas« 
refiefr' «^ Ixmvre, die colonale Stalue ron Def* • 
faiafxxai einige 9nime Wmke* beweif en^ dafs di^ 
Senijpcin^ einaii^ eiluil|neM& (ilharaktex angenoimaüeOr 
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Jhat, — Diö n^tie Seli^fuilg'eben ^dteC^ IfOOTi<ei 
die &tt y<^eaden kein Souverain lieh für fähig 
hielt, ungeachtet feit drey Jahrhunderten alle den 
Ehrgeiz ^su hatten ; die Triumphbogen , die Ver- 
f didnerungen , welche die Hauptftadt und das 
Reich erhaltea^ . seichnen die Baukuaft aus , un4 
werden ile blühend machen. -^ Die drey Gattun- 

fen der Gravirkunft find von £vr. Maj. zu, dem 
Lange und disr Ehre der ubicigen Küuße erhoben 
worden. Das impolantefte, prachtigfte und an«* 
siehendfte Werk, welc^h^s die Kupferlb^herkunß 
lemals ausgrführt hat^ wird die BeCchreibung von 
Aegyt>ten ieyn , die man £w. Maj^ fchuldig ift. 

Viel hat SU d^n FortTchritten der Künße die 
Anlegung' und Eröffnung unferei: Mufeen. beygetrap 
gen, indem ße alle Mittel zum Studium ynd znv 
vergleichüng darbieten^ ^^bl* Mufeum derfrattzö- 
fifcken Denkmale ^ welches von dem KüofÜer, d^r 
ihm noch vorfteht, Aiit fo wahrem Kunfteifer ge- 
bildet und erhalten wurde, erinnert an die merk- 
würdigften ELreignüTe nnd die ausgezeichnetft^n 
Perfonen unterer Gerchichte, und enthält zugleich 
die Gefchiehte der Kunft in Frankreich , fo wie die ^ 
Hufter der modernen Sculptur^ -— Das Mufeum 
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im SenatspaUafi» i& kern, tmnutzet Lojcas, dl^ 
Künftler werden zum Zeichnen und Malen zuge* 
laffen. E^ befteht. aus drey clallifchen Sammlun«^, 
gen , nämlich von Ruhens , von Le Sueur und von 
Kernet, Aber- das grofse Mufeum , das mit der Re« 
volutiott entband, und von «feiner Entftehung an 
reich .war , ift von Ew. Ma). mit allen Memer- 
werken des Alterthums und mit den Meifierwer« 
ken der Ma}erey, die in Europa ver&reut wa« 
re'a , au^eftattet worden. Es ift da« umfaffendfte 
Bildungsmittel, i^elches die Kunft auf der Welt 
finden kann. 

Wenn daher Ew. Maj. die^ Kt^nfte vor den er- 
habeafien Thron der W^U rufen , und fie xlarüber 
zoi fragen würdigen was üe vermögen , felbft was 
fie wünfcfaen; io antworten ße ohne Bedenken, 
Sire, dafs £e bereit find, Ihren Ruhm zu verherr- 
lichen, , und an der Ehre des Jahrhunderts einen* 
frcolsea Antheil zu nehmen* Sie erinnern fich, dals 
i» die erften Fruchte Ihrer Triumphe erhalten ha* 
ben, ({ftfs Sie nie. aufhörten, für £ie^ zu erobern, 
dals fieTheü an allen Ihren Wundern haben. Wel- 
cher Fürft hätte je fo viele^ Rechte, Wunder von 
ihnen zu fodern? . 
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vdn einem unterrichteten Augenzeugen 
r bis zum 19 April i8o7- 

Nebft einem ^neuen Grundrifle der Stadt und 

Feilung Stralfuod. 

8. L«tipsie 1808« bey Heinrich Gräff. . 
brofchirt 1 Rthlr. 

Unter die merkwürdigften Ereignifle der vcr- 

Sauffcnen Jahre gehört unftreitig auch der Fc^dzuff 
er ^iranzöfifchen Armee gegen die' Schweden unS 
die Eitinahme von Stralfund. Dicrdbe Feftung, 
welche den fiegreichen Fahnen Wallehfieint fo mu- 
tbig und glücklich widerftand, von welcher diefer 
Held fagte : „und ikvenn Stralfund mit Ketten an 
den Himmel gebunden wäre : fo mufs ich es doeb 
einnehmen \ *' und welche er doch nicht erobe^iti 

konnte, dLefe mufs ten' die KrrQgi^i&fi/&i«»jlc£o{pA'i 

jiach einer kurzen Gegenwehr Jen fiegebden Hee- 
ren des mächtigen gro&en Napoleon überlalTeBu 
Der VerfelTer dieferBrofchüre hat hier die genaue-- 
fte und reidhhsitigfte Befchreibung aller , während 
des voThefgeganeenen Feldzugs und der Blokirung 
von Stralfund vorgefallenen , merkwürdigen Er» 
eignifle dem Publicum mitgetheilt, und. uier alle 
in 4ie£^ Hinfi^kt noch Statt gefbadenea fiuaJUI^ 
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heiten Licht verbreitet. Seine Nachrichten find 
alle authentifch und aus eigener Erfahrung und 
den ficherften Quellen eefchöpft, b dafs ein, vi^e* 
^n feineis Ranges und jeiner Verdienfte ausgezeich» 
neter » fchwedifcher Offider ^ welcher dem ganzen 
Feldzuge in einem bedeutenden Foffen beywohnte, 
über die genaue Angabe aller ThatCacben laut feine 
Verwunderung zeigte« \ 

■ ■■ • 

In allen Buchhandlungen DeutfcUands kann 
■ian auf £Dlgeades intereHante Lefekuch : 

Sitten und G e b t d u' c h e 

oder ' • 

Tftarheiten und Narrheiten 
J- a 1 1 e r :V 6 1 It e r,.:»» ' 

Mjrelches im May 4iefes Jahres hefUv'eife^aüf Prä- 
numeration und SuHfcriptlon erfcheint , Befteltung 
machen. ^- Der Pränui^erations • und Subfcri- 

Etio.ns - Preis von dem erfien ^efte betragt gr. 
ichf. oder 36 kr. — Die Namen der Pränume- 
rapten und Subfaibenten werden dem er^en Hefte 
vprgjedxuckt.*' — »-''JEs werJen nicht 'mehr Exem- 
plare abgedruckt als Qch Franümeranten 'üx£d Sub* 
fcribentcn gefunden haben. 
Weimar, im April lOoß. 

Heinrich Feuerßein, 

I 

Von dem Dictionaire du Code de commerce^ 
par A.ß.DaHbßnton. P^ris ißoö, unFolume in 4^ 
effcheint eipe ideutfche Ueberfetzung. zu Düfiel« 
dorf >5y ... - V L Jfef- C Schreiner. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



durerfititan und andere öffentEcIia 

Leluranfialten. 






lliifi kaiferi. Decret vom 17 Min antUlt die Or« 
gAnifiifion der gro£»eii kniferlichen Univerßtät , de* 
ren 'Errichtung fchon früber durch ein Gefetz vom 
io May 1806 befchloflen worden war. Sie be- 
grdft aa§ ganze Schul- und Studien »Wefen in 
Frankreich. Keine Schule» keine offentlidie Un- 
terrichtsauAalt im ganzen Reiche kann ohne die 
Uniretfitit und ohne Genehmigung Ihrei Chefs er- 
richtet werden. Wer nicht Imtghed derfelben ift, 
und nicht bey einer ihrer Facultäten einen Grad er- 
langt hat, kann weder eine Schule eröffnen, noch 
fouft öffentlichen Unterricht ertheüen. Jedoch der 
Unterricht in den Seminarien , fo wie die Emen* 
nung und Entlaflung der DlrectOren und Profeflb- 
Ten an denfelben, hängt von den Erebifchdffen und 
Bifchöffen, von jedem in feinem Sprengel, ab; 
nur "müden fie lieh nach den vom Kaifer genehmig- 
ten Reglementa richten. 

Die kaifetl. Univerfitat beileht aus fo vielen 
Akademieen^ als Appellationsgerichtshdfe find, und 
die SU jeder Akademie gehörigen Schulen folgen 
in nacliAehender Ordnung aiif einander: 1) Die 
Facuüäi^Ft fiir die höheren Wiflenfchaf^en und die 
£ftlietlung der Grade ; a) die Lyceen für die alten 
Sprachen, die Gefchichte^ Rhetorik, Logik vtni 
die Anfiingsgründe der mathematifchen und phy- 
iikalifdhea Wiflenfchaften ; 3) die CoUe^en (Ge* 
wneiniUfecunddrfckideH} ftir die Anfangsgründe der 
aüten' Sprachen und den erRen Unterricht in der 
-Gefchiclite und den phyfihaltfch - mathematifchen 
^WUTenfchaften ; 4)^^ Privatinßitute ^ worin dec 
Unterricht iich demjenigen nähert, der in den Col- 
legien ertBeHt wird ; 5; die Pefifionen und Penfio* 
nate, die ebenMis -yon Privatlebrem u|i.ternom» 
men lind , worin der Unterricht auf einer luedri- 

ETcn Stufb eh in jenen tnftituten fteht; 6) die 
einen oder PnmdrjckuUn , wo im Lefen, Schrei« 
ben und den erften Kenntniffen der RechenkunfL 
Uatterni^t ertheilt witA. 

Eb 8<tbi.'5^Fatttli9«g|i« «Indieh t) der Tom- 
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logie, a) der Jurisprudenz, S) der |ICedIcin , 4) 
der mathematifchen und pliyfikalifchen Witfen* 
fchaften und 5} der Literatur. 

Zu- jeder theologifchen ProfefTur prfifentirC 
der Bifchof oder Erzbifchof des Hauptort^s der 
Akademie dem' Grofsmelfter wenigftens 3 Do- 
Ctoren der Theologie , unter welchen ein Concuis 
eröffnet und von den Mitfliedern der theoloei- 
fchen Facultat gewählt wir£ Das erße Mal wird 
der Grolsmeifter die Decane und Profeflbren un- 
ter den präfentirten Doctoren ernennen. Eben fo 
werden auch die Profefloren der übrigen FacultS- 
ten das erße Mal vom Groiameifter ernannt, iii 
Zukunft aber, mittelft eines Concurfes, von de|i 
Mitgliedern der Facultat felbft gewählt. 

Theologifche Factdtäten w^ird es eben fo viel 

feben als Metropolitankirchen find. In StraCh» 
urg und Genf werden zwey 'für die Proteftanteä 
feyn. Jede diefer Facultäten hat wenigß^ns $ 
Profeflbren, einen für die Kirchengefchichte, ei- 
nen für die Dogma tik , einen für die evangelifche 
MoraL Nöthigenfalls kann ihre Zahl vermehrt 
werden. 

Die gegenwärtigen Rechtsfchulen bilden la 
Facultäten, die zu den Akademieen gehören, in c[e- 
ren Bezirk fie li^en und ihre gegenwärtige Orga- 
nifation behalten. Eben fo die gegenwärtig befte- 
henden 5 Arzneyfchuleiu 

Bey jedem Lyceum des Hauptortea einer Aki^ 
deaale vmd. eine Facultat der phyfikalifch- mathe- 
matifchen WiiTenfchaften errichtet, zu weichet^ 
•ufser dem erften Profeflbr der Mathematik am Ly- 
ceum, welcher nothwendig dabey feyn mufs, noch 
drey andere Profeflbren, nämlich einer der Mathe* 
matik, -einer der NaturgeTchichtfS und einer der 
Fhyfik und Chemie gehört. Einer von ihnen ift 
Decan. Bey jedem lolchen Lyceum wird ferner 
eine Facultat der Literatur emchjtet, die aus dem 
Frofeflbr der fchönen Wiflenfchaften und zwey an- 
deren Profeflbren beftehen wird. ^ 

Jede Facultat hat 3 Grade , Baccalaureus, Li- 

cemiat und Doctor; «Dlefe Grade, welche vonilen 

Facultäten nach vorhergegangenen Examen und öf- 

ieaüiih^ Aetaaa. cKbeilt wwäen >. gobed nicht M 

C(a) 
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Titel eines Mitgliedes der Univerfitat, , aber-fie 
find nöthig um mn zu erlapgen. 

Die Mitglieder der Univerfitat haben folgen- , 
de Rangordnung: i) der Grofsmeifter, a) d^rKanz- 
lert 3) der •Schatamcifter , 4) die Käthe auf Le- 
benszeit-, ö) die ordentlichen Räthe, (f) die In- 
fpectoren der Univerfitat, 7) die Rectoren der 
Akademieen, 8) die Infpectoren der Aka4emieen, 9) 
die Decane [der Fakultäten, 10) die Prof fefforen der 
Facultäten , 1 1) die Proviforen der Lyceen , 12) 
die Cenforen der Lyceen, ig) die ftofcfforen der 
Lyceen, 14) die Vorfieher der CoUegien, 15) die 
Adjuncten, 16) die Rectoren der CoUegien i 17) 
die Voifteher (von Inftituten, ig) >diö Inhaber von 
Pehfionen,. 19) die Lehrraeifter, 
f* Unter den graduirten Beynten der Univerfitat 
finden Ehrentitel Statt, um erhabene, Stellen da-, 
durch auszuzeichnen und geleiftete Dienfte zu be* 
lohnen. Diefe Titel find; I., Titularen^ diefe find 
die vier erftgenannten ; II. Officiere der Univerfitat^ 
ditfe fitid die ordentlichen Räthe , die Infpectoren 
der Univerfitat , die Rectoren der Akademieen, die 
Infpectoren der Akademieen , die Decane und Pro- 
fefloren der Facultäten. Doch kann diefer Titel 
vom Grofsmelfter nach Verdienfi auch den Provifo- 
ren, Cenforen und Prof efl'oren der beiden erüen 
Claffen derLyceen ertheilt werden,- III. Officiere 
der Akademieen y zu diefen gehören die Ppoviforen» 
Cenforen und PrpfelToren der beiden erfien^^Claffen 
ier Lyceen und die Vorfieher der Collegien. Je- 
doch kann diefer Titel vom Grolsmeifter nach Ver- 
dienfi auch den anderen Prof efl'oren der Lyceen, 
fo wie den Rectoren der Collegien und den Vorfte- 
liern von Inßituten ertheilt werden. H^ben diefe 
-icnen Titel nicht erhalten, fo heifsen fie, fo wie 
die Inhabet von Penfioncn und Lehrmeifier, blofs 
Mitglied der Univerfitat. 

Zu diefen Titeln gehören Penfionen , die 
der GroCunelfter giebt; 2) eine Decoration, 1^ ei- 
che in einem geflickten doppelten Palmzweig be- 
fieht, der auf der linken Bruft getragen wird. 
"Diefe Decöration ift bey den Titularen in Gold, 
bey den Oificieren der Univerfitat in Silber und 
bey den Officieren der Akademieen in blau und wet- 
frer Seide eeftickt. * ^ 

Alle Schulen der kaiferl. Univerfitat nehmen 
jBOX Grundlage des Unterrichts: 1) die Vorfchrif- 
ten der katholifchen Religion; 2) Treue gegen 
den Kaifer, gegen die kaiferlicbe Monarchie , in 
welcher da« ölück der Völker fliegt, und die Na- 
poleonfche Dynafiie , als die Erhalterin der Ein- 



heit f'raakreichs und aller dnrch die Conftitatloneu 
proclamirten liberalen Ideen ; 5) Gehorfam ftir die 
Statuten des 'Uvterrichtscorps, welche die Gleich-' 
förmigkeit des Unterrichts zum Zweck haben und 
Burger für den Staat zu bilden ftreben, die ihrer 
Religion , ihren Färfien , ihrem Vaterland und ih« 
ret Familie ' ergeben find; 4) alle Profefl'oren der 
Theologie find verbunden , fich nach ^^ti Verfu- 
gungen des Edictes von i6Qa zu' richten, welche 
fich auf die 4 Propofitionen beziehen, die in der 
Erklärung der franzÖfifchen GeifiUcnkeit von dem- 
felben Jahre eüthalten find. 

Die Einkünfte der kaiferl. Univerfitat hefte* 
hen in ^x>o^öoo Franke^n Renten auf 'das grofse 
Buch. Die Gebühren für die Ertheilunc der Gra* 
de in den Facultäten , mit Ausnahme der jurifii- 
fch^n und medicinifchen , die nur den zehnten 
Theil davon abgeben, fliefsen in den Schat» der- 
felben ; eben fo der zwänzigfte Theil von allem 
Schulgelde , das im ganzen Reiche in den vecTchie- 
denen Eublifiements bezahlt wird. Fernem wird 
eine Stempelabgabe für alle Diplome , Brevets, Er- 
laubnifs^cheine, welche vom Grolsmeißer onter- 
zeichnet und vom Kanzler unterfiegelt find, zum 
. Beften der Univerfitat angelegt^ Auch ift die Uni« 
verfitat autorifirt, Donationen und Legate anzu« 
nehmen. 

Die Ausgabe^ der Univerfitat find^ 1) Die 
jährlichen Befoldungen, und ^war haben derKanz* 
1er und Schatzmeifter jeder 15000 Fr., der'Secce* 
tär des Confeils iox>oo, die Räthe auf Lebenszeit 
10000, die ordentlichen Räthe, Infpectoren und 
Rectoren 6000 Fr. ; 2) die' Unterhaltung der Fa- 
cultäten 5 bis 10000 Fr., .die Unterhaltung einer 
Anftftlt zur Bildung Jkünftiger Profefibren ,300000, 
die Penfionen 100000 Franken. 
X - Die kaiferlicbe Uniyerfitat und ihr Grolsmei- 
fter, heifs^ es am Schlufie des Decrets, werden ohne 
Unterlafs auf Vervollkommnung des Unterrichts in 
allen Fächern bedacht feyn, die Erfoheinung claili- 
(cher Werke zu begüafiigen fachen , und befonders 
darüber wachen , dais der Unterricht in den Wif- 
fenfchaften ftets auf gleicher Höhe mit den erwor- 
benen Kennt nifi'en ftehe, und dals keine Syftem« 
fucht je die Fortfehritte hemme« 

Hr. Fontanes y Prafident.dea gefetzgebenden 
Corps , ^ft ^in Grofsmeifier der Univerfitat ; Hr. 
Villarety Bifchof von Cafal, zum. Kanzler, und 
Hr. Dtlamhrey beftändi^verSecretar der erften Clafle 
ides Infiitut^, zum Schatzmeifter der Univerfitat er- 
nannt worden. 
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L Neae periodifche Schriften. Bandes zv^eytes Heft , Frankfurt am Mays » i 

der Andreaifchen Buchhandlung. 
Inhalts an zeige I^ Groüsbritannieti. 

von n. Ueber die Gründe des hiftoriCdien Glanbena« 

f^^gts^ N.» enropaifchen Staatarelalitaw , eUften IL HapoUw uad d^s gafelUchaftUche IdeaL. 
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IV. Die kritirohen Funct«; 

V. Die Auswanderung des Haufes Bragtn^. 

YI. Ueber bürgerlich^ Ersiehung , mit befonderer 
Hinücbt auf das jüdifcbe Sohuhref en in Frankfurt« 

JPränumerations^Ameige*. 

Ankündigung 

eines 

Intelligenz h l n t t e s 

«u den 

NeuenFeuerb rinden« 
M a r g i n a l i e n 
va der Schrift: 
Vertraute -Briefe über die inneren yerbaltniflV» am 
preuAfcben Hofe feit dem Tode Friedrichs IL 
Die Materialien zu den neuen Feuerbränden 
haben iich fO;fehr gehäuft, dafs Jße veralten wür- 
den y wenn wir lie nidit bald dem Publicum mit- 
theilen». V^ir wollen dahe^ c(in InteüigenMatt der 
Feuerbrände in swanglofen Blättern herausgeben, 
worin wir alles dasjemge mittheilea werden , was 
lieh nicht auffphieben Itfsts femer: Anekdoten, 
kleine Erzählungen, Recenßonen, witaige Ein- 
falle 9 Carrikatnren , politifche Neuigkeiten etc. 

Beyträge werden uns willkommen feyn , und 
Ton der VerlaEshandlung aur Zufriedenheit der 
Herren Einfender honorirt werden. 

Die Reddction der N. F. B. 
.Von die,fer Schrift erfcheinen wöchentlich fo 
yiel Blätter, als wegen des Reichthuihs der inter- 
eflanteften Auffätae geliefert werden können. 
Secha und vieraig Numei^n incl. der unentgeltli- 
chen Beylagen und nothwendigen Kupfer, wenig- 
Itens Eines zur Verzierung, und eines allegori- 
fchen Umfchlages, wie bey den Feuerbränden felbft, 
machen einen Mnd aus, welcher Allen denen, die 
mit Elftem Thaler fächfifch darauf pränumeriren, 
fsfi zwey Drittel des nachherigen Ladenpreifes 
wohlfeiler zu ftehen kommt ; da nachh'er jede 
Numer einzeln mit i gr., und die Kupfer, nebft 
Unifchlag, befonders ihrem* Werthe nach beaahlt 
werden müQen» . AUeZeitungs- Expeditionen und 
Poftämter, welche Liieferungen von ähnlichen Zeir- 
fchriften übernehmen, werden £ch gerne zu Mit^ 
telsperfonen rerftehen, wenn ea den Buchhandlun- 
gen 2u läßig fcheinen foUte, ßch damit zu befaflen. 
Xieipzig, im März iGoQ* 

• Heinrick Gräff, 

Fortfetauike der an dem i4ten Stücke des Int. 
Blatts abgebrochenen Inhalts - Anzeige. 
JNo. 7. Prüfende Blicke atuf das fetzige Herzog- 
thtun \Varfchau. Sechfier und fiebenter Brief 
{Schluls). *— Refcript des Königs von Preuf- 
fen, als ihm das Blatt leipziger Zeituns überfandt 
ward , worin ßch der König von Sacnfen gegen 
die preui&fchen SuppUcanten erklärt. ' 
How 8* Meine Dienft • Laufbahn, von Friedrich von 
Colin ^ königt preuffifchem Kriegs» und Do* 
jnainenrat^ie , Aatt aller Antwort an feine Ver- 
latuadez, •— * ^Beofibtigua^ derBefckieibung tm 
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der Belagerung tüh Dansif , un 7taii Hefte det 
neuen Feuerbrände. — Anekdote» ««*- (Hiei- 
zu eine Be.ylage No. 3. ) 

No. 9. Das Gefecht bey Rothwaltersdorf in der 
Graffchaft Glatz. -^ Predigt bey Einweihung 
der Fahnen des erßen polnifcnenRegiments« ge» 
halten von dem Feldprediger PrzybiUki am .4^^^ 
Februar 1807. — . Schreibien aus Lübeck im 
November 1807 , von einem Reifenden. 

Nb. 10. Brucbftücke aus ein^m philofopbifchen 
Briefe. — lieber das in Berlin 1807 erfchic^ ^ 
nene Werk von JB. F. Ephraim^ kÖnigL preuili^ 
fchem geheimen Rathe : Meine Verhaftung und 
einige andere Vorfälle meines Lebens. — r Ehre * 
dem Ehre gebiUiret! — Kinderliebe eines Fran* 
zoCen. 

No. II. Ueber die GegenerlclSrung des Herrn Obri^ 
"Ren und General - Intendanten von Guionneau^ 
gegen den im lotcn Hefte der N. F. Br. befind- 
lichen Auffatz : Mangelte es den preuffifchen SoU 
daten in den Tagen des i^ten Octohers an Le- 
bensmitielny und weswegen? — Menfchenlie- 
be und Gutmüthigkeit zweyer Franzofen in Lü^ 
heck. — Eineuartierungsauekdote. — Anek» 
' dote. — (Nebft zwey Beyiagen No. 4 und 5-) 

No. lÄ. Ueber die Gegenerklärung des Herrn Obri» 
Steh und General • Intendanten van Guionneauy • 
gegen den im loten Hefte der N. F. Br. befind- 
lichen Auffatz : Mangelte es den preuffifchen SoU 
daten in den Tagen des i/^ten Octobers an Lä- 
bensmittelnj und weswegen? (SchluisS). — Hu- 
manität im Kriege.' — Schilderung Sr. Maj. 
des regierenden nönigs von Preuffen , Friedrieh 
Wilhelm III. 

No. 13. Ueber die Belagerung von Magdeburg. — • 
Auszug^ aus einem Schreiben aus Brealaü i8o7* 

No. 14. Berichte au» Berlin. — An den Herrn 
Oberften Guionneau , General - Intendanten der 
an allem Proviant Mangel leidenden ehemaligen 
preu/fifchen ' Armee. — Bemerkung aus dem 
22fien Bulletin der franzofifchen Armee. 

No. 15. Correfpondenz - Nachrichten. — Berich* 
tiguag einiger Erzählungen von der Hellwigfchetf 
Befreyung der preulBfchen Kriegsgefangenen bey 
Eifenach den i7ten Ocfober ^306. — Berich- 
tigung einer Stelle der im April -Stück der Ar- 
chenholzfcben Minerva enthaltenen Gefchichte 
der Capitulation des von Bilafchen Corpa in der 
Gegend von Anclam.^ 

No. 16. Der General £ZäcA^. — Auffoderung an 
den Verfalfer des im Loten Hefte der N. F. Br» 
befindlichen Schreibens ans dem fchlefifchen Ge- 
birge: über einige, in einem Tlieile deOfelbeii 
vorgefallene, Knegsbegebenheiten. 

IL Agkündtgnnfflm neuer Bücher. 

Im Verlage der Vandenhoeek* und Ruprecht^ 
fchen Buchhandlung* in Göttingen wird nächüena 
im Druck erfcheinen r 
tftuc Form des Civil' ProceßeSf nach NapoUcns 
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Code ie pt9ci£irecktiUt #«* ^em FraftsSfiCifbeti 
des L«p«g® überbtzt , un4 mit einigen Zuf ätsen 
und Bemerkungen der roraügllchften Abweichun- 
«ren vom gemeinen bürgerlichen Froce£i beglei- 
< tet von Johann Chrißoph Conrad Wehars^ Rieh- 
', tet und Advocat *» Göttingen. 

III. VenrnTclite Anzeigen. 

An Herrn Fr. Manfo, 

In THo, 76 der HnUilchtn Zeitung wird der 

Rec. Ihres Bion und Mo/chus ( Jen, A. L. Z, No. 

i5- 1-^) "^^^ Ihnen mit fpeciellen Einwendungen 

imd aUganeinen unbewierenen Befchuldiguagen 

angegriffen* 

Was die erfteren anlangt, Ib Veolien Sie meine 
Incömpeten^ aus fünf Stellen darthun , die Sie aus 
-einer grofsen Menge , aumTheü ausfubrUch ent- 
wickelter, Widerlegungen auffifcben; denn „rfi> 
'Beleuchtung aller Ivürde viel Zeit und Raum fo- 
'dern.^^ Sie 'werden darum zufrieden feyn, wenn 
ich aus Ihren fünf B«weispunctej4 gegen mich nur 
*drey aushebe^j und aus diefen die Nichtigkeit Ih- 
fer ganzen Gegenfchrift beweife. 

Dafs Sie dlo Worte tSXsro naXog "'A^wviy 
^Bion 1, ß 4eo Eroten in den Mund legten, &ichen 
-Sie durch zwey mir ehiwürdige Autoritäten und 
'durch *wey Citate Bion 1 , 58 «• 9^ zu rechtfertU 
-«en. Letztere beweifen aber gar nichts; d^nn die 
•Worte der Echo in der einen werden durch /8oav, 
die der Grazien in der anderen durch Xsystv einge- 
führt: nicht durch Ata^iv^ was kein Grieche in 
diefer Conftruction braucnt, noch auch der Bedeu-^ 
•tung des Wortes nacl\ gebrauchen kann. In der 
Rec. hatte ich fchon Ihr Verfahren J'prachwidrig 
•«nannt Dl^Xc Behauptung hatten Sie «uerft ab- 
taweifen, ehe Sic dem Sinn Ihrer »uf Sand ge- 
bauten Abtheilung das Wjort reden durften. 

Gerne fey es Ihnen zugeftanden, dafii Aldo 
im Mofchus a, »57 AravTJy hat: ift doch in mei- 
Tien Worten feibft diefe Mödichkeit zum voraua 
eeftattet. D«fto rpafahafte» 'A es, dafs meine Be- 
merkung »u diefer Stelle Sie fo gewaltig in Hat- 
nifch jagt; denn Sie zeigen dadurch , wie lehr Sie 
wegen lolcher Stellen in Verlegenheit waren, die 
einen Schatten auf meine Kritik werfen könnten. 
: Wollten Sie hier meiner Bemerkung entgehen, fo 
4iatten Sie, wie Sie doch auch fbnft thun, Ihre 
Autorftat in den Anmißrkungen zu nennen. Uebri- 
rens genügt es Ihnen in der Antikritik, diefe Les- 
^art wenigßens eben fo, viel wisrth zu nennen, als die 
gewÖhnlidie, die Sie in der Ueberfetzung noch 
vana unzweckmäfsig befanden. Sokber Modifica- 
uonen können Ihnen noch mehrere abgezwupgOP 
werden , und ich f ödere daher mit Ihnen den Ün- 
befangenen auf, zu ent£cheiden, ob Ihrem Buch 
eine Ahndung wahrer Kritik abzumerken ift. 

Pab Sie am Schlufs von Mofdius fechfiem 
Idyll noch immer die richtige Erklärung reAtü- 
nen, ift unbegreiflich; Ihnen das Wortv^ftandnils 
tuk Öfffkön , durfte euie laUgWeittgeArbeü trerdea: 
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ich will Ihnen alfo kun^lichnBetgen « dafs Ihr lii^ 
thum wegen des Sinnes aus Unkuade der Sprache 
geftblfen ift. Denn wie^in aller Welt konnten Sie 
mit Ihier Auslegung den beftimmenden Artikel 
rous verbinden » oder wufsten Sie nicht, dafs er 
allemal ein wirtü£ch Scatt habendes Verhitttnifs aun^ 
Subject angiebi?* Den Artikel haben Sie erft weg- 
zufchaffen , ehe Sie weiter gehen dürfen. 

Bey fobewändten UmftfindeÄ äis nalurlic&> 
dafs Sie offenbare Verdrehungen nicht verfchma- 
hen ^ wie Sie' zu Bion 1 , 4 getbair. Denn Ihnen, 
einem bekannten dentfchen Diditer! foUte unbe« 
kannt feyn, dafs die Ausdrücke: den Bufen fchla» 
'gen und m den pufen fchlagtgn ^ keineswegs dem 
Grade , fbndem der Bedeutung nach von einander 
verfchieden find» * i 

Wie faul aber Ihre Sache ift, beweifen Sie 
felbft am heften dadurch, dafs Sie zo dem bekann- 
ten Mittel fchlediter Autoren, tu allgemeinen, 
unbewteTenen Klagen aber Animoiitat und Rück- 
ficbt, Ihre Zuflucht nehmen. Eben weil ich jedö 
Rücklicht verfchmähe, wo von Wiffenfchi^ die 
.Rede ift, heb* ich gef^rochen, ohne mich vor Ih- 
rem hobeMa Alter, Ilurem gröfseren Cchriftftelleri^ 
fdhea Namen zn fcheuen. Animofi.tSt aber kana 
nur aus perlonlichen VerhaltnilTen entfpiinf;etr, 
(oder rechnen Sie den gerechten Unwillen über 
ein fchlechtea Buch auch dazu?) und um Sie zu 
überzeugen, dafs dergleichen nie zwifchen uns 
Statt gefunden haben , ftebe mein Name hier, den 
ich zu der von Ihnen angegriffenen Ehre meiner 
und des kriti£chenlnftitnts zu nennen genöthiet hin. 

Die Erhätmlichkeiten gegen Vofs-y die Sie mir 
eufbürden wollen, fallen, wenn fie tmbewiefen 
bleiben, auf den znrück, der Ae in £rw2bmtng 
brachte. Wegen Voffens Ueberfetzimg des Adonia 
m^fs ich Ihnen erklären , dals ße mir foey derRec 
weder %nt Hand, noch fo-frifch im I^pfe War, 
um von ihr bey einzelnen Stellen Gebmuch machen 
SU können. Ich freue mich darum der von Ihnen 
verdaehtig gemachten Zularamentreffuagen : Sie 
Act hüten oich. einanderaial, jemanden eines fo 
xinerweisbaren Plagioais zu. «eihen« •— Endlich 
mufs idi viel Spitziges von Ihnen hdreif , weil ich 
mich zu Faffens Di^nfor aufgeworfien habe. I<^ 
frage Sie, wo das gefchehcn ift? Da, wo ich ge^ 
fagt habe , feine Ueberf« feyen ohne Vefgleicfa bef* 
fer als die Ihdg^n ? Oder da, wo ich tadele, dafs 
Sie Ihre Achtuns vor diefem MEufter in fVorien he- 
fiehen laffen? Jenes erfte Lok will in derThat 
«icfat Wek fagen, und diefe lesziere Bemerkung hat 
feitdem auch ein einfichtiveUer Rec. in den kei- 
^elb. Jahrbüchern gemadit. -* Und nun fagen 
Sie mir auch noch, g^en wen ithrFofs httie ver- 
defendiren Kannen ? Etwa gar gegen Sie ? Da 
bilden Sie Sich dech wdhrhafitig au viel ein; — *^ 

Weimar. ' Vt(^. Paffiv^. 

f tu,, S. Die.zwey tatzten Zeilen meiner Rec 
J^IaT i^ S. &17 waten heieia abgedruckt, nls ich 
4i^ f öiU^a Vedieflk«ng^iUMäiklttr^ i 
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len^ BhreDbezeugimgi 
Belohnungen, 



. 'er Kaifer von Oeficrreich hat den Bifchof von 
Bosnien , Hn. Anton von Mandich^ und den Bifchof 
YOn Stein am Anger , Hn. JLeopold von Somogyi^ 
SU wirklichen geheimen Räthen ernannt. 

Hr. DaniHy Prof. der Theologie KuTemeswar 
in Ungatn , iß sßum Bey£ts6r des torontaler Cojni- 
tats erwählt worden. 

Hr. Franz Ludwig Andreskvy Rector des evang. 
Gyinnafiums zu Tefchen in Scnlefien , ift zugleich 
als deutfcher Frediger der evang. Gemeine dalelbft 
ordinirt worden. 

Hr. Chariton Rapha^l Popowitfck (geb. au 
Seigrad ^und gebildet zu Conilantinopelf Oeden» 
hurg und Kasmark ) ^ vormals Lehrer an der neu- 
griechifchen Schule zu^Pefih, dann zu Temesvar, 
ift bey der neugriechifchen Schule in Wien mit ei- 
nem Gehalt von looo fl. angeftellt worden. ' 

Hr. Daniel Neugebohrn^ evang. Pfarrer zu 
Jleubmarkt in Siebenbürgen , ift an die Stelle des 
vÄrftorhenen Superintendenten Aurelius MülUr von 
der evang. Gemeine zu Birthelm zu ihrem pfarrer, 
und von den verfchiedenen Capiteln der GeiftUch« 
>eit in Siebenbürgen zum Superintendenten A. C« 
erwählt worden. Er ift als vaterlandiTcher Ge» 
Xchichtforjcher und Schriftfteller bekannt. 

Hr. Fra/tz,NyMiai, Phyficuf des kolotfcher 
Comitats in Ungatn, ift ^umProtomedicui YuidSa* 
pitätsrath in Siebenbürgen eri^annt worden. 

Hr. G€org Schröder^ Vice -Rector deapefther 
.theologifcben^eminariums, ift aum Normal - Schul- 
itkfpector im raaber litetarifchen Bezirk ernannt 
worden. . 

An die Stelle de* Hn. KarlJnton von Gruber^ 
^nes bekaunten Schriftftellers, welcher die Stelle 
feines Sciiptors bey 4er gräfl. fzechenyifchen ünga» 
stehen Reichabibltotfaek niedergelegt, bat , ift Hr. 
■Strdtfai zum Scriptoc ernannt worden. 

Hr. EfaidsBudai^ feitherProf. derGefchichte 

-«nd Eloquenz am refonnirten Collegimil zu De^ 

Irrecztfit ein trefflicher philologifcher und hiftori- 

-£ohev* S«imftftellw I bat ^ Prof eiTur der TfaeoW- 



gie am ^Collegtum erhalten ^ und ift zugleich aia 
reformirter Prediger in Debreczin ordinirt worden* 

Ilr. Michael Scuiteti^ bisher Rector des evang» 
Oynlnaßums zu Modern , ift zum zweyten evang.' 
Prediger in Rofenau in Ungarn ernannt worden. 

Die Rectorftelle am evang. Gymnalium zu Mo- 
dern^ hat Hr. GabriH liovdts martiny erhalten. , 

Der Candidat der Theologie , Hr* Latkaiy hat 
die dritte deutfche evang. Predigerftelle zu Eperies 
in -Ungarn erhalten. . . 

Hr. Sigmund Carlowfzky ^ feither Prof. der 
Philofophie am evang. Difiiictual - Coüegium zu 
Eperies, ein glücklicher la t ein iCcher Dichter, hat 
die yacante ProfefTür der Rhetorik und Poetik 
übernommen. Die ProfeDTur der Philofophie wirtf 
Vor der Hand von dem Prof, der Theol., Hn^ 
Mayer y Rector des Collegiums, verfehen werden. 

Nachdem der vom Schlag getroffene Superitf- 
tendent des evang. Bergdiftricts in Ungarn, Hc 
Hamaljary Prediger zu ozarva», feine Stellen nie- 
dergeUgt hat, ift Hr. Liczy, erfter Prediger zit 
"Neufohl, zum Superintendenten diefes Diftricts er- 
nannt worden. 

Hr. Johann Samuel Toppertzer^ vormals Prof. 
d^r Eloquenz ans evang. Gymnaßum zu Leutfchatl, 
nachher evang. Prediger zu Grofsfcblagendorf i^ 
der zipferGefpannfchaft, hat die eintrSglicbe Steil«^ 
zu Wallendorf in der Zips erhalten. An feine 
Stelle ward Hr. Fornet aus IWCitterbach in Steyefr 
mark berufen. 

Der rühmlich bekannte , aus der raaber Gi^- 
fpannfchaft in Ungarn gebürtige, Schriftfehneider 
und Kupferftecher , Hr. Samuel Cxetter in Wiei^ 
ift als Prof. der Schriftfehneide- und Kupferfte- 
cherkunft an der kaiferi. Akademue zu Moskwa io 
'Rufsland mit einem anfehnlichen Gehalte berufen 
worden , und ift bereits dahin abgegangen. 

"Der Kaifer von Oefterreich hat den Pfarrer zu 
"Neumarkt iA Siebenbürgen , Ho. Jofeph Cferei von 
Nagy^jijtaj -wegen feiner Verdienfte um die E^- 
*ziehung der Jugend und um .die Seelforge, zum 
*Doiiiherrn des karlsburger Capitels ernannt , und 
Ihm die Abteyj det beiL Margaretha von Mefzea 
Yerliefaen. 

Hr. Johann yjon Lipfiky\ Mdjor beym helFeii- 
D(a) 



hombutgifcben Httfarenregiment , Verf. einer yor- 
trefflichen Charte von Ungarn und Siebenbürgen, 
ift zum Oberlieutenant befördert wcnrden. 

, Hr. Wilhelm Ridler^ Prof. der allgemeinen 
Wekgefebichte an der wiener Univerfltat, welcher 
einiger Zeit. der Prinzeüui Louife UnterricLt 
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in der allgemeinen Weltgefchichte gegeben, ift vom 
Kaifer Franz zum Erzieher des drittgebomen Erz« 
herzogs Franz auserfehen worden. 

An der wiener Univerfitat ift an die Stelle des 
zum uiederöfterieichifchen Kegi^rungsr^th ernann- 
ten Hn. Matthias Steindi^ Hr. Altmann Arri^Ur^ 
-Benedictiner von Gottweicb, zum fupplirenden Prof. 
der griechifchen/ Sprache und Hermeneutik d^ N. 
T. ernannt worden. ' 

« Die durch die Beförderung dea. wackeren 
Orientaliften , Hn,.!), Johann Jahn ^ zum Domherrn 
des wiener Metropolitan - Capttels vacant gewor- 
dene ProfeSur der hebräifchen Sprache und Her- 
meneutik dea.A. T. fupplirte einige Zeit Hr. Pe* 
ter Fourer Akennann^ regul. lateran. Chorherr zu 
Klofiei^ieuburg; neulich erhielt diefe Profeflur der 
Weltpriefier Hr. Aryda ans Syrien, ein gründU- 
cber Orientalift. 

Das durch Beförderung des Hn. Feter ^ Jordan^ 
K. k; niederöfterreichifchen Regierungsrathes , zum 
FrofelTor der Oekonomie und Director der Patri- 
aaonialherrfchaften Laxenburg und VaCenburg va- 
cant gewordene Lehramt der fpccicUen Naturge- 
fchichte an der wiener Univerfitat , iß Hn. D. M. 
Johantt Scherer ertheilt worden, An ^derfelben 
Univer&tät hat der k. k. Hofcaplan, Hr. Fincenz 
Eduard Milde^ dieProfeflfur der Pädagogik erhalten. 
Bey dem akademifchen Gymnalium zu St. Anna 
in Wien hat auf VeranlafTung der Beförderung des 
bn. Prof. Stein ^ Hr. Martin Span die ProrelTur 
der Rhetorik und griechifohen Sprache , Hr. Valen* 
tin Höflich aber die der Poetik und griechifchen 
Sprache , und Hr. Wenzel Hanhe die der Gefchichte 
find Geographie erhalten. 

H|^ Georg Knoblochy Stadtphylicus zuKrakau, 
ift zum Prof. der medicinifchenPolizey und der ge« 
richtlichen Arzneykunde bey der krakauer Univer* 
iitat ernannt worden. Bey derfelben Uqiverfität 
hat die Profeflur der Univerfalgefchichte Hr, KnoU 
^ erhalten. 

An der Univerfitat zu Prag ift Hr. Aloys Klar 
zum Prof. der olalRfeben Literatur, der griechi- 
fchen Sprache und Philologie ernannt woirden. 

Die durch Karpe^sToa erledigte ProfelTur der 
l^hilofophie an der Univerfitat zu ' yVien erhielt Hr. 
Franz Hammer y feither Profefibr der latelnifchen 
und griechifchen Literatur. In letzterer Eigen- 
£(haft folgte ihm Hr. Anton Stein ^ Prof. der Poetik 
am Gymnafium zu St. Anna.. 

Der Staatsrath zu Paris, Hr. Bigot * Preame' 
neu, ift zum Minifter des Religioziscultus ^ und Hr. 
PortäUsy Maitre des requ^tes und Generalfecretar 
des Cultus dafelbft, zum Staatsrath in der Section 
dies Inneren i der Staatsrath Hr. Treilhard zumPta« 



fidenten der Section der LegislatioA in Ko. Jftf- 
got - Preameneu*s Stelle ernannt worden. . . 

Hr. /. Jac, Stocker , Prediger zu Linnip , be- 
kannt durch eine Synodalpredigt, hat nach mehr- 
jähriger Benutzung des <medicinifchen Uhterrichtz 
von der medicinilchen Facultät in Duisburg di^ 
Doctorwürde erhalten. Seine InauguraÜchrift han- 
delte: De Dysphagia (iyS. 4X Jetzt Tucht er 
feiner Gemeinde zugleich als Religionslehrer und 
Arzt nützlich zu feyn. 

Hr. Fr, Meckely ai>fserordentlicher Prof. der 
Medicin zu Halle, ift zum ordentlichen Prof. der 
Anatomie ,und Chirurgie dafelbft ernannt worden- 

' II* Gelehrte GefeUfchaften und Freife. 

, Die Akademie der JViffenfchaften und Kiir^ße^ ' 
zu Dyon]hat fiür die Jahre x808 und 1809 folgende 
zwey Preisfragen bekannt gemacht: 1) Für das 
Jahr 1808: La nation fran^oife merite " t » eile le 
reproche de lederet e {jue luifont les natiöns etrange^ 
res ? Trouve "t^on les preuves de cette- legeretS 
dans le caracthre et les moeurs des Fran^oiSj dans 
le genre et Vetat des fciences , des arts et de la litte^ 
täture cultives en France? Applitjuer ces confide^^ 
raiions aUx Franqois des fiecles paffes j et par un 
examen comparatif^ leür oppofer Jous ces differens 
räpports les Franqois du fiecle prejent, 2) Für das 
Jahr 1809 : Depuis dn^uante ans , t/ueUes fönt les 
fciences tfui ont fait (fuelt/ues progres? En efi^il 
tjui föientrefteesfiationnaires? En eß^il qui aient 
retrograde r Die Preismedaillen find. 300 Fr. an 
Wertb. Die Abhandlungen müfien mit einer De- 
vife und dem verfiegelten Namen des VerfalTers 
tixT die erfie Frage vor dem 1 lyec. 1808, für die 
zweyte vor dem 1 Jul. 1809 an/ dem Secretar der 
Gef^lfchaft firey eingefandt werden. 

III. VermiTchte Nachrichlea. 

Der König von Neapel hat Jedermann >dic Er- 
laubnlls gegeben, auf feinem Grund und Boden 
nach alten Monumenten nachzugraben; nur find 
folgende Bedingungen zu beobachten: 1) Die Ei- 
gen thümer mülien bey dem Minifter des Inneren 
um diefe Erlaubnifs nachfuchen ,. und den Grund- 
rifii der Ländereyen beyfügen, wo die Nachgra- 
bungen gefchehen follen. Wenn erwiefen wird, 
dals dadurch den vorhandenen Monumenten.^ als 
Tempeln, Bafiliken, Amphitheatern, Gymnafien, 
Mauern einer zerflörten Stadt, WafferleitungcDv 
Maufoleen, keine Art von Schaden gefchleht : . lo 
wird die Erlaubntfs nicht verweigert werden, a} 
Es follen Commiffare die Aufficht über die Nach- 

Eabunc en haben und der Kegiogung von dem Re- 
Itat derfelben Nachricht geben. Die Akademie 
der Gefchichte und Alterthümer wird efltfcheiden, 
welche von den ausgegrabenen Kunftwerken der 
Dispofitien der Eutrepeneurs der Nachfucfaung über- 
lafl'en, und welche, als zum öffentlichen Uiktev^ 
rieht oder zur Verfchönerung der NationaWöiUA* 
AKote. dienlich I demStaatsIqjhatze überlisfetc wec^ 
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den folLen, tun in dm MiifiBefa ffo^eAeHt sn wer« 
den , oder welche in den Binden des Eisentliü* 
aier» bleiben werden , doch unter der Bedingung, 
£e weder Terftuauneln noch int AuAland fchuen 
«u diirfen» 

Der König /oy!^?^ ron Neapel nat kdralich bey 
Befnche in dem Palaia de« Etudes sa Neapel, 



wa er.den verfchledenen ^dafelbß befmdfichen Eta* 
blillements , namentlich dem Gemälde * und Scul- 

C-Mufeum, der Bibliothek, den Antiquitäten« 
und der Akademie der fchonen .Künfte feine 
befondere Aufmerkfamkeit fehenkte, verordnet^ 
ein neuerlich aufgef nnde^aes , und ins Lateinifche 
überfetztes Werk Epicürs ins ItaUanifche und 
Fransöiitche zu überfetzeii. 
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i:.IT£RARIS C 
I« Neue pexiodifche Schriften. 

V 

Xf e u e . 

F* e u e r &. r an d ^» 

Marginalien 

au der Schrift: 

Vertraute Briefe. 

die iuneren Verhaltnifle am preuffi£chen Hofe 

feit dem Tode Friedrichs U. 
Von demfelben V^rfaffeit 

herausgegeben. 

Zwölftes He^ft. 

Mit einem Kupfer. 

In einem Caiiberen allegorifchen Umlchlaget gr. Q, 

^Inhalt. 
Erklärung des UmCchlaga» ^ 

Erklärung »des Titelkupfers« 
Das VermUtaifs und Benehmen der Stadt Berlin 

im rergangenen Kriege. 
Ausflug Von Königsberg nachEylau und Friedland. 

(Fortfetzung der Briefe eines Reifenden von 

'Berlin nach Königsberg.^ -^ ' 

Darftellung des Finanzwefens tqu England und 
über die Tendenz feiner Kriege. 

Relation von der Belagerung von Kofel durch ein 
bayerfches Corps d'Armee unter dem Coramando 
des Hn. General -Lieutenant von Deroy. 

Auch ein Wort über den Kriegs- und Forftrg^th 

von Triehenfeld in 'BreslaLU. 
Etwas zurEntfchuldigung des General • Liieutenant 

vonJileifi^ Couverneur von Magdeburg. (Ein- 

gefandt. ) 
Der neue Zopyras. 
IDetaillirter Munitionsbeftand von Glogau, als diefe 

Veftung dem Feinde übergeben wurde. 

An den Herrn VerfalTer . der vertrauten Briefe und 

Verleg|i^er Feuerbrände. 
An .den Sippi Verfaller des Schreibens an den Ver» 

fafl^er der vertrauten Briefe und den Verleger der 

ueuen Feuerbrände. 
latelligenzblatt zu den nenen Feuerbcandeair 



II. Anlinndigtmgen netter 

Die Kk&f ergehe Buchhandlung in RudoljRadt 
bat fo eben veilchickt, und wicd-isi aUex^Jän^b^ 
luindlungeit zu haben f eyn ; 



HE ANZEIGEN. 

Cramer Paroxismen der Liebe, fi. Bande ^ mit 9 
Kupfern. fiRthlr. ftgr. 

Der Herr Verfalfer nat in der Vorrede die Ur- 
fachen angegeben , war^m er bey der aweyten 
Auflage der Rafereyen der Liebe jenen Ti£el die- 
fem vorzog. Derfelbe hat auf unfere Bitte da« 
Gänze mit vier Erzählungen bereichert , fo dflA 
beide Theile ii Bogen mehr als die erfte Auflage 
betragen. Gewifs wird kein Lefer der fo be- 
liebten Cramerifchefi Schriften dieCey- ohne: be» 
friedigt zu feyn ^ aus der Hand legen* > 
Carr John Efy. Reife nach Dänemark^ Norwtgen, 
Schweden^ Rufsland und Preuffen*' Ans dem 
Englifchen. ni Bogen. iRtbln / 

Der Verfalfer hat, wie der Titel lehrt, ► die Ge- 
genden bereift, die durch die letzten Kriegs vorfalle f# 
interefFan t wurden. Jeder wird gewifs die Lage der 
Länder vor dem letzten Kriege kennen zu lerctea 
Wünfchen, und dazu fcbeintuns kein Werk geeigne; 
ter zu feyn als diefes. DerVerfafleri, der fehr genauen 
Unterricht ini*etersburg felbßeinzuzielien Gelegen- 
heit hatte, hat auch einfn treuen. Bericht von der 
traurigen Kataftrophe ,| die den Tod des letzteren 
rullifchen Monarchen' herbeyzog, hinzugefügt. 
Jahn neues Syfiem der Kinderkrankheiten nach 
Brownifcken Grundf ätzen und Erfahrungen, gr. Q. 
41. Bogen. 2Rthlr. 14 gr. 

Diefe neue Ausgabe hat der Hr. Verf^fier f^It 
durchgehends von neuem umgearbeitet <od meh- 
.rere Capit'el beträchtlich verfiärkt^ fo da£s die Bor 
genzahl derfelben weit ftäcker ah die der alten aus«^ 
gefallen zft« Uebrigens braucdit die Verla^sband» 
lung jiichts zur Empfehlung eines Werks htnzuzu,- 
fügen , dafs in den gelehrten Blafterti hiiilHnolIch 
als einzig in diefem Fache gewürdigt worden ifi. 

ZurOftermette iQo(^wird bey uns fertig; 
Eduard Scptt Warrings Eftf, ^ Mitgliedes des CivlI- 
departements in Bengalen, Reife nach Sheeraz^ 
ea^ dem Wege von Kazroon und Fecrozahad^ nebß 
mannichf altigen Bemerkungen über die Lebensarty 
Sitten f Gewohnheiten^ Qefetze^ Sprache und Li- 
teratur der Perfer und der Gefchichte. Perfiens^ 
vom Tode des KkarurnKhan Ifiszum Vmfturzder 
Zund Dynaßie, Aus dem Englilchen , mit An«« 
merkuMen des UeberCetzers, 

Die IteiCe enthält die Befchreibting der)enigen 
Lander, die die franzöfifche Armee auf den vorha- 
benden Zug nach Indien berühren muls, undift da» 
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tietieRet Wfts md htuitsdSttüAiit Em^piot von 
diefen Gegcfti«h geliefert hat. 
Bw/cfc, G. C. B.» Alinanich der Jteuefteii Fott* 
fchritte in WiffenfchÄften »^ Künften, Matra« 
' fffctnren und HanäweA«n » entbaltend 4ie neam^ 

* ften Erfiudnngen und Entdeckungen von Öfters 
' i8o7*bi» xöo8- i5r J^fergang. 

Auch unter dem Titel : 

Bufch^ G. C. B., neuer Almanach der Fortfcbcitte 
etc. ir Jahrg. 8« 

Heffelhach Anleitung «ui Zergliedenu^skunde des 
jnenfchlichen Körpers. 2ten Bandes istleft« 4. 

Jägers Gefchichte Frankenlandt. 5r Band. ß. ♦ 

Siehold y Dr. B. v., Sammlung feltener und auser- 
lefcnct chirurgilcher Beobachtungen und Erfah- 
rungen. 3' B*nd» gr. 8. 

III. Vermifchtc Anzeigen. 

Wider die von W. gemachtt Einrilckung in die Jjp- 

* naifche Lit. Zeitung x8o8. No. 2x. S. 168. 
Wenn ein Mann 42 Jahre lang einem wiffen- 

fchaftlichen Poften in einepA fluureichen Lande 
ga^z allein «ur Zufriedenheit feiner Regierung^ 
^nd mit Be^^all de» ganaen Landes getreu vorfteht, 
mit mafeigen Koften Gebäude führt, wo fie Nutzen 
bringen^ weniges, aber erfahrenes, Ferfonale bey- 
Üeht: fo teilt die übel angebrachte Kritik eines 
fremden , an delfcn koftfpieligen^ unnützen Dien» 
ften felbft die erften deutfchen Staaten nach und 
^ach fatt wttrdcn , der bey dem erAen Eintritt in 
da» Land, da» ihn nun nährt, da» vorhandene 
Gute kenntnifalos verachtet , gans in da» Niedrige 
ijnd Abfcheuliche. — 

Der in der Jenaer Lit. Zeitung obigen Stücke» 
unterzeichnete fT. fetzt feine ganze Stärke, au» 
Mangel an wiflenfolniftlichen kenntniCivoIlen Grün- 
den, in ein pöbelhaftes Schimpfen, und |Uubt 
genug gethan zu haben , wenn er feine Machwer- 
ke durch bezahltes Zeitungslöb *) auspofaunen 
Igfjt übrigens wäre er böie genug , eine Erläu- 
terung feiner falCcheu öffentlichen Angaiben ani 
die hohe Regierung Celbft anwenden zu wollen. — 

Sein Auafjpruch, „daf» c» gut gewefen fey, 
Inich vom WaUerbau entfernt «u haben," ift doch 
wahrlich höcbft eibärmli* — da es Ja nur su be- 
isannt ift, dafc ich freywiüig meinen Poften gleich 
bey feiner Ankunft verlief» , weil ich fein Betr»- 
ven mehr ali dem Kufe nach fchon kannte* — ^ Ue- 
*rigen« hielt ich e» al» treuer Staat»dien^r für md- 
iie FfKcht, die Regierung auf feine leideufchaftli« 
'eben und localwiorigen Handlungen aufinerkfam 
«tu madien, damit die StaaticaUen mehr hätten 
Terfcbont bleiben foUen. — 

Dto» Grundlofe feinea «im^fsenden Au»^ni- 
ehe» über meinen Strom - AtlaCi widerlegen dieRe- 
'cenfionen deflCelben in Bertuch geogr. Ephemeri- 
den, Gctober-Heft x6o6. S.208 — dann im Ja- 
nuar-' lUft iQ6q. S. 9$ «-^ &> wie in dem 41 und 



43^ Stade ilbr CBronär der Detitfcken yom &0 Octo«» 
her 1^7 u. L w., £0 daCi mir diefer fein leiden«* 
fehaftavoUer Auefpruch vor dem ^eiehrten fbliden 
Fublteum nicht nacbtEeüig ieyn kann:^ und jen« 
Heb nach und nach fianz gegen den Geift %ckvm 
Aufklärung bildende Secte befoldeter Kritiker ver« 
achte ick -— jedoch 'wäre e» gewil» zum NutzenT 
d)^ Lande», wenn Hr. fV.^ «ftatt üb6r meiw^i^ 
Strom - Atia» zu fchimpfen, denfelben durchftudiren 
würde, er könnte feinen fo grofsen Mangel an 
Löcal* und Strom -Kenntnifs dadurch gewiU ver- 
mindern. «* 

Ganz Falfch ift feine fernere Angabe, dafs dl« 
Ifar ehemals von mir fchon auf 300 Schuhe einge- 
fchränkt worden wäre. — Er gebe die Stelle an 
und be weife es« -^ 

Gegen die allgemeinen Ausfagen der Anwoh- 
nenden und des die zu keiner Zeit fo hoch-üher- 
fchwemiftten Orte befnchenden Publicnms, beruft 
fich W. auf den beobachteten Waflerfiand l]&a 
Hochwaflers am \6 Auguft 1807 an der Ifar, um 
daravis für feinen Bau eine Rechtfertigung zfii zie- 
hen , der lieh aber jeder die Phyfik Studirende 
fchämen wurde. — Denn diefer Cbhon miifs wif- 
fen , dafs mit erweiterter Profilbreite die Wafler- 
höhe. unwiderruiUdi abnehmen müfle. *-• Ab<Jt 
W, erröthet nicht, nachftebende Formalten denZei- 
tungsblättem einzurücken: „bey München , ober- 
halb der bogenliaufer Brücke , yiro das Profil d^ 
Hochwaflers (wohlgemerkt) nur 410 Fuf» breit 
ift, ftand die Ifar 15 Fuf» 4 Zoll, zwifdien deo 
neueften mitten im Flufsbeet liegenden , und von 
der Fluth überftiegenen Bauwerken — unterhaJb 
^der bogenhaufer Brücke, wo da» Profil ^wohl- 
„gemerkt) eine Breite von i^ao Schuhe hat, nur 
^,8 Fuf» 3 Zoll , bi» 9 Fufo 9 ZoU." — . 

Wa» fagt nun felbft nur gefunde Vernunft 
über den Werth eine» Manne», der lieh folcher 
Angaben nicht fchämt? «- 

Leid würde e» mir thun, wenn W. durch Fort- 
Cetsung feiner Leidenfchaft imd Grobheit gegen 
mich , mi^h zwingen foÜte , die bisher gefanunel- 
ten zahlreichen Materialien in einer eigene^ Pie^« 
der Welt vorzulegen , damit fein bisheriges Ver- 
fahren im wahren Lichte erfcfaeint, und die Tau- 
fchung verfchwindet, die er durch bezahltes SelbA- 
lob *) und öffentliche fedlche Angaben erhalten 
möchte. 

München, am 30 März 1808. 

Adrian von At>£&, * 
königl. bay^gfeer Obri|L 

. *) jinmerkang. In weicker Z^if uiig ? -^DaCi Hr. vom 
Rttäl unfere k. L. Z. nicht gemeint habe, un4 
nicht meinen könne, wtfT^ wir, da er felbft mif, 
daai 6«ifie ua(ms Inftitucs bekautit genug tfi. Abar 
der gerSde Mann hätte durch eine namentliche J\ 
JUumng aoKrh Misdeutungen vorbeugen feUent 
Jena, den 13 April 1908. 

:' " ' Das Difocioieimm det»Jea^ jLiJL Z, 
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üeberficht der ungarifchen Lit<^ratur 
in den Jahren 1^07 und 1508. 

T 

L -^ heologie und Erbauung sfchriften. 
Hnlotti rövid Predikätziok f kiadta Jioväts Samuel^ 
Cfdki^ri Reformatus Predikdtor, ElfS KöUt (kur- 
ee Leicheiipredigten, herausgegeben von Samuel 
KovdtSy refornuTtem Prediger zu Cfakvar. ErjEber 

. Band). Peftb; b« Eggenbergen' 1807* 8- (lA* i5hr.) 
MlttelmälsiE. — .Rede aum .Andenken weyland 
Ihrer Ma|eftkt der höchßfeligen Kaiferin Königii^ 
Maria Jkerefiaj gehalten am a6 April 1807 in dem 
Bethaofe der evang. Gemeinde A. G. in Wien, von 
Johann Wächter ^ k. k. Confifioflalratbe , der in- 
ner- und niederöfterreichifchen Diocefe Superin« 
tendenten und erftem Frediger der genannten Ge- 
meinde. Wien, gedr. b. Schmidt. 245. 8««^ut. — 
Wie beweiCen getreue Unterthane^ ihrem*Landeft- 
Lerrn ihr Beyleid auf eine würdige Weife ? Eine 
Gedächtnifsrede, dem Andenken der am 13 April 
1Ö07 vecßorbenen Landesmutter Maria Tkerefia^ 
üfterreichiichen Kaiferin u. f^ w* eewtdmet « am 10 
May 1807 in dem evang. Rethaiue zu Lembecg ge- 
halten von. Samuel Bredetzky , Prediger an der 
evaog. Gemeinde dafelbß und Oberhirtea ( ! — foU 
beifsen : . Superintendenten ) der fanuntUchen Ge- 
meinden in Oft- und Weßgalli;ue'n. Gedruckt b. 
Wichmaxin inLemberg. 19 S. in 8* Gut. — Frawd 
Thoty Prof. der Theologie, am ref. CoUegium zu 
Papa , hat von feiner ungarifch gefchriebenen Pa- 
ftoraltheologie den zweyten Band herausgegeben. 
Raab , b. Streibig's^Wittwe 1807» 8» Von eben- 
demfelben erfcbien in ungarifcher Sprache eine ka- 
techetifcbe Vorbereitung zum heil. Abendmahl für 
reforoiirte Kinder. Zweyte Ausgabe. Ebenda- 
felbft 1O07. 8- Beide Werke find brauchbar. M^ 
chaelis Szvprenyi » S, TheoL Doctoris , et ejus ante* 
hac per aniios XXProfeJTorisy Sytwpfis criiitfo *> hir 
fiorica Deci;etorum fynQdaliutn pro Rcciefia Hunga^ 
rO'Cathotica editorum» Vefzprimii^ ^YP^ Clarae 
Szammcr viduae i8o7« 8- Sehr fchätzbar. — JDer. 
weife Chriß. in böfen Tagen ^ zwölf Predigten von 
J<ätoh GUtt. Wien« b. Doli 1807. 8- DiefeKan- 
zelreäen .z^chnen iich rortbeilhaft aus, --' JMa- 



gyar Homiliak^ avagy'jaz ünmepekre rendelt Evan^ 
geUomi fzakafzohat hetu fzerent magyarazo es kulo- 
nös kornyüldlläfokra alkalmafztatott befzedek^ meW- 
yeket elo nyelven mondott , 'j köz hajzonra kibotfd^ 
tett Thezärovics Gabor y Nagy Vdradi Plehanus 
(ttngarifche Homilien, oder Reden, welche die 
Feyertagsevangelien erklären. und auf befondere 
Umßanije eingerichtet find , gehalten und zum ge- 
meinen Befien heraiisgegeben von Gabriel Thezäro- 
vics, grofcwardeiner Pleban). Grofswardein, gedr. 
b. Tichy 1807. 8- — ' Briefe zweyer Protefianten. 
Leutfchau, gedr. b. Mayer 1808. 8- Ein Nachdruck 
eiAer in DeutfchUnd bey Gelegenheit des Ueber- 
tritts des Grafen StoUberg zur katholichen Religion 
erfchienenen Brofchüre. ^Macht in Ungarn viel 
Senfation. — Felfeges Mana Therefia örök ewiÖ- 
kezeteri emeUetett firhalmi ofzlop Betsben \Q,o7 efz- 
tendonek fzent György hävänak 13 dik napjdn tör- 
tent kimulafakor, Hold Mezei Berei Parkas Jndräs 
dltal. Felfobbeknek engedelmebol (TrauerfMule 
zum ewigen Andenken Ihrer Maj. Maria Therefia 
bey ihrem Yerfcheiden in Wien im J. 1807* am 
13 April, errichtet von Andreas Wolf gang Berei 
vonHoldMeze.*Mit£rlaubnifii der Obern). Ofen, 
g^dr. b. Anna Landerer i8e7. 

II. Ptidagogik und Jugendfckrift en. 
Ratio 4nfiitutionis ex praefcrtpto conventus Superin^ 
tendentiae Helveticae Cof^jßoni addictorum Trans^ 
Tibifcanae die 6ta Octobris anni 1804, habiti per 
deputationem literariam Almosdini diebus 27 , ZQ ei 
«9 Decembris anni ejusdem elaborata , Congrega^ 
tioni dein Superintendentiali anno %Qo6 diebuf 18 et 
i^ yiprilis celebratae exhibita j ab eademtfue appro^ 
bata. Debrecini, impreßt G. Cfathy 1307. 16S. in 
fol. Enthält den neuen, im Ganzen fehr guten, 
Schulplan des Debrecziner reformirten Collegiums, 
Es heiüt darin S. 3: Sane, ut res noßrae fwu, non 
adfcitoquodam ac peregrino, verum domeßico et 
juafi in medio noßri nnto opus nobis efi educationis 
ittfiitßUOy nifi genio nationis vim facere nee quid' 
quQ^m minus y quam nobiscum habitare curtamque 
nofiram fuppellectilem nojfe velimus, — SittenMtre 
für junge Mädchen in Beyfpielen und Erzählungen^ 
von Jakob Glotz. 2 Theile, mit Kupfern. Frank. 
furtamMayn, b. Wilmans 1807. 8- (Auf Velin-' 
,.E<2) 
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Spteir^ ScKr Inaiidibar. <«• . Idana , ein ' moralU 
les Unterhaltung»buch für die weibliche Jugend^ 
fOD Jak^h Glatit 2weyte verbelferte und ver- 
mehrte Auflage. Frankfurt amMayp, b. WUmans 
^07. ErBea Mndcben. 379 S. 8- ZweytesBänd« 
4ieu. 395 S» 8« .Minona, ein unterhaltende« Le- 
febudh für junge Madchen Ton 7 bis la Jahr«n cur 
Bildung ihrer Sitten , von Jakob. GldUz ; .^iuSeiten- 
ftück zurlduna und Theone. Ebendaf. 1807. 301 S. 
8. tieide Werke dieles , aus Ungarn gebürtigen, 
bekannten pädi^gogirchen SchriftfeUers Und fehr - 
brauchbar. -— Wold^niar'syermächtni(s an feilten 
Sohn, ein Gesenftück aumCampe'fchenXheophron, 
von Jnkoh Glatt. Tübineen, b.^CotU i8p7. 8- 
Andachtsbuch, oder Erhebungen *d^^ Herzens zu 
. Gott, sunächft für die Juge^id beiderlei GeTcfalechts« 
von G/ntx. Leipzig, b. Leo 1807« 8« Gleichfalls 
«ützliche Schriften. _ 

m. JurispruAenz» Martin^ Geörgii Ko* 
vachich^ SeM/uicienßs ^ Lineamenta Apparatuum 
iiplomatico - literariorum circa corpus Juris Hunga^ 
ricL Budae^ ^2P^ ^^^< univerfitatis hungaricae. 
1807. 8« Trefflich. — Commentatio de Jupplidis 
capitalibusy (fuapi ferenijffio caefareö" regio haeredir 
iario Principif Regni Palatino Domino^ Domino 
Jofephojacram Jacit Autor. {Andreas Ckdzary Go' 
mörienns et tUiorum inclytorum Comitatuum Aff^f* 
^r.) impenfis Cokfiliarü Martini Sturmann. Leut' 
choviae^ typis Maveri 1807. 47 5. 8* Der Ver- 
iFalTer fucht in dieler Abhandlung die- Unrecbtmi-» 
Isigkeit der Todesßrafen aus philofophifchen Grün- 
den darzuthun« •» Aniculi diaetaUs Budenfes An* 
fu 1807. Prelsburg und Teßh , b. Michael Lande» 
rer von Füskut iQp7. 8< "l^ind in mehr als einer 
Rückficht von gröfster Wlchtigki^t. 

IV. Gefc kiekte. Conjeeturae de origine^ 
prima fede et lingua Hungaworum. Parsl. Budae^ 
typis regiae univerfitatis Jinngaritme x%o6. XVI. et 
42 S. Pars n. i8o6* X u. 7a S. Pars III. 1806. 
XII u. '98 S. 8* JDw Vf. ift Ferdinand Tkomns^ 
Doctor der Medicin und ordentlicher Fhyfikus des 
Szatmarer Comitats zu Karolf. Das Werk ift mit 
einem groben Aufwand yon htftorifcher usid philo* 
logifcher Gelehrfamk^t gefchrieben, um — eine 
i^ng^reimte grundlofe Hypotbefe auszufchmücken. 
Der Vf. halt nämlich die Magyaren oder National* 
Vngam £ur Abkömmlinge det Aegypter und ihre 
Sprache mit der agyptifdien und äthiopircfaenSpra* 
che verwandt, was er durch gekunfteltes Etymo- 
logifiren seu beweifen fucht* — Mickaelis Kovdis 
Martinyi Fragmenta literaria renßm hungmricarum^ 
ex codicihus Mff. nee non rarionbus ^uibusdam lihris^ 
iibUothe-:arum exoticarum eruta.. Jena, in der aka- 
demlTchen Buchhandlung x8^8* 4- (Auf Schreib^ 

Sipier 12 £r. > Der Vf. diefe» fdialzbaren Werks 
Rector dea evangel Gymnafiuma zu Modem in 
Ungarn. 

V. Philofophie. Zwey Abkandbmgem über Me-^ 
ikphyfik und Naturlekre^ gefcböpft aus ^ Frincipien 
der reinen Vernunft; erftere diefiev Abkandkuigea 
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9icbt aflein die MSaUehkeit derExifteda der Meu* 
pfayfik als Wiflenfdiaft, fondern auch die Wirk- 
lichkeii derJtelbißu apodictifcb begründend, und 
folglich eine apodfcUfch gewifle Widerlegung der 
kantifchen Lehrlatze über Metaphyfik enthaltend, 
letztere Abhandlung aber alle Geheimniffe des Welt- 
baues uttdNaturerichaffung apodictifch gewi&ent- 
fchleyerndf von Karl^ des heil, römifcben Reichs 
Freyherrn lion Kerekis^ Magnaten des Kömgreicfas 
Ungarn, Tyrnau, gedr. b. Wenzel Jelinek 1807. 
a?! S. 8- Unter aller Kritik. Dafs der Vf. un- 
fähig ift« ein philolbphilches Syftem, wie das kan- 
tifche, richtig aufzufaflen und zu beurtfaeilea, und 
dafs er unter allen M^nfchen am wenigfien geeig- 
^net ift, in dem Reiche des fpeculativen Wiflens 
fruchtbare J£iitdeckuirgen zu machen , zeigt jedes 
Blatt feines Werkes. Ihm mangelt die Fähigkeit 
lieh deutliche EegrifFe zu bilden , und die Sprache 
hat er auch nicht in feiner Gewalt. 

VI. Ma tkem^tik. Neuer Zipfer Bote, oder 
der vor 60 Jahren durch Feuersbrunflf verlorne (!), 
jetzt aber wieder erwachte (!), leutfchauer Schreib- 
kalender auf das Jahr Chrifti i8o7* Gedr. b. Mayer. 
Zu haben b. Brefovith. in 4. Ein elendes Machwerk, 

VII. Ckemie. CkemUi^, vagy^ermefzet-Tithaj 
Gren Fridrik Albert Kcrlat D, fzerent magyarvA 
legelofzör irta Kovdts M^aly Or»os (Chemie, nach 
K. A. F, Gren , zuerß ungarifch gefchrieben vom 
Arzte Michael Kovdts). Ofen, gedr. b.AnnaLian- 
derer, zu finden in'Feftb b. Ege^iberger i8o7* ' 
Bande. 8- I^i^ übrigen a BSnde die&r fchatzba- 
reu Ueberfetzung erfcheineu im laufenden Jahre. 

VIIL Naturgefekickte und Tecknolo" 
gie. A vädß^ riekafdgaij avagy a' termefzet* es 
meßerfeg* remekjei^ nemetbSl magyardzta Parkas 
Ferencz (Seltenheiten der Welt ,• oder Meifterfiü- 
cke der Natur undKunft, aus dem Deutfchen über* 
fetzt von Franz Parkas). ' Pefth, b. Hartleben 
S807- 4" Mit Kupfern. ( Preis 4 fi. > 

DL Oekonomie. Bemerkungen über die 
KrankheiteU' des Hornviehes, mit beygefetsten 
Mitteln, wie denfelben vorzukommen und abau* 
helfen fey.. Nebft einem Anhänge von dem V^or* 
werke des Federviehes. Herausgegeben von dem 
älteren Ckrifiopk Tor kos. Pre&ourg^ b. Schwai- 
ger 1807- 8- 

X. Philologie und claffifcke Literat 
tur. Sermo panegyricuSj dum Caefareo- Regia 
Viennenßs Orientalium Linguarum Academia nata* 
lern fuum <fuinquagenaAa folenmtate celebraret , ha* 
bitus et dictus per nobilem Bartholomaeum a Stur* 
neer , feniorem laudatae Academiae alumnum^ ' Vien" 
nae in palatio Academiae Kalendis JanuwHi 1804« 
Ubere redditus per Hungarum patriae dvem , eum» 
tfue patrem^ cujus ßlius ibidem inßiiuitur. MagnO' 
varadinif typis Antonii GottÜeb Maramarofienßs 
1807* XXII und 90 S. 8« I^er Vf. dtefer im Gän- 
gen gelungenen Ueberfetzung ift der Freyherr X<a- 
disiaus Vay von Vaya in Grofs wardein. Erbat der 
Rede venchiedeae Beylagto beygefügt« — » N/* 



melly GSrSg is lUmm nttsy'^Srre iMUpiutar^ 
chusbol^ Tandrki Jdnoi mttal^ eifo iarab (Leben 
einiger grpCien Griechen und Römer au» FluUrchy 
won Johann Tandrki (erfte* Stück), mafodik darab 
C«weyre§ Stuck). Pre&burg, gedr. b. Webet 1 807. 
Q. l3at erfie Stück enthält die Lebensbefchreiban- 

Sen von liycurgus, Camillus, Fericies, Fabius 
faxunus, Marcellus, Pelopidaa^ Agefilaus, das 
svireyte von Timoleon, Aemiliua Paulus , Philo- 
poemen, Titus Quintu» Flaminius, Sertorius, 
Kumenes, Pompe) uSi -— Profodia latina^ con^ 
fcriffta variisoue obfervationihus aucta et ittrum re» 
cognka^ ßuaio Sigismundi Carlowfzhy^ in illußri 
Coilegio Eptrieffienfi A. C, Addictorum Philofo'^ 
jfhiae et Elotfuentiae ProfeJTor, Praemißa efi in 
Praefatione differtalioy de Poifi cum unxverfa^ tum 
nominatim. Lcuina in Scholis nofiris diligenter con^ 
fervanda» KperieJ/ini, typis Michaelis Haedlitz 1Q06, 
XXX und &41 S. 8- ^'«^9 ^ fi- C^n vortreflälicbet 
Werk. Der Vf. ift felbft ein glücklicher läteini- 
Tcber Dichter. Gleich in dem der Vorrede beyge- 
fügten Gedicht ad lihrum faum bewährt er feinen 
Beruf 8ur AbfalFung einer Anleitung Bur lateini* 
fcken Verfifiearion und Dicbtkunft. In dem AVer- 
ke fdbft beßimmt er suerft den Begri£F der Poefie, 
zeigt dann den UnterCchied «wifchen ihr ^ und der 
Redekunft , und unterfcheidet ProCodie und Poe- 
matik. Nur von jener bandelt er, und fein Werk 
serßUlt in 2 Haupttfaeile: de cognofceada fyllaba" 
rum^^uamiiate (S. 5 bis 167) und de-metro feu 
numero poSiico (S, iQ6 bis Ende). Das Metrum 
betrachtet er als mußkalifches Mafs. Die verfchie- 
denen Versarten werden durch Beyfpiele erläutert, 
und am Schln/Fe noch die profodifchen Regeln in 
Yerfe kurs miammengefafst. 

XI. Schöne Künfie. Avinay liadta Fol- 
nefics Lajos Janos^ ^^gy Vdradi Magyar (Alvina, 
hefausge^eben von JohaHn Ladislaus Folnefics , ei- 
. nem grouwardeiner Ungar)* Pefth , b. Pacako 
»807. 8i ""^ -^* Magyar Hdrfusnaky refzent Agta- 
jdidl vettj reftet^ vjjpnnan fzerzett enekei Forte* - 
pianerd (Liedier des ungarifchen Lyrikers für das 
Fortepiano, aumTheiiaus der Aglaja genommen^ 
zum Theil neu verfalstt zweyter Theil. Pefih^ 
b. £ggenberger %Qo7. 4. Der Vf. diefer fchätsba* 
ren LiedecLammlung ift Verfegi — A Magyar 
Vddgnak rajzolatja C Schilderung der uagdrifcpen 
Welt). Eperies, gedr. b. R^edutz iQo?- ^^S. 0. 
Der Vf. diefes nilttelmäfsigen , in Knittelreimen 
Terfafsten y ^ Gedichts ift Jojepk Cregor^ Gramma- 
ticaiiehrer an der kstholifchen Schule in Eperi^s. 
«* Bokretay melyell Hazdjdnak Kedveskedik F. F, 
A. (Blumenftraufs, womit feinem Vaterlande auf* 
wartet F, F^A.). Pefth, b. Trattner 1807. 8* Mit 
Kupfern. ( 4.5 kr. , auf Schreibpapier 1 fl. ) — 
Kazinczynak forditott irafai. Fljo es mafodik 'kÖ'^ 
nyo, Eljo kötet, Szephalom Abaujban (^KazinczyU 
Ueberfetzungen« Erftes und zweytes Buch. £r- 
fter Band« Szephaloxp in der Abaujvidrer Gefj^ann« 
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JcKaft). Mtt KupFem und^Y%nettett. 8« P^fth^ 
b. Eggenberffer. - Vortrcfilich. *— - * Pra^lectio de 
Fietiotie poittcä , tjuant occaftone publiei tentaminis 
iu Rjigio JLeutfchoviefifi Gymaafio menfisAugufii ^4 
ex praßlectionibus Pdichaelis Povolni ^ Secundae Hu" 
vfiamtatis Projejforis fpecie drasnaticae declamatio^ 
nis produxere Secundae Humanitatis Auditores , tjui 
per noviim fyßema ßudierum ßibfiituta arti ordto» 
riae poetica akDsbjuft saCrae bVa CönÜA 
Die Ans POJRsL Leutfchoviae ^ tyj->is ' Mayeri» 
30S. 6- Sjcht gut. — Pia cordis fufpiria ^ a Fer^ 
dinando Liiiro BarQno a, G^ramb^ Augußißimo 
Hmtreditario Aufiriae Imperatori a Cubiculis^ in 
choiUis Nonas AprilisMDCCCFII Budae regni co^ 
mitiis luce publica prodita, Pofonii , ^yp« Belnay* 
6 S. in 4* Zeichnet fich vortheilhaf t mis. «^ K^ . 
de bey AufßeUung des von Franz demF.rfieh dem 
Andenken JofepKs des Zweyten gewidmeten Momu 
mentSy von Vincenz Grafen Battynny, Pefth, b. 

Hartleben 1O07. Vortrefflich. Ode an Seine 

JVoUehrwürden^ Herrn Andreas Jonas Czyrbes 
(Czirbefz)f verdienft vollen evang. etßen Prediger, 
in Igl6 und würdigen Senioren der XIII zipTer 
Städte geiftHcben Fraternität, nachdem er das 50 
Jahr in feiner Amtsführung zurückgelegt bat , ge- 
widmet von Jacob Melczer^ evang. Prediger in 
Maierka. Leutfchau, gedr. b. Mayer iS^T- 8- 
Einige Strophen find dem Vf. gelungen, andere 
find fehr mittelmafsig. -^ A* Rajzolds meßerfege^ 
nek Kezdete, Mafodik Darab. X rezre metfzett 
tabläkkaL Ai drnye kozds modjairolj a* f^^f^g 
izUferoly az emberi fzepfeg leg fe[fobb gradufinak 
peLaairdlj azoknak visgdldfairdl *s követe J^rol, Irta 
Sdnfdri Pal, o* Philo f IJoct. es a Debreczeni Ref. CoU 
legiumban rendejen Matheßß is Fizikdt tanito Pro- 
feffor. RajzoUa es metfzetie Beregfzdfzi Peter De^ 
breczenbemi 1807. Nyomtatta Cfdthi GySrgy (An- 
fangsgrunde der Zeichnungskunft. Zweytes H^ft- 
Mit 10 Kupfertafelo. Von der Schattirung, von dem 
Schdnheitsgefchmack u. f. w. Gefchrieben , von Pttuf 
Sdrvdrij Doctor der Fbilafophie u. f, Wt Ge- 
zeichnet und gefiochen von Peter Beregfzdfzi zu 
Debreczin 1807* 4. Gedruckt von Cfäthi. 32 S» 
Für Anfänger fehr brauchbar. Preis 1 (I. 

Xn. Gelegenheit sfchrif ten. Programm 

maj ^uo rei literarine fautores nomine Collegii Di' 

ßrictualis Ejjangelicorum Aug. CorJ^ Eperießienfis^ 

t/Hod fumme ven. tfuondam ac clarijt VirOy Domino 

SamueU Nicolai ^ Difirictus C^is et Trans Tibifcani 

Eccleßarumi et Scholarum Superint tndenti etc. , an» 

,no 1807 <^i< ^ Oct. denatOy honores exfet/uiales die 

8 Dec, hora pomeridiana 2da pie celebraturujn efty 

kumiÜime intfitat in auditorium majus Andrem 

Mayer y ejusdem Collegii Rcctor. Eperies, b.- 

Raedlita. 8S. in 4* -^ Empfindungen eines Fro- 

tefianten bey der Aufftellun^ der Statue Kaifer /o- 

Jeph's des Zweyten am a5 Nov., 1807. V\^ien , b. 

Degen. 15 S. 8« fi^^ Vf. ift der Ungar, Johann 

Chrißian von Engel ^ k« k. ConfiAorialrath. 



- - - LITERARISCH 
I. ÄBkünäigungen neuer iSücher. 

Bey K. F. Köhler in Leipzig erfcheinen diefe 

OftermelTe ißoß nachftphende neue Werke : 

Bergmanns , C. G.'^ A. , compendiäfe Schreibmufter 
nebft Signatur -Tafeln. 3a. . in Futteral. 8 gr. 

DelTeti kleiner Schreibmeifter oder Anleitung zur 
Kunft, fchön und richtig tu fchreiben, 30 Vor- 
fcbriften in einem faubern Futteral, kl. 4. 

, iRtblr. 6gr. 

Gräffcy D. C. F:, Angiectafie, ein Beytrag zur 
rationeUen Cur und Erkenntnifs der Gefäfs- 
Au»4e^n^"gß^» ^^^ 4 Kupf. gr. 4. auf geglat- 
tet ScWeizerpapier mit Kupfern auf engl. Velin- 
papier und cölorirt ^5 Rthlr. 4 gr. 
- i)affelbe gr. 4. auf Schreibpap. mit gleichen colo- 
rirten Rupfern aRthlr. 12 gr. 

^^ ... -.— . auf Druckpap. mit. Kupfern , nicht 
ct>lorirt, doch die Kupfer au/ Schweizerpapier 
rRthlr. Hagr. 

„^ ..« — auf Druckpap. mit Kupfern blbfs auf 

Druckpapier i RtLlr. 4gr. 

Die halUfche Literatur - Zeitung No. 191 vom 
XX Aug. 1607 Tagt von vbrftehendem Werk folgen- 
de» : Eine akademifche Probefchiift , wie heut zu 
Tase wenige erfcheinen. Gründlichkeit und Viel- 
Teiuckeit derKenntniffe, Reife des Urtheils, Ord- 
nung des Vortrags, zum Theil felbft Neuheit der > 
Gedanken und Vorfchlage , und endlich Reinheit 
tind Richtigkeit der Sprache lind durchaus £0 her- 
vorftechend, wie man diefe Eigen fchaften fonft nur ' 
beyMeiftern zu fln*ien gewohnt ift. Der Verfaffer 
erregt durch diefe Schrift die gerech teften Hoff nun-, 
oen, dafs er fich zu einem der gelehrteften und 
braucbbarlten Wundarzte ausbilden werde etc. 
Rccenfent wünfcht am Ende, dafs derVerfaffer die 
tey diefer latein. Probefchrift fehlenden Kupfer 
von Schröter mit feinen chirurgifcben Bemerkun- 
gen hegleitet , einft in deutfcher Sprache heraua- 
creben möge. — (tiefes ift nun durch obige An- 
. Beige der Schrift gefchehen, welche der Hr. Ver- 
faflfef mit Chirurg. Bemerkungen fehr Vermehrt ins 
Öeutfche überfetzt, und mit 4 Kupfern von Schrö- 
ter verfchen , gegeben hat.) 

^aus - Etuis , neueßes für Damen , ein kleiner 
Hausbedarf und Rathgeber in Hinficht der wich- 
tleften weiblichen Verrichtungen, auf 21 klei- 
nen Kupferplatten dargeftellt , nebft Textbuch, 
in fchbu roth Maroquin papier- Einband 21 gr. 
Lebers i Fr. Ü., Umrifs der Zergliederungskunft, 
zum Gebrauch der Vörlcfungen umgearbeitet 
und mit Zuf atzen verfehen von D. LC Rofen» 
m&ller. gr. 8- iRthlr. x2gr. 

Dafs des alten Lebers Zergliederungskunft ein 
fahr nützliches , und , trotz den vielen Werken ' 
über diefen wichtigen Gegcnftand , keineswegs «in 
ent1)ehTlich!es Buch ift, auch dafs dalTelfae duroh . 
diele neue Herausgabe des Hn. D. RofenmälUr 
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unftreitig viel gewonnen habe *— wird wohl Nie- 
mand bezweifeln. 

Tf^ahl , C. A. , Vorfchlage und Bitten an Aeltem^ 
Lehrer und "Erzieher, die Erziehung und Aus- 
bildung des jetzt unter iins aufblühenden Men* 
. fchengfefchleohtes' betreffend, nebft einem An- 
faaiig. gr. Q. iRthlr. i2ffr. 

Ein lehr fchätzbares, und fich gewifs von felbft 
empfehlendes. Buch. Der Hr. VerfalTer hat da fort^ 
gefahren, wo Niemeyer aufgehört hat. 

Romane: 
Abentheuer über Abentheuer, ein fehr wahrfchetn- 
licher Roma^fi in 2 Theilen. Q, 1 Rthlr. 2o gr. 
Augufte , oder das^ Abentheuer auf der Eibbrücke. 

2 THeile. 8- 1 Rthlr. i2gr. 
Familiengefchichte eines adelichen Thunichtgut — - 
' oder Glück beffert Thorheit. 8* ^o gc, - 
N a c h f c h r i f t. . 
Die Bergmannfchen Vorfchriften , das^ Haus- 
Etuis und Grnffs Angiectafie mit colorirten Ku- 
pfern, gebe ich und verfende ich nicht h Condi- 
tion; wer esfchreibt, und wer es befieilt, mufs 
es behalten — - zurück nehme ich davon nichts 
wieder: auch habe Ich, um den beiden medicin. 
Chirurg. Werken Eingang in fremden Ländern zu 
verfchaffen , diefelben mit fchönen latein. Lettern 
a la Didot abdrucken laflen. 



Bcym Buchhändler Dar/imann in Züllichau iß 
erfchienen, und in allen foliden Buchhandlungen 
zu bekommen : . ' 

Handbuch der Materialien zu deutfchen und Iktel- 
nifchen Abhandlungen aus der cljJUchen Philo- 
logie und einigen ihrer Hauptwifleftehaften, für 
geübte Jünglinge in Gelehrten fchulen. NeBft ge- 
nauerer Auseipanderfetzüng der nöthigften Ideen 
zur Erleichterung des Selbftdenkens. Von M. 7f. 
H. Sintenisj emeritirtem Director des zittauer 
Gymnafiuma. 1808. 8« Preis i Rthlr. 8 gr. 

Zur Vermeidung aller CoUifion wiederhole hier- 
mit meine fchon in mehreren Zeitungen gemachte 
frühere Anzeige, dafs folgendes wichtige Werk : 
Traue de Grande Tacticjue ou ReLfltian crititjue des 

Campngnes des Franqois depuls 1792 jusqu d la 

Paix de Tifßt pär Jomini^ Employe pres de S, M. 

VEmpereur Napoleon et Chef de Cetat Major du 

6me Corps de la grande Armie etc, 
welche ihrem Verfaffer Beweife des Beyfalls und 
Wohlwollens vom Kaifer Napoleon y dem Erzher- 
zog Marl und anderen Generalen erworben hat ; un- 
ter der Leitung des Verfaffcrs , für Deutfche bear- 
beitet, noch im Laufe diefes Jahres erfcheinen wird. 
Auch wird in Kurzem, von K. L. M, Müller 
verdeutfcht, fertig: 

Voyage dans VIndoßan pnr Fevrin; ancien miß0t 
" naire des Indes, 2 Vol. Paris iQoQ 
bey /. C Hinrichs su Xteipzig.' 
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^ViB 6D'ec. 1807 eitkeilte die lue&ge medicinifche 
Facultit Hn. Cötiradßönlein äusMaynz die Wurde 
6tn«»Do€tor9 der AnntjvnSenlchsit uad Chirurgie. 
. Bey Gelegeaibeii des Wecbfels des pfailofopbi- 
fchm becanaU erfohien folgendes Programm rom 
Rn.. Hofr. Creu^er: Oriinis philofophid in Acad, 
H^ideljka'g. Decanus mAgifiratu niit fuecffforenu/u^ 
^ivihtts roitimenrfat ipfis Kai. Jan. iQoS» huji ex^ 
curfus de cratere fiiereo, 4' 

Am- 25 Jan^. venlieidigte Hr. Friedrich Saat- 
feld vr9 Ußgndi facaitat^ feine Comnumlatio df 
ifuaejtihne Uta: num principi Uceat minifiros fntbUco^ 
inev^ni^a cmufn äiptittere. 16 S.- 4* 

Am 6 l£Ar. verteidigte Hr. Franz Georg Die- 
mer aas Bruchlal, eut Edangung der medicimfckea 
Soctorwürde^ feime {paaugural-DiOT.; .De febrihus 
fplnmdiaieis <4oS. 4). Zu diefer F«yerUcbkeit 
lud Hr. geh. Hofr. Ackermann als Promotor durch 
ein Programm.^: De froceffuum peritönei diffe- 
rentiu earuMfjue metamorphofi (iftS« 4)• 
(7* e jf e r r e i c ä. 

Um Heu Ka n dida ten in Oejlerreich «u Gyrnna^ 
<fij4 >:Li^rJMntem mehr einladende Ausfichten sn 
j»ffaav^ «nd. für die erledigten SteHeo an 4es 
jj^moalien ddo gewilTer wüniige Sulnect^ su ec* 
julten» sngieich aher die grölsere AnArengungp 
^reiche mit der Ausf ührui^ des neuen OynmaHal- 
pX^nsanVerbinduBg ftebt, nach einer billigen, def 
21eitve4iältwflen angemeflenen^Art zu belobneii^ 
bat der Katfer roa Oelleneieb über eine, von der 
bobmifeh - ofterrekdiffchen Ho£kana)ey gemaebtap 
y^dleÜMDg npn aocb «dem I,ieji»9|gi - 4»o4 l^fitsctr^ 
PerfiGlnale der X^ymnaGan ii obere Qebalite «ugefr 
i^€^rt, i^relcbya voa^demZeitpuncte im, :9i^ der ei^ 
iiv^äbnte Plan in Ausiibulog bonuntf ausgMS^bk \p9^ 
den foUen. Nach dtefemPlan erbalt ein 6ramma» 
^nf« etAet ildiMeb^ar ao/OyimukBen fan-AUge- 
aneinea ^te-A.^ stt Gynmafien bey Ijybeen $00 ift^ 



ein Humanltatslehrer bey 6^nnlaAeB jrm der er* 
fteif Art 500 fl. j bey Gymnaaeu yon aer sirejuiei 
Art 600 fl., bey Gyemafien iren der dritten Akt 
700 S. ; d6r Präfect im erften Falle 600, im awefH 
^en 700 1 im dritten Qoo fl. Diefe «enen Gehalte 
find für diejtoigen Lehrer und Prifecte, welehit 
sn dem Weltpriefterftande gehdreä, Tirftiewni , die 
Lehrer und PrSfecte. ans den ntoch beftßliendea 
Stiftern nnd Klöftem find da, wo fie, glekb deH 
übrigen, ihren Gehalt aua dem Stodienfenda bepiiii^ 
hen , an den Gymnalien auf Lyceen und.Univer^ 
titen, nicht -aber auch an denen auf dem Lande, 
bey jeder Kategorie nm'ieo fl.. geringer, die we)% 
liehen Lehrer hingegen nn allen Gjmmk&fiti iig| 
100 fl. höher, als die vom Welt|^riefierJlande ai^ 
halten. Da die erhöhten BeCcddungen eben .4m 
Fonds, aus welchen die bisherigen Gehalte beHabk 
werden, aut Lalt fallen: fo ift4er Gehalt £^ di^ 
den Humanitatslebrem gleicbaubaltenden , Bel^ 
gionslehrer ai» dem Reliffionsfonds , jener far die 
oibriceti Lehrer und für oie Pra£eete aber aus dei$ 
6tu£etifottda abzuiecbneii. Des bisher Angefitihr^ 
tft ewar anf di^oigen Gymaafiea, wj^ebe geiftifc" 
eben Corporationen uberlalTen find, .odeir wo die 
Beftreitnng der Brfoldungen ftadtifofaen CkmunuA^ 
tSten edei A>nft jemand ander», als 4ein $todien« 
ibndst wenn gjleidk diefer hier vnd dort einigef 
Beytrag liefert, an» Pflicht, od(0r durch Ä;eywdlj;- 
ge Uebemahme obliegt, nicht anauwenden» j<y 
dodh IbU diia eliNsn' beftin^oiie Gehaltsverbeflerung 
noch den Lebrem nqd frafecten an jenen Gymmi- 
fien Bu Theil werden^ Infofiem die Kräfte ienef 
Fonds es geSatten« Was al;H^ die Lehrer nnaPri^ 
leete an den, demPiariften-Ofdea anrertrauteiy 
.Gymna&en betrifft; fo wird den Lande^eÜen eri^ 
laubt, xmEnde eines jeden Sebuljahrea die Präfect^ 
imd Lehrer,, welche fich l^Qra^gUch ausgeaeichn^ 
haben , namhaft nu mii,che|iy . und fdr fie nach Um* 
Ibbidelreiof eine« aoo 1^ fiir.j^^Mi.iufiht überfleif 
gende, Remuneration anautragen« ,^ 

1$ a l % i u r' ^. ' 

ZuÄ^e lUlerixöc^i^r EntfchüeGiuiig yrird der 
aröbte Ineil der ialzhuxgßr auCgebebenen Hof« 
biblj^$hek ^^ UniTe^tftt ,f^u Waburg ubei{|^n« 

FC») 



Die BibKothek] clei|Unwerfitft erliait dadurch ei« r 
nen lehr ftarken und Ichätzbaren Zuwachs. ' 

IL Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnung^Di. 

rit. Corbinian Gärtner^ Ptof. ,der Rechte,, ift 
vom Kaifer von Oeft^rreich als Rector der Univer- 
•fität zu Salzburgs mit deren Reorganifa^ion die 
öfterreichifcbe Regierung lieh gegenwärtig befchäf- 
tigt, bcftätigt worden. ' • ■ > ^ * 

Hr. Jojeph Sufflayy D. der Philof. und d«r 
Rechte und gefchwomerAdvocat^ iß zumDirector 
der katholifchen Natipnalfchulen zu Agram er- 
aannt worden. 

.. ' Hr. Stephan Nßgy, feit &6 Jahren Lehrer an 
ier{>kathol, NationfilTchule zu Szegedin, ill zuhi 
Pirector der Nationalfchulen zu Grofs -Käroly er- 
Bfinnt worden. 

/ Hr. Demiänyy feither Rector der gemifchtei^ 
(katholifch-evangelifcheo) Schule zu Leibitz, ha( 
eine evang. Predigerftelle in Gallizien erhalten. . 

Hr. Samuel Bredetzky^ feither Superinten- 
denturverwefer zu Lemberg in Gallizien, ift vor 
Kurzem "zum wirklichen Superintendenten er- 
nannt worden. 

Per ungarifche Hoftanzier > Hr. Graf von 
fdlffy^ hat wegen teines Alters und wegen feiner 
fehwächlichen Gefundheitsumftände die pach 50 
treuen Dienftjahren gefuchte ExstlafTung erhalten^ 
und ift zugleich vom Kai£er Franz ^ in den Fjürften» ' 
ftand erhoben worden. Seine Stelle erhielt der 
bisherige k. ungarifche Hofvicekanzler , Hr. fofeph 
-Graf Erdody von Monyorökerek, ' 

Hr. Abbe vonFifcker^ feither Prafect am ade- 
Kchen Convicte zu Kafchau in Ungarn, hat den 
Ruf als Prof. der Moral und |ürchengefchichte an 
-dias von dem Hn. BiCchof Anton von Mandich neu 
^errichtete theologifche Seminarium zu Diakovar in 
Slavonien erhalten und angenommen. 

An dem kathoUTchen Gymnafium zu Brtinn ift 
Hn die Stelle des verftorbenen Präfecten Franz Sei* 
del^ Hr. Johann Friedelmayer zum Prof. der Poelie 
bemannt worden. 

' Das durch Abgang desProf% der Rhetorik, Hn. 
Johann Neuhaus als Canonicus nach Nicolsburg, er- 
ledigte Lehramt der 'Rhetorik zu Brunn fupplirt 
der quiescirende Prof. der Rhetorik, Hr. Franz 
"Cferny. Der Minorite und Prof. der Grammatical* 
daflen, fh.Meihod JVagner^ ift in denRuheftand 
verfetzt worden. An feine StelTe wurde der Pri* 
Tatlehrer Hr. Jojeph Schenhl proviforifch angeftellt. 
Hr. Schulcürector Vierthaler aus SaUburg ift 
£um Director des wiener Waifenhaufea beföroert 
worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat genehmigt^ 
dafs der niederöfterreichifche Appellationsrath, Hr. 
vonBetta^ nach der fchon im Jahre iQoi ertheilten 
Eriaubnifs , feine vormalieen VorlefiiD£e|i übet die 
praktifche RechtswüTenfchaft wiede^ FortTeUc* ' 
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Am 5 Aug, V. J. ftarb zu Klagenfnrt nach ei* 
ner langen auszehrenden Krankheit der verdient* 
volle Vioeprafident €es dortigen k. K inneröAerrei- 
chifchen Appellationsgerichts, Johann Ritter van 
Martini , zu Wafferberg von Revo in Tyrol gebo« 
ren , im 52 Jahre feines Alters. 

loAug. zu Wien von HiUmayer :, des heil, rö- 
mifchen Reichs Ritter, infulirter Prälat und Dom. 
£uftos zu St. Stephan , gewefener ■ Rector magni- 
ficus der wiener UniverfitSt und Conilftorialrath, 
alt 76 Jahre. 

2a Aug. in Wien Jofeph Maffey von Glattfort^ 
infulirter Probft zu Alt-Bunzlau in Böhmen, alt 
67 Jahre. 

23 Aug. in Ofen Martin vonVörgey , Bifchof 
von Fünfkirchen , alt 57 Jahre. 

28 Aug. zu Kekkö in der neogradqr Gefpann» 
fchaft Franz Gntf Baläjfa von Balaffa - Gyarmat^ 
k. k. Kämmerer, vidrkhcher geh. Rath und Com- 
mandeur des St. Stephans - Ordens , ejn verdienft* 
voller Mann. ' 

Im September Jofeph »Cfiafzdr^ reform. Predi^ 
ger zu Vefztö in Ungarn , einft Redacteur der un- 
garifchen Zeitung Magyar Hirmpndö in Wien, 
nachher Prof. der firanzößfchen und deutfchen Spra- 
che am reform, Collegium zu Debreczin , ein ge* 
lehrter jixnger Mann. Er erhielt feine Bildung zu 
Papa, Debreczin, Göttiiigen. 

-1 Oct. zu Eperies in Ungarn Samuel Nicolai, 
evang. Superintendent A. C. diefsfeits und ienfeiu 
der Theifs. ^ 

9 Oct. in Wien Gottfried i>on Käer aus Un* 
^am , ein guter ungarifcher Gefchichtsförfcher und 
Rechtsgelehrter. 

i März d. J. zu Neapel Giufeppe CafelU, Dire- 
cteur des Obfervatoriums dafelbft, im mittlem Alten 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 3 

Am 8 Jun. 1307 ward bey der JL *. Akade^ 
mie der bildenden ftünße in Wien eine Verfamm- 
lung zur Aufnahme akademifcher Mitglieder ge- 
halten. Die nach dem einftimmigen Wunfche der 
Anwcfendeft gewählten Ehrenmitglieder find : der 
Erzherzog /oÄann, der regierende Fürftvö« Schwarz - 
XerAerg, Fürft vonEfzterhazy, Fürft von Sinzen^ 
dorf^ Ota£Antonv6n Lamberg^ Gtat Rudolph voA 
Czemin^ Hofrath Edl^r von Mayer. Zum wirk- 
achen Mitfiliede wurde aui^enomnien Hr. Johanm 
Friedrich l^upold^ Kupferfiecher und vormalieer 
Prof. in Stutt^ardt, deffen als A«foehmungriKiä« 
eingereichte Blatter: der Tod des Marcus Aureliua 
und Papirius , der in feiner Curruli den gaUifdieB 
Krieger un^rfchrocken erwartet, in Anfebung des 
Teinen Bearbeitung mit dem Grabftichel» allfiemei* 
nen Beyfall erhielten. ^ 

In der Sitzung vom 16 Mm hat die CU/li 
der franxöfijehen Sprache und Literatur desIfUUtmu 

den Preis JiU^ JLobiede^hif CofneiUc &u Viit^m 
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rin Fährkj dier jängfirCobon im Bweyien Preis iti 
4er Foefie eiiiälten bat,, und das AccelHt Hn. Au^ 
ffery fohon durdi die Lobrede auf Soileau, und lite- 
rarifche Werke bekannt, beßimmt« < Ilr. Chazet er- 
lueU eine ehrenvolle Ecvrafanung. 

T; Vennifchte NachrichMt« 

I>alj| die neue yyRatia Edutatioms et Rei Lite* 
Toriae per Re^um Hungiiriae^^ (Ofen, in der Uni* 
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verfitatsbuebdmckere^ igotf. 8)t ^^ der Efxjefuir 
ß'eorg AUxys Szetdahelyi^ k* k. Hofrath und Beyfi- 
tzer der Studiencomminion, ver&fst hat, auch asur 
Zw^ngsnorm für die proteftantifchen Sehuleu in 
Ungarn beftimmt fey, deuten folgende Worte in 
der Vorrede S. XIII an: \yEvangeUci autem Augu» 
fianae et Helveticae Confejßoni addicti in iis y t/uae 
pure funt Kterafia , ßudiorum argumentis huie nort 
mae Je conjormare diteiuU.^^ 
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I. Ankündigungen -neuer Bücher. 

V^e r, aBeichaifa 

der« 

Verlags-» unji Conimiffionsiüeher 

der 

)Bema[| Yerlagsbucbhandiung und Buchdruckerey 

in KöUn No. fto38» 

^808* 
welche gegen gute clallifche und andere gangbare 

Werke inChange, oder auf Jahres- undZahlungs* 

Rechnung mit ^ Rabatt gegeben werden ; die mit 

einem * bezeichneten Können nur ix^^ jährlicher 

Zahluhgs* Rechnung gegeben werden. 

Anmerkungen^ auserlefene, zur Erklärung des 
Horaz/yon/. H. Fofs. gr.8« 1807. ifl- lÄkr. 

* Anzeigen I kölnifche t^ieologifche , eine Quartal« 
fchrin. 4 Hefte. i8o8> 2fl. &4kr. 1 Rthlr. 8gr. 

Begleiter,* der, auf ReiCen in Deutfcbland, ent- 
haltend: 1) Belehrung über die Art zu reifen 
in verfchiedenen Gegenden; fremdes Gewicht 
und Miinzwefen in Vergleich mit jenem von 

- Frankreich; Anzeige der ö£FentlichenPoßwägen 
und Wafler * Poftgefahre , Tag und Stunde ih* 
rer Abfahrt und Ankunft adt JSeßimmung ihrer 
Kofien , Beftimmung der Zeit , die man unter- 
weges ifi, eben fo der Reife «Koften; uinftändli* 
ehe Befchreibung der vornehiiiften Städte und 

. berühmtefien Bäder > WaflTer- Reifen auf der 
Donau, dem Rhein und der Wefer; Reifen auf 
den Harz , Brocken und das Riefengebirge. 2) 
Anzeige der Foften und Poft • Stationen , oder 
Courieren und Poßwägen.' 3) Richtige Be- 
Ichreibung der fchönen Ausfichteii , Liager, Städ- 
te, Flecken, Dörfer, überhaupt aller Oerter, 
welche fowobl ihrer malerifchen Lage, ihrer Er- 
BeugniATe, ihrer Gewerbe, FalTriken und ihrer 
Handlung wegen , oder durch die letzten Feld- 
süge, durch gewonnene Schlachten, durch Frie- 
^enslHiluire merkwürdig find. 4) Oeffentliche 
Autoritäten und Anftalten; literarifche Gefeil* 
Ichaften; Natur- und Kunft-Merkwürdigkeiten, 
neue fertige und projectirte Kanäle etc. Ein 
liöchft nützliches Werk für -Reifende ^ Frtoide 
und Kaufleute t frey bearbeitet nach dem franzÖ- 
£(chea Original roa fViUu Jof. Heifieru Mit ei- 



ner fchön g^ftocheneh Poßdiarte. z Theile. 8« 

i8o8« 3 fl. ß Rthlr. r 

Bibliothek der Grazien, ites Bändchen« Tftfcben* 
format. 1806. ifl. 18 kr. fiogr. ^ 

Couverts und Speifecharten mit Toaften und Ger 
fundheitcn, ron den heften Dichtern. 2Faqu(^ts,- 
jedes enthält 24 No. 48 kr. lagr. . . - 

Gefang, d«r heilige, beym Gottesdienft« 12. i8o7* 
8kr. 2gr. 

Günther y IDr. und Phyfik, , über die Anwendung 
der Gas -Arten auf den kranken menfchlichea 
Körper , nebft einer Vorrede yöm Hn. FrofelTor 
Wurzer. gr. 8- i8o7« 3^ kr. 9 gr. * 

— — kurze Ueberficfat und Würdigung der 
vorzügliehfien, bisher in der Luftfeucbe verfuch« 
ten , Heilmittel zum Gebrauche für Wundärzte^ 
gr,8« *8o7. 24 kr. 6gr. 

Chrift, der,, im Gebet und in der Betrachtung. 

Druckpapier in 189 mit feinen Küpferchen. i^oQ. 

24 kr. 6gr. 
Ebendafielbe auf Veltn in 12. 36 kr. Q gr, . 
/aiV, Aegid. , Lehr - und Gebetbüchlein für dl^ 

lieben Kinder ,v auch wohl für Erwachfene, mit 

feinen Küpferchen, in i8* x8o8* Velinpapier 

36kr. 8gi^. . 

Ebendaffelbe auf Dmckpapier, mit Kupfern. 24 kr« 

Ebendafielbe auf Drubkpapier mit 1 TitdJeupfet 

i8kr« 5gr. 
Jais guter Saamau auf ein gutes Erdreich. Ein 

G^etbudi fürs liebe Landvolk, mit fchönen 

Kupfern. Schreibpapier. 8* 1807. 36 kr. pgr« 
Farizeck, A. , katholUches Gebetbüchlein mit fcho* 

nen Küpferchen, auf Velinpapier , in 24. 1808* 

56kr. 8gi^- 
^^ — auf Druckpapier, in 18, mit Kupfern. 

24 kn 6gr.^ 
Jmsy Aegid., fchöne Gefchichten und lehrreichQ 

- Erzählungen, zur Sittenlehre für Kinder, 2 Bind*» 
eben. 12^ 1807* 14 kr. 4 gr. 

MilEon, die heilige^ fü» meine Pfarrey, vonE.K^ 
VerfaiDCer der FaJienreden über die letzten Ding# 
dea Menfchen. 2 Bände. . gr. Q. 1808. 4 fl* 
2RtUr.. 16 gr, 

^Mufer zu Sc^reibrorfchriften , stx Xchöne Blätter» 
zum Gebraucjie für Schulen. 4. 2 0, %2 kr, 
iRthlr. 8gr, 
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' \n B»ti«cllttti]§dti ißxGpSQhdfh^ fl; iQöj, '9«^1^ 
-• 8p/. . .' ,' .. -in ^ 

^htAerg^r ClBtt^ Kiütedikiim«^ für ^i» Stait • uitd 
' 'I^fidjttgctul. Bio v^llftäi^diger AnsBug «utdiBfi- 
' fea grö&eiiBnl und kleio^^em Kcitechtf«ms; ji^ 
• i«q6, Bk»^* Ägr. 

AM>fc«iiiY SI>eEli*i^ Kimiev&ettftd ^ ^ lidTebiicb füf 
die Stadt« undLand^vwmd« .%i& »eae voa.4«t<^ 
GZtfmenj verbeflertetmayermelirteAufl. ß« i807* 
3<S kr. 9 gr. 
Ueberfetzungen, JUflimt1k^ey^dei.cIani(cIieivDichtar 
der Römer, 'in 2 T*6., ' enthalt 'QuiiU. Woro^ 
tms flaaiis .W<rk9> mU Kiipl^n r^ri Meifter- 
bänden, gr. 8* i&o6. . 4uf Drac)q[»«pie;)r 3 fl. 
- soll«. kAfUr» Sgr« . . 
Velinpapier 64. 4lVtbl».' 

«Sm.* «^ r ^^' fyf[ jcdW&Cch^n Dichter diw Qriechez» 

' 49ittte, enthftit Hoiiter*^ Iliade undOdyiTee, tnit 

15 fchöBeaKupferii mid (cbön geftacb^oer Cher* 

• . ^*» ^ 0. 1807*^6^ MiCDtudkp. 8fl< ^Rthli; 

8gr. auf Velinpapier lafl. 8-EVthlr« 
Wönerimdh^ kleine^ (acherklftrendea^ sur Erlau» 
t^rnng der Voffifchen Uebecfetaung de» Homers, 
-.^fw^eintm bskairiatenißeleHrtea. gr.Q« ^8ö& 



.;:>da», gri^hiCciie PamdigiQa ein£aelaet usd gtündi^ 
. }Ucb euiehireil. SoA. Göttingea, hey H. DiiteriA, 
--.xB^a. gr. . 

Die Verlagy hü id la ng. edittba^ ficb^ aivjdet 
Sehiufs.der yoreiinnening au dieren ^Tabellen her- 
zufetzen/ bm attf fieatufimn*kram su tna^en. Die 
AAilrdc^diifi ^QßiAbn^\ixin in- dßx Vbi£Mfitung 
bis asx£ ^^BtfKtbftabw berah. bcttrunaet.^^irttdaa 
mufste , ift vielleicht einer Unterluchung und Be- 
röekficMgung beym Unterricht wcrth, yrenn es 
. dein Yerlaffipr ||luQ£en, ift^ n^t-ohne BeniUsung 
"dft heucfieh Forfc^unVeii unferer Grammatiker, 
das GeFw'a^ der gaecbilchen Formenlehre zm ver- 
einfachen, ohne in dieWillkühr der Lennepifchen 
und Trendel«kfcurglCc4eli l^tkod^za gerathjen. 
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So «ben ü folgtBuda, folirobi wichtige ^ «Is 
ttka i«t«reflciitey Sdbrift erCcbietteD« und m allen 
Buchhandlungen Deutfohlands a is gr. zu Iwben : 
IKefür n^idg hisfundene AtJkthuHg der Steuerfrey'» 
*i heit deti' nmergGiUr und Ünterthmnsfröhne. Q. 
Stockholm, is gr. 

Die fktto in "uen- meÜbn Lindem des noch 
ff|i^i|i»n deutCdienReifcbt^ fo wie tmch in den, aei\ 
effganifin»« lioilden, mit dem ^üdiUcbflem Erfolg 
iHid 4oai tfrciebt^ften- Nvetzetn für den ge£aimiiten 
Staat, aiifgenobenfe Steuexfreyheit der nittei^üter 
äi^UM«Mnlia«sfiiahne bat viKft^ende kleine (je* 
doch lehr gehaltreiche) Schrift veranlafst. Der 
keolVMkbreicbe Ver£ailer bewaift im NotirwendigÄ 
keit von beiden fehr criindlich. Untex «nderea lagt 
«^ 4aveii : *«* Da der Staat ^ihüsinBtt EMtfbben war^^ 
W«t ««ch der Adel £e einzige Stutze, lUe die Ver« 
iteidiMDg des jungen Staat«» über £cb mkm — 
ifflturttüb ecfi>derte ei die DankbaikeitY den BieÜ 
i6ttt4a|kir VevgünftSjpmgen z« ferMver Aufimmte* 
zung zuzugeftehen. Allein da in den neueren Zei- 
«M % iadäicbcf KaSe die Kriandietffle uad di» 
damit verbundenen LaAen auf die Sckultem der 
M«geriidie »Opwvrbe «ndb^den Kifte ^äfteie, bz^ 
uMiÄ* &a «ooh IMien Wcbett;: f o wirCK «a «age- 
redit gegen letztere fo .nfitolicheve' KaAe .g^an* 
dalt, iMsnv^B Adeliobe« die "«izea^ iAtoiaMt^ 
^etfdMeti«» Vergunfigungcn: ferner mit zngeftan* 
ihn V90t^m. Mlten. . Sefamiftozaaqpflasncatf kalet 
kein guter Gärtner in feinem Erdreich ,. Wisd £0 
itzti yniiazniMaiiigii litten fie Bfidsung ^tnehak* . 
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U der nenk Xailags.Bbcb1iB»dhii^ uudSuch- 
druckerevNo. 2038 in Köln ift fo eben erfchienen : 
:i^^fhiut»neM§mt ^dilß legten »nci »iMkie P'etftAhfi' 
dertkeitdes Mytfuifjm^aUem Zeiten wäd unter allen FöU 
kern. Q. Preis 48 kr. . 10 gr. Die Tendenz diefes 
Vir«tfcdiens fpmht fich felbft hinreichend aus. t)i« 
taulend Stimmen, d^e fichnoch irnnSer fbeÜs furj 
tbeils wider die Ver«inigung derConfeffioneft erbe- 
be«, verbauen Mi^t ganz in der Wufte. DieHermtts^ 
foderuag zvm Brudeiibuade bat das Ohr aUer er- 
v^biL Bey diefcff S^imaung fcbeim es aadit nd^ 
WÄcbtig»: die,{lefuHate <der neuen tuad aeuefien 
Philofophie auf dlefe Angcaegenheit anzuwenden, 
i«ad dieCi ift ^ie Teiideim &fer fcleinan Scfarifi; 
die kein Menfchenfreund igibefiied^t ai»s den Hin« 
den legen wird, v^ 

Vom J4^i»nal fiir Prediger^ gr.8. HaUev.ift 
dtts 3te und 4te Stuck des 53teafiattdea erfchienen, 
wid «n alle Buchhandhutgen vedknAL Die vbr- 
«oglicbften AufTalse darm find : 

1) Ö.y. j4ug. NSffyies Biographie, vom^ Herrn 
D. Niemefer. 

a> V9:as bat derPred^ ailiFiiedei|s(eAe zu tbÄ? 

vom Hn. Prediger BT. 5. in E. » 

3) Ifi die Pflicht, Wab Aeit cu redei^, «ine ledin^te 

<^r unbedingte Pflicht. Vom Hn. D. fTolfr^L 

Die anderen RubrikcA , ids Pafioraicofrefpon^ 

denzj kiltorifcheNnchrithten wai Nac%richten Und 

Ürtheile von deta nefieften Predigten iltfd arideren 

Aeolo#ircheti Schriften, find lehr reicbhÄlliÄ; aber 

Aüsztfsföfaig« ^^ 
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H. S t k i 3 r it ti g. 

-y^ :.^ ^^ *^^ «wiWMgt «u erklÄz^^ JUIs ich 
^^iS *«TFT??8 ^^ Danzigbia Jtftzt keine 
Z^ife b&yiflkk bekannt memmdit habe , und «Rch 
^p»cht4fefoBnen bin,^ in iet aäcUb« Zeit darfiber 
fTgfas bekannt zu anaciiben. 

49^^, .deii 9Z^«%iA 4V>fr 
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LITERARISCHE NAC HR I C H T E N. 



I. Ueberficht der theologifchen Literatur 
in Öefierreich in dem Jahre 1807. 

JUie öfterreicliifche Literatur ift im Auslände nodi. 
inlmer an wenig bekannt. Die in Wien erfcbei- 
nenden Annalen der oüerreichijckef^ Literatur^ in 
welcben die neueften rroducte der öfterreichifchen 
Schriftfteller beurtheilt werden , haben iitt AuÄlan- 
de ÄU wenig Leier, und auch in diefeii cinheimi- 
(chea Blattern vcrmi&t man die Anaeige vieler 
neuen y in Oefterreicberfchienenen, Werke, weil 
tbeils nicht alle zur Kenntnis der Redactioo Ra* 
men , theils nicht alle Kecenfenten fanden. Auch 
dürfen wir nicht mit Stillfchweigen übergehen» 
dab unter den öfterreichifchen Buchhändlern we- 
nig Verbindung ift, und dafs noch weniger Auto- 
ren iftvd Vetieger die neuen Verlag« werke an kriti- 
fchc Inftitute 8ur Beurtheilung einfeudenr^ Ueber- 
fichten der öfterreichifchen Literatur von i8o7 wer* 
den daher unferen Lefern gewifc nicht unwillkom- 
Ben feyn. Wir beginnen mit der Ueberficht der 
theologifchen Literatur, zu welcher wir auch die 
Eriauungtfchriften reditien. 

Sehr empfeblungswürdig ift die theologifch^ 
7eitfcbiiit: Neae theologifch - praktifche Motiats^ 
fchrift^ zunachft für Seellorger herausgegeben. in 
Linz von einer Gefellfchaft. iZ Hefte. Liiiz, b- 
Hafslinger 1807. 0- (P'«^eis de« Jahrgangs 5 AO (Ini 
Jahre 1806 wurde fie wegen der ungünftigen Zeit- 
limfiände nicht herausgegeben.)' 

Paftoralanweifung nach den BedurfnilTen un- 
fere» ZeiUlters, von Andreas Reichefiberger y der 
Göttcsgelahrbeit Dr., k. k.'Prof. der Paftovaltheo- 
Jogie an derUniverfität zu Wien. Wien, b. Reim. 
1 Band 1805. ^ Band 1806. 3 Band 1807« 5^85- 
gr. 8- Brauchbar. 

Des Freyherrn Sopimerau geifülche Reden und 
Uebungen für die Faften»eit. Wien , b. Gelftin* 
ger i8o7r g^- 8- ( » Rthlr. 8 P- ) 

Son nta^predigten vDn Adrian GretfeL 4 'then 
\e. Zweyte verbcfferte Auflage. Wien 1807* 

6T.8. (8fl^) 

tag«p«edigtenT<m^nwnGrrt/cÄ. 2 Thai*' 



le. Zweyte vcrbelFerte Auflage. Wien* 1807. 

gr. 0. (4^0 

Erklärung der fondtägigen Epifieln in Schulen, 
«um Gebrauche der Katecheten , von Alexander Pa- 
rizekf der Theologie Dr., Ehrendomherr in Leit- 
merit^ , Director der k. k. Normalfchule in Prag, 
Prag) b.Widtmann. i Band. Erfte Jahres Hälfte 
vom erften Sonntage im Advetit bis Oftern 180^. 
Xn und 458 S. a Band,; Zweyte Jahreshälft« 
vom erften Sonntage nach Oftern bis Advent i8o7. 

496 S. 8. 

Faftenreden über die befonderen Urfache^ 
des Mangels an chrifilicher Voilkommenbeit in un« 
feren Tagen, und geifiliche Uebungen über die 
Wege , das aus dem Gefichte verlorne Ziel chriftlt- 
eher Vollkommenheit wieder ik'u erreichen, Gehat« 
ten in der hiefigen TJniverfitätÄkirche im JabreiSoS 
von Maximilian Jofeph Gottfried Freyherrn von 
SommeraU'Beekj Cooperatpr an der Pfarre zu den 
heiligen Schutzengeln auf der Wiederi. Wien und 
Triefe, b. Geißinger 1807. XH und 488 S. gr-S- 

Handbuch der Religioxuwiirenfchaft für die 
Candidaten der Philofophie. * Von Jacob Fnnt,. k. 
auch k. k. Hofcaplan, Prof. der Religionswiflen- 
fcbaft an der wiener Univerfität und Spiritual im 
k. k. Convlcte. Wien, b. Baden, und Trieft, b. GeU 
ftinger. Erften Theils 1 Band xQo6. LVHI und 
475 S. a Band. XIV und 499 S. gr. 8- (^ Rtblr. 
i(j gT.) "Zweyien Thelles 1 Band 1807. 55^ S. 8? 
Auch unter dem Titel : Religionshandbuch für die 
gebildeten Stande u. f. w. Hat neben manchen 
Mängeln und Fehlern hervorftechende Vorzüge. 

Handbuch des öfterreichifchen KirchenrechtSi 
von D. G. Rechberger. Linz , b., Hafslinger. a 
Theile. 1807. gt. Ö- (4 Rthlr.) Sehr fchätzbar. 

Xaveri Gmeinerij Caef reg. Prof. kifioriae 
ecelefiafticae P. O., Theologia dogmatica infyßema 
redacta et methodo fcientifica proppßta, Tomi IL 
Edit. IIL auaa et emendata. Grätz, b. Ferftl 
1807. 1 Band. 42Ö S. 2 Band. 489 S. 8« Eine 
fchlechte Compüation. Jedoch ganz eigen' ift die 
Anficht des Vfs., wenn er dieNothwendigkeit der 
Offenbarung aus der Stupidität des fchönen Ge^' 
fcWecbt» ableitet. Tonx. I. S. fti : „ Cum feaeus 
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Jaemineui dimiiiäm getuAs humani partem confii» 
$uat^ liifuet -pcmcos' aijßodum^capaces omnes veru 
totes ad religionem naturaUm fpectantes fola rationi 
fine erroris periculo cognofcendL^*' 
/ Rede bey Gelegenheit des Dankfeftes, wel* 
dbes die löUiclie Bürgerfchaft ron Wieü^er^Neu- 
' fiadt zum Andenken des am 27 Februar im Jahre 
1768 überitandenen Erdbebens jährlich feyert, ge- 
balten von Johann Nepomucenus Heidmann ^ aer 
Dicht- und Redekunfi; rrof, am k. k. Gymnailüm 
Äu' Wiener ^Nenfiadt;, den ji Mäirz 1Ö07, am drit- 
ten Sonntage in der Faft<m. Wien , b. Wallishau- 
fer 1O07. iQS. 4. Schlecht. 

II. Gelehrte GefeUfchaften und Preife. 

Die Gefellfchaft der fViJfenfchaften und Künfie 
zu Amiens hat ihre Arbeiten feit den letzten zwey 
Jahren bekannt gemacht. Die gelehrten Unter- 
fuchungen des Hn. Rigollot beftreiten die Meix^ung 
' eirtieer Gelehrten , dafs ehedem die iPeft in diefer 
Stadt gewüthet habe, durch Gefchichte-und Ver» 
nunftgründe. Unter den Abhandlungen,, welche 
der GefeUTchaft vorgelefen worden find, , handelt 
die« des Hn* Levrier von den Principen , welche bey 
den Preisaufgaben zu befolgen feyen. Sie foUen 
lieh auf die Gefchichte der Picardie , ihren . alten 
ZuAand, ihren Handel und die Fprtfcl^ritte in den 
Künften und der Civilifation diefes Theils .des 
Reichs beziehen. Hr« de la Haye las eine Abhand- 
lung vor über den Gemeing^ift , das Mittel, ihn zu 
«rhalien und zu erwecken. Die Htm. Duhos und 
Saveufe haben mehrere" Ideen über den Ackerbau 
und die Erhaltung der Wälder mitgetheilt. Letz- 
terer bemerkte die fremden und etnheimifchen Bäu- 
me, welche in trockenen oder unbebauten Ge*^en* 
den mit Yortheil angepflanzt werden könnten. 
Eben diefe Materie behandelte, aber fpccjeller, 
Hr. Thieulqi^' mit Bec^iehunc auf den Mifsbrauch 
der Leeden, und die Nothwendigkeit , die öf- 
fentlichen Plätze und Spaziergänge m|t Bäumen 
SU bepflanzen. Hr. Maffey legte leine Grundfätze 
über die Freyhelt des Handels und der Induftrie 
vor. Neue Bemerkungen über die Benutzung der 
Brachfelder waren der Gegenfland einer Abhandlung 
von Hn. Mareffal. Die Bay der Somme und die 

Senaue topographifche Befchreibüng der umliegen- 
en Gegend befchäftigten .Hn. Samhucj. Hr. 
Despres fprach über die leichte Kleidung der 
Frauen, die den Sitten und deirGefundheit gleich 
nachtheilig fey. 

Die Gefellfchaft der ff'^fffenjchaften und Künfie 
zu Nancy hat den Bericht von ihren Arbeiten feit 
dem Jahre 1807 bekannt gemacht. ' Hn. Fautrins 
Vorfchlag zur Ausfährung eines Meridians, in der 
Cathedralkirche zu Nancy verdiente den Beyfall 
der Gefellfchaft. Hr. Haldat g«b. Beobachtungen 
über die Urfachen , der Wärme uüd die N9tur dea 
WärmeftoflPs. Hr. Braconnot bandelte über die 
sd&milinnde Kraft derVeget^bilien. Ebeadeifelbe 



f 



244 

lieferte eine Abhandlung u()er ein bey Nancy ge- 
fundenes Mineral , das zu den Eifenerzen gehört. 
Hr. Haldat gth Bemerkungen über das Doppel- 
fehen; Hr. Valentin ünterUichungen über die Be* 
handlung der WatCerfcheu'; Hr. Timo/it, Arzt zu 
Chate^u-Salins, einen Verfuch Über die Phlegma- 
fieen des Schleimfyfieras ; Hr. D. Serrieres über die 
Behaiidlung einer aufserordentlichen Krankheit. — 
Hr. Maudel gab eine genaue >^ualyfe der zu Nancy 
verfertigten Seife, in Gegenfatz zu der Marfeiller. 
7 Hr. Jußin Lqnioufeux hat der Gefellfchaft einMa- 
nufcript vorgelegt unter dem Titel: Recherches für 
Vabolition de la fervitude en Europe et für Vetat des 
ferjs au moyen Age. Hr. Copr las «ine Abhand- 
lung vor über die Ruftjciade , ein lateinifclies Ge- 
dicht von einem Canonicus zu Saint -Diez in Loth- 
ringen, Piüadius genannt, aus dem lö Jahrhundert 
Am Ende giebt Hr. ViUemet Nachricht von dem 
xLeben zweyer verftorbenen Mitcrlieder der Gefell- 
fchaft, des Prof, Fahl zu. Kopenhagen, und D«ri- 
vals , vormaligen Geheimfecretars des Königs Su*. 
nislaus von Polen. . 



In einer befonderen Sitzung der Akhdemie zu 
Lyon verehiteHr^Dura/id der Gefellfchaft dieBüfte 
FaUonnets, kdmgl. Arzt, der zu Lyon geboren 
und einer der Stifter. der Akademie war. Ihr war 
ein Auszug aus einer Lobrede auf diefen Akade- 
miker beygefÜgt , welcher von Hn. Leheau vorge- 
lefen wurde. Die Akademie nahm diefes Gelchenk 
an und fieUte es in dem Verfammlungsfaale auf. ^ 

_^ Die Seciete ^en^ulation zu LaJanne hat, durch 
BufouKS Verfuche veranlafst, zwey Pfeife ausgefetzt, 
den einen zu 60, den anderen zv QeFr. für dieFa- 
brication des Zucfcers aus acer pfeudopUuanus. Die 
Concurrenten müffep Bürger des Cantons, und- der 
Zucker aus inländifchem Ahorn bereitet feyn. Der 
Teraiin ift bis den x May d. j. Man Jchickt wce 
nigftens ^oPfu^d folchcn Zucker, und eine genaue 
Beichreibung feiner Bereitung ein. . 

^■^"— ^ - 

Am <J April hielt die CUffe d<r franzdfifchen 

"£'''"'..,.'"'/. ^"«"•«f«"- «^" Inßitutt zu P«m eine 
offentUcbe Sitzung, in welcher der beftändige Se- 
cretar der Claffe, Hr. Suard, über die eingegange- 
nen Concurrensifchriften Bericht abftattete. Ueber 
die erfte Aufgabe : Le tahUau lUteraire de U Fra,ut 
au d^x.}mttumefiecle^nrarea 19 Abhandlungen ein- 
gelaufen, unter welchen keine des Preife» Kr wür. 
dig erachtet wurde. Für die-s^r^syte Aufgabe: 
EineLolrede auf CornetlU, erhielt ' unter 20 ein- 
glaufenen Schriften Hr. Victorin Fahre d«n Pre» 
Hr. Auger das Acceffit, und zwey andere Abhahd! 
langen, die eine anonym eingefaudt, die aweyte 
yonUa. Chazet, eine ehrenvolle ErwÄhnung. Hr 
de Fontanes las die gekrönte Preisfchrift, Hr. Le. 
gowe eine Nachricht undBrucbftüoke aus dai drev 
anderen, de» Acceffit« und der Erwähnung eewür, 
digten Lobrtdeo rot. Die SiUiu« wurde Ät der 
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.Ablefttiig eines Gefangen «n» dem nodi'migednick* 
ten GcdicUt; La na^/re vom vei^ftorbeneQ Lebnut^ 
dem Hr« Fnmqois (dt Neuf- Ch&teau) eioe Notls 
"vob Lehrun^s nacbgelalTekien Werken voTattsfchick« 
te, hefchlolTeii. «^ Für ^a% Jahr tSop wird sum 
vierten Male als Preisfrage der Seredfamkeit das 
. tableau UtUraife de l(i France au dix - htiitihne 
fiecU aufgegeben. Der Gegeuftand. der Ppelle für 
das Jahr 18^ war : les emhelliffemens de Paris, 

Für da» Jal^r iQio.ilt die Preisaufgahe in der 
* Beredfamheit eine hobrede auf Jean de la Bruyl're, 
Jeder Preis beftebt aus . einer goldenen Medaille 
yoa 1500 'Fr. Die Concurrenzfcbriften für die 
beiden erfien müiTeix, mit einer Devife verleben 
und mit verßegelten Namen, vor dem 1.5 Jan. 1809 
an das Secretariat oder dea beiländigen Secretär 
der ClaiTe frey eingefandt werden. 

HL Yermifchte Nachidckteii, 

Der D. Meafe bat ein Werk über die Geolo* 
gie und die Naturgefcbicbte der vereinigten Staaten 
herausgegeben, wozu ihm das Tableau du cUniat 
" et dufoi des P2tats-Unis vom Senator Vfilney^ und 
da^ Medxcal Repofitory^ ein amerikanifcbes Jour- 
nal von den Doctoren Mitchil und Miller^ die wich- 
tigften IVXaterien geliefert haben. : 

Aufser TVashbigtons Liehen von MarfKall (in 
5B. 8) ^^^ 2u New -York der D. Ramfnyj he» 
kannt durcb feine Gefchichte det amerihanifchen 
Kevolutien, eine neue Liebensbefcbreibung dicfes 
merkwürdigen Mannes in einem Octavbamle her- 
ausgegeben. 

Das Meiical Repofitory erzählt eine Gefchich- 
te, welche die Wirkfamkeit der Pflanze PAy^o/rtcra 
decandra ^egen den Bifs toller Hu99e zu beßati- 
gen fcheint. . ' ^ . 

Nach der Berechnung eines englifchen Jour- 
nals , wefchea unter dem Titel : Mantly Repertory 
zu Paris erfcheint , werden in England gegenwär* 
tig 30 Magazine und p Reviews gedruckt , von 
denen ßcb die letzten ausfchliefslich , Und unter 
den Magazinen i2, mehr oder wenige^ mit der 
'Kritik bcfchäftigen. So hat jeder Schriflftelkr, 
wenn er ein neues Werk herausgiebt, fii IVecen- 
jQonen zu erwarten. Reebnet man zu diefen Jour- 
nalen die taglich erfpheinenden politlfchen Zeitttn- 
gen : fo hat England allein , Schottland und Irland 
nicht eingefehloflen) jetzt 150 periodiiche Schriften. 

Hr. J. Smith hat einen Plan zu einem Monu- 
ment für Nelfon bekannt gemaeht, welcher den 
Preis davon getragen und vom Vf. im Grofsen aus- 
geführt werden folL Eine Figur, die eine Mauer« 
krofie trügt, und die Stadt London vorftellt, 
fchreibt auf einen Grabhügel mit ^inem Lorbeer^ 
zweige den Namen Nelfon ui^ die wichii^ßen feir 
ner §rofatliatexi« Auf dem eanea der B«arelie£i 



fieht man England weinend über daaPdttrSt feinet 
begüaftigten Helden, auf dem anderen ift derOceai^ 
Zeuge von Nelfons Tode, und feine Geftalt drückt 
zugleich Bedauern und Staunen aus, einen un«^ 
fterblichen Mann derben zu fehen. Siegstrophaen 
zieren die arideren Thejle. defc Monuments, wel- 
ches zu Guidhall / dem Monumente des Lord Cham 
tarn gegenüber , aufgerichtet werden foU. 

Am 14 FeWr überreichte Hr, Mejß^rj einer 
der berühmtefien franzönfchen Agronomen ,' dem 
Kaifer ein Werk,, welches zwey Abhandlungen 
enthält. Die erfte über den grofsen Comet^ von^ 
17Ö9J weichen Hr. Meßier am. 8 Aug. jenes Jahres 
egen 11 Uhr des Nachts an dem Sternbilde de^ 
idders entdeckte. Da diefe Entdeckung nur 7 
Tage vor der Geburt des Kaifers vorausging, fo 
hat ihn Hr. Meßier den Cometen der Geburt des 
grofsen Napoieon genannt. In der zweyten Ab- 
handlung befchreibt er eine eben fo fcltene ala 
fchöne Himmclserfcheinung, nämlich die Vereini- 

Sung der fchönftcn Planeten, des Saturn, Jupiter^ 
er Venus und des Mondes in dem Sternbilde des 
Löwen , welche er in der Nacht vom 3ten« zum 
4 Oct. ißoi beobachtete, als er eben den von Piazzi 
peu entdeckten Planeteti Ceres auffuchen wollte^ 
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Die Aftronömie verdankt Hn. Brewßer in 
Edtnburg ein neues Allrometer, vcrmittelft deflen 
die Stunden des Auf- und Untergangs derGeftirne 
und ihr Standpunct am Himmel aufgefunden wer- 
den können« EJs zeichnet fich, wie' verfichert 
wird , durch Einfachheit und gröfsere Brauchbar- 
keit vor "allen bisher bekannten Afirometern aus^ 

Es exiftirt in- London eine Gefellfchaft des li- 
terarifchen Fonds , die zur Abficht hat , die Fort- 
fchritte der Literatur zu befördern , und befonders 
arme Gelehrte zu unterftützen. Diefer Gefellfchaft 
hat Hr. Thomas Newton , ein Verwandter des gro- 
fsen Mannes diefes Namens , bey feinem Tode ^Ine 
beträchtliche Summe vermacht. 



• 

Die eraantologifche Gefellfchaft in London ha^ 
die erfte Lieferung ihrer. Transactionen bekannt 
gematht. 

Der D, Thornton in England hat zwey neuQ 
Curen des Althmas, vermittelft des Oxygens, be- 
kannt gemacht. Befonders litt ein gewiffer Hr. 
JViUiams feit mehreren Jahren und in einem hohen 
Grade an diefepi Uebel ; Oxygen aber und tonifche 
Mittel bewirkten im Laufe einiger Wochen feine 
Genefung, fo dafs er nun feit zwey Jahren einer 
vollkommenen Gefuijdheit geuiefst. 

Hr. Leonhardt in München hat über die Qua- 
dratur des Cirkels neue Entdeckungen druckea 
lalFen, die er zugleich mit einem von ihm erfun* 
denen Infirumeat , welches die Wahrheit deifelbei^ 



)>^w6if^ ,' Üh JücaJeime Set Vfifbaüchafteii Vol^ 
gelegt bat. D^ £lri>prinz Ton Bayern hat ihn mit 
einem febi fohmeichethafton Giückwüiifchiingftp 
^hr^iben b«ahrt. . .. -- 
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Jfc CMimiofc/ einr £ehr eeÜShickter J^Ht&i 
Parisy hat ein Wezk dru4(eQ)Iaaen, wodn er Stallt 
fidaade21ehrc(Iiehr hart angreift» — Wie. man iäigt^ 
f 611 iuch die medietnifohe Facnltät dafeihft in dieTem 
Augenblicke ein Werk §t^^n Gall drucken läHem 
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L i T E R A R I S G H te A N 2 fe I G R N. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Die Herausgabe 
Äer vollkommenen Menfch^nr>erfnffung^ 

L^ der einzigen^ die menfchiiche Natur völlig aus- 
fprechenden, mithin auf alle Zeiten und Volker 
palT^^nden, nrcht nur aufs^rftleicht einführbaren, 
londern ficih fogar den Menfchen unwiderftehlich 
aufdringfcnden Verfaffung; einer Verfaffung, die, 
ohne Strafgcfetze und Autpaffer, lediglich mitteilt 
ihrer wohlthittlgen Einrichtungen , alle Verbrechen 
kräftir verbannet; die das von Jeher theils vergöt* 
terte, tlieih 2um Hausthier und zur Riecrutirung 
4er Armeen mißbrauchte weibliche Gefchlecht auf 
feinen ebrcnvollen Gefellfchaftspoftcn ftellt; die 
den feitherigen ungefellfchaftlichen ZuAaad der 
Menfchen mit feinem Gefolge, dem Kriegs'^ 
Kichter^j Kaufmanns' und Prediger * Stande^ gänz- 
lich aufhebt u. f. W. T kurz , einer Verfaffung , von 
der ich , bey Verloft meiner Ehre , und unter Ver- 
sichtleilhing auf die EntfchüHigung : Irren iß 
menfchlichj behaupte, dafs üe die einzig vollkom* 
mene ift; — kündige ich hiermit auf, portofrei 
an mich einzufendende , Vorausbezahlung von Q 
Thalem C. M. für das Exemplar an ♦). 
.. lena, den 26 April löoO- 

Georg Heinrich von Deyn, 

♦) Die HcTrcn R^däct. anderer gelehrten Zeitblättef 
bitte ich durch Verbreuuni? diefer Ankündigung der » 
Mimfchheit ein kleines Opfer zu bringen. 

Anzeise 
für Liebhaber der cUißijcken Literatur, 

,Den lammtlichen Vorrath der Autores Claflici 
Manliemil I • Welche lieh durch fchönen correcten 
Abdruck , gutes Papier, fo wie durch Uirc Wohl- 
feilheit vor allen Handausgaben der Claffiker rübm- 
lichfi auszeichnen, hat Unterzeichneter von den 
bisherigen Beßtzern käuflieh an lieh gebracht, uxfd 
macht diefes allen Liebhabern der clalhfchen Lite- 
ratur^ und vorzüglich Lehrern anGymnaßen, be- 
kannt, dafs folche durch alle gute Buchhandlun- 
gen zu haben find > und bietet zugleich von heute 
an, bis zu Ende des Jahrs 1808 allen denen, die 
jdch die ganze Collection diefer ClaHik er anfchaffen 
wollen, welche in dem äufserft woblfeilen Preii 
40 iJ. .57 kr. kofien, um 20 flr. apkr, odar fiatt 
ftyjlthlr. ögr, uro 13 Rthlr. i^gr.'drt, wenn fie 
fich mit baarer Zahlung an die jetzige Verlagshtfnd» 
lyng. wenden. -— ^uch Lehrern, die von einzel« 
faenSchriftfieUern ifi oder niehrereExemplore nebt» 



men , und fich directe «n Unterzeichneten wenden, 
wird ein anfehnKcher Nachlaß geftaitet, und die 
Zufendung auf mOAÜclift wohlfeib Art beforgt. — , 
Ein Verzeichnis diefer fammtlichen ClaHtker ift 
hc^mir gratis tu haben, und in etten guten Buch* 
bandlungeh einzufehen und za bekommen. 

Toütis LoeffUr in Mannheim^ • 

II. Nene MuJTikalien. 

Mehrere , die lieh für die voUftandlge Heraus, 
gäbe meiner Compofitionen zu Goethe' s Odeni Lie- 
dery Balladen und Romanzen thätig bemühen, wuiw 
fchen den zu Xpi(t bekannt gewordenen Subfcrii 
ntionstermin verlängert zu fehen. Er bleibt defs- 
halb^is zur Leipziger ORennelFe (JEnde May) 
offen. Buch- und Muük - Handlungen können 
dort auch ihre BejRellungen an die Breitkopf* Her* 
telfche Mufikhandlung und an Sie CpttaTclie Buch- 
handlung aus Tübingen abgeben. Künßler und 
Kunftfreunde erfuche ich, den ferfplg ihrer Bemu« 
hung mir felbft zu melden. ^^^ 

Für diejenigen , denen die ausführliche Anzei- 
ge nicht zu Händen gekommen feyn Tollte, feV 
hier nur wiederholt, dafs der Subfcriptionspreis 
für den ftarken Band, ; wckher Einhundert, un4 
fünfzehn Compofitionen, unter denen dreylsig gans 
neue fich befinden , enthalten wird , einen hoUan, 
difchen Ducaten betragt, und der nachherige Ver^ 
kaufspreis anfehnlich erhöht werden wirS^ . De* 
nen , die fich mit EinSammHn bemühen wellen' 
wird das fechfte %emplar frey ^liefet t. i ' 

Um denfelben Preis und diefelhön Bedinguo^ 
gen, liefere ich auöh die vonM;e«ijÄcl fauber geßor 
ebene vollßändige Partitur der gro&en Hymne; 
Miltons Morgengefang , welche ich für die vor^ 
trefiliche pafch-Zelterfche Singakademie in Berlin 
componirte, neuerlich für ein grofse&Orcheftcr he» 
arbeitel habe , fo dals fie auf beide Weife, mit und 
ohne Inftrumentalbegleitung anzuwenden ifi. la 
Jena nimmt die Expedition der A. L. Z. Subf^riptioa 
«n. Gaffel, den 12 April 1608. 

Johann Friedrich Reichart^ . ; 

Director der königl. Schaufpiele und Mufik. 

III» Berichtigung. 

Der Herausgeber von den Fragmenten der un- 
gariidien Literatur Michail liovats Mnrr ifjy, ^ 
nicht Rcctor in-ü\Iodem , wie es aus Veifefaeti im 
IntclUgensbktt diefei A. L. Z. No. cß angegebM 
worden ift, fondern deflen Bruder Gabriel Kovdtt 
Mmrtiny. ( S. lot« Bl. No. af. S. 2*8. ) 
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JLrurch ein königl. ßchf. Refcrlpt vom 13 Jan. 
ift den Studiremlen auf den Landesuniverßtäten 
das Befuchen HlftorifcberYbrlerungen cingefcbMrft, 
auch anbefohlen virorden. fie dnrcli offentiichen An- 
fchlag auf den Nutzen und die Noth wendigkeit 
aer liift&nkbea ÜU^linen als Hülfewißenlchaf- 
ten bey ihren Hau{>tftudÜs aufinerKfam zu machen, 
den Stibdiofisr theologiae aber insbefondere zu eiv 
kennen zu geben ^ dab bey den künftigen ^a- 
minibus und Cenfuren auf die Kircbengefchiehte 
und die darin dargelegten KenntnilTe vorzügliche 
Rückficbt werde genommen werden. 

JL e i p z i g^ 

An hiefiger TEomasfchule find mit Genebmi« 

J'ung der Schulinfpection in Aega. vier oberen ClaC- , 
en einige Veränderungen, die Form des Lebs- 
plans betreffend , cemapbt worden y wodurch man 
eine regelmäfsifie Bildung der ftudirenden Jung* 
linge und eine fiärkere Anregung ihres Fleifses be-* 
abßcbtigt* Ueberzeugt von den überwiegenden 
Vorzügen der LehrclalTea , und geftützt auf die 
bewährte Erfahrung einiger auf diefe Art einoe* 
rlcbteten Gymnafien y hat man die ^SchulclaUen 
durchgängig abgeCcbafft und die Verfj[^vn;g jetrof* 
fen, dats jeder Schüler in |edem Fache des Untei^ 
ricbts in derjenigen ClalTeie&nea Platz erhält ^ die 
feinen Kräften und feinen Fortfcbiitten tlie aqge- 
meflenfie ift. Zu dem Edde iß eine Totalverände» 
rung in Hinlicht ^r Zeit der zu ertbeilenden Le» 
<;tionen vorgenommen worden, mit den Gegenftän- 
den des Unterrichts felbfi aber- ift es im Ganzen bey 
der bisherigen VerfalTung geblieben, nur iah durch 
Einführung einer zweckmafsigeren Methode, und 
genaue Bettimmung der Grenzen einer jeden QalTe, 
der Unterricht in manchen Fächern eine erlaubte 
Einfcbränkun^, in anderen eine gröfsere Ausdeh- 
nung oder einige nothwendigeZufiLt«e erhalten bat« 



öffentliche Prüfung gebalten, zu welcher Hr. Dfc 
Tector Matthin durch ein Programm einlud: Nacf^ 
ruht von dem Gymnajium zu AUenhurg auf dä9 
Schuljahr Oßern igo? Hs dahin ißog (aoS. ßj- 
Diefe, in einem reinen und fliefsenden Style ab^ 
gefafste , Einl^idungsfchrift, welche nicht Mob air- 
giebt, worüber xtnd von wem darüber gelebrt, fondeni 
auch auf die Art und Weife eingebt, wie der Untere 
rieht ertheilt wurde, zeugt fo^ohl von dem eifrigen 
Studium der clalTifcben Literatur als von der Zweck« 
mäfsigkeit der Lebrart auf dem }iieß^ea Oyimallumy 
und verdient infofern von allen Lehrern an geleHr- 
ten Schulen Riefen und beherzigt zu werden« 
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Ana 4 April wurde in dem faiefigea G^faviifiusoi 



Nekrolog. 

Am 7 Dec. v. J. ftarb zu Brescia der gelehtte 
Appellationsrath Pompeo SaldaJJeroniim 64 Jahre 
feines Lebens. 

23 Dec. zu Grenoble P. Finc, Chalvet , BIbli<K 
thekar und Mitglied der Akademie und ehemals 
Prof. der Gefchichte dafelbft. 

28 I^cc. zu Braunfchweig der Paftor an defr 
dafigen St. Ulricbskircbe und Senior, J: L. PauU 
mann , im Qo Jahre feines Alters. 

9 Jan. d. J. zu Wien der Prof. der Scbönfcbrei« 
bekunft am Gymnalium bey St. Anna , Franz Friei^ 
45 Jahre alt. ' 

13 Jan. zu Potsdam der daiige lutherifcbePre« 
dlgcr, KarlGr4}otej im fi5 Jahre Deines Alters. - 
3 Febr. zu Dresden -CÄr. Fr, Bacher ^ köniäL 
lachf. penfionirter Chirurg ^ Vf. des NomeneL Ftor 
rae Dresdenfis ( ifloö )• , ' 

7 Febr. zu Kopetibagen der geh. Räch (he 
HoegGuldherg^ als HiAoriker und Phäolog bekannt, 
fti Febr. zu Annaberg der daiige Paft. prim*, 
^nd Superintendent, M. Vhrißian Ephraim Genfol^ 
im 72 Jahre feines Lebens. 

An «ben dem Tage zu Leipzig D. Gottfr. Ben» 
^ehmiedldny Vf. einiger infectologifcher SearifteOt 
€0 Jahre alt. 

Am Anfange des März «u Malines der daJiga 
-Eirzbifchof^ 11. Bo^ueläurey Mitglied der sweyteä 
Oaffe des Inftituts, und vormals der Academie 
fran9oife, über go Jahre alt. Er war neuerliek 
smn Kapitel* von St. Denb berufen wardesv . 
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. ' ft4Mar8BuButtftadt, im Herzogthum Weimar, 
der dafige Superintendent und Oberpfarrer, Johann 
Samuel Schröter^ im 74 Jahre feines Leben^. 

4 April BU Freyburg im Breiscau Ignaz Mofer^ 
Dr derRegbte, Amtmann überBic^gen und auUer* 
ordentl. Prof. der praktifchen Recblsjgelehrfamkeit 
an der dafigen faobeii Schule, im 44 Jähre feines Lie- 
l^ens. Durch eine gründliche Kenntnifc der Gefets^ 
durch das Talent einer lebendigen fablichen Darftei- 
lung, fo wie dutch eine mufterMfte Pünctlichkeit im 
Bearbeiten der ihm übertragenenr'Oefchäfte'i hatte er 
fich als Advocat einen ausgebreiteten Ruf erwor- 
ben. Erft feit einem halben Jahre war er als Prb- 
feflbrin einem Fache angeftellt, in welchem er, 
nach einer fo Vieljähricen Uebung als Advocat, 
^tortrefflicheDienfte geleiftet haberi wurde. Durch 
ieinep frühen Tod find diefe fchönen Hoffnungen n 
«yu Grabe gegangen. Gleich Freund der fchöiuBi^ 
.Küiifte wie der Wiffenfchaften,' hinterlSfit ex tiir 
!diefe Fächer eine ausgefuchte zahlreiche Bibliothek, 
Vorauf man die Kenner aufmerkfan) machen kann. 
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Kurslich ftarb eu Paris Je Camhry^ Mitglied 
der eeltifchen Akademie, der landwirtnfchaftl. Ge« 
fellCchaft des Seinedepartements etc. , während der 
Rev'olution Beamter, unter anderen im Departe- 
ment von Finistepe, und eine Zeitlang Frafect 
des Otfedepart^inents, Tf.' von Reifebefchreibun« 
gen , diefe Departements betreffend , fo wie einer 
Reife nach England und mehrerer anderer Werke, 
z. B« über die eeltifchen Alterthümer, für die er 
eine Gefellfchaft ftiftete etc. 

III. Vennifchte Nachrichteii« 

Der Herr . Hofmaler Neßelthiuer in Salsburg 
hat swey für die Pfarrkirche su Windifchmatrey 
beftimmte Altatblätter in einem Saale der Salalmr« 
ger Winterrefidenz zur Schau ausgeftellt. I^as 
eine ftellt die Geburt Cbrifti , das andere den. heil. 
Alban vor. Beide jirerdienen gerühmt zu werden. 
Diefer vortre£9^che , vorzüglidi i» faiftorifchen 6e» 
mSlden fich auszeichnende, Künftler hat fich in 
Italien g&ildet. 



L I T E R A E I S G k E ANZEIGEN, 
leriodifche Schriften. 



Neue' 

p e u e r h r d n d e» 

Marginalien 

zu der Schrift:. 

Vertraute Briefe 

' über die inneren Verhältniffe am preuffifchen Hofe 

feit dem Tode Friedrichs II. ' 

Von demfelben Verfaffer 

herausgegeben. 

Drey^chptesHeft. 

In einem fauberen ällegorifchen Umfchlage, gr. 4. 

x6 gr. 

Inhalt, ^ ' 

Erklärung des Umfcblags. 
Bemerkungen über die Kleidung der preuflifchen 

• - Infanterie. - ^ 
Ueber die Armirung der preuflifchen Kavallerie. 
Luther, in feiner Zelle zu Wittenberg. Ein Ge- 

• Ipräch über Reformation und Kirche. 
Ueber den Geburtsadel. 

TTeber die Vertheilung der von der Stadt Berlin zu 
. tragenden Kriegscontribution auf ihre B^ürser. 

.FtÜBoermig der von Danzig nach der Capitulation 

< abgegangenen und über See in Königsberg an- 
gekommenen Bagage eines Theils der JElefatzung 
Ton Danzig. 

JJeber verfehiedene Mangel im Militär und in der 
ehemaligen Gefchaftsyerwaltung im preuflUchea 

• Suate. 

Von Kxiegsccmtiibtttionen und Requifitionen und 
' . deren Beytreibung in Königsberg.. 
jUlatioaen aus OftpreuIIen. 
BemerlwißeA über .dio VtcTorgioageii der Invalir 



den, mit Beziehung- auf die ehemalige 

Gewalt in den preuflifchen Staaten. 
Biftorlfche Relation über die KriegsverfiUe vom 

November 1Q06 bla Mens 1807, odet von der 

Räumung Thorns bis zu der Affaire von Brauns«^ 

berg. 
Was hat Napoleon für Deutfchland getban ? 
Berichtigung des in dem Intelligenzblatte zu den 

Neuen Feuerbränden No. 23 enthaltenen Auf- 
' fatzes über die berliner Bürgergarde. 
Nachricht für die Gefellfchaft der freyen Manner. 
Fortfetzung des Inhaltes des Intelligenzblattea zu 

den Neuen Feuerbränden. * 
Pranumerations • Anzeige des Intelligenzblattea zu 

den Neuen Feuerbranden. 

IL Anhfinclignpgwi nenelr Bücher. ^ 

'Die Erhardifche Ausgabe der framöfifchen Gefeix* 

bucher betreffend. 

Das mir voni Publicum gezeigte ehrenvolle 
Vertrauen macht es mir zur Pflicht, öffentlich 
Rechenfchaft abzulegen , was bisher in Anfehuni^ 
der in meinem Verlage erfchienenen Erhnrdifchen 
Ausgabe der Gefetthücher des franzößfchen Reichs 
geliefert und geleiftet worden iff. 

Die Wünfche des HandelsKandes machten ea 
nothwendig, den anfänglichen Plan zu ändern und 
die Ueberieuung des Uandelsgefetzbuchs zuerff ma 
liefern. Kaum war die erffe Auflage erfchlenen^ 
ios, war fie, fo wie die kurz nachher gelieferte 
deutfch - franzöfifche, in w^enigen Tagen vergriffnen. 
. Indefs erhielt ich von Paris aus ein Exemplar 
der in der kaiferlichexf Druckerey am s6 letztver* 
wichenen Decömbers erfchienenen neüeften oj^ 
'kn Ai^s^ ^^ Handelsgefetzbücktiy eec 
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Alle Ttttliexigaii stirilck genoimDea worden find« 
Aus diefer ergab fich , dafs in Anfehimg der Nu* 
jnem tler Artikel eine Bodinmlige Abänderung vor 
fich gegangen- war, und nun die Reihe der Zählen 
|iicht mehr mit federn Budie von neu^m anfangt, 
londem fortläuit« In der eweyten ; fchon im 
Februar diefes Jahres erfchienenpn Auflage find da* 
lier., da der Handelscodex i^ach beiden Ajrten , die 
Artikel zu zählen, von den Schriftftellem angeiEuhrt 
wird, und viele taufend Exchnplare verbreitet find, 
in wddien ^tweder die eine oder die andere die- 
ser beiden. Arten lingenommen ift, jedem j^-tikei 
pom zweyten Buche an dofpelie Zahlen bey* 
gefugt.. 

Ueberdieb hat der Herr OberhofgertchtsaiTeflbr 
Erhard dieCe Gelegenheit benutzt, iim mit der ihm 
ebenen Einficbt und Genauigkeit das Werk nach 
]Vßüigabe diefer neueften officiellen Auflage des 
Originals nochmals g€uiau durchzufehen , über die 
luramäanifcben und feerechtlichea Ausdrucke den 
Rath in • und ausländifcher Sachverflandigen ein* 
Buh'c^en, und fo diefer zweyten Auflage der Ueber* 
fetzung Aes Handelscodex die möghcfafie Volle»« 
düng zu geben. 

Vom bürgerlichen Gefetzhuche Napoleons find 
die zwey erften Bücher vollendet imd an die Prä* 
numeranten abgelendet. Man vnrd fich 9us die- 
fer erften Lieferung überzeugen können , dals hier 
von etwas Mehrerem als blofser Vermel^^ng der 
Zahl der Ueberfetz^ungen die Rede fey. Aufser 
dem möglichft reinen und verftändlichen Ausdru« 
cke find überall die fich einander oft fo kljir erklä- 
renden Parallelflellen fammtlicher tjefetzhiicber und 
erläuternde kurze Zufatze -xmd- zum Balten det^, 
deutfchen an ^^e Syftemfpra^he einmal gewöhnten 
Rechtsgelehrten kin und wieder die lateinifchen 
Kunftausdrücke in den Text eingerürJ^t, jedoch 
überall durch Parenthefen Von aemfeU>en unter- 
(chie^en. ' 

Ungeachtet der um Oefetzgebungskunft und 
Rechtsgelehrlamkeit gleich verdiente und berühmte 
Hr. Herausgeber feine zufaaunenfaingenden Be- 
trachtungen über das ganze Wei^k in einem befon- 
derea Bande nachliefern wird: fo hat er doch fchon 
hier, fo weit ohne unverhältnifsmäfsige V/ermeh<* 
rung der Bogenzahl gefcbehen konnte, einfielne 
Erklärungen und Bemetkungen geliefert. In die<- 
fem Werke erhalten die Lefer zugleich ein ande- 
rea , nämlich die Vergleichui^ de^ Code Napoleon 
mit den alteren römiichen und franzofifchen Qe- 
fetzen, welche der firanzöfifche Rechtsgelehrte 
Herr JDord bh Paria herausgegeben hat, imd wo- 
vcm i&og eine Bweyte Auflage erfchienen ift. Es 
pmH nämlich in befonderen , fich durch den jDruck 
unterfcheidenden , Noten den einzelnen Artikeln 
die Citate aus dem römifchen Beqhte und aus den 
franzofifchen Ordonnanzen, Gewohnheitsrechten, 
Statuten .und anderen, t^erotdnung^n (welche als 
Quellen jeder Verordnung des Geietzhuchs anzufe» 
henfind)» untergelegt > womit Erläuterungen aus 
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der firftnfeSfifchen Recht^gdeliir&mikeil vdt ffinwel* 
fung auf die berühmtefien Schriftfieller verbunden 
find , und zwar voUftändig , fo wie fie das Durcft* 
fche Werk liefert-, wiewohl mit einigen Beiiehti«^ 
gungea der Citaten der römifchen Ge^tze. 

Da das Werk des Herrn Dard allein und für 
fich vier Thaler koßet, fo ift die Hinzufügung de£» 
felben unter tien Text diefer deutfchen Ausgabe 
ein Erheblicher Gewinn für 46n Käufer, der den 
Befitz diefer AuBgabe befonders jedem Rechtsge* 
lehrtön wünfchenswerth machen mufs. DerDrucli 
des dritten Buchs ift beynahe vollendet , und wird 
mit Anfang May ganz unfehlbar geliefert werden.' 

• Georg, Vofu ^ 

Für alle Befitzer fammtlicher ganz franzofi* 
fchen Ausgaben der franzofifchen GefetzbücBer ift 
ajb nothwendig nun auch in allen deutfchen Buch* 
Kahdlungen zu haben : 

Supplement des Codes Napoleon et de Procedure 
civile, ou Recueil complet des fenatus - conful^ 
tes, loia, decrets imperiaux, a via 'du confeil« 
^ d*etat, decifions et inßpictions minifi^rielles, in» 
tervenus pofterieurement a ces Codes, et qui en 
fönt la fuite necefiaire, foit qu*i)s ajoutent a'cea 
difpofitions, foit qu*ils l^modifient, interpr^ 
tent ou en determinent Tex^cution ; anquel on 
a Joint des obfervations et des notea explicati« 
ves ; precede d\xne table chronologique. dana 
Tordre des titres des deux Codes, et termipi 
par une table alphabettque ^es matieres. gr« i^ 8* 
beau Papier. Delfau und Leipzigs bey Geor^ 
Vofs. Preis i Thlr. 4 gr. 
Das fchöne Aeufsere davon in Dr^ck und Pa» 
pier iß ganz fo wie die im nämlichen Verlage er-^ 
ichienene Ausgabe von 
Code Napoleon, 
Code de Procedure civile und 
Code de Conmierce, 
die fich dadurch gegen alle die anderen davon er^^ 
fchienenen Ausgaben auszeichnet und einen Torzug> , 
gewonnen hat. , 

Die Verdeutfchun^ diefer 
Supplemente zu Napoleons I hürgerUchem Gefetz^ 

huch und bürgerlicher Gerichtsordnung^ " 
herausgegeben vom Herrn Oberhofgerrchtsafleflbi 
£r/iara, ift bereits zu drucken angefangen» und 
erfcheint bis Ende May, • '^ 

Die Ausgabe auf fein Druck* für die Pranumerantea 

Rapier iThlr. ggr. xThhr. 

Scfareibpap. 1 Thlr. 20 gr. 1 Thlr, 9 gr. 

Velinpap. 3 Thlr. 

mit franzöfifchem und deut- 
fchem Text aulammen, feixt 
Druckpap. ÄThlr. 16 gr. 



ÄThlr. 6gt. 



dThlr. 



Von L offi u s moralifcher, Bilderbihel er- 
fcheint in bevorftehender Leipziger Jubi}ate*Mefle 
de* 5ten Bandes ifte Lieferung mit beyfallswer» 
thien fchönen Kupfern > oad wud von mir an alle 



aiejeAigen Atomenten^ ^ie ibre Beftelluiqjen tu 
jienen haben, verfendet. Der FräaumeratioDS»* 
preis auf diefen dritten Band von dr^ Lieferun- 
gen mit ungefähr 30 Bogen Ccbpu gedruckten Text 
und x5 von den beften Künfilern mit Fleifs ausge- , 
^beite^n Köpferblättern in grofs 8 ift , wie aiif 
jede der vorher erfchienenen zwey Bände, 3Rthln 
»2gr. auf die gut^ und 2Rthlr. lögn ^^if die ordi- 
nare Aufgabe. Diejenigen , die iich diefes Werk - 
aoch von Anfang an arreufchaffen wünfcben ^ und 
' den Pränumerationsbetrag für die completten 2 
Bände geradezu an mich einfenden^ geniefsen den 
Vortheil der Vorauszahlung auch für die folgendeo 
Bände. Gotha , im April \QoQ. 

Jufius Perthes» 

Der Preis der Schrift : Das laicht w>m Orient^ 
iUirgeftrilt durch Othm. Frfink , Prof. der Philofo« 
phie zu Bamberg, ä Tb. gr. ß. Nürnberg, ♦b. 
bechner^ uild Leipz% ^ b. Beß^on , ift nun auf 1 Fl. 
Bo kr. oder 20 gr. iächf. fietto erhöht. 

HL Bücher zum Verkauf. 

Folgende gut conditionlrte Bücher &ehen um 
bemerkte Preife in Carolin- zu 6 Äthlr. fj gr. zu 
Terkaufen. Hr« Hof oommilTärFiVcßer in /ena nimmt 
tn poitoEreyen Briefen Beftellung darauf an ; 
i) von Meiern acta pacis Wefiphal. 6 Vol. ef. 

acM executionis pacis Weßph« lammt Hauptregi- 
' fiet. 3 Vol.; e)** acta comitiatia Ratitbonenua. . 

ftVol. fol. sutammeQ 11 Bände ^oRthlr. 
ft) LÄnlgs deutfches Reiehs - Ardiiv nebft Regißer. 

24 Bande, fol. Ä5Rthlr. Qgr. 
3) Londorpü acta publica cum Supplemento Mayeri. 

Iß B^Ae. f oL ao Rtblr- 
A) FabeTS europäifch« Staatskanzley, mit ß^Regi- 
' Btetti. 8- laSBän^de, 25Rthlr. 8gr. 
g) Puffendorf Comment. de rebus fuecicis. fol. 
. 2RthlT. xÄgr. - 
5) Idem de rebus geftis Friderici WilhelmL foL 

' 3 Rtblr. 
i7) Schannat vindemiae llteraiiae. fo^ 4 Rjhlr. 
ft) Corpus ^uris publlci germ. «x bibl. Senkenberg 

ed. deKönigsdiaL «Bände, fol. ^Rthh; 0«^. 
^) J. J* MoCers altes und neues Staaurecht nebA 
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/ «tlffeiiietnem Ragifter. SfuHtgardt, Frankfert ir. ^ 

Leipzig 1766 — 1775. fi4 Bande. 22 Rtbk. 
^o) Koenig felecta juris pvbUci. 48 TheÜe in 24 
. Bänden. loRthlr. 

Die Bücher werden frey bis Jena oder bis 
Frankfurt am Mayn g^iefert. 

IV. Yennifchte Anzeigen». 

Anfrage. 

Wie mag das doch feyn, dals meine iiblifchen 
Entdeckungen in der Hallifchen Lit. Zeitung nach 
tweytn Jahren noch nicht 'recenfirt find, da ich üe 
docn im nämlichen Packet nach Leipzig, Jena 'und 
Halle fandte, und dieGöltinger gelehrten Anzeig<pn 
auch gleich meine WünfcEe erfüllt haben.' Es ift 
doch jetzt nicht mehr A. 1790. «^ Man irerfteht mich. 

Schöller^ den 129 März ißoB« 

H. Bemenbergy Fatt, 

Die BuchhindleT Macken und Camp, in Reut» 
lingen difiribuiren laut ihres fogenannten literC 
Anzeigers die zwey^ Original - Ausgabe de^ Trie- 
rer. Correfpondentea, auf defleii Titel es heifst: 
vermehrt mit einer jgründUchen Abhandlung über dis 
fVechfelgefchäfte 2>oa derninius. ich erkläre hie- 
mit : dafs kh mit diefem Macken nie in Verbindung 
gewefen bin, und mich auch nie mit Nadbdrueken 
einlalTen werde ; da& ich nie eine Abhandlung übet 
WechfelgeCchäfte für denTriefier Correfpondenten 
gefchrieb^n habe, fondem, dafs vielmehr' die frag- 
liche Abhandlnng aus Sofch Darftellung der Hand« 
lung tirörtlich entlehnt^ fchon der erften Ausgehe 
Tom D. Müller beygefiigt war, wie es auch fchon 
im Journal für Fabrik gerügt worden ift. Herv 
Joachim hat mir die Ausarbeitung eines Anhanges 
zu demTrieftexBrieffieller., weic&r Formulare iron 
kaufmänniCchen Rechnungen^ Papieren und Docm* 
menten enthalten foUte, aufgetragen, und diefen 
hahe ich fchon vor 5 Jahren im Manufcripte abee* 
liefert. Weiter habe seh keinen Antbeil an der 
-V4>m Herrn Joachim zu SeFemden'Siten Ausg.' des 
Tr. Correfpondenten , und jede andere ACnpibe auf 
jiesn Titel erkläre ich für einen fdiandlichen Mis* 
brauch . meines Namens , wi>für ich' mir Gefeiag'» 
thuung zu verfchaflBen wiflen wetde^ ' ' 

Fxank&trt4un Mayn« D^CUminius. 
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Wir machen denlöbl. Buchhandlungen hiemithekannt, dafs wir von OAern d. J. an untere Ge^ 
fchSfte in Leipzig, wdche felther Hr. Buchhändler Rein u- C beforgte, deniHn. Buchhandicr Karl 
Franz Köhler in Leipzig zurBeforgung übertragen habexu Demnach erfuchen wir dieCelben. ergebenll^ 
alle ihre Briefe t Beftellun^ettel upd Paquete^ rwelche dirfelben zur unmittelbaren UebeffenduDjg imit 
der Poft nicht dringend genug finden^ nunmehro diefem unfereäi neuen Commink)när., Hn, Buchhänd- 
ler Kohlet j zu überfchicken , und dasjenige, was von uns ai^diefelben gelangen foU^ auf. demfeiben 
Wege SU erwarten. Jena, den 1 May j^oß, 

ExfheditiQn Jkr Jen. A. JL Zeimng. 
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lo Dec ▼. X ▼errheidigte Hr. /o/l j^feyj Stn^ 
tzer aus Kübnacbt im Oistoir Sdiwits DispuHr- 
fatse SMT Erlangung «ler iDedidnif<^«>ditrurgircfaen 
Poctormur46. Qe^ Froomtor , Hr. Media Rath 
,ubA Prof. W^klur^ laa eine AJibandlung ilA«r <fi« 
jG^diJfJu *rkeorie^ Hr« JDJd. Stuttmr abdr eiihe Ab- 
rllfUkdhuig iiitfr dieMedi€iu4di Kunß undrfFiß^ 
^ckaft tror« Auch bat er eine Abbandlung drucken 
>ifrea e Ideen über das Ferhaitn^s der Seele zum 
L$eik. Landsbut 1807. 

Am 4 Jan. dL J. vertheidugt&Hr. jdt^tton Hunger 
von Rotbmi^alingauB der Graflchaft Hamm Ditputir- 
Xat^ aus den Staats - und Rechts - WifleAfchaften; 
•Hr. Pr^. non Moihamm bdenehtete ak Prome^ 
jlas t^Qk Cathtttiha JI gegründeie\ und von. Alejm^- 
Av l ^Mtfs neue proclanüru^ Syfiem der i^waffn^ 
^etk Neutnämät. Hr. Dd« Hungmr las eine Abband» 
lnügüitfr das FerhaUn^s der mediatifinenFürfienj 
^Grafen und Hmn^n tu -dem, fmwo€r4nen Staate Tor. 
5eixie,gcdnidmeAUiandIaiig ab^ fiibrt den Titel: 
iJether die E^iößeium^ 4er amswdrti^em Lehen in den 
iStmUcn^der JUbiV Cof^ääemäon* I««ndshaf igog. Q« 
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. Vte jler «fiJSugft %^x VtriMIenuig des deut* 
eben und lattonirchen SchulfoiMit im ganzen Ko* 
nigreicbe Bayern bewUligten Summe von 5öooooH^ 
4ie a$Mi^derStaati#4fli^ vpgiEutafpIhr« Ho6^^\607 
«nCaifg^QfU hßfpsIo^iöS^ mverden, find 45e0o & 
luBT die FviHrinB Bamberg angewleCen worden, wor 
Aam 4MrLehterp?ld^9ile fovirohl in derPravincial.» 
{i^uy^Mu 9i^\^^tm i^WVn X>andef fo wie 
^i4€h,4«tt Ae^ece 4er Ii<^ranfialtea Jl^etrSchtlich 
ipawiailt» wpd eine s»eue fineudige Ausßcbt iswii Uffr 
v«ren Emporftreben in, dem wichtigen Gefcbäfte 
^er Eau^bung ^uci4 Vollmbildv^g eröffipet wir4 
Vcn dietat Stunnde Pferden ^^wt m^tg^^^Qo &» 
sur An^ «iid Nac^Cchal&ing 4er famgeyMirAeii 
Werklb ftit ^Bibliothek «lu Mvniherg' )äiuJS<(l>' 



Am .23 Sept« v. J. war am koal^ €ymnaßum 
nach vollendeten Prüfungen aller Claflea die ity^^ 
Hohe Yertbeilung der Frebdiplöme und Freisbu* 
eher, welche Hr. Rector una Prof. Wagner mit 
einer Rede : JJeher di^ Behandlung und Cidtur de^r 
griechijchen und rÖmifchen liiteratuf •am Gymna» 
fium zu Bamberg (Bamberg undWüraburg, b.Gol^ 
hardt 1807. 3i S,) eröffnete. — Am 24 Sept. ^ec 
offen tlicbe Prüfung der Sclmlanfts-Candidaien im 
fichuUehrer-' Seminar vor den Hnn. Landesdirei^ena- 
rätbepi und Ober« Schul- und Studien -^ommÜTa^ 
^ren Crafer und Paulus , mehreren geiftlichea RI« 
then , Pfarrern , Profefloren eta «— Am fij Sept. 
fand die öffentUche^Preisvertheilung an die Schul- 
hnaben imd Madeben aus «Uea 18 Elementar- 
schulen, worunter euch eine judifche ift» Statt« 
JSttvor wurden-vn die Anwefenden von awegrl^elH 
rem p^(^ende Reden : Ueber, die Harm^tue der haa^^ 
liehen Erziehung mit der öffentlichen und iAer die 
^eibÜche Jugendbildung gehaken« 
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Der dermalige Prorector der Akademte, Ät. 

Trof. Schiferli , bat feine Antrittsrede : Ueber defi 

Einßufs der Gemüthshewegungen auf Gesundheit und 

Lebensdauer y drucken laßen (36iS« 8)* Sie eht- 

liält viele beherzigenswerthe Erinnenmge^ 

IL Befördemtigeiir, Ehrenbeüseiigtiiig^ rmä 

Bidahnufigieii« 

B^ König von Stf^hfen bat des« kdnigl.' baye* 
xifcben Ho&athe und Fadkantler auf der Univerfib 
tat zu Landshut, Hn. O. Gönner <, für feine Revif 
£en eiii^r neujsn Gericinierdfluiig für 4ie kurfadip 
fifchen Lande, «in Gefcbenk voll fio Ducat^ iia 
Cold durch den Chef der Gefetscomnüffita Witc» 
dejt laOieR« 

, : Hr. Hof« und JuAtii-B«th Vufeland^ Prof. 
der Rechte «u Landshut in Bayern , ift nadi Daa^ 
ai|l^ feiner Vat)irfl^t, berufen, und mit einem Ge* 
hialf^ von tooo Louisd'or wm Prälldenten ^iex^ 
Stadt ernannt werden. 

' I>a^ CankHnieai «lad Archidiaconat am grolsea 
müoftetftU' Zürich« das d^r xei£<Mrben^ TobUr be^ 
kleidete, hat 'der Diaconus , Hr. /<^ RimI. Uiricht 
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. Sobn des Torigeii Antiftes, |an3 das DUco&at ein 
Neffe des jetsigen Andftes , Ht^ H^i , erhalten. 

Am 25 Jisn. wurde auf der Akademie BuLauTan« 
ne der neue Prof. derPbyltk, Hr. GilUerony inftalUrt. 

Hr. ^epernick^ Juftizdirector in Halle, ift Fra* 
Adent des Tribunals der ezften Inftanz zu Halle 
geworden. 

I^ei bisherige Intendant bu Halle, Hr. Charac, 
hat von der jtLriftircben Facultas dafelbß das Do* 
"ctordii^om erbalten. . , , . . 

D'e Juriftenfacultat zu Göttingen hat den kö- 
nigl. dänifehen Regierungs • auch Ober- -und Xjftnd^ 

feriditsadvocaten , Hn. J)/Iartens zu Eutin, zum 
>o€tor juris ernannt und ihm das Diplom darüber 

Bugefandt. ^ 

Die^ Gefeüfchaft naturforCchender Freunde zu 
BerKn bflt*den Hn.. geheimen Ratb und Leibarzt 
larmey zum Ebrenmitgliede aufgenommen. 

H^. Hofprediger Ackermann zu Ludwigsluft ift 
«b Superintradent nach Schwerin gekommen. 

Der bid^erk;e 'Prediger Hr. /. K C. Schmidt 
BQ MoifaU bey Butzow ift PrapoCtus zu liübz ge- 
worden. 

Hr. Bauer ^ bisher Zuchthausprediger zu Dö- 
mitB, ift Prediger zuFifchland bey Roftock; und 
der bisherige erftePredieer «uDömitz, Hr. M« Gel- 
fenhttymeri zweyter Prediger zu^iitzow geworden. 

Der König Friedrich .VI von Dännemark hat 
bey Antritt feiner Regierung dem verdienftvollen, 
•och als SchriftfteUei: ruhmlichft bekannten, her- 
BÖgT. meklenburg • fcbwerinfchen geheimefi -Ratb 
und Minlfter, Hn. Leopold Hartwig von Plejfen^ 
-den Dtfnnebrog - Orden verlieben. 

Hr. Piälident von Seuffert^ vormaliger Prof. 
der Rechte an der Univerfitat zu Würzburg, ift 
zum Commandeur ,des grpfsberzogl, St. Jolepbs- 
Ordens, und Hr. Stiftsdechäiit D. Leibes, vorma- 
liger Prof. der Theologie an gedachter Univerfität, 
zum Ritter des gedachten Yerdienft - Ordens er- 
nannt worden, 

Hr. Prof. Andres ift als grofsherzog^ und zu- 
gleich als UTchöflicber Schulrath der neuorganilirten 
grpisherzogl. SchulcomminioijL, beygefeta&t werden. 

m. N e k r o 1 o g. 

Arn 5 Febr. Aarb zu Roftock der Hofmedicus 
D. Heinr, Chrifiian Friedrich Krauel an einer Bruft- 

krankheit. « ' 

si^Febr. zaHankensbuttel der dafi^e Superin- 
tendettf , Alhrecht Heinr. Ernfi Hüfer, im 72 Jahre 

feines Alters. * ' 

5 März zu Göriitz der Subconrector am daß- 
gen'Gyn^nafiunf, M. Joh. Mich. Tifctioppe, im 
50' Jahre fieinW Alters^ 

laMarz zu Leipzig M. Joh, Ckriflian Zwan» 
idger^ CoAegLit de» kleinen Furftencollegii undPri* 
vatdocent der Mathematik , eeb. z« Leutfchau in 
Ungarn i7s3- Vf. verfcbieoener philofophifcber 
Schriften , vomdunli^^ef und gegen £e Knatl- 
fefae 
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ftgMart S« Altona Gottloh: ChrifiophlVchel'' 
marin ^ der feit einer Reihe von Jahren den alto- 
naer Mercur redieirte. ' \^ 

4 April zu Paris der berühmte Kupfeiftecher 
/• (?• Wille f geb. zu Giefsen im J. 1715. 

x5 April zu Paris der Maler 'Huhert Robertj 
£hrenmitglied der Adminiftration d^s kaiferlichen 
Mufeums , am Schlaeflufs , wahrend er in feinem 
Atelier mit Malen belchaftigt war, 75 Jahre «lt. 

IV* GdehneOeiellfchaften undPreife. 

' Die königL fdchßfch privilegirte thäringiMie 
LtkndwirthfchaftS' Gefeüfchaft ift vpn einem 'inr er 
Mitglieder beauftragt worden, folgende Preisfrage» 
nämlich : „ Welches iß das vorzüglichße Abgaben» 
Syfiem überhaupt , nnd welchen Einßufs hat es auf 
das landwirthfchaftliche Gewerbe insbejondere ? ** zu 
veranlalTen , und zur Beantwortung derfelben die 
mit diefem Gegenftande vertrauten Köpfe unferes 
deutfchen Vaterlandes aufzufodem und einzuladen. 
Die GefelUchaft felbft verdankt ihre £ntftehung 
und Fottdauer nur dem reinften Patriotismus ihrer 
Mitglieder, und fo^ glaubt und hofft diefelbe., es 
werde diefer Patriotismus auch noch bey mehreren 
Deutfchen vorhanden, feyn, wenn gleich felbige 
nicht zunachft mit ihr in Verbindung ftdien ! Da 
der Werth einer Xo wichtigen Arbeit eigentlich 
.durch keine Geldfumme . ausgeglichen und aufge- 
wogen werden kann; fo bietet die GefelUchaft» 
auf jenes Zutrauen g^ützt , denen Preis - Concur« 
renten ein Dank- und Ehren -Diplom, unter ih<» 
rer Firma und grofsen Siegel ausgeftellt, für den 
Preis • Erwerber an , und wird noch aufserdem die 
Summe von fünfzehn Reichsthalem itur Vergütung 
der, für die Hülfsmittel jen^ Arbeit« vielleicht 
eifoderlicheii Auslagen, dem Preis -FHrW^rber aus* 
zahlen. Der Termm, bis zu welchem di» einlaur. 
fenden Preisichriften eingefandt feyn miÜTen^ und 
welche mit einer D.evife und verftegeltem Zettel, 
worin der deutlich gefchriebene Name, Stand und 
Wohnort des VerfaiTeis enthalten ift . vevSAen 
feyn müflen , ift bis zu Ende Auguft diefes Jahres 
feftgefetzt» und zwar 'unter der Addrefle 

An die königL fächfifch privilegirte thü^ 
^ ringifeh^ LaHdwinhfcht^tS^GefeUfehaft 
CK LangeHfalzoi 

Die Gefellfchaft der mederlän^fchen Lktratur 
TU Leyden hat auf ihrer allgemeinen* VerfammluBg 
am 7 Jul. ▼. J. keinen Preis ertheil^n können , da- 
gegen aber folgende Fräsen jßar den i'Jan. i^Qop 
angegeben: ») Zeigt fich'h^y Fefgleich^g der 
alten Beredfttmkdit , d, i. der' Griechen undf Kanter^ 
mk der niUeren ein Vorzug der erfien vor d^r leti> 
teren? Worin hefieht er, und welches find feine 
Vrfachen f Kann die Beredfamkeit in unferen Zei» 
; ten zu der VoUkommenheit gebracht werSlen ? Und 
welches find datu die gefthickteß^n Mittdf '8) Eine 
hniUiike^ und -zum N^tnen jungem Uehhhher dßr JB^ 
redfamkcit eiageriektete^ Anufeifung-d^r Vifrtüge und 
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Celreekßn äts Styls Ton Vöcft. •-» Der Frei» ift 
eine goMen^ Meaaille yon 150 Gulden. -Die Ab- 
handlungen mülTen. in l^liandiTcher oder lateini* 
fcher Sprache abgefafst feyn , und pbftfrey an den 
Secretar der G^fellfchaft , Hn. Prof. M. SUgenheA 
SU Leyden , eingefandt werden. 

Die holl&ndlfche Regierung hatte auf die befie 
XieVensbefchTeibung oder Lobrede zum Andenken 
des verftorbenen c7. Brunings als Preis eine Me*> 
daille mit* einer goldenen Kette, &00 Ducaten an 
Wertli , ausgefetst. Den Preis erhielt Hr. F. W, 
Conrad, 

Von einem Ungenannten ift ein Preis von loo 
Ducaten ausg^fetzt worden , welcher von 'der 
fchwedifchen Akademie demjenigen zuerkannt wer- 
den foU, der das befte Traueripiel', .deflen Sto£F . 
aus der fchwedifchen G^chichte entlehnt ift, in- 
fchwedifcher Sprache verfertigt. Es witd ge- 
wünfcht,* dab man befonders Rückßcht auf die 
beiden Tragödien : Die Königin Bianca , und der 
ReichsmarfchnU Torften Knudfon nehme, welche 
der Konig Gufiav IJl felbft su bearbeiten axLge- 

fangen hatte« • 

* 
X Die GefeUfchaft zur- Beförderung der Künße 
imd^ nät^Uichen Qewerhe zwHqmhurg hat am sMarz 
folgende Preisaufgabe, bekannt gemacht : JVelches 
ßnd -^ aufser den bisher bekannteti und in einigen 
furapdijchen 'Städun gebräuchlichen Erfindungen 
diefer Art — die zWeckmäfsigfien und zuverltifftg»^ 
Ren Mittel^ um Menfchen aus brennenden Gebäuden 
zu retten? — Wie find^ ße in einer Stadt von ei' 
ner gewiffen FläehengrÖjse oder Häuferzahl ^ und 
von zum Theü engen^ und folglich zur fhthzeit leicht 
berennten y Gaffen zu dem Zweck einzurichten und 
TM vervieUaltigen^ dafs die Hülfe nicht zufpät^ und 
dafs fie ßcher erfolge ? — trie werden die dazu 
erfoderli^ien Werkbeuge hey deren Aufbewahrung^ 
ohne Errichtung ^gener Gebäude j am befiehl gegen 
Luft und Wetter^ fo wie gegen fonfiige Befchädu • 
gung und gegen Mißbrauch gejichert P Auf die mit 
genauen Zeichtttingen begleiteten, zweckmäfsig- 
ften «nd in Hamburg anwendbarften , Yorfcbläge 
diefer Art fetzt die Gefellfdiaft einen, von der ds- 
figen Verfic%erungr' Societät dazu dargebotenen, 
Preis von 50 Species- Ducaten, und auf die nach- 
fte Beantwortung obiger Präge ein Acceffit von 25 
Spedies* Ducaten. Die mitDev&n und .verfiegel- 
ten Nimettzetteln zu verfehendien' Preisfchriften 
werdeA gegen Michaelis d. J. an die Gefellfchafi 
eingefanm. — In Rücklicht auf die jetzigen, für 
viele Individuen der arbeitenden ClaUen zu Harn« 
bürg nahrungslofen Zeiten hat ' eben diefe GefeU- 
fchaft am 6 April einen Preis von- 25 Species- Du- 
caten beftinnvt für die auf das dalige Ixocale utid 
feine VeftüHaiffe anwendbaffte Beantwortung' foi- 

Sender Frage : Welche Arbeiten in Sehafw»lh wier^ 
en die r^hfamß^n und zw0€kmäfsiffßen feyn^ um 
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viele jetzt urAeJchafügte und foUlUer Arbeiten fonfi 
unkundige Hände zugleich und am leichtefien damit 
zu befchäftigen ? und welcher Abfatz wäre von foU 
chen Fabricaten zu erwarten , um , da kierbey nur 
wohkhätige Abfichten der Unternehmer zum Grunde 
liegen., den Schuden derfelben möglichfi abzuiven* 
den? —In den Vorfchlagen hiezu werden zu- 
gleich die Anleitungen zu folchen Arbeiten erwAr* 
tet, und die Preisfchriften find fobald als möglich 
und i^äteftens vor Jbhannia d. J. an die GeCell- 
fchaft einzufeoden. 

V. Vennifchte Nadirichten. 

Zu Nizza eziftirt üoch ein alt-römifches Am- 

Sbitheater, welches von jeher die Aufmerklamkeit 
er Reifenden auf fich zog. Allein diefes |chrwür- 
dige Denkmal des Alterthums war fo vernachliiffi|t 
worden , dafs der gröfste Theil der Stufenfitze mit 
Erde verfchüttct war , ^ undr das Ganze nichts als 
eine unförmliche Maffe alter Gebäude daiftdlte» 
die mit neueren Gebäuden untermifcht waren. 
Der gegenwärtige Eigenthümer befohlofs , es wie- 
der herzuftellen , und hat fchon faft das Ganze dea 
alten Gebäuden, welches an mehreren Stellen fehr 
gut erhalten ift, vom Schutte befireyet; was di# 
Anficht der anderen Theile hinderte , hat er abbre- 
chen, und das Ganze mir einer Mauer lungeben laf- 
fen. Auch wurde feine Mühe fchon durch eine 
grofse Anzahl Medaillen und andere fehenswurdir 
ge Gegenftände belohnt, welche bey den nöthigen 
Nachgrabungen gefunden wordexi ßnd. 

Der königl. Gefellfchaft zu Xondon ift dat 
Modell einer neuen , von Rigot erfundenen , P«*** , 
dul vorgelegt worden, deren Lange keine Verän- 
derung durchwärme oder Kälte erleidet. Sie hat 
die Geftalt eines Dreyecks , deffen Baßs aus Kupfer 
oder Zink, die Seiten aus Stahl befteheo. . 



. Der rühmlich .bekannte Kupfe^ftccher» Hr. 
Weinrauch in Wien, hat dem Kaifer von OcAer- 
reich eine feiner neuefien und gelungenften Arbei- 
ten : „Die Rückkehr Ihrer Majeftäten nach Wien, 
am \6 Januar ißoö," vorgelegt. Der Kaifer nahm 
diefes nach Gegenftand und Ausführung fo inter« 
eOante Blatt mit befonderem Wohlgefallen auf^ 
und liefs dem Künftler eine beträchtliche Iß^loh« 
ttung zuftellen. 

Berchtesgaden befitzt gegenwartig an Hn.^/t-^ 
dreas Metzenleidner einen vorzüglichen Kunßarbei* 
ter^ £r verfertigt aüsBeiii, Holz und Metall meh« 
rere Arten von cnirurgifchen Infhrumenten , befon« 
ders den neuefien Apparat zur Entbii^dungskunft, 
anatomifdiePtäparate, Figuren, Gerathe und Quin«. 

quaÜlerieen aus Alabafter, Serpentin und Wacha. 

" 

Hr. Lmti^f^aUt liefert tte£Sicbe Originalzeich<* 
xiu^gen von lalsburger Gegenden. 
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So efa«n Iiat die' Prefle ▼erlaiTen & 
t A n n al e n 

der Gefttzgehu.ng'HajPoleo HS 

hernusgegeben mon F, Lnjjaulx. 

Erfoa Bande» erfteB Heft^ 

Inhalt; I. Öefctegrfmng. i) Statuten 
Sie EhifiihTuftg einet neuen Erbadels und die Stif- 
tung von Majoraten iu Frankreich, ä} Religiofa 
und bürgcrlicbe Verfiiffung der Juden in Frank- 
reich. 3) Errichtung von Auditoren bey den Ge» 
Ticht^köfen. 4) Gerichtliche Organifa tioii im Kö- 
^gneich Weftpbaien, verglichen mit der franzoli- 
Ccben« IX- Einige Bemerkungen über die frans. 
jProeebcndnttng, veraniafst durch «ine Rec^iilon 
in der A. L. Zeitung von HaUe. III. Merkwürdi- 
me Civil- und Cruninalproceffc. i) Procefs über 
die Gültigkeit einer vqn einem franz. Dividons*' 
Mneral mit feiner Sdavin in Acgypten abgefchloffie- 
nen'Ehe. ft) Der Vater .ermordet den Verführer 
feiner Tochter. IV. Eiitfdieidung controverfer 
Bechtsfragea. A. Codex Napoleon. B. Crimi- 
»idgefetsgebuBg. C. Handlungsrecbt. V. Lite* 
ratuT Ak Gef^agebung Napoleona. 

TondreferZeitfohrift, we}cfae in swenglofea 
H^en von 6—ü Bogen in gr. erfcheint, ma- 
«rhen drey Hefte einen Band aus, deffen Pre» auf 
iRthlr. 8gT. od» nfl. Ä4kr. feftgefetzt ift. Ein* 
«eine Hefte werden nicht verabfolgt. 

Pauli €t Comp, in Cohlem^ 

IL Ankündigimgen neuer Bücher. 

So «bcn ift bey Hemmerde vnASchwetJchke «u 
Halle erfchienen : 

i) -Das belbnders für jeden Bürger Weftpha- 
lens wichtige - ^ 

Hi^ndbuch über das Königreich Wefiphalen. is Heft. 
; gr. 8. (Preis 14 gr.) 

Diefea.trfte Heft behandelt dag Reich Hier-' 
fiMft nach Land ixnd Einwohnern , nach X^erfaf- 
func^ Verwaltung und äu&eren Verbal tniflen. So 
yieL wie möglich, Ift überall der bisherige Zufiand 
der einzelnen Theilc mit dem gegenwartigen ver- 

! glichen. Eben diefs wlid im zweyten Hefte ge- 
chehen , in welchem die Departements mit ihren 
Dißricten^ Cantonen und Cemeinen einzela darge- 
ftejit werden. Ein drittes Heft wird eine rechtli- 
che Erläuterung der gegenwärtigen V^rfaüung und 
ein ^ddrefsbuch dej voraüglichÄen Jlof^^ und Staats^ 
I^tf7nt«r enthalten, daa Ganze aber mit einer Charte 
des Königreichs verfehen werden. Das' zweyte 
und dritte Heft folgen unverzüglich nach. 

^) Das erße Heft des 
Archivs für den Code NapoUcn^ herausgegel?eH 



von dem Herrn Profeffor Dabelow tu Halle. 
" (Prrif 12 gr.) 

Es dürfte für den praktifchenRechtsgeleHrteA 
In der gegenwartigen Zeiff nichts erwünfchter komr 
men , als diefe Zeitfchrift , durch welche, er mit 
allem, was auf die Gefchichte« Beurtheiluns, Er- 
klärung, Anwendung und Literatur des Code Nn* 
poleon Sezug hat, bekannt gemacht wird. Der 
Herr Herausgeber diefes Archivs hat darauf Be* 
dacht genommen , in di^em erften Hefte aU^ daa 
'zufammen zu ftellen, was zu einem richtigen Stu* 
dium des Code Napoleon «ad zur Erklärung def- 
felben führt, fo dafs in'demfelben gleichfam eine 
Auleitung für den Praktiker ift» uch in diefeni 
Gefetzbucbe gehörig zu , orientiren. Mit dem 
Druck der folgenden Hefte wird unablaflig fort« 
gefahren. 

tft in allen Bucl^andlttngaa und aiif allen Poft^ 
amtera zu haben ; letztere wenden &Gh an das ho* 
xiigL Poftamt zu Halle. 

• • 

In der Andre«fcbe» Bufihhan&mg in Frank- 
furt am Mayn ift erfchienen, und in «Bte Bud^ 
handlungen zu habeü : "^ 

nifckoH Bundes^ <ius dem Stand^nere des Sffettt* 
' Uchen Rachts, gr. Q. n Hthlr. 
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Bey A. Er an in Hamburg ift etfclienen, und 
in allen Budibaitdlungen zu n^ben : ** ' 

Veher den neuen f ranz ößfchen Krl^Adel^ von dem 

'. .Freyherrn von E^^^rj,. Oberprocureur der Her^ 

, . zogthümer* Schleswig und Holftein. gr.'g. 5 gr. 

Beföndere Empfelilung 
der vqllkomme^nfn Ifflenjchenverjdffung^ 

zuerft den . deutfchpn Furßim^ als deren Willen, 
ihre Llfnder. glücklich zu leben , ^eiftzig «ntl^iro» 
ebenda «^r dann den Mitgliedern der ymrfchifdmnen 
Stände Deutfchlands^ als Aes Mxig^f^VlitHeU^ £cb 
als folcbe genorig wi^fdig^ zu leinen # -7- endlich 
ßimmtlicften t)ehilcheH^ vy^elche es g^rn feheiv da£i 
aUs ihrer Mitte Uri^ung und VVofalCeyn Crh alle^ 
Völkern der Erde mittheilen, als €inzig^,mntnig^ 
liehen Rathgeberin. — Den d^utfchen Fürßen und 
gelehrte» fi^eßfchaften erbiet:eicn nöich au Vorle» 
Tungen von 10 bia x2 Kunden über äief^, Vexfaf* 
fung *)« Für die Uebrigen bleibt der Weg der 
portofrey ai^ 4;nicb einzufende^den Yoriku^b^ahT 
jung von 5 T^akro C. Ml. auf das. Exeinplar bi^ 
Ende diefes Jahces offen.. 
Jenaj den 7 May löo8- 

ßeorg Heinrick vfin Deytu > 

; *> \JtAvvHT9AmitemtfeHUtkem, jx ßnfiememaed, 
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Gelehrt^ Gefellfchaften. 



^'16 phyfikalifch»ntathematifckeClaffe^e9 Infiitut 

de France eu Paris hat ihren Bericht ü^>cr die Ar- 
beiten im Jahr 1^07 bekannt gemacht, wovon wir 
fblgeaden Auszug liefern : ' - 

L Matk&natifcher Theilj von Delamhre. 

Aßronomie* Seither wurden die TeleCkope auf 
vii^rerley Weife zugerichtet: der grobe Spiegel i& 
immer concav; der zweyte entweder concav, wie 
bey Gregorii^ oder eben, wi^ bey Newton ^ oder 
<k>nTex, wie bey Caßegrainj oder man kann ihn 
gans weglaffien , wie Lemaire gerathen und T//r- 
fchel gltickiich ausgeführt b«t, Hr. Burckhardt 
brachte eine fünfte Zurichtungsart in Vorfchlag, 
die fowohl wegen ihrer Bequemlichkeit üls we- 

fen ihres leichten Gebrauchs den Vorzug verdient« 
ein kleiner Riegel ift eben, wie bey Newton; 
Aatt ihn gegea den Brennpanct des grofsen Spie- 
gels fchrSg na ftellen, ftellt er ihn mit der Axe 
perpendiculSr und geilen die Mitte der Länge« 
DerVortheil dlefer Zurichtung ift, dafs die Länge 
des Telefkdps um die Hälfte vemindert , folglich 
der Gebraudi' defleliien bequemerund das Teleskop 
feibft wohlfeilet wiri. Er hat feine neue Erjßn- 
dang zur Unterluchung votgdeg^uttd die dagegen 
gemachten '£inwur£e beantwortet« Hr. Garoche 
erhielt -den Auftrag , einen folchen ebenen Spiegel/ 
zu vetfertiged^ und| an ein Telefkop anzubrineen« 
deflen gfoUer Spiegel ft Metre Brennweite hat; 
und deUien.Oeffnung ungefähr % der Brennweite 

austtiacht» 

Det^^Gebrauch des Sor^A'^/ten Krei&s, der in 
der neueren Aftronomie Epoche macht, wurde auch 
auf die BeKmmüng der Zeit durch abfolute Höhen 
der Sonöe Towohl als der Gefiirne ausgedehnt. 
Die Aftronomen , welche neuerdings den Meridian 
Von Dünkirchen und Barcelona maf&en, haben die« 
Den Vorthail fchon zur Regulirung ihrer Pendel« 
nhren benutzt. * 

Bey den Beobachtungen- mes Geftirns vor 
icnd naidi feinem Durchgänge durdi den Meridian, 
um die Bifittagshöhe deuf Iben zu haben, kann man 
die ÄbweMium coaftant £atzto^ wenn «s auf ei^ 



nen Stern oder feibft auf die Sonn6 um die Solffi« 
tien ankommt; gegen die Aequinoctien hin aber 




de, auf alle Planeten, und felbfi auf den Mond 
anwendbare, Formel gegeben. Jetzt giebt Hb* 
Bur^khnrdt eine and^e, noch einfachere, die blofs' 
darin befteht, zur mittleren Höhe die Bewegung 
von der Abweichung z wüschen dem mittleren Zeit* 
puncte und dem Durdigange durch den Meridian 
beyzufögen. — ^ Eine zweyte Verbeflerung erfo4 
dert die Parallaxe der geraden Aufft»igung, wenn 
vom Monde die Rede ift. Hr. Burckhardt reducirt 
fie in Tafeln, die eben fo leicht zu brauchen ab zu 
. verfertigen lind« — Die fucceffiven Beobachtung 

fen eines Stenu finden mehr Schwierigkeiten , ala: 
ie eines fehr fichtbaren Geftirns, wie der Sonne 
und des Mondes. Der Gebrauch des Azimutale 
^reifes ift langwierig und fehr unbequem. Hr. 
Burckhardt fchlägt einen beweglichen Cirkelbogei» 
vor, .den er an den Azimutalkreis mit einer Drucke 
fchraube befeftigt, fo dals nun die Alidade nicht 
von einem Ende diefes Bogens zum anderen gehen 
kann, ohne genau einen Bogen von 1 80 Grad zu^ 
befchreiben. — Femer Cchlagt Hr. Burckhardt ein 
neues Mittel vor, den Mondsknoten zu beßimmen. 
Hr« Biot hatte vor feiner erften Reife nach 
Spanien durch genaue und fchwierige Experimentn 
die firahlenbrediende Kraft der Luft und der Gafe 
beftimmt, und fie wenig abweichend von dem ge«^ 
funden , was Delambre aus feinen mit den Piazzi* 
fchen verglichenen aftronomifchen Beobachtungen 

Sefchloflen hatte« Aus den neueren Verfuchen^ 
ie Hr. Biot im letzten ISommer aufteilte, fchüefst 
er, dals der Wäflerdampf eben fo wie die atmo^ 
fpfaärifche Luft, die Strahlen bricht, und dafa 
man fich bey den aftronomifchen Beobachtungea 
begnügen mülTe, auf die Höhe des Barometers und 
Thermometers zu leben , t;nd die gröfsere oder ge«' 
ringere Menge des Dampfs, womit die Atmofphäreir 
heladen feyn mag ^ vernachlälBgen dürfe. 

**Hr. Biot hatte der Qafle mehrere Abhandhin*. 
gen vOrgelefen, deren Ahalyfe durch feine Reife. 

3iach Spanien unterbrochen . wurde; Gegenwärtig! 
K (8> -o . -1, 



ift er äiff der Infel Fonnenlera , fikiltch von Iviaa,, 
Wchäftigty die Polhohe, die Pendellänge und die 

• ABimute des füdlichen Punctes Aht Triangel tu 
■lelTen , die er von Tortofa aas bis dahin fortge- 
{{fivt hat. DieHnn. Chaix^ B^adriguez^ und be- 
IbnAets AragOy nehmen an diefer grofren und 
fcbwierigen Operation den lebhafteften Aotheil. 

Hr. Mejßer leete der Claflfe eine fcböne Zeich« 
nung von dem Nebelflecken des Orion vor, wel- 
chem er den von LegentiL und «inen anderen nocli 
fchwerer zu bemerkenden, den erim J. »775 felbfr 
entdeckte, beygef ugt hat... Die Zeichnung befindet 
fich in den eben erfchienenen B^nde der Memoi- 
ren für iQoy^ 

'. Die gewaltigen Stürme am 21 Oct. und am 
5 -Nov. 1807 veranlafstisn iatereflante Beobachtuufr 
«en; die Hr. Meffier fammelte und den Annale^ 
der Meteorologie einverleibte. 

Das Jahr x8o7 wird merkwürdig durch die £nt* 
-^Ackung eines neuen Planeten und dnrch die lange 
Erücheinung eines ^er febonften Koifieun , weiche 
man feit langer Zeit gefehen hat. "DerFUnet wur«; 
de SU Bremen von Hin. Olkers entdeckt , und Hr* 
^rcJl^rdTt gab fogleich die erftenlßlemente defleU 
Ven. Es nt dieik ein merkwürdiger BeWeb vwt 
der VoUkommenheit der nekken Methoden, daCi 
man faft in den elften Tagen nach 'Amt GrfchefnuA|; 
einea neuen Gefiims auch fogleich feinen Lauf, 
feine Form» die Lage' der Bahn, die er um' die 
Sonne befchieibt ,' findet. Der Komet wurde den 
%i Oct. au Mark^kltt von Ha. P^£ entdeckt, und 
Bachher von Un. Fütd uild Hn«. Fhaugergitei uad 
-von mehreren Aftronomen Deutfchlaada und Spe« 
Biens beoba/dktet. YU. deThuUsy Director des Ob- 
Jervatoriums SU Madfetlle, fchickte die erllen bei- 
den Beobachtungen ein, Hr. BuFckkardt lügte eine 
dritte hinsu, tmd eah die Berechnuiig deflelb^p,^ 
. welche nachher aueh die Hnn. B^uvard und Mat^ 
thisu aufteilten. Eben fo wurden auch>altere Ko^ 
meten vonUn. Bmxkhardt herechaeft» befonders der 
von 170 n und, tiS7ft. 

Hr. Bamvard vollendete die Jupttera« und Sa? 
tamt - Tafeln mit einer Genauigkeit^ dafs der 
gröüste Fehler )etzt nicht über 13 Grade Aeigt. . 

Mtuhemadfcke Phyßk. Htu Laplace's Theorie 
ä>erdie Wirkung der Haarröhrdien hatte den Gra- 
fen V« Rumfart SU der Mudunafsung veranlafst, 
dafs bey den Erfcheinungen , welche die. fpeci* 
{Jl'ch - fchwereren Körper ^ die auf de^ Oberflä« 
che einer FlüiBgkeit fchwimmen> darbieten» die 
am der Oberfiäche , diefer Körper hangende Luft^ 
die man siemlioh allgemein als« die Urfadie diefer 
Suspenüon betrachtet > «u dem Erfolge der Verfu* 

• ehtf". nicht durchaua nothwendig fey. Seioe Verfu* 
eheliierüber» welche er d^ Clal^ voi^^egt hat, wer* 
den im 2 Theil der Memoiren für 1O07 erfcheinen. 

Gedruckte Werke. Seit der letsten öffendU 
eben Sitfsung hat die Qafle den aten TheU ihrer 
Memoiren mr igoö , und den erfien für »807 hexw. 
iluagegclKi^ ' FesMc ift der ate Tfaitil /der JBa/s d^^ 



fxßime mStri^ue dreimal erfcblenen. Serthoui gab 
k^rz vor feinem Tode ( Auguft 1807} ein Süpple» 
menf( sU'feisem Traiee des montres d longitudes^ 
avec la notice de fes reekerches d^puis 1752 jusi/ua 
1807 heraus. iJUande überreichte ^derClalTe die 
Geichichte def- AAronemie im J. 1O06; -die Fort<^ 
fetTtung davon wurde geliefert in der Connoiffance 
des Tem$ für 1808 un^cT 180p. 

Berichte i,..Tyiel^nxi. Laplace^ Rockou^ Ckar» 
les y Gay • Lußac und Montgolßer haben im Auf- 
ti^ag der CläfFeübär eine' neue Einrichtung der Wet^ 
terahleiter Bericht erfiattet. — Hr. v. Betancour^ 
General - Infpector der Canäle und Landftrafsen in 
Spanien , ' hat ' der ClalTe eii/ Modell su einer 
Schleufe für inlandifche Canäle , mit einer Abband* 
lung über die Theorib und ct^n Gebrauch dtiFelben 
überreicht, worüber die Hnn. ^ojjut^ Monge qn^* 
Pr<iffiy einte vonheilhaften 'Bericht' abftatteten. 

Analyfis. Hr. Lancret gab der. Theorie dber 
ißn Evoluten von Mo.no'^ merkwürdige'; Ausdehnun- 
gen. — 'Hr. Malus hat die verfchiedeilen Uiirfeaa- 
de der Verbreitung dos Lichts und die Auflefung 
der F'undamentalprobleme der Optik aus einer 
gleichförmigen und allgemeinen Andlyfe deducirt. 
— Die Vernr ^itting und Zurückwerfohg Ae&Schaüi 
hat Hn. Poißon befchiftigt; er h|it auf eine fehr 
einfache uncl finoreicfae Art das ..Gefetz der Oe- 
fchwindigkeit des Schalles bewiefen, und die Theo- 
rie der Brechung des Schalb und der Entftehutig 

des Ec^b's gegeben,' 

, ' • . «... > 

. n. Pkyfifcher Theil , voll Cuvier^ 

Zoologie* Unter illen Erfcheinut^en an ge- 
wiffen Thieren- ift keine iö fonderbar und der JLe* 
bensökanomse dem Anfchein nach fo ^nwi^er , als 
der tiefe Sdilaf mehrerer vterfüfsiger lebendige 
Junge sur Welt bringender Thiere während des 
Winters«' Im J. 1799 ^^^^ die pfayfika2ifcheCla|re 
vorgefcblagen y die genauen Umftaiide su uuterfu- 
eben > welche diefen Schlaf hecbeyfiihreaN, beglei- 
ten und aufheben , und die Urladien deffelben su 
erforfchen. Die£s veranlaftte. einige Arbeiten, die 
tiieila ihr vorgelebt , theUa unmittelbar ins Pufali- 
cum gegeben wurden» Die wicbtigften unter de& 
letstereu find die verfchiedenen Memoires in «Spu» 
lamofig^x nachgelaffenein Trmte für la refpimiion^ 
herattS|[egebeii von Sennehier 1.805 unda8c>7* Noch 
genauereBeobachtungen machte Spalanzavfs Nach^ 
folger und Schüler Mai^U m einer %n Pa^ia er- 
fchienenen Schrift' bekannt. CnrUsLof^ . beriihmter 
englifcher Anatom^ welcher in feiner Abibaadiung 
in den Transactions pkitofophkfue'» voa i8oS die Ur- 
£schen diefes Schlafs in der eigenmi Structur die- 
fer Thiere fuehte» gab swar keine evidente Lö* 
fung Ae%, Problems» aber doeh gute Materialien« 
dabin su gelangen. — « Vniet deneu-, wddhe der 
QjdreihreBIemoivenir^^lesten« erhielten im J. 1804 
4ie Hnm H^hoidt und Rtyn. su Kopenhageti einein 
Freit > der tneh kürsUeb Hh. Saißy su Lyon be^. 
ftiemu.wvdew . Salden wurde de«. CMe »0^ 



• I 



■* fc 



1 

T^irgelffen. ^ UMeachret abermebrereThatUche» 
iuber diefen Gegeottanä hlar und befiivimt erwieCea 
£od; ÜD fcbeinen docb die Urfacben dieferErfcbei- 
Bung noch nicht gequg erforfcbt, und das Problem 
in dieCer Hinlicht noch nicht, gelobt m. leyn. 

Ein anderer wichtigerer Freia war die Befe^. 
teung iler durch BrvüffM^^s-ToA erledigten. Stelle, 
9u welcher üch Männer von faft gleich auagezeich* 
^etem Verdienfi darboten. Hr. G^offroy - Saint-^ 
Ifäaiix^ Prof, am Mufeum der Naturgelchidite, 
erhielt die Mehrheit der Stimmen. Au£ier feilten 
früheren Sdiriften übier dieMaki's und Beutelratsen,. 
verfchiedenen Abhandlungen undBemerkungf n über 
^ie Tierfüfsigen. Tbiere und Vögel, feiner prächti* 
gen Ci^Uection de quadrmpedBs^ und feinen Arbeit 
\ea über die agyptifchen Tbiere, voreügUch aber 
die vierfüIiMgen Thiere und Filcbe diefea Landes,, 
legte er dei: Clalte Fragmente eine» groCien Werke, 
über die vergleichgnde ÖßfioU/gie rov^ worin er die« 
Ijchon voA ArißiHelf» bemerkten. Analogieen swi* 
fchen den. correIi>ondirendeA Theilen der Terfchie- 
denen Thie^ mit Wirbelbeinen weiter au bringen 
focht, als bisbev geCchehen ift« IIr< Latreille^ fchon 
Cknrrefpoqdent derOiiffe^ berühmt durch feine Ge- 
^hichte derlnfeeten, hatte mehrerea über die Zoo^ 
Ipgie anzuführen, nämlich: eine Gefcbichte der 
Reptilien 9 die Beftimmong und Entdeckung, mehw 
rerer Gattungen von Salammidern etCr, jund vor« 
süglich feine Genera infectorum et a-ufiaceorum^ 
wovon 5 Bande hemus find» Hr. Dumeril^ Prof. 
der Anatomie an der icole de medecine^ Redactcut 
und lletKsiger Mitarbeiter der Le^otts d^armtomie 
tiomparee von dnfier^ Vf. der in den Lyceeo ein«^^ 
geführten, ^^mrt^ d*hißoire fmtwreUe und einer 
Zoologie analytufue^ hat. hey diefer Gelegenheit 
4er Claile 5 Abhandlungen vorgelegt { die .erfte 
handelt von dem Mechaniamua der Refpiratiorn der 
Fifche, die sweyte von dem. Geruchs^ und 6e- 
fphmacks • Sinn in den Fifchen; die dritte giebtr 
eine Vergleicb,ang der verfchiedenen Lebens ^ und 
animalifoben Functionen in, de;:. Qfdnimg det foge^ 
nannten Batrftchier«^ 

Uebrigena wurden, diefs Jahr der QaflTe noch, 
mehrere andere Arb^eiten über die Reptilien^, vor- 
züglich über das Genus der. CrocodiUe vorgelegt, 
deren Qefchichte betrachtücben Ziiw^tdia enialten. 
hat« Hr. Geoßroy* Saint - Hilaire brachte eiq, wobl- 
erhaltenes ifulcrocodiU eur Ae^ypten mit, und) 
lehrte zugleich iiuchdaa CtocodiU von St. Domin- 
go iH^er kennen« Hr. Descourtils legte von dem 
letzten eine voUftändige Gefchichte vor. Hr. Cu- 
vier zählt lA Species defielben , und seifte Körper 
und Skelette vor. Derfelbe NaturfocGcher facht, 
i4ittelft der Anattomie, die noch vorhandei^n Zwei- 
f^ zu befettigen über einige Reptilien von befon- 
derer Oeftalt und Natur, wdche den Namen Am- . 
pMbiep verdiei^en, weil fie durch die Ki^men^ 
vrie die Fifche, und durch die Lungen, wie die 
gew:Qh||Hcheti R^ptiUen^ sn|^eicH MM^en» , Sie 



find 1) Sir0n lae»tmit^' ^'JProcmti UHgtAws^ Si^ 
Proteus piftiformif oder oxoUtL „ 

Lange bekannt fimd Hn. Cuviers, Unterfuchun» 

Sen über die folhien Knochen, und beCsuders feine. 
leinune , daJGi daa Mammouth der RuITen oder 
derJElepnant, deffen Knochen unter der Erde, in 
dem ganzen allen Confinei^ fo banRg gefunden wer» 
den , eine vom indifchen Elepbanten verfchieden^ 
Art fey. Diefe Meinung ift durch einen faß ganzen 
Cadaver diefea Thiers befii^gt worden > welchen 
Hr. Adams ausSt. Petetsburg, nahe an der Mündung 
der Leo« in dem Eife entdeckt, und in einer (unvoll»* 
ftändigen) Relatibn der Clafle befchrieben hat% 

Zwey Correfpondenten derClafre theilten ihre . 
Bemerkungen über' befondere Milsgefialten mit: 
Hr. Perron über den natüslichen Auawuchs gewiF- , 
£er Frauen aus dem Stemmender Boscbtsmans im 
mittaglichen Afrika, weldien die Reifenden taHifr 
genannt . haben ; und Hr. Pictet über eine Katzen 
ohne Schwanz und mit einem^ langichen Kopfe>. 
dem er eine immerwährende febwiiii^ende Bewe^ 
gung beylegt. •« Auch hat die ZooIo|^ie von ei^. 
nem Mitgliede der geometrifehen Section , . Hn. 
Sfioty der in den balesfrifehen lofelii ^t der Med-» 
dianmeduttg befchäftigt ifit über die Natnrbefcbuf- 
fenheit jener weniger befttehten Gegenden, hefoii^ • 
ders über die Fifche ul £ w* intereffantie Bemer- 
kungen erbalten. ^ . r 

Eine betrachtliche zoc^ogifche Arbeit iß das. 
Werk über die infeetes kpnenopthes^ von Hn. /i^-» 
riney Correfpondenten. der Clalte zu Genf. E^ macbt^ 
zugleich Hoffnung zu einem« ähnlichen Werke- 
über die Diptera oder zweygeßügelten lufectep^. 

PhyfioUfgie^ Hr. Dupuytren^ GlieiE.der anat^* 
niifchen Arbeiten der EcoU de m^deciney. hat der 
Claffe Beobachtungen übet eiuen febr wichtigen^ 
Puttct der Phyfiologie, über die Mitwirkung der 
Lungeimerven bey der R^piration ,. vorgelegt. 

Botaniks, Die feit mehreren Jahren von ver-^ 
fqhiedenen Mitgliedern der Qafle unternommenen . 
grofsen Werke find mit Beharrlichkeit fortgefet^t 
w^Ofdenw Hr. de LabiUßrdiere hat die Flo?e de la, 
Nantxctie ifo^fide beledigt ; Hr. de Beauvois eipO; 
neue Lieferung von der Flore d'Oware et de Benin, 
herausgegeben und eineForf fetzung von feiner Ab- 
bandlnng über die Algen geliefert. Hr. Ventenat 
4etzt feine Ckoix de plant es du jardin de Cels ^oi^U^ 
und hat der Clafle die in der näcbfien luieferung 
erfcbeinenden Hav^tgiittungen jirorgelegt. — Hr. 
de Jußieu fetzt feine Unterfuchung.gewifler Pflan- 
zen - Fandlten fort, deren Structur er genauer ana- 
lyGrt und deren Eintheüung .er.rectiflcirt, indem 
er feine Beobachtungen mit 6artne»'i Beobachtun- 
gen irerbindet. Seine Unterfuchungen führen zur 
neuen E^ntheilungen oder Vereinigungen von Ge- 
feblechtem. In feinem der Claffe überreichten' 
Memoire unterfcheidet er in dem Genus der jufiicia' 
zwey Genera, die er didiptfra und bleclmm nennt. '^-* 
Hr. /fapj»tfi-/a-.CAeinaj^ zu Guadeloupe,^ den die' 
Gta(l^ kürzlich zu .ihrem Corr^fpondeptexK ftvfge« 
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nef^Biiii^niiatY hat üir eine latei^effanteBeolrachtmigf 
über jdie Tracheen des Bifams mitgetheilt. Hr. 
Dupetit - Thouars fuhr fort , (eine Unterfuchungen 
iihei' das Wachs thM^i der yegetabilien miteutnei«« 
len, -^ C>ie Pflanzen Ökonomie hat kc4ne wichtigere 
Frage als die über den Urfprang des KohlenAofFs' 
in den Pflanzen. Auf eine Preisfrage der Clafle 
vor einigen Jahren war keine beftiedigende Ant- 
wort eingelaufen ; das feit dem erfchienene Werk 
▼on Hn. de Sauffure , das fich an Sennebiers vor* 
berige Arheken anfchliefst, hat grobes Licht über 
diefen Gegenftand yerbreitet. 

Ht. von Grell y Chemiker xind Correfpondent 
der Glafl'e zu Helrnftldt , hat ihr Verfuche mitge- 
theilt , welche von der Kraft der Vegetjition noch 
•ine höhere Idee geben würden. DieVegetabtUen 
haben nach ihm die Macht, denKohlenftoff aus al- 
len Theilen zu bilden , hlofs mit Anwendung von 
^afler , atmofpharifcher Lufk und Licht. Diefs 
würde -eine der gröfstmögiichften Entdeckungen in 
derChemie feyn. Schade» dafs die Verfuche nicht 
mit der gehörig ftrengen Vorficht gemacht find« 

Chemie. D4e Hnn. F^urcroy und Vautfuelin 
Fetzen ihre Analyfen der Producte der organilirten 
Körper und ihre Bemerkungen übfer die möglichen* 
Tittnsformationen dieCer Producte mit Eifer fon.* 

jyie Hnn. Riff auU und Chompre zu Paris, und 
Hr. Humphry Davv au London haben die Wir- 
kung der galvani(!chen Sfiule zu einer gröberen 
AÜ&emeinheit gebracht. Letzterer erhielt von der 
Clftfle den )ihrlich6n Preis für den Galvanismus. 
Ilr. de Morvtau hat den 'GiAvanitniufl auf- eihige 
yhtereflante 9 noch unbekannte, Phänomene des 
Mineralreicht angewandt. Hr. Seguin fucbte durch 
analoge Facta in der^Chemie etc. die Entftehung 
der aus der Luft gefallenen Steine' zu. erklären. 
Hr. Theodore de Snuffure hat über die Analyfe des 
Alkooi Tind des Schw<ifeläthers eine merkwürdige 
Arbeit vorgelegt, worin Fourcroy*s und VautfueUns 
Theorie zumTheil beftätigt wird. — tir. Thenari 
bat feine früheren VerCuche über den Salpeterather 
«uf den Salz- und EfHg.- Aether ausgedehnt. Hn 
Vauauelin fetzt feine wichtige Analyfe verfcbiedener 
Eifen- Arten fort, Hr. 6Ay-Lufl^ac hat fleh be- 
müht, die Action desFeuera auf die verfchiedenen 
fulfates und fiäfurts zu flcfa&tzen , und die Falle zu 
hettimmen) wo dieSchwefeUaure fieh gebildet oder 



zerfetzt befindet. Rr. de V[o7n)eaB hat einige in«' 
terefTante artilleriftifche Yerfuohe über die Zeit^ 
welche zur Entzündung einer gegebenen Mafle 
Pulver nothwendig iff , und über aie Wirkungen 
dferfelben mitgetheilt. Hr. Graf v, Rumfort tbeiite 
interefl'ante Verfuche über die -allgemeine Actioa 
der A Sin i täten mit. 

Medicin. An* die Stelle des Hn. Laffus hat 
die ClalFe Hn. Percy^ Chirurgien enchef der gro* 
(sen Armee, zu ihrem Mitglied erwählt, dervoi^ 
her fchon Correfpondent war. Hr. RouJfUle» Cham'» 
feru hat Von Pofen aus twej Abhandlungen über 
den Weichfeizopf eingefcKickt; Hr» Larrey lie- 
ferte eine Abhandlung über diefelbe Krankheit. 
Zwey Aerzte, Hr. Portal und Hr. DeffeßartSj bei- 
de Mitglieder defClafle , befchfiftigten fich mit ei- 
ner befonderen Art von Krankheit, die ihren Sits 
in den Schleimhäuten hat^ letzterer noch genauer 
mit den Aftermembranen der Luftwege, und he- 
fomlers mit der Kinderkrankheit, die vnter dem 
Namen Crptrp bekannt ift. Hn Sabotier handelte 
von einer ziemlich feltenen Art von Gefchwulft» 
die durch die Galle erzeugt uivd durch eine Ter« 
ftppfung des Gallengangs in der Gallenblafe zu- 
rückgehalten wurde. Ebenderfelbe hat einen Be- 
richt geliefert von gewiflen Blutergiefsungen in 
^en Herzbeutel, und theift die Beobachtung ei- 
ner Eiterabfetzun^ in derfelBen Höhlung mit , die 
über dem Schlüflelbein hervoi-brach. Hr. Portal 
lieferte Bemerkungen über gewiffe Gefchwülfte 
oder fleifcbartige Auswüchfe, die ßch im Inneren 
des Speifecanals befinden. Hr. Seguin fetzte feine 
Verfuche über die \Virkung:dcT Gallerte in den in- 
termittirenden Fiebern fort. Hr. Pinel hat ein merk- 
würdiges Beyfpiel vorgelegt i die Behandlung der 
in der Salpetriere unterhaltenen Frauen betreffend; 

Gedruckte Werke. Hr. OUvier hat feine Rei- 
febefchreibune in den Orient mit der Befchreibung 
Perfiens beendigt. — DieVbrfteher des Mufeums 
der Naturgefchichte haben die Annalen deflTelben 
fortgefetzt. — Hr. Chaptal beforgte eine neue 
Ausgabe feiner Art de faire le »m, eines Trnitejur 
Van de teindre le coton en ronge^ und befonders 
feines grofsen Werks in 4 Banden, unter dem Titel: 
Chimie applitfuee aux arts. — Hr. JBro/i^m/irf, Cor- 
refpondent derClaff«*, en<)lich hniFTemens de mine» 
ralogie zum Gebrauch in den Lyceen herausgegeben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AAkundigangeii neuer Bücho:. 

Vnter dem Titel : VC^ttLißm HiUnets Britfe üler 
Qß' Indien veranßalte ich in Verbindung mit einer 
Ibli4en Buchhandlung einen Auszug aus dem wich- 
tigen Werke : Les Hindous etc. par Balih. Galvyns^ 
das in ^52 Folio • Kupfern 'erfcheint , aber felhü in 
der kürzlich angekündigten (^uart - Ausgabe dem 

irröfsten Theiie unferes Publicums noch zu. koft- 
plelig, alfo unzugänglich feyn dürfte. Mein Aus-r 
sug wird auf etwa tfo Kupfen in med, 8 ^^ ^^ 



fehtliche de? giölseren Werkes zufammendrangen ; 
vielleicht kaum den zehnten Theil des.grofseo Wer- 
kes koficn , und doch dabey vor dem Oiiginale 
felbft den entfchiedenen Vorzug behaupten, dafs 
meinText^ (in franzöfifcher und deutf^ber Sprache^ 
nicht in einer ^ockenen todten Befchreibung befie» 
hen, fondern eia lebendiges, mit den Reife- Aben« 
teuern eines merkwürdigen Menfchen eiufach» na* 
türlich und doch höchfl anziehend fich abrollende« 
Gemälde alles Intereflanten in den Sitten und Ge- 
braüchea derXndier dacftdkn wird, C. F« 
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er erfte Band des Journals für die neuefien Land' 
und See - Reifen , \9elcheT die Monatshefte Januar 
bis April enthak, ift nunmehr beendigt und ausge- 
geben. ' Das Publicum X kann jetzt aus dem reich- 
haltigen Inhalt delTelben abnenmen , was es in der 
Folge von diefem unterhaltenden Journal zu erwar- 
ten h.at, das diefes Fach der fchönen hiftorifchea 
Literatur in feihem ganzen Umfange umfaCst. Pie 
im erftenBanäe' gelieferten 13 Reifen kofteu ^öhne 
die Originalauflätze in Anfchlag zu bringen) einige 
40 Rthlr. im Laden. Uebrigens enthält er noch 
4 ' Volkergemälde , 29 einzelne Züge , Skizzen und 
Anekdoten zur Volker- und Länder •• Kunde, 5 
£iubere Charten, un^d a'üehwarze und fi iliumi<» 
nirte Kupfer. " 

Kurze IrJialtsahzeige des' erßen Bandes oder der 

erßen 4 Hefte, 
i) Zwey Briefe über die Infel Rügen. 

2) Reife durch Dalerne von Arndt im Juny 1804« 

3) KleineReife durch Seeland im Jahre 1^02 , von 
jf, Anderfen. • 

4) Reife in die leiden Louülapen zu den Nationen 
am lAU^puri, durch die vereinigten Staaten und 
die Öhia.*PrQvinzea i89^-~rtSo3f von P^rn« 
du Ltoc^ 

5) Reife durch die Infel Sicilien , yoa P. /. Reh» 
fues im Jkhre 1804* 

6) Noch ein Brief über die Infel Rügen. 

7) Reife durph die füdl. Departements vpn Frank* 
reich , von Miliin Im Jahre i8o4- 

8) Thomas lAndUys Reife «ad Aufenthalt in Bri^ 
£lien 1802 und i8o3. Nebft ein«r Schilderung 
von Porto Seguro und San Salvador. 

9) Kleine Reife nach dem Schneeberge in Unter- 
Ößerreich, von /. A, Schubes. 

10) Reife von Genf adf dem See durch die weftli- 
che Schweiz 1802, v^n Friederike Brun, 

11} Auszug aus einer ungedruckteit Reife durch' 

Norwegen. 
\2) 'Ficks gefahrvolle Reife von Pillau nach Ro«: 

fiocky in den letzten Tagen 469 Jahres 1Q06, 
13) Aeife dtirch Hpfland im Jahre 1Q06, 



Auffdtze verfckiedenen Inhalts. 

1) Pl^ Innerrooder im Kanton Appenzefi. Ein 
Schweizergemälde. 

2) Baden und feine Umgebungieii , von Friederike^ 
Brun, 

3) Die Infel Kazegut und ihre Bewohner. 

4) Skfzze von Liuabon. 

5) Skizzen ; Zü^e und Anekdoten. 

6) Die Portugielen. Ein VolksgemAlde, < 
, Jeden Monat erfcheint regelmäfsig ein Heft. 

Der Jahrgang von 12 äeften mit Kupfern und 
Charten in fauberem Ümfchlage koftet 6 Rthlr. 1 2 gr. 
pnsufiifch Courant. 

Berlin, im April igOS- 

' ■ ■ * ßraunesfche Buchhandlung. 
■ II ^ 1 ■ 

Von den „neuen hooHletifch - kritifchen Blat<« 
terp, herausgegeben von D. <?. A. Hanfteih^^*' \Jk 
das 4te Quartalheft für 1807 erfchienen, und in al* 
len Buchhandlungen für lA gr. zu haben. 

Inhalt. ' 

Recenfioneh von Predigten von& Ch. B. AckeV" 
.mann — /• H. Lütkens — * C. F. A Pfund — /. 
A. D. Schröder — F. S. G. Sack — A. W. P. 
MoUer — /. Af. Gehrig — Fr. Ehrenherg *- /. 
L. Bleßig — /. F. Bauer — G. F. Kurz — /. G. 
A: Hacker — '/. B. Mielck — F. L Koch — K. 
H. Burkard — /. E. Blühdorn — (C. A. G. Zeis — 
/. A. Brumleu •— /. ITu C Oberländer — /. C. 
Weland u. m. a. 

^ Anhang, Theorie der Popularität von /. G 
Mreilirig: 

Abhandlung, Ideen zu Dankpredigien bey 
Siegesfeften , von Fr. Koch. 

Todesfälle. — Beförderungen und Ehrenbe^ 
Zeugungen. 

Stendal , im April i8o8- 

Franzen und Grofse, 

IL Aiikündigongeii neuer Büoher# 

In der JBraune^cA^n'Buchhandlung in Bbriin 
ift erCchienen : 

Henke , Dr. Adolph , Handbuch der fpecieUen Pa^ 
' thologie. I und II Band ifte und £tdAbtfaeilusg. 
' ^' 8* 5 Rthlr. 12 gr. 
L (2) 
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So ebda ift die Ate Abtbeilung des 2tea Bande«, 
der fpcciellea "Pathologie des Hn. Profeffor Dr. Aä. 
Henke ^ und mit derfeU>en das Ganze beenddti Es 
bedarf wohl kaum einer Erwähnung/ was für ein 
TcEatzbares Gefchenk wi< durch obig«s Handbuch 
eriialteir haben. -*- 

Es (ey uns erlaubt, einige Stellen aus der Vor- 
rede hier anzuführen : „Es war meii? Wunfcb, uni 
mehrere Stimmen haben mich dazu ^ufgefodert,^ 
,/m diefem Werke dem angehenden Arzte nicht 
^^blofs ein treue» und vollftändiges Bild dfer wich* 
,,tigften Krankheitsformen , und fclbfi ihrer bedeu-, 
„tendften Varietäten und Complicationen zu ge- 
ben , um die in neueren Zeiten oft zu fehr ver- 
,,nachlänigte Diagnofe der Krankheitsformen mög- 
,Uchß zu negründen, fondem audi, fo weit unfere 
^Kenntniffe reichen, das pathogenifche Verhält- 
„nifs aufzuhellen , die wicbttgften Urtheile älterer 
^tind neuerer Aerzte zu vergleichen , dann, wel- 
sches für die Klinik von unendlicher Wichtigkeit 
,^ift, die atiolögifchen Momente deutlicher und 
vollftändiger, als es bisher in Handbüchern ^e- 
fchab, darzuftellen; und ländlich die wichtig- 
,,ften Regulative für die Froenofe anzudeuten," 
Weiter unten fagt der Verfaüer : f,Die unfterbli- 
„eben Werke der Alten., die Schriften grofset 
^Aerzte des 17 und iß Jahrhunderts^ eines HeU 
j^mont^ Sylvias de La Boe, Sydenham^ Morton^ 
^yBoerhave, Fr, Hofmann j Torri, Sarcone^ Cul* 
^JLeuj Seile j J.P.Fyanky Brown^ Hufeland^ Reily 
^Sprengel und anderer« habe ich, wie es meine 
JPflicht war, zu Rath gezogen ua^ benutzt , aber 
y,mich nie gefcheut von ib^en abzuweichen, wo 
^^ch mich aurch eigen« Beobachtung und Erfah- 
,,Tung und eigenes Urtheil dazu berechtigt hielt." 

In Kurzem erfcbeint in unferem Verlage : 

Dr, Er9iß Horn*s 

Handbuch 

' äer praktifchen jtrzneymittel'Lehre 

für Aerzte und^ Wundärzte, 
Dritte» durchaixa verbeflerte« timgearbeitete und 

vermehrte Auflage 
in 2 Banden in groia Octav» 
Wir halten diefe vorläufige Anzeige für his^ 
mchend, um die Au&otfrkfamkeit des medicini- 
£chen chirurgischen Publicums auf diefe neue Bear- 
beitung jenes Werks zu leiten» Der Veränderun- 
gen, Verbeflerungen und Zufatze, zu denen der 
^err VerfalTer uns HoffnuM macht , find fo viele, 
dafs die Vertheilung des Ganzen in zwey Bände 
nöthig wirA. 

. Der Herr VerfalTer lebt fieit längerer Zeit als 
praktifcher und zweyter dirigirender Arzt an einem 
der gsölaten Krankenhanfer in Europa. £r konnte 
^^hen^über die Wirkungen und die klinifche Be- 
nutzung der Arzneymittel aus eigener Erfahrung 
reden* - Auch wird man es ihm Dank wiflea y dals 
-er durch Beobachtungen und Erfahrungen bewei- 
I<^, dab^e mei&en ausländijekenf und uagleicb 



976 

theuereH, Arzneymittel durch einheimifche ^ und 
ungleich wohlfeilere, erfetzt werden können', de- 
ren Gebrauch er bereits im CLarite - Krankenhaufe 
hiefelbft mit Glück eingeführt hat. Gewifs ver- 
dient auch diefer Vorzug feiner l^cbrift * zu eincfr 
Zeit, die uns lehrt, die Bedürfnifle des Auslandes 
zu entbehren , die gröfste Aufmerkfamkeit. 
* Berlin^ im April igoß. 

Braanesfche Buchhandlung, 

In der 'Braun^yc^tf/t-Buchhandlung in Berlin 
i£,ezfchienen : 

Guter R a th '^ 
für denjenigen Landmann^ welcher durch die Folgen 
des Krieges fein Wohnhaus , feine Ställe und Scheu- 
nen eingebüfst hat. Wie er ipit anfehAlicber Ke- 
ße nerfparung , und beynahe mit der Hälfte des bia« 
her. erfoderbch gewefenen Ba^oizes*^, dieCelben 
wieder aufbauen kann. Der VerfalTer giebt einige 
Nachrichten über den Fortgang feiner Verfuche, 
über die VerbeOerung der Ziegelfabrication , in Be«. 
zug auf die im Jahre igoo erlichienene Fie^e: Vor- 
fchlag zur VerbeiTerung der Ziegelfabrication etc; 

von 

Louis Catelj 

Architekten und könig}. preuff. akademifchen 

Küttfilef. 
^ Mit ft Kupfertafeln. 

Brofchirt Schreibpapier so gr. — Druckpapier 

brofchirt 16 gr* 

Der Herr Verfaflier. diefer, unter. den jetzigen 

Umftänden fo' nützlichen, Schrift bemüht fich,- die 

rofsen Nachtheile des Baues von Fachwerkswän* ^ 

en zubeweifen, und dagecen den Bau derLehm- 

wände anzuratben; unter diefen Bau -Arten em- 

Sfiehlt er vorzüglich den Bau mit Luftlleinen , als 
en. wohlfeilAen und dauerhafteren» Er bringt 
eine neue Methode in Vorfcbläg, einen vollkomme- 
nen, feften Putz auf ljebmw»nden anzubringen, 
welche Methode durch Erfahraugen brauchbar be- 
funden worden. Er empfiehlt den Gebrauch des 
Mergeikaikes , da wo Steinkalk koftfpielig atizu- 
fchaffen ift. Ferner lehrt er eioe neup Art von 
Decken und Dach-Gonitruction, wobey anfebn* 
lieh viel Holz gefpart wird. 

Er giebt einige VorfchlSge zur Vcrbcfferung 
der Forften , er eiebt fehr ititereffante Nachrichten 
über die Verbeflerung der Dach - ZiegSel - Fabrica- 
tien^ welche dabin abz^eekt, überall' gute Dnc&« 
Siegel anfertigten zu können. Er zeigt, dafs durch* 
Aufhebung der ^iegeley - Monopolia ^ bey den 
jataig^fn hohen Preifen des Strohes, Ziegeldächer 
nicht theu^er als Strohdächer zu erbauen und. Zu- 
letzt lehrt er eine Art. Scheunen bauen, welche 
aulserordentlich trocken und zu gleicher Zeit hzftig 
find, und dafs dabey heynahe zway Drittheil des 
Holz^ und der Koften gegen eine, gewöhnliche 
Scheuno von JLehm,wänden' uud Strohdach eifpart 
werden können. 
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es7cli«i»*BiQ9Uiüxittlim^ in Beilia 
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iß erfchienen : 

A ■ l w i n. 
Ein Roman in zwey Theilen , von FeÜegrin. 8> 
^ fi Bande. 3 Rthlr. 
. Wenn man den Menfcben und fein L»eben alsi 
ein GaniJes anflehte fo lalTen lieh dt^e Einzelnhei* 
ten als Stimmnngen betrachten, welche aufVeran* 
lailung der IBagebanheite*. hervortreten, verhlin« 
gen und andecen>Placs macheir. ' So entfieht'fuc eim 
künftlichea Au^e ein Ganaes, delTen Darftellung 
bis zu einer entfcheidenden , bleibenden Stimmung 
durchgeführt, ein Roman wird. Ein folcher Cyclua 
ift es, den der Verfafler, fchon dnrck mehrer6 
Darftellungen rühmlichft bekannt,' hier durchfiiihrt, 
yon ^er engen - au£riedeaen Tugend an> durch 
den Glanz des Hofes , durch das zarte Spiel der 
Liebe , durch das Gltick y die Gefahren und da& 
Elend, des Krieaes und durch die Melancholie des 
ehemaligen Lebens, durch die Foefie und durch 
das wankende Gebiet der grolsen Welt, bis suc 
heiteren Bef^nnenheit und Religion fuhrt er den 
Helden an einem Kranze von Segebenheiten zur 
endlichen Ruhe auf das heilige Rügen, Rückkehr 
in die Uzifchuld der Kindheit, aus dem bunten 
Gewühle der WeltUchkeitt das ift die Einheit, die 
der VerfalTer erftrebt, und die er um fo bewunde» 
ningswürdiger erreicht, da der oinkünftlerifche Le-^ 
fer eine Reine von feltfamen , dieEinbildungskraft 
aufregenden Begebenheiten au lefen glaubt, jene 
Sdui^uer, jene Spannung^ jene Neugier fcheinen 
die Hauptsache zu.feyn, aber £e Werden beym 
weiteren Nachdenken Nebenfache und mit der hei» 
terften Ruhe und Einfamkeit fchliefst, was einfam: 
und ruhig beginnt. 

Wir -enthalten uns « über die herrliche Diir« 
fiellung des Einaelnen viele Worte zu machen^ 
und wünfchen dem Werke folche und f% viel Le* 
£ßr, als es verdient« 



^* 



Pindar*s Olympifcke- Oden 
in ihr Sylbenmafa verdeistfcht 

von 
Friedr. Hisinrich Bothe^ 
1 Rthln 
Was Philcrfogen und neuere Dichter,, welche 
Umfang, Kraft ^ metrifdie Axtlage: der gfieotifGhen 
und deutfchen Sprache: zu vergleioben und zu wür« 
dtgen verfianden> für da& Schwerfte achteten v tft 
verfucht und gelungen« fPimdmr ift: mit Xeinexx S7U 
henmafsen una in^ dem vollen Glänze feines lyri«*^ 
Cchen Schwunges der deütfchen Sprache angeeignet* 
Man darf fagen , dais die Botkifcke Ueberfetzung 
das Studium des Pindar wahrhaft weiter fühn^ 
und daf s der gtiechifche Dichtern mehr dadurohge«^ 
Wonnen hat^ ak durch die zahlreichen Abdrucke 
undkiitifchen Yermutbungenv mit welchen meh? 
vere Gelehrte ohne Dichterberuf ihm aufzuhelfen 
bemüht waren; denn£ot&e hat uns jetzt den Dieb» 
tei; f elbft aiu Anf chauung gjAracht« — Uebrigena 



ift'derUeherfet«tm|( jedMrOdeielnehiftodirq^e Eyi« 
Ißitung vorangefchickt , und Anmerkungen beglei* 
ten. fte.,. welche den Sinn und die hifteruchen und. 
mythifchen AnTpielungen erläutetn % fo dals auclr 
der unftudirte Lefer,, welchen der Name Pindar 
anzog .(und er wird viele anziehen), nichts für 
die Verdeutlichung noth.woi^d^e& vermilTea wird« 
M^chtetL wir recht bald auch die übrigen Sieges^ 
hymnen Findars auf gleiche Weife verdeutlcht 
fehen ! * « <S« 

Neue y erlagsbucher- 

der 

SteinerifcKen Bu.ehhandlwng 

Winterthun 
Öfter, metfe i8-o8* 

Alpina. Eine Schrift der näheren Kenntnifs dei^ 
i^lpen gewidmet ; herausgegebei^ von G. U, ^pt^^ 
Salis. Marfcklins und Joh. Rud. Steinmauer. X 
Band» ^i^«8* 4fl- 24 kr. oder&Thlr. |.9gr. 

Archiv, literarifches,. der Akademie zu Bern, ir 
Jahrg. in 4 Stücken, gr. Q. a. fi. 45 kr», odef 
LThir* 14 gn 

Deflelben Werks ar Jahrg^ in 4 Stucken., a. &* 
45kr. oder rThhr. i4gr. 

HalUri^ Karl Ludw«, von„ Handbuch der allge^ 

. meinen Staatenkunde,, des darauf gegründeten 

allgemeinen Staatsrechts un^ der allgemmneiir 

Staathklu&heit„ nach den Gefetzent. der Natura 

gri^. .2fl. 12 kr., oder nTMr. 6gt, ^ 

Mwner^ Fr.,. Mufeum der Naturfiefchiohte Hfljp^ 
vetiens y. oderBefchreibung und AbbilduBgen der 
merkwürdigften Gegenftände,, die -in den natur-» 
hiftorifchcfn Sammlungen auf d^r Bifaliot)iek^ 
Gallerie in Bern enthalten £nd. xs und fisHeft^ 
' mit ühim. und fchwarzekk Kupfern« gr^ 4*^ ^ ^ 
36 kr. oder &i gr. 

Schiferlij. Rud. Ahr»» über den Einfiuli der Gef 
müthsheweguttgen auf Gefundheit knd Lebens 
dauer. gr.ft. -3Ö'kr. oder ftgr.. 

Schweizers^ Joh. Jaä ^ religiofe Vortrage und Lie« 
der. 8. ift. 24 kr. oder ftogr«' 

•<)ftermeffe 1807 waren: neu:- 1 

Alpina. Eine Schrift der näherefi Kenntnlfs der 
:\Alpen gSwiämet;. herausgegeben von finrl UL . 
vpn SaMs MarfchHns un4 40 A. Rud. SteinmülUr» 

Sfer Band, lyiit i Kupf; gr.a-i 3 ß* «4 kr. oder . 
i.Tbhr. '22gn 

Spricht ^hiftorif eil- kritifcher, über das neu<^Nor* 
maUbiftitut für did^Landfchu^lehrer desCantona 
Zürich und über die darin angewandten Lehrar^ 
ten und LehrmitteL gr. 8« 24 kr. oder 6gr. . 

Gefsnersy Jph. Georg, Weihnachtsblätter zur Be- 
förderutig ditiftU^r Feftandachu 8* ' ^ ^^r 
oder 6 ar. . . ^ 

— — nerChrift in der Bauernhütte, EinBüch» 
lein für das Uebe Landvolk., 0. 39 kr. ocier 7 gr« 

tEnpfeifaauolung aus Joh. Cajp. Lfavaters phyfioguQ* 
inüSdbii^lif ra|{i9en|ea . zur Beförderung der Mei^r 
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Tcheiiltenntnirr tiiid Mcnfetienliebe. 3« Heft von" 
40 Platten, gr, 4. 2 0. 45 kr. oder 1 Thlr. 14 gr. 

Lavaters^ Job. Cafp. , phyfiognomifche Fragfcientc ; 
veiküiit herausgegeben von Jok. Mich, Armhru^ 
fier. 3 Bände , mit fehr vielen Kunferh. gr. fl. 
' brocbirt. Diefes Werk, welcbe» ehemals 18 A. 
koliete, wiird von nun an für den aufserfi wohl- 
feilen Preis von 5 A- 3o kr. oder 3 Tbk. 4 gr. 

\ veckauft. 

Die Tbeilnahme des Pnblicnms an diefem Ge- 
eenftande, und das mehrfache Interefle des letzte- 
' rcn, hat die Reichskammergerichts - AffelToren von 
Kamptt und Fre^yharm v. ouin be&immt : die Ge- 
fchichü der Auflöfung der deutjchen Keichsverfaffung 
und des kaifertichen Reickskammergerichts. infonder*. 
• heity fo une der Unterhaltung feines Perfonalsy 
aus Urkunden und zuverläfliÄen Quellen bearbei- 
tet, herauszugeben; das Werk dürfte noch in die- 
fem Jahre erfcheinen. 

In meinem Verlage erfcbeint : 
PUtter hifiorifche EntuÄckelung der deutfchen S'taatS' 
verfaffungy fortgefetzt vom Reicbskammerge- 
richts- Afleffor voÄ Kamptz, • 

Der allgemeine Wuüüch, diefs intereffante 
Werk fort<r^iet2t zu fehen, das InterelTe, welches 
däOTelbe unter jeder Verfaflung bat und fiets hd>en 
wird-) und der Beyfall, mit welchem die übrigen 
Schriften des diefs' Werk fortfeU enden Manne$ auf- 
frenommen worden , haben mich den Verlag mit 
ycrgnügen übernehmen laffcfi. . j ^ 

Der vierte Theil wird bereits, in der diefsjähri- 
fifenMichacib-Meffe die Preife verlaffen. .Göttin- 
gen 9 den ai April i8ofr Heinrich Dieterich. 

Vondem.n^«/!«»« Jchönfien und kürzeßen aller 
neueren Romaney^^ wie ^er Präfideat Chenier kürz- 
lich in feiivem -Bericht an dep Kaif^ N/if?oi€0» die 
Chauwiere hidienne ftuh Bern, de S. , Pierre mit 
Recht nannte , ift bereiu eine .nßue , des Originals 
in jeder Hinficht würdige,. Ueberfetzun^, ^^^.^^. 
ner canz neue» interoiranteii FortfeUung uniter 

der Preffe. C, F. 

III. Vetmifchtc Anzeigefi. 

Der jetzige Fli^^Mthümer, der feit mehreren 
Jahren fchon unter der Firma der Cunoifchen, vor- 
theilhaft bekannten uni dutdh verfchiedene neuere 
Verlag« - Artikel bed^tend vermehrten, Buchhand^ 
lung allbier zu Jena iftgefonnen, diefelbe mit aU 
len Rechten und Privilegien aus freyer Hand zu 
V^rkauf^in. Der gefammte Verlag fothaner Buch- 
handlfing ift von Sftchverßandigen für die Summe von 

1Ö300 Rthlm. 
gewürdigt, nnd können Kaufliebbaber das zu die- 
j^m Behuf gefertigte Inventarium bey dem Herrn 
Univerfitäts - Secretar von Gohren zu Jena und dem 
Bucbbändlef Barth va Leipzig, welche beide zur 
Abfchliefsung des Handels mit dem annehmlich 
ten LicUaatea bis auf Ratification beT(%iächtiget 



■» ♦ - ■ 

fibd , und ' dem. Attfragendea ' d£e> natUge Auskunft 
geben werden, einigen. * f 

Da auch mit diefer Handlung ein ausgebreite- 
ter Sortiinentsha.ndel verbunden y der baSsatende 
Vorrath der Sorthnents -Artikel aber, ^welche in 
einem eigenen laVent&cio verzeichnet find, nicht 
mit unter obiger Tiaxe enthalten 'ift: fo Aehet e^ 
jedem Kauflumgen frey, ob e;r nebft folchem die 
darauf Bezug habenden Acti^-^ und PaHiv-Aüfaen- 
ftande unter den BucKhindkfen vmit übernehmen 
will, oder nicht, in.wekheoBi FaUe er fein Ge« 
bot darnach zu befiimmenhat. '. 

Der Verkaufstermin ftehet bis zu Michaelis 
d. J. ofien , nnd weil nur mit dem annehmlichften 
Bieter der Kauf abgefcbloITen vrerden £qU; fo kann 
man nicht geftatten , dafs ixg^nd einer von feinem 
gethfnen Gebote wiederum abgehe, man wird üch 
aber dagegen bemühen, dafs derjenige Vortbeil, wel« 
eher aus einem 2ten Gefchaft bisher dteCar Buch- 
handlung zugewachfen ift^ audi ferner mit derfel» 
ben in Verbindung bleibe. Jena, amfiiMärz 1308* 

In unferer Abhandlung : Veher die Entfchädi' 
gungsherechtigung der Staatsdiener bey Außicbling 
threr Stellen , haben wir mehrere eff^ibare Wahr- 
heitsverandenxneen auseinandecgefetzt^ welche ^er 
-hiefige Ausfcbuu der Pro€nratOFen [ich in feinen 
helcannten Angriffen auf die Hatanerzider bisher 
erlaubte. Gegen dxefe Darlegung hatbelagtcr 
Ausfchufs^ vor einigen Wochen eine Xogenannte 
Rechtfertigung herauag^jsben. Derjenige, dem 
diefs unrechtlertiee , und in keiner Hinfidit zu 
rechtfertigende, Product zu Gefiohte^ gekommen 
ift, wird uns wahrlich nicht zumuthen, darauf ^zu 
antworten. Auch äbgefehen von dej;. niedrigen 
Schreibart, die darin herrfcht, halten wir es für 
unter unferer Würde, auf eine Schrift .zu antwor- 
ten, worin, um JEum Ziele zu gelangen, Rech^uü- 
gen und Urkunden verfdJfcht nnd. Was foll ein 
Mann von Ehre z. B. dazu fiageR , dafs Q. 6. S. 25 
bey der Berechnung der Typus vor der Abtretung 
des Imken Rheinunars noch 1306 • zum Grunde ge- 
leet ift? was dazu, dafs ebendafelbft ein beträcht- 
lidier Theil der 36126 RtUr. doppelt gerechnet 
worden? was dazu, dafs im Anhang S. 16 die Je* 
nsiii^die Recehfion verftüinmelt "worden?, was dazu, 
d«fs ebiendafidbft S. 1 1 , nn» Advocaten und Procu- 
ratoren durchaus ih fiaatadtenfilicbe Verhaltnifle 
eüizuzwingen , der ui,der gro&hiovzoglidi.bäden- 
fchen Erklärung vom 3 Augnft: 1307 bdindli« 
che Ausdruck »«rdie'rtyZ/jo«.* befcheidentlich in 
dienfilos verändert Avorden ? Doch, wer könnte 
alle ähnlichen Verirrungen tmd Winkelmittel auf- 
zählen i Dtefe^ Pröbohen heweifen wohl fchon» 
dafs ein Mann von Eäire^det obgedachten Recht- 
fortigüng und ihren iJVahrheits- Verdrehungen und 
Wahrheitsif' J^rhefferMngen nicht antworten könn'e* 
Will diePolicey aber davon Notiz nehmen, fo h«- 
ben wie nichts dagegen. ' Wetzlar , den 25 April 
ä8o6> • v.'iiampt^ Ftejhea v^ Simn.0 
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! 1 17alTerÄ<;äCen und andete öfiemlkbe 

«/ot E«/ Cirifi. Schmiß ' i) aeuMi? Kircheiige- 

fcbichte, ft) Pogn^Btik. 
Karl Chrtfi. Pahner t) theologifclte Moral, a) 

Katechetik nach ftorenmtiller. 
Früdp. Karl Rumpfe a^ittarOTi. Vraf.) Erkiäning 

def Brie^ an die Hebräsr und der SprüchwÖTt«T 

Salomout. 
L. A, Di^enhack (auTserorJ. Prof.) i) Erklärung 

4ct fi^aiigeliums Jobannis, ej Homiletik. 
. l\. Jurißif^kt F^icwitAt. 
foh. Da». Heinr. Mufäiu i) «lautfebM Printrwikt 
. ilacbB^how, sj [lercbtohttt DeutTohlfirid« nacb 

Fütter,: SjAsIeitung bÜ' jiirifiifofa«n AtiMtiboi* 

tuäBon, 4}UBn(11uKg>> und Wechfpl-ftfcbt, 
Jmk, Got^r. Sigum, Albf ■Btlfbitej — i) Pandekun 

Dsob HellEefai, s)Re(iitieei'chiclite aacb&elcfaött'. 
üari^robnan i) Tbeofie Ae» Criminal-PWcallM, 

aJ-Thoori« des dvit-Proceffes, S) Kunr- ^ti. 

Völker. Hctbt nldh Gro«. , 

1l£im: KaA Jat^ \yhekaveAt nKb WÜhmn, a) 

StaalBrsdu wt ' Ui«iai£ohea Bandet , - 3j) Edtlä- 
-'-■ mn^'dek Code Napoleon^ 

.Frmt Jif. Artiu i) ZoBitutioDen de« rMMfeban 
^BxcbUBBobWaldacfc,- B.)'Kircbenrecht, 3) Ad- 

leitong zu jiHifiiTcfaen Auaarbeituiigea , ^) Eva- 
.nipatotiuff über "di^' Pandekten., , . , , , 

'ffari 0^i/k. C^l S/^Ur i) MiiUTBlogie , S) Bote. 
Mjük WcKLinve* 8) nütMttlogirch • botanifobe 

ExcuiConen. 
Ernfl Ludw. fTUk N#i«I.() Gefcbicbte der Medl. 
ein, 2)>räe4>t^'>*'^6 Enc}%lopä^ie' und Metbo* 
'.-dali^e:sick Goaradi, ':3)Ti>d der ErbUntDiTi 
.) ' /atKkJHeilu»^«deT Krtnkbeitsn. , .h!- 

.\Gw.^r-.WiOi.Balfa: i).rpMidfe<radMloaU, V) 
.. .«MMUHftliMqu.;. ^ 1 ;> l>'..:Xü&t:^./ -.1 



Frieir. Eh. 7i»od: SehiiU (aii&6n>rd. tidi.) i) 
Ofieologie und Syndeamologia nach Lodei , i) 
Entbindungikunfi nach f roriep. 

IV. PhiU/ophi/ckt FacultSt. 
Mg. Friedr. WUh. Cremt i) Politik, a) Fman«. 
. und S(€uer-Wefen, 3) Statillik 4et rLeiDlTchea 

Bundei. 
Fritdr. Ludw, Walth^ i) Fcjyft - Botanik, «) Wald- 

Oekonomie. 
<*eo. Gold. Schmidt i) reine Mai&enutilt( ft) Ch». 

nie, 3} Hydraulik und JHefhanik, 4J Aftrononue 

110,0 Mctereologie. 
J, C. C. Sckaumann 

MetaphyJik, 3) j) 

vnd fchrifUicben G 
Friäfdr. JVOk. Dßn. . 

icbicittt, i) neu« 
,Chiifi. Gtatl. Kühnö 

fchen H.cdan Cic< 
„ plioMei, ^J der B 
ftiw. Fritdr. Pfan, 

fenerPIainien, s) 

.Briefe, X befaraiicte jin4 lytilqbe Sprache. 
Joh. Gerk. Jof. Gämmertr i) praktifcbe .Geofiietrie, 
■"J.Anahr^. 3).A<>leitut^yBu^ Veifeitigen gey- 



L e y d e ti, 
■ Am 3 Ort. t; J, TcrAeidigte Hr. P: A. -du Pui 
aas Campeo feine -Dilf, Tohug.: l)e jttrk proiiin«^ 
n^ Impern Äomnm, titid «Miielt den Doctoreral 
ia der JoriiprudeiiB. 

Am 5 Dec. hielt der D.-Theol. , Hr. E. A Bof- 
^er, 1^ lichrer der kermeaeutik feine Antrittt- 
rfde:" De modtfio ac pntdmti f*craritm tittrarupt 
-ifiu^prttt. ' • ■ 

. :• -..1 .; *? ^- '^v" ' »■ ■!• ^ •• : 1. ■ . 

Am 1« Dec y.i.tMt^ät.^..Fadmia>t>» 
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Dotikimi »ich Yettlieidieiiiig felaer Dlflert.: De 
foems €fapüalibus ßmpücibus^ die juriftiCdie Do* 

€toiwura6« 

Am ft3 Dec|Tertheidigte Hr. /. S. vanDeven^ 
fer, mit ZwoUe zur Erlangung deiTeOien Würde 
fcikie IXIT: De Fidejuffione. 

V t r J e h U^ 

Am 25 Nov. v*J. erhielt Hr/ F.^. van der 
Maefen nach verthcidigter Diff. : De jufia fui ße- 
ftnfione cum caede aggreßoris injufii^ die jiHfifti- 
fche Doctorwürde. 
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II.:Befördeniiigm, EhrenbezragungeQ und 

Belohnungen. 

\ . ; "Die parififc^ medicinlfche Societat, in V^r- 

> hindong mit derGeTundheitffchule, welche von der 
fransöüTchen RiM^ierung geftiftet ift , die Arbeiten 
der ehen^ligen konigl. medlciniTchen Gefellfchaft 
und der chirurgifchen Akademie fortzufetzen , bat 
den Etatsrath und Prof. Hn. Callifen zu Kopen* 
hagen, zu einem der 60 auswärtigen Mitglie» 
der, die fie au&iehmen darf, erwählt; welche 
Wahl {durch ein [ihm i5u|efandte8 Diplom unter 
dem Couyert ies Minifterium des Inneren ihm be- 

' ktfnnt ge^nacht ift. 

ÖerBiffchoff Btt//tf legt feine fo lange ruhmlich 

. verwaltete Würde als Buchof von Seeland nieder, 
und wird auf feine übrige Lebenszeit eine fehr an- 
fehnliche Penfioh für fich und nach feinem Tode 
für (eine Nachkommen erhalten. 

JIr. Höfm^dicus D. Dorl zu Gotha, der fchön 
(eit ÄWey Jahren activ^r Arzt des Herzrog^ von S. 
Gotha und Altenburfi ift, hat von Sr. Durchlaucht, 
nach höchftdero rfücklicher Herftellung von einer 
ylotzlictaen Kran&eit , eine Befoldüngszulage von 
900 Kthlr. erhalten. 

III. Nekrolog. 

Am 18 Sept. y. J. ftaih zu Harlingen der da- 
fige Prediger, H. Oeflerhann^ vorher Prof.^ der 
^eoL und Philof. zu Amfterdam, 71 Jahre alt. ^ 

X Dec. zu Leyden S. F. L Rau , Kitter des 
königl. Ordens von Holland, D. und Prof. der 
Theol. und oriental Sprache und Frediger an de^ 
wälfchen Kiirehe zu Leyden , 48 Jahre alt. 

5 Jan. d. J. tn Purmerende JB. Ü. C Wefien* 
ierg^ Lector der Medicln dafelbft, in einem Alter 
Ton 3& Jahren. . 

, x6 Jan. zu Amfterdam D. /• iL D^imatpn^ als 
, Ant und Schriftfteller berühmt. 

Am 16 May ftarb ein durch sründliche Kennt- 

sÜTe, akademifchen Fleifs und biedere Denkung^- 

.art ^ei«h achtungswex|her Lehrer an der Univer- 

.£tat zu Jena (vorher zu Leipzig), D. Chrifiian 

sGottheif Hühner^ H. S, Hofram und 6rd., Profeftbr 

der K echte, in feinem 37 Lebensjahre an der 

Schwindfccbt. — Zu unfeiner A. L. i. hat er in 

dem Jahre i^4 elriige B<^3rtrige im Fache der 

^AeclitBgekkilamkeitgetiefert 'i 






- IT« Oddbffte Gefellfdidf^ unjt Pitife. 

ypn den Curatoren des Stolmatdfchen Inßituts 
Wuf der königL hoUändifchen ITniverfitat zu Ley- 
den And folg^deueue Freisfcfgen aufgegeben : j.) 
Cum focietatk civdis plurimum mierfit ^ ut de vera 
notion^j .ufu iit^ue efficacia jurLjurandi confiet^ non* 
nulH vero recentiores philofophi illud non tantum ut 
toercenda'e perfidiae parum aptum^ fed etiam ut 
fuperfiituffvm , in Deum contumeliofum^ lihertati hu^ 
ffißHoe contraiifo^ vitaeaue fodaU injeßum repre* 
hendant<f ^uaeritur: Quid de eo recta ratio praeci» 
pidt f ^ 2) De opiniombus ' 3pin ofa e phüojopkicis 
cun^ hac nofira aetfite inter eruditos disceptetuTy 
alüs ipfi pantheismumy mliis idealismum trihuentihusy 
(Uiis , denujue ejus fententiam. in mitiorem partefn in^ 
terpretantihusy/petitur^ ut viri placita ex ^uidewi 
fcriptisj hißöriafhxlöfophicafui temporis Uluflratis^ 
eruantur et accurate exponantur. > — Der Einfen« 
dungstem^n ift für die Beantwortungen der erften 
Frage der x JuL igo^y^^imd für die der zweyteo 
der 1 Jul. iQio. Der |Preis ift eine Medaille oder 
der Werth derfdben mit aSo Gulden holL Die 
Antwortet w6rden nur in holländifcber oder latei- 
nischer Spräche angenommen, imd muffen untc^ 
AdreSe des Secretars , bey dem L^egate» Hn. At 
^ S> du Puiy eingehen« , 

Von der TeyUrfchen GeJeUfchaft zu Haarlem 
ift folgende neue Preisfrage aufgeftellt : Eine kurze 
Darfiellung ^ Co weit p^ aus hißorifchen Nachrichten 
und anderen Uehcrhleibfelr», fi^ herleiten lotst ^ von 
der h'ebensart und den GewoJmheiten unferer Vor^ 

fahren hier zu Lande ^ von denfrühefien Zeiten lis 
tum Ende desX FI Jahrhunderts^ beßonders von' der 

^ßufetiweifen Vertefferung ihrer l^oknungen^ FLUi" 

'd*m^9 NeJknm^, und alles deffem.^ was zur Ver^ 
mekrung der Bequemlichkeiten und Freuden des jLe^ 

fiens :dieni. •— Ferobr ift folgende Frage wieder- 

. holt : JVas. kann man in jüifehung der UAereinJunt^» 
mungi-des Li4Jhtfioffes mit dem Wärntefioff^ aus dar-^ 

x^ifer. gemachten Verpuhtn und fonfi bekamueh Er^ 
ßndungen mit Grunde herleiten? . Der Preis ift ^ne 
golden« AfedäiUe vöiL^eio. Gulden bolL Die Axät" 

.w<Kteu müflen gjagcsi clen s April iQdp ia h^Uiiu 
difcher, lateinifcoer,' firanzöfifc£er, eaglilcbfBBioder 
deut£cber Spradie (doch lateinifoh geCebrieben} 
jian Teyler^s Fundatit - kuit to Hörnern eioge- 
üsndt ;^etdjHi. ■ '. 

Den von der Gefellfchaft gptte^ÜrchtigerH^ri* 

fien zu Leyaen für das hefte Gebetbuch nach den 

<Bedüi6üiren unCsrer Zeit ausgefetzten Preia.bat 

der Prediger zu iB«cfingerhorn, Hr. A Ottden* 

hcff^ erhaltet. 

V. Neue EntdjeckungeD. 

Hr. Guraudau zit Paris bat ein ' VerAihlmi eilt* 

dekt, die Poufche' und Soda olQie Mivwirkuu 

( deaSi^ena.m mrMrflifertii/ Man vermifcht 4 Tb^ 

}• Tegeubiiifche od^ toiiaftalifch^* KMUlo mit ft 



«SS . 

TheSep k/sUeiifaMCT P^^tfifcbe odev Soda, d^a am 
Feuer getrocknet, aber nicht gefcbmolaen £nd, 
verkörp^ Am Gänse hiervof mit einer hinreichen- 
den Quantität Leinöl , fa d^b die Mifchung die 
Fu^verfoniA lucht verliert. Diefe Compofition«v in 
einer Retorte oder einem. eifernen Rohr der Wir- 
kuil^g de^ Feuers ^msgeCatst, erzeugt das, Metall. 
Man halt nämlich in das Gefafa ein eifeme» fein 
polirtesS^bfhen, siebtes, damit es nicht glühend 
werde, in 4 ^^^ 5 Secunden wieder heraus, und 
man findet.es ganz mit'MetaM ubersogen. Um es 
abzunehmen, taucht man das Eifenfiäbchen in ei- 
nen mit Terpentinöl' angefüllten Glaskolben, und 



a 

Ohrt iä d^m&t fort, fo laii^e fich Metall enengt. 
Zum £rfolge diefer Operauon bedarf es ührt^ena 
dinea Sphmiede • Feuers ; denn nur bey Glühhitsa 
iRndet die Production des Metalls Statt« Da die 
Retorten oft fchmelzen, ehe man alles Metall er« 
halten hat: fo zieht Hr. Curaudau die eiferneRohce 
den irdenen Retorten vor. Was die Meinung 
diefes Chemikers über die Natur diefer Compofition 
betrifft, fo glaubt er nidit, dals die Met^Uilatioii 
.4ar Alkalien von ihrer DMpxygenatioa herrühre» 
fondem hält vielmehr diefe CompoHtion für eine 
Combination von Alkali mitHydrogen, welches Tich 
darin in einem fehr condenfirten Zuftande befinde* 



LITERARISCHE ANZEIGEN» 



Ankündigungen neuer Bucher. 

Marci Vitrmni PoUionis de Architectura lAhri X. 

Ki^ßde Uhrorum fcriptorum recenfuit » emendavit 

fuist/ue et virorum aoctorum annotatiomhus iUu- 
\ firavit Jo. GottL Schneider , Saxo, Lxpfiae funt' 

tihus et literis G. X Göfcheru Anno VQ07 — > i8o8« 

yoU.IK Infi. 
Tomus primus pofi Praefationem et Vitam Vi- 
truvii esdiibet ttotum Vitruvit ex libris fcrqitis plu- 
rimis emendatiun et innumeris locundi Yeronenfis 
interpolationibüs purgatum, Tomus alter et ter- 
tiua eontinet annotationes virorum doctorum undi- 
que collectas, fctipturae varietatem e Codicibus 
enotatHai ^ vocabulorum techikiconim ititerpretatio^ 
nee , et jadicium Editoris de diverils interpretum 
opinionibus et fcripttura. Tomus quartus. Curas 
pojfteriores Editoris cum Indioe accurato omnium 
nonünumy yocabulorum et dictlonis eontinet; intet 
Illaa funt annotationes Marqueßi, Rdefchii, Huthii, 
Hirtii et Oenellii vel minus hucosque , notae vel 
ineditae , ut In altero et tertio Tomo infunt inedi« 
tae If«. Vo/ßi annotationes. Materiara itaque co- 
plofiiHmam fuppeditat architectia et ceteris artium 
a Yitruvio defctiptarum peritis, quibus uli fuper 
fundamentis- textüs emendati folidis exaedificare 
doctrinam et hißoriam antiquarum artium, eamque 
plcturis ipü repraef entere atque explicai» pofiuit. 



wird die Rede feyn » aber befooders nur, infofern 
lie minder deutfchen, als ihrer urfprunglichen 
Wurzel, in wirkfamer Berührung eewefen ift. 
Abdrücke und kritifche Bearbeitung oMr Uebeftra^ 
gung von altdeutfchen , zumal längeren , Gedieh^ 
ten oleiben fchlckllch für andere, zum'Theil fchon 
begonnene, Sammlungen und Werke verfpart, au- 
fser , wenn dergleichen ftellenweife der anderwei- 
tige eigentliche Zweck erfodert. 

Diefe Zeitfchrift erfcheint in awanglofen Hef- 
ten von etwa 12 Bogea er. 8 9 tind jährlich kom« 
men weiiigftens vier StiicKe oder awey Bande her« 
aus. Die hleßge Buchhandlung von /. F. Unger 
hat den Verlag davon übernommen , und das erfte 
Heft erfcheint zur Michaelis - Meffe diefes Jahrs., 
Berlin I im May ißoO. 

^ Friedr, Heinr, v. d, Hagen» 

Berh. Jof. Docen, 
Toh. Guß. Büfching. 
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UnterseicHnete haben fidi sur Herausgabe 



eines 



Mufeumsfür aitd^utfche Sprachej Pöefie^ Literatur 

und deutfche AUerthumsfauide . . 
vereinrgt, welches befonders neue Entdeckungen, 
Beriditigungen , hifiorifche Unterfuchungen und 
Darftellungen ans diefem ^ efammten Gebiete entv 
halten wird, Malerey, ^Bildnerey, Baukunft, 
Sitten vind Gebräuche, und was man überhaupt 
luiter dem Namen deutfcher A^iterthümer begrein, 
find demnach mit eingefchloflen, . obwohl sunächft 
sur in Beadehung auf Sprache , PoeCe und Litei:a- 
tur , welche die Hauptgegenftände bleiben« Auch 

Ton d^ tthcigeay eigenüich xomaAtifchea Foc£^ 



Befchreibung 
' ^ ^er 

r e ^h e y Ha 
zwifchen 

deaFraazofen und einem preuffifchenReferve* 

Corps , den 17 October ißod. 

Aus den heften Nachweifungea und Berichten von 

Augenzeugen der Affaire zufammengetragen 

von 

F» A. JV. von Hinkey 

königl. preuflfk Premier - Jjleutenant. 

Nebft einem Plane der Stadt und Gegend von Halle 

und fünf Beylagen. 

gr. S> Leipai^, bey Heinrich Gräff. 

Preis 1 Thhr. 8 gr. föchfifch,^ 

Diefe intereflante Schrift kann aber nur auf 

Srewifle Beftdlungen- an die Buchhandlungen ver- 
endet werden , weil der mit allem möglichen Flei- 
.-fse gearbeitete Plani feiner Gröfse und Schönheit 
' wegen,. keine vergebliche Hin- und Herreife ver- 
trägt. Er ift lg Zoll rheinifch hoch und 25 Zoll 

' fareit. Alle Gegenftänd^ find fo grola und beftimmif 
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darauf iute^efaeii^ 'däfii, Hrer aAreittttal dtef6 (3^ 
^ead ffefeneniiaty fich feglelch orientiren kann. 

Wie vielen Taufeiidett, vrekhe inHafle ftudiit 
^ben, wird £eCer Plan willkommen feyn, unabg»- 
Vechnet. dalii er für das müttärirchePuhlicüm einen 
noch gröberen Werth mit Inbegriff der Befc^nrei- 
bnng einer fo wichtigen Begebenbeit haben muCi. 

Der Fränumerationsptetfl war i Thlr. 4 gr; 

Weuir, CoUrant. fe» l^ ^•^ C^r»Ainnn¥9.ltt\tMm* «>A_ 

^en der Ladenpreis £b 

8 gr. fachfifch) angcfe __, _.. 

'mittelte fleh ihn zu eigen machen kann. Wer fioh 
'mit fei)ien BeftelltingQn uiimktelbar an die Verlags- 
handlung wendet, erhält fein Exemplar in Pappe 
gebunden. 

* ■ 

.. Verla^ibücfaer 

von ' 

K n r l W i l k 't l m L e s k te 

in Darmftadt. 
J u b 1 1 a t e - M e-f f e 1 8 o 8« 
Handbuch^ kleines, für [unge Reifende des ffan* 
delßandes. EinNoth- Und H^llFs - Büchlein für 
alle jungen Kaiifleute. Q* brofchr 16 gr. oder ifl." 
Lohn der Tugend , Schaüf^el in 5 Acten , von j1.' 
A. ß.. . lögr. oder t fi. 

Loosy Dr. Jf.X, ProfeÖor in Heidelberg, fyftema- 
tifche ßefchretbung der faufaer Gebrauch g«ikoal* 
menen Arztieymitt^. gr. g. 

(Wird zu Jöhanni fertig.) 
Liüliüi^y Tt.f Anleitung tum Vermefl'en, Verseich- 
'^en^ Berechnen und Theilen der Gewannen 
ui^dHofratthen« Zum Seibitunterricht etc. mit 
^ Kupfertafeln, 8- 

welfft Papier xThlr. Äogr. x>der gfl. 15 kr. 
erdin« Papiar iTUr. 14 gr. oder £0. 45 kr. 

Taffo^s Nachte, Aus dem JtalÜnifbbett irey über- 
Let«t/ nübft des Dichters Leb«n^ von Tb. v. 
Haupt ^ mit einem Ku|>fer. 8- 

fein Schreibpapier ;iTblr. oder .iL 48 k*. 
ordin. Papier 16 gr. oder \ fl. xsl kr. 

Veglie j Uy di Tajp>. Nebft einer freyen Ueber- 

fetzung ins Deutfehe und des Dichters Leben, 

von tE. V. Haupt , mit einem Kupfer, ß. 

' fein Sdireibpapier iThlr. x4gr. oder fi IL 45 kr. 

onlin. Papier x Thlr. 4 gr. oder 2 fl« 

Wieleking^ C.F., Beyträge zur Waffcr- Brücken* 
tind Strafaen-Baukunda etc. mit Kupfern, is 
Heft. 4. in Carton. ftThlr. dder 5fl. 30 kr. 

■ ■■>■■■ '■ 
tn der neuen akadenfifchen Buchhandlung m . 
Blarburg ift eanz neu erfcbiehen , unä in allen gu« 
ten Buchhandlungen zu haben : ^ 

V. Canlmn Abhandlung von denOefen im ruiEicheA 

Reiche* 8f iKthlr. ßgr. 
piapetilatorium Haffiaeum, ins Deutiche uberfettt 

von tUas^ gr.Q. iKthlr. (^. 



r I 
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^EkUiis Eleniieii«^, sie ValAtt. AM. gr. s. 1 Adäk''. 

^eifse Predigten über Stflndeift etc. \6 gr. 
Hai^, J. K. F. , Lehrbiich der ArMimetik; 9te 
' rerm. rechtmäfiiige A'ul. gr. ß." tfUbIr. 
fieflen in feiner wahrefei Geftalt. 6 gr. 
;Kr^x Lehrbub d^r Arithittetik, aeuo termAttk 

Aufl. mit Kupf. 8« '^gr. 
[Merrei^, B,, Ifaadbifdi der Botaftik. gr. g. 

fiRthlr. lögt. 
Motte r^ Fr. Cht.^ Bemerkungen aber Ae Matoc 

und Anwendung der Bidj^r. g- 4 gr. 
Tafdbenbnch fürTorft- und^Jagdh^nde'evif dtfa 

Jahr 1807. x>rd. Ausgabe mit fchwarzen Kupf. 

12. 20 gr. ord. xpro 1808 iS dalTelbe in Leipzig 
; bey Nn. Kwpim^r zurhaj^en^ ^ 1 
Textors Stadt« und Land - Predigten bey unge« 

wöbäüchen Trauerfilllen. gr. g. . ig git. \ 
.Thurn über göttliche Erzieki^gdea Menfcben. ^ 

. 4 g^- 

allgemeines Lefefmch für Kinder. 8. 12 gr. 

Vogler Pharmaca fetecta, neue vermehrte Aufl. 

nebft Anweifung. 'S' i<^gr. 
Werner* s Metakritik über Feuerhaehs peinUehes 
Recht, gr. 8* 10 gr. . . v 

- ■ - ' . 

Neuigkeiten für die Oftenn^fle 1808. ^ 
' von 

GMard und Körber in Franl^uft am Mayn. 

Ehrmann ^ D. .C, Unterfuchting der Frag^: Ob 
der Tripper eine Krarikheit eigener^Aft oder ein 
venerifcher Zufall fey. tJ- 8 2*". 

• Empfehlung für junge Frauenzimmer bey itm Ein. 
tritt ins eheliche Leben. 8- 5 gr. 

Lother von Lcnhersbürg, ein Genllde der Vefc-* 
trrungen des meniehliehta fiEereens, nadh der 

^ Natur gez^hset von /. JK ^ehoager. Q. 

uRthlr. itf^. 

Maeazin, neuetes, furLeidhenpredigtä, in wel- 
chem auf jeden mo|lidien Fall priTende Leichen* 
predigten , auch Diapofitionen zu denfelben und 
Parentationen enthalten find, 5r und $r Band. 
P^-B- i^Rthlr. lÄgr. 

Philotinnu, ein Beytng «i der LAm von der 
Menfehenerzi^ung, tut Freunde «der prfrkii. 
fchen^Philofophie , für Jugendlehrer und Predi- 
gt''- ö- iRAlr. ogr. 

TaEcbenkünfte, «lagifchb, eine Sammlung teieht 
•an -erleniendef magifeher iind mciohiihtfcher 
Kunftffücke, zurBeförderang des g^^igen Ver* 
gnügens, mhKüjlfern. is. gebmbt^ . ßgr. 

\ Von dem vorKuil^em erfthieaetien R^matee : 

^riaxMe par Caefar Augi^e^' 

wird Ar feine gute ^Buchhandlung voii änem be- 

kanatefn* Gelehrten eine Verdeutlfehung b^forgt, 

' weWhÄi «ür ¥ermetdimg der Ciffitfion vt>tl£ul<r 
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LITER A Ä ISCHE NACHRICHTEN. 



1/ Uebcr den gegenwärtigen Zufiand der 

Sternwarte Seeberg. 



neter, der von Sr. Durchlaucht dem Herzog toq 
Sachfen - Gotha etc. zu diefem Gefchäfte beauftragt 
wurde, bewohnt feit dem 9 April die S^emwartCt 
Die Nachrichten, die feit langer denn Jahres- , ^^^ kann, mit Grund der Wahrheit, die gewili al- 
frift mehrere Uterarifche und politifch'cBlätt^r dem -l/n Aßronomen erfreuliche Nachricht ertheüen. 
Publicum über die Sterdwarte Seeberg initzuthei- ^af« ^^ Obfervattons - Zimmer auf dem Seeberga 



len fich veranlafit gefunden haben, waren fo fon- 
derbar, fo wideriprecbend , und zum gröfscren 
Theil £0 uogegfündet, dafs es dem Unpartey ifchcn 
angenehm feyn mufs, hier. mit wenig Worten von 
dem wahren gegen wärtigen Z'uftande diefes bemhm- 
ten Inftitut« unterrichtet zu werden. . 

Kriegerifche Unruhen , verbunden mit einigen 
am Dach der StemwaYte etfoderltch gewordenen 
Reparaturen, . machten im Jahr ißoö^die Abnähme 
der Inttrumentß qQthwendig, und Hindcrniffe man- 
.qh^Rrley Art, deren ^^^^Ä^blung nicht hiehcr ge- 
hört i erlaubten ,es erft zu Anfeng diefes Jahres, 
wegen Wiederaufftellung der Inftrumente die nö- 
thigen Anftalteo treffen zu können, ünterzeich- 

I. Sonnen- und Monds-Orte. . 



wieder in die alte Ordnung hei'gefiellt, und die 
frühere aftronoraifche Thätigkeit in diefem wieder ' 
erne,uert worden ift. Ungünftige .Witterung er- 
laubte erft am 20 April mit Wiederaufftellung der 
Inftrumente den Anfang zu machen , d^n Rectifi* 
cation dann aber, begünftiget von einigen helleo 
Nächten, bald gelang. Ende Ap;*!! waren Pafla- 
gen-Iqfirument, Regulator und Quadrant in* be- 
obachtungsfabigem Zuftande , und da mir mehrere 
fchöne Nächte eine bedeutende Menge von Beob- 
achtungen VerfchafftenV Sd claube:ich zuBetkriiun« 
düng. des vorher Gefagten die Endrefultaüb diefer 
erften Reihe feeberg^r Beobachtungen dem aftro« 
nomifchen Publicum hier darlegen zu mulTen« 
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Die Vergleicbung der Vepun • und Mercurt- 
Oerter liabe ich Weggelaflen, weil die Lalandirchen 
Tafeln ^ diefer Planeten (Öriani^s Me^cur - Tafeln 
hat.te. kfh me^ sur Hand) dem heutigen ZuAande 



der Afbronomie nicht mehr angemeuen find. Seit 
^jinem Jahre war ich felbft mit Sanmüung von Ma- 
terialiepi su neuen Venus • Tafeln befohäftlgt , und 
mehr denn 200 gute Venus - Orte laflen , verbun- 



ien mit jSi nli^ Z« fiace*s "theime tntwitktltätk 
StoroAgi •'Gleichuttpen , oHch hoffen, etwa» befie^ 
res denn di^ feitberi^en Tafeln IM&tn tn können. 
Ufancherley Befc^^ftigtingen etlanben mir Mck 
nicht, mit Beftimmtheit den Termin der Beendigung 
jUefer Arbeit angeben zu können; doöb werde ich, 
\irafarend meines hiefigen. interimiAifchen Anfent* 
Iialts , )ede freye Stunde d|tzn benutzen. 

In praktifch - tfftronoi^ifcbet Hitificht ^irdRe» 
frac^ions • B^ftimmtmg und Unt<^uchung über Mt 
jährliche Faralhixe der Fixftefne in jiR. mich bi«r 
sauptfachlich befchäfdgen. tft es, Wie ds aus dem 
vor mir liegenden Werke j^OpuscoU afironomici "de 
Giuf, Calandrelli e And. Conti ttc.*«' fehr wahr* 
Tcheinlicb wird , gegründet , dafs a lyrae eine De- 
cUnations - Parallake von 4 — 5* hat : fo müft dtefe 
in AR, J' betrasen', und hiernach im pofitiyen 
und negativen Maximo beynah eiiie Differena von 
einer Zeit-Secunde aur Folge haben. Wird nun 
'A lyräe^Aet jeder andere Stern erfter Gröfse ( bey 
denen aus beklmoteti Gründen eine Parallaxe' am 
"walirrcb^inlichllen wird) mit mehreren in der Nahe 
befindlichen kleineren Sternen verglichen , fo kann 
eine folche Differen« , wenn die Beobachtung mit 
fo v<)rtreiBfchen Ihftrumenten, wie da^ hier be- 
ündliche gfüfsig« Pirflagen . Inftrument und Be- 
gulntor von AmM ift^ gemacht wird, fchwfer* 
lieh unbemerkt bleiben. Eiue praktifehr Schwie- 
rigkeit dieler Methode fcfaeint darin au liegen, 
da£s es fchwev halten, wird, die Vergleichung mit 
dem kleineren Stern im poütiven und negativen 
lyiaaumo «u machen. 

Meine Refractions- Beobachtungen haben ih« 
xen Anfang genommen, und wtewt>bl ich bey ih. 
rer, dermal noch kleinen, Anzahl ^ein beftimmtes 
flefultat daraus zu ziehen nicht vermag: fo verei- 
nigen Heb äochklle dahin für flg"* 8arom. und 
•f xo** Reaum. eine Horizontal - Refraction von 
37 — 40' fcu geben. Merkwürdig ift es, dafs zwey 
beobachtete Auf* und -Unter -Gange des (" die ho* 
Ttzontale Refraction bedeutend kleiner, denn die 
an denfelben Tagen gemachten SonneDbeobacktun- 
geil gaben , und mit Erwartung fehe ich dem Au«- 
Ipniche künftiger Beobachtungen hierüber entgegen. 
Die umftandlichen Refultate meines biehgen 
interimifiifchen Aufenthalts gedenke ich nach Jah- 
resfrift den Aftronomen vorlegen au können. 

Eine Triangulirung im J^rAenthum Altenburg 
wird mich jetzt auf 2 — 5 Wochen von der Stern- 
Warte entfernen, nach deren Verlauf ich die angefan- 
gene Reihe von Beobachtungen ungeßtunt und ohne 
andere Unterbrechung , als folche , die der hieüge 
Himmel leider oft herbeyführt , fortfetzen werde. 
Das ganze, zur eigentlichen Sternwarte gehö- 
rige Gebäude ift jetat völlig hergefteUt, und an 
der Vl^iedererbauung des Wöhngebäudea wird ge- 
arbeitet,* fo dals es vielleicht ebenfalls noch im 
Lau£e des Kommers vollendet feyn v^ird. 
Sternwarte Seeberg, den i4Mayi0o6* 

von JLindenAu. 



Lehtasafialtäi. 

E. i f p n a e k, . 

Den ft May fand hier die feyerliclie Einfüh- 
rung des Dlrectors am hiefigen Gymnafio, Hn. 
Fram Chrißpph Fr^nzels^ bisherigen Rectoir» dea 
Archigymnafii zu Soeft, Statt. Nachdem er vom 
Aathhaufe ,vmi dem Hn. Gen. Super, tiaktrfdä^ 
dem ßrmmtlichen KathAcollegiö und übrigen )Profef- 
j^oren und Lefhi-ern ins Gymnafium wa^r gefi^hrt 
worden, eröffnete der Hr. G.S. Hoi^yf^M den Ein» 
führungsact mit einet lateimfchen R^e: D^fiudio 
tragi€on$m graecontm ita moderando^ ut fenfus veri 
et'putchri eo alatur^ worin diefsmal befonders iei 
tragifche Prolog gewürdigt wtfrde.. Hierauf be-r 
ftieg Hr. Director Frenznd das Katheder , und re- 
dete: De linguae graecae praeßantia. Nach ilim 
.traten zwey Gymnafiaften atrf , von welchen der 
.eine im Namen der fieben mit ihm abgehenden, und 
die Univeriitär Jena beziehenden, Gymnafiaftea 
vom Gymhafio Abfchied nahm; der andere den Ab* 
gehettden Glück wünfcbte. Zuvdiefem Actus, wel- 
^nem die erften Collegien der Stedt imd viele an- 
4ere Freunde der Wiuenfchaften beywohnten, war 
. nicht blofsxlurch den sewöhnlichen Anfchlag eia» 
•geladen* worden; Hr. 6. S. Halerfdd hatte auch 
ein befofideres Olückwünfchnngsprogramm ge- 
fchrieben (welches nun auch beym» Hofbuchhänd- 
ler Wittekind in Eifenach zu habeu.ift); Angeli € 
printo et fecundo capite epifiolae .ad flehrmeos ea^fu' 
latttes^ und in einem deutfchen Gedicht die Em- 
pfindungen des Gymnaßi dem Hn, Dir. Frenzel 
ausgedrückt. Zur Belohnung der Lehrer und Er- 
munterung der Schüler wurden wahrend des Acta 
bey fchicklichen Paufen zwey Refcripte dies her- 
zogl. Ober-Cönfifiorii Verlefen ,^ ^welches .in dem 
•einen deniFInn* ProfelToren feine Zufriedenheit mit 
ihrem, wahrend. des pirector.. Vicariats bewiefe- * 
-men, Fletls und Eifer bezeigte; in dem anderen 
aber einem Gymnafiaften, mit Namen Töpfer^ fein 
.befonderes Wohlgefallen wegen feines bisherige» 
fitt^ieh guteh Betragens (bwohl, als der, beJbn- 
■ders in Sprachen , ^ erworbenen nicht gemeinen 
KenntnilTe zu erkennen gab. 

Mit welchen Empfindungen bey diefer feyec- ^ 
liehen Gelegenheit der Name unferes durchlauchtige .^ 
ften Fürllen und Seiner erhabenen Rätbe undJFreun- 
de genannt wurde, wird jeder leicht aus den Verdien- . 
ften fchliefsen, welche fich Derfelbe auch lun di^ 
fes Gymnafium erworben. Die hiefige Gymnafiea- 
bibliotbek verdankt Ihm noch ganz neuetlich, be- 
fonders im philologifchen Fac^e, eine fehr »nfehi^- 
lidie Bereicherung durch die angekaufte Kinder- 
vaterfche Bücberfammung , der mannichfaltigen 
grofsmüthigen Unterftützungen Audir^nder Jung- 
liti^e nic^t zu gedenken. 

N « II m J tt r g-. 
Durch das lebhafte Intereßc für das SchuJ- 
uadErziehungs-Wefen, und durch gemeinfchaftli- 
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chaBemuliang desDom^apiteb und de«StaJtratbeft 
SU Naumburg , kam vor Kureem die Combination 
der Dom- und Stadt -Schale zu Stande. Nach- 
dem fich beide Behörden wechfelfeitig die Theil- 
nahme an den Patrpnatirechten und der Aufficfat 
über beide Schulen mit gewiffen Einfchrankutigen 
sugefichert hatten i fo wurde befchloffen, daf§, da 
vorher die Stadtfcbule^ wie die Domfchii^, ge^ 
lehrte Schulen gewefen waren , die oberen Claflen 
der Sudtfchule, wie die Jugend überhaupt, die 
fich in dortiger Stadt den Wiffenfchafteri widme, 
auf der Domfchule iixren Unterricht empfangen, 
hingegen die Stadtfchule su einer Bürgerfchule ein« 
gerfchtet werden feilte. Sonach wurde der bishe- 
rige verdiente und gelehrte Rector der Stadtfchule, 
Hr. M.' Heinrich Fürfienhaupt^ nachdem ihm vor- 
her durch ein königL Refcript der Profeffor- Titel 
- ertheilt ' worden war , von dem Domcapitel «u 
Naumburg an die Domfchule als Lehrer berufen, 
und derfelbe durch ein^n feyerUchen Redeactus am 
5 May eingeführt, »u welcher Feyerlichkeit der 
Rector der Domfchule , Hr. M. Wernsdorf^ durch 
ein Programm , welches enthielt: Notarum critic. 
xfi Cic. Acad. Disput. Spec. 11^ vorher eingeladen 
hatte. Zur Organifimng und Direction der neuen 
Bürgerfchule aber war vom Stadtrath der bisherige 
. Lehrer des Gymnaßums ku Fulda, der auch als 
Schriftfteller rühmlich bekannte Hr. Prof. TVeifs, 
berufen worden. Die neue Einrichtung diefer 
Schule hat bereits unter der thätigen Leitung des 
iieuen Ditectots begonnen, und fo ift ein neuer 
Richtiger Schritt in dem ScbulweCen dorniger Stadt 
gethan worden, deSen guten Folgen man ficber 
entgegenfehen kann. 

a 

ni» Gelehrte GefellTchaften imd Preife, 

tJnterm 6 Febr. machte der Bifchof Balle die 
die(s]ährige Vertheilung der Priimien aus dem Le- 
gate eur Ausbreitung der^chri Alichen Lehre bekannt. 
Bekanntlich vermachte vor einigen Jahren ein Be- 
amter in feinem Tefiamente ein Legat von 5000 
Thlrn. , wovon er die. Zinfen zu jährlichen Prämien 
,für die erbaulichfien und populärften Predigten 
Aber folgende beide Themata : Die durch Jefu Lei- 
den und Tod vollbrachte Verföhnurtgi als aas ein» 
zigfie Mittel zur Eriöfung und Seligkeit des hufsfer- 
ti^en, Sanders y und: Das Glück eiines wahren eivan» 
gelifchen Chrifien vor den, Kindern der Welt' unter 
allen Umfidnden diefes Lebens ^ beftimmte. Die 
Prämien für die drey heften Predigten über das 
•erfte Thema find 50, 30 und ao Thaler, über da» 
andere Thema, 4a, a5 und 15 Thaler. Fortofi^ey 
'muffen die concurrirenden Predigten, mit dem ver- 
Hegelten Namen des Predigers, und einem Atteft, 
daU die Predigt wirklich gehalten worden ilb, an 
den Bifchof von Seeland eingefandt werden , ^er 
mit ewey anderen von ibm erwählten Sc^iedsrich* 
^ern über die eingejiommenen Predigten urtheilt. 
Unter dem 84 F^br. 1806 hat der König diets Le- 
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gat'conftrmirt, «nd'AsrBifoliof'.i^ii ^Seeland mu6 
nach diefer Qonfirniation unter den übrigen öffent- 
lichen, von i^ai /Verwalteten, Stiftungen a^ch über 
diefe jahrlich auf d^ -rothfchiider Landesmöde Re« ' 
cheufchaft ablegen« 

In der Verfammlung der GefeUfchaft der JVif- 
fenfchaften zu Kopenhagen verlaÄ am 12 Febr. Hr 
D. Scheel eine, von Hm D. Albers in Bremen ver- 
faulte, Abhahdlang über das Herz des NarwaUs^ 
die mit einer Zeichnung begleitet war^ ' Zugleich ' 
Würde dem Hn. Prof. Mynßer. und dem Hn. Prof. 
Oefiedt die Medaille der GefeUfchaft als Beweis ih- 
rer Achtung , und zwar erfterem über feine einge- 
Xandte Abhandlung , mikroelektrometrifche Verfuche 
enthaltend, letsterem über feinen Yetfuch über die 
Klangßgureny ertheilt. 

' In der Verfammlung am 19 Febr. und 4 Mars 
verlas Hr. D.. Scheel einen kuraen Entwurf su ei- 
nem literarifchen Bericht über die für fein Zeit- 
alter merkwürdigen Entdeckungen des Magni Pe- 
gelii in der Naturlehre. , Auch legte Hr. D. Scheel 
ein Schreiben vom Hn.D. Giefeke vor, enthaltend 
eine Nachricht über die warme Quelle auf der In- 
fel Uartock , fo wie' mehrere mineralogifche und 
4ieteorologifche Bemerkungen von Grönland. Hr. 
D, und Prof. Munter verlas eine Abhandlung über 
die Religion des Nordens vor dem tetjUen Odin* 

Am 21 Jan. verlas der Prof. Mynßer in der 
lÖnigL medicinifchen GefeUfchaft zu Kopenhagen 
einige Fragmente über die medicinifchen Syßeme; 
am 4 Febr. Hr. D. Jacoli eine Abhandlung : De 
morbis adfectu animi fanalis ; am xO.Febr. Hr. Pfof. 
. Skielderup Betrachtungen über das Veihältnifs der 
vegetativen und animidlfchen Incitabilität in diäte-* 
tifcher und therapeutifchet Hinficht. 

Die Clafle der fpeculativen Philofophie von 
der Akademie zu Berlin hat , als^ fie Hn. S**obcdiffen, 
den Preis ertheilte, 'einer Abhandlung ans dem Uid- 
lichan Frankreich, deßen Vf. fich nicht genannt 
hatte, das Accelfit anerkannt. Per Vf. diefer Ab- 
handlung, {fr. Maine Biran^ Correfpondent des 
Inßitut de France^ Souspräfect des Arrondillenienta 
Bergerat , ift neuerlich bekannt worden , und die 
Akademie hat ihm die Medaille augefandt,' 

IV. Vermirchte Nachrichten« ■ 

Die dänifche Regierung hat eine Medaille 
fchlsgen laflen, welche auf der einen Seite die 
Nemefis'auf ihrem, von Greifen gezogenen, Wa- 

Sen vorfiellt, mit der Urafdirift;, Sera fed certa* 
Luf der Kehlfeite aeigt fich der Dreyzack, das Sym« 
hol des Meerdefpotismus , von zwey Schlangen 
umwunden, die triumphirf^nd ihre Köpfe empor- 
heben. Pie.Infchrift ift aus dem fi Buch der AeueU 
de: Scelwk txpendaffc mercnttm . . , Niimi/us* 
coHclamanim 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Gelehrt« Gefellfch^ften. , 

Xn der Sitzung 3er mäthtmuttfch - pkyßkalifchen 
CUtffe 'der Akadeftne der Wiffenfchaften zu München 
am So April theilte Hr. gen. R. Sömmerring einen 
AnfTats Iren Hü. D/f)«me^ea mit. — iVfittclIl der 
V'olta^fchen Sattle feyen 30a Grane trockenes luft- 
faures Kali tn oxygenirte, eanz fauer fchmecken- 
de, Lackmuapapier gSnzlica entfärbende, eine 
mit febr fchwarzer Tinte geCchriebene Schrift vol- 
ÜC auslöfcfai^nile Salafaure vom hohen eigenthüm- 
tichen Gerach verwandelt worden; beyZufatz von 
falpeterfaurem Silber und Queckfilber Trübung, 
Fällung von dicken, weifsen, käfigten Klumpen, 
Bodenuttz von falzfaurem Silber und Queckßlber; 
durch die Deßlllation bey gelindem Lampenfeuer 
atis wohl tarirter gläfemer Retorte ein Riickftand 
f-on 10 Gr. falzfaurem Gold und fio Gr/ einer 
Ixh'warzen Subßanz, die '/ich jedesmal beyBehand^ 
lang von Kaliauflöfung am pofitiven Pole zeige, 
jfber 'wahrend der/Wirkung des Pols beynahe ganz« 
Heb widLer aufgelöß oder verwandelt werde. 

Salzfaure von 1,1 3Q Eigenfchwere ^79 Gr. 
foderten 1 Drachmen trocknes mildes Kali zur Sät* 
tlgung) in einer Glasröhre dem n^ativen Pole 
ausgeletzt, wurde weil9> 1,100 eigenfch wer (1 
I^raclime Kali neutralißrte 1 149 Gr. ) und gab durch 
£>eftillirung 20 Gr. Rückfiand, der Höh gegenKalk- 
faure wie lialkerde verhielt. 

Die ' Salzlaure im^erften Verfuche könne auf 
keinea Fall fo; reichlich aus dem unyerfehrten Kork- 
ßopCal igekommen feyn ; auch hätte fie dann das 
liLciii fattagen müIFen, wt>von Geh aber tiie eine Spur 
fand* Es )&e%gte Heb Kein Herubergefaen von Kali 
zum negativen., von der Säure sum politiv^n Pole. 

'- K^ undSalsOhire Cdhttnen aus einerley Gt^nd- 
fioffeii (KeUen* Waffier« und Sauer -Stoff) durcli 
Verbrennung Eu^tAehen, und das verfchiedene*' 
Verbältttifs dtefto Stoffe den Unterfchied zwifcliea 
ibnen «n b^ründen. Minder Kohlen - und :War« 
fer - Stoff mit mehr Sauerftoff gegen Salzfaure, nm^ 

fekekrt Kali, Salzlaura Cay oxydirtes Kali, Hau: 
ydrogantliirte Sal&Cäur«^ Die Stele b^w^ke die 
l\fifrhffTiE«^"*^^7»"g 



Am fiQ Mars hielt diefelbe Akademie «nt 
Feyer ihres Stiftungatagea (es war diefs der &$ 
März 17^, fodafs fie jetzt ihr 50 Jahr antrat) 
eine öffentliche Yerfammlung, in Gegenwart ihre« 
Ehrenmitfiliedes , des Kronprinzen königl. Höh;, 
vieler anderer Ehr^hmitglieder und eines zahlrei* 
eben Publicums. Der Prälident fo^erte den Gene-, 
ralfecretär auf, eine kurze Rechen fchaft über die 
Veranlalfung der heutigen feyertichexi VerXaram- 
luijg zu geben, und ein^e. königliche, die Akade« 
mie betreffende, Refcripte bekannt zu machen« 
In diefem Vortrage des G^neralfecretärs • Wurde, 
bey einem Rückblick auf die verfioQeae Periode^ 
gerühmt, dafs fröhlichere Auafichten« gröfsere Hofft 
nungen als je , fich diefem Iqftitute für die^ukunft 
eröffnen. „Noch ift^ hiefs ^ , kein Jahr vorüber^ 
feit unfbr allverehrter König diefe Akademie ne^ 
belebt, ihren Wirkungskreis erweitert hat; un4 
feit dem ift kaum eine Woche verdrängen ^ in weU 
eher [le nicht Erw^ife königl. Huld empfanget^ 
hätte , in welcher nicht neue Ho£Fnungen für R.^ 
aufgeblüht wären;' ihre Gefohicbt^ ift bis dahe« 
eine Aufaähluag weife vertheilter Unterftützungen 
und Aufinunterungen einer eileuchteten, preis-«^ 
würdigen Regierung.'* ^- Dann wurde bekannt 
gemacht, dab'in emem eben eingegangenen kö». 
nigl. Refcripte die Erlaubnifs ertheilt fey, Se.Maj.: 
den König, der fchon feit dreyfsig Jahren Elirea- 
mitglied der Akademie iß, femer an der Spitze di^ 
fes Inftitutes nennen zu dürfen. — . Es . wurdea. 
hie^-auf ßeben neue Ehrenmitglieder ernannt: der, 
Hofr. Pfeffei in Colmar^ der Graf von Reigersherg^ , 
Chep, di BrnLV^ General v, TVet-neck^ . die Leib* 
ärzte geh,Rathß«J«örd undFi/cfc^r, und der geiftL 
Rath Samhuga.; — und zu aulserordenllichen wirk* 
liehen, in München anwefenden, Mitgliedern: 
der Central - Scbulrath tHethammer , der Oberberg« 
fcheider Neumann und der berühmte Mechanikec . 
HaüptmanB Reichenkach. ^ ^ ^ . 

Alsdann wurde die Reihe auswärtiger orden^ 
lieherund correfpondirender Mitglieder prodamiit, 
welche au^ den Vorfchlag der königl. Akademie fo' 
eben die Beftätigang Sr. Maj. des Königs erhalten 
h#tl^i^^ %ps fi*d folgende : ^ 

' lir. 4if fhilofophifchrhurar^cht Clajje. Zu 

0(2) 
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jlen iheren aoswartigen IVIitgUedem, als Heyne^ 

\^ Henke ete. wurden heute binzugefiigt: Böttiger ^ 

Boutenveckf Degerandoy Eichhorn ^ Efchenburgy 

Fichte^ V. Gerfienhergy v.Göthe^ HarleSy Hermann^ 

/. G.'Jacohiy Kleuker, Milliny Mor eilet ^ New^ 

manny PauluSy Platnery Reinhoidy Schütz j Schnur» 

rer^ Visconti , Vofsy Wieland y Wolfy Zo^ga» -^ 

\ CorreTpondirende IVIitelieder: BärdiLiy Creuzer^ 

Eichfiädty Göfsy Manjoy Müntery Murr y Schaf er y 

A, fV, Schlegely Schleiermachery ßefiini , Spaldingy 

Tennemanfty Uhdeny Vanderhourgy Vatery FiUers. 

Für die mathematifch - phyfikalifche Ciaffe, 1) 

Afironomie: Bödey Herfchely LagrangCy fjaplacey 

Maskelyney Piazziy v» Zach. — Correfp.: Burk' 

' hardy Gaufsy OiberSy Schröter. — ^ ft) Mathe* 

mätik. Zu deu älteren Mitgliedern ^ als Pronyy 

Lefage etc.y kamen: Carnot,y Fufsy K. Chn. 

Langsdorf y Monge. — Correfp. i Knoglery Ma- 

gold. — 3) Phyßk. Z\i den älteren Mitgliedern 

. Achard y Landrianiy v. Marum etc. hAinen: Cottey 

Delucy Humboldy ReimaruSy Volta, — Correfp.: 

Amorettiy Bioty BrugmanSy Cadet deVauXy/Con* 

ßgliacchi y ' Dalton y Ermany Friedtdndery Gay* 

Luffacy Gilbert y KrieSy Mayer yParroty Pf äff in 

. -Dorpat, Pf äff in 'Kiel y Pictety Schmidt y ochnaw 

. berty Stahly TiUochy Voigt. — 4) Chemie. Ael- 

tere Mitglieder waren fchon Crell y v. Mons ; heute 

wurden ernannt: Berthollet^ Fourcroyy Gahn^ 

Hatchety KUtprothy Proufly Vautjuetiny Wintert. 

' Correfp.: Berzelius y Brugnatelliy Bucholzy Che» 

neuixy Coüet * Descotils y Davyy Deformes y Ecke» 

hergy Gioberty Mojony Morrechiniy Nicholfony 

Sauffüre y Vroliky JVollaßon. — 5) AUgem/ine 

Vaturgefchichte : Kielmaier , BLumenbach , '-PaÜaSy 

V. Schreoery Sparrmanny Thunberg. — ' Correfp. : 

G. H. Langsdorfy Linky Tilefius. — 6) Zoologie: 

> Cuvier , Fifcher in Moskau , Geoffroy St. Hilairey 

Lacepedey Larnarky Moscatiy ScarpUy JValthery 

Zimmermann y Latreille. — Correfp.: Albersy 

Bechfieiny ' Efpery lÜigery Mascagniy Panzery 

Schwagrichen y Cavoliniy Poli. -*- 7) Botanik. 

Zu den älteren Mitgliedern , als Jaccjuin der Vater, 

Medicus etc. y kamen heute : Jufßeuy Mutisy Smithy 

Graf V. Sternberg y Olof SwartZy Wildenow. — 

Correfp.: Bonplandy Descandolles y Othi v.^Hoff" 

jnannsegg y J. F. v. Jac<fuin , Römer , ' Roth , Fia«- 

cher. — 0) Mineralogie. Faujas de St, Fondy Hauyy 

Werner. — 'Correfp.: Buchy Chiertciy Gautieriy 

, Giliet • Laumont y öimbernat , Herr gen , ' Hifingery 

V'. Hoffy Karßeny Mohsy v, Schlotheim y Schuma" 

cheTy Wadj Wagner. 

Für die hifiorifche Ciaffe. Zu den älteren Na- 
men, als Johannes Müller y Schlözer etc.y kamen: 
Beck y Ebeling , v, Dohm , ' Heeren y Hegewifchy 
Mannerty MeinerSy Meufely Spittler. — \ Correfp. : 
V. Engel y GälUttiy Günther y MilbiUer y Moritz^ 
Itedenbacher y Karl und Joh. Ad. Grafen von Ret' 
. fachy Stark y Stumpf. 

Nun hielt, der Bibliotheksdirector , Freyherr 
V« Aretin^ eine Rede über die früheilen uaivorfal« 
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hiftorifchen Folgen der Erfindung der Buchdrucker« 
kunft. Der Zweck des Redners war, — da jede 
wichtige Erfindung von merkwürdigen Umfiändeii 
begleitet ift, und fogleich neue Kräfte in Thatig* 
keit fetzt, -— die Typographie aus diefem GeCchta- 
puncte zu beleuchten, und die erfien Eindrücke 
zu verfolgen , die das unerwartete Erfcheinen die« 
Ter neuen Kunft auf die Gemüther der ZeitgenoITen 
machen mufste. Zuidiefem Ende fiellte Hr. t;. Are^ 
tin zuerft mit einigen Zügen den Zuftand der Lite- 
ratur vor jener Erfindung dar, wobey die Vorzüge 
und Mängel des Mittelalters im Vorhergehen ge- 
würdigt werden ; dann fchilderte er die Befchaffen- 
heit der europäifchen Cultur in der Mitte- des funif- 
zehnten Jahrhunderts, in welcher die genannte 
Kunft erfunden ward. Er zeigte hieratif die unmit- 
telbaren Folgen, mit welchen fie in Bezu^ auf .die 
hierdurch entweder neu gefcha£Fenen, oder in grö- 
f&ere Thätigkeit gefetzten Stände begleitet war. 
Er betrachtete in diefer Abllcht der Reihe nach die 
Buchdrucker, Coirectoren und Buchhändler, die 
Gelehrten ~und die Kunfilen Er ging fodann auf 
das damalige Lefepublicum über, zeigte, wie es 
aus der romantifchen Welt allmählich in die wirk- 
liche gerückt ward, und beleuchtete endlich das 
Verhalten der weltlichen und geifilichen Macht ge- 
gen die neue Kunft und die daraus entftandene Ge- 
walt der öffentlichen Meinung. — - Am SchluITe 
fiifste er alle einzelnen Schilderungen in ein Gemäl- 
de zufammen, und gab als 'Hauptrefultat diefer 
hiftorifchen Darftellung an, dafs vor Einführung 
der Fublicität in Europa der Staat in der Kirche 
war, £0 wie bey den Alten die Kirche im Staat ge« 
wefen ; dafs aber fett der Typographie beide Sy- 
fteme in Eins verfchmolzen worden, und politi- 
fches und kirchliches Gemeinwefen in dem wiiTen- 
fchaftlichen, als dem vermLttelnden, zufianimen ge« 
kommen. Zuletzt fteUte der Redner eine kurze 
Vergleichung der grofsen Weltbegebenheiten vor 
und nach der Typographie an, und zeigte, dafs die 
in der letzteren Periode fich fchneller entwickeln 
konnten. Die Rede Tchlofs mit einem dankbaren 
Rückblick auf die von der bayerifchen Regierung 
derDeiik- und Druck - Freyheit gefchenkte Unter- 
ftützung. (Diefe Rede ift, begleitet von einem 
vollftändigen fac fimile des älteften^ deutfchen 
Druckdenkraais , bereits im Druck erfchienen.) 

Die nun folgende Rede des HnrHoftath JaAoii, 
der heute zum erfienmal als Mitelied der Akademie 
auftrat, handelte von der Erziehung der Griechen 
zur Sittlichkeit. Der Vf. fetzt als ein Factum voraus, 
das niemand ableugneii könne, der dieThateu und 
Werke der Griechen im Ganzen und nach ihrem 
Geifte aufgeftifst habe, dafs dickes Volk an hoher 
Sittlichkeit über andere Völker der alten und neuen 
Zeit emporrage. Nach den grofsen Fortfchrittcn, 
welche, die Menfcben in fo^ vieler anderer Rück- 
ficht gemacht haben , müflen wir doch immer noch 
unfere Blicke nach Hellas wenden, um eitiQs grosse 
und edle Meafcbheit &u erblick^ , und ^as die 
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sieuere Wdt wr^Mdla itfii nuingdbaft Kusahlv 
in rei|ier Grobe unch in gedrSftf^a Schaaren zu 
finden» Das Beftreben-de« Vorfs^ ift nun, zu zei- 
gen , aus welcKeii Quellen diefe höhere Sitttichkeit 
geQoflen feyn könne. Nicht «ua einem vollftHndi- 
geren oder gründlicheren Unterricht über diePiin*. 
dpien der Tugend imd ihre Natur, fondern aus 
der poetifchen Befchaffenheit ihrer £^rziehung und 
ihr^ Liebena. In einigen vorläufigen Bemerkun- 

Sei^ über Sittlichkeit und Erziehung überhaupt, ' 
eilst ea über die letztere : „Belebena mufs die £r- 
siehung feyn, begeiftemd für- die Ideen des Schö- 
nen und GrcXsen : damit die w.ildei Kraft der Natur, 
damit der unbändige Will^ , die felbßfüchtige Ei- 

feninacht fich. befchränke und frey in die Ordnun|^ 
er ganzen inneren Oekonomie des Geiftes füge, 
joaulTs demMenfchen die Idee entgegentreten, mäcn« 
tiger als alle« Irdifche : denn fie ilt göttlicher Ab« 
kunfti aber der Neigung verwand t, llntemal He 
mit demAether einer finnlichen Gel^alt umfchleyert 
erfdieiat, Bier foU keine der uufchätzbaren Kräfte 
der Natur verloren gAen ; aber fie füllen z.u kräf- 
tige Wirkung zufammengedrängt v^erden ; fie fol- 
len.gereinigt werden, damit alle zufammenftimmen 
mit dem gottlichen Theile unferes Wefens, und 
der innere Menfch üch zu einer Welt geftalte , ; in 
^irelcher die mannichfaltigfien Elemente von dem 
Hauch und Licht des CöttFichen durchdrungen, 
£u ihm, als dem gemeinfan^en Mittelpunct , ney 
Ech neigen , und ein Ganzes der reinften ,^ heilig- 
flen und entzückendfien Harmonie geftalten/^ Diele- 
innere , fittliche Harmonie wufste die liberale Er- 
ciebtuQg der Hellenen hervorzubringen, deren 
Häuptgegenfiände Mufik und Gymnafiik waren. 
Die letztere, von Athletik wefentlich unterfchie- 
den , feilte vornehmlich dem Geift, durch das Be- 
vvuffttfeyn einer unbefchränkten Macht über den 
L«eib und der vollkommenfien Eintracht zwifcben 
dem gehorchenden und dem gebietenden Theil, ei- 
ne angemeflene Ruhe verleihen , und die innere 
Harmonie in der äuf^eren Erfc}\einuns darzufiellen 
dienen. Gelegentlich einige Worte über die Liebe 
der Männer und fchöner Jünglinge^ in Rückficht 
auf Sittlichkeit; .und übjBr den Wetteifer, den dieCe 
Schulen erregten, und reinigten. — Die mufika- 
lifcbe Erziehung^ umfafste Alles , was zur Bildung* 
des Geifies erfoderlich fehlen. Erftlich die jVIufik 
£elbfi, ein Hauptgegenftand der alten Erziehung^ 
und nicht blofs als angenehme Befchäftigung, fon- 
dern als ein vorzügUcnes Mittel der fitüichen Bil- 
duo|( geachtet ;, dann die Dichtkunft. Die gröfs- 
ten Wohlthäter der Hellenen waren ihre alten 
Dichter^ deren wunderbare Eigen thümlichkeit über 
die ganze Bildung diefes Volkes entfchieden hat. 
Atid der Schule der Heldenpoefie, die auch den 
ear nicht unbedeutenden Vorzug einer alten , aber 
nicht veralteten, und gleichfam geheiligten Sprache 
apnats , hrachte der Jüngling eine Götterwelt, in " 
daa lieben; und Homers Gedichte, fo wie fie ei- 
ne Happtquelle der griechifchen Kiuift wurden^ (o 
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waren fie auch die der fittUchenErlie^aMj und ein0- 
Scbxile der Humanität, wie fie kein anderes Volk 
befeflen hat/^ Die hellenifche Poefie ift dutchaua 
ein Symbol vollendeter Sittlichkeit^ und der Ge» 
fcbmack der Griechen nichts anders als ein zarter, 
fittlicher Sinn. Der Vf. bemüht fich hteranf zu' 
zeigen , wie dieKunft in das Leben und ,das Leben 
in die Kuaft eingriff, woraus die kräftige Wahr« 
heit hervorging, die wir in den Werken der helle- 
nifchen Kunfi bewundem. Die Poefie, die der. 
Jugend das erfte Bildunesmittel war, wirkte aber 
auch das ganze Leben hindurch , nicht in den tod« 
tenBuchfiaben der Schrift eingekerkert, all ein ge-~ 
legentlicher Zeitvertreib für leere Stunden, fondern 
in den feftlichen Momenten des Lebens trat fie in 
hohem Schmuck , und von Tanz und Xonkunft be« 

S leitet, zu ihm hin. Einige Bemerkungen ober 
as Trauerfpiel; Apologie der alten ariftophani- 
fchen Komödie. Die Erziehung der Jugend wur- 
de in den Schulen der PHilofophen fortgefetzt. 
Diefe waren zum Theil recht eigentliche Erzie- 
hungsanfialten für Männer ; und auch wo das nicht 
war, wurde doch durch den lebendifiea Verkehr 
des Lehrers und Schülers die fittliche Bildung weit 
mehr befördert , als durch den philofophifchen Ün^ 
terricht der neuen Welt gefchehen kann. Auch 
die, übrigens höchft mangelhafte und c^aotifche, 
JVeligion der Hellenen , enthielt einige Motive zu 
fittlicher Bildung, welche hier- entwickelt werden. 
Die Wirkfamkett der Orakel ift nicht vergeflTen, 
fo wie die der bildenden Kunft, die ihren religio- 
fen Urfprung nie gsnz verleugnet hat. Zuletzt 
noch Einiges über alte Staatsverfafl*ung, Gefetzge* 
bnng, Foliceyeinrichtungen in Beziehung auf die 
Sitten. Ueberall finden wir hier mehr das Bey« 
fpiel, als das Gebot, herrfcheud und wirkfam. 
„'Ueberzeugt von der UntaugUchkeit vieler Gefetze, 
und dafs man 'nicht die Hallen mit Gefetzti^eln, 
Condern die Seele mit denf Bilde der Gerechtigkeit 
erfüllen niüfle, fuchten die alten Gefetzgeber die 
Bürger zu dem Gefühle ihrer Würde ^u erheben, 
und hierdurch, mehr als durch Strafen, gegen' Feh- 
ler und Nichtswürdigkeit zu fchützen.^^ 

(Diefe Rede wird in dem erften Band der 
DeHifchriften der erneuten Akademie erfcheinen.) 
In der phyfik, mnthematifchen Claffe diefec 
Akademie las Hr. Commenthur Petzl am 31 Marx 
einen Auffatz üb^r den fogenannten Alben , ieino 
Erdart, die in der Gegend von Erding in Bayern 
hey Aufkaufen^ zu Tage ausgeht, übrigens gleich 
unter der Damnierde, oft in minder als i Fufs Tiefe» 
mächtige Lager bildet. Sie foll, in die Damni- 
erde. heraufgepflügt , die Aecker auf mehrere Jahrb 
verderben und den Wuehs der Bäume hemmen, fo 
wie ihre Wurzeln darauf treffen. Hr. Petzl gab 
eine forj^fältige aufsere Befchreibung , und erkläxte 
fie am Ende für verwitterten und zerbröckelten 
Kalktuff, der nurfehr wenig Thonerde undEifen« 
Oxyd ZU' enthalten fcheine, und fich oryktogno« 
ftifch an die Bci'gnulch reihe. — ^ Hr. Rittsr fetzte 



Cniill feine Tbrlefitogutier dierüavy^Jcheh Alkalien- 
terfuche fort. ' Erbatficauf vcrfchicdeneMfctallc, 
ittien uud ferbreitnliche SubÄanze'n verbreitet. 
Tollkommen gaben das metallifcbe Product Platin 
(reinftes von JVoüaßony wie gewöbnliche» von 
Janety)y Gold, Silber, Kupfer, MeiHng, Nickel, 
Äabalt (ganz befonders vielis Kügelchen); Nicco« 
Tm , SpieTsglaiiZ , Chrom , Molybdän (ab braunes 
Mölybdänoxydul J| , WismutH, Zinn, Bley, Zink, 
Koblc und wapbit ; Arfenik in Kügelchen' von 
fcbwätzlichem bi» g«nB fchwarzem Glänze. . Que€k'». 
fiUfer in^eine kleine Verüefung des KaU gefetzt, 
und durcb einen zuleitenden Drath mit dem nega- 
tiven Pole verbunden, wurde bald dicklicher, end^ 
Äch körnig, zähe, feft ( das Kaliproduct trat nam- 
lieh fchon im Augenblicke feiner Erzeujgung mit 
dem Queckfilber in Verbindung). KryjlaUißrte^ 
Manganesoxyd desoxydirte fich nur, und Tellur 
ward angegrififen und befchlug fich unter Verluft 
feines * Glanzes fnit vielem fchwärzlich - braüiifsm 
Staube (Tellurhydrür), — . Das obige Qmeckfil- 
beramalgam aufsert auf der Zunge nach kurzer Zeit 
unter Gasentbindung und immer heftiger kalifchen ^ 
Gefchmack i es wittert an der freyeo Luft weifses, 
pulverichtes , in der Folge an der Luft zerfUefsen- 
des, Kali aysj mit Waffer berührt, giebt es ohne 
Verpuffen oder Zifchen häufige, fehr feine Glas- 
>blafen (Hydrogengas), wird immer weicher, end- 
, Heb mit feinem 'völligen Queckfilberglanze reducirt 
tind das Waflfcr zur Kaliauflöfung ; mit verdünnte? 
5a(t/rtK'*e herührt, entbindet es unter Geräufcb feht 
beftifi Hydrogengas, erfchöpft fich darin früher 
als bey der Beräirung mit Wafler, und giebt, 
während deffen dasQueckfilber reducirt wird, zum 
Theile mitKali gefättigte Säure. (Wird es zugleich 
mit einem Platindrathe oder ( auch nur in fehr ge- 
tlnger Menge mit fehr vielem) Queckfilber in Be* 
rührung gebracht: fo geben auch dicfe fehr vieles 
Hydrogengas , und das Amalgam zeigt fich in die> 
Ter galvanUchen Kette fehr poßtiv gegen das Platin). 
Es lafst fich unter Petroleum , aber nicht unter 
Olivenöl bewahren,. Das Queckfilber aus dem 
Amalgam verbindet fich williger mit den Metallen 
der Dräthe , die man zur Verbindung deflelbeiynit 
dem negativen Pole gebraucht , als das gewönnli* 
cbe; (lelbft an ArlSnik adhäritte es, wiewohl 
fchwach). Uebrigens bildet fich diefes Amalgam 
fejbft bey Veibindune des Queckfilbers und des ne» 
iiativen Pols durch eme, mit deni erften durchauA 
Keine Verbindung eingehende, Siibftarte, z. B. 
kryftalUfirtes Mancanesoxyd. Die während des 
ptoceffes entftehende Hitze befördert die Erzeugung 
des Kaliproducts, wenn es fich fogletch mit dem 
Queckfilber amalgamiren kann. Bey verminderter 
Bitze und eben defswegen langfamer erzeugtem 
Amalgam fallt diefes minder geuttist, zuweilen 
(^cfondeiTi nach der Abhebung vom Kali ) in cubi- 
fehen (von f- Linie und darüber), durch ein flüt 
figes t minder reiches Amalgam zu einem fich zwi- 
fchea den Fingern nadi einiger Zeit feifig anfulK 



8O4 

lenden Teiche veMknidenen 1A*yffriIett |sus. Bry 
,zu ftariter 'Trockenhettdei Kalis, w^rd die Amal*^ 
gamerzeu^ng unterirrochen. Eben diefer trockener 
Zuftand des urfpfüngliehen , verbunden mit dfem 
pulverigen des neuen Kalis, möge die Erzeugung 
des Kaliproducts ans dem letzten (nach der Beob- 
aehtung BrugnäteU^s) verhindern. '^ ' 

Hr. Ritter halt diefe Amalgamirung il^rer leich» 
ten Ausführung wegen, vorzüglich bey breiten 
Säulen , für die vortheilhafifefte Ar^ , um viel Kali- 
product tvk erzeugen, und die Zerfetzüng des-Atnal^ 
gams für einen Weg zur ^Bereitung völlig reinexr 
Kalis (wenn andets das zur Amalgamirung ge« 
brauchte von Natron frey warj^ Vpm TeUurky^ 
jfure (das man durch (regen überftelluns von TelluT 
als negativem Pol und pofitivem Flatindrath in de- 
ftilllrtem Wafler reichlich erhalte) bemerkt er, dafir 
es eine fehr fiark färbende Kraft auf die thierifche 
Haut zeige. Das Tellur nimmt alles Hydrögen auf, 
fo. dafs nicht eine Gasblafe erfcheiht; dagegen am 
pofitiven-Pole idles Oxygen . als Gas, fo-dafs viel- 
leicht vermittelft deff^elben eine Waflerzerfetzung 
möglich feyn durfte, bey der das Hydrögen des 
Waffers figirt würde. 

Uebrigens bemerkt Hr. Ritter noch in Bezugs 
auf das Kaliproduct, dafs es fich bey Kali) mehr 
unter , bey Natron mehr aufsen auf der Oberfläche^ 
bey>.dem erften mehr nach allen. Seiten bin (radial), 
bey dem letzten mehr- dem gegenüberftehenden 
Pole zu (lateral) bilde. Das tiefer im Kali lie« 
gende Product gebe mit WaflTe'r nur hSufiges Gas^ 
und es bleibe bey mit Eifen verunreinigtem Kali 
das erfte als fchwarzliches Oxydul in traubenarti* 

Sen Dendriten (Spuren der dendritifchen Kalihy-^ 
rürbildung) zurück, Brkigt man das Kalihydrür 
dnrch Oel in darunter ftehendes Wafler : fo erfolgt 
feine Zer&orung unter Geraufch und ftarker« Gas- 
entbindung, aber ohne alles Licht. —^ Ueberhaupt 
aber geben die oxydirbareren Metalle mehr, oder 
rigeatlich fich länger erhaltendes Kaliproduct ; da- 
her mari zum negativen Pol am befbn Zink-, Zinn- 
oder Bley- und auch doch Eifen -Drathe nehme. 
Wenn man denDräthen dünne fchmaleZinn- oder 
Bley- Streifen unterftelle: fo fchmelzen fie durch 
die eigene Hitze der Säule; die Erzeugung des 
Kaliproducts' gehe fort; diefes verbinde fich nun 
mit dem gefchmolzenen Metalle, und* die Verbin- 
dungen fcbeinen leichtflüfliger, als Zinn oderBley^ 
für fich. Seehechts Verfuche , die metallihnlicb^ 
Subfian« auch aus Baryt ^ Strontian und Kalk zu 
erhalten, wollten bisher -nicht gelingen; wiewohl 
die Erden , insbefondere die alkalifchen, und nach 
Anzeige der Leicbtfteine , allerdings metallifirbai^ 
mindeftens hydrogenirbar zu feyn icheinen. 

• Im 2ten Theile diefes AufTatzes giebt Hr. Äi'r- 
r^r vorerfl: eine Gefchichte des Pyrophor« und alte« 
rer Spuren der Kali* und Natron - Hydrur - Erzeu« 
gung aufgewöhhlichem chemifcbem Wege. Pyro« 
phor habe ^ohl feine^ grofte Entzündbarkeit durch 
Wafler ttnd Fenchfigkeit nur einem Antheite von 
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AUcali-HfJKr tä d^üketi« Ht- Mm^ alfo itaim^ 
mn , ahm Proee£i der Bereilluiig d^fC^lben in dtfi)«>« 
Alge i WM aar Ers^u£|tti^ rehie^-Kati - Hydint'- i4äi^ 
tbeiU gehörte, uod aas, ^-as nicht um diidfetWiW 
len dabey nöthig war, abzufondem. £• mufste 
fogar fahr verkürzt und reineres Product erhaltea 
1^ erden, wenn. mm die Scheidung des zur Hydtp- 
genirung beftimmten Alkalis aus fauren und ande« 
ren Verbindungen gSnriioh dabey eiCparen kiknate« 
I>er VerE^gehl nun de Suvi^ny^s B^hanMune de» 
Kalis mit Sdvvrefel und Kohle od&r yeifkohlbaren 
Subflanzen, «^ BergmoJiH^s gleidie Behandlung dea 
Ifatrons', — Bewley*Sj' (^uyton^s unä De$orme\ 
Darra€9f*Sj Trontmsdorff* Sy CuraudauSj WefirumVs^ 
Lemery'Sf Lampadius \ erfuche mit Kali oder Natron 
tind Kohle allein , •«• Ruprechtes und Tondys Ar-^ 
betten über die Redncibilitfit der Erden ui^d fixen 
Liangenfalze, -^ Dolomi&u^s und Felleiier^s'Behtini* 
Itzng des Kalis mit Ouarz, ^^.Berpnanns Yerfti^ 
cbe mit Kali auf Kehle vor d6m Lötbrohre^ — ^ 
LMVoifiers ähnH^^he mit Sauerfloffgas , -^ die Pro« 
ducte bey Behandlung vom Spieftglan« und Eilen 
mit Alkali , — die Pyrophore aus Alaun mit Bley 
und Zinn, — diejenigen aus blofser Kohle, — • 
den Rückftand aua Behandlung d^ letzten mit Sal« 
|yeter(aure, — <-> die entauadliche Subftanz aus mit 
dief er Säure behandeltem^ Indigo , — - die Verfucho 
mit falzfauren Alkalieil und I&>hle , mit Kocbfals 
t&nd Eifen, -^ die pyrophorifchen Erfcheinungen 
bey Scheidung des Natrons aus Ghuberfalz und 
Koghfalz, bey derBereitune des Berlinerblaus und 
der Soda, «- die Aehnlichlieil zur Natrongewin« 
nung beftimmten und zuPyrophor gewordener Com^ 
poßtionen init den bey Vulkanen vorkommenden 
Umftanden, — dieSelhftentzündun£entKbethaupt, 
dnrch. Ueberall, meint er,- feyen nali • oder Na« 
tron^Hydrür mehr oder weniger im Spiel, Vermitte« 
lung der Detonationen und I^fcbterfcheintingen. 
Er macht auf Lmvoifier^s ^^^^ » ^^ ^^^ Alkalian 
Metajloxyde feyen, aufoerkiam« Er fragt» ob 
Hell nidht während dem Brennen der KoUe und 
verkoblbarer, völlig alkalifreyer Subftanzen frifchea 
Kali erzeugen könne? (wobfey er. auf die Pyro- 
pbore bey tso^kener DeftiHation metaHifcher Salz§ 
und erdiger Verbindungen mit Fflanzenfänren hin«* 
w'eif^t) — *) ob es nichl zwifchen dem Alkali in 
neutralen Verbindungen und A&pck zum MAxirnnm 
Hy drogenirten , Mittelftuf en gebe ; ob nicht aller 
Unterfcfaied zwifchen Pyrophor und Leichtftein 
sufalUg fey, und ob nicht der letzte bey Beband- 
luncr mit Kohle aua fchwefelfaurem Kali und Na- 
tron eben fo gnt ala aus fchwefelfaurem Baryt und 
Kallc erhalten wetden könnte, und umgekehrt 
aus diefem Pyrophor, 

Hr, Ritter könimt hiernocb einmal auf dicis 
]M[etalliiirbarkeit der Erden zurück, auf die Verfu« 
che* niit teiner Schwererde und Schwerfpath auf 
Kohle von Lavoifier^ Pelletier y Klnprothy Lam^ 
n€uiiusy Khrmany — auf das Barytbydrür, da« 
B^tchkoh bey Behandlung b^blenftnr^n Baryts odA 



etbaleeYf, ä&d^dis^lMi^opfenweifiniiZiAt« 
von WaOer au n6ch halb glüiiend faeXses' Mtffei6 

Selbe Flammen gegeben hatten (fo habe nenerÜcK 
ein Grafen t;(»M Stetnh^g gefchmolsekier Btrytt it^ 

Dayyfchen Verfuchen metallähnliche Kügelcben, 
die lieh völlig wie Kalihydrür ^erhielten , gege« 
be^), auf' die Verfuche mit Strontian und Koklo 
von ijamvadiut und Fourcroy^ und ohne Kohla 
von Smtffuj^e^ out fobwefeluturem StSroiltiaii von> 
FourcfQYj initKalk und Kohle von L/ivDi^tfr, Four-> 
croy y liare^ LanipadiuSy — mit Glpl und Kohle 
von Geyer y und ohne Kohle vor d^ Liöthrobrd 
von Saußurey mit Talk« Thon* und Kief^VE^« 
und Ellen. von Härcy die mit Talk- xmA Tfaon4 
Erde' allein vor dem Lötbrohre von Sauffure. Graf 
V, Sternh^g habe durch Behandlung vtnnEifenfetle 
und Kali in der gahranifchen Kette eki Abirigam 
des KiBilihydrura und des Eifens* erhalten ^ daa ün« 
ter Waffer Giis, weifsliebe, an der Luft inSchrtu- 
tziggrün übergehende Flocken, endlich vrteder me^ 
tallilthes Eifen gab. So konnten auch vrohl Er-* 
denhydrüre mit dem Eifen befondere Verbindungen 
eingehen« Hr^ Ritter bleibt bis jetzt noch dab^y, 
die Dat>yfehen, metallähnlichen Subfianzen feyen 
nicht Reducte^ fondem Hydrüre« Mit dem fpepi« 
fifcbea Gewichte fey es hoch nicht in% Reinen« Die 
ausgezeichnet leichte Ox)rdirbarkeit bey gewöhnli- 
eher Temperatur der Atmofphüre in reinem V^afler 
fey bey Metallen ohne BeyfpibL Man follt« diefe 
Hydrüre zu entwaiferßöfFen , oder möglichft wnf- 
ferfreye Alkalien unmittelbar mit Hydrogen zu be- 
handeln fuchen« und jedesmal Producte undGe''- 
wichte forgfaltig prüfen« Uehngens zeigten in , 
der That die Kalihydrüre alle phyßfchen Eigen- 
fchaften von Metallen« Seltfam genug fey die 
wunderbare grofse Aehnlichkeit der metallifcheu 
Producte aus fch^n fo ziemlich verfchiedenen Sub« 
ftanzen (Kali, Natron « Baryt), wodurch einer 
ganze Reihe bisher unvcrftändlieher Körper untei* 
eilt«- allgemeine Torrn treten, — «; die (wenn Ae 
anders Hydrüre find) höcEft wahrfcheihiieb mettdm 
Mfche Ni^ur des Hydrogens — die wahrfoheinlich 
ähnliche des OxygenSy und dagegen die hÖcbft« 
iTnmet'aUeität dier neutralen Verbindung beider, dea 
JVaJJers, Gelegentlh^h erzählt Hr, nift^r, Gr. vr 
Sternberg habe auch gefchmolzene Boraifäure auf 
diefentWege behandelt, und bey Befeuchtung der*» 
felben oder der HitZQ der negativen Nadel, Fun<4 
ken und Dämpfe, einmal fogar ein glänzendei; 
bey Berührung mit Wafler nüt einem grünen Iiidhte 
verbrennendes Kügelcben gefehen, ' ' 

n« Venmfchte NachrichieBt 

jiiis fir« V. Heimfiädty den i^May ifioQ« ^^ 
werden ficher gerne lefen , dafs wir , unter denen 
Sie för fo Manche freundfchaftUche ' Gefinnungen 
hegen , jetzt mehr als je frohe Auslichten habc|n« 
Die Fortdauer unfercrüniverfität fcheint jetzt keU 
nem Zweifel mehr unterwtMrfen« Die bisherigen 
Fottdi dterüairerfttfte* vf^tden 'erhatten}' tmd"b«b 
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deutende jalixU^li» SeeeoA tOiTSSoqoo Ffwe» atj» 
den konigl. CaiTea find für die L«eliranßalten» nach 
Anderen gar allein Hit die Univerfitäten des Kö*. 
nigieiJcfaa oefiimnit. Auch ift nun entfdiiedan,' 



^dud 4er' Hr« Pr<|f. Btidmo'i^ Ruf nacb Königs« 
berg ibjfthnt, und von hier nidbt. weggeht, indem.. 
n^tk ihm für jeezt »eine .Zulage von 300 Rthlr. f>e- 
wiUigt hat 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

^ Bey der KeWfchen Buchhandlung in Kölln ifi 
erfchienen, und an alle füjiden Buchhandlungen 
Dentfchlanda verfendet worden : 

Commentar über das Gefettbuch Naipoleons. Oder : 

g-ündliche Entwickelung der DiscuHion dlefei 
ereubuqhe* im Staats- Käthe , worin der Text 
der Gefetfte •'*-«- die über jeden Artikel gemachten 
Bemerkungen und die Entfcheidungsgründe dea 
Staats -Rathes — die Bezeichnung der Abwei« 
chungen vom römifchen und ehemaligen franzö'* 
fifchen Rechte — ^ die vom CalTatioashofe erla£- 
. fenen Urtheile,'ura den Sinn der Artikel zu be- 
ftimmen und die befondeten Bemerkungen des 
YeH'affers um verCcbiedene Artikel mit einander 
SU vereinigen und zu berichtigen , und die Aus- 
legung anderer zu erleichtern , enthalten find« 
Von Herrn /aco& vpnMalevillej Prälideaten dea 
CafTationshofes ui^d einem der Verfaller diefes 
. Gefetzbuches* Aus dem FranzöfiTehen überfetzt, 
mit vielen praktiTchen Erläutei'ungen , den Mei* 
nungen berühmter Reohtsgelehrten , * £0 wie mit 
allen Urtheilen vermehrt, welche über wichti- 
ge Rechtsfragen , die nach dem Gefetzbucbe Na- 
poleons entfchieden werden mülTen , in Frank- 
. reich erlaflen worden find , von Herrn Wilhelm 
Blahchard^ Präfidenten des Civilgerichtes in 
Kölln. ErfierBand. £ Thaler i^gr. 

Seit der Fublication des Gefetzbuches Napth- 
leons haben in Frankreich verfchiedene berühmte 
Rechtsgelehrte Commentarien über dalTelbe heraus» 
gegeben $ mit ausgezeichnetem Beyfalle wurde je« 
aer des Herrn von MalevUle aufgenommen^ wovon 
^in kurzer Zeit zwey Auflagen fich vergriflFen, 
Diefer angefehene B.echtsgelehrte war einer der 
Tier 'Verfafler des Entwurfes -diefies Gefetzbuchs, 
er wohnte allen DiscuHionen darüber im Sraats- 
rathe bey, und ift alfo vorzüglich im Stande, über 
den Sinn eines jeden Artikels den nöthigen Auf«- 
fchlttfs zu ertheilen. Wenn feine grofsen juridi- 
£chen Kenntnilfe Se. Majefiät den Kaifer bewogen, 
ihn zum IVIitgliede der Comminiön zu ernenn en« 
weichte den Auftrag erhalten hatte, ein Civilgefetz- 
buch zu entwerfen : fo hatte er gewifs unbezwei- 
£dce Anfprüche auf diefes ehrenvolle Zutrauen. 

• Da das Gefetzbuch tTapoUons für den gröfs- 
ten TheiJL Deutfchlands ein fehr wichtiges Inter* 
elFe hat, die deutfchen Rechtsgelehrten und Ge» 
(chäft&manner aber noch nicht Si vertraut mit der 
iranzÖfiCchen Rechtsfpracbe find, dala £e diefes 
Hiitaliche Werk ja der Urfpracbe mb roUkoaune»^ 



HE ANZEIGEN. 

neqi Erfolge lefen können; fo haben wir eine deut« 
£che Ueberfetzung. davon veKSofialt^f* Herr Blan" 
^hardy d^r unier der alten VerfaOTung^F.iofeiror des 
römifchen Rechtet an der Univerliiat zu Kölln 
>var, und feit zehn Jahnen, ehren volle Stellen bey 
den franzöfifchen JufiizbehÖrdtBn bekleidet, hatte 
die Güte , ,dxp Ueberfetzung' zv beforgen , und fol- 
che praktifche' Erläuterungen . und ^ufatze beyzu/» 
fügen, die den Werth diefes Werks noch unge« 
mein erhöhen. Es giebt keine wrichtige Aechtsfra- 

f4s , die nach dem Gefetzbuche Napoleotu entfchie» 
en werden foll , wo er nicht die Meiniingen der 
angefehenfien Rechtslehrer und die darüber bereits 
erlalTenen Urtheile der fra:nf6fifchen Jufiizhöfe an- 
geführt hätte. 

Dafs auch bey diefem Werke, fo wie bey un- 
ferer zweyten Auflage der DanicZ/r^ft Ueberfetzung 
des GeCßtzbuches Napoleons^ alle G^fetze, kaiferli- 
chen Decrete, Gütachten des Staatsrathes und In» 
fiructionen des Grofsrichters , Jufiizminifiers , wo- 
durch mehrere Verfügungen diefes Gefetzbuches 
näher beftimmt oder , erläutert werden, an den ge« 
hörigen Stellen eingefchaltet worden find, haben 
wir nicht unbemerkt lalFen wollen. 

Diefe beträchtlichen Zulatze vermehren zwar 
fehr dii? Bogenzahl des Werks j da wir indeflen 
mit aller Zuverficht auf einen grofsen Abfatz rech- 
nen können, fo foU das Ganze, welches aus vier 
fiarken Bänden befieht, nur 9 Thaler oder i6Floria 
kofien. Der zweyte Band erfcheint zuverldjfig den 
15 Junius, der dritte den 50 Auguft, und der vierte 
den xß October- diefes Jahres. 
Kölln , im April i.8o8* 

Keiif^he Buchhandlung^ 
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Bey Friedrich Nicolovius zu Königsberg ifi: er« 
fchienen : 
Verfuck einiger Beytrdg^ zur hydraulifchen Archi" 

tektur^ von F^ /. £. Schulz^ kÖnlgL preufl*. 

Kriegsrath und Waflerbaudirector für Oltpreuf- 

fen und Littbauen, gr. 4. 2gz und XXI Selten 

und a6 Kupfertafeln. Thlr. 

Inhalt 
i) Hydrotechnifche Reifebemerknngen auf 
einer Reife durch verfchiedene Gegenden Frank« 
Teichs in den Jahren 1803 und 1304 gefammelt, 
worunter- befonders ausführliche Befchreibungen 
• des Baues und der theils vollendeten, theils pro* 
jectirten Aulagen am Caoal von St. Quentin, fo 
wie des Canals ron Briare,'des Läng-Canals und 
des Ouriq - Canals. Diefer Auffatz enthält zu« 
j^ich duieBefchreibungderoierkwurdi^^fteii neuc^a 
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fj^anfedflfchen Bfutiken , ScUeuTen und einiger an- 
derer hydrotechnifcher Anlagen. 

fij Einige Bemerkungen übefdie (hoUändi* 
fche) Banart mit -Sinkftncken. 

5) Verfuch eine« Beytrages sur Theorie der 
Buhnenwerke : von Buhnen im Allgemeinen, fenk- 
rechten Buhnen, ideclinanten Buhnen, gebroche- 
nen Buhnen, Strem - Coupirungen und Seebuhnen. 

4) Verfuch eines Beytrages zur Theorie der 
Gewölbe^ befonders von Tonnen - Gewölben. Ent- 
hält Gmndformeln zurTheorie der Gewölbe; Theo- 
rie des Zerbrechens der Gewölbe auf 36 mögliche 
Arten, und Anwendung auf Halbcirkelr Gewölbe. 

In derjubilate- Melle iQog erfchienen in dem- 
felbien Verlage folgende neue Werke : 
Bemerkungen über die franzöfifche Armee der neue- 

- ften Zeit oder die Epoche von 1792 bis 1807. 
' Vom VerfalTer des franzöfifchen Originals felbft 

nach der Handfchrift deutfch bearbeitet. 8. ^ 

Jefier^ F. E., über die kleine Jagd ^ zum Gebrauch 
angehender Jagdliebhaber. %r und letzter Band. 

Keine Eriunterthdnigkeit ! — Mit dem Motto: 
Nur die Arbeit des freyen Menfchen fegnetGott. 

Kotzebuej A. von , die Biene, Eine (^artalfchrif t« 
IS Heft. 8- 

Kraus , Chrißian Jacob , Staatswirthfchaft, Nach 

' feinem Tode herausgegeben von H. von AuerS' 

. wald, ' ir Band. 

Linvner , ' K. A. , Arißarchos. Bemerkungen zur 
Berichtigung der Sprachkunde, insbefondere der 
franzöfiichen ^ in drey Abhandlungen, gr. 8* 
(In Gommilfion.) 

Pörfchke , K. L. , Rede am Geburtstage der Ka- 
nigin von Preußen^ 

Purgold ^ Ludw., Hellwig. Eine poetifche Er- 
zählung, gr. 4. (in CommKBon.) 

Bumbachf Friedr., vaterlandifch - hiftorifches Ta- 

' fchenbuch auf alle Tage im Jahr. 3 Theile« 

• Wohlfeile Ausgabe. 

Schidz^ Fr. J. £., Verfuch einiger Beyträge zur 

- hydraulifchen Architektur, mit 2(S Kupfertafeln. 

6^- 4- 



Neue Ve'rlagsbücher 
der 
Degenfthen Buchhan dlung in Wien 
zur Jubilate- und Michaelis - iVteffe i8o8* 
Joe Peintre Graveur, par Adam Bartfck, 3me Li- 
vraifon en 6 Vols. domprenant TEcole alleman-' 
de, ou Tom. 6-^11. avec fig. et Monogrames. 

.Oßians Gedichte nach Macpherfoi»^ ron Lud^Scku*^ 
hart, in i2. aaf Druckpapier! . 

auf Velinpapier. 
Rudtofffersy Dr. F. X., Abhandlung über die ein- 

• fachfte und ücherfle Operations - Methode einge- 

• f]>errter Lieiften- und Schenkel - Brüche , nenft 
' merkwürdigen Beobachtungen über den operati- 
- ven ^Hieil der Wundarzneyknnft. Ilr Th. A^t' 

& HupfieoMUtt.^ gr, 8, ftRtUr» Aflgr, j 
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ibtdtorffers , Dr. F. X. , Abhandlung dber die One* 

ration des Blafenftein^s ^ nach der Methode des 

Prof. Pajola. Mit 5 Kupertaf.- 4. 
Wiener Tafdienbuch, ßr Jahrgang für 1806« ^t- 

halt: Schilderung des ottomanifchen Beichet, 
:nach Muradgead^.Ohffon und anderen intereffan- 

ten AufÜatzen, mit iftKupfem und 20 geftodie- 

nen Tabellen, la« auf Velinpap. in Papierband 
'4^^^^'* ^^P' in Maroquinoand 8 Bthlr. 
J^ioUonion, ein Tafchenbuch zum Vergnügen und 

Unterricht, &r Jahrg« für 1808 VQ^ Leon^ 

Batfchkyy Kreil u. f. w. mit 4 Kupf« ä8- P*- 

pierband 1 Rthlr. 16 gr. 

Im vergangenen Jahre waren neu: 
Schemerlj J. , ausführliche Anweifung sur Entwer* 
. fung , Erbauung und Erl^altung dauerhafter und 

bequemer Strafseu. 3 Thle. . mit ft8 Kupfertaf. 

fr. 8. 9 Rthlr. 8gr. 
ultes^ J., Ausflüge, nach dem Schneeberge in 
^ Unteröfterreich , mit beygefügter Fauna und 
Flora, 2 te vermehrte Y und mit 7 Kupfern nach 
. Maillard yon Duttenhofer verfchönerte, Auflage« 
2 Theile. 8« auf weifsem Druckpapier 6 Rthlr; 
4 gr. Auf Velinpapier 15 Rthlr« 8gr. 

PezzTf J. , Befchreibung und Grundriu in 4 Blat- 

. tern der Haupt- und Refidenz - Sudt Wien 
fammt ihrer kuraen Gefchichte, fite viel ver- 
mehrte Auflage. TaCohenformat. Gebunden 
2 Rthlr. 16 gr. 

Derfelbea sweyter Theil oder die Umgebungen 
Wiens , mit einer Charte der Gegend um Wien. 
Tafchenformat» Gebunden 1 Rthlr. i(Sgr. 

Parmentiery Rozier^ Laßeyrie unäDelidaufe iheo» 
retifche und praktifche Abhandlung über die Cul- 
tur des Getreides und die&unftBrod zu machen« 
Aus dem Franaöfifchen vollftandig überfetzt nut 
allen Kupfern des Originals, fir und letzter 
Band. gr. 8*. Beide Bande complet xo Rthlr. 

Principes metaphyliques des Etres et des ConnoiU 
fances, par M. T Abbe Mann. 4. 3 Rthlr. 8gr- 
' Ferner an k. k. Hof- und Staats - Druckerey 

Verlag und anderen Comminionsartikeln; : 

Gefetze und Verordnungen, polkifche, für di# 
ofterreichifchen, bohmifchen und galizifchen Erb^ 
länder. Auf aller höchfteh Befehl Sr. k. k. Ma- 
jeftät Franz II und unter Aufllcht der hÖchften 
Hoffteilen herausgegeben. xjr bis 26r Band. 
' gr. 8« ^ Rthlr. 20 gr. 

Auszug der allgemeinen Verordnungen vom Jahre 
1801 bis 1806. med. fol, 1 Rthlr. 6 gn 

Abrichtungs- Reglement für die k. k. Infanterie, 
mit Kupfern. 8- ft& gr. 

— — — — — für die k. k. Cavallerie, 
mit Kupfern. 8* 1 Rthlr. 16 gr. 

Exercier* Reglement für die k. k. Infanterie. 8* 
• mit Kupiem in foL 5 Rthlr. • 

«fc. • %i.^ ... -. für die Gavallerie. 8- init Ku- 
pfern in 4* fi Rthlr. 8 gi"« 

Auszug aus.dem Exercier • Reglement, für die.k. k. 

Inf aAtertei mit Kupfern« ^uer8< ftÜüilx* »Agr. 
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^b«tt«frM#{dM9 Bit«ici6r*R6^emeafc für tÜe !(• Jf: 
/ Cs««ileii«» «it Kupferj», quesO- » ^ttlr. «ogr. 
Dienft - Reglement für die k. k. Infanterie, ir 

• Theü. 8- mil Tabellen itt 4, »Rthln 4gr. 

©«ffeJlben flfTh. 8- \. ^ ,. ^ «^ . 
Dictift-Reglemeot Kr die k. k. Cavaflene. xr 
Theü. 8- mit TalwUeb in 4. jaRthUf. .4gr.v 

Dfeffclben «r Theil. "8- ^ „ ^ « r * \ 

GninaiätEe der höheren )«BiieMkunft und Beylpiele 

ihr^r Bweckmä&igen .An#f dnung^ für die Gene- 

TBle der «jfterreichif Aen AMiee. lylit.A5 iUuou ^ 

• tlaii^. fol. ttoRthlr- • ^ • ^ , , 
Bcy trage «um praktifcheu ^Ufftemoht im fiel«e« 

fiLr Jifc OfBiiew der öfierreichifchen Armee.' Mit 

* aiuni.Ptoncn in 4- »V— 4««e£t/7Rtblr. äTgt- 
Öallrelbe WeA In gr .fl. 4», ft8,34Hefe, in einem 

• Band' mit illum. Planen. öRthlr. 
Gom<ttvM. V., TerrÄnlehre äuiU Unterricht für 
r ixt b&ciere der öfterreicbifchefa -Armee, *itt , 

höchtten Befehl herausgegeben. Mit *<5 ilhun. 
>' Planen, gr.'e/ 3RthU. Ö gr. 
Z^itfchrif t , öfterreichifch • miütärlfche. Auf hodi- 

ften Refehl herausgegeben, xr Jahrgang, in 4 

Heften , mit Charten hnd Plimen in 8* Prann^ 
; m^rationapreis 12 Rthlr. ^, . 

iUtaiUe, la, d'Atlfterhtz, par u» niktaire, tfcmoin 

jJlaJQurneeduaDecJCHAfexaoS. gr.8. iRüAr.' 
i,a meme avec une Carte, x Rthk. gr. 8- 
Schlacht, die, bey. Aufterlite am a Dct. x8<^5. 
^on «mem Of&cic* «nd AngeriBeug^n. gr. 8- 8 g^- 
SchematUmuÄj Hof- und Staats-, des öfterreicbi- 

. fchenKaiferthums für x8o7. gr.8. * Rthlr. £o gr. 

berfelbe für vSoS- g^. 8- ,, . 

.j^snanach de la Cour pour rannee 1807. m i«. 

tRthhr. itjS^' 
ite mtoe po^r l'Annee x8o8- *» ^^' * Rthlr. 

xö sx* 
Ttoxe aer in der umgearbelteteu öfterrekhirchen 

. Pfovincialpharmakopoe enthaltenen Arzneyen 

: für daa Jahr XÖ07- 8- »» g^- -. . ^ , 

DeUusi, C. *Jm Anleitung zn der Berghaukunde, 

^ j^aA; ihrer Theorie und Ausübung,, nebft einer 

^ AbbanäSifiilg von denGrundfitÄen der Bergwerks. 

Cameralwiffcnfcbaft für die k. k.^SchemnltÄer 

* Bergwerfoakademie. fite Auflage in i2 BandeXi, 
] mit ä4 Kü»foj^^af- 8^- Ö- 4ÄthIr. 

Maximiiianifdie Bereordnung,, neue, des Konfg- 
' rriehs lJn«a«u,un4 fdkaer Krön einverleibten 
Gold^ SiSer- Kupfer- und anderen MeUjl- 
Berev^eAe« u. £ w. Neue Auflage von a8oS# 
MitReglftem. fol. xRihft:. 8«r. 
Z^r^ R v^n, }ä^licber Bcy trag feur Gcreta-^ 
' künde und RechtswiOenfchaft in dieti Menrekl)i- 
. fchen Erbftaaten. fiBde. gf;8. «Rthlr. xögn 
Denkmal Jofeph^ Uf ««f Befehl Sr. Majeftät 
- franx^ I j^rrichtet durch JPranz JZauncr , eii^lärt^ 
von /. Elmaurer , -4a\it Abbadung d^f e}be^. f^L 
Auf Ömiakpapier a Rthlr« 
PirfCeibe «ttf Velinpapier ti RlUr« ^59^, 
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Dankmal :/o/4ipIij 13 1 a&It ^in^ in giofsen Kupfern 

fiich; Höhe ^^.ZM.^ Breite S8 ZoU i.ä[Rthk. 
Dttflettia in '8 ohne. Kupfer 8gi^« - 
Monument de Jofeph U ^rdenne par .Sa Majefti 
-, in^. et Roy Franqois I, erige patFr^afoia .Zou* 
. nery explique.pac /• E/maiir^r, av^ec CravUre^ 
..fol. «Sur pap. colle a Rthlr«, . 

Sur pap, Velin 7Rthlr. i&|^gr. . 
JL.6 meme avec une grahde ^ravunfe baute de 24 

pouoea -^ liar^ de 88 p* x8 Rthlr, « 

I^ip kleine Abbildung der Folio • Ausgabe säleux 

ohne Text x6 gr. ^ 

Vaterlandifoha BUtter für den öfterreichifcheii Kai* 

ferlUat« Erfier Jahrg. für i8o8* in 4. 8 Rthlr. 

( Von^diefer ^itlphrut erfcbeinea^ vom xaMay 

ange&mgen., vi^öchentli^ a halbe Bogen.) 
Tyrcäis <ihorogr«mhice delineata a P^tro Anich et 

'M^f^ Huehtr Colonis, curante Ign, Weinhardt^ 

aere iacifa a J. £. NLansJM &774» ftx fpÜis 
^«ouipreheala 10 Rthlr. ifi;gr. 
Üproviucia Arlbergici^ fecundum chiartasn a Bla/io 
, i/uet^r xhorographice^coSafectäm delineata perd^k 

sP fundier, a f ollis comprehenfa ii 7^^ i Rtblr.^S g^- 

IL Berichtigfaüg 

Jixr «pm &. h. -Ohriß v, RiedL in d/eri} InttÜigenzhlaitt 
J*fo. Ä7 gemarkten Ausfälle auf denr Recenfenten (ei- 
nes von ihm' gejfchrttbtnen Pamphlets, 

D^r H)r« Obrift tpjricht in • dlefer Anzeige von. 
lueidenfchaft des Recenfenten, und giebt fi(% doch 
derfelben auf eine Weife preis, die |hn hiniceichetid 
cbarakterifirt. Was bisher die 'melft^n deutCcben 

Selebrcen Zeitungen in Ruf erhielt«, dafs. aSmlich 
ie Recenfenten nur den Gegenftand und picht die 
Perfonen beachten, dafs'nicbt jedermann, ohne ei- 
nen Contract mit der Redaction abgefcbloiTen au 
^ab^n, dabey arbeitet« fcb^nt S^r ^enanpte Obrift 
nicht SU wilTen, oder doc}i au verk^x^en. Der- 
felbe fpricht von falfcfaen Angaben ^z die der Recen- 
Xeal von den Wairet;häfaen und den Fltifsprafilon der 
IJjttT bey Müncben, welche aus d^ ^ayBrifchen Nji- 
tionalzeitung genonunen waren, angeführt, h^t^e. 
Wir verweilen ihn Tmd alle ^ejenigen , welche 
diefe Sache iuteije/Barr, auf it^%^ \ ^^ft i^r \<on dem. 
geheimen Ratbe Wiebeking kürzlich berauagegebe* 
nen^ Beytiräge dex\Ya|Ier- Brücken« und Strafst- 
})au ^ Kunde, worin der Flufsbau. bey München -wif- 
feaafcbaflUch behandelt.^ und das Verfahren des Ha. 
QbrilUu bey djeefeiii ^ocal ge^ep^ ifi. Ob di^e 
Schjüft und die darin vor)(oinii^e&d«nI/ocaklata, Co 
wie die dazu jeehorlge Charte, unfer UrtheH über 
daa:e?)röhnte FJun jMet and deffea;St^»Qi^atlas recht- 
fertigen, bleibt d^em.ÜTth^il wal^rerKennf r« de.aef» p% 
nunmehr nicht an Daten JPehlt, indem fie beide Chat- 
ten* vergleichen können, anheirngfsilettt. — Uebri- 
Mua dürfte ,ea deiu 4^ Jahre in Dieniten gewefe^^n 
Hn. Obriftan fchyr^rUch gelingen^gelehrte Arbeiten« 
4^ dem Procka nb^gebea find, ao Machwerken i^tx 
Aen^eln, wai|n eraudi darüber noch fo fehr 91 ^^k^fos 
geräth) . - JJ^ jfartiy»Mr> > 
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LITERARISCHE JN ACHRICHTEN. 



IL Ünhrerfitätefii tmd andere offimtHehe 

Lehranßalten. * 



n 
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jLleii Ji Mira erth^Bte Hr. Hüfr. I^Nf» «1» D^- 
c<m ^der l^Hlofoplufclieii Facultät, die Cfoctorvrurde 

'fifu Victor Friedrick Lehrpcht Petrin Lehrer am 
Caibffrioea in Braunfohweis;, -nachdem derfelbe eine 

'mjeib'hne AVkänihxno ixh^T Saadins Gnoriy fiAlärer 

aei^ Trö^beten lelShr^ ^ vorgelegt hatte. 

Deii 23 ApKl Yh*ielt Hr. PFifk. J6h. Karl 

. SthUtte aus StafsAirth dre Würde eiiies Doctors 
der Rechte, nachdem er voiher in feinem Examen 
mnd darch eine gedruckte Probefchi ift : Num nata 
actione negatoria reus in paffeßione fervitutis conßx" 
tutms ah öriere probandi ifnmunis ,ßt ? feine atitge* 

' sälchtiete Recbttkenntnifs bewahrt hätte. 

Den 4 May ferhielt die philofophifcheDoctor- 

"^arai^fle Hr. Jofeph Libvfchitz aus Wilna, Doctor d^r 
M^dido und Chirurgie : er hatte der Facult8t*den 
Ao&ng tints gröfaeren Werkes: De Plnntifvene- 

^hoßsnußite indigenis^ als Probefcfarift überfandt. 

B U ;€ h , J U> ^ i i t r^ 

' IDie hlefige 'SecondarCchole, welche früher 
•iatii^ ^eitf Namen-Gyninafium nicht wenig vorräg* 
lidl^Mihiiter unter ihre Zdglinge slHilte, hat su 
-AliBittge dtefea Jahren eine neue Oganifation «r- 
lilftt^. die. fe wie^r gleieheeitig« Eintritt 4rey 
neuer Fri>ieubren, su den fefionReu UöSnungen 'He* 
Teelltigt Dm L^rerperfenale heftefkt aits 5 Fre- 
-felTdtltn /: funit Ei*Mlliif§ des Dire<ftars , und zwej 
anden^ Lehrern. Direetot der Schule Ift g^ge«- 
Wfttig Hr; WagAer^^tr früher (chon ^sik ±Mit9t 
ih einer abtlffehen Anftrit arbeitete. Hr. 9ulL 
Iflupdeuy ein gelernter fivmiöft, weldber de«ili& 
f^ii^, eithi^tt den Unt^icJht in der frMftoöftrdKvi 
Sp rad ie.- Die Htm. 4Pntf. 'KAfi^mnn mhd Ltmge 
letireA , ^v^freinigt mft dem DijW]^ , «die iti e rea 
Spra<^en uM die *fibrigen WM^ii*lch«ft^. Wr. 
'Prof.* lAifz ettbeSt detti ViftetHlAi ^der ZUi/äitm' 
kunft, im Planentwetfem ttnd S«IUtffelft^slben; 4Mh 
b^ df«A)n letirt HfC I^^Stenill dle^'IVri^MJsftndefi 
deutfckf iateiaiCch und EiraaBÖfifiph tefei^,. die Anr 



fangs^ünde der Grammatik uiid Ar^Ametft. Hr. 
Capitän Aulon leitet , als Officier d^infiruction^' ^iA& 

Ernnaftirchen Uebungen. — Die Schüler find-ili 
fif Claffen eingetbeilt In der fünften erhalten 
die Anfänger den erßen Unterricht. Jede der uht^« 
gen beßeht aus zwey Sektionen , die einem jedcli 
Zögling nach (einer Prüfung bey der Aufnahme an» 
gewiefen werden. Die JLieiirzeit in jeder Clafle fll 
zwey Jahre. Ausger.eiAncter Fleifs und Stttlidh* 
keit werden aufserordentlich durch halhjähVig^/Pr#. 
mogon belohnt. . Befchäftigt find die Schüler ti«^. 
lieh Morgens von 8 — i'ß Uhr» Nachmittags von 
1 — 5 Uhr. Eine ftrenge Aufficht über das llHll* 

, che Betra^p , auch aulset den Lelirfiarrden ^ wilNl 
durch fauimtlicheProfefforen und fpeciell durch ei- 
nen hierzu ernannten Pedell StUtt finden, ble 
Zöglinge werden in der Religion unterriebtet , "In 
welcher fie geboren find, und aHeSomi- üodFeft* 
Tage durch die Herren. Profefforeti einoiaf in ihre 
Jiirchen geführt. .Von den alten Sprachen werd^ 
gelehrt : die griecfaifche , hebraifcne und lateini* 
Iche; aufserdem Profodie, Mythologie, Altert&fi- 
«ner und alte Geographie. Von den negieren §p9ai. 
chen die deutfche und frans5fifebe inihvem ganzen 
Umfange. Unter den WifienC&afteii ; Losik, 
Aeftheuk» Mathematik, theofretifehe tind prakti- 
fchi^ Geometrie, poUtifche Gefefai^diteräd Geogft<> 

*'pbie in ihrem ganzen UmiCatige, Naturge&hicbte« 
Botanik, Phyfik^ Zeichnen, PUHsentfeetfea u6d 
Schonftpfareiben. Mittwochs und Sonnabends find 
3 Stunden zu gymnaftifehen "Uehungen heftimmt, 

, ab'Fe<^ten , Exerciren etc. Mußk und ^Tanz ge- 
kofnn fürden Pri?lt|tunterricht. Vacanzen fin^Mt 

- vier Wooiien im Herbfte , viersehn Tage um Ofiera 
otatt« Vor Oftern ift ein Privatexamen; daa-H^up^. 
«xaiaen im Herbfte wird du^ch ein Programm o9P<* 

. lentliflli angpkjün^t. Uehr^g^ns tragen di^ Sdi&- 
1er Ate .eigen« U ntf oroi« 

jL Brfbtdcnmgent 'R h ret A eg e ngoagte mJ 
' . , Belohnungen. 

* 'Tliü.tQ^P^ Radele Mitglied des InSi^u^ 
«^nrlRacis, ift "vom Knif^r von Frankreich zum Aof- 
ciAei; iderjfifeM^^Mkfi^ f3Jn«4v?iite daleM; eniännt 

worden. 



B<$ 




^^^m 



9 «.« ..«r 






» 



Der Ii«ilmiedici!S und wirkliche 'Staatsmtb, 

Hr. Franko der vor eiaigen Jahren von Wilna nach 

St. Petertbuig berufen wturde, 16. «uf feine Sitte 

pnt einer lebenslänglichen Penlion von 3000 Rubel 

'de^ Dtenftes entladen worden» ^ 

D|e theblogifche Facultät zu Erlangen hat 
dem Confiftorialrathe und refomiHteBi Predigeri Hn. 
' J.P,. Starke zvl Bayreuth, die thcologifche Doctor« 
würde crtheilt. 

Der Domcandtdat , Ht. Jt. ^. HUnäckerf ift 
sum reformirten Prediger in Halle ernannt worden. 

Hr. Joh. Friedn Aheggy bisher Itifpector und 
Prediger zu Boxherg» ift an Ewalds Stelle zum 
Prof« der Theologie in, Heidelberg ernannt worden. 

^..T' Hr. Candidat Ch. F, Lange y vormaU ein thä« 
♦ ligcs Mitglied der läteinifchen Gefeljfchaft zu Jena, 
p^njüe im vorigen Jahre zum zweyten Prediger in 
.Sucbsweiler ernannt,' und hat zu Anfange diefes 
Jahres zugleich die Fröfeffur an der daßgen Secon- 
'^arfchuie erhallen« 

Hr. Infpector D, Heyler in Weiffepbiirg ift 
- *voii der pfote^ntlfchen Akademie in Strafshurg an 
0ierlin*s SteÜe zum Frpf. der alten Literatur und^ 
XHrector des Gymn$ifiums erwählt worden, und 
. hat die Stelle angenommen. 

Hr, Kay/er aus Regensburg ift am'Gymnafium 
SU München altfProf. der Philologie angellellt wor* 
ißtk und lehrt a^i Lyceum. ^ 

HrJ M. 7oh. Karl Heinr, von Zbhelj bisher 
Pfarrer au Wiederau , iß zum Pfarrer und Superin-, 
rlendeji^ten zu Borna ernannt worden. 

' Hr. .iJ. Munter y Prof. der Theologie zu Ko- 
penb^gCDf. . ift ^x^. ^^Ue*s Stelle zum Bifchof von 
r.Seeland ernannt worden. 

Hr. geheime Referendar und Prof. Klüler' zi^t 
JHeidelberg ift von dem Grofsherzog von Baden 
^um wirklichen geheimen Rath ernannt vvOrden. 

i Hr. Prof. Helfe Kxx Heidelberg hat deu CharaK- 

.%er und Rang ^Is JuAizrath erhalten. 

Der vormalisekurheilifche Cabinetsrath > Hr. 
Koppy welcher leit einem" Jahre Vorlefungen zu 
Heidelberg gehalten hatte, ift zum Prof. houorarius 
4afelbft ernannt worden. 

' • . ' •• •- 

ILL Naie Entdeckungen^ 

Die Un. J?rman , Jactfuuij Rrtf^r, SchreiberSy 
ieehecky Sirrio^y Tihavskyn, f . w*. habfln fith durch 
' wiederholte Verfuche hinlänglich von der Richtig- 
keit des Davyfehen Tlxperiments , das Kali und 
* Katrum durch die galvanifche Wirkung in eine 
metallifche' Subfians umzuwandeln , überzeugt. 
Vorzuglich aber machte Hr. I>. Seebeck (S. In« 
teU. Binder Jen. A, X. Z. No. 21. S. &7i> die 
Eifahrung, dafs kleine Antheile Queckfilber, 
dem I^aliy Natron, Baryt, Kalk und Thon^ 
45: de beygefügt, und der galvaniAihen Wirkung 
'ausgefetzt^ in den Zuftand einlas Amalgami ver« 
Tetzt 'werden;' welches I in Waffler gebracht,-* Gas 



entv^ickelt, und wodurch ficb alfo die'metanifche 
Natur diefcr Subfianzen aufs klärfte andeutet. 
Diere]!ffetalil£rung der halifchen Suhftanz(m mufste 
allerdings die Chemiker reizen , auf dem mehr bc- 
kaonten Weg^t nämlich durch Temperaturerhö* 
hung , diefelbe Subftttis diirzuftellen , und diefi Ift 
nun auch durch Thenard^ Gay.Luffac und Curau^ 
dttu fcfaoH gefcbehen. Am beftimmteften hat Cw- ' 
raudau (Intell.Bl,'der Jen.A.L. Z. N0.35; S. fiö4) 
fein Verfahren befchrieben, und diet ift mir, bey 
der Wiederholung deflelben, fehr gut gelungen. 
Töpfexiie Gerathe, die ich mir anfangs dazu be- 
diente , hielten die hohe nöthige Temperatur nicht 
aus, und delshalb bediente ich' mir zu den folgen- 
den Verfuchen das etwa 14 — 15 Zoll lange 
Schwänzende eines Flihtenlauls , ^deften Zön^ocb 
ich recht gut vernageln liefs^ Diefs füllte ich mit 
einer Vennengung aus 6 Scrupel koblenftoftTaurem 
Kali oder Niitron und fl Scrupel Kobienpulver, die 
ich mit etwas Leinöl angerieben hatte. Das Rohr 
vnirde etwas fdireg in einen gutzi^headen Wind, 
oten meines Laboratoriums gelegt, und eine, mit 
einem Zugrohre verfehene Kuppel aufgefetzt , wo- 
durch ich die Gluth hinlänglich verftärken konnte. 
So bald das bey der Malfe. vorhandene Oel , unter 
aus demftohre heraustretender Flamme, verbrannt 
war, und fleh im Rohre nur noch wenig^ Flamme 
oder «twas Dampf zeigte , fing ich an , ein blan- 
kes Eirenftabchen hineinzuhalten, und fehr bald 
fand ich es beym Heraushieben mit kleinen , voll* 
kommen metallifch • j^nzenden , dem Quedifilber 
gan» ähnlichen Kügeichen bcfetzt, die ich fo 
fchnell als möglich, hald unter I^eqpentin öl, und 
bald unter Stcinoliiu fammeln Aichtei Die KütcI- 
eben hielten fich anfangs ganz an der Oberfläche 
des Oels, nach und nach aber fanken fie bis in die 
Mitte deflTelben herunter, und nur wenige fielen 
ganz darin zu Boden; im Stcinaic fchienen fie 
leichter zu Boden zu fallen. Ich bemerke hierher, 
dafs efr rathfaiti ift, fich lieber %in »etwas ftärkerc^ 
als zu dünnes eifcrnes Stäbchen. att bedienen; es 
wird ein folches nicht Jfo leicht glühend, und e$ 
fetzt lieh auch auf einmal eine gröfsere Mmige der 
metallifchen Subftanz daran. Das Sammeln der 
Sübfianz wird auch dadurch erleichtert, "wenn man 
einige folche Eileuftäbchen bey der Ha&d hat, die 
man abwechfelnd in das Rohp bringt. Wenn man 
das Stäbchen , woran Xolche m^tallifd^e Kugelchen 
befindlich find, in eil) Glas . i^it Waflfer taucht, fo 
«nuünden üt fie* fchnell »jnitJPraflnln,. und diefs 
tbun auch die im Oele fchwimmendony wenn man 
fie mit einem kleinen Inftrument hei-ausnimmt und 
ins Waffer wirft. Giefst man etwas Waffer auf 
eine Glastafel, Und bringt einige fcjirhc Kügeichen 
hinein : fo fahren fie M^ie kleine Schwärmer mit 
.EntzO^dopg auf demfelben umher, -wobey dieKü- 
.gelchen immctr «n Gröfse ^abnebme^. J»is fie am 
.JEnde völUg vierfphwniden. 
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preufrifehen Hof« 

• • ' feit dem Tode 

• Friedrich» IL 

Vierter vnd f&nfter Band. 
Mit Beyiagen. 
' Amfterdam und Colin iQodi bey Feter Hammer. 

Aueli iinter dem Titel : 
'i . ■ Beytrag 

aur 
Gefxhlchii d e s , K r i e g e s 

in 
F reu f Ten, Schießen und Folen 
. in den Jahren %Qo6 und 18^7* 

; \.. ■ . voü . ^ . \ ■ 

dem VcrfalTer der Schrift : Vertraute Briefe über 
die inneren VerhältnifTe am preuHifchen Hofe feit 
^ dem Tode Friedrichs IT. 

Dritter und vierter Band, 

^ Iphait' de» vierten Bf nrdes. 
Nachrichten über die rulHfcbe Armee in und 
heyKönigtherg; über die preuihfcbe Armee ; Dan- 
siga Uebergabe; Kriegavorfalie nach Dansiga Fall ; 
Freuifens Lage. «-• Kriegsäbel in Jena » als Bey- 
trag SU denScenen in den Tagen des^Octobera iQoä. 
—- Folitifche Veihältnille Kwifchea Schweden und 
Frankreich; VorföUe in dem Jahre xßo5; Preuf-' 

•fena und Schwedens Trennung 1806; Schweden» 
Verlttfi; defl<n Armee und poUtifcbe Lage» Kriegs- 
«reigniffe im Jahre 1807» -^ Breslau*» Bei(age- 
ntngi Yertheidiguogsanftalten ; Fehler de» Gou» 
Terneur»; Rektion der Affaire des Furften von 
mefs bey-Bteslau; Uebergabe; Bemerkungen dar- 

.über imd Beweife, daf» Ach Breslau noch länger 
halten konnte« ~ Beyträge zur Beurtheilung der 
Vertheidigung der rcblefifGhenVeftungen Cpfel und 
Neifle« — 'D^t f^^bl^ßfche Feld««^ unter dem AI- 

.leinbefehldea Majors Grafen von uötzcn f Aie Var^ 
tif ane 'N^^r^ > Stofsd^ fVallenfieiHj Gayl^ Uirfch" 

Ixihalt de» fünften Bande», 
Berichte eine» Franzofen über Gufiav AdoVphy 

.König von Schweden und delTen Truippen; Ge- 
fecht h^y Damgarten ; Stralfund genommen ; Dan- 

. holm erobeiti Rügen befetzt; \SchiWerung der 
fchwedifchen. Truppen; Cavallerie, Infanterie, 
OfficiercOrpa, Generalität. «• Belagerung von Grau- 
denz i die Franzofen in Bromberg und Sqh wart z ; 
Nachrichten von Tliorn^ - Vorfälle ^wifchen dem 

. Belageruagfcotpa und der,.fielatzung ivon Grau- 
dcnz. — Berennung von MagdiJ^urg; Vettherdi- 
guog dea Ingenieur* *b la place, Hauptmann# 7f. ; 
Capltulation ^ B^wei» der Scbändlicnkeit diefec 
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Uebergabe. — Nothwendlge Beyiagen, Domain 
nenwefen aller ehemaKgen und )etzigeQ preullir 
fchen Provinzen. -^ Contributioa»we£en derfel' 
ben. — ' Salzwefen, — Stempelwefeil. *-^ Mün<* 
ze. — Chargengebükren. ' — Poft» Regale, ^^p* 
Servia. — Berg • und Hütten « Regale. — » Lotto. 
-^ Geldumlauf im pteulhfdben Staate undln&itut^ 
attr Belebung der Girculatioitf. — « L^ndfchaftliphe 
Ffand«Creditfyßcme.'— -' Publicandum de/ ftändi* 
fchen frey^illtgeft Verein» und der hrealau •> brieg« 
fchen Fürftenthum» • Landfchaft , betreffend die ge» 
gen deponirte Pfandbriefe ausgegebenen un4 ^^ 
Conrs gefetzten P£itidbrief»- Anuieile, d. dato den 
a6 Juny &8o7- *-* Schatz und darauf fundirte 
TreforCcbeine« -r- Neue Organifatipn der ^reuflv* 
üehen Armee^ ^- DetailHite,. Stärke der neu zi^ 
organifirenden preuihfchen Arme^ j Forihation der« 
feiben; Armee • Corps - EintkeiluRg > Qeneralßabi 
Invaliden -Etat. 
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Der Pächter 
F r. i e d r i c jk S 
Ein 

merkwürdige» Opfer der Ungerechtigkeit 

im preulhfchen/Staate. 

Nebfl einem Sehreiben 

an » 

P .r i e d r i c h Wilhelm JII. 
und Bemerkungen, 
über den . 
Grofskanzler Goldbeck, Cabinetsrath Beyki 

u. f. w. . 
0« Leipzig , bey Heinrich GrSff. broch. • 

Frei» x.Thlr. 

Da» Bnch enthält : 

a) Die Frocefs-Gefckichte. 

b) Ein Raifonnement .über da» rechtliche Verfahr 
ren in diefer. Sache. 

c) Cbarakteriftik der Hauptperfonen , welche in 
diefer Rechtafaehe handelten. 

d) Sämmtliche Aetenitücke^ welche die Procef»« 
Gefchichte begründen. 

Daa Factum befieht darin ; dafs Sabin die Gü- 
ter Chinnov etc. auf der Infel Wollin von d^m 
Gu|i»beßtzer Schumacher auf 5 Jahr in Pacht ge- 
nowiinea, hatte, und folche nach der contractmalsi- 
gen Beendigung nicht räumen wollte, da er fo« 
wohl noch liquide Fpderungen hatte, als auch ge- 
gen den Räumungs- Tennin £elbil proteftixte. Er 
wurde exmittirt, und in der Harte ,^ womit diefa 
^efchah, liegt eigentlich die Ungerechtigkeit, wel- 
che den Richtern (der fiettinrchen Regierung« dem 
Kammergericht inBerlin) vorgeworfen wird. Be- 
fonders crfcheinen der Grofskanzler vo/i Goldht^k 
und der Minifier Maßov in dicfeiu Buche im nach- 
theilifl'ften Lichte. 

Wir enthalten uns alles Urthcils , könne« c» 
aber doch nicht bergen ,' däfs-uns Sabinä Scfaickfal 



^el SU hart erfdb^iftt, idld däifs "vrir WfinlbhMy 
^^ifci ^etmtimfDal-iim ftreogeReeht ergehen foUMt 
1^ memals im FtetkttiiAea 6ey Anderen Aiuiuihiiiea 
' iHachen i^öge. 

*^- 'ikttea L»6£erft diefer höchft intoreflanten Pro- 
.-oeCft^Gefehiohte wird et «her befonden aucffiBlien, 
AaTb dem Sabin liuietat von einem JuftiacoUegio 
tkivfe Papiere sni^ucktfv^ben verweigert wurd^ 
damit %r üicht mehr i|MriiUs«n könne. 

Neue .y er lagt« B lieber 

pT'i 4 fc t l m G ^^ t l i e l Korn 

. in B^esta^ii. 
Oft^r*Meffe le^gw 

3)t8)ifl>ücb fit ttfei^e Ktndet s«r nuuiichen und 
tfngemAUnfeti Cnteiiialtang s mit 24 nit^ derNÄ- 
tür Atib<$r illüfninirten Kupfern, w6raaF75 Ge* 
gönftättde fltfgc^del find; in 2^4. Nene Aufiagif. 
Gebunden 2Rtblr. la gr. 

Erweckungen aur Aiib^ung Oottes im Gelfte und 
in der Wabrb^t^ in i^. Mit einem Kupfer. 

Gemi^ide ans den alten 2Uten derHungam, von 
tlf^.^aifr^ 4fiaiiile, lüifcSftip&mvitodVignet. 
.. ten« gr.8- !r»tblr. i£gfc 

^. Attfla I König der Hunnen. 

ft) t)ie drfey g'rofoen Könige 'd^rlfüri^arn. ^ 

3 und 4) Mitliias Corvinlts. A Tbeije. 

-Su^ifke,' F. W.^ liebfbucb für praktifche.Land- 

'wirthe und Oekonotoen^ enthaltend die richtig. 

ft^ erden iFTauptgrundfatse des Acker ^, \yieleii-. 

und Garten ^ Baues, iiberObß- und^<]rrft<:>Eaiiiii. 

Bucht, in fo weit iie dem tL.and mahne nothtg; 

Regelnder inneren Ilaushaltnn^kiinltv wie'aifch 
- -Gnmdfätae jund L^bensregeln für Landguts - Ad.*- 

minißratoren, v^raügUcfa anwendbar beym Un* 

Verriebt der Oekonomie- Ltfhrlinge. Mit einem 

Kupfer, fii - 12 gr. 
.Könige«, die drcygrofsen, der Hun^rn., aus dem 

ArpädäfÄen Stamme, von Dt. Fefsier. Mit ei- 
. aem Kupfer und einer Titel - Vignette, gr. Q. 

ftUthlr. x2gr. Auf V^Cnpapier 4 Hthlr. 

*Laui^f S. G;, knr&er Unterricht für JedermUtfn 

über idas bürgerliche GeCetsbnch Nnffoteofis d^s 

droUetky in alpbabetifcher Ordnung, ß, lögt. 

iDäffeibe in polnitcher SpracSie. 16 ^r. 

Nanny'imd Adelinde, oder die Macht 'i^^ytä* 

pathie. Q. iRtMr, 
^Therefia, odfer M^et&n des Lebenaund der Iie* 
foe, vom Df, F^fsUn « Hhefi^, teit 
^, Schreibpajuer gUtfalr. 

: Xivres fran^öis» 
. Manuel de Medecine prati^ue 'militairift xm th&fi 
des' maladies que Von tene^ntre' aüx arme)6a, pAr * 
D. jL F. Hecker ; traduit de 1* idlemänd , aveed^ ^ 
nötea per $. Braßer et Jf. Il KnmpöfU. 0. 
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f ** *« A 

Niuvelles Etüdes ^ »€#10^ par ChaAes Bachs 
12 feuilles en gmnd de trarecs in folio» sRthlr. 
12 cV: 

De rOrtogräphi^ d« verbe 011 O l^r^phe de prin- 
cipe, par C W. D. MkkeL Seconde editioa. 

Pafle-Temps agreable, o« recueil choifi d'enigmea 
modernes , ^a tfS. g^tv 

Le meme avec le teJcte p&ItfnDis a cote. 12«. 

LaPayf^anife non • bmrvefnue, ^Doute mar^publie en 

allemand pot le Dr. Hefmii et tra«ut'par le ml- 

me. Imprim^ avec le texte en regard. •— On 

. 7 a \o\xtt la triiductiön metrique d*ttn des pl«a 

beauxContes moraux deMarmontel. Q. 2 Rth|r. 

Robinfon, )e nouveau, pour fervir afamuTeäiMt 
et ä rinftructUfn de^ jeunea gens de Vun erde 
rautre fexe« ouvrage tradiuit de Tallemand de 
m. Campe i nouveUe edilion, ^evue €t eo^rio^e, 
omee de XI. jolies^ures ^lori^. fl. i Rmr. 
12 gr. 

Bandtke, 6. S. , polnilche Üramftiftt& (&t Öeui- 

'fcfae, welche die foiuifcbe Sprache grandlicb v* 

lernen wollen» nebfi einen;! Wörterbuche. JL 

Einer bocbpreisUchen tlrziebungs . GommilfoAi 

in Warfcbau «ugeeigoel. g. 1 Rtl^lr. 

;Nouveau Dictionnaire portatif. 3 tomes. 

^ ^ois V ' pbtenbis «l nBematd. Ifauv. ^ei 
^Rtblr. 12 ^r; 

■ . ¥ 

NiBü* Verlayi-Bucher 
von 

G 0^t t f r i e d M a lr t k h i 
^ Buchhändler in Leipe^ig. 
J u b i 1 a t e ^ M e f f e- x 8 ^ 6* 

BeuterwJt^ Ft., neueVefta. Kleiue Si^brift^n «ur 
Philofophib des Lebens tfnd fl«t Befiörderun^ 
der häuslichen HumanitiSt. iorlBai»d. Schreil^ 
papier. fl. ' i RtWr. 

DelTen praktifcbfc Aphorismen, oder GrimdOSt^e 
Äu einem neuen Syfteme der «moralifdhen WJT- 
fenfchaften. Schreibpaptefr. ß. iRtklr. m gr. 

Gutjahr ^ Dr. K. Tb,, allg^eines G^MUkMfta. 
recht Sehreibpapf^. 6- ' u\ tfr. 

Lucas, 3, G-/ d^ neue ftc^afche Bienenmeilier 
Ein6 Zeltfchrift. tt Band. t$ StÄclt, bro<Aüf<.' 
fl. 12 gr. 

DelTen Entwurf ^nes wilTenlchaftUchen «vft^ina 
für die Bitenen^t^hL irTheit g.' ^RtUrTi^ 
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Tö)i deih, mit Co vöi^üglidkMi mtfhm iiS^ 

^euifßtn Mäg^zm für i.eakey^,^igtm \ ik mJU 
chefn nuf jeden Fall ^ffekäe t^eitkenkf^äilffi^ 
&hA DhflifiihneH » dtm/^OM uM tW^inse^ 
nen emkalttn Knd^ • • , 

X Jft^^ - 14 gr. in ullw BüclibAii«Mmfr «^ 
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l. ITE« ARI S C H E NACHRICHTEN. 



)L B«f5rd«nmgan , Bhrmbeztfugmig^ vnä 

Belohnungen«' 

JLjLr. f^Uer^ Bibliothekar der Verwittweten' Kai- 
ferin von Rufsiand, ^ift' auin k. rufl*. Staatirath er* 
nazizst worden. 

• Hn: Ftot C' D. Beck in L.e&ihn| ift die durcb' 
S^idtU^s Tod «riedigte Ephorie der KöaigL Stipeü- 
dlaten übermgen forden. 

Hr. Prof. Bredow zn Helmftfidt , welcher eineir 
Ruf ala Pr^. der Gefchrdite auf die Univerfität Kd- 
aigsberg erhalten hatte, hat Tom König ron Weftc. 
phsdeo eitte betrachtlibhe Gefaalttzolage eifaalteil.' 

Die Univerfität j^u Helmfia^t bat dem bishe- 
rigen verdienffvolleit Int^odanten'dc^braünrchweig- 
halber&ädtifthen und ^ild«ili^ifnifcbenJLänder, tin, 
Martini Daru^ um ibm eineä Hevreit ifirer Ach^ 
tnng und Dankbarkeit su geben , die jurifiifqhe 
Doctorwiirdo ertheil^ 

Hr. M. Gottfried Heinr\ ^chafer zuXreipsig ift 
sum aufserordentlicben Prof. der PhiloCophia mit 
J.50 Thalem Gehalt ernannt 'vrordcn. 

Die Gefellfcbaft zur Beförderung d^r Künfte 
and nützlichen Gewerbe zu I{ambui]g hat den'^fin.' 
I>, Dietrich tieinr: StÖvir^ Vft de* uirparteyifcbexi 
Correfpondented , zu ihrem Airociirten ernannt. 

' Hr. Gt^ijcfeph v. Allersbergs böhmifcber Land- 
rechts-Präßdent.ujid Ober ^Landrichter, ift von der 
köQ]|^i. böhmifchen Gefellfcbaft der Wiffenfchaftea 
Sil l^g ziun £hrennutgliede ernannt Worden.' 

Hr. ^lo'ys Davide, Aftronom der ynirerlltSt z^ 
Prag, ift von der bi^släuer Gefellfcbaft zur ^^Rv" 
deTung der Naturkunde und Indeftrie zürn corr^-^ 
fpond^renden Mitgliede efwählt. worden. 

Am »5 May "Wtitde dem Hö. Johann Victor 
Wlikelm StaUfchmidfy aua.dem Anhalt- Delfaüi- 
f eben gebürtig, yielfahrtgem praktifchen Erzieher ^ 
und vorlkeher eineä Privatinmtüts in- äarhbüfg, 
v6n der ^ii0ofo]^htföhefi Facoltät 4n Rinteln Sd^s 
Doctorwürde ertheilt. 
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' . ll ^N e k 9 p 1 o g. ^^ # 

Am la Febr**JbtJl> m Wien Jok. Schwaldopler 
dttTch Üeinie öftervaichifchen TafchenbÜGh^r der> 
nevefteii^GaCdiidbite «nd mriurere RmMfie%,att«* 



tifchf*kritifcben AufBtar und hifiosUciiei! Si^tftM 
bekannt, im 31 Jahre feines Altera. -^ . - - 

ä6 Febr. zu Erlange» /aWilinm««ii^ Tete«« 
Obnfter der ArtiUeridund ordentlieher. Lehrer d«p 
Kriegswiflenfchaftcn an dcBUiuTerfitit da^a^bß, im 
^ 71 Jahre feines Altars; v ; . ; 

13 Mar» zu IJßidelbe^' 4er'Prjirf. der Lande*, 
gefchichte an der dafigen UnirerÜtätg Friedrieh 
Peter Wundt^ 62 Jahre «k* , 

17 Mfirz zu HabftUchwer4t in der GtafiTchaft 
, Glatz, der könxgl.' pi^euff. IJofrath und Sudtpbf^. 
fikus, D. NickU^ch, im 33 J*bre feines Alters., 

An eben dem Tage zu LndWigsluft der rulT. 
kaiferl. Etatsrath und Leibmedicus , D^ Johann von 
ßöckUrj im 71 Jahre feines Akersc 

. 18 März SU Magdeburg der königL preulT. 
Regientngsrath, Karl Heinr. FrUdr. Sack, im 40 
Jahre feines Alters. . 

An demfe%n Tage zuDreiden der Landfcbafts^ 
maier , Jacob Mechau , im 63 Jahre feines Altera. 

21 März zu Ulm der Prof. der griechifchen Li- 
teratur, '/o/i.i»i>fc.^y^rMH^, geb. am a50ct.i748. 
^ 23 Matz der königl. preuff. Medicinalrath und 
Phyfikns des Conitzfchen Kreifes in WeftpreuDcn, 
D. Joh. Ernft Küfiery im 37 Jahre feines Alters. 1 

&4 März zu Würzburg de^ fürfibifchöa. würz^ 
bürg. Vicariatsrath, D. Jok Wilh. HoUer. im n 
Jahre feines Altew. * f^^ 

^«9 März zu Göttingen derHofrath und Senior 
der mediciaifchen FacultSt , D. Heinr. Aug. JFris^ 
bergi im 6p Jahre feines Alters^ 

> An demfWben Täte suBet4iti Üb verwittwete 
Gen]eralin,^Fn<Jer. Chadotte Lötdfe von RiedeM^ 

feb. von Maffow, die andi als Schriftftellerin be- 
anntlR, im 62 Jahre ibfes Alters. 

30 März zu Hamburg der Prediger an der 
Cathannenhauptkircfte , Uhann Georg Sckwihe. 
im 73 J^re feSrusa Alters. » 

Im April ftarb zu Beaune in Frankreiclb Louis 
Bailly , bekannt durch mehrere daAlfthe theologi« 
fche Werko, in «inem Alter von 79 Jahren^ 

m. ijelehne Gefellfcliaf ten un4 Preife. ^ 

Die Akademie der Wißhnjhkaften und^ Kjknfia 
XU Caen hielt am 8 April untat-Mm ^Orfitna daa Pri^ 



r » < 



■"a^it..'. 



fidenten, Hn. DeUinie^ eine öffentliche Sitzung, 
worin der Secretar der Cefeltrchaft , Hr. Delari* 
viir^j von den Arbeiten, welche feit der letsrten 
öffentlichen Sitzung der Gefellfchaft überreicht 
vfotden waxtn', Bericht ahfiettete» Befonderec 
ficwahnang würdigte «c drey Abhaxidlungen von 
Hn, Roußel a) über die Veränderungen , welche die 
Gegend um Caen anjangs durch denZurH^thtritt und 
fpdter durch die neue Einfirömung des Meeres auf 
ihrer Oberfläche etlitten hat , b) über die natürliche 
jiusdunßung des TVaffers^ c) über iiä^ feurigen Luft- 
erfcheinung^n und die g^^wöhrdiche Richtung des 
Donners ; drey Abhandlungen von Hn. Prudhomme 
über die SchwhnmblAfe der Fifck&y über die beiden 
Stürme am 15 Jan. und 12 Febr, d. 7. und über den 
jßieiri^n*undhöchßen Grad der Ebbe und Ftutk^ 
eine Abhandlung voa Hn, Delarue über das Palino^ 
^um von Caen. Nach diefem Berichte wurde 1) 
^ine Nachricht yon-dem Leben und den (Schriften 
ies verfiorbenen Pottier^ Prof. amLyceui» zu Caen 
und Mitgliede der Akademie , nebß einer Elegie 
Attf d^nfelben von Hn« Lepretre; fi) ein Gedicht 
M Virgils Graby von einem correfpondirenden Mit<- 

Jliede eingefandt; 3) eine Abhandlung über die. 
iometen im Allgemeinen^ und über den in den lett- 
tpi Monaten des J. i8o7 ^rfchienenen insbefondere^ 
von Hn. Prudhomme ; 4) eine Fabel : Die beiden 
ff(etterhähne betittelt, von Hn. Bremontier; 5) 
^ine hißorifche Abhandlung ii&er den XJrfprung unÄ 
Gebrauch des Oders und IfVeinM in Caen und den 
"ütnUegendea Gegenden ^ von Hn. DelaYue; 6) eine 
j^Ieroide von dem Gorrefpondenten Hn. Chamval' 
ion eingefandt I über die durch den Sturm am i^ 
Febr. zu Cherlurg uerauläfsten UnglücksfaUe y von 
Hn« Chantereyne vorgelefen. 

. , Die Handelskammer von Touloufe hat Mp 
gende drey Preisfragen aufgehellt: 1) Quels fönt 
Jes moyens de remplacer par des produits du terrh- 
toire jranqois y une ouplußeurs des denrees ou ma^ 
tieres indifpenfablement neceffaires pour mettre les 
fabriaues nationales dqns une independance abfobte 
desfpts etrahgersy fäns rien 6ter a la t/ualite des 
yroduitSy et fans rien eruier d Uur prix moyen 
^rdinairey en temps de paix? ^2) Quels fomtles 
moyens de remplacer les denrees dont la fenfuaUte 
0U Phahitmde ont fait un hefoin y teÜes ijue le fucre 
0tlecafey fans reneheriffemeni de prixy eu egard 



aux temps ordlnairds f 5) Quels fönt les moyens 
de remplacer y A la mhne condition^ une ou plufieurs 
des prinzipales drogues exotiffues , ufitees en medc' 
eine ? — f Der Preis für die erfie Frage befteht m 
2000 Fr. y für die zweyte in '600 FV» und füf dife 
dritte in xiooaFi\. Die Preis vertheilung gefcbieht 
den I Febr. iQop. Die Concurrenzfchriftea muf- 
fen vor dem i Jan. 1809 y mit einer Devife und 
verfiegeltem Namen, eingefandt werden. ^ Bey den 
beiden erfien Fragen muffen zugleich Proben, von 
d'eil ange wand t<ln Materialien fowohl als von den 
erhaltenen Producten, und eine gepaue Befcbrei- 
bung des Verfahrens ; bey der letzten aber von der 
Natur^HfätiOn der fiemden ; Medicinalpflanzen in 
Frankreich, oder von der Wirkfamkeit der einhei- 
miCchen, welche £e an ihre Stelle fetzen wollen^ 
authentifche Certificate beygefügt werden. 

Die hJSnigL Akademie der Gefchichte und Alter* 
thümer zu Neapel hat für das Jahr igog folgende 
zwey Preisfragen ausgefetzt: 1) Welches waren 
die genaiuen Grenzen vonGrofs* Griechenland y und 
welche Provinzen d^s Königreichs Neapel gehörten 
dazu ? Warum führte diefes- Land vorzugsweife vor 
demöfüiehen Grieckenland den Namen Grofs^Grie* 
ehenland? Haben die WifTenfchaften und Jiünfie 
in dem einen früher geblüht tds m ßem anderen? 
2) Worin Ifeßand der National- und CommerciaU 
Reichthum der alten griechifchen Republiken in dem 
Lände , welches gegenwärtig das Königreich Neapel 
ausmacht y und welches waren die Quellen deßelienf 

Am 18 April hatte bey der kaiferl. Akademie 
der Wiffenfchafi^n ?tt Antwerpen die öffentlicbe 
Preisvertheilung Statt. Hr. Seeprc^ect Malouet 
und Hr. Departementspräfect Cochon und die vor- 
züglicbflen Civil- und Militär • Autoritäten wohn- 
ten der Ceremonie bey. Hr. Cochon hielt eine 
Bede über die Nncheiferung. DiePi^eife beffanden 
in 6 grofsen filbemen Medaillen-. Die Zeichauo« 
gen , welche den Preis erhalten haben , fo wie die 
Gypsabgüffe, werden einen Monat lang in dem 
Saale der Akademie ausgeftellt^ wo auch andere 
Künftler der Stadt, nach vorheriger Erlaubnil% von 
dem Director der Akademie, ihre Gemälde > Ku« 
pferßiche und andere Kunftwerke ausAellen 
können. 
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in. Die. kaiferl. franzo£fche Univerfita^ 
IV. Spanien. v 



LXT£KAR ISCHE AKZEIGEä 

L . Neuf periodifGhe Schriftai. n^ Frai^kreieh. 

Inhaltsanaeige 

von 

Fogts t N* , eorepaifchen Staaurelationen , ellften #' II. AnI(fiad^«Dgeil neuer JBucher. 

Bandes drittes Heft. Frankfart am Mayn in der S^ b f <; r i p t i o n s . An »c i ge*, ' 

Jndreä^ehen Biuchhwkdlmi. Diein der Micki«lie • M«fle voagw Jahr», 

I. Bnil Ulli d^ketfdore Baabivg, iutiComaiffien hey Perttes^t gegebene 
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Prohe ein0r Heuen Ueierfttznng' der Gedichte O0unSj 
aus dem GaeÜfcben Original y hat in der Jenailchen 
Literatur- Zeitung 9 Januar d.J. N0.7. S.53— 55; 
191 'Morgenblatt , Nov. v.J. No. 867 und ^68; ia^. 
den Nordifchen M^cellen^ October v. J^ No. 
XXXXL S. 24^ *"* ^44) und in anderen kriti* 
fchen Blattern eine fo künftige Ao&iahme eefnn« 
den, da£i ich, vpn mehrei^en der beften Köpfe 
Deutfcblandi sur baldigen Yollendui^ des Ganzen 
aufgemuntert t d^n Freunden der Diofatkunft und 
des Schönen 

• O f J i a n s Gedichte^ 
zum erfienmtd aus dem Gaelifcken metrifch ver^ 
deutfckt und mit den nölhigen Erläuterungen 

begleitet^ 
auf SubCesiption anbiete« 

In der Vor einem halben Jahre gegebmen Pro* 
be glaube ich hinlänglich bewiefen su haben, dals 
\yix I>eutfcben bisher £0 wenig, wie die Englän- 
der, Ollian's Gedichte kannten^ oder kenneu konn- 
ten, und itSs wir, ftatt eines Gottergebildiss, nur 
"VVolkeii und Dunft dumpfftaunend bewunderten, 

Setaufcht durch, den Bombaft, uud nicht feiten 
urc^ den Un&nn , womit der englifche Ueberfe-« 
t^er Macpherfön , tbeils aus Unkuoda der Sprache^, 
theils aus falfcbem Gefchmack und Maneel an Dich- 

' tcrgefiihlf fein erhabenes Urbild entnellte. Aus 
diefer tr^hen Quelle ift denn auch die ganze Schaar 
der deutfchen Ueberfetsungen, die in diefer Meflfe 
noch, eipen Zuwachs von zwey neuen und einer 
wieder aufgelegten erhalten hat , hervorgegangen, 
die aile.f mehr oder weniger, die Fehler des eUgli- 
fcben Ueberfeta^rs durch kleinere und gröfsere Feh- 
ler vermehrt haben , und die Mängel und Gebre- 
chen , die von Ueberfetzungen aus Ueberfetzungen 
unzertrennlich find^ an der Stirne tragen. Der 
Charakter dieferDollmetfchungen, die deßofchleck^ 
ter find^ je genauer fie Macpherfön nachtretenj 
rpricht lieh durch fich felbft aus> io dafs es unnö- 
tjbtig ift, .mehr Worte darüber au verlieren. £ine 
Blumenlefe ihrer fchreyendften Verirrungen würde 

.Stoff zu einem nioht''Unintereiranten Auffatz für 
daa Morgenblatt oder eine ähnliche Zeitfchrift ge- 
ben. Eine ehrenvolle Erwähnung indefs unter-aer" 
nen,' die ßch als Ueberfetzer oder Kritiker mit Of- 
fian befchäftiget haben , v<^rdient Herder. Hätte 
diefer grofse Geift mit dem lebendigen Gefühl, das 
ihn für jedes Schöne, Grofse und Erhabene begei- 
fterte, den Plan einer Keife: nach Schottland (f. 
Herders Wfrke B.ß? S. 14), den er vpr beynabe 
40 Jahren fafste^. ausgeführt, u^.dort» wie es 
8. 14 heifst, die Gelange des lebenden Volks leben» 
diff zu hören , die öerter %u fehen , die alienthalben 
in Ojfflans Gedichten leben y die Reße diefer alten 
Jf^elt in ihren Sitten zufiudireu^ eine Zeitlang ein 
alier Kaledemer zu werden^ im^ dann diefe Gedichte 
%u überfetzen :^ dann wäre ihm .(S^^\'):) ^^e Aeufsei» 
rung eines gerechten Unfnuths, dafs die Mflcpher*, 

f^nfche Prok^, dev Vrfpra,cke ffinz Vergehens ahge\ 
druekt/ey, nicht entfchlüpft, ui|4 wk jbälJtiMI «inf 



UebeiüHaucg eihaltan, die Jede andere ubevfluilig^ 
gemacht hätte« Durchdrungen, von dem Geifie des 
. alten Barden, gab er, ohne das Gaelifche zu ken« 
neOf in den Volksliedern (Werke B. Q. S. 259-— 
&65 ) Proben aus dem von mir überfetzten üeben- 
ten Gefange det Temora« die alles leiften, 
. wes man ohne Kenntnifs des Originals leiften kann. - 
DeuR, einige Verimuigen abgerechnet, ahnen Ce ' 
den Bau der rythmifcben Periode, und zum Theil 
fogar das Sylbenmafs dar alten Gefangne. Hatte' 
Herder Oiliaa's Sprache und Sylbenmaf&e gekannt: 
fo würde fein biegfamer Geift lieb diefen letzte«» ' 
ren angefchmiegt, ^nd den Schluls diefes Gefan- 
ges, wenn nicht befler, doch gewiCt nicht fchlech- 
ter, als folgender Verfuch im Sylbenmalse des Ori- 
ginals (fiehe m. Probe e. neuen UeberX. 5. 43)» 
überfetzt haben: '' 

y.,Ullin^ Carrit und Ktno, 
y^Ihr Stimmen entfchwunden^ Vorzeit l 
y^Hört* ick euch doch im Dunkel von Selniaf 
y^Erwecket den Geifi des Gefangs! 
jyNicht hör' ich euch Kinder der Lieder! , 
„^0 ruht* ihr in HaUen der TVolken? 
yj Schlagt ihr fie die luftige Harfe^ 
yy Bekleidet mit Nebel der Frühe^ . :- \ 

jyDort wo praffelnd entfieiget die SwnB 
yyJVeifshduptigen Wogen? ^^ 
Das Sylbenmals und der Bau der rythmifcben Pe-t 
riode des Originals wird, fo viel unfere Sprächet 
es erlaubt , in der Ueberfetzung beybehalten wer-i. 
den. Wer diefe den Dichtern erfterGröfse raubt,; 
wer einen Ariofio in Hexametern, einen H<Mner in» 
wohlgereimten Zeilen wiedergiebt, raubt ihnen dt^ 
Hälfte ihrer Schönheiten, faft möchte ich fagen« 
ihres Wefens, und vielleicht noch mehr. 

Die Ueberfetzung vrird vier Bande in Octav^ 
ausmachen. Der erfie Band wird Sinclair's Abband«: 
lung über die Aechtheit der Gedichte OiHans und/ 
den Fingal enthalten ; der zweyte Band *die kleine- 
ren Gedichte, Catldoda, Gomala, Carricthura, 
.Carthon u. f. w. ; der dritte Band die Temora. Je« 
dem Gedichte werden die zum Verftandnifs etfo« 
derlcchen Erläuterungen beygefügt werden. Der 
vierte Band wird eine Bearbeitung des bekanntejk 
Berichts ( Report ) der fchottifchen hochländifcfaen 
Qefellfchaft über OiRan , oder eine hifiorifch - kriti* 
ff he Abhandlung üben Ofjians Gedichte ^ und über 
die fammtlicheruSchriftfieUer enthalten, die für und 
gegen die Aechtheit diefer Gedichte gejchrieben haben« 
Diefem Bande werden einige fchätzbare Nicht • Olr! 
lianiCche Gaelifche Gedichte beygefügt werden. 

Die Subfcription für jeden Band auf.Schreib* 
papler ift x Kthlr. 6 gt. in Golde (oder 5 Kthlr. 
für alle 4 Bände ) , die Piftole zu >S Kthlr. , und 
den Ducaten zu 2Rthlr. 20 gr. gerechnet. Alle 
guten Buchhandlungen nehmen SubfcüptipU' an^ 
"Diie Sainmler von Snblcribenten erhalten auf '^ 
Exemplare das 6te frey. -Der nachherige Liaden« 
preis wild um die Hälfte erhöhet werden.' W^ 
Exemplare auf Poftpapier .oder auf Velm verlangt^ 
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tctais iia $ey,aeiii Sammler der Subfctibenten be-»' 
bellen , und für ein Exemplar auf Pofipapier i|> 
Kthlr. für jeden band (oder S^Rtblr. für alle 4 
BSnde), und für ein Exemplar auf Velin 12 J Rthlr. 
für jeden Band (oder io Rthlr. für alle' 4 Bände), 
pränumeriren. Die Namen der Subfcribenten Wer» 
den dem erften Bande vorgedruckt. Da der erfte 
Band befUmmt zur Michaelis -MelTe erfcheint: fo' 
bitte ich, die Subfcript^ona - Liften fpäteßens im 
Auguft entweder an mich, oder an die Herren Buch- 
händler He^yi; in Bremen, und Liebeskind in Lieip» 
21g poAfrey einsuTenden. Die Exemplare werden 
cTe;^ Subfcribenten poftfrey Brennen, Hamburg, 
Xjeipsig und Frankfurt; am M^yo. geliefert. T>ie 
Subfcriptionft» Gelder werden beym Empfange ei- 
nea |edexi Bandes bezahlt. 

Oldenburg, imHerzogthum/igoQ, im May. 

C.W. ^klwardty 
erfier. Frofeflbr und Rector am 
herzogUcben Gymnafium. 
In Jefia nimmt Ür. HofcommiflTär Fiedler in 
ficankirten Briefen Suhlcription an« 

" *- — ' — i ' 

Der JV i n t e *r g ä r t n, e r^ 

^ier Anweißing die beUehtefien Modeblumen oder 
Zierpfianzen^ ohne Treibhdufer und Mißbeete ^ in 
Zimmern , Kellern und anderen Behältern zu über" . 
. wintern , oder für den offenett Garten vorzubereite tu. 
Vach eigenen 'Erfahrungen bearbeitet y von Dr. 
Friedr. Gottlieb Dietrich. Dritte umgearbeitete und 
ierbefferte Auflage. Q. Berlin, bey dan Gebrü* 
^em Gädicke, und auch in den mehrefien aua- 
Wartigen Buchbandlungen za haben für fiogr. oder 

1 fl. 30 kr. 
Wepn ein Bucb 3 Auflagen erlebt, fo hat es 
- ^ewifs vielen inneren Wertb. Beide Fälle verel« 
inigen fich bey dem genannten ^ und zum Beweife 
W^en wir noch folgende Rec^nlionen von den 
^wey erften Auflagen anführen , worin man diefs 
beftätigt findet, nämlich : A. L.Zeitung iQoo. No. 33« 
>i8o3» No.a36 und X804. N0.312; Erlanger Liter.. 
Zeit. iCoi. No. 240; Würzburger Anzeigen löoi,^ 
2<fo. 3; Leipziger Jahrbuch iQofi. No» ft6o; neue* 
deutfcb^ Bibliothek 72 B. i Stück. 

Zur Vermeidung, etwaiger Concufrenz dient 
vorläufig zur Nachricht , dafs ein mit dem fransÖ- 
fifcben Recht fehr vertrauter Schriftficller mit ei* 
jier bis auf« Wefentliche abgekürzten, und nach 
Aer gefetzlichen Folge geordneten, Bearbeitung des 
Sufserß wichtigen Wetk^ : 

Jurisprudence du code Napoleon. Paris \Qo4 — i8o8> 
aum Gebrauche für d«atfche Rechtsgelebrte und 
Gerichte gegenwärtig befchäftigt ift. 

ni. Bücher zum Verkauf« 

XAber Verkatisi or a Collection of two Hnndred 
^ Prints öfter the original Defi^ns of Claude Lor» 

rain. Lond. 1777 Halbfrzb. 10 Caiülin. 
Skjoeld^brandVojAge pittoresque au Gap du Nord« 

a — 4 Cahier» 4 '^ " * 



Le Sacre de Louis XV, Ä. d. tr. , äans TEgliTe 
de Reims r7fi2. Maroq. m. goldn.Schn. 4CaroL 
(Ein prächtiges Exemplar.) 

Oeuvres Ae Jofephv Vernetz gravees par Cocfain»^ 
Lebas, Aliamet, le Veau. Paris. foL Pap, 
5 Carolin. - ^ 

Defcription des Petes donn^es pal; la ViUe deStras* 

bourg pour la Convalefcence du Roi. iÖSi. föL 

Halbfrzb. 4 Carolin. 
Opere varie invent^te ed incifie da G. B. Pirane/L 

Roma 1750. foL P. 4 Carolin. 
Piransfi ^agnificenza d'Architettüra di Roma. P. 

3' Carolin. • 

Ptrane/i Anticbitä diRoma. P.L fol. P. 2 Carolin. 
A. BeaumofU Travels trough the Rhaetian Alps; 
/ orn. w. Aquatinta Engra viagsl Lbnd. iT'pfi! fol« 

P. 4 Carolin. . 

ImitatioBS of original Drawings by Hans Holbeifi,' 

published by J, Chamberlaine. Lond. 1702." 

Halbfrzb. 20 Carolin. ' 

(Diefes v'ortrefBiche Werk ift fchön erhalten.) ' 
Milliii M ohumens antiques inedits. T. L T. H. 

Livr. 1 — 5. 4. br. 5 Läubthal^r. 
DwenVA Defcript. des Gites de Minerai, des For«*^ 
* gcs et des Salines des Pyrenees. T: I, II. "av. 

fig. Paris i78<S. Pßb, »Carolin. 
Allgemeifae Gefthicbte der Länder und Völker von* 

Amerika. 1. a Th. mit Baumgartens Vbrted«- 

und V. K. Hall<5 1752. 4.. P. R; tj. E, ' a L^ubthlr. 
Homers Werke, überfetzt von Bodmer. 1. aTh. 

Zürich 1770. • Halbengl. -1 Laubthlf. 
Homers llias, überf. von SioUberg. Flensb. 1770. 
\Englb. m. goldn. Sehn, i Laubtblr.' 
Homers Werke, überfetzt von Fofs. 1 — 4 TTi. 

Königsb. 1802. Die Prachtausgabe auf Velin- 

panier. Ganz neu. br, a Carolin. 
Ramlers poetifche Werke. 1. 2 Thi m. v. Kupf. 

4. Die Prachtausgabe. Halbfrzb« Ein ichonea 

Exemplar, ij Carolin.* 
Puefsli Künftler - Lexicon. - Zürich 1779. ^^g^« 

3 Laubthaler. 
Pentateuchus. Liber Jofue. Ltber Judictun«^ Liber 

Regum. Novum Teftämentum. Wittenb. 1529. 

fol. Ldb. i Carolin. 

(Eine grofse Seltenheit. Vogt. Catal. Life-. 
rar. p. 119. Kraft Pirodr. H, Verf. eernu 
Bibl. p. 5<5.) - ^ 

Diefe Bücher find mir zum Verkauf überge- 
ben worden. Briefe und Geld erwarte ich poftfrey. 
Öie^ Büch^ werden abgefchickt nach eingegang«. 
nem Geld«. Weimar , den 27 Miry li^oß» 

Ör. FiilpiuSy 
herzoglicher Bibliothekar» 



IV. Berichtigung. 
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LITE RA B. ISO HE NACHHICHTEN. 



I. Gelehrte GefelUchafcen und 



Hey dem Zeichnen - Departement der Amßerdan^ 
mer Gefeltfchaft Felix meritis war am k6 Oct. 
▼. J. die fejerliche Eröffnung det Beurtheilungs» 
lebnften iiber die geUeferCDn CoiiourrenBftücke. 
Für ein Akademid>Üd erhielt den Preis Hr. W. f. 
m. Troeftwyk «u Arnfterdkm. Ah Vidunarkt find 
sw^ Zeiäifiimgen eiiq^ekcMmnea , aber nicht ge- 
iirdiit wöffden. Bittm und Qeoblt den. Waeen 
ihrer Mutter ziefaeod« iftiaur von eincftn KünRlet 
bearbeitet, doch fo » dals ihm die goldne Medaille 
«uerfcannt wurde« Diefer ift Hr. F. Barhiers «u 
Haarlem. 

Unter denT eingefandten Flasen sur Wiedet- 
aufbattuog dies serfiörten Theils der Stadt Lie^den, 
w^urde von dem König von Hollandderjenige geneh* 
migt, weicher von den Hnn. von fVifienhout^ al« 
testein Capitaine Ingenienr, ThibauUj kön. Ar- 
chitekten, und von der Kart , Dlrector der Staats- 
gebaude, verfertiget ift, worauf ihnen die Prämie 
von Aooo Gulden auerfcannt worden« 



Am 28 April hielt die Soeiete ^« Vaccine zn 

Paris im Beyfeyn des Minifters des Innern ^ nieh* 

rerer Staatsrathe und einer eahlreichen Verfamm- 

hiag '^on Gielehrten. etc. ihre- allgemeine Sfteung. 

.Hr. Hitffony Secretär der Gefelirchaft , gabunNa-* 

merk des ^Central • Geoik^ diea Bericht ül>e« die in 

den Jabxcna i8<mS und 1807 gäfehehettenYaecintftio- 

Hexn iti Frankreich; er handelte darin 1) von 

den Si^tsrc^eibi, w^he vötk 6ßn Civil* SUIltär- 

und geiftlichen Behörden zur Verbreitung decfel- 

ben. genommen worden find; ia) falkie er alle» eu« 

fammen, was den eigentlich mediciuiCcben Theil 

der Entdeckung betrmt; 5} neigte er eimge ge- 

'machte Verfucbe über die Möglichkeit, das Wol- 

«Icnvteh Vor der Schaf pockenCeuche durch d5e Ind- 

•csDiaCion diefer Krankheit oder der Vaccine zu pra* 

iier^trM# • Die 2ahr der -in den J. i8o<5 und 1807 

.in Frankreich (geimpften Kinder beläuft fich auf 

.6ooi#ao. «^ Hienuf .wurden dem Mtniflef dieje- 

sBigen Mitglieder aogeaeigt, w^cbe^ du|>eh ihlrea 

^üC^ tiiid dufch Aufopferungen die im p Art.jiea 



BefeblufTes vom 14 Germinal im J. 12 verfpfodi^ 
ne Belohnung verdienen. Der Minifter be^ 
zeigte dem Central- Comite feine. Zu&iedenheifc 
über den bewiefenen Eifer, und verfprach, jth« 
re Bemühungen durch krSftige Mafsregeln au uoh 
terftütsen. 



Am 3 April wurden in Abt kaifeHichen Schtü 
lefür den Brücken^ und Strafsenbau zu Paris durc^ 
den Minifter de& Innern unter den gewöhnlichea 
Feyerlichkeiten die Preife yertheilt. Es baifk 
nämlich unter den Zöglingen^ jedes Jahr über alle 
Theiie des Unterrichts » über, Strafsenbau, b|^ 
draulifche Architektur, bürgerliche Baiikunft u. X». 
w. , ein Concurs Statt , bey welchem jeder Coit^ 
current über den gewShlten Gegenftand Zeichnüu* 

fen , Plane , Profils etc., kurz alles was zum voll« 
bmmenen Verfiändnib feines Entwurfs nöthig ift, 
if ebft genaul^r Befchreihung , Berechnung , Schä- 
tzung eta einliefern mufs. Ein Jury, welches 
aus einer CommiHion der erften Oalle des Iiifii- 
tuts, aus den Generali nfpectoren de» kaiferlichen 
Corps der Brücken und Chaufleen , unter welchepi 
fich der Director der Schule befindet, beßeht, er- 
theilt den heften Stücken den Preis. Für ]^i6^ 
Art des Unterrichts waren 2 Preife und 2 Accef- 
fits befiinmit. — - Die Sitzung eröffnete eine An- 
rede des "Staatsraths.und GeaeraldirectoriB der Brü- 
cken und Chaufl<een an denMixiifter ; hierauf hl^t 
der Director der Schule eine Rede an die Zög- 
linge; und der Minifter beisetigte vor" der Preis-.. 
Tertheilung feine Zufdedenheit. Die Verfaitini- 
lung wurde voni Director der Schule niit einer 
kurzen Notiz übfer die kürzlich verftorbenen Gene- 
ralinfpectoren Gauthey^ . L^hvre nni Besfttwd^ 
-befchlofien. ' . 
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Die Akademie JLer jnffenfchaften tu Lifpahoh 
h^it dem General Junot^ weicher kürzlich vom 
Kaifer die Würde eines Herzogt von Abrantes er- 
ftidlt, in Betracht des Schutzes, dexierdenGe« 
•lehiten dafelbft gewahrte.,, deil Titel eines Präß-^ 
d^nt^n der Akademie^ xind das Diplom eines E^*-^ 
^enntftgliedes, angeboten; idlein er hat den erften 
"l^teb abgelehiit , und Mola das: Dij^om einet Eh- 
R(2J ■ 



^ V 
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f eimutgliedcft angenommeB. Zugleich .warde Hr. 
Carrion de Ni/oi, Oberofficier im Generalftabe 
der portugiefiu:heiv Armep ^ «um Sflitgliede diefer . 
Akademie ;^erna)3nt. 



Cia orientidifche Akaietme zu Wien hatte am 
t April Audienz hey der Kaiferin von Qefierreich. 
Ein Zögling der Akademie hielt eine .Anrede an 
die Kaiferin in türkifcher Sprache , und überreich- 
te ihr ein Exemplar von einer in arabifcher^ per- 
fifcher und deuucber Sprache gefchriabenen Ab- 
handlung. 

II. VemUfcht^ Nachiichten. 

Die bedeutenditen Kunßfchatse der hersoglich 
hraunfchweigifchen Familie ^ welche in den Na- 
turalienkabinette zu Braunfchweig aufbewahrt wur- 
den,, und vor der Beiitznahme der Franzofen nach 
Dänemark, und von dort nach England gebracht. 
HieKer gehört die berühmte iintikeOnixvafe, und 
die reiche Sammlung gefchnittener Steine. — - Aus 
der Salzdahlet Bildergallerie £nd, etwa 60 Gemfilde 
nach Paris geführt ; aber mehrere , denen man im- 
mer einen grofaen ^Kunftwerth beylegte , zurück* 
gelaffen , weil fie nach Dtnons Auafpruche keine 
Originale find. 



Kunft, befchaftigt fich jetzt mit eieret auafüfarli- 
eben Befchr^eibung feines fehr reichen und auser- 
lefenen Gemaldekablnets, welches befonders in 
Hiniicbt der Landfchaftsmalerey fehr grolse Scha- 
tze enthält. ' , 

. Hr. Jufiizrath Torkelin und Hr. Rentenfchrei- 
her Boefe haben an die Cänzley ein Exemplar des N. 
T. in isländifcber Sprache , als Probe einer neuen 
Ausgabe von 5oooExemplar€;p, wovon der gröfste 
Theil unentgeltlich auf bland vertheiit werden 
foll, eingelandt. 

Zu Vened?^ wird mit dem Confervatorium der 
Mufik ein Penfionnat für &4 Zöglinge , uam- 
Vch 18 Knaben und 6 Madchen veAiunden wer* 
den. Zum yoi;bild dient das Waiferl. Confervato- 
rium zu Paris , welches gegeuwärtig als die erfte 
Schule der Art m Europa anerkannt ift. 
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Hr. von Siersdorfy bisheriger herzogl. braun- 
fchwi^igiTcber Oberjägermeifter und gegenwärtig' 
kön. weftphälifcher Grolsforfbmeifier , ein auch als 
SchriftfteUer bekannter Freund und Kenner de^ 



Hr. Conrad Metz\ gefchiekter Kupferftecher 
TOtt Bonn « welcher fich gegenwärtig zu Rom be- 
findet, bar ein Unternehmen vollendet« welche» 
ihm viel Ehre bringen wird, und mit welchem er 
mehrere Jahre zugebracht hat. Er hat nämlich 
das jüngfte Gericht von Michael Angelo gezeipb- 
net und in Kupfer geftochen. Diefes .Kuoftwerk 
beßeht aus 15 Platten gr. Fol. 9 welche verei- 
nigt werden , und den Effect des ganzen Gemaides 
.darbieten können. 



■w«. 



L I T E R A K % S C 
' I. AJQkündigungen^ neuer Buchet. 

Neue Yerlagsbücher von . Jofepk Lindauer ia 
München zur Jubilate • MelFe igoß. 

Aufruf an meine Landsleute in Batem zum häufi- 
gem Anbau des Hopfens, mit einem Anhango 
für Bierbrauer von neflerer Benutzung deffel» 
ben. 8. Öggr* 

Bahner^ L.9 Befchreibung der kurbaierfchen Haupt- 
• und ReCdenz-Stadt München und ihrer Umge- 
bungen, verbunden mit ihrer jGefchichte. fiTble. 
gr. 8- i8o7* £Thlr, 

-— kurzgefabte Befchreibung der kurpfalzbaieri- 
fchen Haupt- tmd Refidenz • Stadt München. 
gr.8* 1807. iTblr. 

Diefe beiden Werke habe ich mit dem Ver- 
lagsrechte an mich gekauft. Elfteres Lft wenig, 
und letzteres noch gar nichts in den Buchhandel 
gekommen. Das erSere kofiete fouft 4Thlr., idi 
habe aber den Preis auf die Hälfte herabgefetzL 
KenntniflTe, nützliche, für die Jugend« ' Ein Lehr- 
und Lefebuch. 8* ^ogg^« 

' Qbernberg , /• von , kleine Schriften für Policey 
und Geiheinwobl. 8« ^^SP* 

RUierAatifen^ Prüfung der Rede dcnHerinrn»* 



H E . A N Z E I G E N. 

9 

felTor Schelling über das VerhältnUs der Natuf 
zur Kunft. 8* . ' 4 ggr« 

iloteinaren«r,.K., Frühlingsblumen. 8. iThlr. 

Ueber Entftebung, Fortfehritte und dermaligen 
Zaftand der Landescultur der kl -b. GröTsprio- 
ratsberrfcbaft Ei>eTsberg. 8« 6 ggr. 

JVefienriedery JL., Abrifs derdeutfchen GeTchtclite. 
Ein Lefe- und liehrbuch.^ fite verb. Aufl. 8- 

• la ggr. 

Wolfy P. Ph., Gefchicbte MainmUians I. und fei- 
ner Zeit, ater Bd. mit Herbarts Bildnifle. gr. 8* 

3 Thlr. 

Commiflionsartikel, wekhe nicht ä Condüion 
gegeben werden. 

Abhandlungen,* hiftorifche,' der königl. baierifchen 
Akademie der Wiflenfchaften vom Jahre 1807. 

' gr. 4. aTblr. 8ggr. 

Aline , Königia von Golconda. Singfp. ixt 3 Aufz. 
nach dem Franz. 8«; ^ 4 ^r. 

Xiiteratur - Zeitung , oberdeutfche allgemeine» im 
Jabre 1808. gr. 4- . '6 Thlr. 

Paid/ens\ Gefpräche mit dem Staat von Oefterreich 

; und fein Gutachten an djeiTen Majeftät feit j-TQ^. 

^ gr. e- ^ . 1 Thlr. i& £gr. 
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Salomdni . ürtlidil. Schaufpiel mit Choren in 2 
Auf 2. nach dem Franz. des C&igniez. Q. 4 gg^* 

fFeßenriefier j L.» Gefckichte der könie;L baier. 
Akademie der WUTeQfchaften ,&ter Thl. gr. 3. 

iThlr. 8g«r. 

Wieheking^ C. F., Bey trage aar Waffer- Brü- 
cken • und StrafiiBn-Baukunde, oder wiffehfchaft^ 
liehe Darßellung der in deh neueften Zeiten 
ausgeführten I oder in der Anlage begriffenen 

. Bauwerke und Befchreibnng der rorzüglicbfiea 

. Mafchinem Mit Kupf. is Heft, i^i 1 

In den Oftermeffen 1307 und 1B08 find bey, 
Bachmann und Gundtnndnnin Hamburg heraus- 
gekommen : 

ABC» Deutfchea, od^ Lefe- und Denk*Uebun- 
gen beym erflen Unterricht der Kinder in Stadt- 
und Laüd-Sohulen, yon /. C Mayer^ 2te yerb. 

Auflage. 8- . . . ' 4 gg^- 

Anfangsgründe der Zeichnenkunft' für Kinder, auch 
zum Selbfiunterridit für die erffen Anfanger, in 
ISrmangehing einet Lehrers , 3te yerb. Auflage 
mit 340, Figuren. 4. ' v Thlr. 

Holdmann <t li«^ der. Naturlehrer , oder £llementar- 
begriffe der PhyCk, welche ein jeder alsMeafch 
und Bürger nothwendig bedarf. Ein I^eitfaden 
für Bürger* und Lrand-Schulen, mit s Kupfern 

8. • , 8ggr. 

Jenifckj R. ,/^ Fredigt -Entwürfe über die fonn- 
nnd fefitaglichen Evangelien und andere bibli- 
fche Texte. lör, iir Jahrgang, 1Q06, i8o7« 
gT.8. 2 Thlr. 

Janfsens^ J. A. R., nene deutfche Sprachlehre, 
aum Gebrauch in Schulen, nebft. einer neuen 
allgem« TabeOe über die ganze deutfche Spra- 
che. 8« 1 Thlr. 

Johns ^ J., Predigt - Entwürfe über die Sonn- und 
Fefttags-EvWngelien, lor« lirjal^rg. 1806. i8o7* 

fi Thlr. 

KlefekerSf B., Predigten zur Beorderung derWerth- 
fchätzung des Chriffenthums. gr. 8* ^ Thlr» 

— •«— Auszüge aus feinen Vormittagspredigten, 
5te, 6te Samiblung. 1806. i8o7. gr. 8* ^Thlr. 

Möllers y J. X*> kleine deutfche Sprachlehre ; eit< 

. Leitfaden für Bürger - und l^and-Schulen , vor- 
züglich für lolche deutfche Schulen, in welchen 
man nur wenige Zeit zur Erlernuug der Regeln 
feiner Mutter^>rache anwenden kann« 8* ^gg>^* 

Ramhachsy }. J. , Entwürfe der über die erangeli- 
fchen Texte gehaltenen Predigten, adr, 27r 
Jahrg.' 1806. i8o7« ^* 8« ^ 2Thir. 

fViUerSin£S y . H. J., E^ntwücfe über die Sonn- 
und Fefttags-Evangelien ipr, fior Jahrgang. iQö6y 

i8p7* &r.8. . ' «Thlr. 

Elemens de Tart de deffiner ponr des Enfans, oup> 

vrage propre'' aux oommenfants 'qui veulent ap- 

Jrendre'cet art par eux-m^ne fai^ avoir befoin 
e mi^tre.^ 5me Edition ornee de 340 Figures. 
4. - 1 Thlr^ 

ElemenU of Drawing for Children , likewiTe foc 
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the felfinftnictton of beginnen who #o^d leam 

that art without a maffer. Third Edition, ein* 
bellished with 540 Figures. 4. 1 Thlr. 

Tegnekunftens Begyndelfesgrunde for de Unge^ 
tilligfi tienende til uiidervisnlng for Begyndere 
uden Laerers Veiledning. Tredie Udgare, med 
340 Figurer. 4.' iThlr.> 

Nene Verlagsbücher der B^/e/c^en. Buchhand- 
lung in Weifsenfeli. Oft^rmeffe i8ö8-T 
Becker f D» G. W., die Wartung der Kranken» 
ein Buch für alle Familien, worin alles, was 
inv wei teilen Sinn auf Wartung und Pflege der 
Kranken Bezug hat , fo wie die Diät in j^der 
einzelnen Krankl\eit, nebft den zw^ckmafsigftea 
Haus- und Hülfs-Mitteln, die jedermann anwen* 
den kann , au£» fafslichfte und vollftändigfte aus« 
* einander gefetzt iß, 8« ^ Thlr. i2 gr. 

BemewitZy F. W. von, Unterricht für Unterom-. 
' eiere und UnterofBciers - Subjecte in den nöthig- 
ften Torbei-eitungsketihtnifien , nebft Bemerkun« 
gen über einige befondere VerhältnilTe des Sol* 
. datenftandes , z^m Selbftnnterriidit , und zum 
Gebrauch für diejenigen, welche Ach mir derfel» 
ben Unterweifung befchafiigen. Ate verbefferto 
Ausgabe, gr.,8« '>-8o6. ' t^gc. 

Gefprache über die chrifiiiche Religion , aus dem 
Engllfchen nach der ipten Originalausgabe des 
. Lord Bifchof Thomas zu Sodor und Man, über« 
^ fetzt von /. G, Lommatzfch , nebft einer Predigt 
von dem Ueberfetzer. ß- (in CommiHion). i2gr« 
Graurock, der, oder der moderne treue Eckart^ 
eine ^tVtras tmgewÖhnlirhe Gefchiohte, sThle» 
8* neue unveränderte Ausgabe. ' 1804* g^h. (in 
ConimüBon). , aThln 

Steinbecksy D. C. G., Feuerkatechismus für die 
liebe Jugend in ganz DeutCchland , 4^e alle vor- 
hergegangenen Nachdrücke unbrauchbar ma^ 
chende Auflage , gr.'i2. 5gr. 

Wahrheit und Dichtung , ein 4intefbaltendes Wo«> - 
chenblatt für den/ Bürger und Landmann, iQp6* 

58, 4s und 1807. IS, 28, 3s, 49' Quartal, 8« g^ 
- heftet. xThlr. 6gn 

.:— -* neue, auf i8o8* is, £s Quarul, 8« g^* 

heftet. ^ogr. 

welche durch alle Buchhandlungen zu haben final 

IL Vermifchte AnT^eigen. 

> ' Schon Isingft würde ich meinem, Verfprechen 
zufolge meinen^ Mitkünftlern Pajolas lülletbode 
den Stein zu fchneiden , wozu die nöthigen Vor- 
arbeiten ^ fchon durch drey Jahre bereit liegen^ be- 
kannt gemacht haben , ich würde keineaweges die 
•^Attffoderung fo vieler verdienter Männer abgewar« 
tet haben,' bitte mieh nicht meine Erfahrung über* 
zeugt, daf» zwar die Grundfatze von Pajola's Stein* 
fchnitts -Methode die hoch fte Sicherheit gewähren, 
jedoch die Methode^ als Methode, felbft, nichts we^ 
niger als vollkommen fey. Die Güte und der 
entfchiedene Werth einer Operations - Methode 
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i) dafs durch fi« der Zweck ToUkoaunen er- 

>eeickt werde^^ 

e) jbft der eperirende Wandant alle einael- 
new MooieiitB der Opexaiiaa.irollkoaiiiiea in leiner 
Oewflit habe, und 

5) dafs bey der Auaübung derfelben jeder 
iSeit* und SeÜmen?« Aufvrend moglichft vermieden 
werde. Letetcre ift.urit^r den dreyen Bedingun- 
gen die minder widitige. Der erAcn Bedingung 
eAtfprkbt Pajola*» Methode voUkomnien. — Ich 
kenne keine SteinCchaicts- Methode, 'wodurch die 
Entleerung der BMe ;rOn atten» fteinigten Maflea 
16 leicht mdglich gemacht werde |. ab durch diefe, 
*- Man gf^iv^y wenn, d^i? Schnitt in die Blafe 
^«llkonunen gelingt, foeletch eudemStein^ und 
die Behauptung von wahrhaft einoefackten Stei- 
nen föllt durch drefe Operationsniethode ohne Wir 
derrede ins Gebiet der Unwahrheiten« Allein der 
mweyten Bedingung, die eben fo wichtig als die 
erfte ift , entTpricIit Pajola^s SteinfchaitU - Metho- 
de fchltchterdm^ gas nicht. Das Einfuhren des 
ie Got'Cchen Litfaotoou in die Blafe« als der wich- 
tlg&e Theil dtfr Qneration, liegt au Cehr aufser der 
Itewa^t des operirenden Wundarstes. Nie hat 
^ der Wundarat vollkommen eleich in feiner Macht; 
das le Cat*Iche Lithotom niät tiefer in die JUafe 
«n ftoCsen, ^Is es gerade nöthig, mithin nicht mehr 
^on der Blafe und den äulsern Gebilden au ser- 
fi:faAeiden\» ab er aur Hervorbiingung des nöthi* 

Sen Ratunea aur HerausCchaffung, des Steins be- 
arf« — tch habemun nach Pajola acht und swan« 
feig Mal den Stein gpfchnitten, und an den Folgen 
der Operation — Keinen — verloren! Die 
42wey t die. nach der Opevation geftorbea find, «^ 
.^terlor ich nicht an den Folgen der Ope^ration, 
foiidem aus andern UrCacfaen, eine VJfahrheit, die 
wohl Niemand ö£Fentlidi dürfte beftreiten« können. 
M- Deflen ofangeachtet mufs ich ^eftehen« dala mir 
der Schnitt in die Blafe durah das Einführen des 
ii Cat*ichea InftrumanU .nur feiten ▼olikommen 
gelang. Selb'ß Pn/o/o, der hierin wobl als vellen- 
oeter Künfiler auftretet dar^ hatte diefs wichtige 
Moment der Operation nicht immer gleich in (ei- 
»er Gewalt, auch ihn fah ich die Wunde zweymal 
erweitem , auch ihn fah ich den Mafidarm yerle* 
taen u. f; w«; wenn es daher bey der höchfien 
^Fertigkeit noch aufii -Gelineen ankommt,' fo bin 
4dl berechtigt z^U fegen, diete Operatiims • Mecho- 
«de haft noch nicht das Ziel der Vollkommenhek 
«rreichtt und ihr Bekanntmachen , fo wie ße i&, 

Siebt keinen Gewinn Sit die Knaft. Sie wird nur 
ie ohnehin sU;&ro£ie Zahl derjenigen Onerationa- 
metkoden verm^ren« die blols durah inaividueOe 
•Fertigkeit betrachtlidien Nutaen üchafien könnest 
.Sehon lange bediene ich mich ein^fer andeier In» 
Anuneote^ alaPaMl«. Wind iokjedadi eiaftdusck 
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die Erfcbmkir das EüiHihien des te (SoiYcken Li- 
diotoms durch ein anderes Inßnunent Verde au 
erfetzen gelernt haben : dann, hoffe ich , hat der 
Seiteufteinfchnitt den Grad der Vollkommenheit 
erreicht, der ihm zu geben möglich ift, und dann 
werde- ich diefe Methode den dtein au fchneiden 
faekajint zu machen, keinen Augenblick anftehen« 
lug" dahin hielt ich- es für nbernüflig. Was die 
dritte Bedingung betrifft, hat ft^oUs" Methode; 
alles mit den übrigen bereits bekannten Stein- 
fchnitts • Metkoden gemein. Durch keine' Metho- 
de können wir für immer den Krampf der Ham- 
Uafe* einzutreten hindern ; bey keiner können wir 
«ermeiden, daCi det Stein* nicht manchmal in dem 
gröfsen DurchmeUer gefafst werden, oder, da£| 
derfelbe nicht zu nahe gefgen die Verbind ungs* 
ftelle der Zange kommen loll. — Nie wird durch 
irgend', eine- Methode dem Erbrechen eines fehr 
lockern Steines vorgebeugt werden könne«; nie 
werden wir disr Unruhe des Kranken , hoch de^ 
Vorfall des Maftdanns durch irgend mne Methode 
in -der Weltauaweiohen können n. C w.: alles Um- 
ftande, die oft die Operation erfchweren; dlithiii 
wird der Zeit- und Si^mera* Auf wand nicht immafr 
vem^ieden werden können« Sqbaldalfo Pnjala*s 
Steinfchnitts - Methode dieCe abfblvit nöthige , und 
durch die Erfahrung beflatigte VerbeQerang er- 
halten haben wird, werde ich diefelbe, itait dem 
Pctrtraite diefes würdigen Mannes, - welches he» 
reits nach einem von unferm k. k. Regierungs - Ra- 
die Hn. Prof« Prohaska gemalten und vortrefflich 
getroffenen Bildnifle geftocben ift, geziert, mei* 
neu Mitkunftlern bekannt maclüea. 

Kern • 
Prof. der prakt. Chirurgie 
an d. hohen Schule au Wien. 
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Wichtige Bemerkung für Juden und Chrißen* 
Wann der Herr Jefüs, der Mund der Wahr- 
heit, der nicht lügen kann, uns auf Iglbre verfi* 
chert, Mofes hohe von ihm gefchrieien, Job« 5,4<S.: 
Cor legt er diefem grofsen Manne den Pentateudi 
deutlich bey , wie diefs auch bisher die ganze jü- 
difche und chrifliiche Kirche geglaubet hat. Alfa 
handelt derjenige unvernuf^i^^yxai. auch uncknfi» 
lieh , ia er befchimpfe den . Gottesgefandten , in 
deflen Munde k^in Betrug aifonden ward, der 
nns fagen. darf: die Urkunden des Pentateucka 
feyen erft mit und nach David (als • Mofes fchom 
Jahrhundert tqdt war) entftanden. D^ tfant 
nämlich der Prof. de IVätte «n Heidelberg in fci- 
-ner Krkik der dfopäfckei^ Gefcbickte^ und firgert 
,dmnit die Juden, die^nochan die Bibel glanbeo» 
.und auch die Chriften, die ihren Meifter hoch« 
Xchätnen. Vor feidben ProfefiTov^n der Theolope 
Jbewabte vns: lieher Herr Gott! 
' SekoAmr bey Etbecleld den ^ Jün. if^oflf. ' 

• ft tfitae«i(f r^, Piftor. 
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^ Jlfi AeierBaugefellfchaft itjj^Seineiepartemena 
tu Paris hielt am ^ Maf ihre öffentliche Sitzung. 
DcrPiÄlldcnt, Hr. de Chaßtron^ era^ete fie mir 
einer Bede-» in welcher er einen Ueherblick der 
Territorial. Reichthümer FrankreichÄ gab. Hier- 
axif las der Secretar der Gefellfchaft, Mr. Silveßre^ 
einen Bericht ah über die VerbeffenÄgen , welche 
4er Ackerbau diirch die gegenwärtige Kejierung er* 
halten hat , und über die Arbeiten der öefellfchaft' 
im Jahr ifto7- Uhter Aexk letzteren zeichnete er ' 
auB : eine Abhandlung, vom IJn. iJdorel dt Finde 
aber die vollkommene Gleichheit der Wolle der 
Cpanifchen und der fransöilfchen Mcrino's; den 
Grundrib zn einer grofsen Arbeit von ttn., Bosc, 
welche die Befchreibung , aaflification un^ die 
Svnonymie der zahlreichen Varietäten des/Vyjjiii* 
ftocka in Frankreich liefern foUr Hn* D^candoUe^s 
Bericht ^von feiner Reife in die füdößlichen De- 

Jartementer im J. i8o7f eine Abhandlung voa 
^armentier über die Naturallfation mehrerer tua-. 
iaxidifcher «utalicher Vegctabilien ; und ein Werk 
von Hn. Laßeyrie über den Anbau der Baumwot- 
lenpflanse in verfchiedenen Landern , und die Mit- 
tel r ihn m Frankreich .einzuführen. Am Sghlufle 
feines Berichts erwähnte er noch einige feit der 
letzten Sitzung verfiorbene Mitglieder^ ja. B.Hnn. 
deLuyney Duffois^ Comhry^ Br&ußonet u. ^. Der 
Senator, Hr. Depere, ftattete von den eingegan- 
genen Concurrcnzfchriften über die Ahfchaffuns 
der B/Äcfc^ Bericht ab, unter welchen die Abband- 
lung des Hn. de JumiUuu: , Präfidentcn des Cantons 
Jumilhac - le - Grand , im Dordogne - Departement, 
ausgeaeidmet wurde. Die Gefellfchflft beftimmte 
ihm eine goldene Medaille, und nahm ihn unter 
ihre correlpondirenden Mitglieder auf. DerExtrl- 
Bun, Hr. Challan^ erwähnte den Concours über 
Ale Anppinzung von Bäumen und Gefir ducken in 
der Gegend um Paris. Eine einzige eingelaufene 
Abhandlung von Hn. Mozard ^ Oekonomen zu 
IVlontreuilbey Paris^ that der Gefellfchaft nicht ganz 
Genüge. Der Vf. erhielt jedoch eine goldene Me* 
daille; und die Preisfrage wurde von neuem bis 
sum J. »8*0 aufgegeben. — * Unter den Abband- 



lungen : Ueber die helle Art der Ziegenzucht ^ wor» 
-über Hr. Teffier Bericht abfiattete» erhielt keine 
den Preis , die eine aber , deren Vf. noch unbe^ 
kannt ift , eine Medaille, und eine andere von lUU 
Bßgoty Referendar bey der Rechnungskammer^^ 
welcher zugleich Mitglied der Gefellfchaft wurden 
eine ehrenvolle Erwähnung. Hr. Hwtard gab Naph* 
rich^ von den Abhandlungen und praktiichen Be- 
merkungen über die Thierafzneykunde. Ausge- 
zeichnet wurden x) Bh/Chotet^s^ Thi^rarztcs zu 
Narbonne, Beobachtung über eine Porribn Mays; 
welche in derSpeiferöhre einer Maulefelin zurück- 
geblieben war, und durch ein eefchjcktea Mit- 
Icl in den Magen getYieben wurde ; a) eine Ab- 
handlung von Hn. Gayoty Thicrarzt beym ArttUe- , 
rietrain zu Neapel, über die Krankheiten , die if^ 
den J. II und i2 unter den Pferden diefes Trainä^ 
nnd der Garnifon zu Capua herrfchten, und 3) eini^ 
andere von ebendemfelben über eine glücklich voll* 
bracbte Tracheotomie an einem Pferde, defTen obe- 
rer Theil der Trachee fo verfchloffen war^ dafs^ €» 
nicht mehr athmen konnte. Hr.. Gohier , Prof. ah 
der kaifeil. Teterinärfchulc zu Lyon, und Hr. CoU 
lainey Prof. au der Veterinarfchule zu Maylaud» 
welche fchr mterellante Abhandlungen und Beob» 
achtungen eingefandt hatten , erhielten Medaillen» 
Uebrigens wurde derConcurs für dar künftice Jahr 
offen erhalten. Hr. de Perthuis gab Nachricht voä 
den Schriften über die Einfuhrung neuer Dünge» 
mittel; Hr. Bonneau und Hr. Dergere erhieltene: 
Medaillen. ,Auch die fe Preisfrage blieb für datf 
künftige Jahr offen. Für das folgende Jahr wuri^ 
den aufgegeben: 1) Die Extraction einer blau 
färbenden Subftanz aus Vegctabilien , die in Fratik* 
reich gebaut werden 5 2) den Gebrauch der Scho<» 
her zu Aufbewahrung des Getraides «u beleben? 
3) eine hiftorifche Darttellung der feit 30 Jahrett; 
eingeführten Verbefferungen in den verfchiede- 
nen Zweigen der Feldokonomie in Frankreich ; 4> 
Mittel,' die hydraulifchen Mafclünen auf den 
Ackerbau und zu den Bedürfniffen der ökono- 
mifcben Künfte anzuwenden; 5) Mittel, der 
Blindheit der Pferde vorzubeugen j 6) die Verviel- 
fältigung der Bienen zu beleben.- Am SchlufiR» 
wurden noch verfchiedcne Aü£munterungsmedail» 
S (aj 
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neofel^eft entliSlf: iVTenaV 
ibten Umgebuneen i 3) die 
■gi 4) dn Riulhal , dnrch 
r ißo(5 ein groCser Tfaeil der 
it vieler ^^t^etie geeangea 
im Paradies; äj dmThal bey 
ÜBtervröUniu , und nun ttommen nocb dazu 7) 
äai merkwüidige Scfalor» Dornliufrg mit der umlie^ 

Senden Gegend, wo in demfelben 14 October i&o6 
Le franzöflTche Cavallcrie binaof ging; Q) der 
äuicb die Schlacht bey Jena metliwurdig geworden« 
Lmdgrafenbeig mit Franz öüf eben Figuren^ 

Und nun lioffe leb , wird den Freunden and 
Verehrern des unvergefs liehen SchlUert die TOman- 
tüJBfae Lage fei nea Gartens mit der Acßcbt des ]fleU 
D«n Hioscbens, weichet er felbfi erbauen liefs, 
l^d zu welchem er auch felbä den Fiats der fchö- 
nen Auaficht wegen wählte, als das ^te Blatt WUt- 
Itommen tayn. Ich tiabe mich bey dirifem Blatt 
wegen Befcbtanlith'elt des Formats nur auf di» 
X^age des kleinen Haufe» einlalTen könneif; wenn 
£ch aber £oo Subfcrüienten finden, fo werde ich 
Schülers Gatten mit der umliogenden Gegend, un- 
ufähi in der Gröfse von Gmeliai gröfseren Blät- 
terq, herausgeben. Der Subfcriptionspreis tod 
■ ^efem grofsen Bla_tt ift 1 Thlr. la gr. lachf., der 
XWchberue Preis aber wird beträchtlich erhöht wer- 
den. Ich hin überzeugt, defs diefes Blatt allen 
Verehrern Schülers auch ein uillkominenetVenkmal 
feyn wird: denn wer wird nicht die Gegend gern 
in C^neiR Zinnner haben, welche fiich ScfälUr au 
[ainem Atifentbalte wählte, und bey deren An&cht 
{ii fo herrliche Werke fehrieb? 
I DerPreis eines jeden von den ührigen kleinen 
•inielneu BlSttern in i£ gr. facbf., und man bat 
Gcb wegen der Subfcription auf das grolse Blatt 
und wegen der BeAeliung der einsclnen kleinen 
Blätter an das pr. L>ndes-Jndu&rie - Comptoir bu 
Weimar, welcnei die Hauprcommilftan übernom- 
aen, an mich felbil und an die bieÜge akademiTch« 
Buchhandlung zu wenden. 

Jflnk, den &o May iQoQ. /. Roux. 

Vli Buch er-Auctionen, 

Am iQ July und die folgenden Tage foU in 
ITamburg die anfehnliche ehemalige kurfürftl, cöll- 
nifche Bibtiothrk öffentlich verweigert werden. 
£1 befinden fich iu diefer Bibliothek eine Menge 
Erofser und koßbaier Kupferwerke und feiten vqr- 
Kofnmeuder Schriften, und das VerzeicfaniEi ver- 
dient daher von Bücherlicbbabem und Vorfiehern 
fifie/itlicber Bibliotheken durchgeCeben zu werden. 
Der erfie Theil diefes Bücherverseichn^ea enthält 
hiflorifche, geofiraphifche, philo fopbi fcb e , phyll- 
)[al!fche, naturhlßorifche, Ichönwiirirnfchaftlichs 
und philologiTche Werke. Man erhSlt daffelbe 
in Berlin bey dem Herrn Candidaien ßackoftn, 
' ' Bremen bey dem Herrn Auctionator Heyfe, 
Briiunfchufeig bey dem Hettn Aatl^naj: FeuerßaJt^ 



■ DrntZe'n l>«f 'j«m Hwt« AuotEontW tf«ii/lnf er, 
Frankfurt am Mayn bey ^«a HerraD Hacker «Bd 

GuiÜMumaHn, ■'■ 

jCöttingen bey dem Herrn SA^r^tv, 
Gotha in der Expedition des «Ug«RL Ancesgtn 
. dw DeutCchen, 

RtUU in der Eitpedition der .allgemeinen. Litar^ 
turzeitung, 
, Jrnaiin der Expedition der Jenaifcbenf Allg. LW 
teraturftitnng, 
Hannover bey dem Hum Antiquar Cfeüius, 
Ilmptig bey dem H«Tn Mag, Stimmtl, Buch- 
händler Liehetkind und Proclamator Zeiget, 
JMünfter Inder Waldeckjchen Buchhandlung. 
Auch kann man dalTelbe in Hamburg von demHem 
Bibliothekar Benätfeldt, dem Herrn Auctionator 
ßerntfu und dem Herrn Dr. Papjte erhalten ; letz- 
terer wird nebft dem Herrn Dr. MöfiUr, aufser den 
^wohnlichen CommifBonärs , auch Aufträge von 
auswärtigen Bücherliebhabem bu diefer AuctiaM 
beforsen. Der sweyte Theil diefea TerMichnilTe» 
wii'd in Kurrem erfcheinen. 

IV>' Vemtifchte Anzeigen. 

Der jetzige Eigenthümer, ■Äfft feit mehreren 
Jahren fchon unter der Firme der Cundif eben, vor- 
theilbaft bekannten und durch verCchiedene neuere 
Verlags- Artikel bedeutend vermefarten, Bui^hand- 
lang althier zu Jeca iß gefonaea, diefelbe mit at 
len Rechten und Privilegien aus freyer Hand ais 
Verkaufen. Der gefammre Vertag fothaner Budf 
bandlung ift von Sackverfiändigen ßr die Summe von 

10300 Rthlrn. 
gewürdert, und können KauAiebbsbet daa tu die- 
lem Behuf geflutigt« Invenurium bey dem Hbrnr 
UniverUtäts-Secretir von Gokren xu Jena und deiB 
Bnobhändler Barth zu Leipzig, welche beide -zur 
Abfcbliefsung' des Handels' mtt deai annebmlidi» 
fieq Licitanten bis auf |\atilicetion bevollRtäcbtiget 
find, und dem Anfimgenden die noibige Auskiiaft 
geben werden, einfefaen. 

Da auch mit diefer Handlung ein <iUEebreite> 
ter Sortimaotgbandel verbunden , der bedeutende 
Vortatb der Sortimeurs -Artikel aber, welche in 
einem eigeneh Inventario verzeidinet Gnd , nicht 
mit unter obiger Taxe enthalten ift: fo flehet es 
jvdem Kauflufilgen frey, ob er nebft folcbem die 
darauf Bezug habenden Activ- und PafTiv-Aufseii- 
ftände unter den Buchhändlern mit übierodiiBea 
will , oder nicht , in welchem Falle er Cein Ge- 
bot darnach zu beftimmen hat. ^ . 

' Der Verkaufttermin flehet bi* bu fifficbaelia 
d. J. offen, und weil nur mit dem annehmlichßea 
Bieter derKaufabgefcMoffen werden foU; fo kann 
man nicht geftatten , daä irgend einer von feioeu 
gethanen Gebote wiederum abgebe; man virdjidi 
aber dagegen bemühen, dafs derjenige Vortheil, wel- 
cher aus einem fiten Gefcbäft bisher diefes' Buch- 
handlung sugewachfen ift, auch ferner mit derfal' 
ben in Vetbütdung .bleibe, Jeaa,«iaatflUn lQoO, - 
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' XmT«iiiiar erfchim dieDilTertatioirdet im vüntigin 
-Jahre zumDoctor derMedicki «md CUnirebi^eti:- 
ten^Hn. Joh. Gröfer au« Mtyna: De morto macif^ 
lofo haemorhägico^ fiftS. 4* 

Im Apra seilte Kr. Hofrath Creia^ die Uebev- 
nähme de» Proreetotats dureh Hn: JuftiBTath Hei/e 
in einem Programm: Ctmimenttttio üttera de reius 
Bäcchicis Oq^hicistjue. ExpUcatur numus in agro 
Heidelbergeriß repertus üherfcfiriehen , an, * 

* * -•.■• r ' * ' ''1**'* '" ' 

Am 96 Jan. ecfohiiaa^ um. die Feyei^dea O«- 
hortataga des Köntga anzukündigen, ein Programm : 

• ExplanßMmimHoratiammimxpPooemii*m (i6S. 4)t 
. Tom Hö. Prof. C F. Heinrich t welcher darauf am 

ftp Jan» dM»ge«^QbaticheJiinured^ hielt. % 

' Am a4 Febr. -befiand: Hr. Geerg The^r 
^ Sieger daa -flAofophifehe Bsamen,- um im be« 
^orft6b«äl6n Stttttefttr ab PmatdöcMt auftreten 
SU können; '»=' . ' ' 

Am 5 Mar« übertrug der Prof. Hr. KaA Leon* 
hard Reinhold da» awey Jahre gcfifhrteTrorectorat 
feinem Nachfolgery dem Hn; Prof. Andreas WiU 
heim Cramer, ' ^ 

Am XI 'Säirz ward tfu Johl Conrad D&mmler 
al» Döctor j^ri« promovirt , deffen Diff. ina'u^r. s 
An exißant juris naturae praecepta , jiutj? per Je 
ipfatfim legis M^ue effectum eivilem in JMiciis nißris 
habere pojfint f nachgeliefert Werden f oUL • 

Kopenhagen,. . x 

Am £8 Jmri. J. wnrde su Kopenkageu/ der 

- StiftungfttaK de» Ta«ibftummeti »Inilituia ^ejrert. 

• Hr. D. Okfidrg ktadfelie in, dem 'da«i^ «tfobriebe- 

- uea Pronwiiim f^onrider Abliebt und der lEinvidb» 
: tuftg iea^^IiifHtuft». Er eröflo^te die Feyes^fißlbll 

imt i^imrUtfde über deuBSniuf» der &Mchaauf 

• die 3MMiuif de»> Getfte» ; daxanf legten die Zö|^ 
I ge Br«i&i ikcer Fertfbbaitteab; und die Odfobid^F 

teften ehielten Piiniien. A' :i .z -. . ■- : 



fil. JMSIrderuaigefi, Bfannbezeiigintigfiiiuid 
' ' * Belobnuxigfn. 

- Des durch den Tod des ieL geb. JulHzratk 

. ReicKardt erledigte Ordinariat bcy der Jurifienfa- 

, cultät zu Jena urtd die erfte Lehrfielle der Rechte 

b^t der feitherige zwcytfe Profeffor der Rechte da- 

felbfi, Hr. HÄr. «Sc^niiuiert, erhalten. In die 

zweyteProfeffur ift nunmehr Hr. Ho&. Seidenßcker 

aufgerückt ; die dritte wir dem Hn. Hofr. Hühner 
1 j*- ^i_^r*i. ji_ _« '^ . m^ ■ . • ' - 



ordentlichen Profeffui^ der Rechte ind den damit 
verbundenen Stellen ujines ovdentl. Beyßtzers de» 
SchöppenftuM» und Hof^ericbte» , ifi der durch 
vielfeitige Gelehrfamkeit irühmlichft bekannte Ifr. 
D. Franz Schoeman aus Wetzlar berufen wörd^ 
welcher diefe Stelle bereit» angetreten» und fch^ 
in diefem Halbjahr feine* Vorl^ungen eröffnet hkt. ' 

Der ehenialige Prof. zu Qlarbufg, Hr. D. J^, 

Karl von Savigny^ der lieh feit etlichen Jahren atif 

Helfen befand, iSt a^ PröfeQoc der Rechtsgelehr- 

famkeit nach Landshut verfetzt wordetu • ' \ ' 

Hr. Chrifiian Daniel Beck ^ mi.VtQt derg^ 

chifcfaen und lateinifchen Literatur zu Leipzig» bat 

ipomlüöaig Ton Saeh£»a den Charakter eine» Ho& 

rath» in der vierten Clafle der Hqf Ordnung erhalten« 

' Bey der jUältarfchuie zu Gaffel ift der Briga. 

degeneral, Wr, Heldring y zum Gommandahten uqd 

Studiendirector» Hr. Glas aber zum Prof. der Lite« 

ratür» Gefebiebte und Gbognphie-emanBt. worden. 

Hr. Prof. Mannert %^ VPiirzbure hat den Ruf 

ab Prof. 'der' Gefchidbte nach Landabüt erhatten, 

und ift bereit» dahin abgegangen. 

Deii duiteilf verftbiedene -joriftifche^ Sdirifteii 
;.vortbeilbaft bekannte Hr. AmOnann^e^r^Hlt;^^ 
.:za Asndneburg ift zum Fdiedeosricbtec nach Mar« 
.' butg befördert, worden. 

Hr. Prof. vonManens zu Gettiogefi, undEBr.' 

Graf von Hardenbergs Prifeet de» Fulda rDq^ärte« 

f menti, find* zu Staatmtben eraanot^wordea» är- 

. fterer für die SeoUoii^ der Fipanaea, /leiatexfc für 

die Section de» Krieg». 

£! - ; Bf* Gtsf t; Sptmeck^ aiUaeisnDdaBa« ffiof • det 
T(a) 



Fotfirvifl'enfcbji'tzuHeitielfaflrg, lA vom Grofilier' 
sog ron Bid«n zum Oberforfirath ernannt woräen. 

Hr. Motuif ein berühmteT Italiinirdter Dich- 
ter, welcher kürzUcb an« Neepel nach Msyland 
■»oriicligekelirt ifi, katlniix rori^eloerAIireiCe yo» 
KSiilg Ton*Neeprf«iiB>jäb'*che PetifioB erlifllten. 

Drt als ScbriTtAeller benihmte hönigl. preuIT. 
General - QuaniermeUterlieutenant, 'Hr. Oberft 
v.Scharnhorß, bat vom mffifcben JKaifet den St. 
Wladimir ■ Orden dritter ClalTe erhalten. 

in, N e> r o 1 o g. 

Am a6 März fiarb sa Altenbura der henocl. 
fSchT. Kammerfeciifar, Kairl PrÜdrkhSduOer^, 
im 40 Jahr« .reines AIter>. 

.^1 MäisauTfaom dfer tküce Superinteddolt, 

Senior und etBe Prediger bey der neuen altAädti- 
"orialrath, "M, Balttutfur Gott- 
bre feines Alters. ^ 

«tg der FürßblfcböF su Bam- 
ebemäU Hersog au Frankeü, 
n Öefchlecht &i £dlen von 
ao Jan. i?49* 
10 AprirBuHer«bere der däfige Öoperinten- 
detft, M. Karl FritärichFjotenkauer ^ im Ö^Jahra 
feinesLebena. 

An demfelben Ta^e t%x Sd^Wdni -der daCge 
'Prediger Tnedr. Chrifioph MüUet., Mitglied, ibr 
fcöni^. preufT. Akademie der WUTenfchaften in Ber- 
lin , un 58 Jafare feines Altera. 

ta April '«u.Laneliaeen bey Celle derPredi- 
*^ c til}-^° ! ■R_.at...-vki:. 



:•»' 



r Hermann Frant Uelzen an einer B^flktaok^t 



un 49 Jahre. Seine Schriften Heben in Mtußts 
' gel. Deutf^hland. 

An ehen'dem Tags lu OtterfiSdt bey Bremen 
Ait Paftor und Frobß, Jak, jlug. RSmhild, im 69 
Jtibve: foncs Alteri. 

16 April «u'Ldban der dafige Archidisconu*' 
vnd ^afiot> *a -IjMralde, M. Haitr. Jfilh. GJtfx«, 
"fai 70 Jabre-'tclirtiuiltet«. 



^^ ■ . -448 

' An dem ntmCchmi Tace«a,Wel/fig amBobef 
der Kircfaenratb nnd Predieer Chrifitan GotiUek 
Ptt/Mi, Voifieher dea dafigen Bildungainftituta, 
im jg Jahre feines Alters,- 

Iß April SU Schleswig derkönigl. ^nifcbe&r. 
chiater undDoctor der Anaey^elafartheit, /pocliua 
Franke', im 84 Jahre feines Lebens, 

19 April zu Brandenburg der Superintendent 
-od Predij^er der deutfch - rofoimirten Gemeiae« 
■ :qirißüm Ffiejri^ ffithelm Klinseheil. 

20 April der Superintendent und Oberptediger 
■n der St. Cotthardikirche in der AltßadtBrandeiv- 

-4)1^ f> .4 C. Schnitt t ufSi Jebre feines Altera. 

Bi April XU Jjangealialxa der dafice Snperiii* 
%*f^»tt, OrißiaH-Gottßrud HtUfM, m i^^dm 
feinea Alters. ' ' - 

&7 April Bu'Leipaig der OÜerbofgeftchti- und 
Con&Asnal.iAdfroc*t O.-Jf^fl fileifiri^ Sckmai*. 
S8 April XU Göttingen die geheime Joftinithan 
HäroÜM w^-^MSrir., Gattin ^ ftiitaA -mt 
- J(«Awr,.*iab-'deB^SatfBy i?JS, .biit j^ofi et- 
-nmit^iäf dto AkdaMta der bÜdandea.Küaa« 
Bu Berlin. 

' S Mayiwi Jertsn-der g;ijii«iuiu! QJbew-BauTwth, 
■.DAvid GUi^t' geb. den 7^. i74^iin.Scbwet.qn 
tdet-.Qiie^b -£f arbeit^te^nerft.iuaur dam thätigep 
L£rvnfcrifM(^aa^der Urbif^ackuDg des Warte-; u»d 
Oder -Srwcbt und b«y ider Änlegpng des bromb^- 

ST CanalB unter JW«dric^ dem.GroIsen. £r wur- 
darauf all L'indb'bnm^iftei' Sn Pomoiem nadi 
'Stettin veifetst, 'btaer-Ma'Ober-Baürath BMUiBeif . 
' Un kam. Hier hat-er fich viele" Verdi enfte <be^ üt 
^Bnchtnng der BmiAhademie, deren DinctQT R 
' war,' erworben. Seine Sehriften über-fikonsn^ 

fche , camertÜflifcfae und WaQin -'Baaltiudb- b«ar> 
-haoaden -jeJae Hanntioiffe in vdeif BB^a^jitcn Fi- 
-dhem. :A«ia,fdiMni Nadiinüi gtiahtiAef-Gowaai^ 
'lueau-fiaucuh .FnJiritkitm inttta -Ihwl isivia 

Handbudu der Land-Boukunft benn«. 



, I T E K A A IS 6 HE ANZEIGEN. 



1, Ankündigimgen neuer Bücher. 

Ne«e V«:rl«^B-.BuolL«z . .. 

Wmlltslm !£■»'** li*^ K^tH 

.10 Br«>al»i. . I , 

. Ö ift e V - ffil« f £ « 16 o 8> ' 
-INIdnkw^ ftir naeine -KiDder -nf nutdickan nid 
-' angelMhMen Untetfaaltungl mit a4^BBc^'derI4n- 
tvr fauber Dluminiiten Kupftm, weeauf 75^-Ge> 
"^ 'gAffiM)lfeaI^^d«t'findi Inl^. Neu» Auflage. 
■ iGAönd«« aRtÜtr. iBgr. •" 

"gHrt i iKu gtai «M AAbcttmg 0«tt«i:- im-GeifteiHld 
1 -ita «W^^Mialt: 4ii>sai: Mit «laeM Ofaif«*. 



., ' Vt. FtfiUr.- 4Binde,-iutKupfiaRiniidVIgliMF 
*«"• g'-8-, 7BtUr. I2gr- " 
. , ,. I n K'a 1 t: 

. 1) ^ttila, 'König der Hutt^en. 

s) t)ie drey groben Konige der JInuarn. . - / 

3 und 4) Mathias Corvinua. b Thene.' ' 

CiitfcUi F; W., Letrrbttth «ii'\piftktJAhe Land- 
wirtba'ond OekoabaaB«, 'eritkidtAi4''dJa fridit^ 
fyat crften Bauplgfaad£ätm des Acker- Wicbk- 

- «tfriOitrMn-Bnn««, ühBehft* wadForfl-B«a«h 
sucht, in Co w«it fis diMi iT anAinmi iilillii 



«etlitai 

ki»ra^ 



Regiänder>itiBfleeDH«iidialtuaf|akui#^#i» 
. Oräiidtflttt^-aiUX^äienaiegaU rcir'^bMidMla -«»• 
• »iniAMt«Mi|(. vwaiigliab nWa»Abv.&7* 12n> 
-tcrriabtidw^f IwweMaa ijieliiliiy * .Mt.lhil 

Kapfisr. S- »*g^ •»'-' ■' ■■ ■ .'■■.: Cj 



ikfpaidif eben Stammet von Dr. FäfsUr. Mit #1* 
nf» Kupfer und einer Titel • Vignette, gr. B« 
ftllthlr. lagr. Ao^ Ve)iiqpepie^ ,4Rthlr. 

S^auhe^ & G«i .lii)r«er'Untetricht fiir Jedermann 
über da^ bürgerliche 'Gefetmbu^h NapoUoHS det 
'GroCient iP alpbabetif^r Ordnung. Q. &Ö gr* 

.Daflelbe in pol|iM<pbei^ Spracht.- \6^. 

JNanny pnA Adelin^ oder 4ie Jüfa^ht ^ Sym* 

, p«thie..8r iRtWn , 

r9E%e«fifitf,. oder Myfterien des Lebena und i/ex L^ 
be» ^on Dr. FefiUr. a Tbeile, mit Ki^eni* 
Q. Schreibpapier 5Rthlr. 

Liivrea 'fra]i9ois. 

rMuMiel ' de Medecfne pratique niiittabe on traire 
dea a[ialadiea'<{n« Top reo<^ntre aux armeeaV pir 
Zl.4l'iF..HtfiAir»-'tsaduitde rjallemand^ avec dea 

« not^a per M* Btojjßar et M, F. Rampout. ß, 

.*^o«ii^dlea Etiüdc» de DeiHa^ par CkarUs B^ch ; 
»a fieuijlea «n graad djo UaTefs. in foUo. 3Rthlr. 
.lacr. 

.I>e FOftograpbie du* reibe ouOttotgrapbe de pdb- 
cipe, par C W* JD* JldidM. Seconde «diiLon. 

in 8* 8 ^f- ^ 
Paffe -Temps agreable, on recoei] ehoifi d*4Uiigmea 

n^dehie* « en iß- 8 gr* 

.Xie m^me avec le tes^te polonoia a eäte^ ^^p* 

, LuP^yfasine non^parrenue, coaidte motal pobli^ ^n 
aHemand par le Dr. Herm^mt tmdnitTpar 1er m^ 
jMp, l imfmmi' are^ le leicte en regard« «-^ On 

. y a'}6iiit la tfaduotipii m^riqve d'un dea plus 
beauxContes aoraux deMannontel. 8« aRthlr« 

.'Aobinfon^ le noureau, pour fervir ji ramufemeliit , 

et a rinftructiifti des jeunes gens de Tun et de 

l'autre fexe; OHvrage traduit de rallbmand de 

. M. Campe; nourelle editiont rerva et corr^gee, 

'Ornee de JÜ [oUes figures eolofiiiea. ß. i Ruilr. 

!- lagr. 

Btmdikfy 6. S., polnilehe.GruMiatik fiir JQeut« 
iUbe> welche die i^oiaiCdieSpiiadie grändlidi ^ 
lernen wolle A^» nebfieiMm WörterbncheJ — 
Einer bochpreislichen ErsiebuMS.- Comouffion 
. in VfwixUküxk zugeeignet. * 8« '^ R tUr. 

,Nenveau Dictionnaire portatif* 5 tomet. Kran- 
^b.^ ^lonoil -et allemand. . Kouf« edil« Q* 
5RthIr. lagn. 

Die mit * beaeicbneten Artikel JUunnBn,4icht 

l Omdition gegeben werden* 



>.•« 



Rey Ckrifiian Schneider in iGlncl|fta4^ find sur 
Jnbr Meffe- 1808 erfcbienen ; . . . 

Hand- und Ku^ft-Bucb, kleinea okonomifches, 
'mach den neueften Entdeckuoeen, anm Gebrauch 
fnr praktifcbe Haua- und ^Xiiind- Wir^eTest» 
.worfen.~8« brofehirt «agr. .>■'•* 

thi^^ Py« J» O.« (^lucK undrUMludk. ß. Uop. 
Jl4Uen «eue Predig^n^ r gr. 9« tj^^tblt;l4gEw I 
Fb/i, l^.jJtfateriüdiep ^iivldteatifehesl Unttthal- 
cungen über G^ge'iiftande der Naturbefcbreibun|^ 
fiir Aeltem , Schnjlehrei und Pdvateraieh«r aur 



üeb«c und SeUli£iaaa d4r3rer4aiid^kiifte.h^y 
Kii&dern. Brftet Corm. Aehn- 'Wad llnißm«t 
Uibkeiten der Säugthiere.«gr. 8« x6 gr. 

Romane. 

BetlyReinbar^. Wie Ce gelebt »nd gf liebt. Treu 
dargeftellt vomVerfaffer desljiautenants. >0rey 
^eäek 8- -«»Rtblr. lagr. 

Enahlungett^ Jioaaifc^e» aus dea KrexTep ^g^ter 
M#nfcheo.^ . \j^m Ve/^er.dw JUie^tien^Ur 8* 
brofcnirt ao gf. . . , 

Conrad M($d^dttr|fo|hrecbt. Wie, er geleÜ.t» jp- 
handelt , f|eftorben. Vom Ver^lülfer aea Xicu^te« 
nanta. 8* xRthlr. ßgx. 



^^ 



Vera eich. iiifa 
4ar 

neuen Verla g\s b ü cfh;e r 
Johann FtiedtUii ' Häwäfnochs. 

Von der Micbaelismefle 18^7 vndOftermefle ißis^ 
..AjtekdoteQ, intereffante» Cbarakteraüge und merfc- 
würdige Begebenbeiten atis dem Leben berühm- 
ter und benicbttgter'Menfchen. 4^. Bd^ (oder 
hiOor. Gemälde. i6r Bd.) Mit 1 Kup^ vpu 
Jury. -8. 1 Rthk« Qgt. 
. Gemälde ^ hiftortCobet in EcsShlungen merkwür* 
diger Begebenheiten aus dem Lebeq berührter 
uBd;berüchfigliatB(UnrpheA« herausgegeben vyn 
einet; GejCellfdiaft.Mon Freunden 'de^ OefcEi^hte. 
i5r-B4. ( oder r Anekdaten t ^harakterzüge'e^ 
4r^d^) Mit,<I&ipf. y^njjiry. ä< iRthlr. iJgr. 

Hacker j^iy. J. G. A., predigtantwurfe üh^* ge^ 
W)5hnlicbe Xonhtagige und über f reye. Texte, ^ta 
Sammlung« - ( oder ; Neue Pcedigtentyniife etc. 
afte Sammliiilg). gr.8« ^4 gi** 

«*^ «v^ Formulare und Materialien su kleinen Amts- 
reden an Ferfonen aua den gebildeUg^ ,Stäi%dei|. 
Ss Bandchen. 8« ^^ gi^* 
' Deiielben 4$ Bändeben. 8* ^^ gr* ^ 

jKiiicI» Er., Tulpen« 5a Bändclwi. Mit 1 Kupf« 
vqu Jury, 8» i- R thlr. 8 g^* 
AufVelinpap. ^Rthlr.iögr. 
^X^Baa 4te BSndchen erfcfaeint aü Johannia.} 

-» — - Gedichte. Mit i Kupf. nficb Schnm-r tob 
Böhm, gr/8« iRthlr. i6^r. 
AufVelinpap. ^Rihlr. 

I(einhard^ Dr^ Fr. V^, Predigt am Reformationa» 
Cda-.daa Jahrea «807. gr, 6- A gT» > r 

Winkler , K. , Bianca von Toredo. Eine dr^g^iaU* 
Ohe Did^ng In f&tf Aeten; ;)fit 1 Vijgnetta 
nach Schnorr von Böhm. gr. 8« & Rtblr» .\ - '^ 

^itfiVaUap^p« itRlbli;. ^8gr. 

Bay /LiF. Üngerm "Beidkn i& pKfcjbießenf upd 
.im aikn tfrtideitBucbbanfe^en «I hAep; 
iBaiebftüoka.aüs den P^pipyen idaa.Xüsken Bail}|n» 

lATfaeUe. 1 Rfchlr. jiatcr.: . . ^ 

idmmm » ^aJet Iialien. r Ana dem.Frapz. dmr Fi^Na 
. .iMm> .a£raät . ttbetfiltat vMd. her^Msg/cgeben ^pa 

Friedr. Schlegel 4 Theile. a 4 Rthlr. 
Daflelbe auf Schweiser - Velin a ä Rthlr«. 



r 



/ 
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fifcher^' eil. A.j iigg^da e ^^rtettotende Heg». 
bibliotbek, oddrSammltmg der htSten und nenc- 
ften neUebefchr^iingen , nach auftländircbea 
Originalen, äfthfttifdi bearbeitet. 3tcr Band, 
auf engiL^ Druckpapier a ft Rthir. auf ordnu 
Druckpap. a iRthlr. 8gr. 

Frieirick öedike*s BiogApbie von Franz Hom^ 
nebft einer Auswabl aua den Unteilairenen, grö6- 
tentbeilt ungedruckten , Papieren dc8 Verewig- 
ten* 8* ^ ftRthln 

florni Fran», Leben und Wiffenfcbaf t ,^ Kunft 
und Religion, in Briefen und Fragmenten, gr.8. 

a iRthlr. 
Jahr, das wipKti^, der prcuffifcben Monarchie, 
aus oficiellen Berichten nüt hiftorifcher Treue 
dargeftelit von einem Neutralen, ir Theil- 8- 

k 2 Rthlr. '. ' „ 

JSliebelungen , der , liied , bearbeitet durch F. H. 

von tUr Itagen. gr. 8- a 3 Rthlr. -^ 

O» en fonmiei - nous? ou TEurope fauvee dana 

rinde. Ö- a Bg«*- , . , , 

Suahedißen, IX Th., übet die innere Wahmeh- 

jttong. Eine Abhandlung , welcher von der kö- 

' nlgl. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin der 

" F^ü von 5o Ducaten autorkaant worden i& 

S% 8. a ^8ßr- , * , ^ ^ ,m. 

erficht, hiftorifche, des Lander- und V^lk»- 

Beftandet der preuffifchen Monarchie , in dto 

Jahren 1740,, i?^^ «od »804» ^*»* *^ CcIRo* 
nen du^ iici Tractatcn von LuneviUe , Wien 

und TStfit. fol. a 4 gt. 

Vckert , H. E. Th. , Beantwortung der von der kö- 

' nigl; AkJfdemie der Wiffenfcbaften-MBerlia für 

das Jahr i8o6 aufg«ebenen Preisfrafra: Warum 

die Civilifirtittg ^ SienrchengofchleiBhts nur im 

Oriente gefunden werde? welcher der Preis von 

50 Liouia neufo «ucrkannt worden, gr.8* « '8gi^* 

Wie weit find wir? oder kann Europa ohne eine 

£xpedit]oa kiach Indien gerettet Vrerden? 8* 

a 8 g'- 

Nächftens wird fertig: 

AtethuTa , oder die bukolilcheu Dichter des Alf ev» 
ihums. ftr Theil. r*- ' 

Bibliotbek der Rohinibne etc. 5r Th. 

CoIUn, J. V., Bianca dellaFom. EinTtaaetfpiel 
in 5 Aufaügcn. gr. 8« - ~ 

Jahr, das wicbtigle, der preuS. Monaiebie etc. 
arTheü. ^' ' 

I^och im Iiaufe ^efes Sonuners wird er« 

fd&einen: , « ^ , , 

Beytrdee zur G^Jchiefae der Foefit^ herausgegeben 

von Ludwig Tieky 
' Welches in awanglofen Heften und in «tbaftimm* 

ten Zwifchenräumen eine Reihe von AufCtoen und 
• Abhandlungen eardi&lt, worin beTond^f» derHar^ 

•osgeber ferne Anfichten^und die BeCnhate feiner 
' lieueften Forfchuneen , betreffend die faCainiäte 

romaatilclie Poefie dta MilUlilteit y «R Amn tnai- 
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fm ZuIkmmenhaQip^ niederlegen wirä. Die 
[auptgegenftande w^rdien fcTu, neben der iHteren 
jl^anifohen, Befonders dramatifchen , Poefie, die 
englifohe, und hier infpndetheit die Kritik des 
, Shakefpeare und ieiner Periode, Und die altdeut« 
fche Poefie ; aas welcher letzterer, als dem ei^ent- 
licfaen Mittielpunote der gefammten romantiudieu 
Poefie, allgemeine weitgreifende Darßellungen, fo 
wcie einzelne Unterfuchungen, vorzüglich aus den 
Schätzen der vatiaanifchen Bibliothek , Tabwechfeln 
werden. Auch find Abhandlungen über befonden 
merkwürdige und bedeutende Erfcheinungen .der 
neuefien deütfcben Poefie mit eingefchloflen. 

Bey Herold und fVaUfiah in Liüneburg find 

in der Öfter- Mefle 1808 erlchienen:' 

Degens , P. B. , nähere Entwickelung der Frage 
über die Concurrenz des Miethmannes eines gan- 
zen Haufes und des Inhabeia einer Officialwob- 
nung zu den £in<|uartirungskoften. , 8* geheftet 
6 ^r. - 

VrdteckenSj Z.H^B. , Predigten für denkende Ver- 
enrer Jefu. ate Sammlung, gr. 8* ^ Kthlr* 4gr. 

Deflen Confirmationsfeyer ani la April 1807. 8« 
geheftet 4 gr. ^ 

EhelingSf Cu. , vermifchte Auf flitze in fpanifcher 
Profe, zum Beften derer, welche diefe SpraiSh'e 
in R^ckficfat auf bürgerliche Gefchäfte lemea 
wollen, gr. 8- » Rthlr. 

Genlis^ Frtfu von, Wer kann rathen ? Ein Nach- 
fptel in einem Aufzuge ; aus dem Franzi 8« g^* 
heftet . 6 gr. 

lienrici , G. , Grundzüge zu einer Theorie der Po« 
IxceywUrenfchaft. gr.8* 1 Rthlr. 8gr. 

Lindemann* s<i F. H. , Verfuch einer nev'en Litur- 
gie, vornehmlich in Rückficht 'des nachmittag- 
• Uchen Gottesdienftetf für. die Jugend, gr. 8« ^ 1 2 gr. 

Unterricht, gründlicher, das VHombrelpiel in Kur- 
zem zu erlernen. '4 g'«' 

Wagneri^ J. F., tentamen npvae interpretationis 
locorum biblicorum Pfalm. XXII , 30. x Pet III, 

«'S- 4- 4gr- 

Wedekind^s^ -A. ^., chtonologifches Handbuch der 
neueren Gefchichte , von 1740 bis iQöy. gr. 8« 
1 Rthlr. i2gr. • Schreibpan. 1 Rthlr. fio gr. 

Wredow*s^ J. C. L., tabellariJLche Ueberficht der 

ih Mecklenburg wildwachfenden phanogamifchen 
VSanzengefchlechter, nebft einer Einleitung in 
die Pflanzenkunde, nach der Blüthenzeit aeord« 
^^*Ö. iRthlr. ^ 



, U. B i t t e. 

{"RiHgefandt.) Der Ungenannte, welcher iQoi 

- und 18Ö6 iih Preisfrage in Betreff der Civilifiition 

durch die berliner Akademie der Wiflenfcfaaften 

« fteüen.tieß , wird auf die geziemend^ Art er» 

fucbt-, in diefen Blattern eine Adrefie au gehen, 

tiater welcher etwas an ihn |;elangeB kann« 
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XVn^i7 May tuA die feit andenbalb Jabren lU- 
terbrociieneii Vorlefimgen der Fdedrichs-Univer- 
Ctät ia attea Facultatea wieder angegangen. -*— 
Tags suTor, den 16 May^ wurden ue durch eine 
akademifcbe FarerUchkeii eröffnet, su welcher 
Hr. Kanaler und Rector D« NUmeytr durbji einen 
lateinifchen AnfchJag einlud. Um 10 Uhr beeab. 
fich der akademifche Senat unter Yortragung der 
akademifchen Infigaien in den. groben HorCal, wo 
er mit einer Sjmpboiiie empfangen wm'de. So- 
dann wurde unter lioitnng des Hn. Mi^director 
Turk der 65 Halm nach Reichardts Compofition, 
and der erfte Tfaeil einer , auf diefe Feyerlichkeit 
vom Prof. Maas verfafsten und von Hn. Turk in 
Mufik gefetzten» Cantate aufgeführt. Hierauf hielt 
Hr. Hofrath SchiUz eine lateinifche Rede ^ in wel- 
cher er die Wohlthaten der vorigen Regieningi 
die Gerechtigkeit und Gute des jetzigen Beherr- 
fbbers , tmd die gerechten Hoffnungen für die Zu- 
tcuxift erwähnte , jund mit einer Anrede an dieStu« 
direnden fcblofs. Alsdann wurde der sweyte Theil , 
der Cantate aufgeführt, worauf die Promotionen 
in allen Facultaten erfolgten. 

Zuerft ertheilte Hr. Prof. TVcltnry als Decan 
der iuriftifcben Facultät , dem Hn. Staatsrath und. 
Studiendirector v. MäUerj zum Be weife der Ver- 
ehrung und Dankbarkeit für die bereits um die 
Univeriitlt erworbenen Verdienfte, die juriftifche 
Doctorworde. 

Hierauf promovirte Hn Ober*Betgrath und 
Frof. H^tf.» als Decan der medicinifchen Facultät, 
den Candidaten , Hn. Hdnert aus Halle, nach dem 
alten Ritus sum Doctor derMedicin und Chirurgie. 

Hr. geh. Rath und ^rof. Eberhard ^ als Decan 
der phijofepfatfchen FacuItat, ertheilte, als ein 
IVIerkmal gerechter Hochachtung., die philofophi» 
fcbe Doctorwürde folgenden yerdieaftvoUen Män- 
nern : Hn. Prof. PToltar , Hn. Ober . Bergrath AcO, 
Hn. FroE». Sprengel au $IaUe; ferner Hn. Prof. 
•M*^^ «n Freybergi Hn. Jck G^ulkiBktkf elftem 



Infpector der lateinifchen Schule des Watfenhati^ 
fes; Hn« Jolu Heinr. Marfchhaupm ^ Senior dea' 
(Jollegiums der Lehrer am königl. Padagogiun^ 
land Hn. Molikdirector Dah. Gottl Tärk zu Halle: 

Zuletct trat der Kansler und Rector der Un»* 
verfität, Hr. D. Niemeyer ^ auf, und ertheilte die 
theologifche Doctorwürde, «ur Beeeigung der 
Achtung für grolse Verdienfte um theologifche Lt» 
teratur und um den öffentlichen Religionsunter-' 
riebt: Ho. geh. Rath und Prof« Eberhard f Ha» 
Confift. Rath Senff, Hn. Confift, Rath fVeßpkati 
Hn. Hofpredtger Dohlhoff^ fämmtüch au Hälle^ 
und Hn. Conuß. Rath. und Director Nachtigaä'im 
Halber^adt. 

Der ganse Actus wurcte mit etnrgen Cfadre« 
aas dem Graunifcheo Te Deum befcfalalTea; 
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I n f p r u < IL 
Die Univerlltat au Infprudc , w^ohe von Lm* 
pold I im J. 1675 geftiftec, von Jofepk II in ei» 
Lyceum verwandelt, und von delfen Nachfolge« 
wieder heraefiellt wurde,- vrärd unter der bayerip 
fchen Herrlchaft nicht aufgehoben, wie man An« 
fangs befürchtete. Die Mitalieder, denen die Fort« 
dauer der Uaiverfität von der Regierung augelagt 
worden, find nüt den Verwaltungsbehörden aulam* 
mengetreten, um einen neuen OrganiCationsplaa 
au entwerfen. Es befinden (ich oabey fetzt nif^ 
Profeflbren und 450 Studirende. Auch wird hier 
eine öffentliche Gemaldefammlung errichtet,- woau^. 
aufser den heften , in den bisherigen Sammlungem 
und in den KlÖßem Tyrols gefundenen, ans dec 
münchner Gallerie sweyhundert Stücke ^dieCeit 
werden. 

St. C y r. 

Die Militarfchule von ^e. Cyr ift aitf BefeU 
des fransö&fchen Kaifera nach La Fleche ^ in die 
alte, von Heiarrcfc I^ gefiiftete , Mtlitarlchule vea- 
legt worden. Der General Bellavenne^ Gouver« 
neur der beiden kalferl. Militarfchulen su Fontai« 
Bebleau und St. Cyr, hat fchon im Namen dea 
Krieganiniftevs von dem CoUegium su La Fleche 
Befits genommen. ISs werden 400 Eleven in dieCa 
An Aalt aufgenommen werden, von denen die eine 
Hälfte auf Kofteai des Gouveneura^ die an^ace 
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«nf Koftenjibfdir Aehen Her sutt Krkpdienft ge* 
Cchickt gemacht wird. 

II. Nekrolog. 

/ Am 15 Febr. ftaib zu Schmiedebdrg in ScUefiem 
At W. Let^nV. Rahmelj ehemaH OfBcier, und dann 
Feoerbürgerineiftert Senaiai; und ForfUnfpector» 
hierauf AOTeiTor bey der Forftcommillion und su» 
letzt Foftwärter in Schmiedeberg y bekannt durch 
mehrere dicfaterifche Arbeiten ^ befandersEpigram* 
me. £r wurde den ift März 1749 *^ Rbemfeld 
in Pommern geborei^. 

fi8 Febr. zu Dijoti der auch durch Schriften 
über feiue Kauft britannte ehemalige kfoigl. Buth- 
drucher, PUL Denis Pierres^ Mitglied der Akade» 
qüeoi ^u Dijon, £17011» RoiUeti und Orleans ,^ii< 
^ioem Alter von 6s Jahren. 

In der Nacht vom 9«- 10 May zu Berlin det 
I^rediger bey der reformarten Gemeine an der Drey- 
laltigkeiuKirehe, Karl FrUdrich Thiele j im 74 
Jahre feinet Alters. 

Im May ftarb zu Meulani in Frankreich der 
Senator Calmnisy Dpctor^der Medicin an der Ffi* 
cultat zu Paria und Mitglied der Academie frcuu 
foife , . 511 Jahr alt.. 

Vor Kurzem fiarb zu Lyon der berühmte Ma« 
' lec, Jean PHlementf im Qoijahiib leinea Alters. 

IIL Kiinfl- Nachrichten* 

t jtHionio PastjuaU^ ein Bildhauer in Verona, 
hat eiiia ,Bufte von dem berühmten ArchilSekten 
Andreas Palladio vollendet. Sie ift nach einem 
Gemälde in der Eotunda des Pallaßes Capra zu 
Vi^cenza, eines der treäicbfien Werke PaUfidio\ 

Jemacht, der in diefer Stadt geboren war. 'Es ift 
as einzige BHdnils, das man von dem grofsen 
KünAler hat, und das Original des Kupferftichs, 
der lieh vor der von Scimozzi beforgten Ausgabe 
der Werke Palladio*i befindet. Pasauali hat die 
fchwere Aufgabe , nach einem GemSlde ein Mar* 
morbild zu verfertigen, fo gelöfet, wie nur der 
talentvolle und geübte Künftler es vermag. Er 
^tte fchon fimber Beweife feiner KuuftfertiEkeit 
ixk einem Shnlichen VITerke gegeben , dem Bil£>ine 
des Ottone Catderarij eines anderen Baukünftlers 
aus Vincenza , der in feiner Manier viel Aehnlich* 
h^it mit PaüadiQ hatte, und deflen Werke zu Ve- 
rona herausgekonMnen find. .PaIladio*s Büfte ift 
der olympifchen Akademie zu Vincenza beftimmt. 

' ' Caneva in Rom hat dem Andenken feines 
Freundes und Mitbürgers^ Giovanni VolpatOf ein 
I>enkmal errichtet. Es befteht in einer fchönen 
Marmortafel Y auf welcher man Folpato's BildniC» 
in halb erhobener Arbeit fieht. Vor ihnt fitzt die 
fteundfcfaaft^ den Verluft beweinend, den fie er- 
litten hat« Die Büfte ift auf einen Sftulenfturz ge- 
ftellt, mia einer Guirlande verziert. Die Freund- 
kbaft ift in der Geftalt einer Dchöiiea ^ngen Frau 
lorgdkUty ifk finnendev traurigai SteUmg. Sie 



hebt einen Zivfel ihres Gewindes auf, um ihre 
Thranen zji trocknen. Fo/;;aro*x Bildnifs ift fehr 
ahnSch , die ganze Compofition anmuthig und ein* 
fach. Üeber dem Monumente erhebt fich ein ein* 
fiich verziertes Frontpn .■ ;in deflen JVfitte' ein liqiv 
beerkranz an einem breiten Bande aufgehängt ift; 
in den beiden ausfpringenden Winkeln find Ak ro- 
teren. Auf dem Schale der Säule fieht eine von 
Gaetano Marini verfaCite InCchrift. Das Denkmal 
foU ia der Vorhalle der den heiL Apofteln gewei* 
.heten Bafilike zu ftehen kommen. 



Eine Engländerin , MiStrib Sidm^y Bewies^ die 
mit ihrer Schwefter in Born lebt, ift Willens, ih- 
rem verftorbenen Gemahl ein Denkmal, ;unweit 
der Pyramide desCeftius,.auf dem proteftantifchen 
Kirchhofe, zu errichten. Welches, feiner Natur 
nach , allen Mifshi^dlungen oder Befcbädigungen 
trotzen foU. Es befteht ius 1'$^ Fragmenten colof- 
faler Säulen von orientalifchem Granit V .die a4f 
einen Sokel geft^llt und mit corinthircben Capita- 
lerü verziert find. Die Infchrift des Denkmals 
wird gaüz einfach, feine Höhe ungiefähr ^s Pal- 
men feyn. Die Idee ift von den Hn. Thorwalfen 
und Rauch , zwey fehr gefcfaickten Bildhauern, an- 

Segebeä , und die AusHibrung einem jungen , aus 
Ireslau gebürtigen Architekten» Hn. Müller^ über- 
tragen worden. 

Hr. Thorwalfen hat in Gyps eine coloffile 
Statue des Mars vollendet, piefes Werk foU, 
.wie man fagt , alle Kunftkenner entzücken. An- 
fangs hatte der' Künftler die Idee , mit der Statoe 
des Mars die der Venus zu gruppifen ; aber man 
rieth ihm allgemein davon an. Die Statue dea 
Mars ift fo fchön , und gewährt den Freunden der 
Runft einen fo reinen Genufs« da(s eine andere^ 
mit ihr vereinigte^ Statue diefer nur Eintrag ge* 
than , und ihr alfo eher fdiädlich als xuitzlicn g^ 
"ireren feyn würde. 

. Die fchon feit ein naar Jahrhunderten verlo- 
ren gegangene Glasmalerkunft hat ein Künftler zu 
Nürnberg »^ Hr. Frank , vor Kurzem nicht nur wi^ 
der erfunden» fondem auch vervollkommnet iiii4 
zu einer bedeutenden Höb^ gebradit, indem er ia 
•ine und dieCelbe Glasplatte alle Nuancen voia 
einfachen und zuf ammengefetzten Farben V mit al« 
len Abftufungen des Xii<iuti tind Sohatteas brennt 
xmd fchnlelzt. Er arbeitet nur nach Kupferfiidie« , 
und anderen VoibilderiK 

Der Vicekonig von Italien hat befohlen^ JLeoit. 
ia VincVs grofses Wandgemälde in d^m Befeoto* 
vium des ehemaligen Klbfters nd>en der Kirche det 
sMadonna della grazie; welches fchon jetzt 'vvtl 
verloren hat, lU Oelfarben zu copiren und dana 
in Mofaik auszuführein. Die Kupfer daran toA 
Ctoamtlipfa mdit gatiz trtu> ^. ' 
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' * IV. A rt e r tTi ü in" c r. 

ImDorfeTremont« imDepartement der Maat, 
ift unlSngft «in irdenes Gefafs mit ^twa 600 rÖzüi- 
Itclien Medaillen, in den Jahren &5o — 263 nach 
Chrifti. Geburl gefcfalagen^ gefunden worden» 

Duich Naehgfabungen bey Rom hat man ei- 
sen tmterirdiCchen Gang entdeckt^- durch welchen 
die Cif^ra ekift aus ihfem PaUaft s|ini3erg Colius 
bad zum Podium des flaWanifdien Amphitheatexs 
gelangen konnten.. Es Smden lieh viele Trümmer 
architektonifcher Zierrathen, Karoiefei Yalen, 
Capitalert' cBe .den Loixiis bewaifeiiy der in der 



VerBielrtmg des <Xaaaeli1kenr£dtt^. ^ticlv eiHd^ekte 
man einige Tchöne Torfos u^d einen M^ciM:k<n>ft 
jäer au der Statue gehört, die ehemaU im päbfiK- 
ehen Garten ftand, und fifch' jetzt' im Mufeum Chi^ 
ramonü befindet. Aufserdem viele Kohren und 
Canale aur Ableitung des Waffers , und ao ▼<«> 
oben herab erleuchtete kleine ^Gemacher (wahr« 
fcheinÜeh jforhicei). > 

V. Yermifchta Naclirichten. 

Mad. Sireek in Holland . bekMut durch meh- 
tme guteKoniane undUeberfetsungen, ift befchäfr 
tigt, dieAenmde ins HoUäudifche , zu übeiletzen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Ankuädigiingen neuer Büchor. 

. So eben hat folgendes bereits vor Ungerer 
Zeit auf Subfcr^tion «ngeküodigte Werk : 

VoUßändiges latetnijch'^ieutfches und deuffch^latei^ 

mfekes HandwÖrUrhuck^ nach deubeften gröfse-r, 

ren Werken, hefonders Hd^clk' Scheuer ^ Bauer 

und pfemnichy ausjgearb^et und mit vicden tau- 
* fend Wärtern vermehrt von Johann Gottfried 

Huas^ Conrector der Schule au Schneeberg. 

fi Theile* Zweyte , abermals mit mehreren tau* 

£end Wörtern vervollAandigte, virohlfeile und 

sum Gebrauche für Schulen* beftimmte Ausgahe. 
' 79f Bogen, gr. 8« (Preis ftTÜr. iftgr.) 
-die Preffe verlaffen. 

Die erfte, 3500 Exemplare ftarke , Ausgabe 
erfchlen im Jahre 1804» und fand eine fo beyiiUi* 

fe Aufnahme , dafs fie nicht nur fchon vor einem 
ahre'gana vergnffea war, fondern auch Teit der 
Zeit» wo das Werk im Buchhandel fehlte, bereits 
wieder an 1500 Beftellungen darauf in der swey* 
ten Ausgabe eingegangen find. - 

Die Vorsage dleier sweyten Ausgabe bege- 
ben y aufser der Vermehruiur von mehreren taufend 
neuen Wörtern in beiden Tbeikti , in mannichM- 
tigen SbiCStaen "und Berichttgnngen » einer mög« 
^chft firengen Correctheit^ einem fehönereiit durch- 
aus ^tchförmigen , Druck mit gans neuen daau 
l^goflenen Typen , auf einem weifseren ftarken 
Plipiere, lo dafs dte-Brauchbaikeit diefes nütali« 
eben Werk$ dadurch noch um ein bedeutendes er- 
höht worden ift. 

Siittntliche Sübfcrlbenten auf diefe^ Werk 
werden erf^icht, die Subfcriptionsgelder an das 
Literar^he Comtoir in Altenburg' y welchem bis 
auf anderweitige Aiteeige dieSj^dition davon über- 
lang worden ilt, frey eiusufenden oder ßcher da* 
felbft oder in Leipzig anauweifen y worauf die Zil- 
•fieadttttg der Exemplare un versüglich erfolgen wird. 

ILonaeburg und Ijeipzig. 

' / Augufi Sehtimann» '^ 

In Beziehung auf obige Anzeige bemerken 
wir» dals das Haas*fch€ Lexicoii voa der Öfter« 



aseffe %QoQ an ^on Buchhandlertt und Priratperfo« 
nen einsig und allein bey uns direct und zwar um 
lien Preis von &Kthlr. lilgr. ord. suliekommea ifi. , 
Die Herren Subfcribenten dagegen haben f(^leich 
nach Eingtog der gefälligen Subfcriptionsgelder 
die ZufeMung der erfoderHchen Exemplare su ge- 
wärtigen. . 
SJjtmrar^€^s Comtoir tfonAUenlurg* 

Bey Johann Friedrieh Hammerich in A^tona 

find sur Öfter -MelTe 1808 erfchienen^ und' in al- 

len foliden Buchhandlungen au bekommen : 

Arendt y H.-H. W. , RechentafeLs zum erft^i ün^ 

terricht im Rechnen» fowohl «pchulen alsbeym 

häuslichen Unt<^icht. 8- ^^P» 

^^rgery J. E.^ Darftellung der Harmonie der .Web- 
ten. ir. Thlr. Allgemeine Blicke, gr. 8- x R«hlK 

Beantwortung; der Fräsen: Warum ift es von fa 
vielen Regenten mit itn Bemühungen y die Y öl* 
ker zu beglücken * auch noch nicht Einem ge- 
lungen, und wie kann diefer Zweck unfehlbar 
erreicht werden ? Der einzige mögliche Stend« 
punct die Welt beglücken «u können. Mit B^ 
weifen. 8- (In CommifRoii.) 6 gr. 

SoyfenSy J., Leitfaden zum Unterricht in der chriit- 
Uchen Religion, zunathft für feine Confirkj^an* 
den entworfen. 8« ^g^« 

Bredowy G. G., merkwürdige Begebenheiten der 
allgemeinen Weltgefchichte. Für den erften Ua» ' 
terricht in der Gelcbichte, hefonders für Bürger* 
und I*and- Schulen. Vierte, äufs-neue diaatch« 
gefehene, Auflage. 8? 4 g^» 

Deflen Chronik für' das iteunseUnte Jahrhiindert« 
ir Band für die Jahre 1801 , *ft xkui 5* Zweyte 
wenig veränderte Aasgabe. gr. 8- aRthlr.' 16 gr. 

Gailifensy C. F., kurzer Abrifs des Wiffenswürdig- 

ften aus der 'Naturlehre und Natur gefcbSchte, 

auch der Erd- und Himmels -Knvde, für das 

Volk und für Volksfchulen, hi 4 Tabellen und 

' 4 Kupfern. Folio. '8 gr. ^ 

Delfi^ii Kurcer Abrifs. des AViflenswür^ften aus 
der Seelenlehre und aus der Lehre tom richti- 
gen menfchlichen Denken und Wolku« 
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' ILflSeÄAe^ t^ynl täfetcrrfelit Stht Sliefo Gegen- 
^nie in der feWefCeü Clafle der gelehctenSchu« 

len. 6. -"ft igt. 
Deflen erläuternde Winke «a dem Torigen, vom 

nehmlicli sum Od>r«ach ftir Lebrer.. Q. 4 gr« 
Peflen Wixike 211 einer «ngemeOfenen Amtsf übrung 
' . für lianidfchuliebrer. 8« 4 g'* 
Camotf L. N. M., Geometrie der Stellung, Ue*» 

becfetflt mit Anmerkungen von ff. C o. <Sc^« 

fRAcfcer. xr Theil, mit 4 Kupfern, gr. 8- 

iRthlr. sogt. 
Cludius^ D.H.H«, Uränficbten de» CbriIlenthsuii0Y 

nebft Unteifucbungen über einige Bücber d^. 

N. Teftaments. gr.8. ä Rtlilr. lagr. 
Pedaration des Königs von England gegen t)äne- 

■larkt mit^ deü Bemerkungeiv eines 2>aaen. '8- 

(In CoBlmiffiori.) 6 gr. 
Der woblerfabme DefUfiateur und LÄquorift. at 

Tbcil, entbat einen voUftandigeA ünterricbt iiä 

der Bianntwein-Brennerey^ in 15 Abfdinitten. 

Mit Kupf. 8. 1 Rtblr. 
Begewifch, D. H., geogi^phiTcbe und faiftorifcbe 

Nacbricbten f die Colonien der Griccben betref- 

fiend^ nebft Bctracbtungen über die Veranlaffub- 

gu , über den Zufiand und die Scbsckfale diefer 
donien. gr. 8- t Rthlr. 4 gr. / 
Sliemkex^ A. H.^ Befchreibung einer nenen Art 
Geblale, das einen ununtetbrocbenen Lüftftrom, 
'den man wUlkürlicb verftarken und fcbwäcbea 
iLanrnTon fic^^ebt. In Schmiedeeflen, Schmelz« 
hütten lind CTKsereyen «u gebraüpfaeii. ' Mit 

1 Kupf. 8- pf- 
Jacohfens » F. J. , Verfuch eines Commentars zu, 
d«a tuflitcbenl^fcbwerdcn über die Beteintrach« 
tigvtfig des ruififcben Handels durch England. 8- 

toer. 
Jilaulen^ G. E., der Mordbrandraub der Danen« 

üotte. Ein biftorifcbes Gedicbt. 8. i»gr. 
Clshattfefis^ D. J. W., erklärende Anmerkungen 
sufeiner Sammlung auserlefener Stellen aus den 
lammtlicben philofopbifcben Schriften des L. jL 

Seneka. 8- «off*- • ^^i- « 

Otto F. W. , die Engländer in der Oftfee., is und 

as Stttok« 8* 6 gr- . 
. Struve^ J*, Handbucb der Mathematik für ange- 
hende Studirende und Bum Selbftunterricht. i Tb. 
Arithmetik, gr.8- »Rthlr. aogir. 
JTotf, D. W. Lm ä**' ^ Luftröhrenbraüne der 
Küder. Ein« kurse,, sunächft für Nichtarsle 
befiimmte, Anleitung diefe gefahrvolle Krank* 
Iieit richtiger su beurtheilen und ficherer au ver* 

hüten. 8. «gr. 
Zackariä^s, A.. Pccdigten. gr.8. »Rthk* 8gt. 

Auf Johanie «rfcheinf: 
Arenii, H. HL W., Rechenbuch für Tdditer. 8- 
ßSölUrs , J. Cm geogwphifchea Handbuch fiir Ju. 

ffendi^iMr, ^dec I kichmi ki ing dar wichtiglMpi 



Stfidurnnd Oetter«!^mdef Wdttheile/ IrBand. 

Amerika und Auftralien, gr. 8> 
tHemanriSf A« , allgemeine Ferftftattftik. gr.8« 

Alis dem Yedage von Arnttert und Hartier 
habe ich 

Jufi (7 * * *'tj, was -er hey feines Leibes Leben ala 
^ Bürger f Kaufmann und Brau^ in der Refidens* 

ftadt H * * * r redete und begann. In kleinen 

kurzweiligen Gefchiohten. 8« ißo^. ^« gr. 
Claufen^ J.^ dogmatia de de£cenfu Jefu Chnfti ad 

inferos hiftoiia bihlica atque eccdefiafttca«. Q^ 

iAoi..tigr. 

fo wie aus dem VXaumeJchcnyerl^i 
Sanct Leons Wanderungen. JEine Eraäbiung au« 

dem 16 Jahrhundert « y<m fV. Godttntu Aus d. 

Engl, jfon C. fV, AHwardt. a Hieile, K. 1800. 

«Rthlr. 4gr. • . 

B^ahheks^ K. L.^ profailiche Verfuche,. überfetat 
von Tobiefen. 8- ^800. 1 Rthlr.' 

Verordfiungy betiefiend das BranntWefen in Ko- 
penhagen* Mit einer Vorrede von EbeUng. 4« 
180Ö. iBthlr. 

Viüaumes praktifches Handbuch fiar Lehrer in Bür- 
ger- und Soldaten «Schulen. Zweyte verbeflerte 
Auflage. 8« ^8oo. 14 gr. 

hluflicfa an mich gebracht undkann auf Yedange« 

damit dieneUji 



Bey Bttdbrf in Jena 

len Buchhatiditingctt su haben : 

/f^<^m^>tnei-Anleitüt]g «ur Rech^nkunft undMefr- 
kunft, und au den gameinnütaigften Anwendun- 
gen derfelben ^ Ht diejenigen ^ die fich in den 
WUTenfchaften (elbft unterrichten wollen, um lie 
bey praktiCoheuGeCehaften ünauwenäen. a Thei- 
le, mit 7 Kupferta&la, wekke 15a Figuren ent- 
halten. |r.6. Beide Theiile a Rthlr. ^agr. 

FalsUche Nieiturktinde ^r Schnlen, und diejeni- 
gen, welche fich felbft von der Natur unter- 
richten wdUen. In awey Theileil , nebft Abbil- 
duneen. Q, \6 £r^ 

Verfuch eines pcwtifchea Handbuchs über die 
Queckfilberpraparate uüd deren Anwendung in 
Krankheiten, von Dr. Fr. Ckrifi. TrommsdofffL 
gr.8. lögt. . 

Carl und Julie, oder die enUchleyerte Gabale. voa 
jL RUfcL Mit i' Kupfer. Q. , ao gr. 

ir. Dlrückfehleränzeigen« 
In No. 35 des lat^U. Bt S. a7i. Z. n v. o. ift 
so leten JBtfang's ft. ßifams. — . No. 38. S. Silfc 
Z. la V. o. ift der^Mich uichi ft. die ich fnw-,~Z,.x4 
jr* o. bediente icfe mich — des — langen ^ckmanx^ 
enäes ft. bedietUe ich mir ,r- das — lange Schwanz» 
eude^ Z. ai y. o, fchräg Ü^Jchreg^ und Z.40 v. o. 
eines etwas ßßrieren^ als zu Juanen fernen Stäi^ 
ek^iu ft. Metwas^fidrhmn^.ais m dünnds^eifer^ 
9W jStSi4^£mi . 



^ / 



m 



Ammern 



3^1«, 



INTELLIG ENZBLATT 



9^: 



der 



'JENA,ISCBEN 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 44» ! 



■ t 



tt te ir 



6 

mm 



I 






^.itCRARISCHE NACHRICHTEN. 



L BefftTderangen » Rhrenbezengonganimi 

Belohnungeiu 

jLjLf. Johann Andreas Gottfried Steuher^ derülieoK 
Gandidat, ifi: naqh Beendigung fibiner Upiverutäts- 
jahre als Rector der hocfagrafl. Schule £u Stollberg 
auf dem Har^ anaejfteUt wordea. . . 

Dix erfte Bibliothekar ku Caflel, Hr. geh. 
Hofrath Strieder^ bekannt durch feine he/filche 
Gelehrten -Gefchichte» hat feine EntlalTung ver« 
langt 9 und Hr. Hofrath Volkel erhält feine Stelle. 

Xler verdienftvolle o^ftfrießfche Gefchichtfchrei- 
ber, Hr. TiUman Dothias Wiarda ^ bisher Secretar 
der oßfriefifchen Landfcfaaft, ift, nachdem durch 
die Yereinigung Oftfriealanda mit dem' Königreiche 
Holland die oftfriefifche Landfchaft eingegangen 
ift, von dem Könige von Holland zum AueUor des 
in dem jettigen Departement Oftfiriesland, als dem 
eilften des Könij;reichs, in der Stadt Auricfa eta« 
bUrten Lianddrotten • Amts , das aus Einem 'Land- 
droften und 6 AfFefToren befteht^ ernannt worden, 
und hat am ig May diefes neue Verhältnifs an* 
getreten. 

Hr. 7. Ch. H.fiittermann , bekannt durch meh- 
rere theologifchey'faiftorifche und belletriftifche Ar« 
heiten , und feit einigen Jahren Prediger au Neu* 
Aadt - Goedens in Oftfriesland y ift bereits im rori^ 
gen Jahre als evangelifch • lutherifcher Predigei: 
nach Emden berufen worden. 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preifo. 

^ « 

, Der König von Holland bat durch ein Decret 
T^om 4* May d« J. verordnet, daCs in Amfierdam^ 
der Hauptftadt des Königreichs , ein.A^ntg^c^i In» 
ßitutfür die JViffenfchaJten errichtet werden folL 
£s foll aus vier belonaeren Claflfen beftehen , na- 
mentlich t) aus einer königlichen Gefellfchaft der 
TViffeHfchaften^ ft) aus einer königlich • holldniijchen 
GeJeUfchaft^ 3) aus^ einer königlichen GefeUjAaft 
d^r Gefchichte und AherthämeTj und 4) a^^ ^*. 
ner königlichen GefeUfchaft der fchönert Kuaße. 
I3urch das nämliche Decret £nd oereits folgende 
hoUändifche Gelehrte au IVIitgliedefa diefes. Infti- 
tuts ernannt: ^ 



Zu Mitgliedern der königlichen G^elifdkrft der 
Wiffenjchaften: die Hnn. H. Aeneae und tr/vain 
Barnefeld f der Ritter /. Blanken Jansz^ Hc Batut 
SU Amfterdam, der Ritter & /. Brugmam^ Hr. JC., 
L. BruningSy die Ritter tMut Be^k^ CaUioen und 
Camper y die Hnn. /. Floryn und /. P, FMier^ 

>' der Ritter M. vat^ Geuns^ .die Hnn. /. Gpudrinm 
und /. F.Hennert^ derMaifchaU van Kingsbergen^^ 
Grolakceus, d^r Commandeur C. KT. Krayoithoff^ 
der Ritter van Marum «nd Hr. /. fl. van omnden.\ 
ZvL Mitgliedern der königlich • 4iOÜändifchen 
Gefellfchaft: Hr. JT. Büderdyk, der Ritter /era-^ 
nimo de Jaofch au Amfterdam» die Hnn; A. ^eitk, 
F. van Hemert und /. Loots , beide letateren su: 
Amfierdam, der Commandeur /. täeermany Hc.. 
Meyer au AmAerdam, d^r Ritter /. H. van der 
Faimy äie Hnn. /. Scharp^ M. Siegenheek uäd 
/. Weiland, 

^ Zu Mitgliedern der königlichen Gefellfchaft Jef. 
Gefchichte und AUerthünur : Hr. C li^ Cras su Am*» 
fterdam., der Ritter M. Stuart zn Amfierdam , die 
Hon, /. Valckenaery h W. te. Water und T. D/ 

^ Wiarda^ der letztere au Aurich in Ofifrieslau^ 
( der einaige aus' diefem «neu - acquirirten Depart^« 
ment), Sex Ritter *H. van Wyn und Hr. Dl 
Wyttenbach. 

Zu Mitgliedern der königlichen Gefellfchaft^ d^ 
fchönenKünße: jiielhkn.Cohelty Faudor^ van der 
Harty KuyperfPlantade undAoox, alle zuAmfterdam ; 
Hr. Rauppe^ un4 der Ritter Tfcie&oiie zu Amfierdaiq. 
Die.eiAe Yerfammlung des neuen Inftkuts ift 
in dem Stiftuag^ecret auf den i6 May feAgefetzt^ 
und zugleich zur näheren Orgaiiifation delFelbei;^ 
einebefondere Commilfion ettiannt, die aus dea 
Hnn# van Swinden^ van Mhrun^^ /. deBofch und 
Stuart beAcht. - 



^•^ 



Die Akademie des jeuxßaraux zu Paris fejBrtß 
am 5 May ihr jährliches Feft mit der gewöhnUcfaen 
FeyerHchkeit. Die Yerfammluug -wurde von Hn. 
Abbe Jamrne mit der liobrede auf Clem^nce Ifaure 
eröffnet. Alsdann g^b der beendige Secretar^ Hr« 
Paitevinf den Bericht über die eingegengenen.Cop&* 
currensfchrifltenv au walchen Frai^u>fen aus allep 
Gegenden ]Seytra£f9 g^Ueferf . ban^^a. £4 wäre« 



* I 



S^ "... 

I 

ftnbmiMii 8) OJ^n, fto Gedichte , ftft Eplfteln, 5- 
Eklogen) iQ Idyllen, OQ Elegieen, lA Sounette, 
t^ Hymaea und 15 .Reden eingelaufen. . £)en . 
HauptpreiS| welcher in einem goldenen Amarant 
hflOttit, erhiAt Ht. (SienedolU , Vf. des Gedichts: 
i^füe äeChiymme^ für eine eingefandte Ode: Mi* 
€ktl Ange betitelt. Den vom vorigen Jahre su- 
Tuckgehaltenen Preis erhielt Hr. Leonard d» SilUlf ' 
Mitglied der Akademie su Beran9on , för eine eia- 

frefandte Ode : Le poSte. Von den ühr^en Prei-, . 
en erhielt Hr. Thitfuepal^ Studiöfiis der Rechte» 
fnr eine Elkloge: AUxis und PkyüUf welche er 
felbft vorlas » die filberne Ringelblume , und Hr. 
jtUxander Lucot für eine Hfinni an die Jun^rau 
Maria i über die Wiederhecfiellnng der Schweftern 
Aef Bärmh^r^^eit , - die filberne -LiUe. Als Preis- 
ftpafle fSr rQop wnVde eine Lobrede auf P. Pau$ 
llrau^t ^' TJrbeber des Oftnalb zur Vereinigung bei*^ 
^ Meere , aufjjej^eHem 



Das jttlUrÜtnm tu Niort hat folgende Präfe 
gusgefetst: 1) eine Medaille von 25 Grammen auf 
die hefte Beantwortung der Frage: fVie man es 
tuizufangen habe j um den Lauf d^s Baches Lam» 
hon y der fich ünufeit Nidrf nl die Seihre ergiefsty 
ftrennirend tu machen $ 2) eine goldene Medaille 
von 30 Grimmen auf die bei^e Sbhrift über di^ 
SVage: Welches find die Vrfaehen^ die Behandlung 
iPtd tor alhhn aie prophylaktifchen Mittel der ka» 
$Arrhalifchtri Üertxßü? 3) eirfe goldene Medaille 
"f on 29 Oranuhen für das hefte Gedicht vOn wenige 
Hens üüftdetf Verfen •trf den Tä£ von JephtSt 
Tochter; A) eine goldene Medaille von 40 Gram- 
«Ken für die feefte Lohrede -auf Dap/<;^y Mornay^ 
den' würdigen iidd treuen Frcfund Henrichs IVt 
5f^ eine goldeue^ Medaille von 25 Grammen für die 
b^eLwrede ^xl-Fran^oife dAubigny^ MarmiSfe 
#on Maihtenoti^ die den ftO^Dfe. x535 s«^ Niort 
geboren veurde. , 

Seit dem fto Marx ift zu Erlaqgen durch detf 
ZufamiÄe^ tritt' meWerer Aftrtt6 und PhyfilfeV der 
AuRgen^ UitlVerÄat uuiät Sudt , wi«r auch^ ^hligei^ 
beAathban^ü' OH:«;, e\uh pkyfikalifch'tiiSmfAßih 
GefeUjchaft glp^Aätk y^tftAtn^ d^i^eÄ Zv^eclr aui 
i^otfeuiTchäftliäe thStige BrfBrdenmg und Erwei- 
terung der HeiDcuhde in lAlen ihren Theilen undi 
ätt ihr kurifidift verwiiidt^n HülfswiflenCohafteti, 
Jiibeiittich der PhylU^ üttä GM^nd^ , gtsrichtet ift. 
fVäch ihren St^ui^tl hat fie, aufler eineiAF' (efk^t 
Srstl*chen> Präfidenten, der zur Zeit noch Hiebt 
ernannt ift, einen Üirector, wozu für jetzt Hr. 
iW/ Hrtrtei erWShH v*in-de , 2 SecretSre , eegen- 
^ artig den Hn. D. Schreger\ und den hildburgh. 
Hofmedict», Begleiter des hier ftudiV^nden Erb- 
^ii^zen vwi Sadifen - Hildburchaufeli'} Hn. D. 
flohrAaumy einen Rechnühgsfülfrrer, iAsdalin ör- 
dtotftlA6f'^)Ktir TkeÜitahmre aA deh Verfaiiiallungeiii^ 
Ad AlMie^tf'de^ Oefdlfi^ift gefetzlldl vetbun-* 
MA%y II^UdM imd Eltf^Qini%lf«<«M Die Ge*' 



Cälfchafit hSit an jedem erften Sonnabend im Monat 
ihre Privatverfammlungen,. imd jährlich einmal 
eine öffentliche* Sitzung. Sie wird eine Auswahl 
ihrer Arbeiten von Zeit zu Zeit dem Pu1)licun\, vor- 
legen. — Die erfte Sitzung am 7 May wurde von 
deäi Director mit einer kurzen llede eröffnet , als«* 
dann verlas er die Statuten, und fügte zuletzt ei-' 
nen Bericht über die Krankheitsconfiitution von 
Erlangen und einigen umlieeendeTn Gegenden in 
den ,vier^ erften Monaten diefes Jahres hey. An 
dtefen Bericht fchloflfen fich die n\eteorologifchen 
Beobacbtttiigen desrHa. geh. Hofraths Hildebrandt 
an 9 welcher hierauf noch fehr intereflante Beob- 
achtungen mit der voltairchen Säule , in he- 
fouderem Bezug auf die von ihm dabey ange* 
vhaidteu Eifenplaiten f voiläufig mittheflte« «nd^ 
das Nähere künftig vorzutragen .verfprach. Eine 
chirurgifche Vorleiung des Hn. Hofrath SchreoBr 
über eine^ eigene Behandlung, der SteinbefchwW^ 
den würde aus Mangel an Zeit au^ die nacElEle 
Sitzung ausgefetzt. 



' 



Dlt'GefeUfchaft zur Beförderung der Ueitkunde^ 
XU Amfierdam hat in ihrer allgemeinen VerCunn»»- 
lung am 7 Sept. v. J. über die Arhauroßs eiitßt Alv 
handlüng des Stadtchirurgus , Hn. /. Logger zn 
Leyden , . den Preis zuerkannt. Die für den 1 May 
1809 ausgefchriebene Preisfrage ift folgendes Da* 
das Schiciuial des Kriegs, befonders in dem letzt-. 

}eendigten und im Anfange des gegenwärtigen 
ahrhundertSy eine gro&e Anzahl von unglückli- 
chen Verwundeten in den Fall gebracht bat, da£i 
an ihnen ein oder mehrere Glieder, wo möglich, 
ihr Lehen zu erhalten , abgefetzt find , welches in 
der geuannten Zeit unter verfchiedenen Nationen 
Statt gefunden hat, und alfo die Abfeteungen audi, 
auf verrchledene Art verrichtet find : fb wird ge- 
fragt: x) Welche verfchiedenen Arten von Ahfetxumg 
der Glieder find feit der Zeit des Ambrofius ^ari 
bis zur gegenwärtigen Zeit angewandt und in <?#• 
brauch gebracht? i) Was find für Gründe^ dafs 
rnan von der Art , nach Verduin , Köenerding und 
Ravaton:, mit eineni Lappen (a lambeaux}^ eut- 
fach oder doppelt j ganz abgegangen ifij und einen 
rund gehenden Einfchnitt durch Haut und Muskdn 
vorgezogen ^at ? -- Da nun Wieder von den finan- 
zöfiichen und englilchen Wupdlrzten von der Art 
ferduins bey Abfetzimgcn der Glieder G^htauch 
g^acht wird: fo- fragt tnan writei^: gj Wetch4 
VdrtheiU öder NächtheiU veVi alUn in Gebrauch ge* 
Wefenkn oder noch gebräuchlichen Arten der Ab* 
fetzung der Glieder find dhmit verbunden^ fowoKl in 
Ahfehung der Abfetiuhg des Gliedes felbft, aU bey 
dem Unterfetzen oder Binden der Blutgefdfse und 
beym AhUgeH dei Verbandes ? 4) Welche Art von 
allen dtefen iß die ^fte, durch Verfuche teu>iefin^ 
fowoM durch ^igerfe Wahrnehmungen als durch 
fremdi^ begründet t J) Welches iß nach g^fchehener 
AhfetzOng tfi> beftel^Bthandlukg (h Radficht des 
^tumffesj um das Amfieeken des abghfd^teh Kn^* 



/ 



8^ 

9kens M% AmßMen zu terlÜtinf EtÜliek 6) iß 
eine Urfache zu entdecken , warum Inach gefchekener-, 
j^fetzing der Glieder bey makcken diefm- Leideti^ 
den^ und fo gar bey e'uiigen noch verfchiedette Tage 
m^ch Jfer Abfetzung ^ fiek nicht feiten der ZufaU'. 
zeigt y den man Spasmus ans nennt ^ und der bis. 
jetzt meifikntheiU tödtlidi gewefen iß ? Welche Mit- 
telfind bis jetzt angewandt und verfuchty um diefem 
Zufalle Vorzubeugen j oder falls er eingetreten i/?, 
iftfi ^iifzahaitenf Giebt es ßeweife von folehimVor^. 
beugungen oder wohl gar Heilungen diejes Zufalls ? 
^A Der Pr^ft ift eine goidene Mödaäle. 

Die BefoTger des Monnikhefffchen Legats lia- 
ben auf ihre i^ Se{>t. iS^S aufgeteilte Frage über 
Kabelbrücke zw^y AbbanAungta erlultea, von 
d^ntn diQ) geluvt« den kömgl. baryeitfc^eti gehet*« 
meh Rath ^ Ha, SSmmerring au München , amn Vf. 
Ut. -^ Für den x März iQop ift fulgende ne«ie 
Frag« au^eftelft : Da unter den -GeCobWülften der 
Weichen und des Hödenfaok« einige' von Altert 
her mit er die' Brüche gezählt find, doc^ mit Recht 
äenf Namen der Mfchen Brüche führen , und wel- 
che, wenn fie mit «inar wahren Aaatretung der 
Babcheingeweide verbunden find, und hn Falle 
«tner Einklemmung die Operation bedenkliober 
«nd fcfawieriger machen : to wird gefragt : i) Tf^el* 
ches iß die Einrichtung und der natürliche 'Zufiand 
der Theiley tsorih die'Gebr ecken vorfallen y und weU 
ches find die Ausartungen , welche- diefe Gefchwulfi 
bilden ? 2) Durch welche eigenen Jiennzetdun unter" 
ßcheiden fie fieh unter einander und von den wahren 
Weichm^ und Hüften* Brüchen? 3) fVetche näch^ 
ßen' und hinzukommenden Urfachen bringen fie her* 
^^or , und welches find die Gründe ihres verfchiede* 
Man, langfameren oder fchKelberMnAnwtuhfes in Um* 
ßangj FgHgkeit und Schie^it ? 4) WtUhe von die* 
feH Amsiretungen find einet Auflöfung fähig f oder 



/acfem Ate Operta^Dft tßier wM §ar dSs WegvtA^ 
men des entfieUtän. TheHesf untet welehen UmfUm* 
chh iß diefs* letu genannte imdAufserße Miud ansl»t* 
empfehlen? oder welche Umfldnie verbieten deffen 
Unteniehrrnng? g^ JVeleke bef^irpUfenm oder ei* 
genen IVa^rnehmmngen und B^ß^itU begründen ifa 
diefer Hinficht die theoretifchenf Vorfehriften der 
Kunßy: und miteben fie .a» defio ficherern F^tihrern 

für ungdehrte Chirurgen? ***- Dte Fafimi« ifi eine 
Mediale von 500 Guldbn« Die Aaftwortte war* 

. den in lateinifcher , franzöfifchaxv hoch- odar nie* ' 
derdeutfcher Sprache,* doch mit lateinischer Schrift, 

f Schrieben, ah den Frofv der Aoat tMi C&in, 
[r. A» Bonn^ am Athenäum illoftre, oder an Ha^ 
D« F. C, fVillet zuAmfterdam, poftfrey eingefandt« 

Die Gefellfchaft der Wiffenfchaften und-K&nfie 
zu Macon hat einenr ior Januar 1809 auazutheilen« 
den Prei9 von 300 Franken oder eioe Medaille von 
l^^hem Werthe auf eine Lobfchrifi auf dan z«i 
Macon am 22 Febr. 174^ gebornen ^aturforfchec 
Jofeph Dombey geCetzt* 

III. Vemdfchte Nachrichten. 

Die oftfiriefifche Gefchichte von T. D. Wiardß^ 
eine der fehätzbarfteal deutfchen Particular-Hifio^ 
riea« aus 9 Bändan in gr, Q beftehend, und zu 
Aurich bey Winter von 1791 bis 1798 bcrausge-. 
kommen, wird jetzt ins HoUändifche überfetz^ 
und foll bey dem Buchdrucker J^ran^oia.Bohn iit 
Haarlem herauskommen. 



Der gegenwartige perllfche Schach feth AA 
Chan ill, nach franzöfifchfn Nachrichten, ein 
Freund der Wiffenfchaften und Literatur. Er hat 
ein epifches Gedicht über die Elroberung Hindo* 
Bans durch Thamas Kuli Chan gefcfarieben» Sein 
Erbprinz hat fich den Telemaque aus dem F^anzlt* 
fifchen ins Perfifche überfetzen laffen. 
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i^ AiülRiilcligütig^n Hater Bücher. 



6 e f c h i.c h t 6 

der 

Belagetmng^n und Blokad^n 

J>. ä> -h . « i g ii ^ 

r0tt lflffr£rähefim> hb auf die gegenwärtige Zeit 

eiti* hlÄoriCshet Yerfuoh 
-..-. von . 

Fr* K. GottU vok Duisburg, 
Datikig, bey Ferdinand Trofbhel tQoS- 

iRthln ^gr. ^ 

- Dunaig hftt feit der im verfloßenen Jahr über« 
ftändenen Belagerung die^Aufmerkfamkeit des Aus«» 
Indes^mehr wie je beSchäftigt, utfd es hat »tch^ 
ttSchriMeU^m gefehlt, ii^ diefe Au^erkfamkeitf^ 
sU benutzen wufateiw Indefien \iüth iöA notkeiM 
uDpaiieyikiie Treue und suCunmeiihingeiide Ge« 



f chichuerztfalimg W Wütifehen übrig. Ein befbn- 
deres Verdienft erhält diefes Werk noch durch vor- 
angefdiickte Oefchichte früherer Belagerungen und 
Blokaden , unter denen fich die Belagerung voft 
1577 'onter Stephan Bathori und vofl 1734 von deii 
rufl^ tmd lacfafifchen Truppen aufzeichnet, uuA 
dtnreh die 2^amftenAellung der i^^ueren Gefchi^ts* 

eieigrdfle von 1772 bis 1793. 

III 

Bey Fr. Tr. Märker in Leipzig find^ur J«bi. 
iate«Mefle igog erfchienen , und durch alle Buch* 
bandlungen für beygefetzte Preife au bekommen : 
Predigten im Sturme dtr Zeit , gehalten von M, 
• L^r. Sigm. Jafpity Pfarrer in Fehler bey Litzen. 
. gte. *2er. - \ ^ ^ 

Der neue Volksarzt ^ ein Warnungsbla t für Alle, 
die gefund feyn und alt werden wol nn, beraiu* 
.--gegeben von l)r. Karl LutheritZy piaktifchem 
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Anle, Phyfiküt ier S^t MeiCi^, und 
tiafigen Kreis »Procuratur- und Scbulamts-Phy- 
. ficats Adjunct. Erfter Jahrgang , is Heft. 6* 
broch. 7 gr. . ^ ,• 

Das aweyte Heft erfcliemt su Johannis« 

pU Perioden des Lehens , eine vollftand^e Beleb* 
jrung über Zeugung , Geturt und ferner^ Verän- 
derungen im Leben, und wie man Qch in jeder 
' Periode Bu verhalten habe, um die pbymofae 
£ntifickelung su begünftigen, von Dr. Karl 
. ' Lutheriu* &• isgr. - 

Neuigkeiten d6r neuen 6ünterß:hen'Bn(iAnnä' 
iung in Glogau sur leipziger Öfter •Mefle 1Q05: 
• Arndts neuere Feldbefteüung mit mebrfcbaarigen 

Pflügen. 8* J^ftg'- 
^eyträge sur Venrollkommnung des Feldbofpital« 

wefens. &• broch. iRtblr. 12 gr. 
i)ohnay v.f Feldsug der PreuITen ^gen die Ftmu 

zofen in den Niäleclanden. Zweyte gaos um* 
-^geänderte Ausgabe. gr.Ö- iRtbhr. lagr, 
Dollmetfcber, der fransößfche. gr.Q. agr. 
Crattehauery D., über die Sagacitat. Q. brOcb.. 

^ 8 g^« 
Gnindrils der reinen Logik, der reinen Moral ^ der 

eiftpjrildien Flychologie und der Geologie, gr.8* 

^Rthlr^ 
I^nn, dev Cdtfame, vom Verfaller der fieben 

vnuiderbaren Lebensjahr^ eines Kosmopoliten. 

8. iRthlr. iftgr. 
t/läffori Fragmente iäer den Geift der ^eit. ^ 

Hefte. 8. »a g^- . X . 
^redigtentwurfe über die Sonn« und Fefttags* 

Evangelien, ate Abth. gr. 8* i-Sgi*« 
Bis Johanni ecfcheint: 
Jluswahl aus Petrarca^s Gefangen , t als Probe einer 

voUftandigen Ueberfetaung diefes Dichters, Von' 

J. G. Law>€. 8« 
JBatb, J., Sammlung cbtitticher Gebate* . ft Tbeila« 

ate vermehrte Ausgabe, gr. 8« 
Camps f J., abriefe eines Menfchenfreundes an 

bekümmerte Mitmenfdien. 3r TheiL 8* 

Beym Budihandler Dammann m Züilidiau ift 
' ^fchienen , und in allen Iblidea Buchhandlungen 

%u bekommen : 

fiefchidite Aeä deutfcben Reichs vim feinem An» 
&ng 6439 ^^ *^ fwier Auflofunc tQoö, in be« 
fbnderer Hinficht auf das Hersog^m^ imd Kur- 
fürftenthum, jetzige Königreich Sachfen, nebft 
einer kurzen geographifchen Befchreibung des 
letzteren. Für Schulen und Freunde einer nütz- 
lichen Leetüre in zwey Bänden herausgegeben. 
J&rfter Band, welcher die Gefchicbte bis zum 
Tode Ferdinanids III 1657 enthält. i8o8« gr. 8« 
Auf Sdtteibpap. jRthlr. iftg(r., aufDruokpap* 
tRddr. 1 
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*Von [dem j^tzt in Gaffel bald iTeranakom« . 
melden 
Coup d^oeilfur les Untverfites aUemandis 9tc, par 

VUlers ^ 

ift bereits bey Unterzeichnetem eine getreue Ueber^. 
Catzung unter der Prefle. " * 

6* B, Niemann utfd Comp, in Lühedu 

• iL Bücher-AuotioneiU 

Merkwürdige Büch^rverfUigerung auf d€nxS;duguß 

diefes Jahrs. 
Der öffentliche Verka^ diefer merkwü}rd]|;eu 
und koftbaren Bibliothek wird am xS Auguft o. J. 
Hx Frankfurt au M. feinen Anfang nehmen. Aulser 
mehreren gothifchen Man^ufcripäüchem ,' aus dem 
Vorzeiten der Typographie, auf BergamenC ge« 
fohrieben und mit Malerey in- Farben und Gold 
verziert , enthalt diefe Sammlung eine Anzahl Bit* 
eher aus den erften.Zeiteu der ^BudidruckerkunB^ 
worunter Eines auf" Pergament ; femer uagefihir 
1000 Folianten; ta — 1300 Quartanten, das übri» 
e in OctaVf auch mehrere Kunft* und Pracht- 
eike 9 nebfi einigen geographifchen Atlaffen-und 
Chartenlammlungen, und bietet überhaupt, in aoa«« 
erlefenem und mannich&ltigem Reichthume^ daa 
Vorzüglichere aus allen wiffenfchaftlicben Facfaena 
dar. Katalogen davon find bey folgenden Behör^ 
den unentgeltlich zu haben. 

In Amfterdam bey Un. van Esveld. Hohropi 
in Bayreuth bey Hn. Pofimeifler Fifcher; Bafel, 
bey Hn. Em. Thameyfem Berlin ^ bey Hn. Cand» 
Backofen i Bern, oey Hn. JValtkardi Braun* 
Cchweig, bey Hn. Autixi. Feuerßacke ; Breosen, bey 
Hn. J. G» Heyfei Breslau^ bey Hn. Kunflh^ 
Leukardt; CaUel, bey Qu. 3wiih»'Griesba'ehf 
C^lle, bey Hn. Pofimeifter PnoUtf ; Cleve, beyHn. 
Bttchh« Hannesmann ; CöUn , bey fin. Ant. Imhofi 
Danzig^ bey Hl). Buchh. Trojchel; Dresden, bey 
Hn. /. Jl. Ronthaler; Erlangen, bey Hn. Ant.' 
Hammerer; Frankfurt a. M., bey Hn. Buchh. Far- 
rentrajfp und Wenner ; Frankfurt a. d. O. in deir 
akadem. Buchhandl. ; G5ttingen , bey Hn. Procla^ 
maitox SchepeUr ;^ Gotha, in derExped. deaAUgem. 
Anzeigers; HaDe, bey Hn. Auctionator Kadenz 
Hamburg, bey Hn. A* F. Rkpteehtj Hannover» 
bey Hn. CommifBonär Freudenthal; Helmftadt, 
bey Hn. Buchh. rleckeif^; Jena i \tj Hn. Auctio- 
nator Görner,; Königsberg , bey Hn. G<obbels und 
tJnz^r; lieipzig, bey Hm Mffgmer Grau und H^y 
Magifter «Shminrf,* Lingen, > bey Hn. Buchh. /filt- 
cker; Mühchen , bey jfn. Antiq. Mottler i Nürn« 
berg, bey Hn. Buchh. Lechter; Prag, bey Hit. 
Buchh. fVidtmann; Salzborg, in der Mayrfchen 
Buchhandlung; StraCiburg, bey Hn. Salzmann g 
Stuttgardt, bey Hn. AnV Cotia; Tübingen, bey 
Hn. Haßelmeyer: Weimar, bey Hn. Ant. Reithd$ 
Wefcl, . bey Hn^ R^r üÄd Kluges Wien« her 
Hn. /. G. Bim; Winterthur^ bey Hpu Stebierift^ 
Comp»; Zürich« hefWa^OreUt FueiUvAAOuitfi 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t. Beyträge fcur ungarifehen Literatur 
in den Jahren x^^oj und igos« 

— heologie und ErbAuungsfchnfttn. 
Exegedca Theologia, Vß^ azok a tudomdnyok^ 
meüyek ä* Biblidnak kelyefin valö megesmerefere 4s 
mg^ildgoßtdfdra tanitanak. KcfzüetU tanitvdnyi 
fzdmdra Vntga Ißvdn^ «• 'theoiogianak Doctora^ 
es a Dehreczeni Aeformutum CoUegiumban ä* Szent 
Irds^ mngyardzdfdnak Profeßom. Elfi Dar<ib 
(Excgetifche Theologie, oder diejeaigeo Wiffen- 
fätia&en , welche zur gehörigea Kenntnif» und Er- 
klärung der Bihel gelehrt werden. Vcrfafet zum 
Beßen feiner Schüler von Stephan Farga^ Dr. der 
Theologie und Prof* der biljllifcheii Hermeneutik 
am reformirten Collegium zu Debreczin ). De- 
brec2in, h. Cfäthy 1807. 8- I>«r erfteBanddie- 
les bwuchbaren Werk» enthält die biMifche Kritik, 
die biblifche Hermeneutik und die biblifche Lite- 
ratur de« alten Tcftament* in einem reinen ungad« 
fchen StyL -r- ^ Predikdtori Tdrhdz (Prediger- 
Mag»«ia). Dritter Jahrgang 1O07. Waitzen, b. 
Gottlieb. 8* I^e Herausgeber diefer brauchbaren 
the<^ogiIcben Zeitfchrift find Jofeph Fdbidn und 
Tofeph Lätzai^ reformirte Prediger in Niederun- 
gam. Die erften drey Hefte enthalten Gelegen^ 
beit«- 'und Leichen • Predigten, das vierte Heft 
R^ceufionen, Biographieen, Verordnu»gen in geift- 
lichen Sachen u, f. w. — Der weife Chrift in bö- 
Cen Tagen } oder Pflichten und Troft eines Chrifieo 
im 4iusgearteten (9 ! die Zeiten können nicht aus* 
«rteii, wohl aber die Menfchen — ), gefahrvollea 
uÄd trai»rigen Zeiten. In einigen Kanzelreden, mit 
B^ickficbt asif das gegenwärtige Zeitalter. Vpn 
Jfik^bGlatz^ k* k. Confiftorialrathe und Prediger 
sfl^Wiep. Wien, b. DpU iQoO. 3iö S. 8* Preis 

X fl. 1 ^tfih^ fzabad kiralyi vdr^fafo UmplomA- 

hitn tanatolt befzddekj Fej^r György^ Kovdcfi 
PUhanas es a Hit t^aiatiriak egykari oktatoja dlttd 
f In der könlgL Freyftadt PeÄh m der Hauptkirche 
gebriteae Reden von Georß Fejir , Pleban zu Ko- 
v^cs, voroials Lehrer der .Glaubenslehren). Ofen, 

f^r; b,AnnaLauderer \%o%. Q. — Rede i^uf die 
'^er der ^weytenPriiw» des hocfawürdigen Jobel* 



priefters Johann Nepomuk NiWer, der k. k. XVt 
diädlbe Poprad und Micbelsdorf Pfarren und apofto» 
UCchen Protonotärs* Gehalten im Jahte 1807, de« 
8 Dcc. , von Johann Ehrenfpergtr^ Fhirret zu Bots- 
dorf. JKafchau, gedr. b. EUinger 1808. 8S. 4, 
MitteUnafstg. -:- Szivnek fzavai, meUrekkel nehd 
fo tifzuUta SuperintendSns Feresmarti reg Samuel 
ür elni megfzünt. Teßet a* koporjobay kalhntatta^ 
•x kegves Ulket «' megboldoguUnk feregebe elkefert 
Göböl Gdfpar Efp&refi { Letzte Worte desHerzens, 
mit welchen der hochwürdi^e Superintendent, Hr« 
Samuel Veg von Veresmarti^ zu leben aufhörte» 
Seinen Leib begleitete zum Grabe , feine unfterb^ 
liehe und fromme Seele aber zurSbbtaar der Seligem 
der Prieiter Cafpnr Göbol). Pefth 1807. Preb 
36 kr. — 'Zwey öffentliche Religionsvörtrage» 

irehaUeh durch Michael Sittrk in Bela iQo7* Leut» 
chau 1808. 3$lS. d. . 

IT. Jurisprudenz. Diarium Comitiorum 
inclyti Regni Hungariae a SeremJJlmo ac Potentiß^ 
mo Imperatore^ Hungariae et Bohemiae Rege^ Frar^'^ 
cifco ty in liberam , regiäm et metropolitanam Ci» 
vitatem Budenfem in diem ^ Apr. 1807 indictorum. 
Prefsburg , b. Michael Landerer von Füskut 1807J 
fol. Auf Schreibpap. ig fl. , auf Pofipap« 24 fl; — » 
Lineamenta apparatuum diplomaticä-^hi/ioricO'Ute» 
rurioKum circa, corpus Juris Hüngaridy auctore 
Martino Kopachichy Sew/uicienfi» Pefth 1807.* 
56 S. gr.8* Diefe kleine Schrift, die den Plan ei- 
ner neuen correcten Prachtausgabe des Corpus Juris 
flungaiici enthält, wurde den ungarifehen Reichs» 
fiänden im J. 1807 auf dem Reichstage zuQfen zur 
Piiifang vorgelegt. $eine kaiferi, Hoheit, derPa«^ 
latin von Ungarn , interellirt fich fehr für diefeä 
Unternehmen« 

ni. Medic i n. Phyfiologia , t/uam Matthaeai, 
Petrovich ediditf'mcii'iQo7. Q. Preis 36kr. — Be- 
obachtungen über den Nutzen des lauen unÄ kal- 
ten WaCchens im ScharlachHeber. Von Paul Kol^ 
hdny.y praktifchem Arzt zu Prefsburg. Prefsburg, 
b. Sdkwaiger i,8oO* 8* Preis 30 kr. 

IV, Philofophie. Egy Tifzame Ueki Ma^ 
gyaruak elmelked^fci iC hüfegrol (EÜnes theifser' 
XJngars Betrachtungen über die Treue). Wefs* 
prim, hi Klaocii ßaammer i8(>8* 8* Preis 24 kr. 
Y (t) 
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V. Gefehichte. MagywroV ertiete^, *' '^^ 
i$ mofidni Magyaroknak nevezetefehh tfeUkedeteivtt 
€gyiU. Irta Sxefur Aloyßusy Mdfodik img hoviuttr 
iiadds (vom Urfprtinge der Ungarn ,> fammt dem 
WE9ii£lichfte|x Thate^ der alten und heutigea Un-^ 
gm.. Zweyte verniehrte Ausgabe). Peftfc, K. 
Hartleben 1 Soff. 8- — Ludwig Mbrecht Gehkardi^s 
Gefcbicbte de» ärorsfurffenthums Siebenbürgea und" 
der Köulgreiche Galisten und Lodomerien. feftb,. 
b. Leyrer iffoff- 8- Pre*» ä. fl. Ludwig Allrrecht Geh^ 
Kardias. Geu^icbte der Königreiche ITalmatien,, 
Kroatien,, Slavonien,. Boftnien, Rama nnd Kt^ufa. 
Fefth,. b. htytet i8o8- & Preis a ff. Blof» 
KachdrücKe.. 

\X L.iteraturgefchichte^ jt Magyar 
^itftrtttura^ etmireu. Irta- Päf^ay Samuel r Vdr-^ 
m£gy€i TßbUk Biro V vradalmi^ Fistdlis Elß kötet. 
l II Reh (l^nntnÜs der ungartfcliieir Literatur» 
OeTchrieMn von Siimuel Fdpay'^ Stulürichter und 
Juftitiariua. ErAer Band*. Erfter und ifwejtBt 
Theil).. Werapriai.,^ gedr. b. Klara Szamiper iffoff« 
1^ Ift ««gleich der yierte Tbeit der Magyar Mi-^ 
mervi^von Jaffph' Takdcs in- WefÄprinf.. 

VIIv Er dt' cfc krfiih<ungi Verf ucb über das- 
Aebenbfirgifcbe Coffum.. HeroHuniSadt-, \h Barth 
*8<>7"-. 8- Mit Kupfern von« Jefeph Neukauf er^ 
Lehrer der ZeicbanlLunft aa der Nexmalfchuhi. inn 
Jieraaaimftadit'» 

yiEL Schöne Künfie, Grof KaczajfaM 
JLifddr a»agy termefzetes emher^ Egy igen mu-^ 
latj^^j tanüjdgohkal hSvelkedOf lÖrtentt. jf Ma^- 
gyar jigldjdnakfxer%Sje dkal (Ladidaus. Graf vait 
VLaczajfalva/y oder der natürlüche IVfenfch;: — «-^ 
Yonv Verfäfier d'er uugarifehen AglBJaX Feftb,. 
|edr.. b..FacBlu>- i>8o8t 8- I^eia x Rthlr.. Der Vf. 
lie£es gelungenen Romana ift Ferfegki in Fefth» — - 
^ efnek dißdfdma^ aviggy a^ tunder lelkek.. Rövid 
tfirtinetek az igazfdg, fzdjdhol.. h-ta Fdrkas- Ferenas 
( der Sieg- der Nacnt^ oder die Zaubergeifter.. "Kurze- 
Enafilungen» aus dem Monde der Wahrheit (?). 
Gefehriebea yqo> Franv Parkas').- Pefth, . b. Hart» 
. leben. iSoff- ff. Preis» x flw 12 Kr.. <— Magyar Tempe^ 
(img|iziIcbesTempDß>..^ Waitaeu,, b.GostUebx8o7- 
fti. Enthalt mittelJaiSfsige ungarifche Gedichte voo 
füaroi Vdlyi;,. — Armarich^ Hersog: Ton-^Sieben-^ 
bürgen> oder der Wald beyr Hexmannffadt.. Eine 
bißonfcb-^roMiftDtifcbe Gelehichte.. Pießh. iffoff. 8- 
Fl^is 1' fl. 8 kr.. — Mtdatfdgos konyvtdr- cl palle* 
wozBtt olv<fpknnk (ui^terhaltendeBlUrothekfur ge-» 
bildete Lefer). Peftb ^ b. Hartlebent rffoff. ff^ In«^ 
l^^t der erfie» d^ey Hefte dlefer ungarifchen Ro» 
maaenbibliothek.. ErfiesHeft: Letemenyek. ate» 
Heft: Almariky Eirdelyi Vajday tC vagy €iSz,eheni 
M^d^;, kiadta Parkas Ferehez ( AUnarik^ derFürfir 
ironSiebeAburgeOt. oder der hermanhAadtecWald;; 
herausgegeben von Frant Parkas).. 3tes Heftr 
ffu^ary A* Tifzai tünder Afzfiony (Hutfai,. das* 
t^eUser ZJaubetweib).. -r- Ptora^ negyedUL köutz 
iC'fzerelem term^fzet^ Egynthdny reixfzerekt pig^ 
9ik bM^inKJhqmorw $firtdn€tdihm (dei FIm» liet-r 
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t«r l&Rid:. Die Natur der LMie. ZcmTbeil iis 
frdblichen> sum Theil in traitrigeis Vorfallen). ^ 
Fefih, h. Kss. iffoff. ff. Preis i&. 15 kr. MitKu* 
pfern.. Der Vf. ift Johann lüs^ errang» Prediger 
sift Qedenburg«. 

DL Krieg swiffenfckaft. Hadi tudomdny^ 
meUynek nemeltyjo' • tziUielye - u kez» irdsha foglal* 
ta egy nevtt ekükolni akara tudos es nagy~ meltöfd" 
gvtr Jiai^aßm Ereded valofdgdban kiadta es heveze» . 
teßel megtMotta Szeker Aloyftus ( Kriegs willen- 
fchitftv dereA eimge Hauptartikel faandfchriftlich 
verfault hat ein feinen Namen verbergender gelehrt 
ter und hochauverehrender Landsmann. Nach 
demr Original herausgegeben und mit einer^Elinlei* 
tung vermehrt von Aloys Szeker).. Fefih , b. Hart- 
lebecr xfföT» gr. ß: Mit 13 Kupfern. Frei» 4 ^. 

X. JPhUal og i e, Joannis Qodofredi Schütz 
Kherfcholaßicuu Grolswardein , b» Saigethy iffoj. 
8« Siithält nur den lateinifchexi^ Text» — Der 
pefther Cömitat bat die Terminologie des unsari* 
lieben GeCchäfts« und Gerichts -Styb, neiarevidirt 
und vermehrt druckea laflen» Feftb, b. Trattner.: 
Eben fa dar wefzprimer und fsalader Comitarj 
We&prim». b. Kl#ra Ssammer iffoT* 

XI. Vermifchte und Gelegemheits» 
fchriften.. Mufeum Hangarieum r Excelfis Regni 
FroceriBus et Fncfytis Statibus ac Ordinihus exhiht- 
tum*. Budltte^ typis Regiae Univerfitatis Buiigari" 
cae. 2,6 S. foL Ungacifch unter dem l^itel : A^ 
Nemzeti Gyüjtemenyejk eUntezefe feltetelei^ Magyar 
Orftdg' Uazaßai fzdmdrai Buddn , nyomtattatou 
oT Kirdtyi Magydr llnieerfitds* ketüiveL So- S* foL' 
Mit drey prächtigen Kupfern ^ gefchmackvoll ge-^ 
druckte. Der Vf. diefes Plans des in Pefth au- er- 
richtenden ung|inifchen N^tionalmufeums ift Ferdi-- 
nand vonMiUery ungarifcherReichsbibHotbekar. — " 
Oratio» de Fide: Ruricolarum^ felichatis et privatae 
et puihUcae civium fönte y in mufpiciis teetianum Ge- 
orgici Kefzthelyienfisi lUufhißtmi ''Domini Comifis 
Georgii F^ßetiis: de Tobiay SSl Regiae ac Apoßö* 
licae Majiftatis Camerarii dicta die üda^ Novemiris 
iffo7.. 'Auctore Joanne Ashothy bonorum. TitL Co^ 
mitis univerßoruni Infjpectore y. ac Georgici DirectOre^ 
Societaiis Rjegiae Scientiarum- GSttingenfis: membro» 
Peßiaiy typis Trattnerl iffoT^ 12 S.. 4.. Gut «— 
Peftivi ptaufus Excellenkißimi ac tüufbrijßmi Dominik 
Domini JpJepH e CemitiBus Erdody ete». Indyti 
Comitatus NitrienfiS' S'upremi Comitisy etf{Cdncel^ 
larii Regii liungaricO"- Aulici y excelfis koifioriius^ 
per Nobüem Andre^m Ptachy de- Nemes.-: Karhöky 
Eccleßae Evangelicae Augußdnae GonfeßiomsJ^dg 
Vjhelyienfis Sacrorum Minifrum i^ 'devotit mente di- 
cati. Anno:: CVM OtroLVsToJLff Ißt prInCeps; 
hVngara teLLVs eXFLtat Laeth pLaFflbVs^ 
ILLaft^Is. Freisbure iffoff. 4.. Preis. 36 kr. — 
Abfchnedspredigt itr d^r evangeClehen- Kirehe su 
Grofsreh&gendorf und NeU'^Watddorf'sab« tit Nov. 
^807 gehaheni von Samuel' Tbperczerj evaiig. Fre* 
d^er m« Wallendurf. • lieutfcbau ,, g«^r.. mit Pbd«* 
horaaCakifehen Sdueiftem. a^^. Sx&- 8«> 
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predigt i^ df r ^Tangelifcheil Kirche sv WaUeadofff 
am 1 Sonntage des Adrents, als dem jährliehen 
Gedächtniftfefte der EinweihuDg diefer Kirche;, 
den flp Nov. 1O07 gebalten von Samuel Topepczerj, 
erang. Prediger in Wallendorf. Leuifchan, gedr*. 
mit rodhonmÜBkifelien Schrifteil, 1808- 35 & Q. 

II. Kunfi - Nachrichten« 

•In;Doublui wird sum Aadenke» dea Lor^- 
N^lfon eiti prächtiges Monument errichtet^ welches 
in einer Pyramide von 50 Fufs Uöhey auf einer* 
fcbönen dorifchen- Säule ,. mit Krieg^lropheen rer* 
ziert, heßehea foU- 

UI. Vennifohte Nachrichtofei 

Zn WashiagtOAt ii* ^^^' vereinigten Staateir 
in Nordamerika, macht eine fehr merkwürdigey. 
▼on einem Steinregen» begleitete,. Naturevfcheinung: 
Aufüdin , worüber die Naturkuodigev jetzt die 
einzelnen Nachrichten einfammela und unterfu* 
eben. EtneFenerkugel näherte* lieh der Erde, eine- 
heftige Exjplofion erfolgte^ wtrlbhe zehn Meilenweit 
in den Aimlivgend^en Gegenden,, namentlich in der 
Stadt Milford, gefpürt wurde. An drey verfchieäe-- 
nen Orten fielen eine groTse Menge* Steine aus der 
Lruft, fo dafs man an einem eifisigeiLOrte einen eng* 
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IfiTchen Scheffel gefaHeBer Sterne geÜMnaalt hat^ 
Mehrere ^efer Steine find Ä, flr einige fto uni 3* 
Pfund (chwer 1^ ja einer wiegt fo|ar einen CenCneil 
Diefe Aeroiithen (cheinen einige Affinität miir 
dem Magnet zu haben. Ihr Fall hat «tt eineAOtte 
eüae beträchtliche Vertiefung in der Exde bewirhtv. 
Yerichiedene Perfonen , welthe da« Meteor gcfe^ 
Ben haben, haben auch einCerSufch und Verfehle^ 
dene modtficirte Töne gehört. Einige glaubte« 
fchnelli auf einander folgende KaneneufchÄffe zu 
hören ; andteren kündigte ßch daa Geränfgh als 
ein vorübergehender Orkan an ; auf andere end* 
Kch machte es den Eindruck eine» dumpfen \^nd 
ungleichen Wiederhallsi.. — Hr. Bruce ^ Prof. der 
Mineralogie zu New -York, weither ein Stück yo» 
dem i4jHt geÄUencn' Steine bcßtzt, hat daffelbc 
mit den neuen Aerolithen verglichen, üfid zwi- 
Cchenr beiden eine fehr grofse Analogie gefunden^ 
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Zu Prag lÄ im Jahr xßor eine hyJrotcchnifche 
PrlvatgefeHTchaft: cntftanden,. deren Zweck iff, all^ 
kleinen Flüffe irr Böhmen aufzunehmen,, zu nivel-- 
liren,« genau zu- befchreiben, und entweder mit. 
der Moldau und Elbe bder iriit der Donau in Ver^ 
hihdüng zu fetzen. Ihre Bemühungen hfihen fcl|o» 
vieler Fortfehritte getnaKiht.. 
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r* I T E R Ä R I S C K E A N Z E I G E N, 
I^ Nene periodifc&e 



Neue 

F #. M € r h r ä ft d. «;. 

M. a r g i n a 'l i € n-. 

zu der Schrift r 

Vertraute B r i e f e- 

übet die inneren Varhfiltnifle amr preulHfcheni Höfe 

feit dem Tode Friedrich» IL. 

ToB^ d em f e^lb.e n^ Verfa^ffer 

heracusgegeben.. 
. V i e s zr e h n t e » H e f t.. 
In. einem faubeven aUegocifcheni UmIcUage,. gr; q;. 

»6 gn 
I n h a liu. * . .' 

EiklSrmig des> Umfchlags;. ' 

Tagebuch dec Blokade der Feflfu^g Siralfimd und! 

cferen^Folj^en , geführt tronr eiheni« unterrichteten- 

Augenzeugen,' bis. zum* 10 April' 1807. 
Kurzev jedoch i^ Hinfidito)^ Hauptfach en' acten»- 

mäfinjge ,. od^r dureh anäetie Documente belegte^. 

Froceisgefchichte dev> Pächters. Karl Friedriek 

£tv7as^ über die HmTichtiiog.'des^ Lientseaafnt vom* 

Schreiben WElnlTedfers deirFprehiens athHerhi Dt 

( Aus dem FratiMfirehe«^ > . ' 

BTaurbrey^ 6egetu>ede "und Replik; ' ^' - 

Hifl(Mri£abe Relation' über die Ibtegsvorfilllb 'voin 

1^^ biS' Mbv tQ07i/ oder toi» der 



Räumung Thorns bis zti- der AÄaire ToatBrauHS^ 
berg. (Befchrufs.)' 
Ueber die fetzige Lage der preuIRfcBen Mbnwchie,, 

im Monat S^tember.i'ßöT". 
Fkul der I Totf ,, aus dJcm fransst^rifchen Werke :: 

Carmpagnes des armees fran^oifcs eu Ruilie. » 

PiariS'Cnez Buiflon iQo7.> 
Anekdoten aus dem Nachjafs eines ihtimen- Freun-*^ 
: des des verftorbenen Gl Bifchofswerden 
Fottfetzung des» Inhalts dedInt»BL zu: deaNiF.yr^ 
Nachricht.. 

IT. AnKfipJB ^ttugwi Hader BücÜerr 

Hr. Superintendent D. Tufii zu Marburg wirdE 
nichAen» eine Sammlung des ScbönSen, was.die 
hebrSifcBe Poefie in den verfchiedenen Periode» - 
ihrer Blüthe gelüefert hat, unter der Auffchrifi^; 
Btufh^ altlieBrnifcKer Dichtkunß , herausgebex. 
Diefes WeA ift nicht blbfs für Gelehrte „ fondera 
fiir alle' gebildete Lefer befiimmt,.' und* verbindet 
mit zWeckmäfsi'gen' I>4<m(chen' Einleitungen me«- 
trifche- Ueberfetziingen der faebräiCchen- GeFange« 
und" eine Auswahl hifiorircher, geographifi^er, 
aftbetifcl^er u. a. Anmerkungen. Aufser Hn. fußt 
— ; vw(t Welchem der größere Theil der Sarorolong, 
und trnt^r amdieren<'eine ganz* nt'ue Bearbei«im^-de» 
höhen Hihd^s hcrtrährr — Baien Eithhorh^y Ai-twldi^ 
IfahV^ Jtu§;ußi'. FtartmaHn; üiid andere nnfer^t gc- 
fehYlefl^n< und gelbhinaekvbllften Schrifterklürer 
trage geliefert Für ein. fchönea> Aenfiese yJAtA 
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AerTerle^cr, Hn floftucthSndler Keyer- zu Gie* 
foen^ forgcn. Man hat gerechte ürfache, von die- 
fnx SammluÄg etwas vorzügliches zu erwarten. 

Bey dem Hofbuchdrucker Qöpferdt in Jena^ 

find, wie auch in allen' foiiden Buchhandlungen» 

folgende neue Bücher . zu haben : 

Adrefskalendcr, hocbfürftl. S. Weiaiar. undr Ei- 

fenachifoher, auf das Ja^ir ißoO. gr. ß*. hrp- 

• Xchirt i3gr. ' ^ ^ , ., , 
Fries ^ Jae.Fr.D*, Wiffen, Glaube und Ahndung. 

ft. ' iRthlr. Og»^* . 
Gabler^ Jo.PhiLD., de Epifcopis pnmae eccleliae 

chriftianae eorumque origine. 4. 8 gr. 
Grüner^ Carl Aug. Conft. ,D. ,. hiftoriae cultrivo- 

• torum mbrbi ßmulati et dißunülati vcl furcidii 
• intentati indice«. 8»^]. afi gr. 

^^ Chr. F^ Ferd. D. , de Jefu Chrifti morte 

vefa non fyncoptica. 8ioaj, 4 gr. ^ 
X^nz, Jo. Ge. D.» Tabellen über das gefammte 

I^^Q^ralreichf ii)it Rückficht auf die, neueftea 
' Entdeckungen und mit einigen erläuternden An«. 

inerkungen. fol. aigr. _ 

^^^ 1- . -.— €chnftcn der hcrzogl. Societat für 
•"^die getamnile. Mineralogie zu Jena.* ßr Band. 

er. 6- Mit 4 Kupfertaf^ln und einer Charte« 

. Nor^hoffs, Aug. Wilb. D., Archiv für den tbierL- 
fchen Magnetismus. 1 Bd. a St. gr. 8- lögr. 

Schlegel, Jul. Heinr, Gottl. D., Materialien für 
aie Staatsarzaeywiffenfchaft und praktillche 
Heilkunde. ' 5te nnd 6te Samml. gr. 8. Mit 
Kttt>fem. Beide iRthlc. 20 gr. 

_ JL pr. Juft. Aug. D'. , über die Urfache des 
Wcichfelzopfcs der Menfchen und Thiere, die 

• Mittel denfelbcn zu heileA und in Kurzem aus- 
«urottcn. Mit 4 illuminirten Kupfern, gr- 8- 

a Rthlr. ^ _ .- 

Seiäenfiicker, Jo. Ant. Ludw. D., Entwurf eines 

Svftems des Pandektenrechts, gr. 8- i^ gr. 
^^ '^^ .^ Specimen doctrinae de jure monetae 

chartaccac. 8- 4 g^- , , .. , ^ „ „ 

Schütz, Kall Jul. D., chfonolog^fche Darft^ung 
d^r franzöfifchen Revolutionsgefchichte. Zweyte 
Awgabe. gr. 8- ^ Rtblr. . 

In letzter Öfter - Melle find neu herausge- 

Jfanzf J. T. L- D., Predigt zum Andenken des 
vierzehnten Octobers 1806 and der -von demfcl- 
hen kommenden Tage ; in der Stadtkirche zu Jena 
den 14 October 1807 gpbalten. 8- 3 gr/ ^ 

Oerßenhergk, D., Job. Laur. JuL v., Anleitung 
.MUT mathematifch • topograpbifchen Zeichnungs- 
lehre, zum handleitenden und Selbft - U«tern3it 
»Äii eigenem Syfiem bearbeitet; nebft einem 

'. Anbange, die Befchreibung der topogii})bifchen 
Lage von dem Schlachtfelde bey Jena^ mk takU- 
fchen Beme^rkungen uöd einem ausfiihrlichen 
plane ^tlult^d. gr.8* Mit 5 Kupfe^j?^ ' gn 8? 
4 Rthlr. 
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SchleffBlj JuL H^inr. Gottt D., Materialien fur^ 
die StaatsarzneywiCenfchaft und praktifcbe 
Heilkunde. 7te Samml. gr.8^ 16 gr..* 

Peilen Briefe einiger Aerzte iri Italien aiber da» 

Pellagra, gr* 8- Og»"- ' •' . 

Witzele Karl, kurze Erörterung des Unterfchieda 
zwifchen unterßandenen, angefangenen und vol- 
lendeten Verbrechen und Strafen, gr. 8- 9 g^* 
Nachgehende (^ediohte , aus den Werken der 
heften Dichter gezögen , verdienen nicht nur auf 
den Toiletten unfeter Damen den erften Fiats, 
fondeiü gewähren nueh Jedem Aufheiterung in 
mifsvergnügten Stunden : 

Lilien der deutschen Dichtung, für einfame Spa- 
ziergänge , zur Beßimmung des Geiftes für In- 
nigkfit, Si<ihönh6ity Erhäbpnheit und Walurheit. 
1 Rthlr. 4.gr- . 

Nach dem einftimmigen Z^ugnifs unferer ge- 
lehrten Journale, ift folgendes Buch als fehr brauch- 
bar empfohlen: 

Zinke, D. Ge. Gottfr.^ Kunft allerhand natürliche 
Körper zu fammeln , auf eine leichte Art felbige. 
für das Cab&itet zuzubereiten und vor der Zer- 
ftörung feindlicher Infecten zu flehern ; ein nütz- 
liebes Tafcfaenbuch für angebende Naturalieü* 
Sammler, gr. 8* ^8 gr» 

Philotimus, ein Beytrag zu der Lehre von der Men^ 
fchen^rziehufig ^ für Freunde der prahtifchen Phi» 
lofophie, für Jugendlehrer und Prediger. 

Dieles;, für Aeltcm und Lehrer^ denen das 
'Wohl ihrer Kinder und Zöglinge am Herzen liegt, 
äufserft nützliche Werk, delTen VerfalTer ein durch 
mehi«re Schriften rübmlicbft bekannter Geirrter 
ift — ,ift in aUen Buchhandlungen für 1 Rthlr. 8gr. 
zu bekonunen. 

..-' ~™^ . 

In allen Buchhandlungen ift für ^ Rthlr/ itf'gr. 
zu bekommen : . 

Lother- 9an Lotkershurg , ein Gemälde d6r J^erir» 
rungen des menfchlicfien Herzend, nach der Na^ 
tur gezeichnet von /. M. Schwager. - 

Der durch den Tod^. der.MenCchett leider au 

, früh entriflene, ehrwürdige Veifader äufserte ficb 
über diefes, fein leCfctesGeifijpsproduct, folgender- 
mafsen : - „Diele Lebensgefichicht^ ift e^entlich 
,,kein Rconan , ea ift nichts anders als Ge^Uchte. 
j, Wer. mich in der Nähe kennte klagt am-^ften 
„über meine biftorifcl^e Wahrhaftigkeit. Vielleicht 
,,verlie;rt ficb.meiaiBüch .unter' deaLegion^n, denit 

' ^unfeire liebe Jugend befchä^igtüeh lie^ev mitRo* 
„manea- und Tafcben^dierii.^ das Verrchlinsen- fo 

. „vieles ungefälzenen Zeuges, erzeugt bey.4iesfel- 
^ben einen .fc^ilüpfrigen iiuÜali^areu B^den,' in 
„welchem das ernfthafte Nachdenken iVJ^in-.^tnein 
„Sumpfe verfinkt^di^fenUngiüeklicb^ wüitf(phte 
„ich meinen Lother in die Hände ;r vic^Heicht /fiele 
„noch ein Saameakoi^v fUif ^ frucl^barea liand;' 
,^ua4 bricbte Früchte^ .ehe did AeueftftPlulofoplue 
^Kopf uxi^ Hera vmykxt.^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. üniTer&täien und aildcre öffentUchd 

IjekranftalMü. 



• • ^ 

Xrii Jahre 1607 wurden zu Soctoren promavirt: 
x) in derJttriftpnideiiB: Rr» Johann JVinterling yxni 
tlr. Jofeph 2Moxzansky von Worlik ^ 2) in der 
IVIedian: Hr. Ferdinand Reiche Hr. Kart Lorenz^ 
Hn Frooz Ruig€lsh€rger^ Hr« Martin Steidl^ Hr. 
Anton Hral^ Hr. Rudolph Schauer^ Hn Bernard 
'BeiH^ Hr. Anton Franz , Hr. Fidelis Scheu , fir. 
Jofeph Grofse , Hr. fVie Ha^X^o , Hr. Franz Günner^ 
Hr. ^nton Rishitters 3) ^^^ der Plitlofophie : Hr. 
"Matthiai Ehrlich^ Ganonicus des prämonllratenfer 
Suftes Strahhof in Frag und Katechet am klein- 
feitner Gfowafittiil , Hr. Franz Klar^ k. h. ord. 
öffentlicher Prof. der grieehifchen Sprache und Ll-^ 
teratur an der dortigen Univerfität , und Hr« Gott' 
fried Immanuel Wentely k, iC ordentL öffentl.Prof. 
der Philofophie an dem Lyceuoi zu Laus. In der 
Theologie disputirten . zmx Erlangung der Doctor« 
\irürde Hr. Simon Klin§er^ Cflnouicus dea prämon* 
'ftrttenfer Stiftet Tepl, und Hr. Johann Stovpani, 
Canonicus des praoiotfSratenrer Stiftes Strahof in 
Prag und Prof. der Henneneutik des A. undN.Te- 
fiaments in diefem Stifte,. aber die Erthellung der 
Doctorwürde an fie iß noch nicht erfolgt. 

An der k. k.Hauptmufierfchule zahlte man im 
Sommer igo? 9 3o4 Schüler und 56 Schülerinnen. 

G r d t z. 
Am k. k. Gymnafiuoi ift gegenwfirtig Direetor 
Hr. Anton Freyberr von SpiegeÜeld^ k. k. Guber- 
ni^irath und Kreishat^mnann in Gratz. Präfect^: 
Hr. Andreas Reiner , mit einem. Gehalte von 700 Q. 
Profeirpren; Hr. Johann Nepomuk Kirchßätter^ 
Lehrer des Stjls in der zweyten Humanitätsclafle 
und der grieehifchen Sprach>e, mit 700 fl. ; Hr. Sylr 
veßer. Vogtner ^ Lehrer der ReligioaSgefchichte 
durch alle ClalTen, mit 700 fl. ; Hr« Udalrick Spechr 
mofen Lf^ret des Styls in der erften Humanitats^ ^ 
dalle und der griechilichen Sprache , mit 600 fl. ; 
Hr. Karl von Krufsnigg y Lehrer der lat^iuiTch^ii 
Sprache in der dritten und fechften Graminaticat« 
clalTe^^mit tfoo fl«; Hr« Johann Bapnß Jfelifck^ 



Lehrer der Geographie und GefAicfate durch alle 
ClafTen , mit 700 fl. ; Hr. It^rtnid Dorf mann , Leh- 
rer der Mathen^ ttk, Naturgefdiichte ubd Natur- 
lehre durch alle ClafTen , mit 500 fl. ; Hr. Gerard 
EmreSy Lehrer der Elemente der lateüiifchenSpra« 
che in der erften und zweyten GrammaticaidalTi^ 
mit 500 fl. Gehalt. 

Salzburg, 

An der fateligen ^ k. UnlTerßtät ift gegenwar- > 
ttgRector ma^nificua Hr. QorUman Gärtner ^ D. 
der Redite, Prof. des kanonlfchto Rechts und der 
Diplomatik. Prokanzler und Vicerector: Hr. ip« 
fephLindauer^ D. der Theologie, Prof. der Dogma* 
tik und geiMicher Rath. Profefloren der theolo« 

fiCchen FaculcSt: Hr. Jojjipk Lindauer ^ Prof. d^ 
>ogniatik; tix, Rjoman Zengerlen^ D, der TheoL 
und geiftl. Ratht Prof. der Hermeneutik uadEx^« 
gefe; Hn Magnus GaeÜe^ D. der TheoL, geifii. 
Hath, Prof. der Dogmatik und KirchengeCchichte.i 
Hr. AiöysStiihhahn, D. der Theo!. ^ Prof. derMo- 
.ral und PaSoralcheologie. Profefloren der |u£ifl:^- 
fchen Facultät: Hr. Corbinian Gärtner ^ D. der 
Rechte, geiftlicher, auch wirklicher Hofgerich ts- 
Rath ^ Prof. dfa gelflllchen Rechts und der £>iplo- 
matik ; Hr. Judas 'thaddaeus Zauner ^ D. der Recfi« 
te, ralzhurglTcher wirklicher Hof- 'undHofgerichti- 
Rath^ Prof. der Pandekten; Hr, Johann Baptifi 
Andreas y D. der Rechte, geitflicher und Wirktt- 
cher Hofgerichts. Rath, Prof. der öfterreichifohetl 
Staatenkunde, derPolicer« und Camera!« WlfTea« 
fchaften und der juridifcnen Encyklopädie. Pre^ 
felToren der philofophlCchen. Facultät: Hr. Jofeph 
Wagner^ D. der Philofophie, Prof. der Mathematik 
und Phyfik ; Hr. Manrus Berndl, D. der FhilofoDhii^ 
Prof. derLogiki Metapkyfik^ Anthropologie undMo« 
ralphilbfbphie; Hr. fValfgang Vitzthum, D.derPhi^ 
lofophie und Prof. der Aefthetik; Kr, Jofeph Maufs^ 
Fror, der allgemeinen WeltgeCchichte. Die medici* 
niücbe Facultät iß ror Kurzem aufgehoben worden. 
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Am k. k. Lyceum ift gegenwärtig Rector Hr; 

Laurenz vonPreffen^ jubilirter k. k. Gubernialratk 

und 5*rotomedicus. Direetor des theologifchen 

Studiums : Hr, Johann Simonowicz , ErzbiCoEof dee 

Z (a) 
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ftimenifclieii Ritus. Frofefloren der Theologie: 
Hr. Arfenius Radkinwicz^ D, der Theologie und 
Prof. des Bibelftudiums ; Hr. Modeßus Hryniewjeki^ 
''D. der Theol. und Prof. der Dogmätlk ; Hr. Franz 
Xaver Zachariafieuncz ^ • D, der Theol. und Prof. 
der Kirchengefchicbte ; Hr. Deodatus von Maramo» 
rosy D. der Theol. und Prof. der Moral- und Pa- 
ftoral - Theologie. Dlrector des juridifchen Stu- 
£ums: Hr. Jojeph Arhter ^ D. der Hechle und k.k. 
ÜLppellatioDsrath. ProfelToren der Rechte: Hr.Jo- 
hami Füger f D. der Rechte, Prof. des Natur- 
Staats- Völker- und peinlichen Rechtes ; Hr. /o- 
fepk Wlniwnrter^ D. der Rechte, Prof. des hür- 
gerltcben Rechtes; Hr. Jofeph Rohrer y Prof. det 

Solitifchen Wiflcnrchaften und der Statiftik. Die 
teile des kanoaifchen Rechts ift unbefetzt. Di- 
rector des . roedicinifcb • chinirgifchen Studiums : 
Hr. Johann Lorenz ^ D.' der Arzneykunde, k. k. 
wirklicher Gube.rnialrath und Protomedicus. Pro» 
feiloren der Medicin und Chirurgie: Hr. Franz 
Mafahy D. der Arzueykunde , Prof. des medici- 
nifch - theoretifchen Unterrichts für Wundärzte; 
Hr. Johann Machan , D. der Arzney künde und Chi- 
rurgie, Prof. der Chirurgie und Gehurtshülfe ; Hr. 
Ferdinafid Stecher von Sehenüz^ D. der-Arzney« 
künde und Prof. der Gehurtshülfe in polnifcher 
Sprache. Die Profefluf der Thierarzneykunde ift 
iinbefetzt. Director des philoföphifchen Studiums 
iti'Rx. Matthias Ertly k. k. G)iberni&lrath. Pro- 
feflbren der Philofophie : Hr. Vitus fVrecha^ Prof, 
der Logik, Metaphyfik und Ethik; Tix, Jjudwig 
Eduard Zehnmark , D. der Philofophie und Prof. 
der allgemeinen Gefchichte; Hr. Johann Holfeldy 
Prof. der reiben Blatheinatik ; Hr. Anton Gloisner^ 
Prof. der Phyiik ; Hr. Johann Laurowsky , D. -der 
Theologie, Prof. derReligionslehre. Cufios derLy- 
ceumsbu)liothek : fix. Martin Kuralt ^ Weltpriefien 

' P e fi h. 

Die ungarifche Univerütät zu Pefth bat be- 
fchlolTen im laufenden J^hre zwey ihrer jüngeren 
jnediciniTchen Docedten nach Paris zu Ichicken, 
lim durch fie die dortigen chemifchen und medici- 
nifchen Anftalten kennen zu lernen und zu benu- 
tzen. Zu diefer Sendung hat lie den durch die 
Üeberfetzung von J^i/irerrj Chemie und andere ge- 
lahrte Arbeiten rühmlich bekannten Hn, D. Schu- 
fler und den nicht minder wackeren Hn. D, Stdhly^ 
einen Sohn des berühmten verßorbenen pefther 
P'rofefTprs der Chirurgie, auserfehen. 

K efz thely in V ng arn. 

Das hiefige katbolifche, bisher königliche, 
GymnaCum übernehmen die PramonAratenfer. Sie 
werden auf Verlangen des Grafen Georg Fefietits 
von Tolnay der ihnen einige Gebäude einräumt, 
auch einen Prof. der Philofophie und einen Prof. 
jLer Gefchichte aufteilen, und dadurch in Verbin* 
flung mit den ProfeObren des theoretifch - prakti- 
Ichen ökonomifchen Inftituts Georgikon ein philo* 
(pphifcbes Studium nach Art der königlichen Aka- 



demxeen in Ungarn bilden« «— Das adeltcfae Con- 
vict verfetat der Graf Feßetics ars Kefzthcly ^ach 
Oedenburg. Seit Anfang des laufenden Jahres ift 
in Kefzthely ein theoretifch - prakttfches Mädchen- 
inftitut im Gange, defle^ xnenfchenfi^^undljcher 
und wohlthätiger Stifter gleichfalls der Graf Feße* 
tics ift. — » Zu Anfange des neuen Schuljahrs im 
Georgikon ^ hielt der Director deflelben, Hr. /o- 
hann von Asboth, eine lateinifche Rede : De ßde 
ruricolarum , . falufis puhUcae et privatae fönte, 
(Pefth, b. Txattner 1807. 12S. 4.) ' 

n. Bef&rdeningen, Ehrenbezeugungeii. und 

Belohnungen. ^ 

Hr. Kupjerfchmidt , • ein Zögling des evange- 
lifchen Lyceums zu Käsmärk in Ungarn , ' ift zum 
Conrector der evang. Schule zuBi^litz in Schlefien 
ernannt wordei). , 

Hr. Johann Georg Schmitz aus Ungarn, evang. 
Prediser zuBielitz, ein bekanntet Schriftfteller, vi. 
zum Senior ernannt worden. • 

Hr. von Klanltzaiy ehemals Subrector des 
evang. liiyceums zu Käsmark , ift Cameralpräfect 
zu Werfchetz geworden. 

Der berühmte Mathematiker, Hr. Auguß von 
Fallony bisher Hauptmann und Adjutant Acb Erz- 
herzogs Johann y ift zum Oberftwachtmeifter bey 
dem Generalftabe beföi^ert worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat Hn. Johann 
Jacob Hartenkeilj D. der Medicin und Chirurgie, 
zum wirklichen k. k. Regierungsrath und Proto- 
medicus der Provinzen Salzburg und Berchtesga- 
den ernannt. 

Die vacanteBibliothekarftelle am k. k. Lyceum 
zu Klagenfurt hat Hr. Anton Fladungj Prof. der 
Weltgelchichte allda , erhalten. __ # " 

Hr. Johann Filtfch hat die evang. Stadtpfar- 
rerfielle in Hermannftadt in Siebenburgen erhalten ; 
Hr. Martin Arz , vormals Rgctor des evang. Gymna- 
Cums in Hermannftadt, wurde Pfarrer zu ürwe- 

feu ; Hr. Brenner Pfarrer in Doborka ; Hr. Johann 
Wer Schußer ^ Conrectdr des evang. Gymnafiuma 
in Hermannftadt, wurde Prediger an der daligen 
evang. Stadtgemeine; Hi, Johann Ber gleit er^ Con- 
rector an diefem Gymnallum ; Hr. Georg Andreas 
Dendler^ bisher Lehrer am^ hermannftadter evang. 
Gymnafium, wurde evang.' Prediger dafelbft. 

Der feitherige Rector der Schule zu Lüden« 
fcheid , Hr. Dietrich , ift kürzlich zum lutherifchen 
Prediger in Hückeswagen befördert worden. 

Die durch den Tod des^D. Rau in Erlangen 
erledigte ordentliche ProfefTur der Theologie nnd 
das damit verbundene Paftorat der altRadtifchen 
Gemeinde hat Hr. D. Paul Joachim Siegmund Vo- 
gely bisheriger ordentLProf. der Theologie und Ar. 
chidiaconus in Altdorf, erhalten und angebommes« 
Hr. Hofp'rediger und Pfarrer D. J. Ö. Müftch 
in Möhringen bey Stuttgardt ift als Sudtpfaxrer 
nach Stuttgardt verfetzt worden. ' ' 
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in« iSektolog. i 

Am 6 Jan. fiarb zu Wien Jofeph Wagner^ Ex* 
'jefuit, D. der Theologie und Doraprediger bey der 
-S^etropolitankirche su St. Stephan in Wien ^ im 
6Q Jahre. feines Alters. 

10 Jan. in Prag Jofeph Anton Schreyer^ k. )(• 
iprirklicher Commeraenrath , oi^enüiches Mitglied 
der k. ökonomlfch - patriotifphen Gefellfchaft im 
Königreiche Böhmen , im Qa Jahre feines Alten. 
Cr hat einige das Commerz- undManufactur^We- 
fen Böhmens darfiellende Schriften im Druck her» 
ausgegeben. 

lo Jan. SU Wien Pater Gaudiofus Care^ D. 
der Theologie , gewefener Decan der. wiener Uni- 
verfiiat » alt 65 J«hn 

25 Jan. zu Wien Jofeph Doppler j Rechnungs- 
oJScial der öfterr. k. k. Hefbucnhaltung und Mit- 
arbeiter an der wiener Theater • Zeitung , im 45- 
Jahre . feines Alters. 

1% März ^uPefth in Ungarn Mattidas Mefzdros 
vonBodo^Bär^ Prof. der Staüftik und des Bergrechts 
•an der ungarifeben Univerfitat , zugleich Profenior 
und Decan der juriftifchen Facultät, 33 Jahre alt. 

6 Jun. Ckrifioph Gottfr, Bardili y Hofrath und 
Prof. au dem königl. Ober - Gymnafium zu Stutt» 
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Sardty im47JahrefeUieaAlters anememBlutfturz, 
ein Tod wird allgemein bedauert. £r war' nicht 
i\nr ein vorzüglicher Schriftßeller, fondem auch 
ein verdienftvolier .thitiger Lehrer. UnCere A. Lr. 
Z. verliert an ihm einen Mitarbeiter im Fache 
der Philofophie. 

18 Jun, zu Weimar Franz Ludwig Güffefeld^ 
herzog]. Rath undForftfecretar, demPublico rühm- 
iichft als Zeich/ier und Hera.usgeber vieler Land- 
ch^rten bekazmt, hn 62 Jahre feines Alters. 

IV. Yennifchte Nachrichten. 

Der König von Wirtemberg hat durch eine 
Refolution (vom a2 May 1808) «« bcfondere» 
. Cenfur - Collegium in der Reüdenzfiadt Stuttgardt 
augeordnet. Bay demfelben find ernannt : der 
Canzleydirector des Cabinetsminifteriums, vonMe* 
nothy alsDirector; als Mitglieder ; der Ober- S tu- 
diendirections* und Ober-Regierungs-Rath Schah' 
ler; der Prälat^ Ober- Hofjprediger und Feldprobft 
Di. von Siiskindi der katholifche geifüiche Rath 
Werkmeificr; der Prof eflbr an dem Ober-Gymna. 
fium au Stuttgardt Ofiander. f*ür einige. Zeitun- 
gen find etliche befondere Qenforen befiimmt , und 
tixr die in Tübingen herauskommendeu Schriften in 
jedem Fach jedesmal zwey eigene Gelehrte. 
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eif Hauptfindte, 
Ein 
UnterhaUun^sblatt für die höheren Stände. 

Unter diefem Titel werden die bisher erfchie* 

neuen Zeitfchriften : Das Jhendhtatt ^ oder Zeitung 

für die Toilette und das gef ellige liehen ^m der Geiß 

des neunzehnten Jahrhunderts •— der Freymuthige 

Jür alle Stände --- und der europäifche Atg feher **- 

jedoch naph einem erweiterten, den Zeitverhält* 

niflTen angemelTeuen, Plane^-und zU einer ein^" 

zigen vereinigt y fortgefetzt« Man hat dahey die 

Abficht, dieils die Leier jener erfieren Zeitfchrtf* 

teu dadurch zu entfchädigen, — dals fie in diefer 

Fortfetaung mehr als in den vorigen Blättern uud 

.weniger theuer erhallen, — theüs aber auch de« 

Den f die jene Blätter nicht kannten , ein -üeues in 

die Hand zu geben , welches gewiA jede aa ehk 

folches Blatt billiger Weife zu machende Foderung. 

zu befriedigen im Stande ift. Jedes Stück io Folio 

.ikoftet einzeln 3 gr« -~ und jeder Band von edStü* 

cken (ein halber Jahrgang) 3 Rtblr. — Mit die- 

- ler 2^tfehrift erfcheint zugleich : . 

Der europäifche 

Anz e ig^r' und r- erkündige r, 
-welches Blatt die. FortfebMiug des europaifeben 
XJuiv^Bffal - Anisek^ers ^nemacht» Befiellungen nimmt 
4U# Jo0cbimfcbc £ udJumdluDg in teipsig und «Ue 



HEANZEIGEN. 

foliden Buchhandlnngen , fo wie alle Poft - Aemter 
und Zeitungs-£xpeditiouen an* 

n. 'Ankiindlgiuigeii neuer-Bücher. 

Bey Treuttel und Jf^ürz in Paris und Strafs* 
bürg ift erfchienen » und in allen guten Buchhand- 
lungen zu haben : ^ 

Codex Napoleon nach der neuen officielleu Ausga- 
be ins Deutfche iiberfetzt von einer Gefellfchaft 
Rechtsgelehrter » und durch Noten erlaiutert von 
C. Spidmann^ kaiferlichem Procura tor bpy dem 
Civilgericihte zu Strafsburg, und auf ser ordentli- 
chem Frofelfor an der Reohtsfchule dafelbft; 
nebft dem fianzöfifehen Original zur Seite. 
~ Vm lind 983 S. gr. 8. Preis 3 Thlr. oder 4 fl. 

30 kr. rhein. « 

.*,' Zu demfelben Buche das alphahetifche Sach* 
-regißer beEouders ( bis jetzt das vollftändigfte in 
deuticher Sprac;be). 147 S. 8- Preis la gr. od^ 
45kr. rheiir. j * 



' JViUs , G. A. , nümbergifches Gelehrten - Lexicon^ 
f ortgefeUt und vervolliländigt von C. C. Nppitfch* 
5r bis 8r Theil, oder ir bis 4rSuppUineatband. 
Sldaft dreyerleyllegifletn« Altdorf mnnj^eitNürn- 
b^g xSo^^^^^ÖoO* in4« 'U)Alph..wieiiiger 2B0« 

i gen^ bey. dem Verf. und' in allfen foliden Buch- 
handlungen. Subfcriptionsprcla' x.l & * ^ kr. 
rhein;.oder.J6Rthlf. 5 gr. ;fäcbiifck. . i 

. ^ Iq, 4ieCam nua gefcHoIFöien ^erke findet. 
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•ttivYi tiAi M<& TffäAoMKmi tan gAmifM Di&m^ 
iergetü, Tdtidctti ▼«« Cel» vielei» amlittillcbe« 
Gelehrten, Schrif ttteÜctti und Kunfflern , von de- 
ten Lieben und Schriftea vielleicht nirgends fo volib- 
ftandige und richtige N^tisen angetroffen werden, 
Befonders kommen viele Anbaltifcbef An«baeKl- 
Icbe, Bayerische, Bayreuthifdie, Bambtfrgifche, 
Böhmifche, Brändenhu^^ifche, Breisgauifchei Dtfp 
nifche, Elfafsifchc, 'Fränkifrhe, Fvanaöfifche, 
Fuldifchc, Hennebergifche, Hoheniohifche, Höl^ 
fteinifch^, Italiänifche , Jülichifche, Lrauenburgi- 
fcbe, liauGteifche , liüneburgifche ,. Mecklenbur-* 
gifche, Meiftdifehe, Ncuburgifche, OeÄctreichi- 
Tche, ' Oettingifche^ Pommerifche , Frenflifche, 
Sächfifche, Schätunburgifehe, SchlefiCche, Sdkwarm* 
burgifche, Schwedifche, Snlzhadiifche, Thiiritf- 
ifcne, Üngarifdie und WiuwburgiWie Licmde^. 
inder; fo wie Aug^biitget, Basler, Berlin«, 
Braunfchweiger , Bremeüfer, CöUner, Dansiget, 
Darmftädter, Dinkelsbühler , Elbinger, Frankni«- 
ter, Frieslsjnder, Göttifiget, Hamburget, Hollän« 
der, Lindaucr, liOtlKirtger, Lübecker, Mahren^ 
Miunpf^lgarder , Nauaibiirger, Neap<ditaner , Nie- 
derlätidcr, Nöi-dlioger, Noidhanfer, PaCaneor, R4>- 
tenburger (an der Tauber), Sdiwadn&urter, Schweb 
«er, Stcycrmarker, Wertheinler, Wiener, Wind^- 
h^imer , Wormfer , Würzburger , Zürcher und 
Zwickauer in diefem Lexicon vof^ die thefltf In 
nümbergifchen Dienfien waren und in denfelben 
bUeben, oder Heb wenigftens in Nürnberg häus- 
lich niederltefsenj theSlsaber auch wieder in an- 
dere Dienfie traten : wie denn auch viele Nüro* 
bereer in Ansbachifche *, Bayerifcbe, Bayreuthi- 
fche, Praünrchwei^ifche, Dänifche, Lüneburgifche^ 
Oeßetreichiff he , Polnifche, PortugiefiTcfae, Preuf- 
fitche, Sächlifcbe, Schvitcdifche, SpaniCehe und 
andere Dienße , entweder als KatfeHiche, König« 
liehe, Kurfurftlkhe, Herao^icfae^ Fürfiliehe uimI 
Gräfliche Hof- undRegienings^Räthe, Univerfitfits- 
lehrcr, Hofpredtger, Leibärzte^ Ingehieurs, Ma- 
ler, Biidhauer^ Kuvferftecber midZetchenmeilter, 
getreten fiodl So nndet laan x«B. über ifio Ge- 
lehrte ^us der Pfiais und Alt» Bayern^ weiche ent- 
weder in Nämhergifclie oder aua Nünds^ex^chen 
in Pfäkifch^ oder Sa^eriCche Dlieüfte gingen , 4ind 
vielleicht eben fo viela Ansbacher und fiayreuther, 
To dafs beyuahe die Hälfte der in diefem Lexicon 
vorkommendeii Gelehrten, SchriftfieUer* und KüaA> 
. 1er Aüilailder find, weiL^ürabetg von den Jltiv 
' fien Zelten her der Sammelplatz der lieriikmtiSften 
Männer aus allen Fächern war , und nur allein auf 
dem atifldemifchen Gymnafium und ler gegenwIV- 
tigen lifniver&tät Altdorf ober %ZQ Ftoläbmn aus 
dem Auslande angeftellt warten 

Auch iA hey dem Verf. diefer £f gln^ungs- 
hanAß xu deoi Nümh.. Gel. LfCac und -in allen, gnten 
Bücithitndltthgeft (üc den äubeTA- billigen Preis von 
sr üi 45 ^* rheki« oder iRthlr. tzgr^ lu habea^ 
tVilVs^ G. ü«, Nurab. Mnnasbdufiigungen.^ 5 
' 'li^eUe (okit itio Abbild« W9u MoMeor ^Wap. 



pen etc. ifeUl dei^n^Befchreftung). Altd^ 1764 

<— X766* 4' Ingleichen : ' 
Oefchichte und Befchreibung der königl. bayeri^ 

fchen Univerlität Altdorf, vormals ron G. jL 

Wiljiy nun aber vermehrt und mit den nothigea 
\ Nachträgen herausgegeben durch C Ct^opüjchk 
. Alrd. ifloo. gr.8. 

■ 

U. Bttcher-Auctionen« 

MerkwUrJÜgeBOcherverfitigerung auf d€n x^jinguß 

die/es Jahrs, 

Der öffentliche; Verkauf diefer merkwürdigen 
ühd knftbaren Bibliothek wird am 13 Auguft d. J. 
in Frankfort e. M. feinen Anfang nehmen« Aufaer 
mehreren gothifchen Manufcriptbiichern ans den 
•Vorseilen der Typdgcapbae^ auf Pergament g^e- 
-fclurieben und mit Malerey in Farben und Gold 
versiert f enthilt ditfCei Sammiont eine Anaahl Bü- 
cher aus den erften 2^iten der Buchdruckeikunfti 
womoter Eines «uf Pei^ament; ferner uugeKhr 
:ftoooFoltanteni la — 1300 Quartanten^ das übr^ 
^ in Octav, auch mehrere Kunft- und Pracht 
Werke , nebft einigen geographifchen Atlaflen upd 
(ChartenfaBimluugen, und bietes überhaupt, in aus- 
erlefen^m tind -mannichfältiEiem Rei^^huaBe^ im 
Voczüglichere aus allen wiflenfchaftlichen Fächern 
^4ar.k Katalogen davon find bey folgenden Behör- 
•den unentgeUlich asu haben.: ' 

In Amfterdam "bey Hn. van ^sveld HoUrops 
in Bayreuth bey Hn. Pofimeifter FifcKeri Bafel, 
])cy Hn. Em, Thurneyfen^ Berlin, bey.Hn. Cand. 
'Backofen; Bern, bey Hn. Wahhard; Braun- 
Xchweig, bdy Uta. An^xi, Feaerfidcke ; "Bremen, bey 
Hn. /. G. Heyfe; Breslau, bey " Hn. Kunfih. 
Leukardt; Gaffel, bey Hn. Bnchfa. GHesiach; 
Celle, bey Hn.FoibieifterPra//tf^ Qere, beyHn. 
Buchh^ Hannetmanns Colin, bey fin, Ant. Imkaf'i 
Danaig, bey Hn. Bjuwhh. Trofcheh Dresden, bey 
•Hn. 7« A. Rpntlnder.^ Eiiangen, bey Hn. Ant. 
Kämmerer ; Frankfurt a. M. , bey Hni Bncbh. Vor* 
rentrapp und ft^enmeri Franhfa«t Ä* d, O. in der 
akadenu BuchhaiidL f. Odttiugen , bey Hn« Proda* 
^aoMiovSchepeler; ^otha^ in derExped, desAllgem. 
^naeigersi Halle, hey Hn« Auctionater Kadenz 
Hamburg, bey Hn. A^ T. ht^rechti Hannover, 
liey Jf n. Commi/fionär Pfieudefuhal i Heliidbäde» 
hty Hn. Bnekh. FLeckeifeni Jena , hey Hn. Auctio- 
axaiüx Ganter i Hiinigsberg, heyHtk. GöhheL und 
Vnxsr; Lieipsig, bey Hn. MagMer Grau und Hn. 
JVFajgifter Stimmel^ Lingen, bey Hn. Buchh. JiUi^ 
xkeri München, bey Hn^Antiq. Motzhr; Nüra» 
4)erg, bey Hn. Buchh. L^tur; Prag, bey Hn. 
•Bttckh.. ^f^rmiMUt ; Salzburg, in der Mayrfchen, 
Buchliandlung; Stcafsbutg, bey Hn. Sakmann^ 
StuUgardt, bey Hn. Ant. Öotta^ Tübingen, bey 
Hn. Haffelmky^r^. W^ikM, bey Hn. Ant. Keicheii 
rWeCel, hey Hn. Rödir und K&TMn^»/ Wien, b«y 
Hn. J..G. Btput Winterthnr, key Mn. Sieiner und 
Gomp.^^ Zwick^ her Uu.VrMM JPu^di tmiCoauß. 
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urisprudemz und St^atiwijfenfvkaften, 
Oefterreichirche Privatpraxis von Anton ^Wilhelm 
Gufiermann^ Frbfeflbr der Rechte in der k, k. tbc* 
Tefianifchen Ritterakademie. . Zweyte vermehrte 
und verbelTerte Auflage« Wien, b. Mösle. 3 Thelle. 
8. Hat neben vielen Mängeln manche Vorzüge. 

SyfiematiTchet Handbuch über die adellchen 
Kichteramts - Taxen^ das Mortuar, die Erbfteüer und 
.das Abfahrtsgeld' in den öfierreichifch - deutfchen, 
böbmifchen und galizifchen Erblanden. Nebß ei- 
ner Abhandlung von den Landeqgiebigkeiten (Lan- 
desabgaben) und Leitungen in den Herzogthümern 
Steyermark, Kärnten und Krain,' von Aldobrand 
Kojchäk^ beider Rechte Doctor, Hof- und Ge^ 
richts - Advocaten zu Grätz. Grätz, b. Tufch 1807. 
XIV u. 460 Si 8. Hat viele Mängel, 

Ueber die National - 1 und Finanz • WirthTchaft 
ia der öfterreichifchen Monarchie nach dem Frie- 
den von Prefsburg , von D. Franz Geier ^ Prof. der 
Staatswirthfchaft zu Würzburg. Hat viele Fehler. 

Das öfterr^ichifche Criminalrecht nach feinen 
Gründen und feinem Geifte dargeftellt vpn Sehafiian 
Jenuli ^ Doctor der Rechte, ordentl. Prof. der po- 
litifchen Wiflenfchaften , proviforifchem des öftcr- 
reichifciien Cnmioal- und Privat- Rechts an dem 
Lycenm zu Gratz. ErfierTheil. ^Grätz, b. Ferßl 
1808(1807). 284 S. 8- («fl« 30 kr.) Gut. 

Franz von Zeiller jährlicher Beytrag zur Ge- 
fetzkunde und RechtswUrenfchaft in ddn ößerrei*- 
cbifchen Eii)ftaatenr Wien , in CommilRon b. De- 
gen. iBandiQoy. gr.8« (^A.) sBand 1808* 8* 

Sammlang der Verordnungen und Vorfchrif tea 
i|b£r~die Verfafrung und Einrichtung der Gymna^ 
ficn. Wien, im Verlagsgewölbiei des k. k. Bücher-, 
verichleifses bey^t. Anna in derjohannisgafle 1808 
(14^07). do5S. 8« nebft 16 Schemen und Tabellen. 
(xfl. 3 kr.) Schätzbar. 

*) Weil mehprere in den Öfterrticbifchen Staaten erfcbienene Bücher vom J\ 1807 uns' fo fpät zugekommen find, dafir 
iie nicht in demfelben Jahre recenfirt werben konnten : fo haben wir Jur diefsmal in' einer kurzen UeberQcht man- 

/ che« nachholen mü0'en. Künftig werden ^ie wichtigften Bücher in der A. L. Z. felbft beurtheilt» das Inte^li- 
genzblatt aber wird, .wie fsitfaer» danrorläuiigen Bücher -Annoncen der Herren Verleger ilbeflaffen werden. 

Da$ Directorium der Jtti. A* I^ Z» 
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Oefierreichifches Kirchenrecht in dep dieut« 
fchen, un^gerifchen und galizifchen ErbHaaten, von 
Anton PFiihelmGußermanny Prof. .des Kirchenrechta 
in der k. k. thereßanifchen Ritterakademie und k. 
k; Büchercenfor. Wien 1807. 3 Bände, ö. Gröfs- 
tentheils gut. Enthält das katholifchc, proteflao'- 
tifche , griechifche und jüdifch'e Kirchenrecht. 

Das befondere ößetreichifche Kirchenrecht in 
Aphorismen V von Corhinian Gärtner ^ Benedictinet 
und Prof.* zu Salzburg. Salzburg 1807« • 8* Gut, 

Handbuch des öfterreich ifchen Kirchenrechts, 
von Georg Rechher ger , der Rechte Doctor und bi- 
fchöHicher Condftorialkanzler in'Linz. Zweyte ver- 
befl'erte Auflage. Linz, b. Ilafslinger 1807. « Theile. 
8. Preis 3 fl. i5 kr. Verdient auch Empfehipciff. 

Medicin. Annalen der chirurgifchen Klinä. 
an der hohen Schule zu Wien. Herausgegebea 
von D, Fincenz Kern^ ordentl. ölFentl. Prof. da* 
{elLft. . Wien, b. Schaumburg und Coiitp. 1807. 
262 S. gr. 8» Preis 1 Rthlr. 4gr. 

Initia infiitutionum clhdcarum feu prolegomentL 
in praxin ctimcam , tironum in ufum edidit Johann 
Valentin uohilis a llildenhtandi praxeos cUnicae^ 
pathoLogiae therapiaecfue fpeciaiis Prof, P, 0* Wien, 
b. Binz 1807. 182 S. 8* Brauchbar, aber nicht 
ohne Mängel und Fehler. . , ' 

Jofephi JaCfthi a Ptenk , ConfUiarii Caefarei et 
Caefareo - Regti , Secretarii ac Projeßoris emeriti 
in academia rnedico - chirurgica Jofephina , nee nouL 
medici flatus ntäitaris fupremi;, doctrina de cogno^ 
fcendis et curaruUs morhis infantum. Wien ^ und' 
Trieft, b. Geiftinger 1807. a68 S. 8- Preis * Rthlr. 
4gr. Ungeachtet mancher Mängel doch brauchbar. 

Jofeph von Plenk Lehre und Kenntnifs von 
der Heilung der Kinderkrankheiten. Wien und 
Trieft, b. Geiftinger 1807. gr.8. Preis 1 Rthlr. 

Albers gekrönte Preisfchrift über das fogenannte 
freywillige Hinken der Kinder, delTen Urfache und 
Heilmittel dagegen. Mit einem Kupfer, das kranke 
Kind vorftelleno, und einer anatomifchen Kupferta« 
fei. Wien, b. Geiftinger 1807. 4. Preis 1 Rthlr. 4 gr. 

Ueber das fogenannte fceywillig6 Hinken a::r 
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Kinder u. f. w., von D. Ficker. Mit Kupfern. 
Wien , b. Geiftinger tQo7* 4- Prei* i Rthlr. 4 gr. 

Beobuchtungen und Erfahrungen über die Im* 
pfung der Kuhpocken » von /. de Carro. Mit ei« 
fl^r foin ausgemalten Kupfertäfel. Wien y K De*i 
g>li 1807. gr.8. Preis i^thlr. 12 er. 

Johann Valentin Hildebrand's RliniCche Vor« 
kenntnifle oder Einleitung in die klinifche Heil« 
künde. Aus dem Lateimfchen überfetzt. Wien 
1807. gr.8* Preis 1 fl. 15 hr. 

Taxa medicamentorum in fhatmacopoea ««- 
firiaco • provintiaH:^emendata CQntentorum% ode? 
Taxe der in der umgearbeiteten öfterreichifchen 
provmcial - Pharmakopoe enlb^t^neti ArsneyeK» 
tut das Jahr 1807« Wien 1807. 8- Preis 1 fl. 

Ty. Th, Roofe Takhenbuch für gerichtUche 
jlerate und Wundärate bey ^fetsm^sigen Lei-» 
#heaö&ungen. 4te Außage. Wien 1&07. gr. 8v 
Preis 5a kr. 

J.A. Sdmltes öVer die Mineralquellen suKry« 
iMca , im fimdecer Hreife in Ofigalisien ; über ihte 
Beftandtheile > über ihren Gebrauch und über ihre 
Heilkräfte. Wie» 1807. 8- P^eia «4 kr* Trefflich. 

Johann Brownes SyRem der Heilkunde. Nach 

der letzten > Tom Tf. (ehr vermehrten und mit An« 

merkungea bereicherten > engUEcfaen Ausgabe fei« 

^ »er Elements of Meücine überCetsC Wien 1807* 

gr,8. Preu 50- 3okr. 

Aussttg aus C. W. Hufeland^s lournal der 
jniklifcben Arzneykunde und Wundarmeykunft» 
im alpbahetifchei Ordnung herausgegeben von ei- 
MT Qefeltfchaft Aetste. t Band* A. B. Wie» 

»Öoö (»ao7)- P'6- P^«** £fl. ^ 

Joa^mu Fetri Frank » ^dugufii bop^mtom et 
iotius Rujffiae authocratoris (autocratoris) confiti^vins^ 
ßatus aetuäUs etc* de curandit hominum morbis epi'^ 
iomey praeUctwnUus academieis dUata^ , Viennae 
Jufiriae^ frmiihus DM i8ö7» VI und 506 S. Un* 
geachtet numcher Minsel fehr (ichatahar. 

Ahhandlunges^uns Verfuche gebmtahülfiidiea 
InhalU von C. /. Boer. ft Band, x bis 4 TheiL 
Wie&t h. WajMleruttdBed( i8o£^is i8Q7» er. Q. 
Die Kun$ > immer ein jugendliches Amehea 
md ein fchönes Gelieht su behalten, deCigleichen 
£e HÖtbe^ Hitdlattem> Kiipfer, den Auafats^ 
Finnen« Bukelen (?), SommenprafieA« Leberie« 
ckea und alle Runachpi daraMS zu vertsdiben. Vom 
D. und Prot Jokn* Wtea nQoj. Q* Preis x fl. 
»ft kr. Eine Buchhändler* Speculation, die^ auf 
^iele Kauler untea den. tAbaea Gefchted^ be-^ 
rechnet iSL 

■ Fhilofofhie. Fiincvpts nutaphyßfues des 
Etres et det eonneißances par'Mr, VAöhe Mann^ 

Wien » b. Deaen X807. 4»^ Preis sKthJr. 8ffr. 
Handbuch der ReligioBSwifieafchaft für die 

Can^idaten der Philosophie , von JaJiab Frinty L. 

k. Hofeapellan und Prof. der SeligionawiSenCchaft 

att der wiener Univerßtat. 2^ Th«ile. Wieik und 

Trieft > b. Geiftinger 1807. 8* 

Jakob Frint über Standeswahl > mit einer Ue» 
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berficht der Pflichten y Vortheile und Befchwerdem 
der hohen Stande für die Candiaaten der Philofo- 
pbie. Ein Anhang zum Handbuch der Religtona- 
wiflenfchaft. Wien und Trieft, b. Geiftinger 1805. 
grr8* Preis 1 fl. 48 kr. Ziyey im Ganzen gelua«- 
gene Werke. 

Gefchichte. Hiftorifches Tafchenbuch , mit 
befonderer- Hinlicht auf die öfierreichifchen Staa« 
ten. i Jahrgang. Auch unter dem Titel: Ge- 
fchichte des 19 JabfhundertS) i|iit befonderer Hin« 
ficht auf die öfterreicbifchen Staaten. 1 Bändeben. 
Gafrhirbte des Jahres ia%x. Wien, b. Doli i8o5- 
256 S. 8- a Jahrg. i8otf. SJabrg. 1807. 4 Jahrg. i8»8- 
Der Vf. dief^ f chützbaren hiftoriCehen TaCchenbucha 
ift der kürzlich verft. S<hwaldQpler in Wien. 

Oefterreichifcher Plutarcb« oda: IfebeiijinA 
Bildniffe aller Regelten und dev ber^binteften Feld« 
herren, Staatsmänner, Gelehrten und Küpftler des 
öfterreicbifchen KaiTerfiaates. Wien v b. Doli 1 807* 
12 Hefte. 8« Pr«»« iftRtblr. DerVf. diefesfchät^- 
baren Werks 'AJofepk Freyberrven Bonnnjer. • 

Neuer Plutarch, oder kujse LrebeasibeCdirei-' 
bungen der berühmten Manner aller Natt^neo 
von den älteften bis auf unCere Zeiten^ Herausg^-' 
geben von Feter Blantkurd^ Ana dear Faaozftfi« 
itfaen frey überCetat und mit neuen Biograpbaeea. 
Termebft. Wien^ b.Doll 1805. n Bände, ff. Mit 
100 Porträten. Preis sRthlr. Dritter und vietter 
Band mit aeo Porträten« i8e6. 1807. Preis^ 5 |Vthlr. 

/. B: Schätz (etgenrÜch Scbwaldepler) allge« 
meine Weltgefchichte für denkende und gebildete 
Lefer. Nach Eichhornes y Gallettii und Remer^s 
Werken bearbeitet. Wien, b. DolL 8 Bände, 
er. 8. Mit 8 Porträten und 5 Charten. Preia 10 fi^ 
Grolstentheils Compilation. 

Sammlung der in der kaiferlichen Grabftitte' 
unter der Kirche der P. P. Capuziner zn Wien be- 
findlichen Grabfcbriften und Denkoiä^. EinBe]^ 
trag zur Zeitgefchichte^ Wien 1807^ 8» Preis 45hr. 

Sammlung der auf den Gottefäokern der k» 
auch k. k. Haupt- und Refidenz • Stadt Wien he» 
findlichen Grabfchriften und Denkmalen Witm 
i8o7« 8» Preis 45 kr» 

Hiftorifch - ftatiftifchea Archiv für Süddentfcb* 
land. Mit Kupfern und Charten. Wien» KDoll 
1807. 45Ö S. 8« Schätzbar. 

Lehrbuch der europnifchen Stactetigefcfaichie^ 
Erfte Abtbeilufig. Die Gefchichte des ^brreichi- 
fchen Erblraiferthums. Wien» gedr. b.Trattner 1Ö07. 
X07S. 8« ZweyteAbtheihing. GeTcbicfate DeufTch«» 
lands und der drey KaiferthümerFrankretchy Rufis« 
landt Türkey 1807. Q^ S. Dritte Abtheilung. 
Die Gefchichte der Königreiche, Republiken u. £ w;. 
&807. loftS. 8* Z^eckmäfiiig. 

A^Janifck merkwürdige Gefchichte derKraegs* 
iK»l81le awtfchen Oefterreich, Frankreidi^y GrwK 
brita^nien, Rufsland und PVeuffen zu Waffer uifd.' 
na Lande vom Jahre 1790 Us 1807*^ s Tlieile. 
Wicilt 8. Preis 4 fl. 

/• P^jot/c^e*s Bio^^^e iß^ hochwäc^fteo» 
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hoch« und wohlgebor^ien TImnJofeph Anton Gall^ 
^reyland BiTdioi au Linz» Linz lOoQ* gr. ^ 

F- R, Oet'Religionen tind religiule Gebräuche 
det bekannteften Völker in Afia, A^ika und Arne-- 
vika. Wien.A8o7« 8* Preis 48 ki*« 

ZweykiftorifcheAbhaiidlnngeii: i)*6efchichte 
Aei Aufrukraun Hausruck vieiteK welchen derKö«^ 
.ntg Gufiav Adolf h begünftigte. s:) Gefchichte det 
Unrnh^ , welche Mantm Lmimbauer im Jahre 1636 
imMachlandvterfel erregt hat. 5) Anluing. Saa^»-^ 
Inng der vorzüglichAen UrkimdeD derKlöfierLam* 
baeh uiid Garfien» Lins , im Verlage der akade» 
sufchenKuBJft* Mii^k» und Bueh- Handlang iSoO^ 
564 S» er* 8* Auch unter denaTitel r BeytrSge zur 
Gefcht<$hte des Landea ob der Ena, Ton Froicr 
Kurx-i reg. Choiiierrn und Coopemtor au Su Fio« 
rian. Zweyaaif ThelL 

Sernio ' paniiffpicus , . dum Cäefareo -> Regitz 
f^ennenfis orientalium Hnpiarum acaaemia natalemr 
fuum €fuin(fuagenaria foienmtate celehraret, Habi^ 
tus et dictus per nohilem Bartholomaeum a Stürmer^ 
feniorem laudatae acAdemiae alumnuniy Fiennae in 
palatio academico Kalendis Januarii 1804« Ldbere 
redditus per Hungnrum ' patriae civent ^ eumque pa^ 
trentj cujus filius ibidem inJHtuitur, Magnovaradini^ 
typis Antonii Gottlieb- Maramaroßerifis i8o7* 90 S» 
8. Der Vf. iß der Freyherr Ladistaus Vay von Vaja^ 

I(. Vermifdite Nftchrichten. 

Hr. D. Buchanan , Viceregen^ des Collegluma 
f p. Fort William , IR nach Cocnin und Travancore 
gereift^ um die alten Schriften und die GefchichtQ 
der dort wohnenden Juden und Tyrifchen Ciiriflen 
z;.u unterfuchen^ Sein Begleiter i& Hr. D. /. C 
Leydeuj den die Regierung nach Myfore gefandt 
bat, um litetarifche Unterfuchung^en anzuftellen» 

Die fpanifche Regierung bat den Künfileniy 
die beauftragt Cnd^ die Flofa Peruviana zu vollen- 
ievr^ 1 1 colorirte Zeichnungen van eben fo vielen 
neuen Arten der China zugefcKickt. Es &iii blofi^ 
Abarten. Man hat ajfo jetzt fchon von 29 Arten 
der China Abbildungen und Belehre ibungen. IVfan 
weifs, dafs es in Peru noch 3q Arten giebt^ wo> 
von man die Zeichnungen erwartet. Die neuea 
Acten } wovon hier die Rede iff , lind uß letzten 
Jasuiat trqn den beiden Naturforfchera 'D^Ju^nFa'^ 



jeiUt und p. Juoft Max^rnÜa ans Peru naili Spa» 
üHUt gefdiickt wofden. 
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Das zu Paria aufgefundene Manulcrint von' 
des P. Mamberu Gefchichte von Polen hat der Mi* 
nifter des Inneren ,der dritten Claflfe des Inftituta* 
übergeben , um es mit RhmUere*s Gefchichte aa 
vargkicheo* 

Ht^Devaux inLondott hat eine neueMafchlna' 
erfunden^, die Linge und Breite des Meeres zu be-» 
fiimmen, und sugleich den Raum zumeffen^ Atw 
ein Schiff durchlauiFen hat. Aulserdem killet diefa^ 
Mafchjne noch andere Vorti^eüa bey der SchiSEahrt« 

Von dem beliebtes Fabeldichter Larenza Pi*' 
gnotti ifi eiQ nanea intereflantes Werk ^ unter dent 
Titel : Intiiazione di Satire di Giovenale e JTOrazio^ 
HB Florenz, bey Laadi^ ecfchienen, welches itvd 
Könige von Neapel und Sicilien , feinem ehemali« 
gan Zuhörer , gewidmet i£L 

Daa aßronomifohe Obfervatorium zu Ofen iii 
Ungarn hatte noch Mangel an einigen wefentlicK 
DOthwandigen ^ dem geganwärtigen Zufiande det. 
WUTenCchm angemeUenen,, Inmrumenten» Defr 
Erzherzog Palaiin» Protector derUniverlitat, trug 
daher dem Director» Hn. Pasmdchy auf, allein« 
ftrumante, deren die Anftalr oedarf, kommen zti 
laflen* Diefe Inßrumente find nun wirklich bey 
den Hpn. Reichenbock ^ Vzfchneider und Liebheri^ 
in München gekauft worden, und foUen aif 
Schönheit und Genauigkeit den, heften londonerxi 
gleich kommen*. 

Die privilegirte Gefellfchaft der Schiffiahrt 
und der Kanäle Ungarns für den Diftrict von Karl* 
Itadt hat von der Kaiferin die Erlaubnifs erhalten^ 
dem Wege> welchen, die SodetXt von Karlfi:adt 
bis an die Grenzen des Königreichs auf ihre Kpften 
bauen will,, um das Innere LTiigarnz mit dem adria- 
tifchen Meere zu verbinden ,' den Namen der Kai- 
fisrin beyzulegen. Diefe Strafse , die über utazu* 
aängliche Gebirge geführt werden uxid fo befchaf* 
fen feyn fol! , dafs man das Abhanp^ige des VVega 
kaum nierkt, wird eins der nutzlichßen und kühn-» 
ften Werke unferer Zeit werden. Sie Coli den' 
Namen Luifenfin^se (^via LMdouicue oder X^udb- 
mceay fuhren. 



LITERARISCH 
Veimifchift AnzeigeD* 

^och einige Warte pir Herrn Gilbert u,ß w^ 

Hr. Giljbert lagt (,im Intell. BI. der Jen- A. Lm 
Z. No.24. iSApr» S. 199) zu meiner (ebeadafelbfti 
]No. v7. S. 141^ al^draditen) Erkl.arung, 4ach-^ 
^eak er auch daa der in Anlpruch genonuienea^ 



E ANZEIGEN. 

Stelle Vorangehende ausgehoben hat: „zu einer 
folchen Erklärung gehört fürwahr viel DrelAig- 
keit , und der Glaube , dafs Niemand im PubBcum 
die Stelle nachfchlagen ^«furde/* Ich habe hierauf 
nur zu bemerken, aafs nicht bloia viele Dretftig« 
keit, Tondem Frechheit, dazu gehöre, zu be* 
hausten ^ dafs man fprachrichtfg 'einest anderen 
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Siim/al« den IcC ihr beylegeri mufste'; mit jenet 
Stelle- verbinden könne (—-warum, Hr. Gilberet 
feteen Sie. auch, ftatt" des fö beltimmten, begrün- 
dl^nden j^daher^'' iii der von mir angezogenen stelle, 
in Ihjrer Antwort das Wort „rfa^<fy?M ---)^ um 
^e bereits gerügte Befcbuldiguno; noch mit einer 
neuen zu verftärken, näinlich der, dafs ich, in 
dem dummen Köhlerglauben , es werde Niemand < 
die Stelle nachlefen , ihr einen falfchenSinn unter- 
(chieben wollen. Es bleibt demnach noch bey der . 
Erklärung, data Hrl Gilbert fich in Anfehung mei- 
ner einer Verleumdung fchuldig gemacht habe. 

Was Hn. Märeckaux betrifft , von welchem 
Hr. Gilbert verfichert, dafs er feinen Widerfach er n 
ftche (Annalen der Phylik. Bd. 2Ö. S. 398)1 ft> 
will ich ihn fieben laffen. Denn er ift überall in 
^nem anmafsungsvollen Irrthum^, wie z. B. darin, " 
dafs er überhaupt Widerfacher habe , und dafs ich 
die Von ihm angegriffene kurze Bemerkung (Jour- 
nal für die Chemie und Phyflk. Bd. 3- S. 732) , die 
ihn zu einer langen Abhandlung veranlafst hat, 
gemacht hätte, weil ich auf feine Anficht befon- 
dercsGewicht legte (indem ich fein Benehmen, in 
diefer Uinfiolit ganz bedeutungsios , blofs als ein 
Beyfpiel des unwilTenfchaftlichen Sinnes mancher 
Phyliker anführte); auch fcheut er fich vor Wi- 
deifprüchen nicht (mau vergl. feine Atisfage in 
dem Briefe an Hn. Gittert^ Annalen der PhyCk. 
Bd. 2Ö. S. ä37, wo er doch zugtebt, dafs er Ge- 
XüchteijJii Sagen verbreitet habe , mit der in fei- 
ger Abhandl.« cbendaf. Bd. 27. S. 38 — 39» «ach 
welcher ein hochbewürdeter uhd k^ntnltsvoUer 
Mann ihm die Hauptfachen hinterbracht haben 
-foll •), ^nd benimmt fich bey jeder Gelegenheit 
ear zu erbärmlich (^^^ '}^^ Intelllgenzblatt des 
^orgenblatts für gebildete Stände. ißoQ* No. 8- 
3. £9)« In diefer Art, vor dem Publicum aufzu- . 

' *) Bey'Beurtbeilungen muCs man den Stand der Dtn^e 
nicnt verrücken. Ich, machte meine Anmetkung 111 

' * ikinßcht auf den Inhalt der Briefe des Hn. Märeckaux 
sn Hn. OHbert (vom 25 Jan., g Mar?« 28 März 
X807; Annalen der Phyfik Bd. 23. S, 3^0— 345)« 1« 
dem e>lUn beifst es: »«Sie (ß.Uter*s Arbeit) betrifft 
»etwas» das idi nirht bezeichnen kann, weil ich es 
.nicht kenne", und „ich bin dabey (bey Mitter^s 
,^Vcrfuchen) noch nicht zugegen gewefen*«; im' 
zweyten, „dafs er bis jeczt noch nidk zugezogen 
•wordeü«" War es nun wohl zu hart, dafs ich „elen- 
des G^klikTch ** ^ narfnce , wenn maii über wiffen- 
fchaftliche Gegeiiftaftde , die nian nicht zu kennen 
geheht, Geriichte und Sagen ins Auijland fchreibc, 
und folche auf eine Weife, wie in jenen Briefen, zur 
FubUcwat kommen? -In feiner Abhandl. erfahren 
wir nun freylich, aufser dem fchon Angefilhnen, 
dafs er die Fendelrerfuche wirkU^h gefehen gehabt, 
obgleich er nicht 2:M^e20Fefi ' worden : eine Aeufse- 
runc, die «(ir, ich getbene es, tonderbar zu feyn 
dünkt, und die mich verwundert lafst, warum et 
uichtauch früher fchon, Itatt der geftändlichen Ge« 
rilchte und Sagen, dasjenige fcbrieb; was er Jak, und 
warum ' er io feiner Abhandlung vieles von . dem. 
angefiihrten Manne ihm Gefragte geltend machen 
wiB» deden er in feinen früheren Briefen ^r nicht 
gedadithat» 
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• « * • -. ^ . , , 

' treten , micb Hm IS/laYechnux gleteh «u fetzen^ 

acbte icb micbr au fcbr. Alfo laiTen wir ihn fieben. 

' Hr. Schmieder in Halle hat in eioer; der na^ 

' turforfchenden ßefellfchaft' dafelbft vorgelefenen, 
Abbandiung über Pendel etc. gefa^: die Hnn« 
Franz Baader ^ Schellin^y Aiaer bildeten eine je- 
naifcbeStäd^ntenveibrüdetuDg; fie entwürfen^uu- 
ter einander Auffätze, die iie lieh g(*genfeitig un- 
terfcbrieben ; üe gingen abfichtlicb darauf aus, das 
Publicum zu taufcben, und es läge ihnen Alles 
daran^ gegen ihre Behauptungen keine andere auf- 
kommen zu laflen. Diefe \erbrüdei;ung habe ei* 
neu aus ihrer Mitte nach Berlin gefandt, um ihr 
auch dort Anhanger zu verfcliaifen , welcber Ab- 
gefandte in der dortigen GefeUfchaft nf^tunforfckeH-^ 
der Fj-eunde die Mendel Yerfuc;h«^,«nge^lt, von 4^- 
nen nacliher Hr. Jungius das Unßättfaafte gezeigt. 

— Solcher Niederträchtigkeit erzeigt, man allemal 
eine Ehre , wenn man ihrer nur gedenkt : und fo 
würde ich ihrer, nicht gedacht haben, wäre^et 
niclit gut, daü das Publicum feine Leute kenne. 

Was noch diefe^ von mir bey meiner letzten 
Anwefenheit in Berlin augejtellten Verfuehe betrifft, 
fo gefchah es auf VeranlalTung eines Mitgliedes 
der genannten GefeUfchaft, das fie von mir gefe- 
hen hätte. Ich erklärte vor Anfiellung derfelben : 
dafs ich Uofs wiedergäbe, was ich bey Hn. Bucholz 
ip Erfurt gefehen und was lieh gröfstentheils an 
mir wiedergezeigt hätte; dafs ich mich in keine 
weitere Unterfuchung über den Grund und' den 
Werth diefe^ Erfcheiuungen ^eingdaffen , weil de 
mit meinem eigentlichen Studium in keiner nähe- 
ren Beziehung itänden ; dafs ich mir nur bewufst 
wäre, nichts zu dem Erfolge wxUkührlich beizu- 
tragen; dafs ich befonders bihen raüfste, nach 
meinen Verfuchcn nicht die KitterV zu beurdieilen, 
. worüber mir im Detail nichts bekannt wäre, und 
von dem ich überzeugt feyn müfste, dafs er- am 
erften auf die Erinnerungen , die heb darüber ma- 
chen liefsen, aufmerkfam gewoiden feyn würde. 
Ich will nicht entfcheiden, ob es nach diefer Er- 
klärung von Hn. Jungius angemelFen gehandelt 
war, mich jener xmt er Freunden hifiorifch, um 
naich. fo auszudrück^ , angefteliten Verfuche we- 
gen vor das Publicum zu ziehen. Hätte ich mebt 
gewollt, als in meinem Journal^ eine freye, 
gründliche, nidit nach vorgefafsten Meinungen 
abfprechende , - DiscufTiou über diefe Verbandhin- 
gen BÜ eröffnen; hätte ich, nach eigener Befchtfti- 
gung^ damit, darin Partey nehmen wollen: fo hätte 
ich ja, eben in jenem Journale, dazu Gelegenheit 
gehabt. — ^ Ußbiigens vviffen^ alle meine näheren 
Bekannten, dafs ich un fiebere zitterndoHände ha- 
be: diefes mag einen Mafsftab für den Werth der 
Behauptung des Hn. J unguis geben, dab In den 
Fällen, da das Pendelschwingungen machte, mei- 
ne* Hand fich bewegt hätte', im anderen Falle aber 
fcß gewefen wäre. 

- München. Adolph Ferdinand Geklen. 
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.JXuS'Mr.^.KmfaiL^ den it)May. Die hicfige UnU 
▼erfit&t ftebt unter 4eii Aufpicien dea wkkL Staats« 
xaths, Mitglieds der Sdnadirection, Bitte» des 
St. Annen - Ordens von der zweyten Ciaffe , ' des 
Hi^. SMphan Jäkowitfeks Bumavski in Petersburg, 
etaes eben fo fcbarffinaigen eU gründlichen Gelehr* 
tea, 4er fcfaen frühe durch Schriften und prakU- 
fche Arbeiten lieb u» höhere JWathematok und 
ASronomie die unleugbarften Verdienfte erwarb, 
und küodtch noch anUerdem durch eine mrifter- 
hafte ruffifchc Ueberfetsung des Tacitus fich nicht 
mMißt ftftrk im Feehe der alten Literatur »eigte. 
Wenn gleich fcbo« im Jahr XO04 geftiftct , iß die 
ÜniverUtÄt Ja* iAin noch in gewifler Hinfichtsinit 
4exa hi^an Gyouaafium verbunden, und aus man- 
cherley Gründen noch nicht förmlich eröffnet, D»f 
«och «tt gartnge liehrerperfonale war woU mit 
eins TOn den lia»pthinderniffen. Denn von AQ 
ordentL «nofeffwen find bi^ jetat nur erft acht 
«rirUidi befetat, von »a Adjuncturen .nur dtey. 
WdiiCchrinli& wir« die förmliche Eröffnung dann 
▼er BA Äßben;* woün awölf ordcntl, Lehrftuhlß 
d>efetat£n&, und. die Tinwomng ^om Gymnafium 
vielleicht noch diefen Sommer. Bis dahin hat die 
Untvei£tat neck falinan eigemKehea Re4aor, Der 
Direetof des Gymntfums, rao^MevW», verUit«: 
für ietat noch dieCe Steile, wenn nicht dem Na- 
«Ben , Aoc% der That nach, und prifidirt tm Canal 
/Sawel), iaa wöcheniUch einmal gehalten wird, 
und tn dem So Idnge noch^die Anaelegenl^uen des 
Gymnaüums anglmcii awt'verhandeU werden. Bis 
dahin eeheu auch den Profcfforen noch mehrere, 
ihnen von Sr. Maj. demlialfer bewilUgt^, Pnvile. 
irten ib, a. B. fceye Wohnung oder 500 Rubel, 
Uniftmn elc« (LeWere mak im AusUnde für den 
Gelehrten xieml4Ä^ibcraufiigieh4iaen, w RuC». 
lahd Aer i&'s ein wefenöiehct und nicht eu übe». 



fehender Umftand. ) — Der jährlKhe Gf We def- 
wdentlichen Profeffouen ift bekanntlich auch hier ^ 
fiooo Rubel JA K»irf«r odai in Affignatca. Zv^aa^ 



aig Rubel werden davon jedem jährlich fura hIefiM 
Holpiial abeezogen. Der Gehalt der Adjuncten^ 
ßoo. -— [ Jeder Lehrer der Unlverfitat halt wö# 
chentlidi fechs Stunden KorUfun^en^ jedesmal awer 
Stunden nach einander, in einem nur Untverfitia 

f ^hörigen Gebäude. Die Vortrage werden nafik 
en Sprachfahifkeiten der Zuhörer theila in latm* 
-ntfcher^ theils m franzöfifcher oder d^ut£cher Spra- 
che, oft in allen dreyen au gleicher Zeit gehakenf 
da es fich trifft, dals ein Theil der Zuhörer d^ 
FranzöfiTchen, ein anderer des Deutlichen tgn ii dir 
oder kundiger ift, uo4 diefe Sprachen vom Lehrer 
AU Hülfe genommen werden müDfen , 'um £clk deib 
jungen Leuten, die imLateiujjtchen meiftena nictt 
allzu bewandert find, verftandlich su machen; £i^ 
Umftand, der leider Lehrer und Schuler ^ieh aus- 
halten muls: Die Lehrer aus dem Inlande lialteai 
natürlich ihre Vortrage tn ruflsfcher Sprache. -4»^ 
Die ZaÜ ier Studenten kann fich auf etwa fünfzig 
belaufen, die, mit Ausnahme einiger wenige, auf 
Kofien der Krone unterhalten wenden; daher demfi 
auch der Profeflor auXser deinem Gehalte auf keinp 
weitere E inna hm e au rechnen hat, es fey denn, er 
habe noch eine Nebeafielle| z. B« das Bibliotheka« 
riat etc. — - Ferien find vom aj Dec« bis zum ^ 
Jan., dieOfterwodie und einige Tage viirher, un^ 
der Monat Juliiiä, vor d^en Anfang ein. ö&ntll- 
.chea Examen gehalten wirdL , — Die Bihlioth^ 
deren jetzige^ AufTeher der Prof. Stori ift^ XchreiUt 
.fick pöfit^tbeUs vom Fürften Potemkin her« Sie 
v^ar iür die in Jekatharinaslav damals zu errich«- 
tende Akademie beftimmt| und wanderte, dn' 
dieb Vorhaben fch^iterte, , einem grofsea Theila 
.nach von dort, auf Befehl df^ Kaiiers Paul nac|i 
Kafan. Sie genügt für dieBedürfnifle der hiefigeia 
akademifchen L^brer keinesw^s« de^en ei^e redA 
.voUfiändige Uiuverfitätsbibliothek uoi fo viel er« 
wunfchter feyn naLÜlste,^je geringer £ewöhnlic|i 
die Anzahl der literfirifchen Subfidien ift, 4ia der 
aus dem Au^nde kommende Gelehrte der weiten 
.Reife weg^en mit fich fuhren kann. Auch d|(irftie 
der Fonda von . .tooo R. <Uer für jetzJt noch .nicha 
einmal völlig benutzt wird) übevdiefs ^chtjunres- 
chend für die AusRattiuog und Completirung eiaec 
Bibliothek fcheinen ,' £e der Lücken nddi S> vieJEp 
B (3) 
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hat , daCs oft ein ^anze» Facb unter die Rubrik der 
Lücken gefetzt werden könnte, und leider auf 
die Transportkofien der Bücher, wegen ddr Ent- 
fernung vom Auslande, nicht geringe Rückficht 
SU nebin|n ift. — Ruflifche, lateinifche, griecfai- 
fche, deutfche Typen haben wir noch nicht. Doch 
werden erAere bald erwartet, und die drey letsten, 
wenigftena die lateinifchen , die dem auUandifchen 

* ' Lehrer der Univerlitat hier Co wefeurliches Bedürf- 
nifs find, werden ibn'en hoffentlich in Kurzem nach- 

^ folgen. Bif dahin ift- hier, nur eine arabifch - tata« 
rifche Buchdruckerey, die einen Theil der Typen, 
womit die fchöne petersburger Folio - Ausgabe des 
^ Koran gedruckt ift*, beiitzt. Sie hat die genannte 
A^&ci^e hier wieder im J. 1806 abgedruckt, und 
ift eben jetzt wieder iin Begriff, einen neuen Ab* 
druck zu machen, der aber, weil jene Typen fchon 
zu abgenutzt find , der zweyten Auflage an Net- 
tigkeit fo nachftehen wird, wie diefe der erften -Wl 
Petersburg gedruckten nachfteht. Aufser der Folio- 
Ausgabe find hier noch eine in 4 , un4 eine andere 
in 8 herausgekommen. Der türfcifchen Bücher, 
die hier bis jetzt gedruckt , oft mehrmal gedruckt 
find, find bis letzt fieben, meift religiöfes Inhalts. 
^ Der hotanijche Garten verdankt dem Prof. Fuchs^ 
unter deflen Aufficht er fteht, Anlage und Be» 
pflanzt^ng, wobey mit manchen Schwierigkeiten, 
zumal in Rückficht des Terrains , zu kämpfen war. 
im^ Das Naturaliencabinet , das fich ebenfalls vom 
Fürßen Potemkin herfchreibt, ift nicht von gro^- 
fsem Belange. — Anatomie und Sternwarte lind 
noch nicht da. Der Plan au beiden, fo wie 
zu den übrigen Univerfitätsgebäuden ^ ift indefs 
fchon entwoäen. • 

Von den Lehrern der hlefigen Univerfität^tar- 
hen: Dankov^ Protopop und Prof. der Theologie, 
mi'i Lewitzki j Adjunct der Philofophie. Dimittirt 
wurden: Zevlin^ Prof. der Gefcmchte, Statiftik 
und Geograpnie ; Kam'enski, Prof. der Anatomie etc., 
unA Kartajchewski^ Adjunct der Mathematik. Seine 
Pimijton nahii : Goroafchonirof y Adj. der rufl*. Be» 
redfamkeit. Und fo ift denn das jetzige Lehrer^ 
perfonale auf der Vniverfität Kafan^ der Ancien- 
lietat nach gereiht, folgendes: 

a) Projeßores puhlici ordinarii: i) Elias Jn- 
'kovkin (aus Perm)^ Ptofeffbr der ruffifchen 6^- 
fchidite, Geographie und Statiftik feit i8o5> I^^- 
'rector des Gymaafiums,* Infpector der Krön- Stu- 
'denten und Präfes im Comtoir. fi) Martin G^tt- 
fried Herrinann (aus Kindelhrück in. Sachfen), Pro- 
fefiör der römifchen Alterthümer und Sprache feit 
^805» 3) Heinrich Ludewig Bunemann (kus Man» 
nover)y beider Rechte Doctor, Profeflbr des Na- 
tur- und Völker - Rechts feit i8o5, auswärtiges 
IMitglied der naturforfch. Gefellfchaft in Moskau« 
*4J Maximilian Vincent Störl (aus ....), Pro- 
feifor der griechifchea Alterthümer ^nd/ Sprache 
Teit 1805, und Bibliothekar. ' 5) Carl Fuchs (aus 
'1Ierhorn)y Dr. der Medicin,' Prof. der Naturge- 
fdhichte und Botanik feit xQoS , Auffeber des bö» 
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tanif eben Gartens und desMufeums, Infpector der 
Hofpitaler, AflTeflbr des akademifchen Comtoirs, 
verfchiedener gel. Gefellfchaften Mitglied. 6) Jo" 
hann Braun (aus Freyburg im Breisgau}, 'Dr. der 
Medicin, Prof. der Anatomie, Fhyfiologie und 
gerichtl. ArzneywiflTeüfchaft feit I807. 7) Dr. 
Chrifiian Martin Fr ahn (aus Koftock)^ Prof. der 
' oriental. Sprachen feit 1807. Q) Dr. Johann Mar^ 
tin Chrißian Bartels (aus Braunfchweig)\ Prof. der 
Mathematik feit 1808; vorher Ehrenmitglied der 
Unlverfität Kafan^m^t Soo R. Gehalt. 

b) Adjuncti: 1) Johann Erich (aus Erfurt y^ 
Adj. der latein^ und griech. Sprache feit iQoS. &) 
Jph, Sapolski (aus Kleinrufslarm) ^ Adj., der ange- 
wandt^ Mathematik und Experimentalphyfik feit 
1803, und SecreCär der üniverfitnit.' 5) Friedr, 
E,veß (aus Moskau) ^ Dr. der Medicin, Adj. der 
Chehnie und Materia medica feit 1805. 

Berufen find und erwartet werben : aus Nar- 
wa: Voigt y als Prof. der Philofophie, und vo/rDe- 
len, als Prof. derPhyfik; -^ aus GöttitTgen : A«ft- 
ner, als Prof. der angewandten Mathematik; -*-^ 
aus Aftrachaiv: MülUr^ alsAd|. fürGefchichte und 
Geographie ; — aus Willna : Wittichy als Adj. der 
Chemie etc. Für Thierarzneykifnde kömmt viel- 
Jetcht aus.liffoskau der Dr. Theob. Renner ^ und die 
Ad)unctur der ruififchen Beredfamkeit dürfte eben- 
falls bald wieder befetzt werden. 

IL Beförderungen» Shxenbezeugongen und 

Belohnungen; 

Der Grofsberzog von Helfen hat den Reichs«- 
kammergerichu - AirelTor, Freyhenn Franz Jofeph 
von Stein y zum geheimen. Rath, Kammerherrn 
und Director des grofsherzoglicheo Ho^erichts in 
Giefsen ernannt. 

Die bisherigen Reichskamm6rgeridits • AflefTo» 
röu, Freyherr von Riedefd^ jetzt geheimer Ratb 
und Ober -Tutularrathsprafident in Stitttgardt, und 
^ 'Hr. V, d. Becke haben , jener das Gtofskieuz des 
liöniel. wirtembergifchen Civil »Veridienft-OrdenSy 
und diefer das Ritterkreuz dea^^ königl. bayerifchen 
Civil - Yerdienft • Ordens der bayerifdhen Krone 
erhalten. . ' 

Hr. Hamm y bisheriger Hofeaplan zu Ludwigs- 
burg im Wirtembergilcben , ift auf befonderen Se- 
fehl des Königs auf die Grenz - Pfarre Oefchelbronn 
am HageUcfaids verfetzt, und Hr. Pauli, bisher Pfarrer 
zu Neubronn, Yerfafler der National -Chronik der 
Deutfchen , ift von dem Könige Von Wirtemberg 
auf die Pfarre Affaltefbach' bey Marbach beför- 
dert worden. ' 

Hr. Pred^er D. Kofegarten zu Altenkirchen 
ift zum ProfeUor der Ge(cbicbte \ind griechifclien 
X«iteratur auf der Üniverlifat Greifswalde emaont 
worden , und hat zugleich die Erlaubnifs erhalten, 
Xeine Pfarröy beyzubehalten , während der Va- 
canzen auf ihr zu wohnen, und abwefend die Ge- 
fchäfte durch einen Diaconus , den er felbfi| er- 
wählt und falariret, vefwalten^u lallea« 
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L r T E R A R I 
\ Neue periodifche Schriften« 

In. t ellige nsblatt 



S C H E A N Z.E r G E N. 
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SU den . 

N e H e n Feuhrb^rände'n, ^ 
Marginalien 
> zu der, Schrift : 
Vertraute Briefe 
über die inneren Yerhältniffe am preu/Iifchen Hofe 
£eit dem Tode Friedricha II. 
ZwejrterBand. 
No. 1 — 16. ' 
NebH. lanehtgeltlicben Beylagen No. i-— 3« 
Diftfea gemeinnütaige Blatt ift wegen feiner 
intereOTanten Auftatse au bekannt, und bereits fo 
beliebt, dab es, gleich den Feuerteändeu' felbA| 
ein grobes Publicum gewonnen hat. Wir begnü- 
gen uns daher, yon den erftenvi6 Numern, wel* 
che bis jetzt erfcbienen*Iind, den Inhalt blols an- 
zuzeigen , und den InterelTenten die Verllcherung 
zu geben, dafs ße bis Beendigung des fiten Bandes 
in jeder Buchhandlung ^6 Numern , incl. Kupfer 
yina Umfchlag , für den geringen Preis Tun i TiUr. 
fächßfch erhalten können. * ^ • 

Redaction der N. F. Br. 
^ * I n h a 1 t. 

Ruf des Vateri^ndes. Von einem Preuffen, 
gefchTieben im April iQoQ. — Beyfpiele von Hin- 
demilTen, 'welche der preuHifchen Militär «Ver- 
.pfleguog in den Weg gelegt wurden. — . Berlin 
wie es ifty nicht wie es feyn könnte. (Hafs ge- 
gen den Adel — Sittenlofigkeit. ) — r Cabiuets» 
ordre Friedrichs II. -— Kriegs - Anekdote. — 
Kritik, der Materialien zur Gefchichte PreuflTens in 
den Jahren x8o5, i8o^ und i8o7. Kritik der 3 
Sendfchreiben des Oberften v« Maffenhach an die 
Generale v. Aücfcel und uon Blücher und an den Ca- 
binetsrath Lomhnrd, Von dem Verfaffer der ver- 
trauten Briefe. — Briefe über den oftpreuffifchen 
'Peldzug. ^- Rede eines preuififcheii Generals an 
das verfammelte Officiercorps feines Regiments, 
1>ey Gelegeiiheit der Bekanntmachung der neuen 
königlichen Verordnungen. — Ungedruckte Ca- 
«binetsordre» von Friedrich IL •— Ueber den Adel im 
•PreulTifchen , vomehmlieh in den kleinen Städten 
und auf dem platten Lande. — - Berlin wie es ift, 
: nicht wie es leyn könnte« (Stimmung der Berli- 
ner in BetfUg auf die regenwirtige Lage der Diu» 
ge.) «A* Steinregen in Stammern , zweyMeilen 
von Iglau in Mfihren , auf der Strafse von da nach 
Wien. — Ueber die auf halben Sold gefetzten 
- preu(&fchen Offider^. ^ — Pa triotifehe Erinnerung. 
-Von einem invaliden Unterofficier der potsdam- 
fchen Garde. «>— Die grobe franiSiöiifche Armee 

• in und um Gera. — ^ Correfpondenz • Nachrichten 
nus Leipzig ( Mefsproducte , berliner Srhriftftcl- 
1er). — Ift der Mafsftab gerecht und billig , na^ 

• welchem die Landpredigev in der Kui mark , Neu- 
inark und in Pommern ihreBeyträge zu den Kriegs* 



laften leiften müITen? — Erklärung des'Redact. 
der N. Feuerbrände über einen ihm in No. 135 der 
JenaifchenLit. Zeit, gemachten Vorwurf, die eleu» 
de Parodie des SchiTUrfchen Reiterliede%^ ^m S^en 
Hefte der N. Feuerbrände betreffend. — Anekdote. 

IL Axikvmdigtingeii neuer Bücher. * 

Der Rathgeber 
' vor, ,bey und 'nach 
dem Beyfchlafe 



oder 



Fafsliche An weifung, den Beyfcblaf fq auaiuübe«t 
da£i der Gefundheitkein Nacfatheil zugr^gt, und 
die Vermehrung des Gefchlechts durch fchöne ge*, 
binde «nd fiarke Kinder befördert wird« . 
Nebft ein^ni Anhange 
worinnen die GeheimnilTe des GefoUecbts und der 
Zeugung des Menfohen erklirt find, auch einef 
Nachricht, die Erfindung eines Scbaamgürtels .zur 
Heilung des mänidichen Unvermögens hetreffend. 

Von 

Dr. G. W. Be^ker^ 

prakUfchem Arzte in Leipzig. 

Vierte fehr vermehrte und verbe(ierte Auflage. 

6* Leipzig,' in Commißion bey Heinriob GxiSi 

Preis brocUrt x6 gr. lachßfch.. 
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ti-Stolber 

oder Verfuch 
h t e der V e 



g 



r n u 



nj t 



ir* 



Friedrich Leopold, Grafen^ zu Stolberg 

zu behaupten 

in^ 

Beziiehung auf deflen GeCchidite der Religion 

Jefu Cbriftt ~ 

von 

M. Heinrich Kunhardt. 

Leipzig, bey Heinrich.Gr«f£i 

Preia brocbirt 12 gr. fichfifch. 
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Deutfehes 
%niv}ötterbuck, 

, für die 
Gefchiiftsfnhirttng, den Umgang und die X^ectüre. 
<VonM. C.F. T. r***f.) f 

Zwey Bande in dreyTheilen. 
gr.ß' Leipzig, bey Heinrich Gräff. 
' Preis 4Thlr. i£gr. fachfiCcb. 
Der Werth diefes Buchs ift lingft entfchieden. 
Man wird durch daflelbe in den Stand gefetzt, al- 
les , wus einem nur irgend aus den Wiffenjckaften 
un4 Hünjßeny dem Handel uaA den Gewerben <, der 
Gefchichte nni' Mythologie j Aet Länder • und FöU 
her- Hunde y der höheren Umgangs* und Bücher» 
Sprache als fremd im Lefen oder Schreiben aof- 
ftöfst, nachzufpiiren und zu erklären. Wer es fei* 
nem Verdienfte nach kenni » hut fejl iiiglid) Gele» 



jgenlieil: es sur Haoft-n <#h4ie|i., tufl'ali eim 
ticeuea.AatJigeber «v gebrauchen, 

I ■ ■ I * . 

An letzter Oftermefle tft in unferem Verlage 
fettig geworden : 

DicPfyckologie in Aren Ttauptanwendänfen auf dh 
Recktspfiege nach den attffemeinen Geficktspuncten 
der G^etzgebung: oder die fogenannte gerichtli» 
che Arzneywißeruchaft nach ihrem pfychologijchen 
Theile^ voa /• C. Hoffhauer ^ der Rechte Doctor 
und Frofeflbr iler FjUtoCophie in Halle, gr. Q. 
\Rthl«. lÄgn 

Der Herr YerfaffiMr handelt in dem erften 
fFfaeüe TOa den KratMtekem der Stiehl den damk 
^venvandien Nalurfehlem und den tfprühergehenden 
^Sedemufiänden^ infofem fi€ rechUck in Betracht 
tung h^wmiin. In aer erfieo ilUhdliMig wifd von 
jenen KrankMiten im Allgemeinen geredet, und in 
üer zweyten inrerden £e udb ihrer «igeotbümlkhepi 
VefchaffeAheit vad den reckdichen Wirkungen^^me^' 
>^e -fie haben, betnchtet. $o wird in dem lieo 
AKehnitt^ die£pr Abthetlung v«a den Kraakheiteii 
des Verfiandes , der Stmfndität und dem Blödßnn ; 
in dem &ten von dem IViAn^mn (der in einem fort-' 
' währende« VeihfitstOe ciriUbcn der Eanbildungs- 
krMt lifid den Susnen Mleht^ wad ^en damit ^er« 
ifv a ndt iga Itomkbeiten» ^^MeUnekolie^nAMorie^^ 
hn 3ten van 4er Marne und dea übrige« Arten der 
Tollheit; im 4ten von dem Nachtwandeln; im gten 
von der Tmlfimtlnheit gehandelt. Bey jeder die- 
fer Krankheiten , «ad (o aach bey jedem ihr ähn^ 
Scheuß Kaun^ehltr, wird nach diem auf dem Titel 
angegebenen Gefichtspiuiet beftimmt, welche Wir- 
kungen fte ia cifai* «lad crimisiaJrechUicber Hin- 
ficht hat; auch wiSfden die vornehmfien Regeln, 
die bey der Ausmittelun^ derfelben zu beobaduen 
fiÄd» f^ng^S^^^ EbM fo werden ta der 3ten Ab* 
theilung die vorühergehenden Zuftände der Seele, 
wie der Raafchf der Zwifchemußand zwifchen Schlau 
fen und Wachen ^ d£e Vermmßng a. f. w. betradi« 
tet. la der 4ten Abiheiluag nvir d von d?m Ein- < 
flufle, den ^eae Zuftände aaf di^ T4iifhtigkeit eines 
Zeugen haben, gehandelt» . Der ate Theil enthalt 
eine allgemeine Anieitmig aur Ausmittelung einer 
^iwaaigan Krankheit der Seide, .odtix eines ander«» 
weitigen Zuftandes derlfslben. 

Da des Herrn VerfalTers pfydiolog. Schriftea 
UnlSnglich bekannt ßnd , aacb die Wichtigkeit der 
in gegeawärtiger Schrift abgehaadelteo (Hqgenftan- 
de f£ den Arst^ dea prahtifcben Recbtsgolebrten 
und Pfychologea nicht bemerkt werden darf: fo 
lii%mi wir nim aöthig Ein Wort aur Gmpfishlung 
«nfers Verlagsartikeb hiaaaaaföeeiL. 
HaUe 9 ba Jany i Sog. 

SdJÜnmdffennig wnd Cam^. 

C^n^erfettians* Lezicön 
mit voiaiigiidier Rjuckficht aof die gegenwärtige 
£eitan, <^en und latsten Theils nies Heft, iftJSb 
abaa ifchirnmi uad daiab #lte folMo» Budihan4- 



ItAgen für iffgr. fichf; %u liatea. Der letateHeft, 
welcher das ganze wichtige Werk befchlicfst, et- 
fch^int in Kunem a«ioh, und koftet iRthlr., folg- 
lich fodaan das ganse Werk complot « Rihlr. föchl; 
Ungeachtet ich früher Willens war, den ^enTheil 
su£temen aussagflibea^ fo befifatiman nach doch 
die Zeitumftände^ uad vmr<tiglich die gegenwärtige 
grolse Staatsrevolution in Spaaten , den refp. Le- 
iern des Cmny. Leiicoos gerade diefe^ Heft nicht 
Hager vorauenthalten , weil in demfelben der in 
dem letsten jtea Theil unter demBuchfiaben S zu. 
rückbehaltene Artikel , Spanien , befindlich , wel- 
eher Cobne den Herren Herausgebern Scbmeicbe- 
ley £igen SU weilen ), su intereOant ifb, undbe- 
friedigeiider Xqyn dürfte ^ als manches, was jetzt 
'Wim den früheren und fpäterea Verbiltniffea dicfes 
Betehs gefchriebea uad gefegt wurde. Jeder, der 
Anipnieh auf BUdiuig «Mcht, wird dieb Werk, 
wekbea für alle Ciaden , Gelehrte Towohl ab Uq. 
geiefarte, gleich nuizlich, belehrend und unterhi^ 
iead. ifi, -^ia Iwier Bibliothek aidit fehlen laffen. -^ 
Wer fieh )eut noch ia frankirten Briefen direct sa 
mich weadet , erhalt daa'ganxe Werk complet lur 
^Brhlr. %z gr. ficht , fo weit es fertig (wovon der 
Ladenpreis alfo 7Rdilr. ift), und den letzten Haft 

Sads jaachgelMlferti fobald aher die£er Heft er- 
tiienen, bleibt der Ladenpreis beftimtnt 8*Btblr^ 
aad wird, dea Bucbhandlnagen nette rerrechnet. 
Leipaig, im Juny i8o6i 

lehmnm Gmtfried Herzog. 
Veraeidmiffe meiner neuen^ befondei» für dea 
Kunfthandel iaterelTaaten ^ Artikel findet man in 
^eder ^uten Buch, und Künft -Handlung, wd 
auch für fämmtliche Befitaer der deutfchen Uebcf- 
fetaungen des Code Nap<rfeoa, die von Dr. Saicko» 
lierausge^ebeqea Eföttetuagea für a Rthlrt &2 er. 
fik^hf. zu habea fiad. ^ 

< UL 7eiiiiifckte Anseigeiu 

Vehei: die wichtige Bemerkung für Juden undChrifie^ 
in No. 40 die/es Jf^ell. bL 
Dem Hn. Paßor Benzenberg führte der Zafsl 
m^ine Äruift der ifraelitifcken Gefchichta in die Hän- 
de, m welcher ich» aus früherea Unferfuchungea 
anderer Gelehrten,, das fpätere Alter des Pents- 
teucbs vorausEetae i er erfchsack über die neae Ent- 
deckung, enthraaä^te in s^tifohem £i£er, holla 
aus feiner alten theologifehen Ruftbunmer ein vc^ 
roftetea Argument henroir»^ das er gegen Ibldi 
fphleuderte , und fpradi /eyerlich daa Aaathemt 
über mich aas* Ich *atbe dem Hn. P.^ in Zu- 
kunft fich ein wenig mehr aiit der ikeueren thee- 
logiUben Literatur bekannt au machen , und wcna 
er dann noah von allen den Profeilbren der Theo* 
log^ die meinerMciauag find, mich^^erade au ver- 
ketoernLttß hat, fo brauche ,er wes^fteatt beJlTeie 
Argumente, als jenes, das dach gar 9u abi-eoutat 
woA gar au geringfügig it H^delbcrg,^en 30 
Juaxtts laoö. fr. OLL. defFetu. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN» 



t. üniTorfidten imd andwe dffeDtlicho 



Xm Monat May find folgende Candidaten zu Do* 
Ctoren der Medicirt promovirt worden t Hi. Fr, 
WiUu KMe aus Erenzlau; Hr, Karl Fr. Engel" 
fchäU aus. Blankenhayn ; Hr. Joh. Bernhard Aug, 
Robfi aus Amtgehren im Schwarsburg- Sondersb^- 
jGfchen; Hr. (jeorg Lndw. Otto aoi Zipfendorf bey 
2^eis ; ^r. Karljuß Gottfr. Schnauhert aiu Jena. — 
X)isputatIonen und Programme find bey diefen 
jBunmtli^en Promotionen nicht erfchienen^ 

I)a5 gewöhnliche Programm zur Feyer des 
PfiMfifeftes hatHq. geh«.Kirchenrath(7n«ji(ac/i zum 
VerfalTer, und enthält: Commetuarii in graecum 
Mord (Cap, XI) textum critici , parficidam VJJ 
(Jena, b. Gopferdt, loS. 4)* 

Auch ift in diefem Jahre wieder der von Lynr 
herfchen Stiftung Genüge geleitet worden, nach 
welcher junge Männer j die unter der Bedingung^ 
(Ich dem. gelehrten Studium der Theologie auf hie- 
üg^ Uttiverfttät zu widmen uttd zu eShem akade- 
jnifchesi X^duramt vorzubereiten, zurPerception der 
-von ibai geftifteteu Stipendien gelangt find, eine 
^Redea^ Andenken ider augskumTchen Coafeffion 
ist derUjudrerfitatakircka halten (mleni su welcher 
' yeyeiiifhhait derfcofieffor der Bantdfainkeit dunl^ 
' •einPrAgrasHia «imvtoian hat* Der etnePeffapieat 
4ea Stipendiqms, Hr. D. FViedriek IVilkelmZinu 
purmann apa deaa WeimariCbhen, hat, weil er von 
}iie&mr Univieifitit bereits abgegangen war, eine 
Schrirt »um AndenlKeA der augsbufgifchen Con* 
ieffioa in Ptock gegeben, welche nächftena et» 
üdiein«» wivd. .Daa dann g^örige Programm 
^dea Hn.. Hofr. Eiekßddt ift bereite erfchienen^ 
mmd. enthalt; fff. Frid. FUckmiy Rectowis ^uon^ 
dam ßdaoUte Th^manae Lippj -ArUi^uitaium RomoA 
mmnum /peermen (Jena, b. Frommaml, 55 S. B). 
läiiach perattiDP^ der beide» Capitel ; De R^nuv-' 
nantm ««ilNtttV 4md 4* legibus et jur* eipili Romano^ 
rmmi £iuha-^et ITetf.^ 'die Hemier in den Stand nu 
ÜMSen, tiiSer.dneiti Deinen Händen befindliche, zum 
Dtruek lettige Maatiferipi des feL lychpr m mcA^ 



lea. -*- Ein zweyter Percipient, Hr^ Chriß, €otd. 
Leberecht Grofm^nn aus dem All»id)ürgi£cben, himt 
am a5 Jun. die'Gedicbtnifsrede : De vi et ^ectis Au* 
gußanae Confejffionisf welche b. Präger (a2S. 4) 
gedruckt worden ift. Hr. Hofr. Eichßddt lud da- 
zu durch ein Frograaim ein : ^ De Lutheranismi no* 
vifimis ^uihusdam fatis (Jena, b< Pjaget, laS» 49* 
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Leipzig, 

Am 19 Febr. vertbeidigte unter dem Vorfitz 
des Hn. D. KöA/i, Hr. Karl Friedrich Boden %^M 
Schlieben t feine DiJJ] inaug. medica : De gelatinae . 
ani^ialu viribus me£c4tricif US y in primis in fugoft» 
dis fehribus intermittentibus ( 27 S. 4 )• • 

Am I März vertheidtgte Hr. Joh» Jacob K$^ 
unter dem Vorfitze feines Vaters, des Hn* D. J^ 
cob Friedrich If^eeSy feine Di ff. juris judic: Quote' 
nus fela chirographi poffejßone auetor ad causam If- 
gitimatür ( 24 ^- 4 )« • " r 

Zu der am 5 März gehaltenen fe3eerHchefi 
Magifterpromotion hat der damalige Decbant dar 
Facukät, Ht. Prof.ErA, mit einem Programm ein- 
geladen i Inefi Symbolarum ad hiß. lit, Lipßenfem 
rars V, Societate de Germanica (16 S* 4). Vbn}|n. 
j^rof. Eck ift auch das den Lebembefc^eibuneen 
der Doctoren der Philofophie vergefetzte kteini- 
jche Gedicht verfertigt : Prineipwn Eleetonun SaacO' 
niße e genie Mismca SerieSj brevibut verfÜMis mO^ 
^norialUfus comprehenfa, Caismims Pars priar ( hiß 
1691) (6 &). Von den 1.9 Doctoren der PhiloK 
Co^ie waren die •acbt;erfteren fcfaoa früher ctmi^ 
worden, nämlich: Hr. Friedrich PhiUpp Ritterichy 
Baccal. Medicinae , ans I^eipzig ; Hr. Joh. Gotthejf 
Preuffer aus 'Drey^i^ unweit Meifien ; Hr. Fria^ 
drich GdttUeb Kober^ BaccaL Jur., ans Gövlkzs 
Hr. D. yxr, Friedrii^ Aug, Biener aus Leipzig^i 
Hr. Joh, Hartwich Karl Schulze aui Domitz ia 
Mecklenbnrgifcfaen ; Hr. Hei^trich Gottfried Rauer^ 
Baccal. der Redite, aus Leipzig { Hr. Jok. Frie^ 
drich Rf inhold Grohmannj BaceaL Med. , »usQuec!- 
fürt ; Hr. Emß Heinrieh Sehwabe aus ZitUu. Die 
folgenden 1 1 wurden an dem zu dtefer FeyenUch* 
keit b^Kimmten|Tage mit de» gewöhnlichen fie^ 
brauchen. creirt: Hr. Karlffeinmch HaaScy Baccal. 
|vr,i iualje^zfig; Mr. fijunfiuuk f Vükdm Ih i mmm^ 
C (3> ^ 
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aus Wahren bey Leipzig; Hr» Ernß Adolph Starle^ 
feit Kurzem CoUaborator an der Thomasfchuley aus 
Naundorf bey Ofchats; Hr. Chrißian Aug. Tau-' 
(eher aus Waidenburg im Schönburgifcben ; Hr. 
Traugoti Chrifiian Teicngräher aus Naumburg ; Hr. 
Karl Rudolph Augufi Flößet' aus BfUmannsdorf in 
der Laufitz; Hr. Ludwig Friedrich Otto Baumgar- 
ten Crufius fius MerfeTnirg; Hr. Eduard Stephani 
'aus Bucba unweit Leipzig; Hr. Karl Traugöu 
Haafe aus Rothenburg in aer Oberiaufitz; Hr. /o- 
nathan Heinrich Traugott Bekr aus Saalbürg im 
Yoigtlande ; Hr. ErnftWilhelm Seidler aus Ofierfeld. 
Ain 19 März vertheidigte auf dem philofopki- 
fchen Katheder, um fich die Rechte eines Magiftri 
legentis zu enterben, Hr. M. Friedrich Wilh. 
. Lindner ;f' Lehrer an der hiefigen BürgerTchüIe, mit 
feinemRefp., Hn. Burkhardt ^ [6ine Vijf phiL paep 
dagogica: De methodo hifiorico ^ genetica in utro». 
oue gener e inßitutionis adhilfenda cum altiori tum 

inferiori (32 S* 4)* 

Am 23 März vertheidigte auf demfelben Ka? 
Iheder Hr. M. Amadeus Wendt aus Leipzig, mit 
feinem Relp., Hn. Herzoge feine Di/jf! juris natw 
ralis: De jundamento et origine dominii (72 S. 4% 

Am 26 März disputirte auf dem philofophi- 
fchcn Katheder, Vormittags^ allein, Nachnflttags 
mit feinem Refp., Hn, Apelt, Hr. D. Hans' Karl 
Dipptddtj der in Jena promovirt worden war. 

Jeine Streitfchrift führt den Titel : Defontibus /ii- 
oriae Caroli Magni et fcriptorihus eam iÜußranti- 
ius Commentatio hißorica X 4^ S. 4 )• 

Am 12 April vertheidigte^ Hr. ^Ernß Ludwig 
JVeßermann stis Leipzig, unter des Hn. Domherrn 
und Äff. D. Bieners Vorfitz , feine j[uriftifche Inau- 
gural»Differtation: De fide jußione mulierum ^une^ 
ßionts (52 S. 4 )• Das von Hn. Domhn. D. Stock* 
mann gefchriebene Einladungsprbgramm zur Pro- 
motion enthalt : Chreßomathiae ' Juris . Ennianae 

.SpedmenV (15S. 4)« 

Zu der am Ofteifefte den 7 April in der Uni- 
verfitätskirche von Hu. MC Röfsler gishaltenen la^ 
teinifchen Feftrede über die Art^ wie die Unßerb^ 
Uchkeitslehre aus der Auferfiehung Jefu zu erweifen 
fey^ hat der Dechant der theol. Facultät, Hr. Domhn. 
D.Tfolfj mitderFertfetzungfeineifAbhandlling: De 
agnxtione eUipfeos in interpretatione librorum JacrO" 
rum. Comment, VIII (21 S. 4j, eingeladen. 

Am \6 April übernahm das Decanat bey der 

Shilofophifchen Fticultät Hr. Hofr. und ord. Trof, 
er Getehichte , ' Friedr. Aug. Wilh. Wenk für das 
Sommerhalbjahr. Procancellariua in derfelben Fa- 
cultät ift Hr. Prof. Gottfr, Aug. Arndt. 

Am 23 April legte der ord. Prof. der Patholo- 
gie, 'Hr. D. Chrißian Friedrich Ludwig ^^ das im 
Winterhalbjahre. geführte Kectorat nieder, und der 
ord. Prof. der TheoL , Hr. D. JoL Heinr.Aug. Ti/rt 
mann wurde aus der fränkifahen Nation zum^-Re- 
ctor magnificus für das Sommerhalbjahr eewählt. 
Am Sil May vertheidigte auf dem philofophi« 

fohea Kutheder der oIhu^ genmunte Hr. HS» fricdr^^ 



Phil. Ritterich ^ mit feinem Refp., "Ein, Schwarze^ 
feine philofophifche Habilitationsdisputation : De 
fihenia et aßhenia (34^* 4)* 

Am 31 May vertheidigte ^ur Erlangung der 
)uriftifchen Doctorwürde Hr. Karl Friedrich Gün- 
ther aus Leipzig feine Commentatio de expeditori-^ 
bus mercium per varia emporia transportandarum 
(Spediteurs) (34S. 4). 
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Am £2 Febr. ertheilte die philofophifehe Fa- 
cultät dem hieügen Stadtgerichtsaffeffor, Hn. Georg 
Friedrich Einfied^l^ als Schriftfieller durch fein 
Buch : ■ Das Abfoluu , bekannt , die Doctorwürde. 

Am 16 April wurdp das /vom Hn. Conßftorial^ 
rath Ammon gefchriebene Ofterprogramm bekannt 

Jemacht, unter dem Titel: Commentatio de vera 
eßiChrißi publice fato functi revivifcentia (2B. 4). 

Zu gleicher Zeit erfchien die DiJf.Juridica: 
De legato rei olZig-atae,' wodurch Hr. foh» Frie^ 
dricbGemnich zu. Königsberg in Preuffen /Ich von 
hiefiger Jurifienfacultat die Doctorwürde erfror- 
benbatte (2j^Bog. 4). 

Am 1 May ertheilte die philofophifche Facul- 
tät dem hier lebenden Hn. Joh. Gottfried Mayer^ 
P. der Rechte, kaiferl. Hof- und Pfalz -Grafen 
und brandenburgifchem Hofrathe, einem Manne 
von vielfeitigcr Gelehrfamkeit, die Doctorwürde. 

Am 4 May übergab Hr. Hofrath^nd Prof. Gros 
das von ihm drey Jaihre lang verwaltete Prorecto- 
rat dem, ducch die meifien Stimmen des Senats 
hiezu erwählten , Hn, Hofrath und Prof. Potfe, 
bisherigem Prokänzler. Die dadurch veranlagte 
Einladungsfchrift hat den Hn. Hofr. und Prof. Har^ 
les zum verfalTer, und ift betitelt: De memorabi' 
llbus ijuibusdam bibliothecae academicae Ertangenfi. 
Commentatio VIII ( 1 Bog. fol. ). 

II. Vermifchto Nadbrichten* 

Zu Wien giebt Hr. Armbrußery Ho£fecretar 
bey der oberfien Policey- und Cenfur-Hoffielle, 
b. Degen ^ne neue JZettfchrift unter dem Titel : 
- Vateriandifche Blätter für den ößerreichifchen Kai^ 
ferßaaty feit Anfang Aprils heraus, die lunlafst 
folgende Rubriken: i) Geift der öfterretchifcheii 
Gefetsgebung. 2) Darftellungen öffentlicher An* 
ftalten für die Sicherheit des 'Lebens, und des £!• 
genthums, für die Pflege der Armen, Kranken, 
Waifen u. f. w. , für Wifienfchaftsn und Cultur, 
für die Aufnahme der Künfte , Fabriken und Ma- 
nufacturen, der Gewerbe, des Handels, des Acker« 
baues. . 3) Beytrage aur Kenntnifs der Bewohner 
der Monarchie, und. zur Beurtheilung des Standes 
der religiÖfen, fittlichen tmd wifienTchaftlichen 
Cultur, der Kunfr, der Indufirie, des Handels, 
der Landwirthfchaft in den verfcbiedenen Provui» 
zen; Erfindungen und Entdeckungen. 4) Vatei^ 
landifche Reifen in ftstlftifcber, tecMnifcher, natur- 
hiftorifcher Hinßcbt ; topographifcfae Befchreibun* 
gen, Schilderungen von Volksfeften, Sitten und 
Ccbr&aohen« . $} Materialien zur alttctiA und 
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Ten vaterlandifchdn Gefduchtei befonders Nach- 
richten von merkwürdigen hiftorÜchen Denkmä- 
lern ; Lebensbefchreibungen aus:»ezeichnetcr Per- 
fonen ; Rückerinnerungeu an rerlforbene verdienie 
Männer ; Anekdoten nnd Cbarakt^rzüge. 6) Schö- 
ne, edle« vorzüglich patriotifche Handlungen, 
Stiftungen, Vermaf^tnilre , PrivatanftaUen. - 7) 
Merkwürdige fireignilTe, Unglücksfalle, Crimtnal- 
fälle. 8) Ur-theile dea Auilands über die ofterrei- 
chifche Monarchie; eine voUßandige Ueberficht 
der im Auslalide erlebe inenden , und die ö^ertei- 
chifcben Staaten betreffenden, - Werke und Yer« 
zeichnifa der in den intereflanteft^n Zeitfcbriftea 
serßreuten einiselnen Auffätze , welche Oeßerreich 
betreffen, nait Berichtigungen. 9} Geift der Zeit; 
kleine oder gröfsere Abhandhingen übet diebe-. 
fprochenften Gegenftande des Tages und über all* 

temein wichtige Gegenftande der Öfterreichifchen 
taatawirtkfchaft. 10) Corrripondenz über Ge- 



genftSndeund YorflDe, welche näheren odefent» 
femteren BeSug auf das Gemeinwohl derBewoh* 
ner der k. k. Monarchie haben können. 11) Dienft« 
Veränderungen bey geiRlicben und politifchen SteL» 
l^n, beyBiidungsanftälten u. f. w. ciurch Anft^Uun«' 
gen , Beförderungen , Jubilationen und Todesfälle, 
12) Preife der nothwendigften LfebensbedürfnilTe 
in Wien und in den übrigen' Hauptftadt^n% der Mo*> 
iiarchie mit Betrachtungen über die Urfachen ihrea 
Wcdifels. 13) Verzotchnifsdet in Wien ankeiii^ 
mendeA Fremden. 



Die allgemeine deutfche Bibliothek wird, nac^i 
einem etwas abgeänderten Plane, von ein!« 
gen Mitarbeitern an derfelben, unter dem Ti«. 
tel: Kritifche Anzeigen der neueßen Schriften, 
fortgefefst werden. Alle 14 Tage foll ein Heft 
erfcheinen. Die erfieren Hefte find fchoa her^ 
ausgekommen. 
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I« Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. F^ Steinacker .in -Ljeipzig ift letzte 
Oflermene erfchienen , i^nd in allen Büchhandlun- 
gen zu haben : ,' ' 

Hülfsbuch zur erfieri Abhandlung des ^tenCurfus de^ 
^iech. Elementarhuches von F, Jacobs, firTheil. 
Auch unter dem Titel l Friedrich Jacobs Anica 
ins Deutfche überfetzt, su> gr. 

Der Herausgeber di^fer Ueberfetzung , weit 
entfernt durch feine peifönlicben YerhaltnifTe von 
irgend einer mü/Hgen Speculation aus niederen Ab* 
flehten, hat dabey den Zweck Tor Augen, den 
Gebrauch dtefes vortrefBichen Schulbuchs , fo viel 
an ihm liegt , zu befordern ^— und wie er fich 
fchon in der Vorrede zum erften Theil erklart hat — 
dem befchafiigten liebrer , fo wie dem zurückge- 
bliebenen Schüler ein Erleichterungsmittel, und 
der ßudirenden Jugend überhaupt ein «ützlichea 
Lehrbuch in die Hände zu geben. . Dafs er die aus 
dem Herodot» Thucydides, Demofthenes und 
Plutarch von dem VerfalTer des Elementarbuchs 
entlehnten Stücke in den Ueberfetsungen eines Ja^-^ 
cohi , Jacobs und KaltwaJJers wieder gab , werden 
ihm hoffentlich alle diejenigen Käufer des Hülfs- 
buches Dank wiflen , denen der Preis jener koft- 
fpieligen Werke £u hoch f^eht. Er hat übrigens 
weder Fleifs noch Mühe gefpart , dem Gänsen die 
mÖglichfte Tauglichkeit zu jenem obenangeführten' 
Zvirecke zu verichaffen, fo wie auch der Verleger 
durch Druck, Papier und Billigkeit des^Preifes zur 
aufseren Empfehlung deflelben daa Seinige heyge- 
tragenr hat. Die Ueberfetzung des dritten tmd letz- 
ten Bandes des griechifohea Elementarbucfas , oder 
Fr. Jacobs Sokrates , ^erfcheint gegen Ende diefea 
Jahres gewiCi« ._ . 



So eben ift bey uns erfchienen , und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

SchaaffSy J, Ch. L. , Encyklopddie der clAffifchen' 
Alter thumskunde, &r Theil, Antiifuitäten und Ar- 
chdologie d^r Griechen und Römer ^ nebft einem 
vollftändigen Regißer über beide Theile. gr. 8* 
1 Kthlr. 4 gr. . 

Man findet darin' eine mögli^hft znfammenge« 
drängte, mit. den nöthigen Beweifen unterftützte 
und ganz für den Schulgebratich berechniete 9 Dar- 
fteUung des eefammten Zuftandes der Griechen und 
Römer , verbunden mit einer Ueberficht der dalTi« 
fchen Kunllgefchi^hte ; und w<han der erfte Theil 
durchaus gut recenfirt, und beteits in den erften 
gelehrten Scbulpn Deutfchlands beym Unterricht 
zum Grunde gelegt wurde: fo darf fich dieCer 
zweyte Theil wohl nicht minder gute Aufnahme 
verfprecheii. 

W. HeinHchshofens 
Buchhandlung in Magdeburg. 

• 

In meinem Verlage ift fo eben^ ericfaienen, und 
für Ift gr. in allen Buchhandlungen zu haben: 
Baumgartens ^ T* C, F.^ Aufgaben zur Uebung des 
Kopfrechnens in Mädchenfchtden über Gegenfiäu' 
de der weiblichen Befchäftigüng und kdusliehen, 
Oekonofnie in fi^fenweijen Fortfehritten vom 
leichteren zum Schwereren, 

Der Verftflcr fagt in der Vorrede wohl mit 
Recht , dals , fo fehr auch die Nützlichkeit der 
•Uebungeu des Kopfrechnens in Schulen anerkannt 
•wäre, diefe Uebungen doch in Madchenfchulen^ 
denen lie befonders Bedürfnifs wären , noch viel 
zu wenig, vielleicht aber defshalb* fo we^g ange- 
wandt würden, weil es dem Lehrer bis jetzt' noch 
an einem recht eigentlichen Handhuche beym Uii- 
'^t€rri€Hf im Hopjrechpcn febjite.. Diefem ivbngel 
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^knSbtex AmokMeui indem «rUffmit .eiaett Usu 
Unidici^on Tonraih foldier ^«f§aben liefert, di# 
««Dhtblor* ftufenwoile vom Iieicht^ren gum Schwe 
T9tea. übergeheiiy Condern imcb dadurch den SchiL 
tensBeti ans Wbend wenden , und fo die Loxft unf 
den £ifeT e«m Rechnen befördern, dals He aus den 
iiacliftenUi»gebttn|jßn» fo gana auA dem Wirkiin|s- 
fcr^fe des Frauanaioimer« entnommen find* — * Ge^ 
^rifa wird diefea neuefte Werkchen des um den 
Uacemdit in Schulea fo verdienten Herrn Verfaf- 
fers denBeyfall finden, der feinen früheren S«brif* 
ten einftimmig zu Tbeil wurde. 

• ' py. Hemrichskofeni 

BttchhäAdler in M^gdebuT|^ 
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te BeßmmuHg des menfchen. C4n BUck {n tue 
iukunft. Von C. B. Für jeden Denker ver- 
ftandiich. 8, . Leipwg itK>8« InCommiflionbey 
Friedr. JVilh. Röwer. Preis 16 gr. 

Aulser einem durch die Vergangenheit und 
Geaenv^art motivirten Blick in den poUtifcben^ 
financiellen , wUTeiifchaftllghcn und moralifcfe^n 
Zuftand der nachfolgenden Generationen, giebt 
diefes Buch dem unftudirten Lefer in einer allge- 
mein und leicht vetftandliphen Schreibart eine gane 
•neue Abß^l von den. Gegenftindcn der Philoljo. 
phie. Seine Lecttire wird gewib keinen denken- 
den Lefer ohne Befriedigung Jaffen , und wer es 
gu würdigen -w^ii» « wird über die Zeitbegebenbei- 
ten fichlelbft die gründlichßen Auffchlaffe geben 

L X««vn AVI 



Im SelbftverUge des Verfaffers , fln- M. TdV 
vf^rsy ift erfchienen, »nd bey /. 6. Fei/id in Com- 
viAon SU haben: . 

Mctäphyfifche Generalcbarte aller Pflichten des 
]yi«nfchea, gegen den Menfchen, und BegriflEe von 
Gott nach der Vernunft, ii 16 gr. » £0 wie auch 
die bereits bekannte cncyklopädifche Charte al« 
1er V^iffenfchaften etc., uivd die anthropologi- 
fche aller Naturanlagen und Vermögen de)i Mm^- 
fcben , Jede a 16 gr. Des erläuternden Com- 
Mtttars erßer Tbeil ift unter der Prelfer und 
wird aur MichaelismelFe fertig. 

II. Druckfehleranzeigen. 

Die Lefer meiner beiden neueßenDicbtungeii, 
4ec ▼erbeiferten Jukunda nämlich und der Jungjrau 
901» WÜtemeJ«» werden erfucht, in ihrein ExeBq>la- 
xen folgende Fel\Jer au verbeflem , deren eroisere 
Hälfte einer gana bej&QpieUofc» F rechheitt dem.un- 
befneten mi durchweg verunglückten Berichtig 
funeskütael nämlieb , eines e)>Qn fo nnwilTttxden 
aU anmafsanden Correctors *) ihrlhifeyn verdankf, 

, •) Oiftfer Meofcli » welcher Geh berafcn geglaubt , nt^ 
ittolieratich meinen Versbau nachhelfen «u mufiea* 
waKs Zf B. nichts von einem fpondäifchen Ausguß 
äes Hexamecersi 80 oft ich nun mit der befonnen- 
ßen Abfichtlichkeh einen folchen gewählt hatte , hat 
« BAimt den S^oAdaus der fünften RefSon olme 
JAckfich^ «if ^umAder Sgrntax an eiann Daktxktf 
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Ifk Ar Mmd0, 
Z* a7 B»MI B^mgefteineylanda lie# Bera^ 

ftetneylands. 
<•-<- 16 <*-» umkehrten Ues if«üa kehrten. 
*— 11 «^ Mitleid« Ues Hioid^s^ 
*«. . 5. «^ erfticket Me^ erftickt^ 
•*-^ 8 ^'^ Bemgefteinaylandsr'lies Bern* 

fieineylands. 
•— 13 — ewig lies wenig. 
— . 15 — Reft Ues Rolt 
«.— x5 — Bode lies Bothe. . 

— ao -7- geheimerer Ues geheimeren. 
«*- 13 — « ein berfteinemer Krana lies 

ein bemfteinetnes Krens. 

— \a — r Denen lies Deren. 
•— ^7 <*— $ahefieUesSakn£evMid^ 
-^ ^ -^ fifchwimmelnde Uea fifcb- 

durjcbwimmelte. 
^ ^ ^ Kofen&ifften Uea Rni[enft«f- 
fen. 
^•^ ^Hi «■■ la ^^ erftarrt nes ernarkt. 
, — . 07- T— .9 -r- Uingehft lies Gihgeft. 

— 93. — 9 — hartverßegelte lies Harsver« 

üegelte. 

•) — 108. — 19 — Sturmwindes liesSturmwinds. 

*)mm,xii, «^ 16 •«- verbrenuter Ues i^rbrannter. 

> M* xx6. «-« la *-« Sturm lies.Stern. -^ 

*) — 117. «— 15 — fie bdylegt lies beylegt« 

— 149. ««- 61 1^ Faromars Ues J^romars. 
•) _ 150. «- ft «^ Gräfe Ues Graf. 

*) — 150. ^- \4 -— -yBerngefteineylandsUesBtra• 
*) — 150. — 19 -— > j, fteineylands. . 

-;- 154, -«- 5 -— <* mild lies wikL 
*> — 159* — 1 .^ Bemgefteinpyl^nds Uea Berop 

fteineylands. 
-P-.179. ^^16-^ ^ronfiebsbeqd^n .Üe« wonne- 

bebiandi^.* 
*) — 18 i« -- 15 «^ Bauermanna Ue^ Bauern«. 
*) -^185« — * ft^4 — des Vatera B^ünAj^ung Ues 

dem Glauben des Vaters. 
In der JungfrofA voifk N^medifi,^ 
Zueignung &att an feinem^ jScUlf Uea .in feinem 

Schuf. 

S. i2, Z. 11 1 ^^^ unferm Ues unferem. ' 

. — l3* «*- x3 -«^ diefe hier find Ues dteCa find. 

— an. •«- la «^ eingeUlU.Ues eingelnUl. 
. — 50. — 10 -.- der Oft iie# d^s .Oft, 



S ^^ IVIuthjig Ues WütJk%. 

tf — r Fahrend lief Ineend i 

X r^ halbe Uea falb^ 

3 ^ WuA^rmU Ues WunderöL 
&o — -^ i^userwiU^tee Ues (AAiseiwäbl* 

ter. 
4 1 .^p- yfgrmaUtes Uer VennaUter. 

I Kcfegurten» 
au»amy flkfa ^frcjic* der ihm d«iia nafüiiicb meiftas^ 
Qiisking^u, una entweder in einen Kretikjas oder in 
^iren ^alimlnkehius ttmgetcMagen ilt. So verhält es 
(ich mit allen hier durch einen *) ^ansf^eseicteetea 
Lefearten. 
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I. Gelehrte GefeÜfciiaften und PreiTe. 

Jjie Gejeüfctu^t twr Fertheidigung der chrißUchen 
Religion im Haag hielt <m lo Sept t. J. ihre all«, 
gemeine Verbmmlang«. welche I^. Prof. Koyaaräs 
SU Utrecht mit einer Abhandlniig eröffnete , worin 
er bewies, dab das Chriftenthum auf Thatfachtti 

Segrundet und mit den£elben aufii geaauefte ver« 
unden fey» und daher ganz yexfaile, Veno man die 
heiligen Beeebeidjeiten an^ *dem Auge verliert. — - 
Darauf macote der Secretir die Resultate der Be- 
uTtheiiungen über die eingeganfienen Concurrens« 
fcfariften bekannt , welche dafaiü ausfielen : Die 
Aufgabe einer DarßeUung und Vertheidigung der 
GUiubwürdigkeit Mofis in der Aufzeichnung der Be* 
gebenheiten der hebrdifchen Nation^ welche wahrend 
feines Lebens vorgeJaÜen^ ift nicht cur Genüge be- 
antwortet , und \\rupde bis aum i Sept. d. J. Ton 
neuem zur Beantwortung aufgegeben« Eben fo 
wird die Aufgabe einer DarfieUung der wahren Art 
des Glaubens y wodurch wir^ nach dem Evangelium, 
an der durch Jefum bewirkten FerfOhnung Theil er* 
halten könHen^ nebfi einem Beweif e, dafs diefer Weg 
gerade gefchicki fey zur Beförderung uAferer Heili" 
gung und Seligkeit y zur neuen Bearbeitung gegen 
den 1 Sept. d. J. aufgeft^t. — Dagegen m die 
Fraget in wiefern die Kindfchaft der Menfchen in 
den. erfien Zeiten der fVelt angenommen werden 
kann <fder verworfen werden mufs, von dem Predi- 
'ger, Hn. X. B. Folmer zvl Bierum in Gronineer- 
'land, fo beantwortet, dafa ihm die goldene Me- 
daille hat aueilunnt werden können, -— Die Auf- 
gabe: Da vi^le Menfchen die chnßliche Religion 
entweder gar nicht kennen , oder fie verwerfen , fo 
verlangt die Gefeüfchaft eine Abhandlung , worin 
bewiefen wiräf ddfs weder aus dem Einen noch aus 
dem Andiren eine gegründete Vermuthung gegen 
ihre Wahrheit und Nothwendigkeit hergeleitet iver^ 
' den k8nnej ift nicht gehörig beantwortet, nnd wird, 
datier gleichfalls für den i Sept. d. J. wiederhol^ 
v^ohej es lieh uron lelbft verfteht, dals die Wahr- 
lieit und Nothwendigkeit der chriMichen Religion 
als bewiefen vorausgefetat wird, und hier nicht 
erft 1>ewiefen werden darf. — Eben [ö iBt die 
WTahrh^it mii-^ÖttUchkeh dew evithgeUfchen LeK-e 
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aus den Schiekfalen der judifchen Nation naek de(m 
Tode und der Verherrlichung unfers Herrn Jefks 
Chriftus hergeleitet^ nicht nach Verlangen bewie- 
fen, und daher diefe Aufgabe wiederholt, um g^ 
gen den i Jan. igbp beantwortet au werden. -^ 
Die Abhaudlungen , dafs die Nachrichten des N, T» 
über Jefu Himmetftdirt und den darauf erfolgten «K 
höhten Zußand keineswegs als ausgefchmückte F^ 
beln CfivJhi^ angefehen^ fondem eigentlich ver- 
flanden werden muffen^ wureen nicht genügend be- 
fbnden, weil die V ff. wohl die Himmelfahrt , aber 
nicht fo fehr den feigenden e^öhten Zufiand voc 
'Augen gehabt; es bleibt daher diefe Aufgabe bis 
aum 1 Jan. xQop ausgefetzt. — Ebenfieills giebt 
die Gefellfctiaft die nicht gehörig beantwortete 
Frage über den wahren Urfprung und die Aechtheit 
derhifiorifchen Bücher des N. T. gegen den x Jao. 
ißop aufs neue zur Beantwortung auf. 

Veber die Rede Agurs Spr^ $o , S ift eine AJ>- 
handlung mit dem Motto : De beefie Staat is Mid- 
ddmaat , gekrönt worden , das beygefügte BÜlfet 
aber bey den unglücklichen Vorßllen -zu Ltejitn 
am 18 Jan. v. J. dem Secretir verloren gegangen, und 
daher der Vf. anfgefodert worden, fich zu nennen. 
Ferner wurden mit Ausbietung einer goldenen 
Medaille von 50 Ducaten folgende Fragen aufg^ 
«eben ; Für den i Jan. 1809. Eine genaue Untfih^ 
Juchung^ was wir nach derlschre der Bibel von defn 
JEußande der Seele zwifchen dem Tode und der Auf ^ 
erjiehung der Leichname xu denken haben. Für 
den I Sept. t80ß« F,in Beweis^ dafs die Taufe und 
das Abendmahl nach der Abficht derEinfetzung Jeju 
durch alle Zeiten der Welt fortdauern muffen. 

^ Antworten , am liebften in holHIndifiäer od^r 
lateinifcher Sprache, wenigftens mit lateiniTcfarir 
Schrift, muffen poftFrey an den Sf.cretar der 6^ 
fellfchaft, Hn. D. Adrian v. Affende^t^ Predigac 
SU Leyden , eingelandt werden. 

Die Gefellfchaft 2 Tot Not van h Algemee^ 
▼erfammelte fich am 11 und ia Aujg. v. J. unt^c 
dem Vorfitz des Hn. M. C. von HaU^ wdcher- die 
Feyer mit einer Rede über den Einjlufs [dei Beyr 
fpiels auf den Merjfchen ^rQffhete. Da ron den et- 
^halteoen-Antwor^M keine iden^ceis Tordtente : ^&> 
D(3> 
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find folgende Fragen tm fi^ntwortnng gegen den 
1 Jan. X809 aufs neue aufgegeben : 1) In wiefern 

^ iß es erUuAt , den Nächflen in feinen Handlungen 
und Thatfacken zu^eurtheilen? Wann iß es er- 
lauhtj feine Bemerkungen darüber anderen mUu» 
ikMen i. 'In wiefern iß man verpflichtet y falls man 
dazu aufgefodert wird^ die/er Auffoderung zu will' 
fahren r fVas mufs man ferner beobachten , wenn 
man den Nächßen beurthedt^ um nicht inLäßerung 
zu verfallen 9 Und endlich , welches find die ge* 
fchickteßen Mittel ^ anderen diefen Fehler abtuge* 
wohnen? — Die Abhandlung mub im Volkaftyl 
gefchrieben, und fo viel möglich, mit Beyfpielen 
aus dem taglichen Lebeu^ erläutert werden» Auch 
mula in Beyfpielen und Folsen gezeigt werden, 
.wie läftig, unanftändig und ichädlich es fey, üch 

. mit fremden Sachen i&u befalTen, ohne dasu aufge- 
federt SU feyns femer, welche nachtheiligen Fol- 

ten unreife Neugierde, Schwa^tahaftigkeit und 
ucht in erzählen qft habe. — ft) Welches find 
die Freuden der Zufriedenheit mit dem Zufiahde^ 
' worein es der VorfehuHg g^el, den Menfchen zu 
fetzen? Und welche Mittel fijid ihm nicht nur.er^ 
lauhtj fondern auch lobenswerthy um darin fein und 
feiner Hausgenoßen Sckickfal zu veKbeffern? .-— Die 
Abhandlung zeige die vielffichen Freuden , welche 
jeder Stand, auch der hiedrijefte, empfinden läüsti 
und dafs jeder, wenn er erft- verftandig beftinunt 
hat , was wahre Freude iß , und Sorge trä^t , Un- 
zufriedenheit aus feinem Herzen zu verbannen, und 
feine Begierden nicht weiter auszudehnen , als auf 
nützliche und mögliche Vergnügen, feinen. Antheil 
davon geniefsen könne« >Man wähle dazu entwe- 
der G^prache, worin verfcbieden denkende Men« 
fchen eingeführt werden , oder einen Volksroman. 
■^ 3) Welches find die Folgen der Unmäfsighit in 
Speile und Trank ? — Die Form der Abhandlung 
' fey Erzählung wirklicher oder fingirter Beyfpiele. 
Zugleich zeige man den Nachtheil des daraus fo 
leidit entfieheudenFliidiens und der Schlägereyen. 
JPür denfelben Termin find femer folgende 
neue Preisfragen^ aufgegeben ; 1 }' In • wiefern iß 
Scherz und Spafs im Umgange ^nüt anderen erlaubt ? 
Wie weit kann und mag er gehen? *— Diebl^nd^ 
hnch arbeite dahin , tun alle Zweydeutigkeiten zu 
Terbanneii, und den Gefchmack zu verbefTern. 
Dazu wähle man geiftreithe und artige Ausfprücbe 
aus den heften Schriftfiellem* — &) Fine Befchrei' 
. lung vortüglick nützlicher und angenehmer Spiele^ 
. welche zur Bildung des Geißes und Körpers der Kin^ 
, der. dienen können ^ und a^f eine gehörige Ah weck* 
feiung und Erhelung bey der Arbeit ahzwecken. -— 
Die Befchreibung iey für Kinder faßlich. Man 
seige das Angenehme und den Nutzen diefer Spiele, 
ihren Gebrauch und Anwendung für Schulen. Der 
.' Zweck fey, Verfchwendung ier Zeit und Müßig* 
, gang zu verhüten. -^ 3) Welche Kenntntffe find 
für alle Stände des menfchlichen Zufammenlebens 
unentbehrlich? Welche GefchickUchlieiten find in 
Jedem befondercn Stande nötUg? -7 £s fey eine 



AnweUuttg t womadi Aeltere ihre Kinder für ir- 
gend einen Stand erzftfaen können, wie die Uebun- 
gen auf .einander folgen müßen , und welche nicht 
neben einander getrieben werden dürfen. '— • 4) 
Fine 'kurze und Jafsliche Darßellung der, heHfamen 
Abfi4:hten in den neueren Verordnungen zjur^^erbeffe^ 
rung der hehrart in den niederen Schulen. -^ Zar 
Verban&ung mancher Vocurtheile gegen neue Schul- 
bücher u. f. w. ^< 5) Fine kurze und bündige Dar^ 
legung des Schändlichen j Unverantwortlichen und 
Gefährlichen ieym Gebrauche der Quackf alber ^ KaU" 
fen von Arzneyen u, dgl,-^ für fich felhß wie für ^ die 
Seinen^, fo wie beym Gebrauche fo genannter univer^ 
fidvßittet.^^ Man. wähle die Form eines Volks« 
rom'ans oder k^rze Erzählungen. Zugleich seige 
man die hefte Art, feine Geiundheit zu erhalten» 
und gebe einige Hülfsmittelan , welche gebraucht 
werden können , wo fchleunige Hülfe nöthig ift. 

Endlich find für denfelben Termin auch noc)i 
folgende aufserordentliche Preisfragen aufgegeben 
worden : , 1) £m moraUfches Lefebuch zum Unter^ 
rieht in der natürlichen Religion und Sittenlehre.^ «— 
Entweder in Fragen und Antworten , oder in kur- 
zen Sätzen für Kinder eingerichtet. — s) Welches 
find die Lehrmethoden^ durch Feßalozzi^ Olivier^ 
Stephan! und Pöhlmann vorgefcMagen^ um Kinder 
in den erßen Anfangsgründen des Lefehs zu unter» 
richten? Worin find die Lehrmethoden unterfchie» 
den von d^n hier gebräuchlichen ? Und welches iß 
die beße methode des Lefenlernens? — ' Zugleioi 
zeige man den Einflufs auf anfangliche und fernere 
Entwickelung der VerfiandeskräUe der Kinder. — 
~ 3) Was find Indußriefchulen? Auf welche /irt 
füllten nach den verfchiedenen Bedürfnißen und ort» 
liehen Gelegenheiten unferes Vaterlandes folche Schu» 
len eingerichtet werden? .Und was iß nöthig <, um 
fie auf einen guten Fufs und dauernden Grund zu 
errichten und im Stande zu erhalten ? Welche Be* 
fchäftigungen follten infolchen Schulenj den meifien 
Nutzen zu befördern^ allgemein gelehrt und geübt 
werden? Und welches find die Mittel ^ um auf die 
beße Art den Abfatt der in den Schulen verfertig'^ 
ten Sachen zu befördern ^ um den Kindern einigen 
Nutzen von ihrer ^ Arbeit 'zu verfchaffen^ und^ die 
Hoßen der Einrichtung zu decken? -« Man be» 
rückfichtige: Grolse Städte, kleine Städte, Dör- 
fer u. t^w. 

Der Preis ift eine ffoldene Medaille, und für 
, die hefte Beantwortung der letzten Preisfrage eine 
' doppelte Medaille. Die Abhandlungen werden in 
hoch« und niederdeutfcher iSprtche abgefafst, mit 
italianifcher Schrift , und dürfen , die beiden letz- 
ten ausgenommen , nicht über Q Bogen im Druck 
fiarkfeyn. Die. Einlendung mufs poftfrey an den 
allgemeinen Secretar der Gefellfchaft'gefdieben. 

In einer am 22 Aug. v. J. gehaltenen Zufam^ 

menknnft der koUändifchen Gefeüfchaft der Proe^ 

fondervindelyke Wysbegeerte zu Rotterdam y die 

Jläodicb den König ziun Frotector aDgenommca 
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bat , tfaat dar Staatsratti A^ v. Gennap Ansehe tro» 
den Verhandlungen und BefchlüITen der GeleU-" 
Ichaft im Laufe des letzten Jzbxe$, ' 

Txi 59 übjer Mittel^ dem Ahnehmtn des Strak^ 
des ahzuhelfen,, ift am bellen beantwortet von Hn. 
A. P, Gouäriaan^ Generaliofpector über den Waf» 
Jerbau in Holland, zu Alkmaar, wofür ihm die 
goldeneMedaille zuerkannt wurde. — Unter den 
eingelaufenen Abbandlungei) befand fich auch eine 
Frohe einer Exponent» Rechnung^ worin die For* 
mein der DifferenUalrechnung aus rein analytifchen 
Gründen her geleitet y und auf verfckiedene Gegpn^ 
ßdnde angewandt worden u, IT w.f welche der Auf« 
nähme in den Werken der GefellTchaft würdig er- 
kannt wurde ^ und den Directoir der Gefellfcliaft, 
Hn. P« Gurten y zum Vf. bat* — . AU neue Preis- 
frage ift aufgegebm : Obgleich die Züiaminenftel* 
lung des Water * Rom oder Bots - Hebel (fran«* 
heli^r hydrauUffue f deutfch Stofs - Heher; m. t. 
Eytelweins Bemerkungen über die Wirkung und 
Tortheilhafte Anwendung des Stolkhebers, Berlin 
i8o5f und Gilberts Annalen derPhyfik, i8o5- St. 1), 
fo wie. er bis jetzt noch verfertigt worden > nicht 
deusu bnoxcbbar zu feyn Icheint, lun inländifche 
Wafler zu entfernen : to ift es doeh nicht unwabr- 
fcheinllch , dafs man davon, auf eine andere Weife 
eingerichtet, dafür Nutzen ziehen kann; Es wird 
«Ifo gefragt: Sollte man die Kraft j worauf die 
Wirkung des.Water-Kams oder BotS'Hebels 
gegründet ißj namentlich den Schlag oder Stofs des 
Waffers ^ durch einigen Fall oder auf andere Art 
in Bewegung gebracht , nicht auch gebrauchen kön' 
nen^ um das übermäfsige Binnenwajfer zu entfer^ 
nen ? Vnd auf welche Weife follte ein folches Werk* 
zeug eingerichtet und zufammengeßelU werden ^muf^ 
fen^ wodurch diefe Kraft zu gedachtem Zwecke 
mit dem meiflen Fortheil und den wenigfien Koßenj 
auch in Vergleichung mit Dampf mafchinen und Waf 
fermühlen^ könnte angewandt werden? — Eben- 
£alls ift auch die fchon für den 1 März 1507 aufge- 

5 ebene Preisfrage wiederholt: Von welcher Art ifl 
er Stoff <, deffen der menfchliche Körper im gefun» 
.den Zitfiande duTch die Ausdünfiung entledigt wird? 
Welchen Unregebnäfsigkeiten ifl diefe Entledigung 
unterworfen ? Und wdche Folgen können durch die 
hlofse Verhinderung diefer EntUdigung erzeugt wer- 
den? — - Für dieJB^AntwoFtung beider Aufgaben ift 
der iMärz 1,809 als Termin -angefeut. Der Preis ift 
die gewöhnliche goldene Medaille von SoJDucaten. 

Die königL Akademie der fchönen Künße zu 
Jttayland hat für das Jahr 1809 folgende Preisauf- 
gaben bekannt gemacht; und alle italianifchen und 
fremden Künftler zur Concurrenz eingeladen, 1) 
- Für die Architektur : Ein geräumiger Thiergarten 
oder Menagerie, mit Behältern für wild€ und zah- 
me Tbiere aus allen Clamaten. In befonderen Ab- 
theilungen müflen der Küchengarten, der botani- 
Iche Garten nüt Zubehör, die ^rofsen Cabinette 

für die vex£cI4ed£|iea Zw9^^ ^^ £f a(M]S«I«Ud)(f » 



aebft den noüugdn !Lehr» utid Wolm«OeliSudeai 
>ertheilt feyn« Die verfchiedenen Arten der Bau- 
künft , welche an den verfchiedenen Gebäuden an- 
gebracht werden können, die aus der Natur des 
Gegenftands flielsende Mannichfaltigkeit , die pit- 
toresken Polltionen und die neuen Gefichtspuncte, 
welche dabey anwendbar find, die WalTerleituug 
für diefs EtablilTement , eröSrien den Ideen und 
dem Genie des Architekten ein weites Feld. Dio 
Dimenfionen' des Gebäudes und der Zeichnungen 
bleiben der Wahl des Künftlers felbft überlaUeu» 
Der Preis ift eine Medaille, 6o2ecbinen an Wertb* 

-2) Für die Malifrey: Einiige parthifche Schäfer 
find befchäfdgt, die unglücuche und tugendhafte 
Zenobia , nachdem fie üe aus dem FluUe Araxea 
gezogen h^ben, tf orein fie von ihrem graufamen Ge- 
mahl Bhadamiftüa geftürzt worden war, zu tröften 
und^ihre Wunden zu verbinden. S. Tac, Ann. XIL 

' Diefes Gemälde mufs auf lieinwand gemalt feyn 
und 5 parifer Fufs Höhe und 7 Fu£i Breite haben. 
Der Preis ift eine goldene Medaille, iiio Zechii^n 
an Wertb. 3) Für die Scülptur ': Julius Manfue* 
tus, ein. Spanier, liefs, als er vom YiteUius in 
die Legio rapax aufgenommen wurde , eixi^n Sohn 
zu Haufe zurück, welcher einige Jahre nachher 
von Galba bey der fiebenten Legion infcribirt wur- 
d^. Als beid.e Legionen unter .den Mauern von 
Cremona, die erfte für den VitelUus, die andere 
für den Vefpaßan, gegen; einander kämpften, wur- 
de der Vater von feinem Sohne tödtlich verwun- 
det. Diefer erkennt feinen Vater, als^er ihn nach 
damaliger Gewohnheit plündert; auch der in fei- 
nen Armen fterbende Vater erkennt ihn, und hei* 
de überlaflen fich allen Empfindungen der Natur 
aind des Schmerzes. (Vgl. Tac. Hiß. Lib.JII.) — 
Eine Gruppe in gebrannter Erde. Die Figuren 
nach Verbältnils zwey parifer Fufs, dieBafis nicht 
mit gerechnet. — Der Preis ift eine goldene Me- 
daille, 4^ Zechinen an Werth. 4) Für die Gra^ 
vierkunfi: Den Kupferftich eines Kunftwerks von ' 
einem guten Meifter, welches noch auf Veine Weife 
geftochen ift. Die Oberfläche der t'latte mufs we« 

'.nigftens 60 parifer Quadratzoll betragen, kann 
aber auch gröfser feyn. Der Goncurrent, welchem 
die Platte eigenthümlich bleibt, ift gehalten^ (5 
Probeabdrücke avant Iß lettre einzuienden, mit 
beygefügtem gerichtlichem Zeugnifs , da& feüi 
VTerk vor der .Concurrenz nicht ins' Publicum ge- 
kommen, noch zu gleicher Zeit anderswo alsPrei^- 
ftiick auseeftellt worden ift. Der gekrönte Künft- 
ler |iat £s Recht, diefe Auszeichnung ^unter fei* 

'^nem Kupferftiche zu bemerken. -— Der Preis ift 
eine goldene Medaille, Jo Zecbinen an Werth. 
5) Für üe Figurenzeichnung : Priamus bittet d^ 

c Achilles um den Leichnam feines Sohnes Hektor. 

. S. die Befchreibang im ifomer IL XXIV. Die 
Gröfse d«r Zeidinung bleibt dem Willen des Cön- 
currenten überlafllen. Der Preis ift eine goldene 
Medaille, 30 Zecbinen an Werth. 6) f*ür die 
Ornim^ntw^chnmg i £19 AonfeiTel und eiivTifch- 



ttier; Di^ bebten OmMOdkAen «öflen in di- 
Hetii VcrhSltnifc von weai^CHM »w«y pMiTor F«Si 

t^Äthwt fcyn. 'Der Preb ift'eine g^deae Me- 
dU^t *o Zcch»en an Wertb. — Alle diiefe 
ltunftw«kc müffea TOr4ein Ende de» Aprils »8osf« 
tnit einem Mott«' nnd verfi^g^tem Namen , an ^en 
Secrctar oder AnfSeher der Akademie etngefandt 
Verden , nnd- init einer |enauen-Be£chrei^un| be- 
gleitet feyn , damit die Ricbter i^ den Stand ge- 
fetÄt werden, durcb Vergleichnng des Gedankens^ 
Welcben der Künftler dazftrilen wollte , über die 
AuBfübrung defo tlohtiger urtbetlen au können. 

Die Akademie zu Marf etile 4»t, in Betiacfat der 
jregen*r8rtig»n Zeitumftände, folgende Preiianf«»* 
b en bekannt gemacbt: i) Quels fani les procedSs 
Us plus ecomomiiiues f t les plus fimpUs pour extraii^ 
le fucre du rakfinf Quelle fera U ^umndU, la 91M- 
Ute et la valeur du fucre ifu'on pourra fe procurer 
par U mithode propojeef ~ ß) QueU fönt Us 
procedes les plus f Ars pour ^Uwr le fyrop de raißm^ 
depouiUe de tout aeide et de tout principe etrangerf 
"paus ijuelUs preparations pourroit - on fubßtuer 
avec avantugej fans nuite ^ leur ifuaUte ^ le fyrop 
de rai&n au fyrop de fucre f Seroit . ü peJ/HU, par 
exempU, de le peffectionifer affez pour en iiitn>«. 
duiretufage dans la fi^rication des ütfueurs et des 
fyrops^ dansla compofition de aertaines coufitures^ 
de phifieurs vreparatiens pkarmaceutitfues etc. 9 — 
3) Queues fönt les efphces de raifins tfu'il convient 
J^employer de pr^irence pour textraction du fucte 
et du fyrop de rayin dans le departement des Bou- . 
ches 'du . Bhöne et dans les departemens lümtro- 
\^}^gs f ^ De» IPreis begeht in ^00 Fr. , und wird 
in der ÖffentÜdien Sitzung im April 1809 wer- 
luinnt. Die Coöcorrenten muffen ibre Abbandlnn- 
een vor dem 1 Mira laop an Kn.Ackard^ beftan» 
SLen Secretar der Akademie au MarfelUe, einten- 
iX nnd Proben von dem Ref«(ltece ihrer Verfn- 
cbe nebft beglanbigten Ccrtificaten über ihr Verfah- 

ren beylegen* j. tt.^ • j- * -.-. 

^ngleibh erinnert die Akademte an die an vo- 

rteen Jahre »gegebenen (im fatelL Bl. vS&r. 

TQo. ßi- S. «04 angeführten ) Preisfragen üh^deft 

Banäel X«* MifrfeilU, über welche im Angnft d. J^ 

uaü über die Lwigenfucht , über welche im Angnft 

130p erkannt weirden £olL 

Im Stiftungijabre der königl Societät der W^ 
fenfchuften XU Göttingen 1751 wurden in AerNacb* 
VrfchÄFt, «wifchenOfterodeundHerabergamVor- 
harze , die folKcn Gebeine von nicht weniger als 
fünf ptiadamiriMienRbinoceren ansgegraben, ni^ 
eins der crften »lit^ieder der Societät» fo wie ei- 
ner der erften Profellbren der 17 Jahre vorher ge* 
ffilftetenUniverfitätp der vendicnftvoUe HoUmann^ 
ein bis im jH>J5hrigen Alter an allem Zuwachs im 
Gebiete der NatnrwüTenlchaft theünehmender 

Mann . ffab daton «ine moAodiafte BeTdureibnng 
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*rtm 19! 'Bande der Cdfnmentarteny. An eben "die* 

"fem Gebitgsfufse , kaum eine Stunde von jener La- 

eerliätte,entfenit, swifchen Ofterode nnd Dorfte^ 

ift fo eben ein anderes ebten fo ergiebiges Ableger 

^on f oflilen Knochen fehr verfchiedenartiger tropt- 

"fefaer Gefchöpfe, namentlich von Rhinoceren^ Ei^ 

-phanten n;nd Hyänen entdeckt,^ wovon Hr. Hof- 

^th Blumertiach durch die Fürforge des Hn. Am^ 

manns Kern und -des Hn. ApdUiekert Hink an 

Ofterode einen merkwürdigen Vorrath erhalten, 

und der königL Sodetat in einem aweyten Specu 

Tfieti Archaeblogiae TeUuris Nachricht ertheilt ha€| 

iler nicht nur ein Verseuitinifs der ihm bekannten 

Stellen des Harnes , ^o friäier fchon Hefte vom 

fofBlen Blephas primogenius ausgegmben worden^ 

fondem auch ,ein Wort über den laxiglam^ Gang 

der Anerkennung der folRien Elephanten für das» 

was lie find, beygefiigt £ad« ('S. Gott. geL An9. 

•ißofl. No. 06,^ ^ 

Naehtrag tu N. 44. S. S^S« ' 

Die* feit dem ao Mara su Erlangen geflif- 
tete phyßkalifch • meMeifttfche Sodetat zahlt ge- 

fenwartig unter ihre cgrdentlichen Mttgfieder die 
[nn. gm. Hofr. Hildebrandt ^ Hofr. Schreger^ 
Prof. Henke ^ Prof. Rßsling, D. Heinlein ^ D. 
Oflerhaufen zu Nürnberg, Prof. Feiler in Alf- 
dorf, MR. KüttUnger^ D. Fteifchmann iL J., D. 
Simon ^ D. Goldfufs su Hemhoren,, D. Schweig-^ 
ger^ jetzt noch au Paris, D. ^futtmonn, D. £iii- 
fiedelj Hofapotfa. Martius und Affeffor F/ir/cAmonn. 
Zu Ehrenmitgliedern find bereits die Hnn. geb. 
Hofr. ven Sdtreber^ geh. Hofr. Wendt^ Hofr. 
LofchgCj Prof. Efper dahier, und mehrere aus- 
wärtige verdienftvolle Gelehrte erwählt, deren ei- 
nige sugleich dun^ Correfpondena in nlherere 
Verbindung nut der SociertSt au treten aufgefo- 
dert worden find« 

m 

II. A 1 t e r t h ü m e r. 
Zn Ofopo in Friaul find kütslich mebim« alte 
Münzen entdeckt vrarden, :w^be, nach dem Be- 
richt des HmSiauoe^- Kriegscoamifllr n Udine, 
^nes gelehrten AlterdiumsforüdietSt der g^Jlifehen 
^Kolonie euehöif au haben Cchalaen , welche von 
liivins erwähnt wird, und fich im J. d. St. R. 267 
ndie bey dem Orte , wo itadiher die Stadt i^qnil^ 
erbaut wordeal ift, etablizte. 



IfL yernufchte Nachricht eiu 

Durch ein Intimat der königl. nngarifchen 
Statthalterey ift den ungarifchen Comitaten anb^ 
fohlen worden, von der Charte des Ha. von Upjfzky 
von Ungarn, Siebenfaütgen, Croatien und Slavo- 
aien ein oder awey Enemplare zum amtlichea G^ 
bsmu^he. tnsufcbaffeiu 

per «ngarifehe Freyherr Ott von BatorhSfk^ 
'k. k. Fddmarfchall. Lieutenant, bat dem Mufeum 
der Univerfitit au Pefth eine k^ftbare Sammlui^ 
iT o n C oldy ttndfiabw/^Btogeitvürehrt;- ' '^ ^^ 
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ic Claffc d^i: fraÄz/JfiCphcn SüracBfeinwl tUera-' 
tur dea^inSltuts zu PaHs Akt' den '5e^ÄtoT, Hn. 
peßuttde Trdcy -- ^--^^-"^--^ ^..^^^^^i.^ 

Cäbanis Stelle zu 

Der Könjg ron BAye. ^ 
rifchen Verdienfipt4en am a7 May einen CivUver^^ 
dienfiprdm der k^Ol^rffh^n, ^r<^ne geftiftet , und jbu 
Bitt|ex» ^plhen uiiter an^der^n folgende aU Schrift* 
geller bekannte Gelahrte ernannt: Hn. M. Frey- 
herrn vin Aredn^ geh. ReFcrendar; die Hnn^. /o/. 
Baadfr juid fr. X. Baader y Liahdesdlrectiansrä-^ 
Üie; Hu. H.frJ.Breyßr, MitgUcd der Akademie 
der WiffenSchaften; Ho. P. /. A. Feuerhack ^ geb. 
Referendar; Hn. /. H. Fifcher, geb. Ratb und 
LeÜjatzt; Hn. ÄfatÄ. Flurl, Director derbayer- 
fcben Landasdirectio.n » Hn. N. TL Gönner, Hjof. 
ratb und Prof. aulf iier Univerfität zu Lraiidshut;^ 
Hn. Fr. X. Halber}, D. der Medicin 5 Hn. Fr. Tci-- 
kohs^ Mitglied der Akademie der Wiffenfcbaften ^; 
Hn- M. Jmfco/. Mitglied Äer Akai der Wiffcn- 
fchaftcn; Hn. /. N. v. Hrenner^ geh. Ratb un4 
geb. Referendar; UiuFr.X.KrüU, Prof. ^i Lands- 



: Von dem Könige Ton Dänemark find folgende 
PröbAe und Hanptpi^digBt zu AintipTöbften' erhoben 
wQid^: derProbft zuSmanun» Ux. E^H^mmond^ 
ifnuAjnte Kopenhagen; ji€;r DopfprohA^AsuRoeskil^. 
de , .Hr.« M.Hers, ^ m Amte^esk^« dßr Sübt^faü 
Prediger zu E^ed^n^teg, Hr. J?, C,i(^feld,i 
4mte Fwd^icbihjargj der JJatlpiprßdige^ ^^Jy 
fbnge und Flinderop, fix; f. IL-Meiffi^r, Im Am 
Soroe; der Hauptpcediger zuPraftöa undSkibbi». 

fe, Hr. M. F. 6.-Bö^gJi^ im Anite Präßqe.; i^ 
lauptpredigÄr zu Luipbye' ift FJjseti, Hr. JSf. W:^ 
Lytken , im \^\e OAenl^^ ;; ^detHai^ptpredigor ««' 
Sandag^^ Hr. N. J^tm, i^i. defi Aemta^n ASi^m 
und HindagaoU ; der Haupiprsdig^r z* SlM^nr^pi 
Br. I?. jP. ^4- fiedelt im A^tcjß verborg» , • . t 
Der erfte refidirende Capellaa an der Frmueiil 
ütehe zu Kopenhagen,« Hr. L.N.FAatf/^, iftzum 
Hauptprediger bey der Triniutiftkirche dffj:elbft' «t« 
naAnt; dem.tefidirendeflLCapeUan bey* der Tätib 
Utitkirche»^ Hn. /« L^Paiuda^^ imdrdem ew^^te« 
ter^direnden CapeUanbey der Ficanenkiiwlie», '^Hnl 
H.C.Qaii/tfft^ dasPhädicat und der Rang dal«Ham^ 
pifediger in dfcr)Bjefid£nz beygelegt worden. ^ . i 
Pem Commandir^-äe^eanten, Hn« JiL>H. «M» 
delin zu Kopenbagen, dem Herausgeber des be^ 
kaniilen l»a«^J>a^n^ iftdlei Stelle eiderSeoMdi. 



gen.iv^erenw; »lux^r.^.«.--, **-.^.--Y*' . Kärnten lHa«*a:£>a5«n^ ift diei Stelle eiderSeoMd^ 

Ijut; A^.,AILLangr ^rnmßrdirectovm An.. lieut««Bt^bby demfclbenCoi^waSehen wtfdiüi 

ffiarb- Hn L'P. Lan£^ Director der Akademie t^^ j-^ i ^-^ 3 « *^ ., .: 

IpacD» *»^. ^J* jT. ^«ö » n i7t'_ A_ . n/r:. ' Der Chef fuif das crfte DenaitcmftiifswWiArftS* 



ir bUdenAeii,lVui7fte; Ho.j^. ^onPa^ha^fetl,. Miu 

ftlled d^r AjUd. da WilTenfchgf^ep U^, 5«^; Ar- 
5iivar; BpF/jf. S^h^lUng.'MtglU^ jex' Xkäd.; 
der Wiffentchaften und General Cecretär der Akad. 
der bildenden KunÄ^;, Hn. h Schlichie^oll^ Ge-^ 
ucralfecre^ar der, AjUdc^aie der Wiffenfchaften ; 

Hn. Fr. ^. 9. ßcJliranh, V^^f- "^,-^iJ°*^M*^ ^^.'J' 
th. Sömmerririe,.Zfi\ Rath und Mitglied der Aka^ 
demie der ^i^^ijjtchaftpjli Hn. /. V^zfchneider, 
«eh. Ref^renda,r;' HPt, Pi; f. Jr^Uher, Prof. m 
La^d&^jat; Ho* iC- fVefienrieder, Mitglied der 
ÄJkaA d^r iyfffenfcbaft.cn.;. Hn: Ji^ F. Trieheking^ 



Der Chef fuif das crfte Depaitementsc^^VcÄ^ 
^ Genefsdltlts- unä GoittnttHariatS'i GoUegi^m«; 
Hr. Kfl«£srat;b/; tt W^Ip^wA/^ zu Kopi^nhagehf Ka6 
4hts Pr&dSeat ^nea wirlilichen Jufiizrathetf erhaftcn.' 

Der refiditende Gapellän bey der Gafnifonkir* 
che tind Fredi^f;r heyin Civilarrefthaüfe,' 'auch Leh- 
rer an den mihtartfchenlnftit^i^en zu Köpenhiagenj^ 
Hr.' C, -Bror/ofi, ift. zum Prof eflor mit d|3m ttang^ 
der.d.CläfTe Nq. &3, erna^i^t \vQrden. 



Der Comnuttirte ija Ser weftip^ifch - ftunei^' 
fcheu. Rente- und Gen eralzqll,- Kammer , Hr.JR^, 

ÄKao. u^r yjr fw^M*v*-»*K^~ ,. * — ^^, ^ - - : o, J^W, iß ^»un wirkUchpu Juftizra^h , upd derNo-^ 

Mb. Rath^ iäjn.^, F. uon.Äntaer, geb. Referen- tarius publlcua der Stadt Kopenhagen, IJr. ProiF.; 
^r; Hn. t'r. X. vonjtwactlk^ ^efaiidter ,am naf.; G. H. Olfen^ zum I^egatiox^sra^i. «4^ Et^ 
faujfche» Hofe- Zjm ^ommandeV . wurde er. Rim«^ ArKoh#.n wnrdAn. 
na^t; H?. f.ti.Jqkiii, ?rafidpnt d|Br Akade^^ 
4jm: W?|^efl£(ta^c^^w^;M%^ ,, 



ki / '. ^' 



Range erhoben worden. i /- [ \ • .^ 

flr. Prof. Schieiermadker ift zi^^m Prediger a||^ 
^r DfeyfaltigAijrchi^ iA Bf rlifi ernapat y^j^^ /^ / 
E (5) 



,'-'■ / 



/ 



I • / 



«1» 



T 



t•:^ 
4L 



A 



w-v 






..^ 







4<4 



Hr. Prof. Bernhardt am Frleilnchsgymnaflam -, Ritter HögelmüUer haben zu feiner vörliabendeii 
in Berlin , bisher I^orector der Anftalt , M&. an des ^ Reife durch Ungarn ^ Siebenbürgen , - Bujsowinai 
verftorbenenPiwmannjSteUe zumDtrectOr«rt:ianÄt.:'i fJksiune, 1iark§y, Syrien u. f. w. roehrere Glieder 




Subrectorat. Die beiden n<^u angeftellteit* Colla- .thems^tifclie ClalTe wird die Aufgabe für 1307 : An 

boratoren find Hr.) JRranz Horrty Lehfer ttea.L'p ^ iW jjeftüfyiiuomhus rnotuurn a viribus externiSy t^ua» 

ceums in Bremen, und Hr. iYuuJ,^MügU«4 dea .^^tius^inde itriuntu^r muUitiones orhiiaruirij detur 

Seminars für gelehrte Schulen m Berlin. maximum quid aut minimum? wiederholt. — Für 

^ ^ ^ '^ j _ ig,. nie phyfifche QtaUe: Quinam intercedit nexus inur 

IL Gelehrte Gefelltshartm U n ri Fr ^ mt ^ ^ m tiLm decRmkienem inclinationemque ac 

Wif' intbr ejpcaces naturae vires et potentiaSy' tarn quae 

6* fiiepmt^aiqunt et leMort fXlitooie modo agunt , ve* 



Von der königL ddnifchen Gejelljchaft der Wi[' 
fenjchaften zu Kop^tätag'en \&4o\^e^a?t bekani/t ^ 
macht worden : 
f ^ 2Jür Beantwortung deir Preisfrftgfe für 1306 im 
fihildfophifchen Patbe^ Hat ^di^'^htöfs fpeciilative] 
%iif€inder§ die heutige a priorifche Fhilojopfäe der 
ii^k ßeU^rih gehracVt^" oder hat fie die Port ftktiiti 
niifirer Kehntniffe irrdiefer JViffenfchaft gehindert? 
iSi nu^ eine Alibandlifng eingekommen , welche dei! 
Biwaitttng det* GeTelUchaft in keinen^ Betrafchtb 
ftiAf{)rt>chen hat. — *- Tür die mathematifche Auf- 
gabe : Man verlangt einen neuen Beweis für das Pa- 
rallel4i>gramm der Kräfte und Bewegungen ^ der aus 
^en erßen und einfacnflen Gründfdtzen der Bewk' 
^ng abzuleiten 0, liefeiii i^ Abhahdlt^geh ein; 
iiätelich & in Aeutfch^, '4 iü'franK5fifohet,. fi in 
U^ifilfcher tind 1 in däniTcher Spräbhe; unter de^ 
nen die des htf.» MÄför-hnd V toV Manuel Pedi^o- de 
Mello . Bu Coimbia den Preis erhalten fiat, 
; . « Ueberdiefs hat^ die .Gefeilfchaft 'im Ji igoS 'VO» 
•tMwattigen G^lebrüen unti»r anderen folgende Mi t- 
tbeiltüacen erfaiil^cn: i^rvoiiiHB^DireetörTf^o^mann 
sa Oaxnaw0itl^^j4pe^fu^iine nhuvelle Youe hydrau' 
li<fiie ^jii9kr'itg\ deffechement des terres marecageufes. 
BvefeMalbhiiie'wifd' von d«r GifelUdhiifl: paiTerid 
belohnt werden/ ^enn die verfprochenen V^rfu- 
che» Wekhe im Grofaen. damit ansuftelien find^ den 
£rwartuB&en entfprecbend befanden werden. 2) 
Töflft I&u Uhrmäeher/./« Schmidt ktStettin die Be* 
lebteibi»!!^ ubd das l^odell eines nenenSchapementa 
fij^.Thurmubrena. wodurch dua Oel zuiA Fcnrtgange 
der Uiveipi) entl^ehrUch werden folL .Die.Erfindung 
"^^rd Ton der ^efeUfchs^t Aaher errirGigeQ mcerden^ 
wem «ine folcbe Uhr im QroJ^/ea verfertigt wor-« 
den ifti -7- ^ Die,.Qefelirchafti b^t e.in n^u^^ Heft 
Ihres Abhandlungen herausg^eben. Von den geo- 




Uiti ventus e diverßs mundi piagis fpirantes^ aeris 
Aecjüititas^ aurofa it/teätis' etc.\ xjuMn tjuaei räori 
minus confueto et^ majiorieffritdi^ faeviunt^ veluti 
fulmina^ terrae jnotus^ ventus maximi et flupendo 

ir^epuifur^tef, " " '"' 

Gegenitand Jow 
r^Lxnfditalen v^nd 
werden.) — ^ Für die biKorirchd Clälte ffiid zwey 
Pre^frageii a'u^gegebeh : 1) Cotnferantur moriumenta 
aevi antiquiqris in S,cdnditiavia noftra obvia ^ ittpote 
tumuliffaxetafepulcralia^ fesque'inhis inventae et 
eJHsfnodi ptüraj cum interfe^ tum cum aliis non 
adeo dijpmilibu^ , ^uae tri terris patriae noßrae ma» 
rive'vicinis veperta funtj quo boteaUuM pöpulontm 
primii origitiibus , religioni , * moribus , ifuih it vitae 
domeßicaey penitus cognofcendis^ gliquid inde lumi* 
nis aj^undatur. Die' Beaötworfung diefer Aufgabe 
' mufs vor , dem 1 Jan, i'ßop eingefanidt werden. 2) 
Comparentur ea^ quae nojira nunc tempora nos ple» 
nius ft accuratius docukre de variarum gentium, ßve 
tndoriün f. Tntärorüm , anthjuijflma religione reli» 
giofisque öpinionibus , praecipue quas de Seorum et 
mundi angine ßatuque primaeiltö aUisque majoris 
momenti rebus ßbi ßnxerunt," cum notiombus^^ quas 
de iisdem Msce rebus majores nofiros foviffe j mytho» 
togi'a boreali duci et magißj:a\' nobis perfuademus. 
l!*ür die Auflöfung diefer Aufgabe wird der Termin 
bis zum- 1 Jan. 1)310 |verlafagert/ -i- Für die phi- 
löfopKifcbe'ClaÜfe find zwev Aufgaben fe&gefetzt. 
l>ie Erße'Üi diefelbe, welche fchori'iQ66 aufgege- 
ben und nicht be&ledigend /beantwortet worden 
war. Die zweyte: Cum mutti ßnt'noßro aevo 
philofppki , qui verbis falteip, et no'p^ijdbus , prorfus 
novani difciplinam condere pottiis geßiunt , ' quam 



graphlTchen Charten ift No. 7 über Jütland von.^- priorum inventa perßcere , et'.expiitrey^ quaeritur: 
i-eS verfertigt worden, t- , Da» ,dänifche Worte?* ' anltmUd iam" ampltus philofdphiae ' ^cfecticae vera 



fetzt« — Der gelehrte Isländier Plaffen arbeitet 
fchoiv «lange <n Supplementen zu Ihre^ Gtoffarium 
Suevogothicumy zu delTen Druck die GereTUchaft 
für jeden Bogen 4 Rthlif. beyträgt. '-^ Mit den 
geogtaphifcfaen Meffiingen , wozu die Gefellfchaft 
«na iÜftbi eigenen Fonds jährlich ibob !Rthlr. bey- 
trägt, wird beftandig forfgefahreuV und die Mef- 
f&n^'deitf 'äerzogthums Schleswig wird nächfiens 
ToUdotfet werden* — • Deib Obcrfilieutena&t uhd' 



ßt commendatio y iebide^ ß'^^^^ tAmen^, * quaiis illa 
ium eße debeat? ^^uüiam vyi hi/fUs' ho fninis honorem 
inprimis Hieruerinty 'et anßc fcclectirf Wf, quod 
nonnulii maluerüfUj Syncretißtte dicendi ßnt^ qui 
fchölae atex'andrinae feu ' neoplatofärcais quondam 
luminafuerünt? DieBeantWortuhg nru£i vordem 
i Jan. ißip einlaufen. \ .'- • 

Für die^efte Be^ntwc^rtung eiper jeden Auf- 
gabe wird eine 'goldeiie .Medaille' voö 100 Rtkir. 
Wertb veifprodieli:' AUe Oelejizte (die eigenea 
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Glieder ^er (j«relirch§ft' m den d^nifcben Staaten 
ausgeDomuren) können concurriren , wenn lie ihre 
Abhandhmgen in der < lateinilchen , franzößfchen. 



engfifchexi, deütlclieni Ichwedifdben oder dfini« 
fchen Sprache ab&fTen , und znr heftimmten Zoit 
an Hn. Juftizr/ith Thomas Buggc einfanden. 
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lilTERARISCH 
periodifche Schrift^. 

: ' Yom Journal für Prediger* g^'-S«' Haue, bcy 
C* A. Kümmel j in des 54 Bandes is und ^ftsStücl^ 
eder rteudf Journal 34^ Bandes 1» «nd fts Scück ^ ej> 
Ichieneo. Der Ibhalt tiefer beiden Stücke ift : 

X 1) Ideen zur ihtellectuellen und moraliCcUeb Bil» 
dung^a Lahd^alks, vom Herrn Prediger M« 
tialL (Fprtfetzung.) 
'- fi) Nack Welchen Principien miiflen CoUlßons- 
fiUle in der Moral entfqhieden werden ? yom 
Herx» Pirafliger Schalter, 
' 3)^ /o/i.f JkHuffcir/it regulae paftorales. ■ "*>■ 

n« Ideeb Eur iatelleotuellen und moralifchen Bil- 
dung des Ilandvölka etc. (Fortfetaung/) ^ 
/ Die übrigen Rubaiken ; PaftiralcorrefpUHidenz, 
Uftorifche Nachrichten und Nachrichtefi und Ur- 
tbeile über Aie neuefteh theologifefaen "Schriften, 
find f ehr reichhaltig, aber keines Auszugs fähig. 
£ioe. neiie Hubrik UAd.dciru(i'di<i Annalen der G^r 
£etsgebung im Königr^^cb- Weilphalen, ein Aus^ 
9U£ ftir Prediger des Königreichs etc. Dats 3te 
191141 4t6 Stück diefes Bandes erXcbeint. in Kurzen«- 

II. Ankündiguxijgen iieuer Bücher. 

Bey /. /. Palm in Erlangen iß erfchienen , und 
um beygefetzte Preife in allen Buchhandlungen 
HU haben: * , : 1 r - 

jdfnmo^y ' D. Cbvfipb. Fn , ^ Pi-oluHo de matrimonit 

a Catholicis cum Proteftentibus^ ineundi confir* 

matione a fummoPontiike Romane nuper firufira. 

petita. 4. SL gr. oder 5 kr. 
Benfen^ Hnr.y'über das Studium der Cameralwif- ^ 

fenfchd^ten für Juriften und Cameraliften, gr. g. 

16 gr. oder x Ö. ; . 
Beriholdty Lef^ohr, Daniel aus dem Hebräifch- 

^ramäiTchen überfetzt und erklärt, mit. ein^r 

XÜnleitung und hifior. und exeget. Excurfeo. 

fiter un4 lefsSty^Theil. gr«8: - x Rthlr. ;i6 gr. 

oder 2 d. 30 kr. (Beide Theüe 2 Rthlr.* t6 gr. 
■' oder4fl.) ' ' 

JBurkardy Vinc, Urgefetze des Staates und feiner 
' ÄOthwend. Ma jdftätsrechte i^ fyftem. bearbeitet. 
- ifteiiBanÄcs'3rHeft, entbfUt Syfiem der Poli- 

ceygefettgebting ' nach hietapb. Grundlatzen« . 
. gr.fl; 1 Rithlr. i6gr. oder 2 ff. 3<>kr. \'; 

m^^ ^^ Pbilofepbie des Lebens für erwacbfen!^ 
. Jünglinge i unffic zu guten Weltbürgern zu bil- 

^n. Ij^rerSnderce Auflage. Q. i6gr. oder ifl. 
jR»Jri,T3r.' J.Ernft, EncyklopSdie flef hiftor. Wif- 
"^'ftäifcharten' und deren Hulfsdodrihen : * Ar^hSo* 

loeie, Chi^i!Ml., I>i^löm., EfKgrapfai, HeraR', 

Hierogl.» Mythologie, Nunuamatri %bMkg.y^ 



E 
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Topon. Zu akademifchen^Vorlefungen. gr. 8* 
2Rtblr. oder 3fl. ' * 

Gluck y C. Ff., ausführliche Erläuter. der PandiJk- 
. ten nach Hellfeld ^ ein Cöounentar. IX Bandes 
iß^ und 2te Abtheil, gr/jp. Jede ^ö gr. odÄ 
1 fl. 12 kr. • 

Hagen f Wilh. Fr., Materialien su Uebungen' in 
der ciceron. Schreibart. i Theils ifte Sammij 
2te verb. und mit einem Anhang vermehrte Auf- 
lage 8^ 8gr. oder 5okr., . ' i /. 

Pöhlmännj Dr. J. Paul, Verfuch einer An weifung- 
für SchuUehrer» 7s Bandchen, oder der ]^akti- 

' fdien An weifung Kinderä die erften.Anfan^^ 

* gründe der Recbenkunft beyaubringen. 2r ToL 

/ '2te verb. und rerm. AuA. ß. 1 Rthlr. 4 gr. 
oder 1 fl. 45 kr. 

■^ — kurzer ynterricht In den im bürgerlichM. 
Lieben vorkommenden zufammengefetzten Rech- 
nungsarten, nebft vielen Aufgaben, durch de» 
ren A^iflofung die Jugend im Nachdenken g^übt 
werden Kann. Für Stadt- und Land - Schulen. 
Zugleich aU Anhang zu deflen'Rechehbi!Lch.';8« 

- 16 gr. oclcr 1 fl. ^ 

•^-^ — Mittel zur Zeiterfpamifs beym Corrigffea 
dictirter Auftatze. 5ter und letzter Heft, mit 
5 Tafeln. Q. i2gr. oder 45 kr. * (Alle -5 ™ft:i 
1 Rthlr. i2gr. oder 2fi. i5kr. 

Räsling y C. L. > neue Fabrikenfcbule , mit illum. 
Kupf. SrTheil, entbfilt dieFabrication desSal^ 
miaKS und der äabey als Nebenproducte gewinn« 
barecf Fabricate, als : Benzoeblumen , dippeli« 
fches Oel, fchwarzer Fi tnifs, Phosphor, Glaü- 
ber^ und Seignette - Salz , Mineral- und Pftan^ 
zen - Alkali , vitriolifirter Weinfteln ,' Magnelle» 
braünücbw. und bremer Grün , Neugrün, Etfen* 
ocher und Zinkblumen, bearbeitet von fV, I#. 
Kiferyy mit 6 iUum. Kgupf. gr.ß. 5 Rthlr. odei 
7 fl. 30 kr. 

Stephanie Heinr. , Fibel oder Elementarbuch zum 
Lefenlemen. 4^^ Aufl. 8- 2 £r» oder 9 kr. « 

•— — kurzer Unterricht in der gründllchfteA 
und leicbtefien Methode , Kindern das Lefen zia 
lehren, ^te durchaus umgearbeitete Auflage. 81 
2gr. öder 9 kr. 

JVendty I>r. Friedr. ,; Annalen des klinifchen InftÜ 
tuts anf der Akademie zu Erlangen, irHeftd 

' gr. 0« 12 gr. oder 45 kr. ^ 

Annotazioni med. prat.. fülle diverfe malattie trat» 
täte nella.clintca"med. della R. Univerfita diPavia 
negli anni X7j|ö4-i798, per fervire di conti^ 

' nuazione alla.ßorlä '61inica di Paria dell' annö 
1795, *de"*SigA. Prof.' 6'iW! FraiA, e-di coihmenli 

-^ e fit eleaaentÄ di medicina del Sign, con£g|lier^ 



• 

.j|ccrefcic\it» ^ cojwpUa, coo 6 tavole In rame^ ^ 
VoL gr.4- CrejM^i8<>7- i^ 6 Laub- 

thaler baar. . 

Bcy Georg Fritdrich Heyer in Gic&en find 
ftur Jubilate - l^Ieffe ' 1808 folgende • neue Verlags- 
bucher erfqhienen: 

Eichhaff"^ , K. G. , rynctroniÄiTche Tabellen über 
^ ie. <nitii«re und .oQuere Gefchichte , Bum SchuV 

gebrauche. foL , , . . . 

f^^rhacKs^ Hx, J. P. A., Lehrbuch des peinli- 
chen Rechts. ^ Vierte verbelTcrte Auflagi^» . 8- 

,, iIVthir.aQgt.od^rSfft* »8*r- 

0enpamen, eine ^eitlchipift füY Staatsrecht, Ppli- 

tiji ^n4 St^tißiüiK vw Deutfchlan^.! herausge^ge- 

ben vonl>r. A.'F, W. Crome un$. Vr. K.Jaup. 

- EtfterBand. 3 Stücke. gT.8. Gebefteti'2 Rthlr. 

Ä? gr. oder 4 ?• 3o ^^* - 
Kkegenköfers y J.. C. » prjlitffqKft Anleitung ?V« 
; Sclhfiuntenichte in der Buchhaltung. Ein. fa^Is- 

* JichesLehrWcb f^^ Kaufl^ute, .ui|d j^dw^a^ideten 

Gerchäftsmann.'4/ ao'gr. oder i.fl. sb'kr* ; 
l^öhriy Dr. Egid, y*, Beytrage au 4er Theori.e der 

Magazin .för die Ptulofophi^ und G^rchichte ^es 

B^i^ -und der Gefct^gobung, yqu pt. K. Crpl- 

. w^Jl und Dr. E.v, tföhr. IIBand. ,^ u. 4aStückp 

• 8. ^^e^' ^**' ifl. lakr. 
^^NeuratliSy J. E. A. C.T von der B^rc.dientcrb- 
' icb^t und den dabey vorkommjenden Rechtsfraj.. 
V fcaaen. 8» ^^g^- o^«^/ fl. 12 kr. ^ ^ , , , 

gßtk% C. M., Lehrbuch der allgemeinen GeTchich- 
te, insbefondere zui^i Schulgebr^uche ,der obe- 
. xen Claffen. irThcil. Alte Getchichte. 8- 
Schmidts^ ßr. J. K C., Lehrbuch der chnfilichen 
. Kircbepgefchichte. ~ Zwe.yte. volUg umgearbci- 
r tete und vermehrte Auflage. grJß. ^ Rtblr. 

x6gr. 9der 30. . 

tittVerneck^, Ludvf. Er, Franz Freyhern}, phyfi- 
kalifch- chemifche Abhandlungen üb^r die Ipeci- 

* f>fchen Gewichte der vorsügUchften deutichen 
Holzarten und ihre verfchieogne Brennlkrafit als 
Bpla und -Kohlen, fowohl iu geflöfstei» als un- 
oeflöfstem Zuftande. Ein Beytrag zur höheren 
forftwiffenfcbaft. Mit Kupfern un^ Taballem 

* 8. *öS^' ^^^^ *^ 3p kr. 

Unter vielen, feit Kurzem erfchieneaiRn , po- 
lltiTchen Schriften zeichnet fich unftreittg folgendes 
\VeTkchen auf eine fehr vortheilhafte Art aus, und 
^«rdiept daher hie^ neuerdings eine Erwähnung. 
En^id Ulfeiner tifffien Erniedrigung- Ein f^ey- 
V muthiges Gemälde. 8. DeutCcUani Geheftet 

x6 gr. • ' ^ 

Wir dür^eu mitGewifshcit crwartep, dafs dic- 
(es in einem sy^»' freymüthigen , Jedoch befcheide- 

jjefer 



psn Smglands .'bisher beobachtete YeräiShreA lA 
darin mit vorzüglicher. JKliirheit entwickelt, un4 
das Gan^e überhaupt in einer fo blühenden Spfachft 
\md mit fo. intereflanten Anüchteu vorgetragen, 
da£i ^es ttut Recht die AusseMiBung verdieiit , de- 
ren es fich.fchon bbher %x^ e^frouen hatte. Um fo 
inehr halten wir es für Pflicht, 'alle diejenigen, die 
^ch bis jetAt noch nidbt durch eigene ilmfiobt von 
der Tendenz diefer gehalt vollen Scbrift überzeugen 
koxlnten , hiermit neuerdings auf di« EVCcfaeinung 
^rfelbeo aufmerkfam zu machen ,, begaüfen una 
aber, nvß, n'wht parteytfch zu eif<dieineii, hier hkTs 
mit obigdr kurzeu Anaeige , undiüberlaflCen es ei« 
nem .jeden Lef er y XelbfiiZU prüfen, und zu unterfu^ 
chen> in wieferu wix flecbt h^^u oder,mcht« 

So eben ift eiffchienen u]p4 9U all^ Buchha^d« 

lüpgen v^rfsndt worden : ,, 

Weibliche Forfi^Oekouomie^ »odet Anwei(sui|^<» die 
Froducte d^rW^Uer, ailsTkiere; BAum^ ^tiAu- 

.l.tbe^,' Vflan^^cn-und Si;bwämme in der/Hahshal« 
tung. auf dM m9t niqhfalttgfte zu benutaen. - Ein 

. Handbuch für Dameu, von der VeifalTeini/der 
Garten - Oekonomie für Frauenzimmer, gr. ^' 

]' Fqfeo uniLieipzig, hbjhE^Kühn. \ Rthlr. ft-'gr» 

Die YerfalTerin ift eine , idurch mehrere * fehr 
fehätzbare und mit allgemeinem Beyf all aüfgenom* 
mene Schriften fi^hon ruhinUcbft belvaniite , deut- 
fche Dame. Das hier angekündigte Wefjichen 
Mchtfertigt nicht nur das fohöne Beftreben derfeK 
hen, ihren Milfchweftern nützlich zu worden, fon- 
dem entfpricht auch feinem Zwecke auf dfts voll- 
Kommenfte , und wird aus diefer Hinficht den ver- 
dietiten Bayfall des gebildeten Thetla des fchön^ 
Gefchlechts um fo mehr erhalten , als es • nicht "nüf 
eine höehft nützlicbe , fondern aWi ' zugleich der 
gnchatzten Verfaflerin tnr gröfs«e& Auszedi^nung 
gereichende, angenehme Lectüre Ift. 

Die kürze verftattet biet übprigens kdlne aus- 
. fuhrliche Inhaltsanzeige ; man Vird aber in dem 
Buche felbft kein Product des Waldes, im Thier- 
iind im Pflanzen-Reiche, u^d deflTett Benult^ong auf 
j^de nur mögliche und vortheilhafte ^it't'ergeb- 
lieh fnthen. 
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III* BücHer-A^c^ioneA. 

t^om S S^tember d. J. an wird die Bibliothek 
des vei^^rbene^ ^Ijeimei^ Ha^baj undl^nzlers Di 
Koch in GieJusjbp iverfteigert'', vi(erd|sii. Katfi^ogen 
find gratis ]^ h$t,beii hey den H^i^fm Heyer m Gie- 
fsen, Dieterich, in Götttng^n^. Hemmerde upd 
Schweifchke, in Haue,, : Flecfun^fe^ \n Heli|iftädt, 
Krieger ift Marburg, tfrull in Landahi^t^ Pßlm in, . 
Erleogen, Froclamator Weigel^ \r\ j^eipzig und in 
der Expedition der J^^aifchea A. j(^« ?• Auc^ und 
5?P^r?fe an Fre^ftde der j^j^ifchwil^iteratur eni 



Tone gefohitebene W erhöhen Jeden feiner des..yerßorbe;nea t^ iifide^en Städ)ijen %ubet(cbicl> 
hii4aBg^(^ befriedigen wird^ Da^ yon5;ji- ^ word^n^ GieJjfcn, de^ ^ jolius i^^^; i , / * 
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I. ülUTerfiüten und andere öffentlich« 
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Lehranfialptun. 
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Aon tfTelir. feycrtc die TTnirerfität den Geburts- 
tag des KSnigs ChrifHan VII in der Trlnitatisliir- 
che (die Univerfitätsgebäade find im Septl r. J. 
abgebrannt}, mittelft ainer latelnifchen Rede vom 
jetzigen R^ctor, Hn. Trofi Trefchow^ über^ das 
Thema: Dafs eifi friedlicher 'Fürß und fein Volle 
vom , firiege weniger leidet und grofsere VprtheiU 
einärntety als Wenn der Kriegt aus' Kriegslußj Er» 
oberungsfueht u, f. w, geführt wird. In dem hierzu 
rerfalsten lateinifchen Programm des Hn. Prof, 
Tkorlacius wird gezeigt : Dafs öffentliche Redlich" 
ksit fowohl in der Lenkung des otaates , als in den 
Angelegenheiten des Privatmanns ^ eine je^e 'Regie" 
riing eben fö f ehr ehre^ als fie das Wohl des Bürger" 
^Vereins ^befördere. — Die bey diefer Feyerlich- 
keit bekannt geo^cfaten Preisaufgaben für die Stu- 
direnden find in der Jurisprudenz, Medicin, Phi- 
lofophie, Mathematik, Gefchichte und Philologie 
diefelben, wie im v. J. — Nur folgende zwey 
neue wurden aufgegeben: .i)In der Theologie: 
Praemiffadis^uifitione dt origine et variä apud vd" 
rias gentes indole opinionum de vatibus deorum re» 
rumtfue futurarum interpretibus , enarretur ortux^t 
kifloruiy character^ et in populum Ifraeliticum me» 
ritA ordinis propheticif oui in repuolica fudaiea vi» 
guic. fi) In der Aefthetik: Eine Entwichelung der 
urfprünglichen Befchaffenheit der Elegie^ neifi der 
Beßimmung ihres Wefens und ihres Werthes, mit 
Hin ficht aiif die Verfuche älterer und neuerer Völker 
in diefer Dichtart. 

S 9 r o €* 

Am ftp Jan. wnrde des Konus- GebtHrtst»^ 

.auf der Akademie ron dem Hn. Pio£ Nt^n'dur^ 

.«ine Kede von der wakreft VateriäfiäH^be j ids 

Folge ein^ weifen und gütigen Reg^fUng itt dita&- 

Xcher Sprache gefeyert. 

Parts, 

Mit dem Confervatorium der Mußk wl Paris, 
w^elches nach demÜrtheile aller FraM^of^n ^e be« 



deutendfte Anftalt der Art in Europa ift, iftein neu6f 

J^weig des UntercichtSf nämlich eine Declamatjons* 

claße^ verbanden worden« Zöglinge aus beiden 

Geichlechtern , die lieh für das Theater befiimmen, 

.ea]|>liingeh-hier vbn deii berüliiniiflAen-Schaufpie- 

4ern in jeder Art^er Deklamation Unf^ächt» Am 

«o May würde in Bey^eyn des Minlfters des Innerefi 

eine Prüfung mit diefen Zöglingen gehalten , bejr 

welcher Stücke ftua -der PAixä^a, derJ^c^me, dem 

.fßifantrape \ Amp}dttuop:»> a* mitBey^dl dedamirt 

wurden. Die .Zahl der Zöglinge ift Xcbon zien^ 

JÜch bedeutend, fie belauft fich auf 45. Der G^^ 

.danke übrigens, .Declamation-und Tonkunft, die 

beide auf einer gemeinfchaftlichen Bafis ruhei),' 

Reichen Zvi^esck und eine fo grolse Analogie mit 

einander haben , im Unterrichte zu Terbinden^ hfr> 

xechtigt zu AßtL fruchtb^rßen Erwartungen. 
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Schon feit mehreren Jahren wurde an einer 
dem Zeitgeifte gemäfsen yerbefl*erung des I!»yceums 
gearbeitet. Die Kefultate davon und die ganze 
neue Einrichtung ift enthalten in einer eigenen 
Nachricht von der gegenwärtigen Einrichtung des 
hertogl. LyceumSy von J. JC. Schaubach '(^Meiniii* 
^0n, ...b. HanifcVs Wittwe lOo?« 32 S. 8)» mit 
einer Lectionstabelle für alle ClalTen. Die Schule 
ift eingetheilt in die Bürger- und Gelehrten »Schu- . 
le, welche zwar zwey verfchiedene, aber doch 
mit einander in Verbindung' fiehende ^ Anftklten 
find. Die Gladen Quinta^ Quarta und Tertia mis- 
chen dieBürgerfchnle, Secunda^ Prima und Se» 
lecta die Gelehrtenfchule aus. Bey jener wurde 
Vor allen Dingen darauf Kückficht genommen, 
dafs die Fähigkl&iten und Kräfte der Kinder erft ' 
hinlänglich ausgebildet werden, ehe der eigentli- 
che Unterricht in den Realien ' feinet 'Anfang 
nimmt. Dahet find der Sacfalettionen in den bei- 
,den unteren ElemenUrclaffen vrenig, defto mehr 
aber der Stunden für die formale Bildung , nin die 
Kinder zum Auf f äffen und Fefthaltea des Vorgetra- 

fenen fähig zu inachen. Die Methode .dabey ift 
le'hekanfche\, in 'einigen Lectionen^ mit der.P^ 
fialozzifchen verbunden. Diefelbeft Grundßtze He- 
gen "auch in- der i^Gelehrtenfcfaule zum Grande» 

F(3) 
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»eftmiet^^r 'Winjickt ttkf ' J« Bmmalfyjkm luii 

- du HeufränkifchenMafse^ MUnogn und Gewichte i 
' Hebfi einem Anhange nutsdichürAufgaJiktt unJLBie^ 

• ßüctionen. Mit 7 Kupfcrtafeh». 8- Halle, bcy 
t • C. A. Kümmel ^r. 

In diefem Buche ift durcl^angig bey dem al^ 
teren Münz- Mafs- und Gewichts -Syftem auch 
auf das neuere Kückficfat genommen. (lierdurch 
und durch feine Oautliekkett Empfiehlt es £ch lo- 
wohl zum Selhßftudiom als auch zum Unterrichte 
in den benannten Gegenfiänden. 

• ■ .■ • 

^tj Johann ffllk. Schmidt in Berlin ift fo eben 
erfchtenen, und^ur alien Cpliden Buchhandlungen 
und Leihbibliothdjen um hey^efetzte Preife in 
preuDT. Gaurant au haben : 

Anleitung einer fiablimen Krie^kunft, herausge- 
geben von Julius von.Vofs. CiebSt der militari- 
fcheüLiaulbahn desVerfafTers. 8- iB^tUr. ifigr. 
Die Maitreffe. Ein tragxCcher Homan , vx>q Julius 

von Fofs. Mit Kupfern, 8- iRthlr. i2jer. 
Servien , eine hiftorifch - geographifdh - ftatimfche ' 

Skizze von Ii^äh Kamenskoi. gr-ß. 6 gr. 
Philofophie der Medicin. Von JoL Chrifi. Aug, 
■ Grohmann^ Frofeffbr derPhüoBophie in Witten^ 

berg. gr. 8- ^Ut^^ , ^ 

Ueber Onanie der Frauenzunmery äderen Folgani 

tuid die Mittel dagegen, fich ohne An^t zu heilen^ , 
' in Hinfieht ieiuf Gofundheit» lieben und* künftige 

- Beftimmung. Ein Handbuch ivtt Aeltem , Vop- 
~ snünder und die an diefer Krankheit Leidenden. 

• Herausgegeben von Dr. F. fT. Wolff].^ prakti- 
fchem Arzte in Berlin. 8- »o gr* 

r 

HommeU D. F. A.j kurze Anleitung Genektsacttn 
^efchickt xi* extrahiren^ zu referiren und eine Sen- 
tenz da) üher ahzuf äffen. Siebente Auflage, durch- 
cefehen und mit Zufatzen vermehrt von D. Jjoh. 
Chrifi:jroltär. Mit königL Tachf . dUergnad. Pri- 
vilegium. gr. 8- Halle, bey G A. KümmeL 

Preis 21 gt. 

Der Werth diefes Buches und feine Brauch- 
harkeit: für |eden angehenden Juriften iff fclKm 
läugft durch die ^ahl der Auflagen -entfchicden, 
vorzüglich ift diefe 7te Auflage durch die Bearbei- 
'tuirg derfelben vom Herrn Profeffor WaUät den 
jetzigen Zeiten angepafst. 

So eben ift bey uns fertig geworden, und 
-durcW alle Buchhandlungen «u lieben : 
Feyerfiunden wahrend des Krieges. — Vetfueke 
über die religiöfe Anficht der Zeithe^ebfnhiiien.^ 
Den Freunden uhd Lehrern der Religion gewid^ 
met. Von D. A. H. Nienieyer. (2i Bogen. 
Brochirt iRthlr.) 

Sie enthalten i2 einzelne YerFiiGhe über deä 
tuf ^em Titel angedeuteten Gegenftand; Berlchti- 

Sungen des Begrifti von der Vorfehüng , vom To- 
e, von der Hoffnung auf eine beffere Zukunft, 
unt^r «ndetQiLAuch die.V<ui dem Ydxf • in Pari» ge* 
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kltene Psedigt „über dielTnabUngigkeit des Gei- 
jfaee von dem W ecfafels des fiuberen Lebena^ u. f. w. 
Buchhandlung des IVaifenhaufes in Haue. 

In allen Bitichfaandlttnge» ift Mi ha9)en : 

Langbeins , Aug. Fr. Ernft^ Franz und R&fdie odet 

der Mrämerzmfij ein konufcher Roma«, mit 

Kupfern roxk^ W.Jury. i8ö8. 8- xRtMr. lÄgfl 

Herr Ijan|rbein ift lingft ak Lieblingsfchrift- 

fteller des Publicums bekannt, fo dafs diefe neuefte 

Erucht feiner Laune keiner weiteren ^npfahiung 

bedarf. Schäppelfche Buekhandlung in BMin. 

" ■■' 
Nachricht für die Freunde der Htdlefchen Waijen- 

ht^us ^ Arzneyen. ' 
So eben ift fertig gewordm , und in alien 
Buchhandlungen zu haben : 

Dr. David Samuel v. 'MaäaVs kurze -BeßchreSmng 
der Wirkungen und Atuvendüngsart der bekannt 
ten Hidtefchen Waijenknuf » Artneyen. ' ümge- 
arbeitet und mit neuen Erfahrungen vermehrt. 
Zum Beften des H^llefchen WidfenhauTes her- 
*«*g«g«ten von Dp. Joh. Friedrich Chn/Kan 
Düffer. Halle , im Verlag der Medicamenten- 
Expedition und in tDommiffion i)ex Buchhandlung 
des Waxfenhauj^es i0q8.v gl*. 8- *Ögr. 

Der Verfafler hat fich bemühet, die Wirkun- 
gen diefer bekannten Arzneyen, als Thatfacheu^ 
die fich feit mehr äh hundert Jahren immer befta- 
tigt haben, und noch täglich beftatigen, unter all- 
gemeinere Gefichtspuncte zu bringen^, und die 
Gründe davon fowohl dem gebildeten Nichtarzte 
als dem Arzt fo deutlich als möglich därzülbgen. * 
Vorzüglich macht derfelbe darauf aufmerkfam, 
dafs diefe Arzneyen, wegen der eigen'thümlichen 
Einrichtung der Anftalt, bey w^ftler fie zubereitet 
werden , beftändi| von gleicherBefchaffenheit und 
€ütfe find Und bleiben , und fich darum vorzüglich 
und mehr ab andere oiBcinelle an verfchiedenea 
Orten bald fo bald anders zubereitete Arzneyen 
•dazu eignen, dafs fowohl Acrzte, als andere auf- 
merkfame Beobachter in verfchiedenen Gegenden 
Erfahrungeii daran knüpfen konneu , die bey glei- 
chen Umftänden wieder erfcheinen müflen« 
Haue, den 28 Jun. ißoS. 

Buchhandlung des Waifenhaufes^ 

IL £ ücher - Auedon in' Erlangen. 

Den 3 October und die folgenden Tage diefe« 
Jahres foll die anfehnllche Samn:flung gebundener 
Bücher, von mehr ab Sooo Bänden, welche der 
fei. Herr gehrime Kirchenräth D. Seiler hinterlaf- 
fen hat , an die Meiftbietetlden Öffenäieh verkauft 
werden. Es finden fich in diefer Sammlung mefa. 
rere fehr feltene und intereflante ältere und neuere 
Werke. Der KatRlpg darübfer ift gratis in Erlan- 
gen in derKbelanftalt, in Leipzig bey Hothi Buch- 
händler Eurich und durch alle Buchhandlungen 
denen er auF Verlangeu portöfrey zngefendet wor- 
den XqU| Bu erhalten; 
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^0it don UdmgMigd^eftBreiftfaiit wftdrBadaiir. 
Hflorfchnfteiiat; der neae Liaiideshert itfnf rielAGlke' 
Art für die dafige ümrer&tit ^efofgti Sie üh ikre ; 
Bibliothek durch die Bucherumunlangen aller im 
Breiaean ao^ehobeneii K16fter btfretcbeit, und er- 
hielt oie Drttckerey, das,|iauirhifiari(ch«.«nd phy* 
fikalifche Cabinet der berühmten Abtey St. Btallen 
gßCdbieiÜEt, forein^ geringetüPreia aber von deft' 
Prinzen van Baden das pbyCkaliCche Cabinet der 
Abtey Saloni*' . Zm Debkimg^ des Verluftes ihrer 
Güter in EUiala wurde ihr von dem Grofsberaoge 
ein lahrlicherZiifchufa von iftooo fl. gelichertf und 
der König yon Wirtemberg liefs ihr^ die aus^lie* 
gonden Gründen in feinen Staaten au, siebenden 
ICinknnfte. Die katfaolifche FaouItÄt wnrde durch 
Fxofeflbcen ans Heidelberg volltihlig. gemacht. 
Den ^roteftanten ift .eine JPfarrkirohe eingeräumt, 
d^ren Prediger suglelck Auffioher des phyfikali- 
fohen Cabineta ift, in welchem er Experimental* 
phyfik lehrt. Der botanifcheOarten ift mit leben- 
digem WiMTer. dnrchfchnitten, das chemiCche La* • 
boratortum mit.einem fchonen Apparate verfehen, 
ein anat0mif<pbes Tbeafter. mit vielen PüfiaTate», 
und* eitt.^klinifchea Infijüüit mit Krankenbetten ift 
varhMideiii auch »ift das. Privat >• FörBanftiaut dea< 
Qherförfter Freyherm v, Drau. voirSchwetaingen 
hieher verleeiL Zu Stipendien und Sti£tmigen fnr 
S^dirende hat die Univerlitit efoen alten Fonda 
ran 300000 fl. Die Sonuaervorltfungen der dor% 
tigen. Lehrer (jedoch ohne namentfichn: Auffüh- 
rung der einsäen) -find nan|ich durch ein gdebr« 
tea Programm des Hn. D«'Und Prof. Hug angekün* 
d^t wordiBtty in watehemiütvmoiMi 'Penp^^s kn* 
tilch beleuchtet wird (fa. Roffot^ saS. gn 4), 

. B r u g' e j. ' 
Am ai Jun.>faiid. bey der hiefigen Akadesaie 
die allfi.Bwey Jahr wiedbrkehBeade öttenlliohe Vet* 
fheiltl«g dei Preiamtdaillen an die Zöglinge Sutt, 
Der ZiKTammnnBnfa von Zufchasero^'die Decora» 
tioRi dMJiiu(sraind dift belbndere» Bceude^besei»* 
gnngen der Einaelnen aeigten von dem grofaen In- 



terdTe, wekkea die Einwohaar von Bnig9a;a» 
diefer Anftalt nehmen. Hr. Beeb^ Seoetir dee 
Akademie^' hielt^eine Rede, worin et di6 Schüler 
an fiamerem FleUae- anfinnnterte» Der Hr.' Pyi». 
fectv w akh c r atol^ea diePreife^vertkefltei geigt» 
in feiner flede Xiein WohlgefolUft über 4en diefiiH 
jährten Concmr», nndwünfobte den Z&gUn^Qi^. 
und Dtrecaoren den AkadMiio GluiA en diebr- 
verdienten Anaseichnung. 

L ü t t i e h. 
Am la Jun. wn,rde daa l^yceum^mit groden- 
Feyerlicfakelten in d^sr ehemaligen Collegienkircfae 
eingeweihea ' AUe «ichtarliphen, adminil^ativea 
und Militär «Behörden, und ^ine grofse^lnge an» 
derer Perfonen* waren -AAef üngegen. K Die Re*^ 
den, welche von« den^' PiSfeoten, dem Provifor 
und dem Prof. der fchöneo WüTenfchaften gehal- 
ten- wurden ,« • aeigten die Voitheile, . wekhe 4er 
Staat aus diefer neuen Anfialt'ziehen kStnutoy- die 
Wichtigkeit und die Würde der Pflichten derPro-^ 
feflbren, und'fchloflen mit. guten Wünlehen für 
die glückliehe Fortdauer der Anftalt.. 

^Antwerpen., 
. Die im bürgerlicbe|i Hofoital etnchteteSchulo. 
für die praktifche ArsneywiUenCchaft .ni\d Chirur* 
gte, hicdt am 9 Jun* eiiie öffentliche Sitsung cur 
.Vertheilung 'der Preife unter die Zöglinge. Alle. 
bürgrrUcben und. Mtlltlr- Autoritäten waren daau 
eingeladen. Der Maire der Stadt eröffnete £e , als 
Präfes, mit einer Rede, woi^n er theils -die Schü« 
1er zur Fortfetaung.des.be^viefenen Etfen aufiaiun«> 
terte, tbeila den. Prof efforen au dem eünßigen Er- 
folg ihrer Bemühungen Glück wunk^e. Nach 
ihm las der Prof. .der praktitchen Medicin, Hr». 
Hoyläisj eine AbHEmdlOng vor üher.dit Fortheüe 
umi die Nothwtndigktit ^ die- idinUckeft Uehungem* 
nntdemtheoretifchen Studium der medicin zu, ver* 
bimderu Hierauf gab: der Prof. und Secretär der 
Scknle;^ Hr« FandenxAnde , Naahricht von dem Un« 
terrlchtaplmt und den Arbeiten d^ Schale feit ihrer 
Errichtung. Die ausgetheiltenPreiCe, an der Zahl (J^ 
befianden in neuen medicinifchen,ohirurgifcben und 
chemlfchen Werken der henihmteften Gelehrten. 

- *F 4 - t er s h u r g. 
Auf den VorliebUg dea IMinifi^rs. der answirtif 
gef Angelegenheiten und dea Handele, dea Hn« 
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Grafen Rmnanzow , foll hier eine Schtde der Schij^'^ 
haukunft für ao Zöglinge errichtet werden ; der Kai- 
fer hat den Plan dazu genehmigt, \dA Ale i\xx Üii- 
tArhaltunfi derfelben nöthigen Summen bewilliet« 
)ls ,25gun|e lollea axif Haften aar ilegi^ping' 

^hal1!fen\tnd ühtcftichtct'^erden i die ühflgen 

können gegen die snäftige Summe von loo Rubel 
iahrlich an dem Unterrichte Theil nehmeur ' 

IL VermiCchte Nachrichten. 

Bey det grofsen ruflifchenGcrandtfchaft,' wel- 
che lieh im Jahr igoS nachChina bagah^ tu K i arhta . 
aber Halt machen mufste , befanden fidi mehrere 
Gelehrte , die fich^ nacliSeP v<in iBr ! tr^nteic; 
und für Ach befondere Reifen unternahmen. Die 
.^■«iftell vW »ihnta haben Uhren Zw^ck erreich: 
Der berühmte Zoologift, Hr. Adams ^ hat mit fei- 
l»m Bruder daaEiatneer befücht; beide waren votf. 
der Akademie der Wiffenfchaften zu Petersburg 
mit Auftragen verfehen. Seit dem Soonner 1806 
fchickte er der Akademie «in groCies Herbarium 
iKis Sibirien , bey welchem fich unter anderen eine 
prSol^e PÜmea befindet, die «He Laiben fpielt 
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.ubd dem Pfauenfchwani^ an Glänze gleich \St^ Sie 
wurde in dem^ fchönen Thale von Tunky gefunden, 
uiid man nennt He, ohne £u wiffen warum ^ Xa» 
meelfchwanz (^ueue^de chameau^j mit welchem Ca 
doch gar keine Aehnlichkeit hat. • ->-" Hr. '^Retdwkif 
' ein gefchickterBotabik^f , bereiflf KkfiitfdbAtka und^ 
^e^Infe^ny welche zur Gommunication zwifchen 
Atnerika und Afien dienen. Der Hr. v. Novofikov 
hat ihm von. hier herrliche Infimmenie zu phyG- 
fchen Beobachtungen zukommen lalTen. *— > Hr« 
Päf isner i& feit einem Jahre nach Petersburg zo- 
.^ £c Jukt.jp^m-Csiner Reife eine fdiatzbara 



Sammlung von Mineralien und geographifchen Char- 
täi^ziioiä^gebrac&t/aucK-'nieidCwurdige Naturer« 
fcheinungen in den Gebirgen von Altai oeobachtet« 
Vi. • ;l '■■ " ■ Ji *if' ir. '■' : 7' \" I 

Der zu Würs&burg in;iJM[lrzd. J. verftorbena 
Vicariatsrath, "D.HolUr^ hat in feinem Tefiamenta 
dem daligen b^höflicheii Seminar ^ein Gapital von 
1000 fl. rhein«legirt,' wovon die jährlichen Zinfen ifL 
zwey g^eidie Tfaeile gäbelk^, und als Prfinuen fiitr 
den heften Katecheten und Prediger des) bef^tez 
Seminars verweaidet werden ibUen« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankviicligimgen neuer Bücher# 

A^kümdigmngi 
der netieifi Ausgabe 
von 
tf i Hi^k e l m ü n n* s Werken. 

Die Wältherfche Hof - Buchhandkin]^' in Dres- 
den Tiat bereits vorlaufig in einigen Zeitfchriften 
eine neue Ausgabe von WmckeUnann's Werken an- 
«kündiget, dei:en Beförping von mir überoom. 
iien worden. Da nunmehr , nngeaditet der un- 
ifünftlgcn Zeitumftände, die Ausiubroog Äefes 
Vorhabens fo weit, gediehen» dalir der erfte Band 
derfelben erfchienen ift : fo halten wtf für nöthig, 
dem Publicum jetzt eine ausführlichere Anzeige 
unferer Untenschmung, und desPUnes, nach weU 
^em wir dabcy verfahren , vorzulegen. 

Das Äedürfnifs einer Sammlung der Schriften 
WinckelmanrCs ift längft, felbft von Ausländem, 
"frcfühlt worden , und fchöm feit fio Jahren haben 
die Italiäner und Franzofen angefangen, ihren üe- 
herfetzungen der Gefchichte der Künß verfehle* 
dene feiner kleineren Schriften, die ihnen durch 
Ueberfetzung bekannt worden waren, beyzufiK 
fien ; und wie fic es uns langft durch fchönere und 
forßßltigere Ausgaben diafeii clalBfchen Werks zis. 
vor ceftan haben: fo würden ^t^ uns wahrfchcitt. 
lieh auch in der Veranftaltung einer Sammlung fei^ 
»er ßmmtUchen Schriften zuvor geeilt feyiij i^enn 
ihre ero&e Unbekanntfchaft mit unferer Sprache 
undßteratur ße nicht daran gehindert bitte. Wir 
können alfo, obgleich whr um fe viel %ater Hand 
fju Werk legen, noch hoffen, diefer Scbmadi uä- 



verantwortlicher Gleichgültigkeit undVemacblalB- 
irung gegen deii)en]gen unferer daflifchen Sdirift- 
Seiler, welcher auf eine fo gllnzend^ Weife die 
Ehre des deutfchen Kunftgefohmacka bey' den Aus«' 
lindem gerettet hat , glücklich zu entgehen , lind ' 
zuerft'eine zweckpiafsig geordnete Sammlung der 
Winckelmaruifcken Scbnften ans Licht * zu ftellen. ' 

Um aber in don Drange der gegenwärtigen 
Zeit ein folches Unternehmen überhaupt nur aus- 
führen «n können, galt es vor allen, innere Zwedi* 
mäfsigkeit mit aufserer Sparfamkeit fo zu vereint- ' 
gen, data das Werk, bey einer möglichft kleinen 
Zahl von höchftens 6 ^aoden die gebührende Voll« 
ftändigkeit und ein anftSndiges Aeulsere erhalte, fo 
dafs es, wenn auch kein .Pracht« und Ehren- 
Denkmal feines unfterbUchen Urhebers , doch we- 
nigftens deflelben nicht unwürdig , und für einen 
mäfsigen Preis kfiuflioh fey. 'Man imt auch befon- 
ders delshalb das «im Gebrauch Usqueinere Grofs- ' 
octaV- Format gewählt, und die Einrichtung ge- 
trolfen, da£i das Ganze nach und naicfa erfcheine, 
und anch fo der Ankauf «löglichA erleiditert werde. 

Die zu dem Werke erfoderlichen Kupfer wer- 
den treu -und Cauber in bloCien Umrlfien , in deiw 
felbex^Gröfie, wie b^ den früheren Ausgaben, ge- 
Aochien, und in (j^aazt, dem Octayrormat des 
Textes an Höbe gleich , dazu geliefeirt. 

In Hiniicht auf die Vollftandi^eit der Samm- 
lung hat et uns, nach reiAicber Ueberlegung, am 
gerathenftdn gefchienen, diefelbe blofs- auf die 
uuuntlicben dentCcfa gefdiriebenen Werke deaYer^ 
faflers einenfchrinken , folglich die Deftription des 
fierres grabet du Jen Saron de Stofch und die 
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Utonumenti anttchi ineäiti^ Von unferer SammltiM 
attistifclilterften. " So fehätEbar diefes letztere Werk 
aach imjner bleibt » fo ift es doch j fowohl In den 
Abbildungen, als in den Erklärungen der Monu»- 
mente, fo voH von Fehlern und Unrichtigkeiten,* 
ddl« die erften durchaus neu gezeichnet , die letz* 
t^ren grofsentheila umgearbeitet -werden müflen, • 
wenn eine neue Aufigabe davon veranßaltet wer- 
den folhe; nicht au gedenken, ^äfa die Kofibar- 
keit eines an Kupfern ib reichen VVerkes die Samm- 
lang übermifei'g vettbeuerif, und vielleicht die 

5 anize Unternehmung verhiddom würde. Der vor 
en Mönumäntr iniditi hefindliche - Difcorjo preli'*. 
minare aber wird^, als ein für fich begehendes 
Werk, in einer treuen deutfchen Ueberfetzuag mit 
anfgenonuuen. Die -Defcription des pierres gra^ 
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Zeitfolge geordnet halieii : fo tothlU der ^e tuidi;^ 
zweyte Band derfelben, nebft dem wohlgetroffenen 
BildnilTe W\nckelmann*s nach Maron von lÄps^ 
xind einer kurzen Nachricht von feinem Leben, dio 
lämmtlichen kleineren Schriften JVinckelmanks mit 
den dazu gehörigen Kupfetn , welche theils noch^ 
in DeutCchland , theils in den erften Jahren feines 
Aufenthalts in Rom entfianden find ; und ift gleich 
die Schrift über die Allegorie erft nach der Ge- 
fchichte der Künft ans Licht getreten : fo .haben 
wir doch kein Bedenken getragen, fie derCelbea 
vorangehen au laflen , weil fVinekelmmin die Ideo 
zu derfelben fchon frühe, ai^ er noch in Dresdea 
mit Oefer zufammen lebte, gefafst und grölsten* 
theils auch noch vot jener ausgeführt hat. In d^a 
folgenden Bänden wird die Gefohichbs der Kunft 



v^ei "würde^nur in dem Falle der Sammlung noch . nebft den dazu gehörigen Kupfern ericheinen, unl 
beygefufit werden , wenn die Stimmen des Publi- eine deutfche Ueberfetzung des Difcorfo prelim^ 



cuods fi<£ au^drüeklich dafür erklaren follten. 

^ 'Die grölste Schwierigkeit bey einer neuen 
Ausgabe, aet Schriften Frinckelmnnns macht un- 
ftreitis die G^fchichte der Kunft, welche v^eder 
nach der erften dresdner Ausgabe, die der Yerfaf- 
fer felbft, fowohl durch feine Anmerkungen xzu 
derfelben, als durch die Vorbereitungen zu der 
Irenen, durch feinen Tod verhinderten , Ausgabe, 
für unzulänglich erklart hat, noch nach der ^äte* 
Ten wiener Ausgabe," die, -wenn auch nnftreitig 
nach Winckelman9€S Aenderungen und Zulatzen, 
doch mit unverzeihlicher NachlälTigkeit gemacht, 
und voll entftellender Fehler ift, unverändert ab- 
gedruckt Werden kann ; fondern einer durchgängi- 
gen kritifchen Sichtung und fiellenwcife einer 
xreuettRedactxon bedarf, die aber die ftrengfteVor- 
fickt undBefautfamkeit, und die reiflichfte Erwä- 
gung aller der Stellen erfodert , welche entweder 
VBL der wiener At^gabe geändert oder eingefchaltet, . 
oder früher in den Anmerkungen von dem Verfaf- - 
fer felbft zum künftigen Gebrauche niedergelegt 
worden find. Da mir für diefe Arbeit, wenn fie 
gelingen follte, die Berathune und Befprechung 
mit einem eifahrenen Kenner diefes Faches faft un- 
entbehrlich fehlen ; fo habe ich mich mit dem Hof- * 
rath Meyer hiefelbft zur gemeinfchaftlichen Yerglei- - 
cfaung der beiden Ausgaben, und zur neuen Re- 
däctiop des Textes der Gefchichte der Kunft ver- 



nare das Ganze befchliefsen. 

Von einer neuen Ausgabe der Briefe JVinckef^ ^ 
manns nach der Zeitfolge geordnet, darf für jetzig 
hoch nicht die Rede feyn. damit das Wichtigfte. 
zuerft Vollbracht werde f aber fie wird darum nicht 
aus den Augen gekflen, und fchon jetzt bin ich 
durch Mittheilung wohlwollender Freunde im Be* 
fitz einiger und dreylsig noch uneednickter Brief« 
WinckHmamCs. Ich ergreife denhalb auch diefa " 
Gelegenheit, alleBefitzer noch ungedruckter Briefs 
TVinckelmanns um gütige Mittheilung derfelben 
^u erfuchen, damit die Sammlung dereinft um fo- 
vollftändiger ans Licht treten möge. * 

Weimar, un-März iQoQ, Fernow. 

Die Verlagsbandlung fügt hinzu, dafs det 
erfte Band, mit Winkelmann*s Porträt und i6Ku** 
pfem erfchienen, und durch aUe Buchhandlungen 
nunmehr zu haben ift. . 

La Bezug auf mehrere vorläufige Ankündigum*^ 
gen. diefes Werks erhalten diejenigen, welche bi« 
zu Michael diefes Jahres darauf fubfcribiren , fo- 
wohl den obigen erften Band, als auch die folgen« 
den mit einem Nachlafs von 16 Frocent voii nach«*" 
herigen Ladenpreife. 

Der Suhjcriptionspreis für rin Exemplar det 
fertigen erften Bandes auf weifses Druckpapier ift 
demnach für 40 Bogen Text und 17 Kupfer sThlr., 
und für ein Exemplar auf feines Schreibpapier 



btinden^ auch hat derfelbe die Schrift über die Ai- i sThlr. id gr. fächf. Der zweyte Band ift bereits 



legorie mit mehreren Anmerkungen und Zufätzea 
au* feinen ül>er diefen Gegenftand gemachten Stu- 
dien alter Denkmäler begleitet. , Aus den von Fea 
zur Gefchichte 4er Kunft und zu einigen anderen 
Schriften Winckebnamis gemat^hten Anmer|iungen 
wird blt>b das Zweckmalaige aufgenommen, und 
alles weggcla^en, was nicht zur Sache felbft ge* 
bort. Was von andereti Alterthumsforfchern in 
ihren Schriften, auf Veranlaflung der JVinckeU 
mdnnifcheny Bedeutendes Arorgebracht worden, 
wdyd gleichfialls in den Anmerkungen knis «ngege* 
Wn werden, .. . »' 

. p«. wit. dit itiäbaäßkiK-Wind^iiimawCi nacb des 



unter derPrefie, und erfcheint zu Michaelis. Das 
Ganze wird 5 bis 6 Bände ausmachen,' und des 
Druck mt)glichft belchieunlgt werden* 
Dresden ^ den 1 Julius ißoO. 

WaUherfche Hojhuchhandlung. 

Neue Verlags -Bücher der firaun^iyc^en Buch- 
handlung in Berlin. Ofterraefle 1808* 
Alvin, Ein Roman, in zwey Bänden ^ V09 feU 

legrin. ftTheile. 8- ^Kthlr. 
Sleßumont*s und Fie ttker^s dramatifche Werke, her- 

^H^ßgeVen rou Kannegiefser. fir Theil ß.^ 

lEthlr, Ogr, 
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Bodi^s^ J. £•, AftroBOfd/ vltrter SuppUmtnthand 
^zu den aftrohoauCofaen Jahrbüchern^ i|iit 2 Ku«, 
^ pfertafeln. gr, fl. a Rthlr. 

CateVs^ LfOuU, Architektea und konig}. pveuIL 
akademifobta KünftieCf p^ttr Aatk für dcr^nU 

f^n\Landmanni wtleher durch dU Folgen des- 
Krieges fein Wohnhaus , ffine. Stiäle und Scheue 
\nen eingebufst hat. Wie er mit Koftenerfpa* 
^Tungi UM De^nahe^ mit der Hälfte des ^btsber. 
erfoderlich gewefenen B^uhalse«, dlefielben wie« 
' der aufbauen könne. Mit ft'Kapfettcf ein t bro- 
'f<^birt» g^« 6» Schreibpap. fto gr. Druckpap. . 

*^ g^- 
IJjefcripuoQ de ia forterele de Gibraltar, traduiife 

'de l^emand enfra&9o}8 per S*6, D^^r. bio* 

"che. 8» lÄgr. 
£mma. Rofauras ScbWeAer, vom VerlalTer der 
'Rofenra (von Dr. Fl G. Bothe).^ i/lit einer Ti- 
tel Vignette. Brofchirt. 8. i Rthlr. i6gr. 
Iteinfius^ Prof eflbr Theodor, Ttut oder theoritifch* - 
praktifches Lehrbuch des gefamthien deutfchen 
'Sprachunterrichts. ftrTbeiL &. i Rthlr. i8gr. 
Auch unter folgendem l^itel: 
^.. .— . grammatifch • ftyliftifche Vorfchule , oder 
' theoretäcb * praktiTche Anleitung zum ridbtigen « 
Sprechen,, Schreiben* und Yerftolien der deutr 
tchen Sprache. 8* ^ 
jienke^Sf D. A., Handbuch der fpeeuslUn Patholo^ 
gie, Ir und IXr Bd^ Ite und Ute Abtheilung« 
. gr. 8- ' 5 Rrthlr. lacr. 
Simly\ J. F. W., GM und Lavater» • Bey trage zur 
verglßicheüden Würdigung der neuen und alten 
^Phyliognomik. BroC^hirt i:6gr; 
HgriCs^ Dr. Ernfl , Archiv für praktifche Medieia 
und Klinik. IVBd». IsHöft, brochirt. gr. 8- 
'i Rthlr. 

Auch unter- dem Titel: 
^« ..M neues Archiv für medicinifche Erfahrung; 

VIBdi. IsHeft. . 

IfflanJts. , A. W. , Beyträge für die deutCche Schau* 
bühne in Ueberfetzungen und Beftrbekungen 
auillndilcher Schau^ieldichter. 'zr Bind. 8* 

; iRthlr. 8gr. > . • 

Magazin der neuefien Reifebefchreihungen m unter- 
' hi^ltenden Auszügen, mit & Kupfern und 5Chftr* 

ten« irBand. Brofchirt. gr. 8*^ s Rtblr. "^ 
lUein Vaterland Preußen y nach feinem Eutfte^- 
hen und Aufblühen, oder Entwickelungsge«> 
fcbichte der preuflifchen Motiarchie, mit b^fon-. 
derer Rückficht auf die neueften EreignUTe der . 
Zeit. Mit einer Charte. Zueyte gänzlich um* - 
^ gearbeitete Auflage, gr.8. i Rthlr; 

Auch unter dem Titel : ^ , 
i)ie hohefizMer^chen Regenten auf dm preuflifchen 
Thron. Ein hiftorifches Handbuch für Freunde 
des Vaterlandes. Mit einer Charte. Brofehiat« ^ 
Pihdät^ vonFriadrickHlfiniichB^ai^. IrTheiL 8« 
%RlUr. 



Attch unter dein Titeln. 

Pindar's olyrnfiifcheJOdeaf in ih^SylbenmaCi ver« 
; dtotfcht von F. H. Bathe, 

— ~ — nrTh. 8. iRtblr. 8gr. 

Auch unter 4em TiteX : 
Bemerkungen überPindars Weike von Fv H. Batke. 
Rj^ekßrohj D.JH., die J^ifangsüahrem^ dec Buch" 
fiahenrethnung und Algebra^ nach einer einfa*. 
-eben Methode zum Selbftuntemcht erläutert. 8- 
iRtfalr. 4gr« 
Uebec die Wirkungsart des geClueiten QuecklU« 

\bersu 8* ^rofchict. <Sgr.r 
Winterreife durch einen Tbeil Norwegena und 
Schwedens jMich^ Kopenhagen im Jahre 1607^ 8* 
Btofchitt & Rthlr. lagr. . 

Andachtsbuch für gebildete GoUespereHrer axf jedetk 
Tag des Jahrs. Ein Syfiem der unentbefarlich- 
ften Lebenswahrheiteu, mit fteter Hiollcht ^ui 
den Geift und die BedüifaiflCe ttnXere^Zeicaltexs, 
TtnbSaenuel Bmw^j F&rr^ itti3djt(ingep..4Theil8« 
Neue Ausgabe, gr- 8- Leipzijg i8Q8. Ia gro- 
Iser Schrift gRthlr. 8gr. 

Daflelbe Buch, 4 Theile, in kleinerer Schrift ft Rthlr. 
Dab fich dtefes WerK ganz voteugUcb dazu 

eignet, religiöfe Ai^Uamng , Tugend imA Sittlich- 

keity Geduld und Troß im Leri«n zu veAreitea, 

Staken wir als bekannt ,VoKaua(etzen zu können; 
enn viele competente Richter haben diefs dtfent- 
lich bezeugt, und noch Mehrere^ die lieh diefes 
Werke als eines täglichen Handbtteht bedienen, 
haben dem Herrn YerfalTer laut und im Stillen ik* 
reu wärmften Dank dafür gezollt. In jedsr Be- 
trachtung, die mit einer ge^reichen rund krafitvol* 
len Strophe eröffiiet und geschloffen wird , entwi- 
ckelt er eine wicÄ/£^e Wahrhjiit der Religion^ Mo^ 
ral oder Lebeashlughat j^tnz nadb deiaGeifte und 
den Bedarf niiTep dea Zeitalters ^ und wer ihm mit 
feinem Nachdenken folgt, der erlengt "gewila eine 
gründliche Einllcht in das, was ihm diefsfeits und 
jenfeits das Wichtigfte feyn mat^ , Mit gleicher 
Kraft und Stärke fpricht der Verfafler.zumVerAan- 
de «nd Herzen, und niezund kanu in ifaäl einen 
würdigen Schüler dea I^. ZdUkofer verkennen. 
Er handelt nicht blofs einzelne Wahdteiten der Re« 
ligion ab, Condem fein Werk ift, wie der Tit^ 
beCigti „«rt SyfUm der unembehsiichfiett Lebens^ 
yjWeJkrkeiten^^* deffen Gebriwch nicht allefai dui^ 
den jedem Bande vorgefetzten^ Inhak^ foniera 
auch dusch ein voüfi&ndiges Regißer am Sddafle 
des vierten Bandes £ehr erleichtert. winL 



Da wir überzeugt find, dafs diefes Weik 

allgememfi» Verbreitung verdient, fo haben wir 
davon eine tweyfaehe Auflage veranftaltet : and Xb 
billig der Preis auch in AnCehmig der Jlogen^alil 
(beynahestf Alphahet) oha^efafckon lA: fo bieten 
wir doch denen, welcher von uns/an/CaieQipl^re 
atff ^ViiiiaUec(ch£^ben, und das.Geld dääi partefn^ 
einf enden, das/ecA/?« für ihreBemühunir ifrirfti an. 
Waidmänm/cha SuehhMndlmHf. mj^ipaig. 
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LI9ISRAKISGHE NACHRI C.H T E If; 



I. Bef&rdenmgett, Ehrenbezeugungen tmd 

Belohnuiigen. 

i-^i6 ISiugl. bohmifche Gefellfcbaft der WiUen-. 
fchaften. au Prig hat ia der am 3 März ißoß gehaV 
teaen Sitzung folgende drey Schriftfteller zu ihren 
auswärtigen Mitgliedern ernannt ; Hn. J^arl Hofer^ 
I>. der Arzneykunde und Leibarzt de» Erzherzogs 
Karly w.e Jeher bekanntlich. durch feine Befchrei? 
bung des Riefeng^hirg^s einen wichtigen Beytrag 
wir vaterUindifch^n Naturkunde lieferte ; Hn. Sa^ 
muel Linde y^ector zu Warfchau, von deffen voIU 
ftaixdigem polnifchem Worterbuche der erfte Theil 
vor Kxixzem erfcbien; Hn. Franz Jofeph Jeke,ly der 
Rechte Et;, k.k. bÖhmifch-tifterreichiCchen und ga- 
lizifchen Hofagenten in Wien, Vf. von Polena 
merkwürdigen Suato Veränderungen und der letz- 
ten Verfaffung. 

Hr. Moriz von Lüerwaldy k. k. Gubemialrath 
und Studienreferent su Prag, ifi als k. k. Regie» 
ruÄÄsrath in Wien angeftellt worden. Das durch 
ihn cfledigte Studienreferat bey der hohen Landes- 
ftelle Böhmena hat der, auch als Schrlftfteller be- 
kannte, Hr. Gubernialrath Franz Xaver Twfdy 

Der Kaifer- von Oefterreich hat den Hn. Jojeph 
Ritter von Br^eld, D. beiderRechte undLandes- 
advocatcn in Böhmen, Confiftorialrath, der jaridi- 
fchcn Facultat zu Prag Senior, in den erbländi- 
fchen Freyherrnftand mit dem Prädicat von Kro- 
nenburg erhoben. 

Die Hbo. JokanH Nowodworsky y der Arzney- 
kunde b., aufserordentl. Prof. derphüofophifchen 
Botanik und Adjunct am k. k. Naturaliencabinette 
xti Prag, und Jofepk Otttnberger, Actuar der k. k. pra- 
eer Univerfität und der lammtlichen k. k. Studien- 
lirectorate, fo wie auch Hiftorio|raph dw phüo- 
fophifchen Facultat zu Prag, wurden als ProfeUo- 
rcn a«'k, altMdter akademifchen Gymnafium da- 
felbft, erßerer aU Lehrer der Naturgefchichte, Na- 
t urlehre und Mathematik, letzterer als Lehrer der 
Geographie und Gefchichte angeftdlt. 

Hr. Samuel von Szontagh in Eperies , yormalf 
evang. Prediger zu KÄfchau, ift tum Superjuten- 



deuten der evang. Gemeinen A C. dielsfeits un8 
jenfaits der T^eifs in Ungarn erwah|t worden^ . 

Der Director des katholifchen geifilichen Se* 
minariums zu Pefth , Hr. von Bärnkopf^ « hat Altera 
und Kränklichkeit halber feine Stelle niedergelegt. 

Hr. Candidat Feß zu Kirchdorf in der Zips iA 
als evang. Prediger nach Stoofz berufen worden, 
und hat (den Ruf angenommeÄ. 

Der Kaifer von Oefterreich hat den Prof. dea 
Civilrechts an der krak'auer Univerfität und Super-; 
nnmerar-Landrath, Hn. Marx^- zum k« k« Appel« 
lationsrath in Lember^ ernannt; 

• Dter Armen • Bezirks - Director in Wien, Hr. 
Wilhelm Klein , ift nach Prag berufen worden , uns 
dort eine Blinden • Anftalt einzurichten, zu deren 
Herftellung vorzüglich der dortige Graf Deym thä» 
tigft mitwirkt. t 

Hr. Martin Wikofch^ bisher Prof. der allge^ 
meinen Weltgefchichte am Lyceum zu OllmiitZi 
ift vom Kaifer von Oefterreich an die Stelle dea 
Jln. Jofeph Riedler y der als Erzieher der k. k.Prin« 
zen angeftellt wurde, zum Prof. der allgemeinen 
Oefchiclxte an der k. ki Univerfität zu Wien er- 
nannt worden. 

Hr. Jofepk Zappe in Wien , Vf. des b. Doli 
erfchienenen mineralogifchen Handlexicons , ift als 
Studiendirector des Lyceums, 'Gymnafiums und 
Convicts nach Zamosc in Galizien abgegangen. 

Die durch den Tod des um die krainerifcho 
Sprache verdienten Georg Jappel erledigte Dom« 
h'errn - und DiÖcefan - Schul - Oberauffeher - Stelle 
ift Hn. Jacoh Orttier y Gonfiftorialrath und De« 
chant von Villach , übertragen worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat den k. k.Hof«* 
gSrtner, Hn. Franz BqoSj in Betracht der Kennt« 
niflTe, die er auf feinen grofsen Reifen erlangt, 
und wegen feiner viele Jahre hindurch erwerbe« 
neu Verdienfte, zum Director fämmtlicher k. k. 
Hofgärten zu Schönbrunn , Hetzendorf, im Belve* 
dere, Augarten, wie auch der Bafiey- und Ter» 
raffe -Gärten ernannt^ 

Ht. Jofeph Auguß'SchnlteSyjy. derMedicin und 
Prof. der Botanik und Chemie an der Univerfität zu 
Krakau, ift als Prof. an die Univerfität zu Innsbruck, 
berufen .worden , und hat den Ruf angenomo^eii» 
H(3) 
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Rr« Karl Georg Riimi, bisher Recfor der la^ 
teinifchen Schule au I5I6, ift, zum Prof. der Rhc^ 
torik, der griechifchen , hebräifcfaeif^ i£as(iiirc]|[^ii,. 
deutfcheu und franzöfifchen Sprache an aem evmn- 
gÜtfchezi OymnaEiim ssii Lewchau in Utg^rü^be^ 

TSiT.IgnntzvonTürk zuEifenfiratten^ Dechant 
des gurker DomcapiteU und Cönfiftoriairaik , h^ 
die Stelle eines Directors d«r philoEophiCdbea Fa- 
cultät am klagönfurter Lyceum y ^welche bisher Hr. 
Heinrich LifiZy D. und Prof. def^P^ik>rftphi^, >pif6- 
Tiforifch verfah, erhalt» «ndjuigea« 



f'f* 



f' V 



» «. 



Hr. Franz Lujchiny . S^dtcaplan su Klagen- 
furt, iß alsPiof. ^s KbtlifddiuÄs in Giräti mit 
^00 fl. Gehalf augeftellt virordoB. 

m ■> ... 

n. GeUhne G^MUchÄften und Freife. ^ 

, .Die Clatje für Gefchichte und \nlte Literatur 
ies inßukts zu Paris hielt am 1 Juli ihre öffen^i*. 
^e Yerüaittmlung unter dem Vorßtz des Hn. L0* 

Preis- 



leur chnLii^ttian et sur le$ progres des lumieres^ du 
€ommtrce ei de Vindustrie ^ Bericht erfiattet. Es 
waren ao Abhandlungen eingegangen, unter wel« 
clfen befottders swey ausgeseielmet wurden, von 
denen die eine Hn. Maximus de Choifeui '• DoMe» 
€0urt^ die andere den Hn. Prof. Heerenxn Göttin* 

fen. «um VerfalTer hat. - Der Preis würde unter 
eide yertheiit. Die Abhandlucigen des Hn. L«^ 
atoin« «rfd d^s Hn. le Prevofi d^ifay , welcher im 
vorigen Jahre den Preis erhielt» wurden einer be* 
forderen Auszeichnung für würdig erklärt. Als- 
dann 'Wurde von den Arbeiten der Claffe im Ter# 
floffönen Jahre vom Hn* Gmguene Bericht erftattet, 
a^s wachem wir • nacbftens einen Auseug liefern 
werden.' Endlich wurden vorg^efen : 1) eine hifto- 
tifcbe Notift von dem lieben und den Werken An- 
muetil' Duperrens j ' -von Hn« Dader^ befiän^igen^ 
5ecretär. a) Ein Auszug «Tis einer Abhandlung 
über die Signale der Alten , von Hn. Mongez. 3j 
Abhandlungen- über iea Wettkampf des Apelles 
undProtogenes, oder Aufklärungen über dieotelle 
des Plinius, woön er diefeo Wettftfeit erzählt» 
von Hn* : Quatremere de ^uincy. 4) Eine Abluin<)/* 
lung unter dem Titel: Comparaison des Hippoc^n* 
iiu^es ^et Tauroeaiapsies de laThessaüe^ avec les 
Büuviers et les femides de la Camargue, von Hu« 
: Jl^dlifU — Die neue Preisfrage für ^en Julius 1910 
ift: Qaelfuty sous le goupernement des Goths, Vetat 
civdit poUeiaue des peuples d^Italie? ^uels fureht 
les principes fondamentoux dela legislation de Theo» 
ivrk ^ de ses successeurSf et^specialemeni ijueüei 
fureat les distinctions tfuelte etahlit entre les vain-' 
iueurs ^ l^* peupUs vaineus? Der Preis ift eine 
loidene Medaille von ifioo Fn Die an das Se» 
cretariat des Inftituts frey einaufendenden Abhaud« 
lus^eA «nudCiB fransöffilch oder lateimTcb gef chxie* 
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beü feyn, und werden nur bis zürn 1 April ißio 
angenommen. 

.. .' fi : — [ — 

toelT am 1 IVTay 1Q06 von dem ungarifchcn 
9l^m Liadisl^us TeUki'i B^yEmt pj^r K^nigl. T^ 
tely • ausg^fet^e^ Preise für die beAe Abhandlung 
über die ]^rrichtung eiAer gelehrten Gefellfchaft in 
Ui^ara tnr Beförderung der ungarifchen Sprache 
ui^d Literatur und «ur Verbreitung der auslSndi- 
fchen Literatur in Ungarn ift am 7 April igoö au- 
drkann€ w^or jfeift -^Es waren- zwölf Pftisfchriftcn 
jvua dßmJs^'. jwd A98j[%n4e eingelaufen. Der in 
ftoo.fl. befiehende Preis vrurde von den Preisixch- 
iert ebe^ i^.iln^aitfciier^pB^^^die verfkCiten Preis- 
fokrift zuerkannt^ deren Vf. Hr. Georg Fejdr, Pia- 
bn SU Kovacs bey Ofen^ ift, der fich fdboir 
durch verfcldedene herausgegebene Werke be- 
kannt gemacht hat. -In feiner Beantwortung hsti 
er auf die Zeitumftftnde am.befteu yor feinen Mit- 
kämpfern' AückUcht gi^nommöik " iSfä^llJt diefer 
preisfchrift befriedigteh "die ^eisrichter am melften 
zwey» in ungarifcher Sprache gefchriebene^ Ab- 
handlangen von Hn. MichaelPeckj von Pech Vjfalu^ 
Militär - Ingenieur au Heilöähnftait , uöd fin. Paul 
Pdnczely retörmittem Prediget tn K^hdB L6nya hx 
Siebenbürgen, der bereits vor zwe^ Jahrfeä «ncn 
Preis dufch felAe Abhanilüftg' voh der Vervoll- 
kommnung der ijingarifciieh Sbtache dä^oh gctra- 
l'en hatte. Da beide, übgeachtet Äe lieh in ver- 
fchiedeneii Hinfichten &tkszeiehheten , des Accefht 
von 100 fl. würdig #aren: fo fügte der Preisaos- 
Äeller ein zweytes gleiches Acce/Kt von loo fl. hinzu. 
Unter den übrigen Abhandlungen zeichneten fich 
noch dref andere au^ : eine ungarifche , die viele 
or1|tnfell« Gedanken enthält, abör die Preisfrage 
jä(icht m ihrem gasEen UmEaage. beantwortet $ eiae 
deutfchc, die nioh dem Urtheit der Preisrichter 
-Viele ftshöne vortrefßiehe Gedankt enthält , aber 
einige Z^^reige der Preisfrage nur ichw«eh berükrti 
und eine dentfehe, mit philofophifehem Geifte, 
Klarheit undPräcifion gefchriebene, deren -ft^rtreff- 
liehe Ideen und Vorfchlage aber ftuf cÜei^^genwär- 
öge VteAffüng in Ungarn nicht anwendbar find. 
DetPrdifteller ha t. fioh entfchlolIen,diefd Abband* 
lung mit den gekrönten dru<4i[en feu laflen, wenn ihr 
Vf. di^ nötkigen Umänderungefi vornahmen würde* 

DiePreisreAheiittng in der k. ftSaüQ^n Aka- 
demie det bildenden.Küfifte in Wien faod im aka* 
ikmifcjien Zeiohntmgsfaale am pjaavteif t8o^ Statt. 
Der Ausfpruch geCäak dMi «Suer Refle des Für- 
ften Amön tfidor von Lobkawitz^ als perpetuellen 
Keferenten der GefdlTohaft, u«d der Präfident, 
Graf Fr. von Sternierg^ hielt eine Sohlufarede. 
Folgendes warejz^ie Originale', naek wekben Co* 
pieen für den Preis geniMit wurden : Simfon und 
DelÜa, von A. Mmaagin^ für dto .erfteo «uawäp* 
tigen Preis , ^eine goldene Medaille. Ein Parträt 
atis der Ski^talohen Schule für den zweyten aus- 
WäxtigenPrrä» ei|h0£)ber;QLe Medaille. DerGy^s- 
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jbgufs Ae% klehieii Apollino:fSr dea> erften Schul» 
preis I "eiae filberne Medaille und 3o fl. , juit 65 fl« 
Accf^ffiV Eine.Btiße der Niobe für den swtyteii 
Scfaulpreif ^ eine filbeme Medaille und fio fl. , mit 
^Q fl. A((Ceffi.t. Eine Zeichnung nach Raphael^ 
von Bergler , f lir den dritten: Schulpreiis fto fl. Ein 
Kopf des Hercul^esy für den vierten Scfaulpreia ifi fl» 

Da V09 den « unter dem 9 JjVIay 1Q06 ron der 
](oi|ig^ böhmiCchen. Gefellfchiftft der Wiffenfchaften 
Bu Frag aur Erweiterung der höchfir -wichtigen nä- 
innren 'l^ntpifs des Kri^gsrolTes , ausgefchri^be* 
nen swey Preisfrigea, di^ erflere toü keinem der 
Freiswerber ^^Q.ach den in der erga^^genen Bekannt* 
machung angegebeuen Grundfatssen erlchöpfend be^ 
liandelt wunle: jfo Blieb auch der darauf gefetzte 
Preis unausgefiprochen; di^egen ward das Accelllt 
SQA^iCchenHn./. £acAxiiaitn, Bereiterund Thierarst 
au Faderhom , vüni. lin. von Böhmer zu Harelbergy 
fsu glekhea Sunamen , vertheilt , auch Hn. Pecer 
Noy^Sj Tbierarzt zulVlontpelliär^ ein gleicher Be- 
trage der von dem erilen ]^reife genommen wird^. 
verabfolgt. Ferner wird ,den Abhandluiigen des 
Hn. Friedrich von Scheicher ^ Ho£ftallipd&rs des , 
regierenden Herzogt von Anhalt -Cöthen^ des k. 
k. Loeutenants Hn. Rofnn von dem mährifch« 
fchleflfc^en Militär - Cordon , fo wie Hn. W. f. 
fVothatfchy des hiÜKowiner Befchell-GeMts-,und 
Römontirungs • Departements "wefigalizifcher Ab* 
theilung, ehrenvolle Erwähnung, und der DnicK 
gleich den gekrönten zuerkannt. Für die zweyte 
Aufgabe, taktifchen Inhalts, erhält den erfteh Preis 
der k. k. Oberflwachtm^ifier, Ör. Walther Qraf 
Philipps EU Bonyhad im tolner Comitat; das Ac- 
ceiBt der kaiferlich'franzöflfche Brigade- General' 
und Mitglied der Ehrenlegion, Hr. Victor Bona^ 
ventur* de Girod Fienney su Paris. Der Abhand- 
lung des lin. Rittmeifiers von Leidreiter^ beym k. k. 
ipragonerregiment Grafen Riefch j fo wie des Hn. 
J.Btuhmanfi zu Paderborn, wird ehrenvolleO^rwäh* 
^Hung^ethan, und der Druck gleich der gekrönten 
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zuetrkannt. Die Preift lieeen aar Dispofition der 
Einfender bey der königl. böhmifchen Gefellfchaff 
der WifTenfchaften zu Prag. la Anfehung def 
Preisfchriften aber haben fleh die VerfaICer an deii 
Ritter von HögelmüUer in Wien zu verwenden. 

Ili. VermiCchte Nachrichten. 

Dem durch feine geographifchen und fiatifti« 
(eben Schriften, fo wie auch durch feine Char* 

' ten im In- und Auslande rühmlidhft bekannteu 
Freyherm J&feph IMfaximilian von Liechtefxßern ift 
die Redactiou jener Aufnahmschanen des k* Ji. Ge- 
tieralquarttermeiAerihibs ; welche aur Bekalitttma* 
chung und zum gemeinnützigen Gebratiche b6# 
ftimmt find , fo Wie feinem kosmographifchen Bii« 

,reau die Vertheüunc, der Verkauf und die Vef* 
fendung derfelben im Nism^n und für das aller* 
hochfte Aerarinm übertragen worden. 

, Am aa May x8o8 früh zwifchen J und 6 Uhr 
hat Cch in und umStatin^em, unweit Iglau in Mäh*- 
ren, ein merkwürdiger Steinregen ereignet. Es wat 
Sonntags an einem heiteren Morgen , als um halb 
fechs Jjht bey einem heUen Himmel ein-Nebel enV 
ftand^ der fo fehnell zunahm, dafs in einer kurzeik 
Weile kein Gegenfiand in einer Entfernung von^o 
his 12 Schritten richtig zu erkenne War. . Di# 
Bewohner diefer Gesend befanden (Ich eben auf 
dem Wege zur Kirche nach Stannern, als nach halb- 
Xeohs Uhr plötzlich drey äulserft heftige, dem Don* 
ner ähnliche, Schläge gefchahen, welchen bald 
darauf mehrere,* docu etwa%^chwächere , folgten« 
Während diefes gefchah, fielen bey. Stannern, Mitv 
telsdorf ^ Düre, Langenpicnitz» Otten und Fal^ - 
kenau Steine^ von der<}röfse einer wälCchen Nuf» 
bis zu der Grölse eines Kindskopfes, und von der 
Schwere eiaes halbenjLoths bis zu drey Pfund, aus 
der Luft. Viele Lieute Iahen diefe Steine herab* 
fallen , und mehrere wui^den nach dem Falle aufw 

Sehoben und noch warm, befunden. Sie find im 
ituche fandartig, und grau mit einer fchwars^» 
Rinde überzogen, 
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A n t *# p r t 

ßuj die Btm^hungen einei Ungenannten in Neu 145 

des jillg' -dnx, d, Deutfeh. über die in der Jen, A. 

la. Z. i8o7* N^ö. fi2fi befindliche Recenßon voH 

Canard's Grundsätzen der St€iatswirthfchaft 

' aus dem Fränzößfchen überfetzt. 

In dem angeführten Stücke des AUg* Anzei- 
gers der Deutfchen wird von einem Ungenannten^ 
mit der Miene parteylofer Unbefangenheit, die in 
«nferer A. Ij# Z. erfchienene Recenfiop vdn Ca* 
nar^s Grundf atzen der Staatswirthfchaft eine ^eidb« 
te der VerfalTer derfelben leichtfinnig genimnt. 
Ea^wird die Frage- aufgeworfen : ,, Achtet eine ge* 
lehrte Anftttlti die dergleichen flüchtige Mitaxbei* 
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ter behält, das Publicum?^ und mit dem Wu^- 
Jche gefchlofi'en, „dafs die Richter der kritifcheA 
,,Tribunale ,fich ihres Amtes würdig betragen m5^ 
i„gen.^ «-^ Auf folche Anklagen haben wir de^ 
Recenienten jenes Werkes aufgefodert, den Ge- 
fetzen noXerea Inftttuu gomäb, fich als VerfalTet 
der Recenßon zu neimen, und lladurch die von 
«ms getroffene Wahl zu rechtfertigen. Wir kann* 
•Ceu denfelben als einen eben fo einfichtsvollen als 
wtihrheiUiebenden Mann. £r hat unfere Bitte er^ 
füllt : hier folgt feine Erklärung. 

Jena^ den 20 Jul. igog« 

. Das Pi^ctprium aer Jen, A. L. SS, 

Ein Ungenauntef hat in No. 145 des Altg.A^ 
Zeigers der^ Deutfchen dem Recenfenten} dfo. in d^r 
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iStettimfctcn Buchliandlung ra Ulm ißo« erfchlc- 
nenen üeberfetzung von Canar^s Principe^ deco- 
nomie politiaue bittere Vorwürfe gemacht, dafs er 

* theih dea Unwerth diefer üeberfetzung nicht mtt 
lebhafteren Farben gefchilder^, thejls des Verf. itia- 
theroatifche Behandlungsart ftaatswirthfchafüicher 
Gegcnftände tadelnswerth gefunden hat, und Ihn 
foea^ defsfalU der ParteyllcLkeit befchuldigt. Rec, 
claubt e« diefcm Üterarifchen Inftitute fowohl als 
Ich felblk fchuldig zu leyn , Aeiifcerungen folcher 
Art nicht mit Stillfchweigen »u übergehen, und 
aie Anonymität verlaffend , jeden Schein der Par^ 
ieylichlteit von fich au entfernen. 
• Was den crften Vorwurf betrifft, fo war Reo. 

' völlig aüfser Stand, die groben Fehler diefes Mach- 
werk BU entdecken, weü e» ihm, aller aiigewand- 
ten Mühe ungeachtet, an Gelegenheit fehlte, das 
Original damit zu vergleich€;n , und er bey einer, 
pe^rfetzung au» einer fo bekannten Sprache , als 
aie franzöfifche iftj eine folcheünkunde des deut- 
schen Bearbeiter« nicht beforgcn zu inüfl'en wähnte. 
In der That hätte die üeberfetzung diefes wi©hti» 
Äen ftaatswirthrcbaftlichen Werks wohl nicht leicht 
Si utigefchicktere Hände gerathen können , und 
•ewif? wäre es dem Rec. , hätte er das Original in 
Händen gehabt, picht fchwer gefallen, noch weit 
xnchr Fehler darin zu entdecken, als der Uuge- 
mannte dem Publicum daraus mittheilt. Wollten 
fich's aber Recenfenten wifletifchaftlicher Werke 
»um Erften Gruudfatz machen , nie Ueberfetzun- 
«en zu beurtheile'n , ohne die Originale «1 aneben zu 
£aben: fo würden gar manche vortreffliche Werke 
tinreoenürt bleiben,. indem es der eifrigften Bemü- 
hung ungeachtet, zumal in Kriegszeit^cn , oft un- 
xnogüch ift, die Originale aus Spanien, England, 
Julien oder Frankreich zu erhalten. Ueberhaupt 
«efteht Rec. aufrichticr, dafs er bey der Kritik von 
4:ahard^s Schrift nicht fo fehr den Werth der üe- 
berfetzung , als vielmehr die Aechtheit der ßaats* 
* wirthfchaf tiichen Grundfätze vor Augen hatte, von 
denen der Verfaffer ausgeht. In diefer Hinficht 
hat er wie e^ Gc^ fchmeichelt, den Verdienßen 
im Verf. vollkommen Gerechtigkeit widerfahren 
laffen; aber er ift durch das Räfonnement des Un- 
genannten noch nicht überzeugt worden , dafs Ca- 

'"fiarcCs mathematifche Behandlungsart ftaauwirth- 
Jchafüicher Gege»nftände Bcyfall Verdiene, Zur 
Unterftützung fiefer Meinung des Rec. mögen ei- 
nige Stellen aus Says betühratem Werke über die 
National -Oekonomie dienen, welche die Gründe 
der Nichtanwendbarkeit algebraifcher Formeln auf 
ßaatswirthfchaftliche Gegenfiände in wenig Wor- 
ten deutlich entwickeln : Les valeurs etant suscep- 
tibles de plus ou de moinSy fagt er, sont du^omaine 
des mathematiaueSf mais comme soiimises a Vaction 
desfacuUeSf aes besoins et de la volonte des fcom- 
meSt Mes rentrent dans celui de la morale. Et ceci^ 
pour le dirt en passant^ mofUre combUn ü est super^ 
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ßu^ d^app1i<]uer les formules algeontjues aux ie^ 
fnonstrations de VecoHomie politi^ue» Aucune tjuan^ 
tite ny est susceptible d*une appreciation'rigourense. 
An einer anderen Stelle heifst es: Oh a dir, ^uen 
Economie polititjue il ne fallait s*en rapporter (juä 
des ckiffres» Qu and je vois (juil ny a pa}^ d^opera» 
tion detestahle <fu*on riait sBiitenue et determinee 
par des cqlculs arithmetitiues , je croirois bien plüttot 
que ce sont les ckiffreSf qui tuent les etats. Und 
in einer Note des zweyten Bandes : UappUcation, 
des formules algebritjues ä Veconomie politique est 
tout ä fait fuperflue et ne sert <ju*ä In fterisser de 
difficulteS sans objet. — 

Fälfcblich wird übrigens in der Antikritik be- 
hauptet, die Recenfion führe auf den Gedanken, 
das ganze Buch fey der maihematifchen Formeln 
w^egen unverftandlidi , da diefe doch nut in einem 
Theile deirelbeh vorkämen. Zur WidAilegung die» 
fer Behauptung theilt Rec. folgende* Stellen aus 
derRecenßon mit', woraus erhellt, dafs allerdingf 
mehrere Gacenfiande von^Verf; auf" eine deutliche 
und verßändlicke Art vorgetragen find. Ea heifst 
darin : „Mit Recht wird dar Eröffnung einer 
„Staatsanleihe der Vorzug vor der Erhebung einer 
„aufserordentlichen Kriegsffeuer eingeräumt, tuid 
„die\Gründe' diefer Behauptung werden auf eine 
^Jaf suche und überzeugende Art 'entwickelt.** An 
einem anderen Orte heifst es : „Das fiebente Capi^ 
*„tel ift das interedaiitefte und befonders im prakti- 
„fchen Leben wichtigfte. Es werden hier die 
„Hauptlatze des widerfinnigen mercantiltfchen Sy- 
„ftems aus einander gefetzt, und ihre Fälfchheit auf 
„eine bündige und überzeugende Art dargeßellt.** 

. Ohne Gruiid eifert der Ungenannte heftig da- 
gegen-, dafs der Rec. Ca/iar^j Satz: Jede alte Auf» 
läge Jey gut^ und jede neue bös^ geradezu verwirft, 
ohne eifien vollftändigen Gegenbeweis zu führen. 
Jlecenßonen aber find ja keine Abhandlungen, und 
es reichte vollkommen hin, nur beylaufig zu^ be- 
merken, dafs aus diefem Satze nothwendig folgen 
würde, dofs jede; Veränderung der bisherigen 
Steuer -Verfaffung eines Landes, wären auch die 
alten Steuern noch fo felir mit den Grundfatzen 
achter Staatswirthfcbaff im Widerfpruch, die 
neuen hingegen ihnen vollkommen angemeflen, 
nachtheilig wirke, welches doch offenbar falfch ift. 
Schliefslich noch die Bemerkung , dafs es löb- 
lich gewefen wäre, wenn der abfprechende upd 
leidenfchaf tliche Verfafler des- Antikritik /ich nicKt 

tefcheut hätte, feinen Namen zu nennen^, da^nit 
as Publicum zu beurtheilen vermöge» ob ihm eine 
Stimme in fo wichtigen und fchwierigen Materien 
'zukomme , als Canard*s fiaatswirthfchaftlichea 
Werk umfafst. 

Gaffel, im Julius igoß; 

' Der Recenfent von CnnartTs Grundfatzen. 
der Staatswirtkfchaft, 
Dr. Karl Murh a.r d. 
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!• Fortfetzuiig darUebärfioht der neaeften 

ungarirchen Literatur. 

* . .. ' ' 

tn den Jähi^en ißo^ und tgoS» 

Tl. f ' . , .. 

heologie und Erhauungsf^hriften^ 
jP. BafiUus AUxovits vafärjufpi Predikduiok, Elfo 
es mdjodik darab, Mdjodik Kiadds^ (Ses F. BafiUus 
AUxovits Sonmagftpredirten. •! und a ThelL 
Zweite AuBgabe). Prefiburg,bc Landerer ]<^7. g. 
Frei» 4 fl/ r^ Baßlius AUxovits ünnepnapiJPredi* 
kdtzioh MdJodlk Kiadds ( des P. Bajuius AÜxpvips 
Fefitagipicedigten. Zweyte Ausgabe^. Prefsburg 
ißo?» 8- Preis a^fl. Joannis I^fepomuceni Alher 
Inßitutiones hirmeneuticae fcripturae <S. fl T^^fif^ 
menti. niToinL PefiUini 1807. Qma], 7 &. 48 kr, 
(Derfelbe gab früher heraus: Interpfetatio Sturat 
Scripturae per omnes V. et N. Tefiamenti libros* 

x6 vol. 0- Ptpfiii8oi bisiOoö. Preis 4a fl.)t C^ 

techisfnas in ußim omnium EcfUfiarum bnperiJL GaU 

kci juxta exemvlar Parifiis a. igotf. Pefth«,. l^ 

Ktt 1808. 8» ^ri*» *fl* 30 kr. — Ai^dachtsk^cb 

%ui Erhebung des Geiftes und Henens zu Gott. 

Zunächft fiir die Jugend beidcrley Gefchlechts, 

auch als Confirmationsgefchenk eu benutzen. Von 

Jakob Glatz'y *. k. Confiftorialrathe undt Prediger 

in Wien. Leipzig, b. Leo 1808« ä^S. kl..ß. 

Mit 1 Titelkupttir. und Vignette. 

H. Medictn. parftcUni^ de r «emrcMichaa 
LeideACchaftcri, in^phyrifcberJ^nd riiWififdbci»lfito. 
Echt. Für ' Airzte i Erzieher und jeden^ gä)ttd<^t6li 
Lcfer. Von Michail Lenhojptk, Doctor der Met 
dicin. V6t^ iÖoS- gr. 8- Frei« a A* , ^ 

m. ' FA £ lofo phie. Thaddaei PatoMri ' A 




yhiloft^ida' ^uQäiorHnäi portArtii Stkoiirir^fm 
fiis et AcädeMiisr kohiino - aufoians , ' angußaru» «fc 
refoPmozUfalva reUgione doceti poßtf contra^t^ 
phanuni ffatvani, in colUgio DeSrocinen&oUm Pro- 
fefh^t^m etM^D. Oi^Isip^todeki, h. 111*71808. 8- 
' > -i tV»'»«/c*itfM»* : B&»riqpWwi mcrkwürdi. 
'ffei<'MMtt4»r dir^öftertiiehiCcben Monarchie » Von 



4teS' Büiideben. 17J( S. 0. ' 5tes BSndcheni Inft < 
Lc^amfeh^tt Sehrifieit. i5r S. 8- Der V^ tt eiti 
gehprner Ungar« «^ Magazin förGefclJichte, Sta- 
^Sik und Staatsrecht 'der öfterreii^tfehen Monar« 
chle. VerfaTst Von einer Gefenfcbaft öftemicfaf« 
fcher Gelehrter! Zweyter Band. Gottingcn, b. 
*Vaifdenhoek und Rupi^ecfat iQo^. 3ij Bogen. 'Qt 
Enthalt viele Bey(rage zur Kirchengefchichte' 
Ungarns. — Bio^aphifche Notizen ober /isw 
hob Glaiz^^ k. Ic^ConfiBATialrtoth^und evang. Fre* 

^er in Wien. Wien/ b.DoHLöoS. XXXVI«, 
6. Mit Gfetz V BÜdniTs, -« Epiftolae Lnp^ttio* 
rum et' Regum Uungmriae For^kandi I et B/^$±imu 
Üam II adfuos in Porta Dttomanica Oratores\ ''Am- 
toniiim Kerantium^ Franciicum Zay^ Augerimm 
Busbecli\ Atbertum JVyfs f et Chrifiiphorum TAJ^ 
fenhäth^ ffuas ex Autegrapku edidit Jacobus Ferm^ 
nandus de MiUer. Pefth," fa. TtatQMr igOß. ^^ 
PrSnumerationspms .4 fl. -«-^ HißariA Regni Htll" 
gariae e probatijßmis fcriproribur^fyttopti^i deducldL 
Editio aijera. Prersburg, b,. 9$4A$y j^q&> q. — ; 
AlRomaiak biograpkiaj^ - (Bi^igra^ie (Uff Röme<)« 
PreCftburg, b. lianderec iGoß. 8» 1 

V. ßchäne Känfie. Boro HiAnekiJnlmMtäu 
Jiis a^Jzfi^ny es^Arariypotafä Gy^Tjgy. Egy ertdheMl^ 
törtenet a l^ üjahk/ß^okhüL Irta.K R (in 
'Fi;iul^in GUofetfi, J3a)ronin vonKüU»eki und Geor^ 
von Ara^ypa^.. tEspne^einpdndrame fiegebehbai^ 
ans. 4^n neneHen Zeilen. . Oefchri^bea von '^. V,)> 
|?i^J.fcEgg4nbenEe^i80^( 8; ,0ecarn^inß4(4Ker 
lii ßd Venerem, PefUni v> Octobris aßo7. ,Hi- 
Tnzky: Pefth 1.807. ,8- , PmcuI^ ^pkrmwm* ^ 

Feftini 31 Octobris I8Ö7. .Halitzky,^, Xreftich. 

^rhainc^hhkfordUbtt tMeUg Irafai: ^Etß kötet^ • 

-SiiphAm Ahh^hhffim'. a^Ä5$?^d. f ifai/««/« 
jiberTetzte ^ veriiiirchte Schriften. ' ' Erfter Band» 
%z^phiilom ü der Abaujt^ret*<?erpännfchaft).' ' Au£ 
Schreibpapie^'5 fl. 4^ «tiF ha'sler Velinpapier, io tL 
G^diMskt r<y|{Hummel»i<i Wien. ^ IVlit ^k^^fF. y^nß, 
>3 VigÄcttten.»' Dtefer erÜfe'Bäftd cÄtHäH «ne üe* 
betfeixttng von MarTitOHrefVnio^fttiidheü' Ei%ählun. 
'^eii.> Die ruckftSndigen vier BSn'd^ Verden enthaf» 
teik t ' (LTebevIetaün^eo de^ Gedi^l^e üffUns ; Denu 
^oA Hlofffiöcks^ ttttd^der *äuii!ie Galbtti und^MiimH 
^Ml Bamkalniton tteffing. ^^^^ Kidendeif ffir 180^ 
1(3)^ 
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VonRSsUr. 48 S. id. Ein Kaien Jet mi( Küpfeni* 
und Gedichten , die aber gröfstentheili mlfslungen 
£nd. — Achillei^ und Folyxena^'einef l'Tagödie. 
in 5 Acten ^ in eleeifcher Venart ^ mit ni^t{iologi-> 
fc^en imd'aatiq[uämcben£r]|tiiteru0fieä voiiXavier 
6crz^/-Sefacuf{»eler und Sänger ztrOfetf nndPeAhw 
Pefth, b* Leyrer ifloB- 8«^ Preis i fl. 35 kr. — 
jf Magyar Robinfoni vagy U Vjvdri esk^Miskey 
Magyar Vitezeknek vifzentogfdgai es azoknak elJTu 
lag Külö'mbfeU refteibemt törtent tsodalatos efeteL 
Jrta Szeker Aloyfius Joachim y 'Släby^taibfelt tudo'» 
mdnyokndk tanitöjaj mgß^äJkoii £ajiy Ji^ yS^i 
rifcbe Robinfon V oder Abenteuer der ungarifcben 
Helden Ujvar^'!u44 I^Mfeytlx. f. W. /VeaSiCit rb« 
Aloyfius Joachim Szeker^ vormal» Lehrer verfehle- 
nder ^A^iOenrchaften« jetzt Feldgeifilicban). Peftby 
K.HfrUeben a8Pß. 8* Mit einem Kjäpfen ' freia 
I fl* ^^ JioJiha titkai^ M^ytUrdtta StomhathelLyi 
Hqlofavjzky imre (Kpacben^ Geheimnifl e« Ueberf etst 
yqn Emru;k HolafovfzftyifOn StotnbathtUy). Pefthy 
b. Hartleben i8o8- 8- Mit ä Kupfern^ Frei» ifl- 

to if ^, —- Hutfa , . a Ttßai tüHder afzjzony ( Hut-. 

m- die thelfter Zauberin). Pefihy h, Hartlebeii 
^8o8^ 8* ;Mit.ft Hüpfent. PreU 5^ht4 

VI. Natur gefckicktr. MAgfar Orfzagnak 
ttrifüfxett ritkafugoL KiadtaJ Tdrnaki Mifudy 
^'Maittrfeltenheiten de* Königreidba Ungarn« Hetv 
4iugegeben von MickaSl fl^rMoAr)^ Ff eCibitvg , b^ 
Ximnderer i808. 8* — Tcrmefzet tswtäai, orfzdgok 
Mevtxeuffegei e nemtetek fzökdfaiy mellyek tudÖmb" 
fiU^mutJkiMöl öfzvefzeaegehek Kis Jdnos * dttal 
^Matufwunder, Menwürdigkeitea der Ijandcr 
.i^d rGebmiuA« ider Völker, ans v«rrdiied#ncä 
•Werken . gnfuniUnVuigetragga -irna Johann Kü)« 
JPreiabtu-g». U Weber t8o8* 8' 

YH* *Oekfoni>miif. Fopulires Lehrbuch d^ 
.Qdum^ane. Mit bdTondererRücknctit äüf die Be- 

dürfnifle Qefterreiehs und -Ungamt und anf den 
^mtami dar LandwirthTefaaff *im dflerfeichilbhen 
^Kaüertfaumr Verfisrat von KaH Georg Rthnif Re- 
«00^ und Prof* z^ Iglo in Ungi^n« VVlen,'b, 
)6cbanmbnrg und Onnp. i8o8^ i Barid« 'XH und 
'647'S.r 8; sBand i8o8' 8- BeideBiiide^« 5okr, 

Vini Fä'dagagik, *' 'pfovu^ orbis.*pictüs jii'' 
Terükti xHjlttaendae it öilectanäae* "Latelni/cfay ün- 
•garifch^und deutfch/^Wien, b.Perufcheg i8ö6bia 
•»860.r ft5H6ftÄ, Pifäf 6afl. 3©k& . -». 

IX. Encsyklopa^i^^ ,,p,^guluex:ridcqe^gf' 
'üeräleS e^'^Jhei^ial^s fdertfjbfium f frobjalißmis a^t0^ 
j^ibuf in unkm coUect^e a Tnaddaea PiUonyid9 .^ze* 
Igeäj ord, min» in jü^nerohili cotfutnJiu ^^ra^i^Xi^ 
memb'ro, Magno^Fii^adif^^ ip^Q^^Q* ,, ..." 

!/' IL.'ErdiefchrtilfiiHgir IicqM>gmpkiIkhea 
yoßiexiqon aller Oitficbafien dar k. k. ErUaBder« 
I)ea hievten Tbcilay w^charr.Ungam Xaount deft 
•inverl^l^ten Fn»y2OTea und ßieb6nbui£an in.£ol» 

Jnthalt,.v:er^r.Baiiii{, ifon^^S. JMM kfichfter 
iewillfgung der k. k. VtMM^UoOkMc hetiiulig»' 
seb^ wq Ci^HftwLJCr^paUm Ipdattolitendeia Qm» 
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: cier der k. k. Polh^Sgen • Haupte £xpeditioi]. Wien 
b. Schmidt i8o8- 73oS« gr. 8- 

' ,' XX Philologie, Nemei ^ Magyar es ^Ma^ 
gyar ■> Nemei Lexicon ,« vßgyis Szo - Kdnyp. • Kefzi" 
,üHe Mdrtomjöf^ i Betfi ffafi. Kir. Ijnipetfit^^ 
*han a rriagyar hyelvnik esuteraturdnak hözönfeges 
tanitQJß. Elß Refz4 MagyanU Nenietül^ A »e- 
^geti taldltatnak a* Magyar es Erdely Orfzdgi vdrO" 
foky mezovdrofok es helytegek nevei magyarül ne- 
metüL Das iSti uUEarilcn-^deutfchea und deutlch- 
ttiigari^hea Wörterbuch, herauagegebenf von Jo* 
ifefk.noii.JlädtUnif öfEeatL Lehrer der ungarifcben 
Sprache und Litetatur an der k. .k. Univerfitat zu 
Wiän. 'EtfierTbea, üngäriGfa^cleutfch. Diefem 
Theile find die Namen der ungarifcben und^fieben«. 
büi|if«hafi Sfadtel^. 'Matktflfly^n nnd 0äifeFun. 
garuch^ deutCchangchingt« Wien« b. Htfykul 1807. 
407 S. gr. 8« Ift Deutficben t die Heft mit der 
energifcheixt und. d^beiy: woUUUgenden: iingari« 
fchen Sprache bekannt machen vrollen^ fdhr zu 
.empfiehlentf 

IL Beförd^ifQ^SWf B|umit>easeu|3i2igiQ und 

iBelAhmmgeii« 

- 't>er Ka!fef' troff Oetf erreich b^^ den Trebft, 
Domherrn des preCiburger CoU^iat - JDömcapitels 
und Sfadtpfarrer «U Pfeföburg , Hn. Alexander von 
Attagovick f zum Domherrn dea granerHrzdomca- 
pitela und zugleich Zum Rector detf geiftlichen 
Haupt «» Central -'Seminariums zuPeftb ernannt« 

Am 3 May wurde zu Karlowitz von der ver«' 
famm^lten griecbifchen Synode , Hr* Jofeph Putnik^ 
übt des^ gergeteger Klofters , zum pakräczer Bi- 
fchof erwählt- 

flr, t^iczy^t erang. Prediger zu NeufoU in Un- 

£nf 'ist zum ^upetintendentex^ A« C* im Bergdi-^ 
icte Oberongam» erwählt 'worden. 

pie P^ofeflur der Hebammenkunde an der Ii. . 
ungarifcben Üniverßtat zu Fefth, die in ungari- 
fcher, deutfcher und OayiCcher Sprüche gelehrt wird, 
^ vor kurzem dem ungarifcben 'OcoIifteOf Hn, 
'Ag'oßon ixlPeftfa , übertragen worden« 

f, ( Hr. Norleri^ Fjurkiardtf eii| .bekannter deut- 
S^t Dxdbtc^ in, .Üj^^m« ift zuj^i Protoicolls- Offi» 
^er bey der köfiig). ungiLri£c|iea HoGbammer in 

Der berühmte ungarÜcbe Nati|pp9ldie|iter, Hc. 
Johatm^Iiiff :XBitb6rvevai^. jPr^dig'er^Ai C^cn Ne- 
mt$^-J0^öfMlkOiikf^ i&l^h Oj^ei^In^rgaI|^;Frediger b^ 
jr9i£^ worden ,, vuaA bereiff , d^n ^^egungen« 

t. \ .Ik^yJ^fejdt fpeadoM, DomTdbtolalbr «m wiä* 
•«r^Dmc^ilal. ■nd- Abeoimaelibr der deutfchea 
Schulen in^Wiefi^f kar v^mKeifer J#Viii«,Eur Be- 
lohnung £ainer Verdtenfteiun daa Scbulwelea den 
Titel einea ^^ k» Regiehingacatbea erhalteii^ 1 

DerKaifiBBf vnnOsAerret^k h«t deo PimiheiTU 

•diaaiprdUbaxigeriGoUfgiffdoiBeepitd«, Jt^.,4Ujtius 

'wein /(0jrfai^a4y/zn«iBiifa^tor 4er Ji; Afcndeiaie 



4"5V 

m. j5f e It r a I o g. 

« * ' • . • • • 

Jkm ho Fabr^A^^b-^ii^Hevm^iiäftadlio Sieben^- 
l^ürgen der Stadtprediger der d«%sa Gemeine A^G. 
Petfir PhUps ioi einem Alter yon 4a Jahren/ Vois 
ihm erfcbien in D^uck^ De dircriminet f/uod inter 
Iq^^am 4t diuerjäs dactrinäs pkUofephicas interna' 
diti dijfertatioj adjnn^kt^ J^dptndice de fytUogismis 
kypoth^o er. ii$]unitiuOi . Cihimi &6<^< 8« . . ^ 

ft8 Febr. ara St. Polten SehafttaH ^raidli VtoL 
^t Känchef^gdfeliiehte und* Heft Kir^enrecht^i»' n 
der theologuchen Lebranfblt de* ^ortigea Düke^ 
fan .Seitüixiriums« Er war In OeAeireicb untcM" der , 
£m in i&BEL Ffaikdoife Strengberg Aea 7 laniiac 
»775 geboren* . ^ ' 

^ Äfif l^y s« Saro« -Patak in tTngarn Kor? Od- 
nitl 'Nufph f auderordentlichcr Prof. der römifclieit 
und dfentfcbcö liiterttur, der NÄtu^gcfcbicbte und 
O.ekonomie an dem ref* jCoUegiuni zu Säroa^Fatalc; 
und correfpondirendea MitgUed der minetalogi-' 
fcben Gefellfchaft zu Jena, ein noch Junger Mann* 
Er war geboren zu f refsburg und hatte in Göttin- 

Scn ftudirt* Er gab eine Sammlung deutfcbei* Ge- 
ichte in k Bändeben (Leipzigs in CommSilion b* 
Jacobaer 1004. 8)» *^ jedoch von geringem poe- 
tifchen Werthe find , einzelne deutlche Gedichte 
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tind Auffitze uxA eine nngartCdb g^Ic&n^Tiine 
I5rammatik der deutTchen Sprache berant. 

IV. A 1 t e "r t h ü nr e r. 

2u Eiide de» Jahres 1&07 wurden auf dem 
iv^ntfaer Fraediuxn in der ftublweifsehbufger 6e- 
fpaniifcbafc in Ungarn, nicht weit von dprDpnau;^ 
^vfßj län^cf^ti^unde, an^rthalb Ellen giofse un^ 
"xj Fnü didke ^ulen aü» der Erde äüBgeg^Attn. 
Tiie eine enthalt folgende fehr lesbare tnichrift: 

tWf* CABS. 

. ., ' Aj^MULirPER I^IVS. YE* ^ 

tlX. AVG* -FOWt! MA-. 
XfMYS. TRXB« BOXEST AS. 

vnr. C05* xxtVpArEn. JPA- 

^* • : . 

TlUAS. AESTJTVITr AB. AQ« . 

. 'i 
MP. XXXIII ^. 

Die ztveyte ift fo ruinirt, daf» man Äatauf nur 
noch folgende einzelne halbe und gab^e Worte-' 
lefen kann ; ins» — . — — gekssank* — -^ 

SA&MAT* — — . — DACICO -^ — AB. AQ* 

VF. xxxiiii. Dlefe Säulen* welche Cch einft an ei- 
nerfteinernen Brücke befanden» find jet2t zuBftrati- 
ka in der ftublwe^senburger Gefpannfchtft in dem 
Hofe, des Ob^rftuhlrichtera Karl vcrt^ FäzmanäY' ' 
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I. Ankündigimgen neuer Bücher. 

Kurldndifeke SatHtnlungen ^ von Dr. ttennig, 
lUnter diefe« Titel wird ein Werk von etwa 
vier mafiigen Banden erfcbBinesy defi'en Preia vor- 
läufig auf s %t* iiii? den Bosen auf Druckpapier an« 
gefetxt iftf und worauf m Deutfcbland die Gö- 
fchenfohe Bucbhandluag' in Leipzig und die akade- 



ANZEIGEN. 



mifche in Frai^urt an der Oder Subfcription an- 
nehmen* Den Haupt* Inhalt werden auimachen.: 
Anfklaiauigea über di€^ Gefdilehte der baltifchen, 
vormala dem deutTcbenOrden-üncetworfeneni Pro» 
vinztaif vorzüglich Kuilaiidtf^ ^in Tdiötikon der 

?dentfcben JVIuiidait in Kurland^; Vnferfuehungen 
über dia nerdifchie Gefirbiohf üb#rfaan);»t ; tin Glof- 
farium der batcilbh-deütlchen Sprache überhaupt; 

-Unteduchllagea über die lettiTche Sprache* Die 
fummatifcfae Angabe dea^ Inhalt« wira hinreichen, 

-Hlfbociker^utid aKentUdi^BibU^tbeken in Deutfcb- 
land anfmerkfam zu mac^ien* 



liTs der Büeher; M^elÄe iri der Oftet- 
jmefie. bgöft in der ff^Mmanfiifthen Buchhandlung 
:an Ldipsig 'fortig geworden ^ und um die beyge- 
lietaten-Fieife an bekommen find^ 

- jimmiani Marcellini quae fuperfunt* Cum notis 

- 5 integria Ftid^-^hinde^brogii^ Henr. et Htidr, Fh" 
• ^ ..{e/EofWf >ec Jkc, ^Pom&vii quibus Tkom^ Reineni 
. ^ ^Mditt'Iuaa aiiwitMkAügußm, JV agner, £dl- 

lionem ablolvit GottL Aug.Erfurdu QI Torniv 



gmaj. Charta impreir. JSThlr* xfigr/oderm 
Reichsgelde 9 fl* 54^^' 

Ammiani Idem liber, charta fcHptor. galL 7*t'htr, 
i2gr. iSfl» 3okr. 

"*^' -^ jdem über, charta membran. j^velin.} 
xaThIr* aifl. 36kr. 

BäurUf Samuel, Andachtsbuch für gebildete Got- 
tesverebrer auf jeden Tag dea Jatures. Ein So- 
ftem der unentbehxircbftan Lebeqswährheiteny 
mit' fteter Hinficht auf den Geift und die BedürF- 
nilTe unfers Zeiulters* 4 Tbejle.. Neue Aua- 
gäbe. gr. 8-^ Ja ^ro/iier Schrift sThlr, $Er. . dil. 

-^ — ' DauelbeBuch* ,4Xteil|B. 8* iuKlein€rer 
Scbrfft. aTMr* .3fl- 36 kr* 

(Wer von diefem Buche 6Cxemp1arien auf einmal 
nimmt, erhält das fechfte frey.) 

ßoSf Lamberti, EUipfes ^raecae» Cüm'priorum 

editorum fuisque obfervatioiuhoa edidit Godofr,, 

; Heitn Sfhaefen Q maj. Charta imprelT* a 5 TUr* 

' 5 fl* $4 ^^* 

'^ — Idem liber^ charta fQifipt* 4Thlr* 1« gr. 
0fl. 6kr. . 

•-^ -^ Idem nbery charta membran» (yelin.) 
. 6TbIr. \i6jp', iftfl. 

T^rdens f Karl Heinrich , Lexicon deütCcI^er Dich- 
ter und Profaiffen, 3ter Band. K bis M* gr. 8- 
auf w,§ilai)rv41lpapi^ j^Tbkrf iÖgr., .411.57 kr: 

-^ -^ DaffelbeiBucb, lauf fronzöL: ßchreibpap« 
STThlr. xÄ'gr. 6fl. x8hr. 

Kori^Sf Dr« Aug. Siegm^, Syftem dea Concui»-^ 
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.Ftoeeffet, ueW derliclirc yon. den Qajea 4« 

Gläubiger, uacli gemeinen unfl (ach£rchen Recl^ 

tcn. gr. 8. iThlr. i IL 48^^ / 

jauforf^j WiUiwn» Gelihiphte OriecbenlAnds« 

: Eine f reye Uebeffetiung durch H. K. Abr^ Eich" 

ßddt. «rBcL jgr.e. ^Thlr. 6gr. 48. skr, ; 

^JT^ DtffelfojÄucb iaufScIircibpapiw SThlr. 

Hiemeyirs^ Dr. Aug, Hermann, PIoIqUis.^ Bey» 

träg^ sur Beruhigung ixuA Belehrung für Leip 

. dende und Freunde der Leidenden, 3 TheUe. 

Dritte yermehrte Aufläge, g. auf Schreibpapite 

^ ftThlr. «grr 4fi. i2.kr. 

^^ palTelbe Buch auf hoIland,Tapier sThlr« 

5fl. a4kr. " . 

SchUmneri^Joh. "Frid.» ndrum Le^icon graeco* 
la^num in Noyum TeSamentuisu CongeHit et 
•^anift obfervatiotiibufl phllologicis iHuftravit. 11 

^, .T«mi« £di^Q terfia emendatior et auctior, ^mB\. 

1 Charta impreff. yTUr. *ftgr. i3fl. So kr, 

*^^ Idem Über, charta fcriptoria, »o Thlr. 

'^^ ^ tdem liber, charu h^lyetlca« ^i» Thln 

ftifl. 5ökr, ' 

^^enecucj L». Annaei» Phüofophi, Opera oi^pia. 



• 

gen fon suNei^AreIits.;dt9 anCrimliclM <omd mit Tie« 
^n literariTchen fchatzWren und feltenen Werken 
<rerfeh^ne Bibliothek de^tiv^land Herrn Süperuu^ 
vi^ndenien i Hofpredigeri und Confiftorialratht Dr» 
JHiafch öffentlich meilbietend verkauft werden. 

Die Catalogi find niedergelegt : 
in Bedin bey dem Herrn Aoctionator Sonnin und 

H^rrn Candidat Backhofen^y 
in Hamburg bay'den Herran BocibhinAef Badanwn 

et GunJUrmanHy 
in Göttingen bey den HeiraaBnchhlndtor Schroitr 

und JKetericky 
kl Roftock bey dem Buchhändler Herrn Stiller^ 
in Halle ia der Expedition der Allgemeinen Lito« 

ratur * Zeitung, 
.in Jena in der J^peditipn der Allgemeinen. Litera* 

. tur ^JZeitung, 
in Bremen bey dem Herrn Dr« und FrofelTor Gief^ 

krechty 
m Frankfurt an der Oder b^y dem Herrn Studiofoa 

Giefehr^cht^ 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Der jetaige Eigenthümer , der feit mehrere« 
iahren jTchon unter dcfr Firma der Cunoifchen, vor- 



quae fuperfunt, recognovit et iliuftrayit Frid. ' tbeühaft bekann^ten und durch verfchiedene neuere 



Charta 



i Tblr. 
SThlr. 



Ernefi. Buhkapf. VoK IVuin. 8 *»«) 
impreU. iTblr. xagr. «fl. 42kr. 
.^^ .. Idem Über, charta fcriptoria 

aogr. 3fl- ^luf- 
y^ ,^^ Idem Uber^ diarta belgica opt. 

5fl. a4kr. 
S^roh^fAi Rerum. gcographicamm Iiibri XVIT. 
Graeca ad optimos Codices manufcriptos repen* 
b>it» yarietate lectionis adnotationibusque illu- 
ftravit, Xylaniri vcrfiönem cm^ndavit J. P, «SiV 
htiA^e^^ inde ß feptimo libr^ continuavit C. H. 
Tzfchucke. TomusVu«. B««}». CharU Teripto- 

• pa. 4Thlr, 6gr. 78- 39^- 

»_ -^ Idem libe^, cbarta belgica opt, tfThlr. ' 

t6gr. 12 fl» 
'TFeher^s, Dr/ Georg Michael, Handbuch de» in 
' Deutfchland üblichen Liehnrechts; nach den 

Grundfätaen Georg Luiw, Böhmer* s. af Tbeil. 

er. 8. ftTblr, 8Pr 4fl- *»*^^- 
^ DalTelbe Buch auf Schreibpapier ^ Thlr. 

»6gr. 40- 48^'. 

* £• ift erfchfenen.; 
Archiv für den Code Napoleon oder Materialien zur 

GefcUchtej Literatur^ BeurtheUufig y Erklärung, 
' und Anwendung deffefhen für praktifche RecktS' 

gelehrte , vom Froh Dabeto^. SfM Stuck. Bro- 

chlrt. Prei» x«gn 
und in allen Buchhandlungen an habei^ .Et y^^ 
fbitgefetat. 

II. Bjucher-Attctionen* 
Am 6 September d« J. und den folgenden Ta« 



Verlags • Artikel bedeutend vermehrten, Buchband« 
hing, alibier Bu Jena ift-gefonnen, diefelhe mit al- 
l^n Hechten und Privilegien aus freyer Hand zu 
verkaufen 1 - Der gefammte Verlag fothaner Buch- 
handlung ift von Sachverltandigen für die Summe von 

10306 Rthlm.* 
gewürdert, und können Kaufliebhaber das sü'die« 
fem Behuf gefertigte Inveatacium bey dem Herrn 
.Univerfitats • Secre^r vonGokrem au Jena und dem 
.Buchhändler Bank %n Leipaig, welche beide ^ur 
Abfobliefsung des Handels ^tt dem anndinüich- 
fte^ Licitanten bis fiuf Ratification bevollaüichtiget 
find, und dem Anfragenden die nöthige Auskunft 
geben werden, ^infefaen, 

D^ auch mit diefdr Handlung jein^ aoagebrett^ 
^terSortimentshandal verbundeit, dff be<feutende 
Vorrath der Sortiments (^ ArtiKel aber^ ^w^khe in 
. einem eigenen Jn^entai;iO' yerseicfaiAt Üad , ^liicbc 
mit uttter obi^r Tas^e entbaltta;iit' fo ftehet es 
jadem Kaufluftigea frey, ob er nehft- fblchem die 
darauf Bezug habeiiden Aetiv^tmd Palfiv-Aufsen«' 
fiände unter , d^n Bupbba]^etn mit dbernehmeir 
'will», qder n^ht^ ia w^chom Ißatte er ftin C^e* 
bot darnach su bellimmeft bat«. : ' i . .« 

Der Verkaufstermin üehet bia su Michaelia 
.d. J. 0^11 y uad weil: nur i^it dem aiNftehnüiclifien 
Bieter der Kfuf ßfageCchioffeil Verden foU : Jo ka 
man nicht gefiatten, dafs irgend einer von fei:n 
gethanen Gebote wiederum abgehe.; man fwird Heb 
aber dagegen bemühen^ dafa derjenige Vortheil, mtcI- 
eher au»einenk,8ten G^cbaft bisl^er dieCer Buch» 
Handlung augewachfen ift, avch ferner. mit derfel- 
ben in Verbindung bleibe* Jena» am sa BBca aSoQ« 
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t Gd^irte Gefenfcha&en tind Preife. 

JLrurch dd^ am i3 May erfchtenene Urkunde ift. 
in ien bayerjcken Staaten cliie köni^L Akademie 
der bUdthdeft Kü^ße zu München organlfirt worden. 
Siö hat itn do^p'elten Zweck einer Likr - und Bit- 
dungs ' Anßtdt mtA einer Künßverhindung oder Gi' 
feüfchaft, ' Als Lehr anfialt zerHllt fie in die vier 
fiauptlcknlenV'derMak*-^y, Büdhauerkunfi ^ Bau- 
kunß und Kupferflecherhuhß. In d€^r erfien bildet ' 
-die Schule "d^r Eanvlfchaftf malerer eine eigene Uzi- 
teräbthfetlüng. Mit deni Unterricht in diefen Fä- 
chern find auch ^i^etie Votlefungen iiher A^iatomte 
und MytÄöfo^«' verbündöü. Det Zutritt «u deiii 
unentgeltlichen Uhtbrrichte fteht j^dem In- und 
Ausländer unter gewiffcn Bedingungen Frey, Die 
Zöglinge werden mit 14 Jahren aufgenoikunen. 
£iiie vor&ügllche Fllanzfchtile foU in dem.^u er- 
tichten^d^n Pro^^inciüfl-Kunftfcbulen zix Augihurg^ 
Infpruck nhA Nürnberg errichtet weden.' Alfe* 
Jahre foUen die ZBgltnke det erfteii und'zwey« 
|en dalTer um einen Freu (tiii nü tätliches. Kuntt- 
4>uch) concurriren. /Alle orey Jahre findet eine 
svreyte allgemeine Preisbewerbüng für Auswärtige 
und Einheunifcfae und die Zöglinge der dritten 
•Clafle Statt. Für die einheimlfchen Künfller ift dann 
"der P^eis der Auftrag zu einem GemSlde, einer 
Statue oderBüfte für die' Regierung". Für di^ au^- . 
'wartigen Kunftler ift der höchfie FreiB eine* ]Vf6* 
'dailie ron 50 Jjhicaten, odet diefe Summe baar; 
«auch können fie ihre Werke nhn^ diefe Kückflcht 
zur Ausftellung einfenden. Im yierten Jahre fin- 
det für die einheimlfchen Kunftler ^eder eine neue 
'Freiabewerbung Statt. Jeder Kunftler, der den 
'Preis aus den erften drcy Fachern erhalt j wird itir • 
'Belohnung auf drey Jahre nach Italien gefendetr 
'der Kupferftecher aber erhSlt eine Ünt^ftiitzun^ 
auf swey Jahre «ur Verfcrtieimg eines wichtigou 
"Blattes. Es cöncurriten bey äiefer Preisbewctbung 
«dieKfinftler nW^Z-FScher; bey der alle 3 Jahre Wie- 
derkchtehden- nur Maler tindBildhaueti -i— Die 
königV Gallerie in Bfunchen und SchleUsheim ;^dfe 
'^amihlungen der KupferfBcke und Handz^ichnun- 
geii. ft^en den Zöglingen zur Benutzung olTen. 
*I3ie Samnftung der Antiken und AbgülTe ift ein 



unmittelbares Attribut der Akademie» DrePreU- 
auf gaben , wie die PreisvertheHungen , vrerden in 
'motivirten Programmen bekannt gemacht. — :• Als 
' K^nßgefeOfchaft hat die Akademie , aufser den 
'|edex; fblcben Verbindung gemexnfchaftföfaen Ab- 
fichten, die, auf dei^ Gemeinseift «u wirken» 
Lieb^ zur Kunft und deti Gefcnmack an edehr 
Formen un^ter allen Standen zu verbreiten, dieNa- 
'tibDalgefcblckHQhkeit zu lieben und zu befördern ; 
auch hat fie fich niit anderen Inftituten zu Reichen 
Zwecken , mit Könftlern nnd Knnftfireuimen aller 
LiSnder und Völker in thatige Wechfel^irknug zVi 
Tetzen. -^ ' Die Akademie als Lehratifbilt und ala 
^Künftgefellfchäft, ift ein felbfiftändiges Inftitut, und 
ytoti keiner anderen Behörde abhängig, als von 
-dem Curatortnin, das jeder Zeit mit 'ä&ak Minifte- 
"rium des Inneren vereinigt feyn föU. Das beftan* 
di^e Perfonal befteht aus einem' tDirect^i', einem 
Generalfccretlr, fnnf Profefloren der Malerey und 
einem Profeflbr für jedes der anderen Kunftföchen 
'Der.Director und der General -Sfecretar, welchem 
'die Leitung der literarifchen Angelegenheiten der 
'Akademie übertragen ift, haben den Charakter und 
"Rang von Collegial . Direc^oren ; die ordentlichen 
wii'Wichen Mitglieder den der Collcgbl - Räthe. 
'Die Akademie kann fich einheimifche und auswär- 
tige ordentUcke Mitglieder beygefellen, und ihnen 
auch den Charakter von Profeffloren ertheilen. An« 
*vrefende ordentl. Mtfglieder Wohnen den Sitzun- 
gen bey. SolcJie können Jedoch nur ausübende 
.Kunftler feyn. — Kunftler vom erften Range, 
Gelehrte oder Befchüt^^er der Küiifte, können z^ 
• Ehrentniegliedern ernannt werden ; äruch' giebt es 
.Cprrefpondenteu der Akademie. Ein Heil der 
ordentL Mitglieder und Prof. der Akademie, mit 
den Vorftfinden der verichiedenen Kunftfammlun« 
gen verbunden y bildet ein eigenes Comite zur Fer» 
.wiUtung der Kunßfchätze , bey welchem alle neuen 
Ankäufe, Taulche, lo wie alle Haupteinrichtun** 
ff^ der Kun|Uammlungen zur Begutachtuqg ge- 
bracht werden. <— Folgendes ift das in dem^NkÖ* 
nigL Decret ernannte faeftandige Perfonal : Dire* 
ctor^ feter Langer ^ vormals' Akademie • um] Gal<% 
leric - Director in püffeldorf. Genendßcretdr ^ F. 
JV. /. ScheUing^ Mitglied der Akademie der Wif- 
K(3) 
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Pfitmtflm mdilll / die vMnMi^i^ftiM CfaariJtte^ 
iii €1110 leicht su übevCehende .tab^qtiCcfae Oebörficht 
bringt , und die Schwierigkeiten wegen der Aus* 
iiahmen iak Syftem giincUäi aufhebt. UeberdieCi 
deutet ee durch leicht vecftäodlicbe Zeichen bey 

ieder Pflanse an : ob lie in Deutfcbland und In un-> 
erer Gegend wild wachft, oder eine Cultttrpflanze 
ifty alCo nur in Garten, Glas- und Treib - Häuf exn 
gefunden .wird; ob' fie officinell ift, und welche 
Theile'.eä Ilndi' ob fie dem OAonomea als nutzbar 
«nd Hand^iiri^ttt, oder als fogena^ntes Unkraut 
ai es kwu tdäg ; ob Ile giftig^ oder^v^rdScfatig ift. Au^ 
fiKerdetta emfart man YOn lederrPflanze ihr Vater« 
ImmI, ihre Dauer, ibren Standort, den Boden ih« 
rea^ Gedeihens und die Farbe ihrer Bliitbe« Der 
grfie Tkcil ehthalt die 6atti»ngen in ubellarifcher 
Fcirm , der zmtyte die Torkommenden Arten^ v eben 
fb besirbeitei:, .und der dritte Theil die zur Seibft«- 
belefarnng nathigen An^vreifUngen zur Kenntniff 
des Pflan^enf^rfteiiis und feiner Kuaftfprache, zum 
Saasmaln und Anlege^i eines llerbariuins , nebft 
den nöthigen Begißern und zwey Kupfertafeln, 
welche die Kunfifprache erläutern. . Die gegen« 
warUg^ neue Auflage ift Co gänzlich umgearbeitet, 
daia be als ein ganz neues, Werk anzufehea ifti 
Denn fie i&niU;rIcheidet fich durch eine gröisere 
VoUftandigkeit in feder Hinficht;, durch- eine 
cweckmafsig^ Anordnung der Charaktere, ' wefche 
Bach den »eueften Bereicherungen ^der Wiflea«- 
fcfaaft, hauptfachlich nach Herrn fViüdenow^s Spe- 
tieft plantarum angegeben find; durch die Andeu* 
tung der tiditigen Ausfprache der lateinifchen 
Fflanzennamen und durch minder befchwerUche 
Abbreviaturen^ , Der Preis allef'dr^y Theile auf 
weilaem Papier, fehr fauber gedruckt, ift 4 Tblr. 
«8 g^M wpffir Ae in allen Buchhandlungen zu ha^ 
hen find* ^i Heutrickshofen^ . 

Buchhändler in Magdeburg. 

.Wir hoffen, dem kaufmSnhifchen Publieum 
eine angenehme Anzeige zu machen , indem wir 
eiv V0n unfeteki Hecra JPrediger Koch herausgege* 
Jknm Werk fmkundipu, welches fo eben in un- 
ferem Verlage unter oem Tit£^ erfchienen ift: 
'T0emeik^rfi^dli^ke ■:Anweifung zur Anwendung der 
' ' i^oguridunenrecknufig auf kaufmännifcke Geg^fU 
. fiände. Als l^eujaden auf HandUmgsfchuUn und 
zum StUßujUemchs für Freunde der höheren *Re^ 
fhenkunfi entpjorfen, g€, Q. ^gr^ 

Di^eKechnungiart, welche den Mathediati^ 
hcin wegen ihrer .aufserotdentlicbea Bequemlich« 
keit längn unentbebrltch war, ifi hier zum erften 
Male im Zufammenhange auf Vorfälle im kauf^dän^ 
•.nifchen Leben angewandt, und mit derfelben 
gründlich^, lichtToUen und praktifcben. Manier^ 
.äe aus den übrigen Schriften des Herrn Verfadei's 
.bekannt ift, behandelt, Xo 4a£i jeder, auch der 
, «lit der MathematUt feA gänidich iinhefcantite, f tflbft 



X V 



4»4 

det nicht eten «rftfse B.ecHner fie eben fb leicht 
^rerftehen, als mit Voriheü anwenden kann. Die 
' Brauchbarkeit diefes Werkes ift. zugleich durch 
eine Menge toh intereffanten Ufcbnngsatt^aben 
rerm^hrtj . ....', 

Die Buchhandlung von W> Heinrichshofen 

in Magdebfirg^ /' 

Im Verlag der ^ffemni/c&en Buchhandlung in 
Ulm hat die Preffe vetlalTen : 

Voüfiändiges Handbuch der Forßwirthfchaft ^ von 
• /. G. von Seutter^' k. bayt. Forftinfpector. Er^ 
fie^ Band. gr. fl. Ulm igoS. 

Diefer 49 Äogen fiarke Band koftet im Fränu^ 
merationspreis j oder für diejenigen, fo afl. darauf 
^ pormusbezahlt HdheUf 5 fl. xd kr. tik Ladenpreis 
Afl. 30 kr, 

^uch ift folcher unter folgendein beri;>ttderem 
Titel zu haben : . . 

Allgemeine Anficht der ForflmiHhfchilft'Und Regeln 
der Holzzuäit und Holzverwerthüng j von /. G. 
V. Seutter, gr.ß^ iQoQ. 

'Dtf^te Bandy welcher die FoF^i^otMÜb nacE 
dem eigenen Syftem des Herrn Verfaffers enthal* 
ten, und nur 30 biA 36 Bogen' ftark, mithin viel 
weniger koften wird, foU bifc Ende ditfes^hxz die 
Frefie verlaflen , und kann auf denfelben nut a % 
prdnumerirt werden in der 

Stettinifchen Bu^Uiandlung inVtm. 

• \ 1 ■ 

Neueftes Verlags ^ Verzeicboifs derBucbhan^ 

1er Hefnmerde utod ockwetfchlie zu Halle : 

Dabelow^ C. G., Ardiiv für deA C6de Napoleon. 

- is^ fts undaa Heft, gr,«^ Jedea la gr. 

Anbang zu /. E. ' Fahri Handbixrfa der netieften 
G^ograpbi6^ :$fte Aufl., enth«lt(^ii4: genaue An- 
zeige von den bi| Ende July 1808 erfolgten wich* 
a^eo poUtifchen Verandsningen - 4 gr. 

GreUingy J. C, Theopfaanieen, oder über die fym- 
boUfcfaen Anrohanuo^en Gotees. 8« a8pf. 
. Gretis , F. Aj C , Gruadrirft -der N^turlebre , 5t;e 
vermehrte und verbeflertc Auflage .von'f. 6. Fi- 
fchef, ikit 16 Kupf. gr.«. «Thlr. 8 gt. 

Handbuch über ^5 Königreidt Weftphalen siirBe» 
lehrung ifter Land ündEin wohser , . Verf aOtuig, 
Verwaltung und aufscre yorhilttttffe dea, Staats 
etc. mit einem Adrefsbuche und einer Charte. 

• gr.g.: ilUt: 1«^. 

Meinecke y J./L1. <ä.^ Ijehrbuch der Mineralogie 
mit Beziehung auf Technoliegie oad Geographie, 
für S<;hulenuod den Privatunterricht. 8- '•^^gn 

Zeitung, laiidwirthlchaftliche , für 1808, oder 6z 
Jabsrg. mitKüpf. 4. ftThlr.i6gr. 

^Stteak, Fr., BeiCchreibung. einer, tieu eifnndente 
helzerhen.Branat^dinblare^ rtebft Bemerkungen 

. ühtt rKühbinfialte^ti und BiramtweinbreiioerM^ 

"' mu iKavtoSeln nad McAken, mif-Kupf. lagr. 
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. L Gelehrte GelfeUfchaft^n und 

J\m 17 Mars ißo^ b*«« der Köni^ ran Nea- 
pel ehte Aktfdemie der Gefchiehte uttd Altertümer 
gej^iftet. In Betracht jedoch, dalii die fckönen 
JViffenfckaften^ die Spracjikunde uud die fckönen 
Künfie einander zur Verfeinerung dei GeCcbmad» 
und cur Kenntaifa de» Wahren imd Guten wech- 
-felfeitig iv>terftüt2en : fo Coli, infolge einea De- 
cret« vom ao May d. J.; in Neapel eine körtigL G«- 
feVfchaJt der Wiffenf ^haften ^ der PftUologie und 
der Känße errichtet werden , zu d^Ven Prolector 
lieh der Könip erklärt hat. Die Akademie der Ge- 
fctiickte und AUertkümer i?rird detfelhen niit ifareni 
'Einkünften einverleibt» und kein anderes Hl!erarl- 
fches oder artiftifche« tnftitut darf künftig in den 
ncaj^oÜtanifchen Staaten den Titel königticke GefelU 
fckaft oder Akademie fuhren. Diefe neu errich- 
tete Gefeilfchaft befteht aus drey Akademieen, 
nämlich der (?<f/<:fc{cfcttf, ier fckönen IVißefiftkaften* 
und der Künfle. . Jede erhält fchickliche Unterab- 
theilungen. Die erftc erhalt ße, die zWeyte 04, 
die dritte 10 Mitglieder. Drey Secretöre, deretiEr- 
tiennung vom König abhangt, beforgen das Oekono- 
mifchc der Gefellfcfiaft. Jede Akademie kann auch 
fremde MStglledcr aufnehmen, die aber nicbt die 
Hälfte ihrer Zahl überfchreiten dürfen» Die er- 
fien ordentlichen Mitgli^er aller drey Akademieen 
ernennt der Könipr. Sie Vcrfammelnjich in dem 

konigl. Studienpallafte alleii/t 'Jf«g9> ««^ nachKt- 
fodemila^auch xifter. Jede eriÄnnt einen Prafiden« 
ten auf drey IVionmte, Jahrlich fetat jede awcy 
Preife auf die hefte Beant;vrortung von Breisfragen. 
Die Uniform der *königl. Akadeimker ift blau mit 
grünen Auffchlagen. Der König behält fich vo*, 
ihre Befoldungen naeh Umftanden • au erhöhen. 

Bphenzoüern* Sigmaringen f am 17 Jul. i8o8-. 
I>urcb die ohne Vevfcfanlden der aualandifcben Veiy 
•faOTer verfpatete Ankunft einurer vorauglicher 
Schriften, fand ßch die Gefeüfckaft der Aerztt 
und NiUurforfcher Sckwabem um fo mehr ver«^ 
•anlalat, die Vertheilung der ^ron derfelben auf 
die genügendfte Beantwortung einiger Fragen ge- 
Tauten Preife nicht an dem auvor befiimaitan T€xv> 



. jnin vofznneho^en , als fie gerade dem Fleilae und 

.den Einlichten ausländifcher Gelehrten die zahl- 

reichfien und bedeutendften Bemühungen verdankj:^ 

die Gegenftände jener Fragen ins Licht zu fetzen. 

i) Di$ den Rheumatiamna und die Gicht be- 
treffende Frage iß in 3 fra^zöUfchen und i deuN 
Ichen Ab^uUioluog beantwortet worden. Mit Be- 
dauren vermifste die GefelUchaft in allen ebe ge- 
naue Schilderung der verCchiedenea ForAien diaff r 
Uebel, befonder» derjenigen i ip welchen i»eide am 
näc^ften an einander grenzen , wclchea dqoh eiqe 
ausdrückliche Foderung der Au%abe w^r. Uebfcr- 
.dlefft find einige Verf* durch eine fehlerhafte Ueber- 
fetzung der Frage in einer fraozöriXahen ZeitTchrift 
:su Misverftandniffen verleitet w'orden. Diefe 
Gründe befiimmen die Gefellfphaft, die jammtlj- 
chen Beantwortungen nicht für genogthüend ^u' 
erklären, dabey aber einer, unter dem Mottp: 
Opinionum Commenta delet dies^ eingelaufenen 
Schrift ynit rühmlicher Auszeichnung zu erwähnen, 
• indem in diefer weniafiens das praktif^he Moment 
der Frag^ am Tiehtis&en aufgefaiat ift. 

Die Frage wird von der Getellfchaft zurück- 
^genommen. 

a) Auf .die zweyte Frage, die foffilen Thier- 

knochen betreffend, hat di<s Gefeilfchaft. gar keine 

, Antwort erhalten, undfie nimmt daher nun au(^ 

den auf fie gefetzten Preis hiemit wieder zurück. 

3) Die Frage über, die Indication zur Blut- 
eatlejerung hat 3 franzöJdfcbe, ,2 deutfche und 1 la- 
teinifche Abhandlung veranlafsc Unter ihnen 
zeichnet fich eine franzöfifche, mit deni Motto: 
Gravißima Controverßa df judicationihus mitteudi 
fcuiguinis autorum ingenia vaiie^, torßt. Riverius^ 
verfehene, vorzüglich aus* Der Verf. hat die Auf- 
gabe am forgßiltigftea in ihre Beftandtheüe zerlegt, 
und den Stoff, der bey ihrer Löfung bearbeitet 
«werden. mu(ste, am vollftändigften erfchöpft; und 
rnngeaiphtet er Manches, befonders auch, eine ange- 
imdTenera Bernckfichtiffung des yerbältniHes der 
;<verfchiedenen Ltebenstnatigkeiten zu wünfchen 
iibrig la&t : £0 glaubt die Gefeilfchaft dennoch fei* 
«ler Arbeit den Preis mit vollem Recht zuerkennen 
«tt muffen. Bey Eröffnung des verfiegeltep Zettels 
fand fieh als Verf. genannt Hr<i«f. F. Fauckierf DocL 
L (3) 
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tnmiAedMj aflbde Correfp. de la Soclete pratlque 
de MoAtpelUeri zit Largues im Vardepartemettt. 
Eine deutfcke Schrift, mit dw Motto: Opi* 
MomainCqmmenta^deUt dieSj^tAielt nach diefer den 
.^^fi^JBeyfali «-^ £is Acce^t ;^ ^ihdem Ile eineA 
cbnfequ^ent^enkcndeii ,* mit tlnhcAiilgetiheit beob- 
achtenden Ar»t verräth, der eine fruchtbare Er- 
fahrung fcharffinnis uad rorfichtig zu allgemein^ 
theöretifcfaen Anfiäten h^nuUt hat^ .Ihr .Verf. ift 
Hr. Karl Georg Neumann ^ l^r. der /Arzneyw., 
praktiTdierArBtsuMeiften. Die'UiteinifcheSchriftf 
mit .dem Motto: Morbofnm te ^fu^ifueCtmfasCurasm, 

Jue docebe felices ^ verdient ebenfalls noch den 
)ank der Gef elirdi& «n^ einer rlihmlkben Öffent- 
lichen Erwähnung. Sie athmet ganz den Geift der 

'lÖrhavifch • gaubfcheÄ Schule, ift mit Klarheif, 
Confequenz und dogmatifcher Gedrängtheit ge- 

Jchrieben, und enthält fchätzbare Beytrage zurGe- 
Ichichte der AnwendbaAeit der Blutausleerung in 
Fällen» in welchen fie, wenigftens in »eueren Zei- 
ten, und vorzüglich von deutfchcn Aerzten oft 
ohne fehr deutKche Ueberzeugungen profcribirt 
wurde. Der Verf. lÄ Hr. J. C. Jatohsy der Ar«- 
neyw. Licentiat su BruITel , der dortigen GefcU- 
fchaft der Aerzte, Chirurgen und Fharmaeeuten 
Prafes, des Nationalinftituts zu Paris und vieler 
anderer GefelUchaften Mitglied. 

, 4) Unter den eingefandten medicinifchen To* 
pographSeen ift bcy weitem die gelungenfte, die 
mit dem Motto: Ne<fue multo meliora funt fignuy 
, ^uae ex natura temporis et aetatis capi poffuntjOuam 
sx natura loci et nationis, Baco fiov* org, Diefe 
Terdienftliche Arbeit giebt ein medicinifch - tojpo- 
graphifches Gemälde von Montpellier, das fich 
£;hon dnreh feinen durchdachten Plan und durch 
die meiftens richtige Begrenzung feines Gegenftaa« 
des fehr vortheilhaft auszeichnet, und durch die 
>Iittheilung der Torlre£Ucben Tabellen über Wit- 
terung, Sterblichkeit, Geburten, Volkszahl etc. 
Boch einen ganz befonderen V^evth erhält. Der 
Begriff einer medicinifchen Ortbefchreibung ift zwar 
offenbar zu enge aufgefabt, wenn der Vexf. glaubt. 
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diefe habe blofs die TVage zu beantworten : Ob in 
einem gegebenen Locale der Menfch das ihm von 
der 7*^atür befiimmte Lebensziel von 90 — 100 Jah- 
ren erreichen könne. Allein die Abhandlung bleibt 
dieferBefchränkthbit ihres' Princips zu äireifV^* 
theil wenigftens nlchf 'durchaYls getrcfu, und dam 
Ganze^ erhält den vollkommenften Anfpruch auf den 
Dank der Gefellfchaft, welchen fie dem Verf. durch 
..Zuerkennung desPreifes von 100 fl< hiemit abftattet. 
Diefer ift Hr. JeanArnauä Muraty de laDordogne^ 
der HeilkünftDoc^or, Arzt an der Charite zuMont» 
pellier, und vieler anderer Gefellfchaften^itglied. 

Als ein fohätzenswerther Beytrag zur Ge- 
schichte der k'ilnifchen Anftalteii verdient noch eine 
mit vorurtheilfteyer gefunder Reflexion, und vielem 
EiCer Mt das Gute verf afste Befchreibüng d^s Hbfpl- 
tals von St. Louis zu Paris, mit dem Motto: ioj^4t 
•uf V avSfCfj'trotat etc. erwähnt zu werden. * Dys Ge* 
iellfchaft glaubt aber nicht die Concurrenz um den 
Preis für die hefte medicinifche Ortbefchreibung 
auf die Schilderung fo ganz befchränkter Anftalten 
erweitern zu dürfen. Einige andere Verf. von 
' med. Topographieen haben auf }ene Concurrenz 
durch den Qffenüiqben Druck , oder durch Beyfe- 
tzune ihrer Namen Versieht geleiftet , und die 6e- 
felifchaft bezeugt denfelben memit ihcen Danfcrfur 
die gefchehene Mittheilung, 

Da dieGefellfdiaft bereits einen grolken Theil 
von Materialien tor .Herausgabe eines zweyten 
Bandes ihrer Denkfchriften beyfammen hat: to fo- 
dert fie ihre Mitgliedfer und übrigen Gelehrten de« 
•Vaterlandes auf, diejenigen Arbeiten, welche fie 
für diefes Werk geeignet halten , bald einzufen* 
.den, indem fie ihren Grundfats, 'ans vielen nur 
das Befte au wählen , durch die thätige Theilnali- 
me Vieler am.ficherften erreichen kann. 

Die Aufftellung peuer Preisfiragen , fo wie dio 
Darlegung bisheriger Schickfale, und der ferneren 
Hoffnungen und Beftimmungen des Inftituts vec- 
fchiebt die Gefellfchaft auf die Herausgabe eben jo> 
nes zweyten Bandes ihrer Denklohrif ten. ~ 

Mezltr^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« Neue periodifche Schriften. 

JntelKgenzblati zu den neuen Feuerhrändeny 

Na. 17 his 30. 
I n h i 1 t, 
Ift der Mafsftab gerecht und billig , nach wel- 
chem die Landprediger in der Kurraark , Neumark 
und in Pommern ihre Beytrage zu den Kriegslaften 
leiften muffen? Fortfetzung in No. 17. »8 wnd 

ig, Anfrage Wegen einer neuei» Einrichtung 

bcy jien berliner Bürgerwachten. — Correfpon- 
denz - Nachrichten. (Pofen.) — Brudiftäck eines 
Reifenden. — Die \ ertheilung der extraoidina* 
ren Kriegsfteuer im ftendalfchen Kreife. — Die 



J;Tofse franaöfifche Armee in und um Gera. B»> 
chlufs von No. 15. -— Berichtigung aus Schle- 
£en» -— . Veber die Sagacität,. als ' herrfchendes 
Princip der Zeit ; von C., Grattenauer» ;-^ Ausnug 
aus -^ einer patriotifchen Rede eines aitmärkifchen 
Land£;eiAlichen. — Beytrag Kur Charakteuftik 
des Furfien v, Hohenlohe. — » Ueber Deutfchlanda 
vothwendigen Untergang als felbftftändiger Staat. 
— Kfiegsanekdote. — Nencfte Reifebemerkuo- 
gen aunachft in Beaiehung auf das Herzogthum 
Warichau, in eilf Briefen. — Dämmerungeines 
fchöaen Morgens für Spanien« — - SckiU als An* 
führen «-* Nnp^/eoit als Krieger. ~ Bemerkun« 
gen über »ok Colins Schrift: Gedankeu über die 
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Aupuhung 'äer ErluHttnhamgJiek in SMefieru -^ 
Gorrerpondens^Macbncfateft (aus Königsberg). 

In ha Itsani^eige 

von 
Vogts ^ N«, europaifchen StaatirdatioBca 9 awolf« 

ten Bandes ^ftes H^ft. Fränkfntt am Mayn , in 
* der Andreiüfchen Backhandlung. 
I« Emil und Theodor. Fortfelsang. 
IT. Frankreidi. . ^ 

m. Schweden. 

IV4 Die Conftitntloa'des Königreichs Bayern« 
V. Wie kann £uropa ^ch die Colonialproducte 

erfets^A? 
-TI« Was wird aus dem Fabfie werden. 

' II. Ankündigungen neuer Bücher. 

NeueYerlagsbÜGhei-, welche in derOftermelTe 
1308 ^^ ^^r Crupusifchen Buchhandlung in Leipzig 
erfdiienen, nnd für beygefetzte billige Preife in je- 
der foliden Buchhandlung su erhalten find : 
Serger ^ Im, y praktifche Einleitung ins alte Tefia- 

- ment, fortgöfetst von /v Chr. Wilh. Augufiu 
4ter nnd letzter Theil, enthaltend: dieSalomon. 
Schriften , Hiob und die Propheten. Nebft ei« 
nem Regißer über das ganze Werk. gr. g. 
iRthlr. i^Agr. 

( Die 4 ^Bande koften 5 Rthlr. fia gr,) 
BrSder, G.G., praktifche lateinif che Grammatik, 

com lection. latin. 7te verbeflerte Anfl. gr. Q. 

i6gr. 
•--- — lectiones latinae, edit fept. Q, 4gr. 

- -i- Wörterbuch zu feiner kleinen latdni* 
fchen Grammatik für Anfänger. <$te verbelFerte 
Aufll gr. 8* ^ gr. 

Sufsej Fr. Gottl. , gemeinverftandlges Rechenbuch 
für Schuleia. ifier und ater Theih 5te Verb. 
Aufl. 8. (ißer.Theil 6 gr. aterTheil, mit 
• 1 Kupf. 10 gr.) 16 gr. 

^— — Anleitung zum Gebrauch deflelben. a 
Theile. 5te vercMsflierte Aufl» ß. a 4gr. 8gr« 

Formula confutationis Auguftanae Gonfefiionis, cum 
latina e Cod. MIT. qui in bibliotheca Julii Pflugit 
Cizenfi aflervatur, fum germanica ex actis taba- 
larii electoralis moguntini, nunc primum^ in lu* 
cem prolata. Cum edlt. vulgatis, contulit, no-^ 
tisque iUufir. M. C. G.^MüUer. AcceHit formula 

- confutationis confefT. Tetrapolitanae latina, nunc 
quoque primum edita. 8 u^)* ^ Rthlr. 6 gr. . 

Leniin, Lebr. Friedr. Ben|. , Beytrage zur aus- 
übenden ArzneywilTeafchaft. Supplementband. 
Mit einer Liebensbefchreibung des VetfafTers, 
und ^mit Anmerkungen hevausgegeben von Wil- 
l^elm Sachfe, gr. 8' 1 Rthlr. aigr. 

^— — ' Leben 9 befcbrieben von ^.^^arA/l? (ans 
dem Supplementbande befonders abgedruckt). 

gr. 8» 8 gi^ 
JMatthiäy A.y .griech. Grammatik zum Schulge- 

braücb. g^rd- xRtblr. 
Fjaffy C.F.^ Syfiem der Materia medica; ik%ch 



^ chemifcheii Prineiptoiy ntft Hinficht nf die 
finnlic^en Merkmale nnd die . VerhSlfoifle ihr 
Arzneymittel. ifter Tbeil. Arfeneymittel ans. 
dem organifohen Reiche. Krftef Abtheiking*! In* 
differentere Arzneymittel. gr. 8* 1 Rthlr. 

Qiäntilianif M. Fabii,. d«^ inmtutione oratoria 1K> 
bri XII ad eod. vefer. fidem reeenfuit et annota- 
tione explanayiti ' G. L, Spalding. Vol. tertiuaa» 

8 o>«i- *" ' i 

in charrta imprefT. t Rthlr. Q gr« 

in Charta membranaciea 4 Rthlr» 

Hoscoej Wilh. ^ Leben und Regierung Pabft La» X 

Aus dem Engl, überfetzt von A^ JF, G, . Glnfer^ - 

mit Vorrede, Anmerkungen und Zulatzen voü 

F. ¥h, K. Henke, 3ter und letzter Band. gr. 8; 

aHthlr. lagr. 

Die 3 Bände kofien 6RthIr. i8g^-) 

Schüler^ Fr. v.^ Gedichte. aterTheil. Jte verb. 

Aufl. Mit einem Kupfer, gezeichnet "v^n Schnorr 

uni geftochea von JV, Böhm. Q. 

Druckpapier 1 Rthlr. 4gr. ' 

Schreibpapier 1 Rthlr. 8gr« 

Velinpapier 1 Rthlr. 16 gt*. 

Schüler^ Fr. v. , Gefchichte des AbfaDs der verei- 
nigten Niederlande Tonder fpanifcken Regie- 
rung. i2terTheil. Fortgefetzt von KorZ Cu)-tL 8^ 
Druckpapier 1 Rthlr. 

Schreibpapier a Rthlr. . 

Velinpapier aRtlilr. lagr. 

Auch unter dem Titel: 
Curths^ Karl, der niederlandiCche Revolution«^ 
krieg, als Fortfetzung des von Schillerfchen 
Werkes : Gefchichte des Abfalls der vereinigten 
• Niederlande etc. ifter Theil. 8- 

Sintenis , Chr. Fr. , Flemmings Gefchichte , ein 
Denkmal des Glaubens an Gott und Unflerblich« 
keit. 5. Theile, mit 9 Kupf. Neue Aufl. Q. 
brochirt 3 Rthlr, 

Trommsdorffj D. J. B',, Journal der Pharmacie fü» 
Aerzte, Apotheker und Chemifien. i6ten Ban- 
des ates Stück. Q, 1 Rthlr. lagr. 

Vater y J, S«, praktifche Grammatik der rufEfchen 
Sprache , in Tabellen , Regeln und Beyfpielen^ ' 
nebft einer Einleitung zur Gefchichte der Spra- ' 
che und berichtigenden Anmerkungen zurHeym^ 
f eben Sprachlehre, gr.8. 1 Rthlr. lagr. 

Wagner j J. D. , fpanifche 'Sprachlehre mit Uebun» 

?en zur Anwendung der Gruirdfätze. der Wort^ 
üguhg und der Scitreibait der fpani fchen Spra» 
che. Ate verb. und verm. Aufl. gr.8. 18 g^- 
Zonarae^ Johannis, et Photii Lexica graeca ex 
Codicibus Manufcrlptls nunc primum edita ob- 
fervationibus . illufirata et indicibus inflnicta. 
/ in Tomi. (Tomus T etil cont. Zonarae lexi- 
con edidit /. A. H. Tittmann et Tomus III Phoüi ^ 
lexicon cdit. Herrniatin,) 4 raa}. 
in Charta imprefl. 24 Rthlr. 

ia Charta fcfipt. 3a Rthlr. 
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frttniofifck'diflfimatifqhcs Lef^buchy 
' * ' o4cr ' 

- Sammlung franzöfiTcher Original -AuflStse 

über • 
üplomatirch r politifche Gegenftänd^e 

der neuefteo^ Z^it.. ^ 
Ein 
unentbehrliches Hülftmittel cur gründlichen Erler- 
nung dei .höheren franzöIifchMi QelchSf uftyls. 

Enthaltend 
ein« vollftindige ' Sammlung lahimtlicher Briefe, 
Beden,. Proclaosattoii^, Bothfchaften u.T. w. dea 
KatTera Napoleouf de«Grofseü,.nach der Zeitfolge 
(1706-^1807) geordnet nnd mit biftor^fcben An- 
merkungen begleitet. 
^ Herausgegeben . ^ 
von 
- ^ . D. Chr. Aug, Fifchtr^ 
5lFentl. ordentl. Prot der Culturgefch. und fcbonen 
Literatur »ü Würzburg, Correfpondeuten der kö- 
nigl. Societat det Wiffenfchaftön au Gottingen 

41i f. w. ' 

lieipzig^ bey Heinrich Griff x8o8* 
geb. Preis 2 Thlr. 4 gr. iachlifcb. 
.,; Aueh unter dem Titel : 

Collection , • 
eeueral et complete 
* ' -de 

Lettres, Proclamationa, Discours, 
^ • Meffages jetc, etc. etc. 

de 

N a p o 1 e o n 1 e Gran d, 

Emt^creur de^ Fran^ois, Rei dltalie^ Protecteur 

de la Corüfedcration du Rhin etc. etc. cta 
^^dig^e d'apreft-le Morilteur etc., claffee . fui^ant 
Vor^e du temps (179^ — ^807) accompagnee de 

xiotes hifiori([ue8. 

Pubiiee par 

Chr. Aug. Fifcherj 

Doct. en Pbilof. Profeffeur d*hiftoire et de bellest 

lettres a runiverfite de Wurzburg, Affocie-Corre.- 

fpondant de la Societe royale dess fciencea 
' de Göttingen etc. 

a Leipzig, che« H. Gräff, Libraire. i8o8- 
broche, Prix aThlr. 4gr. 

F r i e d r i e h Niaoioviusy 

Buchhändler in Königsberg, 

find folgende neue Bücber erfehienen* 

Jubilate-Meffe 1808. 

•Bemerkungen über, die franzöfiifche Armee der 

neueften Zeit, ^oder der Ep6che von 179a bis 

1O07. 8- ^^g'^- 
... „^ *— unparteylfcUe, über den Feldsug 

, der preuirxfchen Armee von 1806 und über die 

, Sei Jacht von Auerftädt ttebft vorläufigen Betracht 

tungen über VoUkommenheiiea und Mangel un- 

f erer Militär - Einrichtungen, Von einem- ruQi- 

fchen, ehemaligen öfterieichiüchea Officier bey 



0h9 

-..der Atm«e 4ei^:£n^h«rE0ga Kdrl (Uef96g voo 
Würtemberg). GeEßhrieben im April 1807. -8* 
Mi tau. 18 gt, 

Jefter^ F.E.^ fiber^lie kleine Jagd, stmaGebraucli 
angehender Jagdliebbaber., 8^ «nd letsterTheil. 

. 8» -.la jjr. •->: - . ■■'■ ; " .; 

Kein0 Erbuater Aanigheit iß. . geheftet. ' 8 gf • 

V. Hotzehue , Auguft , die Biene. 1808. ts Quar- 
^tal. 8^. gehaftet. fThlr. 4gr. 

Kraus y Chriftian Jacob, Staatswirtbfchaft. ' Nach 
feinem Tode herausgegeben von ^aiu vonAuers" 
•ti7^W.. ifter Und ster Band. 8^ ' «Thlr. 20.gr. 

J4npnery K, A.« Ariftaifchoa, oder .Bemerkungen 
«ur Berichtigung der Sprachkunde, inabefondere 
der fransH^iU^cheo ^p|ra<he; :ia drey^ Ahbandlua- 
gen. gr.8. 12 gr. ■ - ^ ^' 

Poerfchke^ K. L., am allerhöchften Geburtstage 

' Ihrer Majeftät U>uife Auguße WOh. J^aUn, Kö- 
nigin von Prcuflien. Amiot0^März.i8o8. 8- 4*gr. 

Purgold, Ludwig, Heutig. Zum Bellen der 
preuiTifchen Yerwundeteo« gr, 4. 6p^ 

Mambach , FriedritK, vaterlaiidifch r hiftorifche« 

, Tafebenbuch auf ajie T?ge im Jahr. I^in Liefe- 
huch Kur Unterhaltung für die Freunde der va- 

. terländifchen GeCchichte und. aur Belehrung für 
.. di^ ViSterlandifche Jugend. 5 Bändel Wohl- 
feile Ausgabe. 8* 2Thlr. 

Hecfaerches aur, Yßndemnt Constitution de TOrdife 

,7 Teutojiique et «ur.aes usages, . comparea ' avec 

. ccux des Templiera. ' Par.rauteur de Thlstoire 
de rOrdre Tcutonique. 2 Voll. gr. 8. 4 Tiilr. 

Schulz, F. J. E., Verfuch einiger Bey trage zur 
hydraulifchen Architektur, Mit 26 Kupfertaf. 
gn4. 8TUr.. \. : . 

IIL.Bucher-Auctionen. 

Am 6 September d. J, und an den folgenden Ta- 
gen foU «u Neufireiita die anfehnliche und mit vie- 
len literariFcben fchätzbaren und feltenen Werken 
verfeheno Bibliothek de« weyland Herrn Superinten*- 
deaten, Hofpredigera und€onfifiorialraUisDr.M«/cit 
öffentlich ah die Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Catalogi find niedergelegt T 
in Berlin bey dem Herrn Auctionator Sonnin und 
> Herrn Caudidat Backhof en, ' 

in Hamburg bey den Herren Buchhändlern Bach^ 

mann et Gundermann, 
in Göttingen bey den Herren Buchhändlern Schrd* 

der und 'Dicäeruhf' 
in Koftod( boy dem Buchhändler Herrn Stiller, - 
in Halle in. der Expedition der Allgemeinen Lite- 
ratur* Zeitung, 

Jn Jana in der Expedition der Allgemeinen Litera« 
, tut • JZeitung, - 

in Bremen bey dem Hn. Dr. undProfeflorCitf/ff^r^c^f, 
in Frankfurt an der Qder bey dem Herrn Studiofus 

Giefehrecht. ^ 

in LeipzK bey den Herrn Auctionator Weigel und 
Herrn Buchhändler Kummer. 
» pie Beaahlung geCchiehet übri^ns in preuit. 
grob. Cour, oder in Louiad'or a ^Rthlr. aogr. 
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m i Aiiguft erhielt Hr.^ Joh, Friedr. Chriß, PanS" 
Pier aus Arnftadt y ordentl. Mitglied der lateiaifchen 
uad Secretär der inineralogxfcfaen Sooietät zu Jena, 
die pbilofophircbe Doctorwütde. 

Am 5 Auguft erhielt die medicinifche Doctor* 
wrürde Hr! Franz Georg Friedr. CruU am dem Meck* 
lenbnrgifchexr, nachdem er über Thefea o£FentlIch 
dbputirt , und eine DilTertation : D^ depreßlomhus 
cranii , nachzuliefern rerfprochen hatte. Der Hr. 
£eh« Hofr.' Grüner fcbrieb dazu ein Programm : De 
Ißdis Chrifiiani et Pappi philofophi • Jurejurando 
chemico. Part. VII {h. Etzdorf. 22 S. 8)9 und 
JbefcblQfs damit diefe Materie. 

Am 6 Augufi übernahm Hr. KirchenrjBth Schmid 
das akademifche Prorectorat. .Decani und Conci* 
lienafTefToren für diefes Semefter wurden Hr. Kir- 
cäient. Gabler in der tbeologifehen , Hr* Jiotr, Sei^ 
denßicker in der juriftifchen^ Hr. geh. Hofr. Stark in 
i3er medicinifchen, und Hr. Hofr. Eichßddt in der phi- 
lofophifchen Facultat. Zur Ankündigung dea Prore- 
ctoratvrechfela wurde von dem letzten, ab ProfelTor . 
der BeredfajBkeit,/ein Programm gefcbrieben, deflen 
Inhalt ift : Narratio de Chrifilano Gotthelf HühnerOj 
Atiteceffore nup4r Jeitenfi ( b. Göpff rdt, 2 Bogen fpL) 

Leipzig/^ 
AmPfingftfeftd, denSJun,, hielt die gewöhn. 
liehe lateinifche Feftrede in der I^auliuerkirche Hr. 
VA, Baumgarten 'Crufius aus Merfeburg, und »eig- 
te, dafs die gegenwärtige AuJUdrung vorzüglich 
'der chrißlichen Religion zu verdanken fey. Das 
\'om Hn. D. fVolf^ als Dechant der theologifchen 
Facultat , zu diefer Feyertichkeit verfertigte Pro- 
gramm ift : De ägnitione EUipfeos in interpretatione 
Xihrorum jacrorum Commentatio X (2oS. 4)* 

Die Hn. Karl Friedr. Günther am 3 Juo. er-* 
theilte juriftifdhe Doctorwütde wurde 'durch ein 
nach Pfingften ausgegebenes Programm äen' Hn. 
Domh. und ÖHG^ff. D. Bienüf als Procanc. , be- 
kannt gewicht: Praemutuntur Qua^ßianes Vll et 

J^Iirt28S. 4?- 



NACHRICHTEN: 

Am 13 Jm. wurde ron Ho. Joh^JatuKees dte^ 
bornifche Gedachtnifsrede : De egregäs D. Hadriani 
in juris prudentiam meritis^ gehalten ^ wozu der 
Hr. Ord., Domh. D. Bauer ^ mit«inem Programm 
eingeladen hat: Praevio Refponf» CLXXV et 
C laXXVL (^^/Laedam de jurejurando curatori litis, 
non deferendoy und; De tfuerelae nuUitatis reme» 
dio ( 10 S,. 4)* 

Am 15 Jun« wutdennsch gehaltener Antritts- 
rede des Rector magnificus, Hn. iD. Tittmann^ die 
halbjährigen Beylltzer des Conctld perpetui go» 
wählt:* aus der frankifcben Nation Hr. D. und P.. 
E. Claras; aus der polniücben der Hofpitalpredi- 
ger, Hr. M. Hund; aus der üacfafifchea Hr. D. 
JBirkholz. Aus der meifsnilchea behielt der E^- 
rector, Hr. D« und Prof. O, Ludwige feinen Sitz» 

Am 23 Jnn. rertheidigte Hr. Chnfiian'Edudrd 
PoU aus Leipzig, ohneVorütz, feine medicinifche 
InauguraldiüjerUtion : De ruptura cordis (30S. 4, 
mit 2 Kupfert. ) , und erhielt darauf die medicinx* 
fche Doctorwürde. 

Am 30 Jim. ethielt Hr. M. Friedrich Philipp 
Ritterichf nach vorher vertheidigter Inaugaraldif- 
fertation: De amputaiione femoris (So K gr. 4), 
die medicinifche Doctorwürae. 

W[ i t t , e . n h e r g. 

Am & Nov. X807 hielt zur Feyer de« Refor- 
matxonsfeftes derStud. Theol., Hr. Weher aus Wit^ 
tenberg» eine Rede: De vi, tjuam , jyTnboli(% cirr 
ciASnJcriptio libertatis reUgionem Chrißianam docendi 
ad Ubertatem credendi habeat, ^* Zu diefer Fe ver- 
Uc)ikeit lud der Prof. . Eloquentiae, Hr. Hen» 
rici^ durch ein Programm ein: Disceptata quaeßio: 
quibus^ modis miUtibus in pugma vulnerdtis Juccurre* 
rint Romani. Commentatio IL in 4- 

Durch allerhöchftes Refcript vom 4*'Dec. ward 
die interimüBfche Einrichtung des Convicts , naeh 
welcher den Convictoriften ftatt der Naturalfpei» 
fung ein Geldäquivalent' ^ wöchentlich ausgeMhlt 
wird, genehmigt. 

Die wolframsdorfifche Stiftungsrede hielt>der 

Stud. der TheoL , Hr. Chrißoph Hdfsner ans Berga 

"im neuftädtifchen Kreife. - -— Zu diefer Feyerltch* 

)ieit fohrieb Hr. Prof. Henrifi ein Progranän: X^» 

M (3) . 
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eeptataauh^fiio : ^/uihus modis mititiius inpugna vuh 
neratisfuccurrerint RontanL Commentatio HI, in 4« 
Die marfchaüifche- GedächtniGnrede hielt Hr. 
Karl Adolph Fprner aus Meiben. — Zu diefer 
Feyerlichkeit erfchien ein Ff ograxnni vom Ho. Frof. 
Benrici: Discepl'atä (fuäefiio : (fuihus modis militiius 
in pugna vulneratis Juccurrerint RomanL . Commen» 
tatio IV. in i^. • 

i^m 6 Jan. iSoQ erfchienen, wie gewöhnlich v 
Inclytat Vitehergehfis Acad» Mohumenta publica^ 
five Confpectus Difftriatti^ Programmätum A. R. 5. 
xQloj in tabuUs publicis ^cad» Fiteb. prapofitorum* 
Accefferunt nomina Doctorwiiy Liceruiatorum et 
Magifiromm eodem anno ibi rehunciatorum ; opera 
et cura Godofr, Ermelii et Caroli Albr, Foccari^ 
Acad. Vtteh* Min. pubLj congeßa. ' Fiteb, lii, 
GraefsUri («Bog. 4)- . 

Am 4 Jan. ertheilte !|die medicinifche Facultät 
iem Hn. Cand. Chriß, Ludw. Nitzfck, Ehrenmitglied 
der leipsiger Ökon. Soc. , die medicinifche Doctoi^ 
wurde , nachdem er feine Disputation ; De refpi" 
ratione aninudium ( 5^ S* 4 ) * ' ohne Yorlitz ver- 
theidigt hatte. -— Zvl diefer Feyerlichkeit lud der 
Decan dermedicinifchen Facultät, Hr. Frof. D. 
fSeiUr y d«u:ch ein Prpgranun ein : De veneßcio] ftf 
^rfenicum , ■ ohjervatio altera (u6S» 4* ) 

Am fi April yerdieidigte unter dem Vorfitse 
des Hn. Frof. U.. Seiher , der Candida t derMedicin, 
Hr. Chrißian Friedrich Rösler aus Herzberg , cor 
£rlangang der medicinifchen Doctorwürde feine 
JijiauguTakiisputation : Nuperas e Lavoifieriiaevo 
theoriasfermentationis ßßens (24^- 4)- "*" ^^ 
diefer PrömotiOtt lud* Hr. Ffof. JD. Seder durch 
ein Programm ein; Obfervationum atuuomicarum 
JPafc.L (*6S. 4). 

Am 11 AprÜ hielt Hr. Frof. D. Erdmann^ cum 
jLntritte der mm, als Vicarius des Hn. Hofr. D. 
Leonhardij conferirten ordentlichen Frof eflor der 
Pathologie und Therapie , eine Rede : De vi muß' 
€es in ' aegrotos. Er lud bu diefer Feyerlichkeit 
durch ein Programm ein : Elementa Organonomiae 
ex notione motus derivata (&oS. 4)* 

Am erften Ofterfeyertage erfcbien das Pro- 

Bamm des theologifchea Decans , des Hn. Ftobft 
. SchUusner» Es enthält: Sylloges emendatio» 
fuim cßnjecturaUum in verfiones graecas V* T: part» 
JCI et ultimam (ä J Bog. 4 ). 

Das Feftged^cht vom Hn. Frof. Klotzfch ent- 
halt: Jef. 7, 1 — 12. 

Am 50 April war die öffentliche Magtßerpro«^ 
uotion. Der bisherige Decan der philpfophifchen 
Facultät , Hr. Frof. D. Langguth , eröffnete diefe 
Feyerlichkeit mit einer Kede : 'De caußis , propter 
euas apud veterei Aegyptios invaluerit illa plane 
fingulari^ confuetudo^ cadavera beßiarum contra 
putredinem Attjue vermijim deßiuctionem pqUinctura 
artißciali tuendi, -Darauf creirte er folgejide 18 
Gelehrte zf^ Doctoren der Philofophie und Magi* 
ftern der freyea Künfte : 1) Hn. Gottfried Vogel^ 
f aftor au Waldaui 2; Hn. Joh. Friedr. Märkerj 
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Xiit. Sacr. Cult«, aus Gera; 3) Hn. Toh, Friedr* 
Karl Borgmeyer , Med. Stud. y " aus Harzgerode j 
. 4) Hn. JoK. friedr. Chrißian Noack^ Jur. Colt., 
aus Langenialza ; 5) Hn.Joh, Chrißoph Franz Wen* 
xelj Sacr» Lit. Cult., aus Ederieben ; ö) Hn. Gott* 
fried Günther Roller , Sacr. Lit» Cult. *, aus Schon- 
fels; 7) Hn. Gottlieb Theodor Bauer ^ Paftor zu 
Heinsdorfi 0) Hn. Joh, Rudolph Chrißian Midier^ 
liiberaL Art. Cult.| aus Leipzig; 9) Hn.Joh, öott» 
lob Mänely Paftor zu Werbich; 10) Hn. Gottfried 
Leberecht Neumann j Sacr. Lit. Cult., aus Seiden- 
. berg ; xi) Hn. JoJu Gottfried Leiter , Rev. Minift. 
Cand., aus Querfurth; 12) Hn. Joh. Gottfried Ex^^ 
ker^ Sacr. Liit. Cult«, aus HeydersQoxf. 

Am i May legte der Hr. HG Alf. D. Pfoten* 
hauer das yon ihm feit einem Jahre ruhmlichR Ver- 
waltete Rectorat und Prorectorat mit einer feyer- 
lichen Rede nieder, die von den Vortheil'en han«- 
delte, welche die hiefige Stadt der Üniverfitdt zu 
verdanken hat^ und von den Pßichten^ zu weU 
chen die Obrigkeit und die Bewohner diefes Ortes 
dadurch aufgefodert werden. Diefe Rede wird 
nachftens im l5ruck erfcbeinen. — Er übertrug 
hierauf das Rectorat dem Hn. Prof. Afsmatm , or- 
dentl. Prof. der- Cameralwiflenfchaf ten , aus der 
philofophifchen Facultät. 

Am 30 May hielt der Adjunct der philofophi- 
fchen Facultät und Diaconus an d^r bießgen Stadt- 
kirchq, Hr. M. Heubner^ die marpergerifche Ge- 
dächtuifsrede : De ßudio Mathefeos theologis com* 
mendando. — Zu diefer Feyerlichkeit lud der 
I Decan der theologifchen Facultät, Hr. Prof. Ord. 
D. Tzfchirner^ durch ein Programm ein : De ritt 
dißinguendis dogmaticae formis (41 S. 4). 
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Am 20 May erhielt Hr. Heinrich Wilhelm Ife>- 
ringhaufen aus dem Weferdepartement , nach vor- 
hergeganeenem Examen, die Doctorwürde derMe- 
dicin und Chirurgie. Seine InaugUraldilTertation 
handelt ; De Febrium indole et medela. 

I 

A m ß e r d a m. 
Am 9 Nov.- 1807 hielt der Rector , Hr. H. Bo> 
Ifchuy feine Antrittsrede als Prof. der Gefchichte: 
Pro commendanda medii aevi hißoria, 

^ L e y d e n. 

Am 8 Febr. x8o8 übergab der Prorector, Hr. 
S. Speyert van der-Eyk^ ord. Prof. der höherea 
Mathematik und Phylik , das Prorectorat dem Hn« 
D. /. ». Voorfi^ ordentlichem Prof. der cbrifiL Af- 
terthümer, Dogmengefchichte und Exegefe des 
N. T., und hielt dabey eine Bede: De ingenii hu^ 
mani praeßantia et fagacitate in variis artibus et 
difcipliniSf maxime in mathematicis ^ phyßcis'et 
aßronomids confpicua, ' Das Secretariat erhielt der 
ord. Prof. der Medicin , Hr. D. N. Paradysp 

Schleswig u n d H o Iß e i h. 
Die gelehrten Schulen in den Herz0gthümera 
Schleswig und Holfiein fcbeinen wieder befier b^i^ 
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facht SU werden alr rorher. * So gingen s.' B. Ton 
der Schule zu Glückfiadt, die Hr. Rector Gfrmar 
wieder aus' ihrem Verfall glücklich herausgehoben 
hat j yorige Oßem auf einmal 6 Schüler sur Aka- 
demie ab. Unter den Schulprogrammen , welche 
diefe Oftem erfchienen^ enthalt das Ton|Hn. Rector 
£jmarc/i. zu. Schleswig Sect* VlII hißoriae philofo» 
vhiae; das vom'Hn. Rector Larfen zu Sonderbarg 
bandelt ; Ueher Aufklärung durch Schulen» 
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n. Neue Erfindtingen; ^ 

' Das von Hn. DescroiziUes d. alt« «n Paris ro» 
einigen Jahren erfundene Kaliitietre xft Ton dem 
Erfinder neuerlich reryoUkommnet and zum leich* 
teren Gebraucb gefchickt gemacht worden» Be« 
kanntlich bedient man iich dterea InftrumenCs, die 
rerfchiedenen Arten der Potafche und Soda nach 
ihrer gegenfeitigen kalifeben Stärke zu befiimmen^ 
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I. AnkiiiKJigimgep neuer Bücher» 

Chamforts JVerke. 

Auf die fo rühmliche Anzeigt diefer Wferke im 
Morgenblatte No. 152 hey Gelegenheit einer 2ten 
Ausgabe derfelben, mache ich das Publicum hier» 
mit auf die fo. meifterhafte deutfphe Bearbeitung 
der Werke Chamforts von Herrn N. P. Stampeel 
aufs Neue aufmerklam« ' Schon vor einigen Jahren 
erfchien diefes intereflante Werk in meinem Ver- 
lage in a Banden auf Schreibpap. Der erfte ent* 
hält : Maximen und Gedanken » der fite Charakter- 
züge und Anekdoten. Voraus gehen Notisen aus 
Chamforts Leben von Ginguene. Der Preis für 
beide Bände ift n Rthlr. tt gr. Von dem nämli- 
chen Uöberfetzer erfchien su gleicher Zeit: Ge- 
licimer Brief wechfel swifchen der Ninon v» Lenclos, 
dem IVIarq» v, VUlarceaux und der Demoif. d*Aubi' 
§ney nachmaliger Frau v. Maintenoru Mit dem 
Forträt der Ninon j nach einem franzÖfifchen Ori- 
inale v. Schnorr und Bolt, fi Bändchen. boH. 
apier. 8* iRthlr. 14 g^« 

Leipzig, den i4Jul. x8o8. G. Martini. _ 

Commentar üher das Gefetzbuch NapoleonSj 
oder : -gründliche Entwickelung der Discuilion die* 
fes Geletsbuches im Staats -Rathe, worin nur der 
Text der Qefetse -7- die über jeden Artikel ge- 
machten Bemerkuxigen , und die Entfcheidungs- 
gründe des Staats- Rathes — die Bezeichnung der 
Abweichungen vom römifchen und ehemsJigen 
franzÖfifchen Rechte — - die vom CalTatioushofe 
erlaflenen Urtheile um den Sinn der Artikel zu be- 
fiimmen^ und die befonderen Bemerkungen dea 
Verfallers um verfchiedene Artikel mit einander zu 
vereinigen » und zu berichtigen und die Auslegung 
anderer zu «.erleichtem, enthalten find. Von 
Herrn /aca( von MaleviUey Präfidenten des -Ca fia- 
tionshofes und einem der Verfafl'er diefes Gefetz- 
buches. .Aus dem Franföfil^en überfetzt, mit 
vielen prpiktifchen .Erläuterungen, den Meinungen 
berühmter Rechtsgel^rten , fo wie mit allen Ur- 
tbeilen vermehrt , welche über wichtige Rechtsfra- 

{^en, die nach ^m Gefetebuche Napoleons ent- 
chieden werden müfien, in Frankreich erlaOTen 
^NTorden find, von Herrn Wilhelm Blanchardj Prä- 
üdenten des Clvilgeiicbtes in KöUor Zweyter 
Band. aThlr. 16 p. 



xft hej unterzeichneter Buchhandlung erfcfaienetf'i 
und an aUe Buchhandlungen , die ihre Saldos vom 
vorigen Jahre gehörig abgeführt haben , verfendet 
worden « Der zwey te Band enthalt den Commen- 
tar über das zweyte Buch , und die -Titel I und It 
des j^TI Buches des Codex Napoleons. 

Der ungetheilte Beyfall, mit welchem der eiV 
fte Band diefi^s nützlichen Werkes aufjgenommett 
worden ift, fiebert dem zweyten eine eben fo gün* 
lüge Aufnahme ; auch hierin wurde der Werth det 
Originalwerkes durch die praktifchen Erläuterun- 
gen des Ueberfetzers • und die Anführung vieler 
wichtiger Urtheile , welche die franzÖfifchen Ju- 
fiizhöfe in Procefl*en erliefseü , die nach dem Ge» 
fetzbuche Napoleons entfchieden werden mufsten, 
ungemein erhöht. Verfproehenermafsen erfcheint 
cTer dritte Band noch vor der Herbft-Mefle, der 
vierte und letzte unmittelbar nach derfelben^ fo 
dafs das deutfcfae Publicum in Kurzem einen voll- 
ftändigen Commentar über das ganze Gefetzbuch 
Napoleons erhalten wird. 

Köllu , im Junius i8o8* 

KeiVJche BucUiandlung. 

Bey Friedrich Nicolovius^ Buchhändler in Kö- 
nigsberg, ift erfchienen : 

Bemerkungen über die franzöfifche Armep der neue» 
fien Zeit^ oder der Epoche von 1792—^ 1807» 
Nach dem handfohriftlichen franzÖfifchen Origi- 
nal , von dem Verfafler derfelben deutfch bear- 
beitet. i2gr. ' 

Auf das m Petersburg gedruckte franzöfifcha 
Original würde das Publicum fcbon vor deflen £r- 
fcheinung durch mehrere' Zeitungen aufroerkfam 
gemacht, da der VerfalTer fich durch eine frühere 
Schrift rühmlichft bekannt gemacht hat. Dem. 
deutfchen Publicum mufs es daher Sufserft ange- 
nehm feyn, es vom Verfsfler felbft zugleich* deutfch 
bearbeitet zu fehen, da das franzöfiTcbe Original 
überdiefs nicht fo leicht in Deutfchland zu erhalten 
feyn möchte. Ueber die Entfieliung diefer Schrift 
fagt der Verfafferln der Vorerinneiung Folgendes; 
Wunder find in der polit.fchen Welt gefchehen. 
Das Mittel, wodurch lie gewirkt worden, war 
die franzöfifche Armee. Diefe Armee ift vielleicht 
eine der Erfcheinungen unferer T^e, welche auf 
die Neugierde eines Theila 4er ZeitgenoHeii uAd 
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auf das KacMeakair Aei tmimi^n hetaoAere Anfprü- 
cbe SU machen haben. Durch diefen Gedanken ift 
üe* BekwntimiChu^g ^e^eawa^iger Bemerkungen 
reranlafst worden. Wir enthalten uns aller Ur- 
theüe üBer ,diefe Schrift, gebea itfaer jedem Lefer 
dieVeriichening, da£i fie faochft intertffant ift, und 
Niemand fie. unbefriedigt aus det Hand legen 
wird. Nocb nie ift dleUr Gegenfiand mit folcher 
Kenntnifs behandelt Dv:orden , ak von dem Verr 
faffer derfelben. 

Bey Friedrich, Nictfaivius in Konigjsberg iSk er- 
fchienen; 
Keine Erhunterthämgkeit. Mit dem Motto; Nur 

die Arbeit des freyen Menfdien fegn^t Gott. 

Geheftet 8, gr. 

Pie Ab0cht des YerfalTers diefer Schrift ift, 
die ^vetfcbtedenen Beforgnifle w.egen der Nach* 
theile, die durch die Aufhebung der Erbuntertliap 
nigkelt entftehen könnten , eu heben. Er seigt, 
wie jeder vorurtkeiUfrfiyeM^T^h bey eigenem Nach« 
denken felbft linden mufs , dafa kein gerechter 
Gott im Himmel feyn könne , wenn Kneehtfchaft 
beffere Früphte als Menfchiichkeit tragen könne. 
J^der lefe <lief e Schrift , 'W^r Sinn für Wahrheit 
hat!* er, wird beruhigt fie beendigen. Nacht ver- 
geht und jswijge Wahrheit jglä^iitt. 

'■ " ' ^ 
fm abgewicihenen Mars des laufenden Jah- 
tes ift in DUlingen bey Leonhßrd Brauner ^hetaus* 
gekommen : 

Pdda^ögifche Reife durch Deutfchland^ von Jofeph 
i BjöcH 1 Profeflir der JPädagogik in DUlinfien. — 

Veranlafst auf allerhöchfien Befehl der bayeri- 

fichen Regierung. 

. Diefe Schrift Iß in folgendere Buchhandlungen 

Äu haben ; ' 

* ^ugshUrg bey Daifetibergery 
Bfßrlin bey Nicolai^ 
Erlangen bey Palnty 

Franl^urt in der Andreäirch#n Bubhhandlungy 

• Heidelberg hey.MfliÄr und Zimmer ^ 
Halle in der Waifenhausbuchhandlüng, 
JnshrMck hejWdgner, 

Kempten bey Kiefel^ 

Landshui bey Tht^nann^ 

Leipzig bey Fr.omjnann,y . . 

Meersburg bey Heerden, 

München bey Lindauer u^d FleifchmaHnj 

Regensburg bey Daifenherger^ 

Schft£pfenthal in. der daAgen Buchhandlung, 

Stuttgardt bey Löfflundy 

Zürich bey OrtUi Füfdi und Compaguie. 

II, ßiichjßr zum Kau{. 

' Wenn jemand >eineelne oder -mehrere 7ahr- 
gSnge des franzöfifchen Moniteur verkäuflich und 
in billigen Prei£en abgeben will, der beliebe diefa 
Hn. Hofcomm. Fiedler in Jana m poftfreiyen Biie*- 
&n gefajligfr au melden« 



Den Herren Redacieurs und Herausgebern politifcher 

Journale und Zeitungen, 

Viele Journale und Zeiftangen haben feit eini«* 
ger Zeit dem Publtco die Nadiricht mitgetheilt : 

^»Dafs die Neuen Feuerbrände und Intelligenz* 
' jjblätter zu denfelben confiscirt feyen, und 
„niöbt m6hr fortgeCetct werden dürften." * 

Ohne au£^ hamifche Bemerkungen zu . antworten, 
fehen wir un» nur genötfaigt, ^die Herren Redn- 
cteurft ulid^ Herausgeber politifcher Journale und 
Zeitungen um die Bekanntmachung folgender Be- 
richtigung KU bitten : • ^ 

Die hönigl. Acht Behörden hatten .fich swar 
veranlafet gefunden,, d'eiii Hn. Verleger der ebca 
genannten Zeitfchrlften die Fortfetzung und den 
Verkauf derfielben in Sachfen emftwetlen bis auf 
weitere Bferichterftattung zu unterfagen, legten 
ihm aber auf feine dag/^en eingereichten Vorftel- 
lungen ^de» Beweis der Gründe auf, nach welchen 
«tt erwatten war, dafs di^f es Verbot baldisft aufge^ 
hoben werden würde^ Der Hr. Verleger hat diefe 
Beweife eingereicht, und darf daher jetzt einer 
baldigen Erlaubnifs des freyen Verkauft in Sach- 
£en entgegen fehen. 

Jedes andere Gerücht von Conflscation, ganz* 
Kcher Aufhebung ü. L w. ift leeres Gewafch. 
Wenn auch der Verleger als folcher in Sachfen die 
Journale bisher nicht fortführen konnte : fo wurde 
doch die Redaction derfelben in der Fortfetzung 
nicht befchränkt, da diefß die k. k. franzöüfche 
Cenfur und Autorität für ihre Zeitfchriften hat. 
Daher find denn auch die Hefte ^ 14 und 15 der 
Neuen Feuerbrdnde , fo wie bereits 3-5 Numern des 
zweyten Bandes der InteWgenzbUUter ununt^bro- 
.chen erfchienen, wie die öffentlichen Anküadi- 
eungeh ih den berliner, hamhurger und den mei« 
%tn übrigen Zeitungen beweifcn. wenn fie fchou 
in Sachfen nicht verkauft worden find. Das x<5te 
Heft der Neuen Feuerbrdnde und der Schlafs des 
Bweyten Bandes der Intelligenzbldtter wird in wc- 
nigen Wochen ausgegeben. Es ift nicht möglich, 

dafs Zeitfchriften alle und yWe Nachrichten 

wenn fie auch d^ Hedapteurs als vfohr geCchriabea 
werden — verbürgen und dafijr haften könneoi 
wie jeder vernünftige und ruhige Bevrtheiler »r- 
geben wird.; diet» ift auch der Fall mit miferei^ 
Journalen^ Wir vrerdea fuchen, jede Nachricht 
ganz der Wahrheit gemi^ mitautheilen , und bit- 
ten um Berichtigung, we^n dawider gefehlt Xcyn 
JoUte; — allein ebleu fo offen erklären und verfi- 
xhern wir auch: dafs nichts, fey es^uch, was es 
woUe , uns vermögen kann , die Wahrheit su wr- 
ieugnehy dafs aicbu j^maU die Ca ymütfaigkeitbe- 
fchranken könne und werde, welche das FuhVt^ 
^una bisher in uafeien Zeitfchriften fand. 

Die Redaction der Neuen Feuerbrdnde Mnd 
des InteüigenzblatttM dtrfeUm.. 
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a in einem köoigl. Decret vom 4 Juaiot diejahr» 
lich^ Preisvertheüung für.die Studirenden mit köoig* 
^^cherMüdebeAätigt, und clasu derUmTcrfität <Ue 
nöthige Summe angewieCen, dabey aber für gut be- 
funden worden Ift, dafs fortbin die Ertbeilung der 
.Prei£e auf den x7 Sept; , ala die Stiftuz^gifeyer der 
UnivBrlltät Tor 71 Jahren (x737)» angefetat feyn 
Xoll: üb werden gegenwärtig die vorhin ^ufgegebe* 
AeivPreisaufgaben beftatigt» der Ausfpruch aber über 
.die fcfaoa eingegangenen und von jeder Facultat 
beurtheilteii Schriften auf den 17 Sept. d. J. ausge- 
fetzt. — * ' Zugleich werden für den 17 Sept. xQop 
.€ieue Freiflfrageu für die Studirenden voraus be* 
Jiannt. gemacht : Von der theologifchen Facultat: 
t/r. ex hißoria et fcHptis Apofiolorum not$n%ur et 
dißinguantur temporay in Julias cognitioni; €ujus 
etemetua aChrifio hauferant^ npvae aliquid vel purio* 
ris^ vel clarioris y vel uberioris etiam^ lucis acceffit, 

Thema zu der Freispredigt; Aus Joh* 14» $ 
^u zeigen^ in ipiefern reine und wirkfame Gottes* 
JErkenntnifs den Menfchen durch die Lehre Jefu mit» 
•^etheilt worden ifi^ und fortdauernd mitgetheilt wir 4.' 

VonderjuriftirchenFacultat: F^xpotuuur diftin^ 
\ctio inter titulum etmodum.äd^uirendif ^emvoeant. 

Von der medictnifchen Facultat: J)^ vifus iUo 
'vkioy auod vulgo Mouches vßtantes vocMur. 

Von der philofophUchen Facultat: Gonßat^ 
^x veterum teßimonüs^ tarn Jaxartem {juam Oxurn^ 
auondam in. mare Cafpium influxiffe; ex communi 
zfero recenüorum cpinioni^ utrum^ue fiuvium in r^arc 
Aral fe exoijLerare. Opt^U igiiur philofophormn onjo^ 
ut loca maxime Hlufiria de Jaxarte et Oxo^diligen^ 
ter inter fe cor^erantur; uttfue cettius^ ^mm factum 
efi^ deterrmnetur^ quo tempore ^ (fuo^ue cmfu vel 
aua caufa hüvumfiuminum ofiiß ohturatai. et (juinßm^ 
iüi fluvii finty {juos vir fide digniffimuSy Bruccy 
fuis ipfe ocidis vidity cum orientaUm mwis CafpH 
^dfram perlufiraret (^Memoirs of Peter Henry 
Bruce j Ejjf • *T* containing .«n aceount of hu Tra* 
vels — (1723^ London i7Q^> p. gii — S^ö- Co«- 



fulatur praeterear Journal of Tra»eU ty A. /. Höh* 
way, Lond.x75^ VolL C^. &o. a,/S^. S9 et tahw- 
lae ad p. Q7 et 237). 

Zugleich werden die im vorigen Jahr^ für das 
gegenwärtige Jahr ißoö angegebenen, im Int^Bi. 
1Ö07. No.52, S.449 «DgeaeigtenPrcisfragcn> WPI- 
über die concurrirenden Sehmten Cehon eingegan* 
gen und beurthejlt und» wiederholt« 

IL Beförderan^^, Khrenbeteugimgett und 

Belohnung« 



Hr. Suty bisheriger Bibliothekar an der EcoU 
de midecine auParis, ift an Ledere* s Stelle ordent^ 
/lieber Profeffor der IMfeciicin dafelbft geworden. 
Seine Stelle als Bibliothekar erhielt Hr. Moreau (de 
laSarthe)y Vf. mehrerer Werke im Fache der prak- 
tifchen Medicin und der/medicinifchen JLiiteratur* 

Der bisherige Infpector, Hx.Abegey ift nicht» 
fwie IntelL'BL N0.38. S.315 gemeldet wurde J 
Prof. der Theologie au Heidelberg an EwaldsSh^i^y 
londf^rn Prediger dafelbft geworden, und zugleich 
> Oberkirchenraths - AiTelTor in Carlsruliey was ^r 
fchou vorher war, geblieben.^ 

Der bisherige aufserordentliche Beyfit^er dcgc 
Juriftenfacxxltat , Hr. D. Faul Chrifioph Gouloh An^ 
dreä zu Wittenberg , ift zu Ende des v. J. zum tfu 
dentllcheu Beyfiti&er diefes CbUegiums , und neuer- 
lich zum AflTelTor bey dem köniel. fachf. Xiandgericht 
Im Markgrafthume Niederlaulitz ernannt worden. 

Dem Hn. Prof. D. Seiler zu Wittenberg ift im 
Nov. des^v. J. die ordentliche Profeflur der Ana- 
tomie und Phyfiologie ertheüt worden» Zugleich 
erhielt er eine jahrliche Penllon von 150 Thlr., 
«weil er einen ehrenvollen Ruf auf die Univerlltiit 
Charkow abgelehnt hatte. Auch wurde Ihm de 
. Aufücht über die.anatomifchen Präparate und, das 
'fheatrum anatomieum mit der damit verbundenen 
' jährlichen Penfion von 50 Thlr. übertragen. 

Ebenfo ift der bisherige auIserordentlicheProf. 
der Nattirgefchichte und Botanik , Hr. D. Erdmann 
zu Wittexäerg, zum Subftituten des Hn. Hofrath 
D. Leonhardi iä der ord^tlichen .ProfelFur derPa« 
tholagie und Therapie ernaant worden. 

Hr. D. Friedrich Chrißian, Bergmann y Affefot 
der Juriftenfacultat zu Göttingen, ift vom König 
N (3) 
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von Weftphalen süm anüierordeatliolien ProfeQbr 
der Rechtcgelahrtheit dafelbft befördert worden. 

Die jablonawskifche Gefellfchäft der WifTen* 
fchaften zu. Lieipsig Iiat den Hn. Hofrath und Prof. 
JB^A:' dafelbft som oirdentlichen MitgUede emaünt. 

Hr. Röfrath nnid Prof. Schätz zu Halle ift an 
JFolPs Stelle Director des daiigen philologifcheo 
Semxnariums geworden. 

An Tzfchoppe*s Stelle ift der bisherige Conre* 
ctor der Scnule zu Lübben ; Hr. Benjamin Gotthold 
Weiske^ Subrector am Gyomaiium zu Görlitz ge^ 
worden. 

Der erfte Lehrer beymSchulfeminario inKiel, 
Hr. D. Genfichenj der vor einigen Jahren als Lehrer 
an des Hn. Hofpredigers C/^f/{iam Erziehungsinßltut 
an Kopenhagen vortheilhaft bekannt war, iß zum 
■Mitdicector an gedachtem Seminario und zugleich 
zumProfeßbr der Philofophie ernannt worden.' 

Hr. Hofrath Richter y Prof. der üniverfität in 
Göttingen , ift zu einem der conf ultirendeh Wund- 
ärzte des Königs von Wefiphalen , and die Hnn. 
-Grandidier tknd Huher find zu confultirenden Aerz* 
ten, fo wie Hr. Zadig zu einem der gewöhnlichen 
Aerzte des Königs ernannt worden. 

Hr. Langlesj Mitglied des Inftituts und Auf- 
feher der ManuTcripte an der kaiferl. Bibliothek 
sü Paris, ift von der königl. Akademie der Wif- 
fenfchaften zu Göttingen zum Mitglied aufgenom- 
jnen worden. 

Der König von Wirt^mberg hat den Hofme- 

'dicus und General- Armee -Arzt, Hn. D. Jacohij 

-und den Leibchirurg , Hn. 'D,.Hardegg , zu Rittern 

'des Civil- Verdienftordens; den Hn. 'D.'^Nietham' 

9ner zum Phylikus des Oberamts^Kirchhaufen ; den 

'Hofmedicus, Hn. D. Storrj zum MitgUede des 

königL Medicinaldepartements ; den Hn. Prof. 

JV'einfchenk zima dritten Prof. des philofophifchen 

Curfus am Lyceum zu Rothweil ; den Hn. Advo- 

•caten RöfsUn zum Frocurator beym Ober-Apella- 

tionsgericht und zum Mitgliede des Confulenten- 

"Collegiums in Tübingen ernannt. 

Der Grofsherzog von Baden hat den bisheri- 
gen Hofrath und Landphyfikus, Hn. D. Flachs^ 
tandy zum geheimen Hoftath; den Prorector am 
^Pädagogium zu Pforzheim, Hn. Jacob .Friedrich 
Theodor JZandt^ zum Prof. am Lyceum in Karls-" 
ruhe; den auch als Schriftftell^r bekannten Ober- 
Üen, Hn. v. Poriek^ zum General • Adjutanten, 
'General -Quartiermeifier und Mitglied des Kriegs- 
coUegiums ernannt. 

Der Fürft von Hohenzollem - Sigmaringen hat 
Zem Hn. Hofrath und Leibarzt Metier den Cha- 
rakter eines ceheimen Raths ertheilt, und demfel* 
ben die Leitung der Medicinalangelegenheiten 
gnidigft übertragen. 

Hr. JFV. Murhard in CalTel ift mit einem Ge- 
halt von ifioo Fr. zum zweyten Bibliothekar er- 
mmnt woiden» 
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- Hr. Prof. Theol. extraord. Rumpf, in Gielsen 
hat eine Gehaltszulage von loo fl. bckommeu. 

' Der bekannte Mineralog, Hr. Emmerling^ 
geht als Kammerrath nach Giciisen.* 

III. Nekrolog. 

Am x3 Jun. ftarb zu Landshut der Prälat, 
geiftliche Rath, Prof. und Bibliothekar Huyfauer 
im. 62 Jahre feines Alters. 

15 Jun. zu Kiel der königl. danifche Kirchen- 
rath und erfte Prof. der Theologie ^ D. Samuel 
Gottfried Geyfer^^ im 70 Jahre feines Altexf. 

16 Jun. zu Berlin der kÖnigL preuIT. Kammer- 
muiicua, Georg Wenzel Ritter ^ geb. zu Mann h eim 
1745 , einer der gröüiten Fagottmen feiner Zeit. 

lg Jun. zu Göttingen die verwittwete Profef« 
forin Spang£nhergj geb. Wehrs ^ eine gefchatzte 
pichterin und Mitarbeiterin an dem neuen hannö- 
verifchen Magazin und mehreren Zeitfchriften'. 

22 Jus. zu Lüneburg der Emeritus und ehe- 
malige Rector der St. Miohaelisfdiule dafelbft, 
Xohann Nicolaus Niclas , im ^6 Jahre feines Alters. 
Er war am 5 April 1733 zu Gräfenwarth bey 
Schleiz geboren. Seine reichhaltige Bibliothek hat 
er fchon 1789 mit Vorbehalt des lebenslänglichen Ge> 
brauchs der Ritterakademie M Lüneburg überlafTen. 

11 Jttl. zu Gotha der herzogl. TachC geheime 
Hofrath Hr. Jactfues AuguJU Rouffeau^ Director 
des herzogl. Mänzcabinets , an den Folgen eines 
katarrhaliichen Fiebers., im 80 Jahre feines Alters. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Als der aufserordentliche perllfche Gefandte 
am franzöftfchen Hofe, Asker^Khan^ durch Wien ^ 
ging , befuchte er auch die kaiferliche Bibliothek. 
Man führte ihn hier unter anderen in das Cahänet 
der orienfalifchen Manufcripte. Er war aufseror- 
deotlich erftaunt , eine fo reichhaltige Sammlung 
arabifcher, türkifcher und perfifcher Manufcripte 
zu finden. Er wünfchte, die berühmteften Ge*- 
fchichtfchreiber und Dichter feiner Nation zu fe* 
hen; denn er fcheint ein vorzüglicher Freund der 
Poefie zu feyn. Man fragte ihn,^ welches dreDidu 
ter waiten , die er am meiften fchätzte. Er nannte 
Hafiig und Saadi Man überreichte ihm fogleich 
das TdiönfteManufcript diefer beiden Dichter. Er 
las eine halbe Stunde laut in Saadi*s Poefteen, und 
oft , wenn er eine Strophe angefangen hatte , de« 
clamirte er das Uebrige ans dem Gedachtnifs. 
Saadi lebte bekanntlich ein Jahrhundert früher als 
Petrarca j und ift der Horaz der Ferfer. 



Da der Code Napoleon vom 1 Jan. 1809 an 
in den Staaten des Grofsher^ogs von Baden als 
StaaUgefeta eingeführt werden foll: fo ift, einer 
Verordnung de^ Grofsherzogs zufolge, dem Hn. 
geh. Bath Braner aufgetragen worden, die dvels« 
&lls nöthigen Modlficationen delTelben ohne Ves- 
sug zu befiimmen und zu redigiren. 
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LITEB^AAISCHE ANZ, EIGEN. 



I. Ankündij^ngen Heuer Bücher. 

"Bej Orell^ Fufsli und Compagnie j Buchhänd- 
lern in Zürich, und erfchienen und in allen gaten 
Buchhandlungen Deutfchlandt und der Schweiz 
zubinden : 

Scaqi^ay Ajxt.j Prof, def Anatomie und Chirurgie 
und Director der rhirurgifchen Klinik su Fa« 
via etc. ^' üher dio Pulsader *Gefchwülfte. Aus 
dem Ital« überfetzt, mit Anmerkungen und Zu- 
lätsen von Dr. Chr. Friedr. Hartes ^ Prof. zu Er- 
langen, mit XKupfertafeln (50 Bogen), Reg. 4. 
a. Velinp. i3Rthlr. a. Schreibp. loRthlr. 
Den clalTifchen Werth diefes einzigen Werket 
in feiner Art beftimmen die Götting, Anz, von i8o6. 
St. 166 und 167/ Für denjenigen der Ueberfetzung 
und der Zufätze bürgt eben fo fchon der Name ih- 
res Urhebers. Diefe letzteren enthalten : i) Giebt 
CS keine wahren Aneurysmen ?> Prüfung der Scar^ 
j)ufchen Theorie, fi) Fortfetzung der hiftorifch- 
empirifchen Beweife gegen die Allgemeingültig- 
Icit der Lehre des Verfaüers. 3) Weitere Gegen- 
gründe aus der Erfahrung. 4) Einige -theoretilche 
Reflexionen, über die «ScArpa'/cAe Lehre. S) Giebt 
es wirklich keine poröfen Concremetlte in aneurjrs- 
matifchen Arterien? 6) Noch ein Moment zur 
, Beurtheihing der Theorie von H» Scarpa , aus def- 
fen anatomiicher Anficht der Arterien genommen. 
7) Ueber die Operation .des Aneurisma^s der Arteria 
Biaca externa, f. femoralis communis. Q) Einiges 
zur Literargefchichte der PulsadergefchwüKte. Art" 
hang: Geichichte eines merkwürdigen Aneurys- 
xna's der Aorta, beobachtet und mitgetheilt von 
Hh. Prof. Rojenmüllery mit Abbildungen. 

Die Kupfertafeln ßnd von den beiden rühm- 
lichft bekannjten deutfchen Künfilem, den Hnn« 
Schröter zu Leipzig und Nufsbiegel zu Nürnberg. 
In dem Originalwerke Und die fechs erßen Tafeln, 
welche die anatomifche Darftellung der Arterien- 
Yerbindung enthalten, doppelt vorhanden ; fo nam- 
lieh, daCs von den je zwey zufammengehörenden Ta- 
feln, die. eine nur dieLinearumrilTe derFiguren fammt 
der Bezifferung, die andere die voUßandige Ausfüh- 
rung mil dem Grabftich^l ohne Figuren enthält. 

Um nun unfere deutfche Ausgabe nicht zu 
fehr zu vertheuem, haben wir, auf Anrathen des 
Hn. Ueberfetzers felbft^ jene erwähnten fechs aus- 
geführten Tafeln, mit der, wie vrrt glauben, ganz 
sweclunälsigen Modification weggelaflen , dafs 
vrir hingegen auf den fechs Umrifstafeln die Arte- 
rien allein mit dem Grabftichel genau, fo wie fie 
auf den^ "ausgeführten Originaltafel^n erfcheinen, 
ausfertigen liefsen. Die übrigen find ganz denU^ 
bildem gleich, und über ihren Kunftwettb mögen 
Kenner entfcheiden. 

Um auch den Käufern , in Abficht ^auf den Ge* 
brauch diefer Tafeln , freyeWaM zu lafTen, diefel- 
ben entweder dem Texte beyzufügen, oder Ce auf 
irgend eine -andere Weife «tidiziibewallren 1 werden 



Iblche von uns, der Sorgfalt wegen, den* Hnn« 
Buchhändlern fowohl, als einzelnen Kaufern , in 
ein einfaches Etuis von Carton gerollt, zugefeitigt. 

Eiel^ J. G., über den Bau der Erde in dem Alpen- 
gebirge zwifcheh zwölf Langen- und zwey bis 
vier Breitengraden, nebft einigen Betrachtungen . 
über die Gebirge und den Bsu der Erde über- 
haupt. ^ Mit VI geognoBüichen Charten. & Bän« 
de^ gr. 8. a oRthlr. 

Anfanglich lag «s in dem Plane des berüfam* 
ten VerfalFers , in der zweyten Ausgabe feiner An* 
leitungy die Schweiz zu -bereifen (Zürich i8o5* 8*) 
dem Artikel Lukmanier eine allgemeine Ueberficht 
aller einzelnen in erwähntem Werke enthaltenen 
geognofiifchen Angaben beyzufügen. Allein die 
Beforgnlfs, jenes Reife - Handbuch zu unbequem 
zu machen, vermochte ihn damals, eine folcbe 
Ueberficht für eine eigene Abhahdlung zn belUm- 
men. Bey der Ausarbeitung derfelben erweiterte 
ficb die Unterfuchung (welche anfönglich blofs 9ta£ 
die Schilderung der geognoftifchen YerhaltnifTe in^ 
den Alpen der Schweiz, Savoyens und eines Th.eils 
von Piemont und der Lcfmbardey fich befchrinkte)« 
unvermerkt auf die übrigen Alpenländer in Deutf'ch« 
land Und' Frankreich , welche der Verfafier theile 
felbft bereift hat,, theils-aus den wenigen bis jetzt 
bekannt gewordenen mineralogifchen und geogno» 
ftifchen Befchreibungen kennen gelernt. So er« 
wuchs aus aUen , durch eigene und fremde Beob- 
achtung bisher aufgefundenen Thatfachen eine (ü» 
erße) allgemeine Ueberficht der geognoftifchenVec« 
hältnifie des ganzen Alpengebirges, von der Grenze 
Ungarns bis an die Rhone un füdlichen Frankreich* 
Die Wichtigkeit diefes (in fölchem tjmfange fei- 
nes Gegenftandes ) durchaus ei/tzi^en Werken erhel- 
let wohl aus Obigem hinreichend genug. Von 
dem Werthe der Ausführung fpricbt der verfafl'ei 
in feiner Vorrede mit derjenigen Befcheidenheit, 
welche alle die wenigen Edeln auszeichnet, die JLn 
irgend einem wichtigen Gebiete des menfchllchen 
Wiflens entfcheidende Fortfchritte gemacht haben. 
Und über den grofsen Zweck höre man den Schluls 
der Einleitung: „Auffuchung und ZaTammenfaC 
„fung der zerftreuten Thatfachen, ift der einzige 
jjrichtige, von neueren grofsen Erdforfchern betre- 
„tene Weg, welchen Jeder verfolgen mufs, der 
„den Wachsthum der Geognofie befördern wiQ. 
„Freylich ift diefer Weg bey der'Befchranktheit 
„unferer Sinne fehr langfam , und das Tagewerk 
„eines ganzen Lebens nicht fo glanzvoll wie die 
„Aufftellung eines mit lebhafter Phantalie gebilde- 
„tcn Syftems. Indeflen liegt doch ein gröfserer 
„Lohn in der Ueberzeugung , auch nur einige 
„Grundfteine zu dem künftigen Gebäude einer 
„herrUbfaen Wifl'enfckaft hervorgegraben und he- ' 
- „reitet zu haben , als eine fehr fchnell vergangli- 
„che Bewunderung der groben Menge zu genie- 
y^ben. Die Erdforfcher dürfeu Heb derfgewilTen 
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.^Hoffnung erfreuen, "daft ihre gefeinte Oeduld und. 
i,Kiihnheit endlich eine Fackel verringcn wird, wo- 
,^it fie die fchwarz^ Nacht der tiefen Vergangen- 
„hcit der Erdgcfchichte erhellen , and bey deren 
„Lichte fie die gröfsen, in den Gebirgen fcnsge- 
^^prijgten, Natur- Hieroglyphen der wundervollen 
,yScUckfale der Erdkugel entsiffern werden. Die- 
„res errungene Eel wird ein Sieg de» menfchli- 
„chen GeiSe^ feyp» «nd dieGeognofie, alt eine 
;,gleich erhabene WilTenfchaft der Afixonomie kur- 
„Seite ftellen, welche« eben fo wie dieCe, den 
„Menfchen aua feiner Erbärmlichkeit herliushebt, 
y^ibn in £e Unendlichkeit dea Seyns verfeut^ ihn 
„eu Zeteen von. Schöpfungen «lacht , der Wurde 
i,reines Wefena «inen neuen Stempel aufdruckt, und 
>,idadurtih XU groben ffloralifchen Zwecken führt/^ 
Diefem wichtigen Werke find fechs geognofti- 
. {che Charten und Gebirgs - Abriffe , - drey von Hn. 
Scködinger in Mayna gezeichnet, und alle von 
•Hri. S€heu0nnünn in Arau ganz vortrefflich gefto- 
dien, jede ihrem^ Zweck {emab Uluminirt, beyge« 
legt/ Nämlioh : i) Chane der hüchften Gebirge 
Europa's« 2 und 5) Geogooftifcbe Cl^rten de» AI- 
feng^Mrges in Savoyen^^ in der Schweist in ei- 
«lem Tbeile von Frankreich, Pieinont, der I^om- 
haviey und Deutichknd i diafe. in gedoj^peltar 
Bückficbi, und daher in »w^y Exemplaren illümi* 
nin. 4) Querdurcbfcbnitte des Alpengebirgs. 5 
Tind d) A^rifie iß$ Alpengebirge« in der Schweif 
-und in einem "theile vpd Savoyen, von der Nord- 
■feite befrachtet (awey vOn denfemken Ketten, 
welcfaie auch im EbeUeh^n Handbuche, dort fchwar» 
-enthalten find)» 

piefea Werk eine unentbehrliche Zugabe der 
•Anleitung, die Schweiz au bereifen, au nennen, 
^ütde wohl bttchhandlerifch klingen. Was es aber 
auch in diefer Rüakficjit %y, wird der Kenner au 
beuvtheilen wilfen. 

In isb«n demlelhei» Veflia^e ßaAißtgx^j: er^ 
.fch»enen.c 
Anthologie, epigvanunatifcfae , herausgegeben von 

/. C. F. Haug und F. C. Tf^eißer. 3r bi« örTheü, 

Velimp. 4Aaar^ iSchreibp, 6Rthlf. 
La Clodie poeme^ traduit de^'aJJemand^ da Mr^ 

SckUler. gr.B- VeJinp. i4gr. ord. 
. FrauaesHa und Paojo , Traueripie} in fünf Aufaü- 

jgen, von H. /. ßurke, Mit einem Titelkupf, 

nach Riepenhaufen von LipSp %2. }. Rthlr. 
.Nach'd0r berühmteB ßpiCode in Dante'» Inferno. 
FüfsUn, J. R,, allgemeine» Kunftlerlexicon, ^cen 

Bande» Ster Abichnitt. Fol. .4 Rthln 
Bandbueh fßr KufifiHebhaber und Sammler, über 

die romefamfien Knp^^^ber und ihre Wptkß 

411. f. w. ^r. und le^ater Bend. Q, 
Jacöbi^ J. G., finuntUche Werke. . fit Band. gr. 8* 

Yelinp. ftRjthlr« 4gr. Druckp. iRthlr. 16 gr. 
Ine» del Caftro , Trauerfjpiel in 5 Aufaiigen , von 

F. H. Thilo, ta. ' 
Nach einer gana neu^ Bearbeitung C^e» hi«> 
Ibrifchen S^fEea. , 
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Manuel des icutieux et amateur» de» principaux 
graveur» etc. Tome pme et demier, renfer- 
maitt TEcole Anglaife. 8* 

Neuhcfers , J. A. , ^eifiliche Lieder und Gelange. 

gr 8. ao^r- * ^ ' 

Wirz^ L., helvetifche Kirchengefchichte. ifter 

Theil. gr.Q. ftRthlr. ^p. 

So eben ift erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen für 1 Rtblr. preuH. Coun au haben : 
Gejchichte des Urfprungs, det: Stände in Deutfch' 
. Und , von X. D. HuUmann , Prof. der Gefjchichte 
auFrankfuftaa der Oder. 5r und leUierTheiL 

gr.8. »808- 

Alle 3 Theile kofben 3R.thlr. 12 gf. preulT. Cour. 

- Salbft wenn die ftaatarechtliche Aufiörung 
Deut£chland» Gruj&dveränderungen im. Privat -Fer- 
fonea rechte zur Folee haben foUte, vriirden Uai" 
terfuchjingan über den Urfpruag und die £ntwi* 
ckelupg der Stande diele» meikwürdigen Lande», 
mit dem Yerlufte de» praktiCchen, nicht da» vor* 
aügiichfte Inteiefle veilieren. Immer wird die 
^ntftehung, Ausbildung, Entartung der bürgerli- 
chen Vecniltniire Rom» und Athen»^ die Ajifmerk- 
famkeit de» denkenden Gefcbicäbufocfchera befchäf» 
tigen, immer der Urfprung, Fortgang, .gegenfeip 
tige Kampf der Stände Deutfchlaad» , die Aulgabe 
dme» HüllmannfchefiWetk^^ aum vorsüglichftea 
Studium de» Hinoriker» gehören , der die Unent* 
hehrlicfakelt derKenntnifs de» Mittelalter» begreift. 
.Die angekündigte Schrift ift mit dem dritten Bande 
beendigt , ' in welchem der Verfafler fich bemüht 
hat, die Keifue und die interefi*ante Entwickelung 
des Bürgerßandes und der jiadtifchen Verfaffung 
darzufteüen. ' , 

Franl^K&irt an der Oder, im luly i8oB- 

- f Akodtmifche Buchhandlung, 

. IL Attctionen. 

Eine au^eriefene Sammlung vonKupferftichen 
au» allen Sciiulen und den voraüglich^a BUttehi 
Xowohl älterer ak neuerer Meifier, in durchaus 
guten — > cum Theil den erften Abdnicfcas, alle 
«rofalgehaUen, worunter fich unter anderen die 
yoU^ndige Sanuntung von Rnpkael Mofgken , — 
dann von den aiiagefuchtefien Blattern eine» Bols' 
iverr, Vorfiermmnn^ fontius^ Edeüftk^ Trevette^ 
WpoUite^ Schaqf^ Strange j BartUatzi^ Bervik 
ü. dgl. befinden , auoh verfcbiedene sanae Kupfer- 
weike, lioUen durch den 6ffent}i(£en Auarufer, 
Hn. K^iim^er 4u Frankfurt amMayn, den »aSept. 
und die folgenden Tage, gegen gleich baaneBeaah- 
iung öffeA^lich verftc^igert werden. Wer die ganae 
.Sammlung von Räphael Morghen auf»er dem Wege 
der VerJbbigerung ^u arhalj^n, und davon vorhen- 
ge Einilcbt au nehmen wünrcl\ft, eihält Nachricht 
eaf d(tai Bureau de» Jouttial de Francfort. Die 
Expedition derjcnaifcban A« L. Z. ^iabt ebesfall» 
die nähere AdreiTe an. 

Frankfurt ata Maya, denftoJaly^^tOoS* 
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XI TEKARISCHE NACHRK^HTEN. 



1. Üniirerfitäteii unci andere öffentliche 

Lehranftalten. 



XJie hiefigc Schule hat nicht nur wahrend der 
Zeit, dafs Hr. Rector Rüffer ihr vorgeht, vift 
Schenhungen ÄnfehnlicherBächcrfkmmlttn^en, von 
denen die des fei. Scahinus Fetri Bu 6örbt& allein 
über 6000 Bände enthalt « ohne die ungebundenen, 
die auch über 1000 Schriften betragen ^ und Stif- 
tungen dreyer Legate , für dort ftudirende Jüng- 
linge, «rhaltcn, von denen zwcy vom gedachten 
Scahinus Petri herrühren , fondern auch im vorigen 
Jahre neue WoUthatcn durch das Teftament des 
Seaators und Kaufmanns , Johann Gottlob Petrin 
(Bruder des Scahinus ^ geh, «u Sprau am 8 Majr 
1742, geft. am 11 Febr. 1Ö07) empfangen. Schon 
ala durch das Teftament feines Bruders die Schule 
zu Sorau die Legate und Bibliothek von jenem er- 
hielt, fetate er fogleich 200 Thlr. aus, deren In- 
tereflen zur Vermehrung der Bibliothek angewandt 
werden follten. In feinem eigenen , Teftamente 
aber hat er 1200 Thlr. ru einem $chulftipendio be- 
JBmmt, fo dafs die jährlichen Zinfen von 1000 ^ 
Thhn. ein auf der Schule zu Sorau ftudirend'er Pri- 
maner oder Secundaner vier volle Jahre hinter ein- 
ander erhält. Den Vorgang follen haben, alle, die^ 
fich Petfi nennen , oder vom Oheim des Vcrftorbe- 
ncn, Paftor Petri tu Behnau , abftammen; im Fall 
Keiner vorhanden ift, die Abkömiulinge von des 
Verßorbenen Mutter Bruder , Hn. Stocket in Rüf- 
feina; dann auch andere Schüler. Mit den jedes- 
inaligen Competenfen wird ein Examen gehalten, 
wozu ein Mitglied desConfiftoriums derHerrfchaPt 
Sk>rau, ein Mitglied des Raths und dcrSuperinten- 
dcnt verordnet werden foUen; diefe follen auch 
per plurima die Wahl der Stipendiaten entfcheiden. 
Das Examen foll mit ^uzi^hung des jedesmaligen 
Rectors gefchehen. Die Examinantan und der 
Rector loUen b§y dem vorkommenden Fall die 
Zinfen vxjn aoo Thlrn a a Thlr. 12 gr. jeder er- 
balten, die Zinfen der übrigen Jahre von diefen 
ftoo Thlrn. aber an awey oder drey fieilsige Schü* 
1er vertbeilt werden. 



Am 25 April hielt der neue Cantor des iäRm 
gen Lyceums , Hr. M. Karl Friedrich Adler , feine 
Antrittsrede. "— Man fehe des Hn. Rector, M. 
Gottlob Rüffer ^ Programm iTon den petrinifchen Lc" 
gaten etc. ,1804« und deflen Programm von dem 
Vermächtnifs des Hn, Senator Joh, Gottlob Petri attr 
dif Schutz, Sorau iQoS- 4' . 

Zürich. 

Im BÜrichfchen Gebiete foll die peßalozzifche 
Lehr^rt allgemein eioeeCubr( werden« £s find 
200 Landlchulmeifter oarin unterwiefen worden» 

« Hr. FeUenherg leet in feinem ökonomifchea Infti. 
tute zu Hofwyl ein Seminarium fiir Landfehulleh« 
rer an, wjorin fie, durch Unterftützung der bemar 
Regierung, von Hn. Zeller praktifch mit jener 
Lehrart bekannt gemacht werden follen. In Bafel 

^wird eine PrivatanAalt für 50 Knaben errkhteC, 
Worin ein Gehülfe Pefialozzis aus Yverdun, nebft 
einem aus Madrid Verabfchiedeten peltalozzilcbQii 

, Lehrer, Unterricht ertheilen ^ird. , 

Warfchau. 
Zu Warfchau ift eine jurifiifche Schule eröff- 
net, und zu Profelloren an derfelben der Geiftliche 
Hr. Xaver Szaniawski und Hr. /oh. Vincent Bandtke^ 
Vf. des in Breslau erfchienenen polnifch^deutfch- 
franzöfifchen Handwörterbuchs, ernannt worden. 
Der Lehrfiiihl für das Crlminalrecht ift vacant. 
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In Moskau errichtet der lieflandifche wirkL 
geh. Rath und Ritter von Sievers an der neuen 
lutherifcfaen Kirche eine Armenfchule , über wel- 
che der Frobft Heideeke dafelbft Infpector ift. 

IL Kunll - Nachrichten« 

Die neue Fontaine in derSevresfiraCie zu Paria 
ift ganz vollendet. Sie ift von ägyptifcher Bauart, 
und fclieint eine Nachahmung der kleinen ägypti- 
Ichen Monolythen- Tempel zu feyn. Das Ganze 
ftellt eine viereckige Fläche dar, die nach pben 
zu ein wenig abnimmt; in der Mitte ift eineNicfaa 
in derfelben Form angebracht, und darin eine Fi« 
^r, zu welcher der ägyptifche Antinous das Mo- 
ell geliefert zu haben fcheint. . Diefe Figur hält 

0(3) 
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in der einen B^nd eine Vafc , «us welcher do 
WalTer herausfpringen und in einBalBn fallen folL 
DasOberfte dicfe» Kunftwerk» ift toit ei^iem igypti* 
fchen Karmeft begrenzt, an welchem in der Mitte 
«n Adkr in Geftalt einer gefiugelten Kugel einee^ 
graben iftf ein Ornament, wekhea man über den 
Thoren aller ägyptifchen Monumirate findet» 

f I 

Von dem Cours historitfue et elem&Htmre- de 
-pexnture ou Galerie contpUtte du^ Mufee Nap<^epn 
'find bis jetst 6sl Lieferungin etfchlenen. 



m. 



Nachnchteii. 



jfus Br. V. ^fchaffenhurg. Auch in unferedi 
Staate haben wir eineneform derQefetsgebung zu 
eryif9rte%, und, allem Anfcbetne^nach, wird fie 
durch d[ie Einfuhrung des Code Napoleon b^werk-^ 
Heiligt werden« Bereits haben feiu^ Hobfit, mir 
fer SouVerain,. öffentliche Vorlefungen darüber zu 
halten befohlen^ Die ehrenvolle. Beftimmung hie» 
zu wurde dahier Hn. Oberappellationsrathe Dn 
Bachmann j und zu Wetzlar Hn. Jufttzrathe Dr. 

Stichel zu TheUe. ^ 

■' . ' 

Am 8 M^7 ^*^ die proteftzn^chi» Gemein- 
de der Stadt Wiivzbnre vom Grolsherzog nicht 
2|ur die- Karthauferkirche zu ihrem freyen Ge- 
brauch, fondem auch einen evangelifcben Pf«r- 
ter erfasdten* 

H^. Guidotti^^of. der Chemie und der Na- 
tufgefdiithte aiiderUniverlität zu Parma, hat das 
Kenütat feiner Unterfuq^ungen über die Aeroli^ 
then bekannt gemacht. I>I^ veranlstirung dazu gab 
der letztere Steinregen im Taro- Departement (den 
-ehemaligen |lenv>gthümeni Parma und Fiacenza). 
Axa, xp ^pni namlich , um x Uhr Nachmittags, bey 
heiterem, nur mit einigen Wolken h^decktem, 
Himmel horten, dje Einwohne der Dörfer Celle, 
Pieve und Varano in. der Luft zwey Harke Schlage, 
gleich KanonenfchülTen,, welchen fchnell nach ein- 
ander, noch mehrere folgten« Diefes Gepolter^ 
welches dem Abfeuern einer Batterie ahnlich war, 
dauerte über eine' Minute ; "zlsdisnn folgte ein dum- 
ItfeaGetöfe, und wahrend delTelben fielen Steine 
berab, die fivh zum- Theil mehrere Decim^tres 
tief in. die Srde eingruben. — Der fchnelle Fall 
diefer Steine verurfachte einXolches.Pfeifen in der 
Luft« wie wenn Steine mit einer Schleuder durch 
die Luft gefcbleudert werden. Die Steine felbft 
Wftfen. brennend. ' Als Kennzeichen und Grund- 
ftöffe. eines folchen Steines werden folgende ange- 
geben; die Geftalt gleicht einem langlichten Vier- 
ecke mitftumpfen Winkeln; ungleiche und. durch- 
löcherte Oberflache; die obere Schicht ift fchwarz- 
bnbinlich, halbverglaft, wenig dicht u|id über den 
ganzen. Stein Y ortlaufevd ; -— mit dem Feuerftahl 
giebt er Funken ; der Bruch ift ungleich und kör- 
nige die^iBrttchftucke von unbeftimmter Figur, faft 
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fchiefenutig; das Innere ift afijienfarbig, jnit klei- 
nen fch^ärzlichen Puncten und Metallftückchen, 
von denen eiüige lamellös von weifsgelblicher Farbe, 
andere globul ÖS , compact, von zinnweifser' Farbe. 
Diefe globulpfe Subfianz' hat. eine entfchiedede 
Wirkung auf die Magnetnadel; auch zieht der 

Sanze Stein in IVTälTe den Magnet aaT Das Innere 
e& Steins ift nicht fehr compact; auch lalst er fich 
leicht mit jedem Eifen abreiben ; er hangt an der 
Zunge. Sein abfolntes Gewicht war 790 Gram- 
men (2 piemottter Pfund). Dflyi' fpecififche Ge- 
wicht war Zwilchen 3, 5$^und 3, 46, das Walter 
zu i gerechnet. Nach der cheraitchen Analyfe dee 
Hn» uMicIom* wajc er eus^ folgenden Grundftoften 
zufammengefetzt : Kiefel 50, Eifenoxyd 23, Ma* 
gnefia 19, Nikeloxyd 2, 50, Braunfieinoxyd 1, 
50« Cromiumoxyd 1 , Schwefel 4 9 im Ganzen lotf. 
Der kleine IJeberfchuIs am' Gewicht, welcher fich 
aus dieCer Analyfe ergiebt, rührt her von der 
Oxydation des Eifens wahrend der Operation« 
Dief^Steinproducte bilden ficb; nacb'Ha: Guidottü 
in. der Luft, und beweifen, dafs die Erden . und 
Mietalle fich unaufhörlich in einem Kreislauf befin- 
den, und von. der Erde, zu dei^ Atmosphäre ent^ 
weder durch uns bekannte, oder vielleicht aucl^ 
noch zu en;tdecken4e Fluida äbergetragen weiden*. 



Die im J# 1802 geftiftete phüarmcmifche Gefeit'- 
fchaft zu Petersburg hat ihre Einnahmen und den 
Ertrag der Subfcriptiönen zur Formirung eines Ca* 

Sitals oeftimmt , delTen Intereflen zu Penfionen für 
ie Wittwen yermÖgenloTer Kunftler verwendet 
werden follen. Dieles Capital belauft fich fchon 
auf mehr als 30,000 Rubel, welche für 7 Wittwea* 
eine Penfion jeder von 300 Rubel abwerfen. — 
Eben diefe Gefellfchaft hat Haydn zu Ehren eine 
gold«;ne Medaille, 47 Dui:aten.an Wevth, fchla*- 
en lalfen : fi^ ftel^ eine Lyra dar, über welcher 
er Name diefes grofsen Componiften fteht. AuF 
der Kehrfeite lieft man die Infchrift : Societas phi- 
larmonica Petropolitana Orpheo redivivo.. Diefe 
Medaille ift Haydn mit einem fchmeichelhafteA 
Briefe nach Wien zugefchiokt worden. 



s 
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Im jganzen ruffifchen Reiche follen Telegra* 
phen nach einer neuen Erfindung Hn. Hauy\ wel* 
eher £eie iQoS dafelbft ein Infinut für Blinde ^ 
ftiftet hat, errichtet werdeur I^onfiadt und. Ora* 
nienbaum correfpondii^n fchon auf diefe Weife, 
und man ift eben im Begriff, zwey andere folcher 
Telegraphen zwifchen Orapienbaum und Peters- 
burg zu errichten. 

Von Barlou/s Gedichte, demVerzuglidifieii, 
•was Amerika inr poetifcheb Fache aufzuweifen 
bat , VyiQn des CoUtmbus , ift zu Pbiladei^ia eine 
neue , prächtige Ausgabe in Quart erfchi^eo, 
welche mit vielen vortrefl^chen Stellen von dem 
Dichter vermehrt worden ift. <«» M. Emmes 
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irnd Dt.:M*nivin habeii elnM'Bltnd'felir merk« 
\!fürdiger Documdntd über den Zoftaad von Xr« 
land geliefert. , 



Die in mebreren Uterarifcbea Blattern verbiei« 
tete Npfcb^chx, dafa der Graf Szechenyi dem u»» 
garifchen Mufeam si» Pefib , auliier der Bibliotbek 
»ttch'baaiiea Ge)d ge^cbeokt habef ift, neneren 
r^hricbten sufol^e, ungegründet; £tene BerftnU 

ßbe(cbränlie;i £ca bloüa auf Bücher. — ^ Ziir Be* 
idung der bef diefem Mufeo angefteUten Offi- 
cianten wird der Ertrag- deafen igen Buchet, wel» 
chei der ungarifehe RekhsbiUIotbekar , Hr. /• Fer» 
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J&Mumk wn maUr^ nntaai dem TÜeli Epißtim W 
peratarum et Regum Hungarime etc. etc. ^d fuoM 
in Porta Ottomanicu Oratcres eU. eic* Äuf Kofiea 
der Bibliothek herausgegeben hat, gefcblagett wer^ 
den. — Hr. vonMiUer uBtemiaimt auch die Hei>« 
ausgäbe der Staau-Corre%>onden8 des ehemalige» 
berühmten Cardinal Pdtmdny, wenn der bevor» 
jftehende Landtag Um lonft nidit andeva^efchaft^ 
antweUea wird« 



/ , 



Hri D. JVelner^ sweyter Lekrer am 
fchen Pädagogiiutt xuOiefoen, ift ans Korn, wo ei; 
fich 8 Jahre angehalten , ddiin. snrückg^kommen. 
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T E I^ .A R I 8 C H E 
I. Neue periodifche Schrifteü« 



ANZEIGEN* 



Die ^hn neueften Nummern (31—4^) des 
IntelUgenzbiattes zu den Neuen Feuerbränden 
enthalten f^ende Auflatze : 

Der tumultuarifche swanaigfte Juny 1808 zu 
Breslau. (Eine treue und unparteyifche Anficht 
in No. 31 und 52.) 5cAi/Z in Königs}>erg. — •> Cha* 
rnktersüge aus Friedrichs Leben in No. 32 und 36« 
— Zwey Briefe über Schulenburg und Hoym . in 
No. 33 und 34. — Abbe des Pcades. — Briefe' 
über Deutfchland in No. 34 , 35 und 36. — Der 
Fürft von Ftefs. — Ein Beytrag au Friedrichs fon- 
derbaren Launen. .-» Was thut jetzt Noth? oder 
VorCchliige zu uofehlhazerSicherfieUnng des Eigen» 
thums gegei^ Diebe und Rauberbanden.; deselei- 
clien zu Wiederherftellun|^er Achtung für äu&ere 
Gottesverehrung, und zuVerCorgung brodlos ge- 
ivordener Staatsbeamten etc. in No« 37, 38 ^ 39 
und 40. — Die fchwariMin. Hu&ren. •» Friedridt 
' Wilhelm des Dritten gute Meinung von Tngerslehem 
•^ Aufifoderung an Dentfchlands SchauJ|»ielditectio- 
nen und berühmt^ Tonkünfiler. »- Anekdoten. 

IL Ankünoigangta neuer Bücher. 

In unferem Verlage ift fo eben erfcfaienen: 
jilmam^h der ruuefien rortfchritte in Wißenfchaf^ 
teny Künflen^ Manufacturen und Handwerken^ ent» 
haltend die neue fien Erfindungen und Entdecküngem 
vonOßern i8<>7 bi^ Ofierh iQoS« Herausgegeben von 
G* C, B. Bufch, Mit vier Kupfertafeln und einem 
Holafchnitt.- Dreyzehnter Jahrgang, Rudolftadt* 
^809% in der K^u^^r'yicA^n Buchhandlung,' a Alpha* 
bei iQ Bogen und 5^ Bogen Anzeige und Vorrede« 
Ladenpreis 3 Rthlr. 4 gi*« Auch unter dem Titel : 
Ueberficht der neueßen Fortfehritte in fViJfenfchaf» 
ten etc» Um Liebhabern diefer Schrift den Ankauf 
derfelben zu erleichtern , hat nu^i auch folgenden. 
Titel beygefüet : Neuer Atmanach der FQrtfchritte 
in JViffenfcht^ten ^ Erßer Jahrgang; und: NeuM 
Ueberficht der Fortfehritte in Wiffenfchaften ete. 
Ej-fi^ Band* Die Keicbhaltigkeii'dietes'lahrgangs 
wird «US folgendem erhellen« £a 'embSlt nl^üicb 



die Natnrgefchichte 62 j Natnrlebre 3Sv Chsmiiiv 
85, Anatomie, Zootomie und Phyfiologie ifty Pa«^ 
tboli^ie, Semiotik, Diagnoftik 7, allgem. und 
%>ecie]le Therapie &8f Pharmacie und- Araueymit« 
teUehTe539 Diätetik 5 1 Chirurgie ftö, Geburts- 
hülfe 5, medicinifche Policey und gerichtliche Me« 
dicin 3, Vieharzney- und Tbierhril • Kunde 6, 
Mathematik 38 t Kriegskunft 5, Bergwerkakunda 
6, Forftwiffenfchaft 10, Nautik und SchifiFsbau« 
kunft 4 , Oekonomle 51 , Policey 2; der zweyta 
.Abfchnttt, fch6neKünJie4ft; der • dritte Abfchnitty 
mechanifche Künfte 60, mithin diefer gance Ja^ir« 
gang 541 Afaseigen der neueften Erfindungen. 
Der Herr Heransgeber hat das- ganze m^icinitche 
Fach von nenea Mitarbeitern ^ die als gefchickte 
Männer bereits bekannt find^ bearbeiten lalFen; 
daher wir hoffen , dafs auch diefer Jahrgang den 
Beyfall dea Publicuas erhalten wird« 

Amftadt, im Augnft i8o8- ' 

iilagerifche Buchhandlung. 

t 
* Bey Pauli und Comp, in CoMenz ift erfchienen ; - 

Gefetzbuch über das Ferf obren im bürgerUchen Pro* 
cefsj überfetat und mit eriijiuternden Anmerkun« 
gen begleitet von F. Laßaulxy nebft Anhang 
* und doppeltem Regifter. gr. 8« Ptei» i Rthlr. 
10 gr. oder Srfl. 30 kr. / 

Die Anmerkungen diefer Uebc^rfetanng en't« 
halten die Erklärung der fransölifchen. termes de 
barremucj die Erörterung der wichtigeren Streitfra« 
gen, streiche fich' über einaelne Verfügungen dea 
Gefetzbuchs erhdben haben, die Entfcheidungeil 
des Cadarionshofes in folohen FSllen, Berichti- 
gungen von Irrthümern, die fich in andere WerkS 
eingefchlichen haben, endlich eine Conferenz mit 
der vorigen G^fetegebung und Verweifungen auf 
die einfcnlfigigen Verfügungen der übrigen Gefetze. 
Der- Anhang enthält die vollftändige lieber- 
RAt der franz. GericbtsvetfBffua'g « die Organ ifa» 
tion y Competenz und Hierarchie der veTlchiede» 
nen Behörden und das Verfahren vor 'dem Cafla- 
tionshofe, in Hinficht auf welches das Gefetzbuch 
die frühere Geletzgetynng* beftehea lafst. 
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• Öiefc tfebitfetMng lÄ die exfte'Jlefc« GeCetii- 
Imchs, weiche mit Anmerkungen verfehen, er- 
icheint. Ungeachtet dalTelbc in dem Königreiche 
Weftphalen nicht unverändert recipirt worden; fo 
Ift fie doch bey dem Gebrauch der neuen weftpha- 
fifcten ProccCiordoiing von gtoJäem Nutzen , in- 
dem bey wekem der gröfste Theil der Verfiigungeaf 
diefer let£tito wörtlich an« dem ftran«. Gefetzhuche 
entlehnt ift, und es der Hauptzweck des Ueber- 
(etsert war, von dem franzöfilchen von dem dcut- 
feben fchr abweichenden ProceCsgang eine richtig« 
tmd deutliche Anficht zu gewähren, 
^nntden der Gefetzgchung NapoLeorn, Herausgc 
geben von F. Laßaulx. Erften Bande« i», ßsHcft 
Äi2 S: Preis des i fett Bande« von 3 Heften " 
zRtblr. egr- o*«' £fl..ß4kr. 

Inhfldt des iten Hefts : I. Gefetzgehung. Or- 
Miufatit>n de« neuen Majorats • Adels in Frankreich, 
fleligiöfe nnd bürgerliche Verfaffung der Juden. 
Auduoren bcy den Apdlationshöfen. Gerichtliche 
Verfaffung im Königreich Weftphalen. Abweichung 
derfelbeii vpn der franiöfifchcn, II: Bemerkungen 
über die franz. Proccfsordoung. DI. Merkwürdi- 
ge Civil- undCriminal-Pcoceffie. Rechtsftrelt über 
die Gültigkeit einer in Aegypten zwlfehen einem 
franz. Generat und feiner Sklavm ab|eCchloffenca 
Ehe. Der Vater. erwürgt den Verführer feiner 
Tochter. JV. Entfcheidurtgen ftrittigerBechttfrit- 
een: a) aus dem Codex Napoleon; b) aus der Cn^ 
Äiinälgefetzgehnng« c) aus dem Handlungsrccht. 

Inhalt de« 2ten Heft« : I. Gefetzgebiing. Kai- 
ferliches Decret über die Policey und Difciplin der 
Ocrichuhöfe und Tribuaalien. Gutachten de« 
Staatsraths über die Frage? ob die Eikenntnif» über 
^e Feudalität oder Nicht -Fctidalität der Nation 
«üftehcnder Renten , welrfie Ce an Privatperfonen 
übertragen Wt, den Verwaltungs- oder gerichtli^ 
oben Behörden zufieht.^ Gutachten des Staatsraths 
über einige Fälle» m orin die Berichtigung der Re- 
Rifter de« Civilftandes durch die Tribunalien nicht 
»öthig ift. Gutachten des Staatsraths über die Art 
der TransfcriptiQu der Bcrichligungs - Urtheile von 
Acten des Civilftandes imd der Ausfertigung recti- 
ficirter. Frühere cefetzlicbe Verfugungen. Kö- 
xrtirUcbe» weftphalifche« Decret, eine Erläuterung 
des Artikel* i3 der Confiitution , der die Leibei« 
cenfchaft aufhebt , enthaltend. IL ünterfuchung 
einiger für die Suatien, in welchen der CödexNapOi- 
leon neuerdings eingeführt worden, befonders 
wichtigen Fragen. III. Einige Gedanken über 
Einführung des Codex* Napi^eon in den Staaten 
der rhßin. Conföderation. IV. Markwürdige CivÄr 
und Criminal - Proccffe. Die von einem Franzofen 
im Auslande abgefchloffene Ehe wird auf den An* 
txBBr der CoUatcral - Erben ungültig erklart. - V. 
Entfcheidiing ftrittiger Rechtsfragen : ajLaus dem 
Codex Napoleon , b) aus dem Civilprocel«, 

Diefe Zeitfchrift (wovon 3 Hefte einen Band 
Aiasmachen), welche ßch auf alle Zweige der Ge- 
fetzgehung Napaleona «undehnt, und vorzüglich 



fnr ^e Staaten beftimmt ift, in welchen der Codex 
Napoleon neuerdings^ recipirt worden, wird unun* 
terbrochen fortgefetzt, und namentlich die ErÖF* 
terung mehrerer wichtiger Fragen aus dem Codex 
NapbieoA enthalten , welche in Frankreich aus der 
in Dentfchland nicht recipirten interimiftifcben Ge- 
fetzgehung emfchleden* worden find. 
f In derfelhan Handlung hat folgendes , für die 
Zehgefchichte wichtige«, Werk die r reffe verlaflen : 
Ji^Hy IDr. W,j Napoleon und fein Zeitalter. Q* 
• Preis i'tigr. oder ifl. lakr. 

Dr, /• A, FefsUrs 
_A' l o n f . Of 

oder- \ ' 

AfT Wanderer n^.ph. ]V(ontferrat. 
Aus Don Barcos Papieren« 
Zwey Theilc Mit Kup£oiii. - 
gr. 8. Leipzig, bey Heinrich Graff. Geh« Preis 3 Thlr» 

Ahhandl. nng 

über den • 
Brftf^h des S c h e nk e Ih ei njijtlfes. 

I. Nebft 
einer neues Methode denfelben leicht und jidier 

SU heilen 

; . von ^ 

Planus Hagedifht, 

Mit 9, Kupfertafeln« 

^r.g. Leipzig, bey Heinrich Graff. Preis 16 gr^fachC 

Von i^achftehendem Werk : 

Lie Practicien franqoisj en deux parties : la premtere- 
donne Vesprit et la theorie du Code de procedure^ 
avec les formules^ la w^onde en presente Vapplica» 
tion ^ la jurisprudence , pur ies Kedacteurs de La 
jtaisprudenee du Code civiL 5 Vol. gr. ß. 

wird bald eine gute Ueberfetsung eifckeinen bej 

dem BtfchhS ndier 

Helmftadt, den £9 Juiy 1808. C. G. Fleckeifen. 

Den Befitsern das in meinem Verlage erfchei- 
nenden Magazins neuer Feß - und Cafuäl - Predig» 
tr/i, Tauf' und Trau ^ Reden und anderer kleiner 
Amtsvcrtrdge y von Ribbeck und Häuflein^ gebe 
ich gewü« eine angenehme Nachricht, wenn ich 
ihnen fage, dafs der lote Theil diefe«, an innerem 
Werth ftots zunehmenden , Werks zweyer h yor- 
süglicher Kanzelredner fo eben erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr. 8 gr. zu ha- 
ben ift. Der Preis aller loTheile ift 13 Rthlr. ßgr. ; 
wer fich aber directe an mich wendet, hat einen 
anfehnlicben Kabat zu erwarten. 



W, Heinrickshof en^ 
;hhändler in Magdeburg« 



Buc 

III, Bücher 5&um Kauf. 

Wenn {emand einzelne oder mehrere Jahr» 
singe de« franzöfifchea Moniteur verkauffich in 
billigen Preifen abgaben will , fo beliebe er diefi 
Hn. Hof^mm. Fiedler in Jena in poftfreyen Brie- 
fen gefalligfi zu mddea« i 
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I. Gelehrte Gefellfcfaaften tftid Preife. 

-L-'ie Akademie äer Wiffenfchajten in Petersburg 
liat folgendes bekannt gemacht. In dem Be- 
Ticht der Claße für Jie phyfikalifch - mathematifcken 
TViffenfchaJten des Inßitut de France von ihren 
Arbeiten im X ißo? (S. das Int. BL N,33. S. 265) 
'witi einer neuen Verbeflerune der newtonfchen 
Telefkope von Burkhardt erwähnt. DieVerbefle- 
rung befieht darin, dafs der kleine Spiegel ebeo, in 
der Mitt« der Lange des Telefhops, und perpeA- 
dicukr, nicht fchräg, auf die Axe geßellt ifi, wo- 
durch die Länge des Reflectors um die Hälfte ver- 
mindert wird. Die kaiferl. Akademie der Wiflen- 
fchaften hält es für ihre Pflicht, die Ehre diefer 
'£ntdeckubg einem ihrer Mitglieder su vindicireui 
von welchem fie fchon vor länger als 5 Jahi^en ge- 
macht worden ift. Hr. Schrader^ vormals Prof. 
SU. Kiel, legte nämlich am i SejJt. x8o5 der Aka- 
demie eine Abhandlung vor, in welcher er vor- 
fchlug, die von dem groben Spiegel surückgewor- 
fenen Strahlen, mittelft eines Kleinen Spiegels, 
Welcher, eben fo wie der grofse , eine ganz leichte 
Neigung gegen die Axe hätte, auf halbem Wege 
aufzufangen, fo dafs da^Biid auf den Rändern des 
grofsen Spiegels dem Auge mittelft einer Linfe* dar* 
geftellt würde. Dadurch würde die liinge des 
'He&ectOTS lun die Hälfte vermindert. Er ftützte 
feinen Vorfchlag nicht blofs auf Räfonnements, 
fonrlern auch 'auf Yerfuche, die er angeftellt zu 
baben ver&cherte ; und erbot Heb, nach diefer Me- 
thode Telefkope von ßo bis 100 FuCs Brennweite 
eu verfertigen. Obgleich die Akademie di^fes An- 
erbteten wegen eu grolsen Koftienaufwands nicht 
annehmen konnte: fo gab lie doch ihrem Aftrono^ 
snen, dem Hn. Staatsrath Schubert^ Auftrag zur 
Prüfung diefer Erfindung, und erhielt von diefem 
am 17 Sept. 18Ö5 darüber den Beritht: die höchft 
fcharffinnige Erfindung des Hn. Schröder fey da^ 
eiofochfte Mittel, gröfsere, und ^^bey dennoch 
leicht. zu gebrauchende, Telefkope als die bisheri- 
gen zu verfertigen ; es fey auKallend , da(s noch 
kiiemand diefe Idee gehabt habe, da fie aus den 
Principien des newtonianifchen Telefkops felbft 
^e&e i eiß nach diefer Methdde verfertigter Re- 



fle<:tor habe endlich vor dem newton*fchen und her- 
fchelfchen nicht nur den Vorthcil einer geringeren 
Länge, fondem erlaube auch dem Beobachter, ficK 
dem zu beobachtenden Gegenftande gerade gegen« 
über zu Seilen, und eine bequeme Pontion zu neh- 
men, die er nicht nöthig habe zu ändern u. f. w. — 
Hn. Burhhardts Idee trifft offenbar initHn; Schn^ 
ders Vorfchlage vollkommen zufammen. So viel 
man aus der kurzen Notiz von jener üchlieben 
kann, findet fich der Unterfchied blofs in der Stel- 
lung des Spiegels, welcher bey dem einen perpeq- 
dicular, bey dem anderen etwas fchrSg ift. Die 
erfte Stellung erfodert , daCi der grofse Spiegel in 
dem Centrum durchbohrt fey , wodurch die vor- 
züglichften Lichtftrahlen verloren gehen , vrie im 
gregorianifchen Telefkop. Durch die Lage hin- 
^egen , welche Hr. Schrader feinen Spiegeln giebl« 
ut die^ Inconvenienz vermieden. 

Die fürftl. jabUnöwskifche, von dem König von 
Sachfen beftätigte , GefeUjchaft der Wijjenfchaften 
zu^ Leipzig hat folgende theüs wieder in Erinne- 
rung gebrachte, theils neu aufgegebene Preisfra- 
gen bekennt gemacht. 

Für das Jahr i8o8- Aus der Gejchichte : Er- 
klärung der älteften Verhältnifle zwiliben Thürini 
gen und Oftfränken im engeren Siline, dem foge^ 
nannten Franconien oder Frankenlande. Hat Fran- 
conien wirklich, in einer Abhängigkeit von den 
thüringifchen Königen und Herzogen geftanden ? 
Und wenn diefe Abhängigkeit ^erwiefen werden 
kann , wie laffen fich Zeit und Umftlnde des An- 
fangs und Endes , fo wie die. Befchaffenheit der- 
felben, am wahrfcheinlichften beftimmen? — Au» 
der Mat/r«natiA.v DarfteUung der vcrfchiedeneÄ 
Theorieen desWiderftandes, welchen fefte Körper 
in flüffigen Mitteln erleiden, und Vergleichung 
derfelben Unter einander und mit Erftdirungen? -f 
Aus der Phyfik: Kurze und deutliche Auseinander- 
fetzung der chemifchen Wirkungen des Lichts und 
ihrer Verfchiödenheiten, durch Erfahrungen und 
Verfuche belegt, und auf Erklärung verfchiedener 
Erfchcinungen des Lichts angewendet- 

Für das Jahr 1809. Aas der Gefchichte: KrfJ 
tifche Nachrieht. von des corbeyifchen Möncbsir 

PC3) 
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Witteclüad , BWtr nicht , wie gewöhnlich vorge- 
geben wird, de* fittefteiiv ab«r doch unter den al- 
ten des heften Gefchichtfchreihe« der nicht an» 
Dentfchland aiugewanderten 'Sachfea , Leben und 
Annalea > und von [den Hsodfcliriften und Ausga- 
ben des ^let«teren , nebfi einem Ynrfchlage zu einer 
neuen und befleren Ausgabe delTelbfn. — Au« 
der, Mathematik: Ejne vollftändige AvseiAander- 
fettung der Hülfsmlttel, wodurch» die Converaens 
der Reiben vcrgröfsert , die Divergens derfelben 
hingegen vermieden wird. — j- Au» der Bhyfik: 
Eine Anzeige derMUtel, wodurch das Rauchen 
in den Häufem weggefchafft werden kann, mit' 
Berückricbtigung fowobl der Elaßicitat und der 
Leichtigkeit des Rauch«," als auch des Zu« und 
der Temperatur der Luft. — Der für jede ge- 
, krönte Schrift befUmmteFreia befteht in einem gol- 
denen Medaillon von a4 Ducaten am Wertbe. Die 
CoDcurrenaCchriften müITen in lateinifcher oder 
fnnEoGfcber Sprache abgefafst, und die über die 
Aufgaben des jeteigen Jahres vor Ablauf des Fe- 
bnian lQo^ mit^verkegeltem Nam^ an Hn. D. Karl 
Gotthh Kühn, QTdentL öffentl. Prof. derThetapi« 
ia Leipügt frey eingAtandt werden. . 

Am i4May hielt die (fetit) Ki5fii>[ic^ GefeU- 
fcUft der miftnjthafun tu TVarfchau ihre offent- 
liehe. SitBUng. Uer "BitchoS jiliertrandi eröffnete 
£e mit einer Rede, worin er von den Arbeiten der 
Slit^ederfpracfat. unter änderen erwähnte er mit 
rielfliik Lohe der malerifcben Reife durch Polen, 
yvo Ha. Fr'>f' y^gel, i^nd fügt^ endlich binxu, 
dafi von denkfür Üe polniTche Literatur fo wicbti-* 

fen Worterbucbe des Hn. Oberfchulratb Linde sii 
Inde diefes Jahre» der 8te Tbeil erfcheinen fall. 
Dnattf seigt« der Berichrerflatter an, dafa der Hr. 
Juftieniininer, Graf L'thUnski , der Gefellfchaft ein^ 
m^nliche mineralogifche Sammlung gefchenkt, 
vnd derMinilter de* Inneren , Hr. von iMSicteuifki, 
wichtig« Schriften, die den letaten vieijahrigen 
Reichstag (woher er dM Amt de» Güneralfecretira 
bekleidete) betreffen, verehrt habe. Darauf Aahm 
der Jußiaminifier , (fiAf Luhtenski, das Wort, und 
seigte der Ge£ell^aft die hohe Gnade des König» 
i> /• "-'"'"'»-'■- feinen hohen Sehnt« ge^ 
lg feiner Zufriedenheit 
'JeUckcn'GtfeÜfchaft der 
Das dariiber in polni- 
! Patent: Dresden, den 
n König unterfchrieben, 
in des Minifieis Grafen 
derGeTeUfohaft fogleich 
VOTgelefan. Der Bifchof Alhertrandi flattete dar- 
iuf in Namen der GefellTcbaft den Dank für die 
hohe Gnade des König* ab. Dann verlu Hr. 
Qfinsklt Secretär der Gefelirchaft, eine Abhand- 
bing de« Hn. Sniadet^, Prof. der Cbeinie in Wilne, 
'von der Solution^ Hr. Xii/>iii(Ai, GeneralCecretir 
du OberfchnlcoUegli , eine Ode, betitelt: Der 
■^aif dtt /•hrhunderti. Hr. iVi«^tvwiki (Be< 



< £ttei einer fehr BaUreichen vnd trefflichen Saaun. 
lung von-Medaillen, worunter mehrere fehr wich- 
tige Stücke, die bisher noch gar picht befchriebea 
find , Cch befiuderrj las eine Abhandlung ahrr den. 
Hutxtn dtt gründlichen StuÜumsderT^umisnimtik vor. 
Hr. Prof. CzarHecki ( der eine pädagogirche Reife 
durch Deutfchland gemacht) eine Abfaaudlung über 
die Würde des Lekrerfiandet und deffen Ferbejfe- 
rung,' ^ Die Antworten auf die von der GefellTchaft 
aufgegebenen Preisfragen ( f. Int, Bl. No. 1 1 d. J, ) 
können nicht nur in pohtifcker, deutfcher und in- 
teinijcher, fondarn audt tn fr»Ki.6ßfcher Sprache 
abgefalst feyn. 

Am 15 May hatte Hr. Atibe James in einer be- 
fonderen' Sitxung der Aeademie des jeux ftoraux zu 
Toulottfe ( nicht su Paris , wie No. 44. S. Sie an- 
gegeben wird) eine Abhandlung über mehrere Mo- 
fiumente der Stadt Touloufe vorgelefen , und un- 
ter anderen auch von der b'evo rieben den Abtra- 
gung der Carmeliterkirche , wo da* Grab des Dich- 
ters Codotin Jicb befindet, gefpTochen. Godolin 
(gefh im J. 1650) war in &n Blumenfpieten ger 
krönt, und 'noch nach feiaem Tode von der Aka- 
demie aufgenommen worden, um. fein Grab nicht 
anter den Ruinen der Kirche verCchütten au Jaf- 
fen, trug Hr. /»m«i darauf an, feine Gebeine in 
die Kirche der Daurade- su Clemens Ifaurus und 
den anderen Mitgliedern der Akademie u{ie»utra- 
geu. Diefen Vorfctilag nahm die Akademie an^ 
,und die feyerliche Translation gefcbah am 14 Joly. 
— An demfelbeo Tage hielt die Akademie eine 
Sitzung, worin Hr. Poiieiiin, beftandiger Secretjr, 
eine iJohrede auf den Dichter Godolin vorlaf. 

Am 13 Jul. wurde d'er Hr. Senator />efnetfittcr, 
anter dem Namen Mainteneur, an die Stelle des 
.Hn. deLomenie, von Brienne, £)izkifchof* von 
Touloufe , in einer feyerScben Sitzung unter den 
VorCts des Hn. Pi'cot de Lapeyrome Moderateiir, 
in die.Akademifl aufgenommen' 

Am 9 Jul. hielt die Ackerhatigefeüfclutft de$ 
Departement de la Lyt ihre jührliche öffianllicfa* 
Sitzung. Der Secretär, Hr. IJoltioet, gab Bericht 
von den Arbeiteq der Gefellfchaft während des ver- 
floQe&en Jahres , unter welchen hefonders kwey 
Abhandlungen, die eine über den Anbau des Ta» 
backs, die andere über den Kartoffelbau 



. .-, ausge- 
zeichnet wurden. ' Hr. de Serret las hierauf eine 
Abhandlung vor aber die grofsere SoiutenxurXf 
eine Schmarotzerpflanze, auf deren Ausrottung di« 
Gefellfchaft im vorigen J;hre einen Preis auag^ 
feUt, aber nicht zuertbeilt hatte. Hs. Pierre Maer- 
teas, Ockonom saLophem^ erhielt eine Aufmun- ^ 
terungiraedaille. . , 

Am 3 Jul. hieU die philotechni/che GefeUfchaft 
EH Paris eine öffentliche Sitzung. Hr. Bvuiili et- 
iSffnete ße mit dem Bericht über die Arbeiten der 
GcfeUfchaft im J. iQoQ. Er erinnert« tbeils an di» 
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Von ]VGtgKed<^ der GftMUcluft »ugefüliiteB Yar- 
fcbönerungen d«r HanptAadt, theil« an die Uterft. 
rifcboD Werke, welche vaa den Mitgliedera hex* 
aiugegebeo irordea und, z. E. Lti jfnnaUt dt la 
Ugion tthonneur, von fla. LnvalUe; Lei nouvelUs 
poefies, voaHa.MilUvoyei Eldgt dt CarntiUe,voa 
Hn. FUttri'i Faire. Hiervuf wuidea vorgelofen i 
i) Utanour «t l'amiüi, ejae Erühlung ia Verren, 
von Hn. Gmcharä; fi) Voymge d« Barregt d St. 
StMvtur, in Verfen, von Hn, Bouvitri'Dtimor' 
tierts 3) ^Ure für Ui voyages, von Hn. Victorin 
Fahre ( nicht eu verwecoTela mit einer fruheien 
Epifiel dieCes Vfi. n&ter shsi^heoi Titel )i 4) Be> 
rieht über ein GenElde de» Hn. UBarhitr, von 
Hn. Jofeph la Fallet} 5) drey Fabeln vor Hn. Ra- 
hottauf 6) Beliebt über ein Plafond dei Hn. Bar» 
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tfuJUmyt im Pallaft des Smats» TOn 'Ha. Sanälit 
7) drey Idyllen von Hn. Conftätu Ditbot ; Q) Be> 
ricbt'über ein Werk du Hn. Bouvttrs-Detmortitrt 
nnter dem Titel : Confidriations tur Ui Sourds- 
Mutts, van Un. Chauvtt; 9) Epi^t tur la bien- 
^Uanit j von Hn. Jofeph U VpUee. 

II. Keue Erfindungen. 

Die Hnn. Fabnonten He^fon und SUotßre m 
Sheffield in England haben die Kunfi, den Zink au 
bearbeiten, fo vreit getiieben, itit He. fogar Fäden 
darani ^'ehen, da doch diefei Mptall bü jetzt im^ 
met aU eine der nnbiegramiteq Subfianxen betrach- 
tet worden ÜL -<• Hr. it <i »<{«/: da Celbg bat fein 
Hau mit Zinfcplfttten badediea lalTen. DiaKoflen 
der Fabrication Cnd nicht fehr betrScbtlich. 
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Aiiküa£gui^tB iiea«t SScber. 

Keue Aulgabe 

in 

cinaelnea Heften zui leichteren AnTcbtfiung 

von 

Chrißan SckUhrs 

hotanifcbtrn Handhucka 

der mebcAen thuli in Deutschland wild wacbfenden, 

theila autländifchen in Deutfehland unter freyem 

Hinnnel lusdauerndea 

G t w n c k f e. ' 

Zweyte, mit dem Nachtrage der Biedgräfer ver- 

mehrte Atiäage., 
Lüpsig, bey Geih* Fleifcher dem Jüngeren iQog. 
Sehkukrs H^ndbupb alUr in Dottfchland «Vi-' 
heimijchen oder einheinUfch gewordtnen Gewächfe, 
ift, feiner VoUftändigkeit nod Genauigkeit wegeni 
längfi von allen Kennern und Freunden der Natur 
hoch gepriefen , und fowoM für den eigentlichen 
Frenna an Fflaoseukuade alt für den verßandigeu 
und nachdenkenden Landwirtb, wie für den ge- 
nauen nnd (u^laltigen Arzt, . ala un entbehr lieh 
längS anetkaant worden. Alle Gewäebfe des Y«' 
teri«ude< und hier mit einer unübertroffenen Sorg- 
falt befchrieben, und mit einem ia& noch nie erreicE- 
ten Fleifie nach eigener viel}äbTiger Beobachtung 
in allen ihren Tbeilen in richtigen Kupferilichen ab- 
gebiklet, und da* bither Brannte mit vielen neuen 
und rictttigen Bemerkungen bereichert worden. 

Die kleineren Tbeile derPfianzen Cnd vergroa 
leert dargeftellt. Daa Gänse i& ein berrlicher Be- 
1«, Mriegrofi, wundervoll und ntaasichfaltig, >a 
■Uen Üiren Bildungen und Oe|Ultea , Gotte» nerr- 
Ucba Natur iS. — 

Alle« ift in 4JiEnden at^aliandelt und mit 5*9 
Ulam. KupfeipUuea verfehon. Daa Papier zpm 
Text; wie der Kupfer, ifi Aark, wetü und ohne 
TadeL Ber Preta ein« completen Exemplmrea 
SoRxhlr.noU: 



Um jedoch den Anhvuf zo. erleichtern , damit 
auch auf diefem Wege die grofae Nützlichkeit des 
koftbaren Werk» erleichtert werde, wiU die unten 
genannte VerUgibandlunj 
Heften dem FuUicum gel 
deaHefu (Text und iUiin 
fäcbr., und mit dem.4ofie 

Sbe in Hefte» vollendet 
iroh den Auaenl^ein üi 
ifie ut.d ste Heft an alle 
det , und zur AnUcbt fu 

bereit. Die folgenden Hefte, von denen daa 3te 
bis tfte Heft bereit« aucb-feitig und au haben lind, 
werden nur auf beftimmtes Verlangen verfendet, 
Gerhard Fltiftker derjüngtre in Leipzig. 

HerabgeTetzter Ptds bis suEnde Aprils 1009- 

von 

£> A. FF*, von Zimmermanns 

Tafekenhuck der R t i f e n _ 

odca 

nnterhaltende Darftelleng - der ^tdeckangen des 

Bchtzehnten Jahrhunderts iaRüdQcht der Länder, 

Menfchen- npdProductea-Kundc. 
Für jede ClaJe vonLefem ir bis 7r Jahrgang, oder 
180a bis i^oQ. Hit 65 Kupfern und Charten. 12. 
LieipEig. 
Aufgelodert durch Co viele mir acbtnngswür* 
dige Stimmen, und nm ein Ij^tsbstfs Werk ge> 
niein nütz igen zu machen , will icfa den bisherigen 
Preis diefer 7 Jahrgangs bis zu Ende Apiili ißog 
' von dem feitherigen Ladenpreife von 14 Thir. auf 
Tklr, fächf. KeKohfeiztUf und bin erbötig, denje- . 
nigen , welche für Liebhaber fünf Exemplare f am- 
mein , das fecbile gratis zu geben. 

Der Verleger ift nicht geoothigt, dem Publi- 
cum den Werä eines Werk« aoaurühnicn , übet 
welcbea.oDlere geacbtetften kritiTcben Blätter ein- 
Aimmig mit EathuGasmns gelprocben haben , und 
das den allgemeinen Beyf all aller Kennet und Lieb* 



habet diefes Faelis , . 0ch \U auf ien letzten Jalir« 
gBQg 180^8 unauagefetsl; au erhalten gewttfst hat. 
Alien kann wo^l der Gehalt eines Werks nicht 
jBweifelhaft fejm, welches in fo Cchöner, lebendi- 
ger DarfteHuag, die Länder, Völker und Natur- 
.producte Afrikas, Weftindiens nnd .des grofsen 
Amerikas von den nordllchften Gegenden bis su 
den fv^dlichften, gleich anziehend Siit den aufftellt, 
AerUo£i;unteihaHeo feyn will, als euch für den, 
.der grundiiche Belehrung facht ; den heran wacbCeji- 
denJün^ing, dem es mit Recht ein^vorzüglidies 
Gefchenk "tirerden kann, in eina Welt voll ViTun^ 
der and Merkwürdigkeiten einfuhrt, und in '65 
irefflidi geatbeitetcn Kupfern ^ie Porträts berühm« 
ter Reifender , yieler. fremden Völker, Gegenden 
-und merkwürdigen Naturerzeugnifle abbildet. Der 
letzte Band^ welcher Braiilien, Chili und Patago- 
sten enthSlt, hefchreiht das erftere grofse Land fo 
genau^ «ils hitte der Verf»fler mit einem Weifl'a* 
«ergciifte feine , durch die neueften WeltereignilFe 
T#rdoppelte., Widitigkeit v^ransgefehn. 

' lüafs es hey einem folchen Werke nicht am 
Geßlligkeit des Drucks tmd Papiers fiehlen werde, 
i>edaxf keiner Anzeige. 

Die Liebhaber, wekhe fich ebiges Werk an«- 
Cchaffen wollen, werden erfucht, hey der Befiele 
lung anzuzeigen , ob Ce es «oh oder gebunden zu 
exhalten wiuädben ; ^er Preis ift jedoch in heidem 
Fällen gleich und derCelbe« Bey jeder Buchhand- 
lung kann man Befieilungen maehen. 

Da der Vorratk der Exemplare nicht grofs Ift, 
f o wird ein jeder , der ein Exemplar zu erhalten 
^ünfcht, wohl thun, feine Beftellun|;en fo bajid 
fltls möglich zu machen^ 

-Leipzk, den i Auguft iSofi. 

^erh. Fl^ifcker der Jüngere in Leipzig, 
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In onteneichneter Buchhandlung befindet (ich 
«nter der Prefle : 

JB^obacktungcn üher die Witterung und die Krank' 
heilen in Würzhur g im Jahre 1607 , nehfi einer 
' MisführlicheH N^ickricht von der kUrdfeh^techm* 
fchtn Bildungsanßalt der A^rzte als Kliniker und 
als Staatsdiener j Ton Dr. PhiL Jof, Horfchy der 
FhiL Med. XL Clär. Dr., grofsfurfil. würzb. Med« 
Rathe, ord. öffentl. Lehrter dertieilkünde ete. 
Diele Schrift ift. beftimmt, das Publicum mit 
£efer Bildungsaaßalt naher bekannt zu machen, 
und eine Probe vorzulegen , auf welche Weife fie 
in dem etften Jahre Sires Beßehens ihren Zweck 
SU erreichen ftrebte. Sie ift der Vorläufer der ' 
Annalen der klinifch^technifchen Schule zur Bildung 
- der Aerzte , als Kliniker und als Staatsdiener, 
wovon n&ckfte Michaelismefle das erfte Heft in nn- 
ferem Verlage erfcheint. Diefe Annalen find nicht 
beftimmt, blofs^ eine Reihe von Krankheitsformen 
abzubilden, fond^^ra fie werden fowohl die wÜTen« 
fchaftliche Seite der Medicin alt die klinifch - tech* 
Bifehe umfaffen , daher £ch über alles das verbrei- 
ten ^ WM dem kiinifchea Ajnt und dem äxatlichea 
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Staatsdiener intereifiren kamif und der fortlaufen- 
den Gefchichte der Anftah felbft die tntereflanteften 
kltnifcben und gerichtlichen' Beobachtungen ein- 
verleiben. Die Beobachtungen der Krankheiten 
des Jahrs 1307 foUen daher nicht blofs dieErfchei« 
nung der Annalen ankündigen, fondern zufileich 
die VoikenntnifS'. ihres Inhaltes geben. Diele An- 
nalen werden balbjahrig in unbeßimn^ter Bogenzahl 
fortgefetzt, wovon £ Hefte «nenBand ausmachen. 
Arnftadt, im Auguft ißdQ. 

Klügerifche Buchhandlung. 

Neue Yerlagsbücher der Buchhandlung dea 

Waifenhaufes in Halle, von der OftermelTe 1808- 

Ateutures, les, de Telemaque. Nouv. £dit. rc- 

vue et ceftlationn^ J'apres Tedit. orig. <J. 16 gr. 

Biograph, der, oder Darftellung merkwürdiger 

JVIeiifchen'^der drey letzten Jahrhunderte. Für 

Freunde hifiorifcher Wabr^it.und Menfchen- 

künde. Von einer Gefellfchaft Gelehrten. Nehft 

' einem vollJUndigen tJekiroto^ dea jieuvBehnten 

Jahrhunderts. 7texBai;id, i—4tes Stück, gr.8-^ 

iRtblr. 16 gr. 

Horatii^ Q. PI« , opera omnia poetücav Edi|ii> nova. 

a. 5 gr. 
Junkers y F. A., Handbuch gemeinnütziger Keent- 

niffe für Volksfchuleto. ifter TheiL 7te y»r- 

bederte Auflage* gt.8« Mg^- 

Kfiapps , D. G. Chr. ^ neuere Gefchichte 4er Mif- 
fion in Oftindien. 64ftes Stück. 4. 8g^- 

n. Madai^ D. D. S. , kurze Befchrcibung der Wir- 
kungen und Anwendungsart der bekannten hal- 
' lifchen Waifenhaus - Arzneyen. Umgearbeitet 
und mit neuen Erfahrungen verifiLehrt^ zum Be- 
ften des hallifchen Walfehhaufes herausgegeben 

♦ von D. /. Fr. Chr. Däffer. gr. fiü <In CoBuni^ 

fion.) 18 gi^« 
'Niemeyers ^ D, Aug. Hera., FeyerftnndeB wah- 
' rend des Krieges. Verfuche über die religiafe 
, Anlicht der Zeitbegebenheiten. -Den Freunden 

und Lehrern der Religion gewidmet. 8« hro^ 

• fchirt iRtblr. 

•*-«- — kurzer Bericht von der neueften Vec- 
fafl<ung des k5nigL Pädagogiums in Halle 

* dem' fetzigen Koftenaufwand nach veiichiedeaK 

• Claften. Nebft einem Anhang von der VerfaC» 
fung der lateinifefaen Schule des Waifenhauüec. 

g'f-8- 4g»^. 
Spiittegarhs y C. Fr., ABO, oder effcs Schul* 

bueh. Mh Figuren. Neue Auflage. 8. 4f;t:- 

«^ «-.^ .— ^ franzoiifches Liefebuch rar Anfioiger. 

* Dritte verbeflerte und mit einem franz. •deuft- 
fchen Wortregtfter vermehrte Auflage. 0« ^ogr. 

Victorfs^ Aurel.,/ Libri deRomanae gentia ori^ae. 

Editio nova. Q. 4 g^« ' 
Wochenbiaft; hallifd^es patriotifehet auf daa Jahr 
' iSoQ. 'Zur Beförderung ' »ätzlicher KenntaiAe 

utid wehlthati^r Zwecke, von D« Aug, Henm. 

Nicnteyer und D. H. B^ fFagniiz. Pränumera- 

tionspreis fürs ganze Jahr 16 gr, (In'CooniuffioiL.} 
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LITEEARISCHE NACHRI6HT£It. 



Gelehrte Gefellfchaften« 

Inßitut ^on Frankreich» 

A 

Xlussng eine« Bericht!, welcher von den dazu 
beauftragten Gelehrten Tenon^ Portal^ $aiat^erj 
Pinel uzrd CuvUr durch den letzteren -über eine Ab- 
handlung der DDr Call und Spurikeim^ betitelt: 
Vtuerfuchungen über das Nervenjyfiem üherkaupt 
und üier -das Hirn inshefondere , der pby fikalifchea 
und mathematUcben ClalTe su Toris am a5 April 
i8o8 vorgelegt worden ifi« 

Die Commiflare fagen ^ dafs fie einen Augeu- 
hlick aqgeßmnden, diefe Sache zu. unterfucbei», 
weil die ClalTe fich zum Gefetz gemacht habe, 
über keinen der Pubiicitat £chon^ übergebenen Ge« 
^ea&and^su urtheilen» diefer aber fowohl durch 
GaiX felbft mündlich, als durch eine Menge feiner 
Zuhörer Cchriftlich der Welt fo bekannt gemadit 
.worden fey , als er es durdi einen authen^fphen 
J)ruck nur iii|mer hatte werden können. Da indef- 
fen in allen diefen Schriften die Anatomie des Ge- 
bima als das Jkusgemachtefte angekündigt, aher 
doch nicht ausfuhrlich und klar dargeftellt worden, 
und GM auch keine diefer Schriften für richtig an- 
erkenne : fp könne man feine Abhandlung-^ in. der 
er übrigens mit der gröfsCen Sorgfalt, die* Meinun- 
gen, die ihn bey dev Menge berühmt gemacht, 
ujid diefe zu leldenfchaftlic^en Streitigkeuen ver^ 
auiafst haben, welcbe aber vor gar keinen. gelehr- 
cea Richterftuhl gehören, weggdafTen, und fich 
Areng ^ns Anatomifche gebalten bat, als einen 
noch nicht, öffentlich vorgelegten Gegenftand anfe- 
ilen; und.äiefes, verbunden mit der Betrachtung, 
dafs die W^btigkeit der Funetionen des Nerven^ 
f yftems ui^d die npch beftebqnde Ünwifleoheit d^n» 
über fo grofsifey, dafs jeder ^ der etwas hierin 
Mleiftet zu haben glaube, von einer GefeUfch^ft, 
-wie die unfere, gebort ^u werden verdiene, hab^ 
He beftimmt, diefen Gegenftand nacl^ Pflicht mit 
der grölsten Beharrlichkeit u^d der vollkonmien«» 
!ften Unparteylichkeit 9u unterfucben. 

Die CommilTare haben £cb daher, blofs an 



^orgeteflteAUiyndlung gehalten, alle anderen dar- 
üi^A aiKbieilQnjaa Sdu^en verge&en , haben Gau 



und Spurzheim zu ihren ConFerenzen eingriadeo, 
wo diefe vor ihnen, jene vor diefen, und endli«^ 
wiederholend allein das Hirn zergliederten ; end- 
lich haben die CommilTare ihnen ihre Ideen von der 
Sache vorgel^t, um ilch zu üherzevgen, ob üe 
diefelben richtig aufgefafst iiaben; und erft nadi 
diefen VorCchten unternabmeu iie es , über das, . 
was dieCe Ideen 'Neues und Wahres , und was die 
daraus gesogenen Folgecungea Ricfatlgea habc^i 
mögen, zu urthei^en* 

Nun .folgen eir^;e. Bemerkuiigen über de;» 
traurijeen Zu&and unfererTheorieen, über die Wir- 
kung des Nervenfyfiems; dais man von j^her er- 
kannt habe, dafs dasHiin daa materiale Organ u^- 
feres Geiftes und das Wefentliche des thxerifchm. 
Lebens fey, wie auch, dala das NervenfyAem «i- - 
neu böcbft thatigen Anthail an den Funotionea des 
.organifchefn Lebens nehme« dafs^man weder he-' 
^reilPe und nie begreifen werde, wie die Sinnes- 
.eindrücke durch die Nerven zum Geifte geleitet (! ), 
. wie ficb, Spuren ]^trac€s) davoo erhalten, dfe 

5ram]^t, nett und häufig, fo wie es dcnrGeift braucht, 
ie Eindrucke wiedevholen(i), und endlich, .wie- 
die Befehle des Willens auch «urttelft der Nerv^an 
den Muskeln Übermacht werd^,* noch wie die 
Action des Nervenfyfiems in das organifchc^ Leben 
eingreife, was erUäilicher zu feyn fcbeine, ,da 
diefe Einwirkung blofs phyIIfoh(!) fey, und mm 
daher ho£Fcui Konnte , in diefem .Nerv^gewebe e»- 
'nigeVerftrickungen oder Richtungen zu^i^tdeckeiy, 
welche mehr oder weniger diefes Gewebe den Ga* 
fäben oder AbCondernngipi^ganen, analog zeigten. 
Aber alles fey vergeblich gewefen, wegen der Fein- 
heit uud Weichheit der Nervenmafle ; daher alle 
jbisherigen Entdeekubgeu hierin i^fcbt weiter ge- 
hen als auf ^inige Formen , Verbindungen und auf 
die Structur.ihier Theile, welche den älteren Aj»»* 
^men : entgangen And, und was weiter geben 
-wollte, fey auf eine Hypotbefe zwifcben de^ 
Structur und der Wirkung hinausgelaufen. 

. (So lanse map die hier geäuiserten Anfichteu 
oder ebenfai^ Hypothefen über die Wirkungen dea 
Nervenfyflemsfchon als etwas Eotfchiedpues vor« 
ausfetzt: £d lange ift es freylicb abfohxt unmöglich, 
je auf eine wahre Tkeorie der Nerv^actionen zm 
Q (3) 
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iLommen. Sind denn das nicht die fchwanl^endftefi 
Hypothefen , dab die Nerven die, Sinneseindrücke 
dem GeiAe aufubren, dafs fogar Spüren' davon 
i^ajückbl^cn« imd^ais, das Denken nur in einem 
-yViederauffacheo und Wiederb«taften diefer Spu- 
ren oder gar Furchen beftehe? Wird denn der 
Cartefianismus nie die fransöfiCchen Kanselii rer* 
lalTen ! Ift das nicht die gewagtefte Hypothefe, 
daft das Nervenfyftem anders auf den Rumpf wir- 
ke, als in den Sinnorganen vad rim Denken, ja 
was noc}i meBr iSt , dafs diele Wirkung jjurement 
jfhyfiffue (alfo die andere es nicht > fey?- Nach 
diefen Hypothefen,.die als eine aufgemachte Wahr- 
heit , als Mafsftab' hier yoran^gefchickt werden, 
-w^d allerdings mit Recht geurtheilt , dafs ynz nie 
' eine Theorie der Nervenactipnen erhalten können, 
' denn was an fich grundfalfch ift , mufs ewig auf 
Falfchei führen. Wie,^ wenn nun unter allen Ner- 
Tenactionen, fo verfchieden fie auch fcheinen mö* 
gen,. .gar kein Unterfchied war^, wenn alle, fo- 
'woU die Sinnes- alsBewegungs- als auch die ner- 
' Tofen Actionen des orgamlchen Lebens aus einem 
imd demfelbenPrincip flöITen, wenn an der Znlei- 
^tung der Shmeseindrucke sum-Geifte gar nicht's 
wäre , alfo noch weniger an dem Zurückbleiben 
-von Spuren, wenn^ eben der Geift überall felbft'da 
'wäre, wo ein folcher . Eindruck gefchieht^ oder 
wenn ein Colcher Eindruck und der Geift f^lbft iden- 
tifch waren: wie verhielt es fich dann mit den 
^Theorieen, die -erfunden werden follen, um ei|i 
^ Wechfelfpiel swifchen dem Hirne und dem Geifte 
*su«rkliren? Wie kann man klagen, dafs bbhefr 
jiur Hypothefen darüber aufgefiellt wurden, da 
'man reAt abßchtlich zu diefen Hypothefen ndtfai- 
•get, weil man ein Gefpenft bannen will, das nir- 
, wenda exiftirt, als in einer Fhilofophie, die nd>en 
€ott noch befondere Atome bat! Setst man diefe 
Grundh^pothefe einmal als Wahrheit voraui , wie 
'«s in dieiem Berichte gefcfaieht: fo kann es in al- 
len NaturwÜfenfdsaften durchaus nichts anders al» 
ein Gewimmel von Hypothefen geben , die immer 
-um fo faUicher werden, je naher die Objecte deii 
'Zweigen und Blüthen hegen. IVIit dem Mefler 
wird man nie die Action des Nervenfyfiems erfor-. 
dchen, fo wenig als der Aftronom durch das Telefkop 
die Actionen fieht, welche die Planeten an die 
£onne fefi[eln ; aber tiefem fchlidst das Glas, jenem 
das Meiler das geiftige Auge auf, durch das et auch 
'in dem weichften r^ervenbrey die Action eiiteiint. 
'£• liegt durchaus nicht an der Weichheit und Un- 
^utlichkeit der Hirnmafle , dafs wir in Unwißen- 
lieit über ihre Function find , denn eben' diefe 
Weichheit und Similarität ift es , welche die Fun^- 
ötion SU erkennen giebt, weil es fonft notfawendig 
eine andere Function feyn müfste, wenn die Stni^ 
ctur anders, oder gar vasculos oder fecretorifch 
wSre. Dem Anatomen zu Liebe hat aber Gott 
iiieht blofs den Menfchen, fondem auch alieThiere 
erfchaffen, avf dafs er confiftentere und deutlichere 
Htme , als das feinige , zerlegen kSnne. Dafs 
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librigens noch niemand fchlechter als GaU die Hy« 
potbefen mit der Stnictur dts Hirns in Verbindung 
gebracht hat, ift nur zu wahr, denn nicht eine 
einzige Meinung leiner Kraniolkopie ftüt^t fl^ auf 
feine Entdeckungen in der Stroctur des Hirns $ 
fondern eins ift fo blind ertappt als das aivdere, unä 
es ift daher vortrefflich von den franzöfifcbed Com- 
miliaren, dafs iie feine Lehre über die Functionen 
der Himtheile mit der gebührenden Verachtung, 
.'aU'eijBei^Gegenftiyi4: keines phyüologifchen Anato- 
men würdig, ^ auf die Seite gefchoben habeli*) 

Alle gewichtigen' Entdeckungen , fsgen femer 
di^ Comm. ,. li^ufpn .auf neue S^ctionsmetiboden des 
Hirns zurück , auf Verbindungen und Richtungen 
feiner verfchied^nen Malfen und orgai^ifcben ]3e»> 
meüte> und ai^ neue Einzelnheiten in einigen fei- 
ner Theile ; aber deflen ungeachtet feyen he weit 
entfernt, diefe Refultate gering zu achten, weil 
ße uns ,den einzigen Weg bahnen , der uns einft 
weiter führen kann, (woran wohl nicht zu zwei* 
fein, wenn man ihn nur nicht, wie hier gemeint 
ift, für den einzigen hält; denn wie genau Jiennen 
wir nicht den anatomifchen Bfiu des Darmcanals, 
und deflen ungeachtet wird fich wohl kein Ana- 
tom erkühnen , aueh nur durch ein einziges Wort 
laut werden zu lalfen, als begriffe er ^us diefer 
ihm. klaren Structur nur den erfien Grad der Ver- 
'dauung. Die Fhyfiologie ift der einzigfie Weg zur 
Thyfiologie ; die Anatomie ift nur das LaiM, ourch 
das er geht.) 

J>ie Comm. führen nun die drey bis fetzt aus;- 
geübten Methoden das Hirn xu zerlegen -an. Die 
erfte ift von Fe/aj, wo man nach und n^di Schnitte 
'^om Hirne wegninvnt : fie ift am ineiften verbrei^ 
tet, (dient daher fehr wohl zum ]Vfiffsftld>e der 
'phyIiolo^i£chen Kenutnifle über das Hirn, da die- 
les eben die-mechahifchfte Methode ift , durdi die 
Idas Hirn recht abfichtlich getödtet wifd , und dar- 
um auch' am meiften Beyfall finden xnufste.) Die 
andere ift von fVlllis^ und \i^ahsfcheinllch fchon 
\on &aUn angewendet. Man hebt die hinteren 
Xiappen ih die Höhe, und fchlSgt, mittelft einiget 
Ablöfungen durch Schnittt, die Mafle der Hin»* 
halften nach yorne. Die dritte ift V6n Varol he» 
'gönnen, von yUussens aber im EinzeUien ausge* 
rührt» Man fängt unten am Hirn an, geht mit 
'dem verlingetten Marke zur var<^chen Brückt, 
den Sefahügeln und geftreifteii Körpern , iind fieht, 
'vne fich die Farfem m die HalKkugeln ausbreiten, 
Vie auch durch einige PrSparationen,'diifs das ver- 
längerte Mark in die Halbkugeln , wie der Strunk 
cum Hute eines Pihses , lauft« Diefe Methode ift 
die vorzüglichere, Weil fie die Verfolgung der Ric^ 
tung der Fafern erteichtert , weldiei allein, einen 
Begriff über den Gang der Hirnverriefatnngen gei» 
ben kann; aber fie hat weniger Eingang getuadeu^ 
weil das Werk von Fieussens immer in einer Art von 
Müscredit geftanden, ohne dalis man wüfste w%rum. 
(?Ohne Z'weifelBus demfelben Grunde, aiHdem die 
Methode von^^^/Htidlgemern beybehalt^i w'orden.J 
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piefer dritten Methode roi| Varol folgen tiii- 
gefSbr Call und Spurzheim* Sie haben lieh die 
tinnothige Muhe genommen,' es zu vertheidigen, 
da lieh dochjeder um die Anatomie verdient macht, 
der ein Vemhren entdeckt , durch das man neue 
VerbältnifTe erkennen kann. 

Die Comm« fnbreii nun die einseinen Lrehren 
^o/b über daA Hirn auf, betirtheilen fie einaeln,' ge* 
-nau, fleiüiir und ftreng. Da fie aber voti der Art find^ 
4bü fie th^iU weeen ibrei Inhaltet, 4eila wegen ihrer 
Weitladftigkeitnnr in medieinifche Schrift ceho- 
reo, fo wenden wir uns su dem erfolgten Gutaäiten« 

Nach diefem Gutachten haben Gall und Spurz^ 
fttftm das Verdienft: 

i) Die ContittMtiUU derFafenij welche ßch vom 
^erldtigerten Marke in die Hatikugetn und in das 
kleine Hifn amhreiten^ was Vieussens tuerfi darge» 
ftellt kat • ., « und die Decußation der Fafern der 
PyramidaUiörper , welche awär fchon von Mißi' 
chelUf Franc; Petit und Santorini belcbrieben wor* 
den , aber worüber man noch im Zweifel geblieben 
ift, swar nicht entdeckt ^ aber doch wieder zur JBe- 
achtuMg der Phyfiologen gebracht zu haben. (Dafs 
€/die DecuITa^on nicht zuerflbefchrieben, benimmt 
Xeinem Verdienfte nichts, denn was läfst üch in 
der menfchlichen Anatomie neues vorbringen, was 
nicht i^ireend einem al^n Buche Cc^on gemeint 
wäre? Eben darnm, weil beynahe fchon alle 
Hdeinungen dagewefen find, ift der der Entdecker, 
welcher Deweifi, dafs diefe und nicht jene Meinung 
die wahre fey. Es ift nichts erbärmlicher, als bey 
einer Entdeckung, die der ganzen Welt im Anfan- 
ge als neu vorkömmt, nua in der Eile alle be- 
Jbiabten Papiere dun^bznftankqm, und dann, wenn 
jB^an auf eine Spur gekommen ift, ile für etwas 
lingft Bekanntes attssugeben^ nnd dadurch dem 
neuen Entdecker fein Verdienft entzogen zu haben 
glauben« Wenn es den Alten bekannt war, warum 
war es denn euch nicht mehr bekannt? Den Al- 
ten w^ar auch bekannt, da(s keipe Decullation da 
fey. Wem gebort alfo die Entdeckung? Offen- 
bar deiiv» der dem die Alten nicht kennenden he* 
weift, was in den Alten Vafar ift.) 

a) Haben fie zuerß zwey Ordnungin von Fa» 
fenty woraus die Medullär f üb ftanz zu beßehen fcheinty 
unterfchiedenj eine, in der die Fafern divergiren, kom- 
raena von der Pedunculis , und eine, in der fie con» 
vergiren, und fich gegen die CommiOuren begeben« 

3) Haben fie durch Verbindung ihrer Be^aclw 
tungen mit denen ihrer Vorgänger, hinlänglich 
wahrfcheinlich gemacht ^ dafs die eigentlich Joge- 
nannten Hirnnerven von dem Rückenmark auffieigen^ 
und nicht von dem Hirne hinabfteigen , und über- 
haupt haben fie das Svft^m, welches alle Nerven 
urfprünglich aus dem Hirn kommen läfst, £bhx er" 
fchütterty wo nicht gar umgeworfen. 

Aber zugleich fcheint es 'den Comniiflaren: 

i) Dafs Gall und Spurzkeim mA tM viel Keck- 
heit die Aehnlichkeit derStructur und derFunati^ii 
nen verfchiedener grauer oder graulichter MaiCen, 
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' welche an vei'fchiedenen Stellen des Nerrenfyftema 
rorkoäiöaeh, genetalifirt haben, und - 
^ 2) dafs die Idee, welche fie fieh von der 
Aufhebutig der Continuitat in der Mitte der 
Markfubftanz einer jeden Windung machen, ^^o- 
durch diiefe fich ^^ie eine Röhre öder wie ein 
Beutel entfalten liefse, noch beftimmterer Aus* 
drüdie bedürfe', ah der bis jetzt gegebenen^ 
welche fd find, da(s mad wohl beme»t, es fey 
nicht die abfolutö, Trennung^ fondern nur eine 
geringere Cohäfiön erwiefen. (Diefes gilt gans 
gleich, ob die Wiodunsen nur wie -die Blätter des 
Gekröfes an einander liegen , oder ob ihre Mark^ 
fubftanz widdich feft wie eine Naht an einander 
verwachft. Denn es ift hier einzig und allein Am 
Kede von der anatomifchen Bedeutung, oder des 
Geoefis des Hirps, und in dtefer Hinficlit foU 
nichts anders ausgefegt werden , als dafs die Ur- 
form* des Hirns eine filafe fey, wie der Ma^en^ 
oder wie überhaupt jedes Orgati des thienfche» 
Xieibes ohne Unterfdiied, und dafs 'diefe Blafe fich 
gleichfam mehr ausgedehnt habe , als die Schädel* 
KBochen , daher fie fich falten mufste , und zwar 
fo, dafs die inneren Flächen der FalteA oder der 
Windungen , alfo die Markfubftanz fich innig b»- 
rührten , - nicht anders, als wie liuch die Klagpea 
der Därme folche verWachfene' "Falten find« Daa 
Hirn befteht eben- ans zwey Häuten , wie alle&- 
falls eine andere Blafe, wie der Darm aus der in- 
neren Schleimhaut 'und der darauf folgenden Tum 
nica nervea ; die Markfubftanz ift die innere Haut 
der Himblafe wie die Schleimhaut im Darme ^ da- 
her in beiden Organen die Fähen ; die Rin^nfub» 
ftanz ift die Tunica netvea ie% Hirns (anatomifch, 
nicht phyfidlogifch cefprocnen). Wir legen hier 
freylicn dem Hirn eine Bedeutung unter, von der 
GeUlmdxts weiCi; aber to mnfs es, unferesBedün- 
kens, aligefehen werden, auch wenn die Franzofen 
im Stande wären, diefe Entdeckung von Gall anato« 
nufch ^nz zu widerlegen. Mit tiefer Anficht hängt 
auch die Structur von den di vergirenden und conwr- 
girenden Fafern nothvi^endig zufammen, nicht ak 
entfprichen die einen den Arterii^n, die anderen den ' 
Venen, fondem weil fie nothwendlg vom Rücken- 
mark tfus divergiren , gegen die CommiOuren kber 
convergiren müfien , wenn ^ine Blafenform ent- 
ftehen loU. Uebrigens ift es vorzüglich diefer Ar« 
tikei, an dem die franzöfifchen Bulletins ihreKün- 
ite, au drehen, verfneht haben. > Aus zerknirfchtem 
Eifer gegen Gallhekien Re aber' nicht bemerkt, dafs 
fie ihre CommiiTare mehr* als* Gall profiituirten, 
wenn fene fieh A> gefhifsert hätten, wie^ &a ibita 
Ausdrücke verdreht habeili.)' 

Uebrigens'überlaflVu die Comm. es Men Phy- 
fiologen* und Pathologen, in wie weit diefe Ar| 
von Entfernung der Hirntbeile, welche die AnatO- 
-ffliie anzAt^gen f<*heint , durch Thatfachen gerecht- 
•fertiget werde , und wiefern fxt ztw F>rklaning der 
. aalilreicben Phünomeu^ des orgauifrhen nnd thie» 
rifchen Lebens dienen könne » eben fo fchlagen fia 
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a«r <aÄfr Av*^ -rofr jSH^r*?«; 'wi» M ^^,f^^ 

Anatomen ge»ogen^6cWuU, 4fU fis ii^ ÄemPurn^ 
IbÄae begfcnstß SteUc «eBe^ i» 3er aUqSenf«tio. 
»oificb y«feinigen,iuiayoitderalkw/ljlkuhrltohcn 
Bewegungen ausgeben^ fondern dala beide Functio- 
nen in gcöüercr oder gcringowr Entfernung iin 
NefV'enfyft^ni «imgeiibt; werdM-^iönnei^. 2\i UriheV 
len« Diefc Meinung f^y »uob ohne Zweijfel die 
Ton Polier y £onnM un4 'di;i\ W^on fbyiiologecu 
IHSa «an flen Sitz der Seele^^ e^n Atom C^feaei^ 
«r«Ute, kam»e''«fotl aus* der yerwccVelung, d^ 
»etaplrffifcbfln^uifaicbbeit der $«ek mit der pby- 
£(cben d^r. Atoaie; ob wir daa Sexiforium eng oder 
weit annebm«, fo fey nich^ d%mit geholfen* 
Ane4iefe ßegenftande feyein noch zu uq^eftiam^ 
als daCi &e fchoa vtfi den Ricbterllukl einer C^ 
felifch^ft gehörten. 

DieCoimpuIIare (chUelaen qiit derBcn^f rkun^ 

^fa, i^ema man auch die moiften Id^en^ von C uoa 

^^p. g^um iaflfe, man doch noch wcfit entfernt fey, 

die BeaiehuBgen, den Nutzen und die Verbindun» 

l>ender Tbeile ies liüms so 'kennen. (Wer die- 

£^ £ndurtl;keU mit dein, was (7aiZ^ zu^eftanden 

•woriittj» «iur.obßi9}iin Tergleicht, wird oen Cba* 

«s^t^ £e&r Bebaaifiuivg nicfot rerkennen, und 

m» GMs ^mffi&Axuktae £nideduin||en pit der Ar^ 

miJt erfie mittheilti und €^kh.garinii;der, wie 

er fie brauchbar mnchan wiU, vergleicht, wird 

«uch nicht vetfcennen, daJG^ ec eine folche rej> 

dienjU Allem es kann hier durdiaus keine Ver- 

Mletebiuig tnit.'G^dU Getreibe, als eines Indivi- 

^ouma , uis Spie^ kommen , fondem es ift und darf 

«uf dile Rede ^ey4» y0n dem J^ntdedraqgen, möge 

Siß gemacht haben, > w.er Ja woUe* ui|d wie ch: 

wöUei und. in dieferlHinlicht mufs es allerdings 

^befremden« wenn Gelcdirte .kaum eine Miene von 

Beyf all machen, und wohl gar Aatt derfelben fa* 

fgen koMBan 9 ^ bleiben auch nach wirklich wah- 

.«en Entdeckungen in einer Wißenfchaft noch eben 

£a viele Zweifel als svvor, und wenn fie daher xxk 

.verftehen g^B^ dafs man diefe Entdeckufigen 

.^bcgn Hkht fo h^ a^ufchlag^ habet sjs ,wena 

/^fee Eofdacknng nichts werth wäre« M^eil fie noch 

•niohc alU ift, tind als wenn nicht eben jede wahre 

Entdeckung ein weiteres Feld der B^ibaitung, al- 

fo der Zweifel öffnete ! • Welche Gelehrte kann 

.fich denn rühmen , über irgend etwas alle Entde- 

i^ungetk gemacht va babenf Gründet iich 4och 

dler R^bm alle> nur auf einselneEvtdack^^gfN»: -^ 

rbat dieCa die Welt ehemals fir gültig aoerkaiuit, 

Co.:oinfs £e es auch jetzt noch. Hätte €aU tfichts 

getbaA, 9^ nur »ufcneifcfam gjemact^.^ dafs^^aa 

Hirn aus , freylich nur fdveinbar, pweye>ley Hi^- 

«ungen von Fafambeftebe, dala es nach der Idee 

einer .Haut '( WiUis nennt das Hirn fdhoa Sphaetu 

in pljamf^ prafmcta) gebaut fey i dala 4i<6 Knoten- 

^dung ein durchgreifender Charakter .IjBy : £p wir 

i)sn di^Emdec^uuigea hinreichend, üe WAirdig gek- 



ten Jpi laffen.f • und dtfs ri^afi ein Wort an, ihrer 
Schätzung iaUrei^jlal!re,,^Ilait üß durch bedjenklich^ 
Reflexionen^ es fey doch noch nicht alles ge« 
than, au entkräften.) 

Zuletzt lasen die.GommilTäre, 'ohne nur auch 
im gpfingften einen SeUetfüdlck auf den wirklitbeti 
Wetth' von £äUs Entdeckungen ^^ warfen , und 
diefelben für.dlß wei^ere^anatomifdiieUn^BCucbutie 
i>der für die cPhyfiologie -ergiebig zu machten, daU 
IIa beynah j^t ebenjo n^iel Zweifel und Uagewiüsv 
heit fcblieden» als .fie angefia^gen haben; eber man 
k^nne über jeden Gegimfiand «saht aoebv vei lan- 
gen, als den Grad van Wahffcbeinlichkeh, den er 
erlaube , und der Naturforfcher ^ülle i^mer bix^ 
länglich feinJBeftreben^ ^esn er dief e WafarCchein- 
iiehkeit nicht überfetaft ^i||d-i^uch nicht veiounden» 
Mnd we^n er das JVfsdb dei|felbeil^0fwiii Jüigieht. 

Dia CAtfSe biels den'Jlappprtvgut, und ina^te 
die Schlüfle' zu den ihngetu 

(Wir haben genugfam gezeigt, wie "wenig wir 
gefpnnen feyen, Oit//x.Yerfechter zu werden, odet 
leiuer Anfichten , 'mit denen er dem Yolke impo«> 
^nirt; eher in dem hier datge§ellten ift erblofsAnra^ 
tom, und das ihm Zugefanden^ ficht 'hinlänglidh 
für- ihn, und wir haben gar nichts dabey zu be-> 
melken , als dafs es fonderbar lafle^ däfs man die^ 
tes nicht klar txnd deutlich ausljpredbeqgiwollte. 
Da -Cch diefes vor^Usfeheniiels, fo ift es mit aus 
Gälis Sucht , A lif fehen mUchen 'zu wollen , begreif« 
lieh, dafs es ihm einfallen konnte', die Franzofen 
als das l^ribonal von Entdeckungen, weUfae doch 
nicht blofs mit anatomifchem , fondem mit phy-fio- 
logifchem Auge gefehen werden muffen^ aneu^r- 
Teeniien. Diefes linke Benehmen' wird ' aber hof- 
fen tliph hinreichen ,' das Buitlen der deutfchen Ce* 
lehrten um flefn fVamölifcl^en Beyfiill in feinet gen* 
zen Schwa(^ext nt zeigen.) Ö» ^ 

It Befördenmgen, fthrenbetettgoHgai maä 

Belohnungen; 

Der Jufiizrath und Liand(JchreibeT,^JIr. Ni^ 
buh-j h^t den Chacai^te^ eines kpaigl. danifcheu 
Staatscatbs erhalte^. / 

Hr. Zinferling.^ vormals Lehrer zu tlefeld ^ ift 
zum Liehrer der Gefchichte bey den königh P^gen 
zu Caflel mit dem Prof eflbr -Titel ernannt wordext. 

Der berühmteTragödieencUchter, Larrive^ Mitr 

^ied desipfiitut de France zu Paris, ift von der neu 

\geßlfteten königl. GeCelllchaft der WifTenfcha&eu 

au Neapel als Mitglied der Akademie der fcbönea 

Künfio auiqgeuommen worä^ep. 

Aufser de^i No« ^l angeführten find auch Hn 
. /. G^'DiUisj Gallerie * Infpector und ProfefTor« 
und Hr. K. fVeilUr^ Schulre9tor und Mitglied di^r 
Akademie zu München, zu Rittern des kÖnigL 
Civil ^- Ve^^A^e^ordena; der bayerfcben Krone er* 
Biuint vrordex^ . 
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I. Gelehrte G€fellfchafun und Preife. 

XVönigsWgv den 3 Aug. x8o8> Heute beging 
die königl, aeutfch€ G^fellfchaft das G^burUfeft des 
Köaiga in einer feyerliGhen V erlammlung , welcher 
der Kronprinz mit anderen Prinaen aes konigL 
Haufes« die Generalität , einiffe Staats minifter und 
andere Standesperfonen beywcHinten. • Kr. Conlift« 
Rath D^ Htnnig eröffnete .die Sitiung mit einem 
Prolog^, worauf der Hr. Regier« AlTeuor Bar:deU' 
heu in einer Rede bewies: dafs in dem geg^nwdrti' 
gen Gefchlechte nach Hülfe und Rettung Jey. Hr. 
Prof. V. Baczko hielt eine Vorlefung über den Geiß 
des FeudaLwefens « '. und Hr. Lieutenant ßaerfeh ühex 
das Studium der Gefckichte , in fofern es uns Trofi - 
in den Stürmen^ der Gegefiwart und Hoffnung für 
die Zuhunjt gewahrt^ in Beziehung auf die Ge* 
fckichte des Haufes HohenzoUern. Der Prediger- 
Adtunct, Hr. Böckel aus Borchersdorf» las einOe* 
dicht sur Feyer diefas Tages vor, welches nebft ei- 
nem Gedichte des Hn. StadtTecretärs Graef (or- 
dentL Mitgliedes der Gefell£chaft) gedruckt unter 
die Anwefenden vertheilt wurde. Der Coulijl. 
Rath, Hr.D. Wald^ befchlofs dieSitsung mit der 
öffentlichen Anzeige, dafs das durch ^tn Tod des 
Staatsminifters Reichsgrafen v. Finkenfiein erledigte 
Frotectorat der Gefellfchaft, von dem königL Staats« 
Kriegs« und dirigirenden Minifier Freyherm 9» ' 
Stein übernommen worden ^ und dab einige ach- 
tungswerthe Gelehrte der gedachten Gefelirchaft 
als Ehrenmitglieder beygetreten find^, nämlich: . 
Hr. Regierungs-AfTeflbr Bardelehen; Hr. Lieute- 
nant £aer/c^ ; Hr. Di Delbrück ^ Erzieher des Kron- 
prinzen; Hr. geheimer Rath D. Hufeland i Hr. 
Prof. Krug; Hr. Hofprediger Weyh^ luid Hr. 
Prof. IVrede. 

Am 4 Aug. hielt die königL j&ademie der Wif» 
fenfchaften zu Berlin zur Feyer des Geburtstage! 
des Königs eine öffentliche Yerlammlung. Nach 
der gewöhulichen Rede machte der beftändige Se« 
cretär, Hr. geh. Gabinetsrath Lom&ard , die neuen 
Preisfragen für das Jahr iß^o bekannt ^ und den 
Preis von 5oDucaten, der bey jeder derfefbeYi auf- 
gefetzt ift. Die erfte- dteCbr Fragen , voÄ dir mit- 



thcmatifchen Claffe aufgegeben, ift folgende: Bi 
werde eine voüßändige Theorie des Stofshehers (B^ 
Her hydrauUtjue ) angegeben , hey welcher zugleich 
nne mit den Erfahrungen übereinfUmmende Theorie 
der Adkäfion des Waffers zum Grunde liege, Ei 
können hiehey theils eigene , iheiU fchon vorhandene 
Verfuche benutzt werden. Auf jeden Faü ßndeaher 
die RefuUate des Calculs mit Erfahrungen zu ver- 
gleichen. — Man wunfcht — to ftellt die phüo- 
logifche Qaffc die 2te Frage auf ~ eine hiftonfch' 
kritifche Darfiellung von dem Senat der Amphiktya* 
nen, wodurch deßen Zweck und Gewalt^ die Gren* 
:zen feiner fVirkßmkeit und fein Einfluß auf die Por 
litil, Griechenlands y genauer und umfänglicher^ alf 
bisher ßefcheheny entwickelt werde; mit möglichfier 
Unterfcheidung der Zeitalter feitur Entfiehung, Bto- 
the und feines ümtergangs. — Nach jenen Anzei- 
jgen proclamirte der beftandige Seqretar mehrere 
neugewählte Mitglieder der Akademie. Als or- 
dentliche Mitglieder find aufgenommen worden; 
1) in die phyfikallfche Claffe, dte geh. RatheHnn! > 
Hermhfiädt utiiKarften, Hr. if.Buch und Ht.Vrot. 
Erman; 2) in die mathematifchc Claffe, Hr. geh. 
Oberbaurath Eytelwein und Hr. Prof. Fifcher] und 
3) iu die phÜologifche Claffe, die Hnn.Prot J^aU 
ding und Buttmann ^ welche flmmtlich £hrenmit- 

fliedter der Akademie waren. Dagegen find zu 
^hrenmitgiiedern ernannt : Se: Excellenz der Ge- 
neral - Intendant der kaifert franz. Armee, Mitglied 
des kaiferl. Inftjtuts, Hr. Qaru; der königl. 6e- 
fan'dte in Rom," Hr. v.- Humboldt; Hr. Bergrath 
Werner in Freyberg; Hr. de ta Place, Senator in 
Paris; derPrafidcnt der Akademie derWiffenfchaf- 
ten in München , Hr. Jacobt, und Hr. geh. Rath 
Vhdert in Berlin. — Hierauf las Hr. geh. Ratk 
Erman über das , was feit Stiftung der Akademie 
die phÜologifche Claffe geleiftet, eine erfte Ab. 
Handlung, und nach ihm Hr. Prof. Burja über die 
Bildung einer allgemeinen phllofoplüfchenSprache^ 
Hr. geh. Obertribunalsrath Klein über die Frage : 
Wie muffen unfere Vorftellungen und üeberzeu- 
gungen befcfaaffen feyn , wenn fie auf den Willen 
Wirken und in Thaten übergehen foUen? und Hr. 
jgeh. Rath PTolf über denkwürdige milde Stiftun- 
gen im Alterthume, nach Infchriften und Münzen. 
R (3) 
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Die Honf^r. Jkaäemie 3er Wlffenfchaften da- 
feihfi bat in dea letaten Jahren einige ihtex Mit- 
glieder durch den , Tod verloren , «U Tempelhof j , 
Meriariy Bernoulliy andere dnrct Entfernung, ob- 
wobl jncbttrc darunter nocb immei:, ihre Penfionen 
ina AuAland »lebCTi, als Z*« Growo^c, JSitauhcj^ Cuhn^ 
Borgßedej Trembley^ J. v. Müller. 

I3ie gegenwärtigen und faft insgeramml . jetst 
anwefenden ordentlichen Mitglieder der Akademie 
find , feit dem 3 Aug. d, J. , aulser den 3 Directo- 
xe«, dem geh. Finaneratb Qttiiaidi v. Caßillen. 
xmi Achard j 1) in der pbyfikaliicben ClalTe : PVal' 
terj Klaproth^ TVilldenew ^ Hufelandy Alex, v, 
Humhoidty Thaer^ Hermhfiädty Karßen^ v. Buchj 
Erman der Jung, . II) In der matbematifcben 
Glaffe: Bode^ Bürjoy Grüfony tralles^ Eytelweinj 
Fifcher. III) In der philofopbifcben Clalle : An* 
ciUon d. Aelt. , Klein , Bießer , Nicolai , Ancillon 
d,Jüng. IV) In der pbilologlfchen Claffe : Erman 
d.Aelt.t Hirtf Woljy Spalding^ Buttmann^ Vhden. 

^ufolge eines Decrets des Katfers von Frank- 
teicnvom fi4Fructidor, im J. 12, foll alle 10 Jahre 
am isBrumalre einegrofse Freisaus tbeilung von den 
eigenen Händen des Kaifera Statt finden, wobey alle 
Kunft- und wilTenfcbaftlicben Werke, alle nützli- 
chen Erfindungen^ alle Etabliffements , welche 
weitere Fortfchritte des Ackerbau's und der Natio- 
nalinduftrie bezwecken, und welche innerhalb zehn 
Jahren bekannt gemacht worden Und , concurriren 
können. Da, laut diefes Decrets, die erfte^roüe 
Preisvertheilung auf den ißBrumaire des Jahres 18 
/den 9 Nov. 1809) ^nd der Schluistermin zur Con- 
currenz auf d«n »8 Brumaire des Jahres 17 , alfo 
auf den 9 Nov. des jetzt laufenden Jahres , ))eftinmit 
-wurde : fp hat der Moniteur von neuem an diefes 
Decret erinnert. — Nach dem 7 Art. delTelbea 
loUen die Preife nach dem Bericht und auf den 
Yorfchlag einer Jury befchloflen werden , die aus 
den vier oeftändigen Secretären der vier CblTen des 
» inßituts und der yierPräfidentcn, die das Jahr vor 
der Preisvertheilung diefe PoSen bekleiden , be« 
fteben. •— Uffgeachtet nun die yerfchiedeneii 
Gattungen von, Werken und Arbeiten, di^ zu die- 
len Preifen concurriren können , nur öffentlich be- 
kannt zu feyn brauchen , um die^ forgfältigfte Auf* 
inerHramkeit der Jury auf fich zu dienen : fo wird 
doch, um leere Reclamationen über Werke zu ver- 
meiden, von welchen man glauben könne, fie 
{eyen vefgelTen oder vemacblänigt worden , jeder 
Autor eines Werks, einer Erfindupg, eines £t^* 
blidements , das nach dem kaiferl. Decret in dem 
Fall ift , um den Preis mitwerben zu können , ein- 
geladen, eine ausführliche und erklärende Notiz 
über feine Anfprüche dem Secretariat des Inßituts zu 
liberreichen.' Man warnt dabey die Concurrexiten, 
ich aller Bitten oder Empfehlungen bcy den Mitglie- 
dern der Jury zu enthalten, weil diefe Schritte eben 
fp wenig Zuverlicht auf ihre gute Sache, a]4 auf die 
XJnparteyUchkeit ihrer Richter verratben würden. 
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II. Vermifchte Nadirichten« 



Verfuche mit. der grofsen voltaifchen Säule, 
welche die Ecok polytechnitjue zu Paris vom Kai- 

fer erhalten hat. 

/ . »• ... . .^ y- ^ 

Die Commiirion'beftaiivd ans den Hnn. Monge^ 
Guytohj Hachiette^ Lacroixy Haffenfratz i' denen' 
Qoch dieHnn.6äy und Tkenard beygegeben waren. 

Die Batterie enthielt i) 5po gleiche Platten 
ICupfer und Zink , • in Quadraten von 3 Decimeter 
Seite. (.11" 1% 05. pacif. M. ), zufammen 4 Kilo- 
gramm wiegend (8 Pfund 2 Unzen 6Quent, 5^Gt* 
p. d. M.). 2) 100 Lagen von demfelben Gewichte 
ynd eb^n fo grofser Oberfliiche.als die erftere, in 
rechtwinkligen Parallelogrammen von 6 Decimeter 
(i* lo* 2% 07) zu 15 Centimeter. (5" 6", ^1) 
Seite. ' Diefe 600 Platten waren in 7 Rahmen von 
Holz mit einem harzigen Kitt befeftigt, fo dafs je- 
de Lage unfi;efahr von der anderen 1^ Linie ab- 
ftand. Die Zellen wurden mit FlufswalTer und ei- 
ner Säure vermittelft einiger Heber gefüllt. An 
der uüteren Seite am Eoden des Apparats waren 
die Platten in der Mitte ihrer Breite durchbohr t, 
wodurch das Füllen un4' Ausleeren des Apparat^ 
befchlennigt wird. WSbrend die Säule in Action 
ift^ find diefe .Oeffnungen mit einem genau paffen* 
den und mit Wachs überzogenen Firchbeinftab ver- 
fchloflen. Man hat lieh überzeugt , dafs die Ver- 
bindung der Flülligkeit durch ^e OeffnuAgen in 
den Platten die Wirkung 4er Säule nicht be- 
deutend fchwächt. 

• Die erßen Verfuche wurden den 29 Jul. in 
Gegenwart des Gouverneurs der Ecole polytechtti^ 
uey der Hnn. Biot, Deyeux und der' Mitglieder 
er Corami/Ron angeftellt ; Hh. Gay war die Lei- 
tung übertragen. Als die 7 Apparate gefüllt und 
mit einander verbunden waren , näherte Hr. Gay 
die. an den beiden Polen der Säule befeftigten Pia« 
tlnadräthe folgenden wehl gereinigten Erden , den» 
Baryt, Strontian und Kalk. Jede derfelben gab 
an dem negativen Pol Erfcheinungen. der Verbren- 
nung; der Kalk befonders gab am längften das 
Schaufpiel einer fefar rothen und oft wiederkelu-en« 
den Flamme. . Die Boraxfäure und der Diamant, 
auf diefelbe Weife behandelt, zeigten nichts Merk- 
würdiges. Der Baryt entwickelte einen Dampf, 
durch welchen CichKr. Gay befclrwert fand. (Diefe 
Verfuche betätigen die' im Intell. BL der hiefigen 
A. L. Z. vom. 27 Febr. d. X No. 10 angezeigten 
Beobachtungen des D. Seeheck in Jena , fo wie die 
fpäteren des Gfafen Sternherg zu Regensbnrg, 
welcher am Baryt auch Metallkügclchen , und am 
gefchmolzenen Borax Verbrennungen mit Funken 
und Dämpfen , einmal felbft ein glänzendes Kugel« 
eben, wahrnahm. S. G^W^/w Journ. derChem. 11. 
Phyf. V, 422.) Hr. TJienard bemerkte , dafs eine 
grofse Säule das^V^afler nicht lebhafter zerfetae, als 
eine von einigen zwanzig Lagen. Nach 12 bis 15 
Minuten hatte die Säule ihre gröfste Wirkfamkeit 
verlor^; in deo^ er jften^ Augenblickeil verbrannte 
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£e Eifeitdratli in betrficbtlicher Laflge, tind «lerj«* 
tinadräthe, welche zu Condactoren dienten, mit 
X^ebbafCigkeit. Einige Perfonen, «welche zuleta^ 
von der ganzen Säule Erfchütterungen erhielten, 
empfanden diefe bia in die Bnift. Wenn die Ket- 
te durch mehrere Perlonen gefchlolTen wird, fo 
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empfinden nur die beiden die SSnlenpole berühren« 
den Schläge, die mittleren eoipfinden 'kaum et« 
waa. Diefa Waren die erften Refultate von diefer 
grofsen Säule« Der Berirht iB: unterzeichnet von 
Monge , Guyton - Morveau und Hachette , rappor^' 
teur de la comlkiffion^' 
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hält fein Eiceinplar in Leder gebunden für x6 gr. 
fächiifch, die übrigen Exemplare werden inMaro^ 
quin -Papier, oder anderem farbigen Papier gebun* 
den , durch die Buchhandlungen geliefert^ und ink 
Liadenpreife ao'gr« koften. Wer 6 Exemplare zu- 
lammen nimmt, erhält das 7te frey. 

Sollte Einer oder der Andere fein Exemplar 
in Maroquin gebunden wünfchen, fo mufa diefea 
befonder^ beftellt werden , w6f ür dem Äefteller dii» 
KoAen delTelben befondera berechnet werden. 
Leipzig, im Aug. ifiofi. MeinrichGräff. 

Archiv des Criminalreclusy herauagegeben vom 
Klein j Kleinfchrod und Konopak. 7ten Bandes 
8tea Stück. Q. Halle', Hemmerde. Preia 12 gn 
Enthält L über den Beweis durch Zeugen, von 
Kleinfchrod^ Fortfetz. II. Nähere Entwickelung 
feiner Anfichten über die Zurechnung der Verbre* 
eben und den oberßen Grundfatz und Mafafiab 
peinlicher Strafen , von Weher. III. lieber Die- 
beahehlerey , als ein befonderea Verbrechen. IV. 
Begründet oder hebt die vorläufige Freyfprechung 
von einem Verbrechen die gegründete Ehefchei- 
dungaklage, befondera aber den Antrag auf die 
Ehefcheidungaftrafe ? V. Befchlufa dea B. 7. »t.i. 
No. y gelieferten Nachtraga, über den dritten Dieb- 
ftahl und über die Momente der Strafbarkeit dea 
grofaen Diebfiahla , von Konopak^ VI. Auffode- 
Tung an das Publicum, von Klein. 

Alexander Seikirchs 
Jonderbare Schickfale 

in Afrika 
von 
J. C.^ A* B a u e r% 
Auch unter dem Titel : 

Alexander Seikirchs . 
fon^derbar-e Sckickfale 
zu Waffer und zu Lande. 

Zur 

Erleichterung dea geographifchen Unterrichta fiU 

die Jugend der mittleren Stände und zum 

SelbAunterricht. 

von 

J. C, A. Bau ,e r« 

fiter Theil , welcher Afrika enthält. 

ß. Leipzig,' bey Heinrich Gräff. 

Preia auf Druckpapier 1 Thlr. lagj:.] r- -urf 1* 

— — Schreibpapier iThlr. ißgi^-j *"^°* 



L Ankpndigongen neuer Bii 

'• • • 

An alle 
praltifchen Aerzte^ Chirurgen und Apotheker 

Deutfehlands, 
Unter folgendem Titel: 

Medicinifch-prak tifcfaer ' 
G e fch äf t s^ uhdAdrefs'^Kalender 

auf das Jahr 1809 
für 
piaktifche Aerzte , Ohimrgen nnd Apotheker, 
^ heratiagegeben 

yon . 
Dr. Karl Heinrich Ludwig Schutz^ 

kündige ich hiermit ein neues Tafchenbuch an. 
Sein Inhalt wird eiqen Jeden von der Zweck mä» 
fsigkeit und Brauchbarkeit delFelben überzeugen. 
IDer Kalender an und für Cch felbft (auch der ruf- 
lifche wird beygefügt werden ). wird fo gedruckt, 
dafa auf jeder Seite nur fi Tage dea Monata zu fte* 
hen kommen, imd die gegenüber fiehende Seite 
^^eifa bleibt, um Gefchafta - Bemerkungen, und an- 
dere beliebige Notizen aufzeichnen zu können. Je- 
der Tag wird nach dem Namen einea medicini- 
fchen Gelehrten, welcher an ihm geboren ift, be- 
zeichnet. ' • 

Alle Jahre werden die Namen gewe<;hfelt, und 
'fowohl verdienftvolle Aerzte, ala auch Apotheker 
und Chirurgen angeführt. 

Auf hierzu zweckmälaigem Schreibpapier f öl- 
en Mon atatafeln , worauf die Namen der JCran- 
en und die gefchehenen Krankenbefuche bemerkt 
werden können ; nachft diefen fo viel nöthiger 
weifaerKaum, um die verordneten Rezepte u. f. w. 
einzutragen. Eine pharmaceutifche Nomen clat ur- 
Tabelle zur leichteren Vergleichung der alteren und 
neueren Namen, nach Trommsdorff^ mit der an- 
geführten Apotheker -Taxe, fdhiielat fich hier an. 

Den Befchlula macht ein alphabetifchea Ver- 
seichnifa aller an den Monatatagen bemerkten me- 
dicinifchep Gelehrten, in Beziehung auf ihren 
Charakter, Wohn- und Geburta -Ort und ihr Ge« 
burta;ahr. 

Ala Zugabe wird zu mehrerer Bequemliohkeit 
eine Kaien dertaf che zu Aufbewahrung leerer Re- 
ceptenblatter und 2 Blätter Pergament hinzuge* 
fügt werden». 

Diefea Tafchenbuch wird mit linde November 
fpätfiena geliefert. Wer fich mit feinen Beftellun-. 
gen bia Ende October direct an mich wendet , er- 
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In tfUen BucUiandliingen ßni xa tfabieii : 
-VthcT die Erkcnntnifc und Cur der wichdgfteü 
' und Kttufigften Sufcerlichen Krankheiten, wcl- 
che vor das Forum der medicinifcben Chirurgie 
gehören; Bum Gebrauch für Wundärzte, von 
Dr. fV. £. Berger. ErfterThciK Erfurt, bey 
Beyer und Maring. 1808- »0 P* 

Der ifteBanddiefes, nach demUrtheile fach* 
kundiger Manner vortrefflich bearbeiteten , Hand-' 
buchs handelt in fieben Capiteln ; i) Von der Au- 
genentsündung, von der Entzünduög der Augen- 
lider und von den Eiteraugen der Augen 1 2) von 
^der Entsnndung der Brüfle; 3) von den Verbren- 
'nungen^^ 4) von der Entsündung oder dem Wurm 
'am Finger; 5) von dem böfen oderGrind-Kopfe; 6) 
von dJen fkirrhöfen oderKrel^gefchwülften ; 7) von 
den Gcfchwuren. — Der 2te üiid letate Band er- 
*fcheint «tir Michaeli» - Mcffe. 
* Staat« wiffenfchaftliche AKhandlung über Vergd- 
tung der l^rtegsbrandfchiden durch Brandver- 
' lichemngt - CeUllfchaften , von J* pon Faber^ 
Erfurt, daf. 12 gn 
'Unterricht in dem Anbau und der. Befratznng des 
türkiCchen Wai«en» oder Mai» , «weyte verbef- 
ferte Auflage ^ von D. J. Ch. Gotthardt. Er- 
furt , daf. 4 gr. 
Bandifcentache, oder der Verfolgte im Begräbnif». 
gewolbe, eiae wahre Gefchichte. 3 Bände, 
' xniti Kupfer. Erfurt, daf. 5 Rthlr, 

• Xxi Fr. P^refctff Buchhandlung in Hamburg ift 

«rfchienen^ und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Lüdger^ C, theoretilch-paktifche Grammatik der 

(CnglifcEen Sprache, für Lehrer und Xiernende. 

' gr. 8* jiRthlr. 8g'- 
' Qramatica fucinta del Idioma Aleman al ufa de la 

tropa efpannola en Alemannia por C* Ludger. 
' 12. 16 gr. - 

Carta» mercantile» originale« efpannoU» pdr /. F» 

DicT. de Toledo, fl. x Rthlr» 20 gr^. 

' Auf. die wiederholten Anfragen der Herren 
pranumeranten auf mein neues Lexicon der Ton^ 
künfiler seige ich hiermit an , daf» der Herr Buch- 
händler Horacztk in Hamburg noch immer bereit 
ift, den Verlag de» Werk» zu übernehmen und den 
Druck f ogleich anzufangen , fobald er fich hierbey 
jdtfxch eine Anzahl von hundert Pranumeranten oder 
Subfcjribentcn hinreichend vrirA gedeckt fehen^ 
Ich ladis demnach hierdurch aÖe Freunde und Be- 
^ fdrderer der Literatur, fo wie befooders derMufik^ 
ein , diefe» Unternehmen durch ihren Seytaritt zur 
äahl der Fränumeranten g^IKgft *u befördern, 
und lieh .def»halb an die Herren Buchhändler , in 
Berlin an Hn. HfÄwrer,' in Erfurt an Hn. Keyfer^ 
in Frankfurt am Mayn an Hn. Capelm. Andre zu 
Offenhach^ in Gotha an .die Expedition de» Anzei- 
gers für PeutfcUand, in Hamburg an Hn. Ho» 
raczekj in Leipzig an die Ht^u. .Breitkojjf utii, Här» 
td^ und Hn« Heinfiusy in Prag anHn. Ctdve^ in 
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Wie* an Hn. Schnumhurg^ in Zürich an Hn. N«. 
geli^ oder foiift an jede andere foHde Buch - oder 
Mufik*Handlui^ zu wenden, welche unter den ge- 
wöhnlichen Beoingungen , die Mühe de» Sammeln» 
gütigR: übernehmen will. Da dem Werke ein Vcr- 
^^eichntf» der Prannmeranten vorgedruckt werden 
foll, fo bittet Hr. Horaczek um baldige Ueberfen- 
düng ihrer Namen. Uebrigen» bleibt es durchaus 
bey den fchön im erSeh Intelligenzblatte des vori« 
gen neunten Jahrgangs der Leipziger müßkalijchen 
Zeitung ausführlicher angegebenen Bedingungen. 
Der Pränumeration» • und Subfcription» -Prei» auf 
d||» ganze .Werk in 4 Banden, gr. Q, welches auf 
einmal abgeliefert wird, bettagt 8 Thaler fächiifch 
oder in Golde; der Ladenprei» aber la Thtfler. 
Sondenhaufen, den 15 July iQo8- 

£rft/{ Ludwig Gerher. 

IL Veniiifcht« Anzeigen« 

Chemifcker Apparat. 
,' Freunden der Cheauei Aersten, wtAäse oft 
kleine chemifche> Unterfuchungen anzüfiellen ha* 
ben, Apothekern und audi Schullehrern, 'die bey 
ihren chemifbhen Vortragen mit Experimenten eine 
bequeme Einrichtung wünfchen, zeiee ich an, daf» 
ich hier eiferne Stative zu kleinen cnemirchen Ex- 
perimenten Verfertigen laße, auf welche, die zu 
Ga»bereitungen, DeftUlatxoifien , Abdampfungen u. 
f. w. nöthigen Gerathe, von verfchiedener Gröfse, 

Sefetzt, und ohne ihr.e Lage im geringßen zu In- 
em, hoch und niedrig geflellt werden können, 
wie es die erfoderliche TTemperatur bedarf. £a be» 
Enden Ach die Theile eines folchen Stativ», wel« 
iDhes leicht zufammengeCetzt und im Zimmer gleich 
an jedem Tifche befemsct werden kann, in einem 
fauberen Käftchen, und in diefem ift zugleich eine 
Weingeift'- und Oel- Lampe be&adlich, welche fo 
eingerichtet find, wie ich iie in meinem Elemen" 
tarbucke der jckemifcken ExperimentvJumß. Jena^ 
b. Seidler ^ b^fchrieben habe. Ein folchet Apparat 
koftet mit Emballage 7 ^thlr. ßchf. Briefe und 
<jeld mülTen poßfrey ^gefchtckt wenden« 

Jena, imSept« ^8oß. GötfUng, Pjrofeifor. 

Iir. Druckfehlerafizeigen. 

In^ieünerneuefien, kürzlich (Leipzig, b.Jä- 
jcobäer) erfchienenen, Schrift: Das Landfckulwe- 
'Jen jetc. , find Atulset einigen unbedeutenden , auch 
folgende den Sinn entftelletide Druckfehler, wie 
e» Icheint, durch die WUlkühr.des Correctora ein* 
gefchlicben , die ich zu verbeifern bitte. 

S. ^5- ^.laftatt: y^verllere^ z. B.^durch «/i," 
Jie» ^yVerHeren^ z. B. ein.** S, 95. Z/9 ft. ^Jetze 
der UnannehnUichkeii*'*^ h j%fetze der Annehmlich' 
heit.^ S, 115. Z.ftflt ft. .^Wtddeck^* i. „fToWe^Ä." 
'Auch hat der Sjetzer in den Worten Literatur .^ £• 
Serärifchj £0 o& fie vorkommen, feine Orthogra- 
phie der mein Igen vorgezogen, und Litteratur^ lit* 
Iterärifch abgedruckt. x 

Wonnftedt, den ipAug. J.Q08. 

Dr, Schwabe. 
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JLJurch ein D.ecret d^s Königs von Wefiphal^n 
Tom 4 Jun. find der Univerfiiat Qooo Fra für die 
Ansgaben des HoUnifeben Gartens, während des 
laufenden Jahres» aagewiefen, vorzüglich cur Er- 
bammg neuer freihhaufer , iJ5ooo Fr. enr Unter* 
faaltung und Yermehruni; der Bibliothek,' eiiie 
Summe! von 4000 Fr.' ift fiir die Ausgabe- der ko* 
nigl. GefeUTcheft: der Wiflenfohaften während die- 
fea Jahres aneewiefen» und eine andere Siunme 
von fiooö IV. für die flübrliche Preisausthoihing an 
Studirende. Die Stuairenden , welche gegenwär- 
tig auf Ko&en des ö£Fentlicfaen Schatzes Freytifche 
feniefsen 9 bleiben im Fortgenufle derTelben. Die 
umme wird amSchluITe eines jeden, Monats be- 
zahlt. In Zukunft kann kein Studirender zn el> 
nena Freytifche at^ders, gelangen, als ifermdge einer 
faefonderen Erlaubnifs dea JÜiniflers des Inneren. 

Von den aftronomäehenlnftrumenten,' Wel- 
che der König von WeAphalea der Sternwarte zu 
Göttingen gefchenkt hat , ift bereits am ao Jul. an- 
gekommen : ein vorzügliches und fahr gut montir^ 
tes Tel^fkop von Chevalier^ nnd eine vortreffliche 
Seeuhk von Louis BerthotiJL Die ührigen Inftru» 
mente^ wekhe bisher in Peris befindlich wate», 
-wefdep gleic)ifalla>'bald ervi^antet.' 

Seit dem« Julius iQoT erbieten von der phkik 

ifchen Facuität die Doctorwürde i 

Am 7 Oct« 1807 Hr. Hauptmann Klare ^ der 
£ch Xichon feit mehreren Jahren durdh Unttrridil: 
in den militärifcben Wifleafchaften jxm die Univer- 
sität verdien^ gemadit bat, honoris caujja.^ . y 

Am a6 Oct. Hr. C^^rntt Wilhelm MfuUr^ be- 
kannt €[urch verfchiedene'inathematifche ,imd mil^ 
tariCche Schriften* . . . , 

Am «Nov. Hr./oÄ. Frieir. JVilh. Möller^ LeW- 
rer am Gter g ia i i n m an Hannover , vormals Repe- 
tent der theelogifchen Facuität. 

Am ' 9 NtfVw Hr. Jlug. Fried^, Dempwolff aus 
Lüneburg.' ' '^ 

Am tS SQn ifMilb, Kärl'LiUun^^r^K^e 
«US Rigt« 



Am iQ März Hr. Geprg Ludotf Dijfen aus dem 
GöttiDgifchen , jaach gehaltenet öffentlicher Dia* 
putation. 

Am 28 März Hr. Cafpar Fr. Renner ^ Ftofm 
der Mathematik zu Kafan. 

Am 4 April Hr. Bemh, Seeligfnann ans Bayern;: 
und Ht« Ernß Behm aus Meklenburg - Schwerin. 

Am 9 April Hr. Ludt. Strauch aus Hamburg. ' 

Am 18 Jiui. Hr. Frie^r, 'thierfchy ein fchr ver- 
dienter Lehrer am hiefigen Gymaafium, nach be- 
haltener Disputation, mit ErlalTung der Unkomn.' 
und des gewöhnlichen Examens. — Die* Inau- 
'guraldiiTectatienen der letzteren werden in der Fol» 
ge erfcheinen. 

Am 25 }un. erhielt Hr. D. Wunderlich^ nack 
gehaltener öffentlicher Disputation , die AffelloN 
würde bey der phüofophifcnen Facuität. ' 

B € r tu ' 

Der öffentliche Unterricht zu Bern hat f^it 
der Revolution viel gewonnen. Die Univerfitat 
ift nach einem mehr uinfaffenden ]^lan organifirt; 
die !^il>liothek ift veripeBct. werden; das Cablnet 
füc die Na turgefchichti^, Reiches nach äem pari* 
fer angeordnet ift , 'befitat herrliche Plane en relie£ 
von den fchönften Paithieen der Schweiz und eine 
vollftändige Sammlung d^r innlanäifchen TÖgeL 

IL Befördenuig#i^ Shmbezeagiingte und 
' BeloKnimfeen. 

Der äuHserordentliche Prof. ' Ser Philofophie, 
f{r. Karl Qhrifliar^ Gottlob Sturm z\i Jena, deffea 
W^ Bey fall aufgenommene /dAriiic^^ der thünnffi^ 
fetten Landwirthfchaft ununterbrochen * fortgefetzt^ 
werden, ift von den dur(Mauchtigßen Eihaltenk 
der Univerfität zum ördentlidben Prof, def Gsihe» 
talwifTenfchaften und der Oekonomie ; der f^the^ 
rige Privatdocent def Blechte und aufserordmidj^ 
che Beyfitzer de» Sbböppenftuhls, Ht.D.^ Kant 
Wilhelm Walch , zum auAettirdentltchen Prcffeffbfc 
der ftechte dafelbft ernannt worden. *' '^ * 

• '' Hr. Prof. Wedekind aus Maynz, wefthet 
liüralich aufVeranlaffung einer geßhrlichen Krank- 
heit des Grobhetzdgft von Hellen nAch Darmfladt 
li^rnfen wnrde, ift dafeläft^ah Afat mit dem Titel 
eines geheimen Raths , deiat darmftidtef Orden und 
4000 fl. Gehalt angefteUt worden. 
S(3) 
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hen dürfe. Die Vcrfuchc aber, mittelft derfeiben 
die Gewichte der Griechen wieder zfx fiodei^ , wa-. 
Ten in Rücklicht der Johannisbrodkörner befriedi- 
g^d. Hr. ]^ong€z hat.gefunden , dal* iß Joban- > 
niibrodkörner 84 Gtzn wogen*; ^efs giebt naclf 
der Berechnung de» Rome de Lisle eine attifche 
Prachjne; dasjobannisbrodkorn konnte alToui der 
That snm Mafsfiabe diefer Djpachme dienenr. Die 
Lupine war die einaig© Hülfenfrucbt , deren Gc» 
wi^t mehrmals in der kleinen attifcbeo oder fanu« 
f^ben Drachme enthalten ift ; 9 Lupinen wogen 63 
Gran; dieCft macht eine kleine atttfcke Draofame^ 
welcher folglich die Lupine zum Mafsfiab dienen- 
konnte. Endlich focht Hr. M. das Gewicht des 
römifchen Pfundes su beftimmen. Sein Refultat ift 
nur um 153 Gran fiarker als das von Rome de Lisle^ 
und ungefähr um 15 Gran von demjenigen ver- 
jkhieden , welches durch ein anderes Verfahren der 
gelehrte Eifenfchmidt in f. Tractat über die Ge^ 
wickle und Mafse der Jlten (im J, 1708) gefun- 
den hat. 

E^ne dritte Abhandlung des Hn, Mongez han- 
delte von den Signalen der Alten ^ mit befonde- 
Ter Rückficht auf eine Stelle im Agamemnon des 
A^chylnt und einige andere hieher gehörige 
Stellen. Im Aefchyluf berichtet Klytamneflbra 
dem Chor , Troja fey von den Griechen eingenom* 
fluen^ und swar in diefer Nacht eingenonunen wor* 
den» Vulcan habe ihr diefe Nachricht gebracht» 
leine Feuer haben nach und nach auf den Bergen 
geglänzt, und feyen von dem letzteren aus zu Ar* 
gos in dem PalUft der Atridexi bemerkt worden. 
Hn. M'j.'Zweck ift, zu unterfuchen, pb j^egen die 
Meinung einiger Kritiker diefe Transmiflion der 
FeuerftraMen zwifchen den ansezeigten Standpun- 
kten möglich war. Die weitem diefer Difianzen 
ift di^ zwifchen dem Berg Athos und dem Berg 
Maciftus auf der nördlichen Seite der Infel Euböa, 
fie betragt 30 Lieues. Mit der Möglichkeit der 
Signale in diefer Entfernung ift zugleich die Mög- 
lichkeit det anderen* erwiefen. Zu diefem Beweife 
bedient fich der Vf. einer Stelle des Polyän ( Är«- 
tag. Lib. V. C. 16. No. 2) , nach welcher die Trup- 
pen der Certhaginenfer in Sidlien fich durch ein 
Signal von Carthago aus die nöthigen Hülfstrup- 
T>en erbitten. Sie ziinden auf dem Vorgebirge Li- 
lybaum Feuer an , welches in Africa auf dem Vor- 
gebirge, gegenwartig Cap hon genannt^ bemerkt 
wurde; und von dem letzteren Gap aus erhalten 
, fie die Antwort von Öartliago. Die Diftanz zwi- 
fchen beiden Vorgebirgen ift 3^ Lieucs. Der 
Mont-blanc in deü Alpen, welchen man von Lyon 
«OS , in einer Entfernung von 37 Lieuet , njit blo- 
Isen Augen üeht, der Teneriffa, welchen man 
gleichfalls 40 Lieues weit im Meer bemerkt, be- 
weifen, dafs groüve und hell erleuchtete Gegen- 
ftande in folcher Entfernung fichtbar find, voraus- 
gefetzt, dafs ihre Höhe hinreichend ift* , lusd die 
Kjfimmung der Erde den gegenfeit igeh Anblick - 
»^ hindert. Diefes Problem der Trigonometrie 
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fucht Hr. M. zu löfen, wendet die Löfung auf die 
beiden genannten Torgebirge an, und macht da^ 
^urch die Möglichkeit einer Communication zwi- 
fchen beiden , evident. N/icbdem er hierauf die 
anderen im AeCchylus erwähnten Signale einer glei- 
chen Berechnung unterworfen hat : fo zieht er den 
Schluls , dafs die Correfpondenz mit Feuerfignalen 
von Troia aus Us in den Pallaft von Argos to 
Statt finden konnte, wie fie der Dichter bdchrie- 
ben hat. Dafs ^aber^efes wahrend Einer Nacht 
habe gefchehen können , thut er durch die neuen 
tetegraphifeiien Signale dar , die in einer noch um 
4 w^itpren Enffemune^ binnen wenigec Stunden, 
Nadiricht gaben. *-* Diefe Unterfuchungen laflen 
fich auf alle Stellen der Alten anwenden , wo von 
Signalen die Rede* ift 4 und Hr. ilf. nnterfocfat felbft 
xVQch drey Stellen , die eine in den Conunent. des 
JvL Cdfar , die andere im piodor, Sic, , ' die dritte 
bey dem Aftronpmen CleomedeSy wo diefe ron der^ 
Transmiffion laut gerufener Worte in fehr grofsen 
Diftanzen reden. Er berechnet die Zeit und die 
Diftanz , wie weit die ftärkfie menfchlicbe Stimme 
dringen kann, behauptet die Unmöglichkeit, und 
glaubt, dafs die Transmiffion in allen Fällen dnrch 
Signale sefcbab. 

Als inParis zu der Brücke von Jena der Grund 
gelegt wtgrde, zerftiefs ein Grundpfiihl ein altes 
m der Erde verfchüttete# Fahrzeug , deflen Trüm- 
mer Hr. DilloH , Ingenieur en chef diel^r Brüd(e, 
fammeln und aufbewahren liefs. Hr. Mongex un- 
terfucht in einer 4 Abhandlung, was diefes für ein 
Schiff fey, welchem Zeitalter der Schi£Fbankunft 
es angehöre, von welchem Volke, zu welcher 
Zeit und bey welcher Gelegenheit es in die Seine 
und in die Nahe von Paris kam , und dort gelaflen 
wurde. Diefes fehr lange , aber gar nicht breite, 
ganz in einem Eichenfiamm ausgehölte Schiff, wel- 
ches der erften Kindheit der Runft anzugebörea 
fcheint, fetzt Hr. M. ins 9 Jahrhundert, und Tcfareibt 
die Erbauung delfelben den Normannen oder den 
nordifchen Völkern zu, die damals das weftliche 
Europa y befonders Frankreich, verheerten. Er 
muthmafst, dafs es im J. 889» *1* die Nonnannen 
Paris belagerten, und nach 4 Jahren genöthigt wur- 
den die Belagerung aufzuheben ^ dafelbft gelalTea 
oder verfenkt worden ley. 

Die Johannishrodpflanze (ceratortia fiH^a% 
mit welcher fich Hr. Mongez befcbäftigte , wurde 
von Hn. FeM Radel^ nicht nur als Gewicht, £oa* 
dem auch unter anderen Gefichtspuncten betrach* 
tet, z^ B. in welchen Verfailtniuen ftänden ihre 
Fruchte zu der Leicbenbohne' der* Alten . zu der 
Palmetfe, einer Zierrath' iu der Architektur des 
Alten und ^u einigen ihrer ökoi^Omifchen Gebriu* 
che? Welches die Leichenbohne der Alten fejr, 
la/Te fich aus den vagen Benennungen derfelbeii 
nicht bi'ftimmen, da fie unter einem und demf^^lbett 
filmen auch mehrere andere, n\\% den l^älfeiikSp- 
nem in gar keinem Verhältnifs ftehende^ PflatLKext 
begrifiejiu Pie von Pythagoras aJs LeicheftboHd« 
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Geteilt te G.e fei Ifc haften. 

Auszug aus dem Berickt über die Arbekjen der daffe 
für Gefchichte, und cdte Literatur des Inßituis zu 
Paris f in der Sitzung am i JuL d. J. vorgelejen 

von Hn, Ginguene, 

JLlerondeTe Umftändey die mit d«n Arbeiten der 
anderen Claflen de$ Inftltuta nichts gemein hatten, 
' haben die Claffe der Gefchichte und der alten Lite^ 
ratur'[eit mehreren Jahren ,an dar Herausgabe ihrer 
Memoiren gehindert« Dala dieb auf die Thatig-« 
keit der 'Mitglieder kein ungünßiges X«icht wer* 
fen könne, werden die in der Folge erfchei- 
nenden Bände , worin jene HlndernilTe angegeben 
^werden Jollen , zur Genüge beweifen; v^id fchon 
gegenwärtiger Bericht wird alle etwanigen Yorujr* 
thelle zcrftreuen. 

Der Alter thumsforfcher triflFt oft auf Gegen» 
ftande, deren Verluft er bedauern mufs. Uäg e» 
und diefs nicht blbfs Denkmäler menfcbllcherKunll 
und Betrieblamkeit , nicht die Ruinen oder da» 
gänzliche Verlchwinden ehemals blühender Städte^ 
nicht die Vernichtiing berühmter Völker: felbft 
Froducte der Natur und vor dem .Untergange nicht 

feCchert. ^ So glaubte Hr. Mongez feit lanser Zeit, 
als der, Baum des "fiergs Atlas , aus welchem die 
Römerin dbn erften Jahrhunderten des KaiCerdiuma 
fo theure Meublen yerfeitigten , auf der ganzea 
Berc^kf^tte.im nördlichen Africa n^cnt mehr au fin* 
den fey. Er hatte fchon, in einer früheren Abhand- 
lung ( Im 5 9* .^?r Memoires^ de VancUnne Claffe de 
Litt^raturp et heaux*arts) gezeigt, dafs der Bal- 
faixUiTauch von MecKs^i der zur Zeit des Diqskori- 
des in Judäa und Aegypten gebaut wurde, In die* 
fen beiden Ländern fieh feit dem x6 Jahrhundert^ 
nicht mehi* i^nde. Zwey Jahrhunderte yorher war, 
nacli Hn. de Sacy^Aet Le^akf einGefträuch, das 
ja Aegypten den N^men Perfea führten, 4^^.^* 
-v^errctiwunden : diefe beiden Gefträuche waren den 
üriech^n und Römern bekannt ^ ihre Schriftßeller 
felhft bezeugen, dafs in Cyrenaika, der Grenzpro« 
y^ins von Aegypten,. der Lafer oder dßs citrum vef» 
lorexi gegangen fey. .-*-* Eben fo wird man bald 
auclx £»n'VeiiuA d^ Cedem yom Libanon zu he- 
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Wagen haben, d«, die Hnn. de Volney nnä de Ißf- 
Billardiire^ Mitglieder des Infiituts, der ein» 
im J. 1783; der andere im J. i7QQ, nioht mehr als 
5 bis 7. folcheCedern der erften Grobe fanden; ein 
Jahrhundert früher hatte ein änderer franzofifchec 
Reifender (Hr. de La Rof/ue) noch 2o angetroffen^ 

Der Hauptgegenfiand der Abbandlüng desHn«r 
flf. ift das Citrum oder Citrus j aus deden Holze^ 
wie Plinius erzfiblt, die Römer -Tifche und aader^ 
Meublen von ungeheuren Pretfen verfertigten (eim 
Tifch des Cicero kofiete eine Millioa Seftertien» 
einer des Cethcgus 4000,000 Sefiertien ). — . Er 
giebt eine genaue Befchreibung des Holze«, feiner 
Eigentchaften , feiner Adern, feines Glanzes ,>fei«r 
toer Farbe , berichtigt ein paar Stellen des Pliniu» 
über das thyium bey Homer und anderen Griechen, 
und fucht alsdann die Meinung über das Citrum 
der Römer zu beftimmen. Er unterfcheidet diel# 
Gewacfi» vom Citronenbaume ^ ■ ungeachtet der 
Gleichheit der Namen Citrum und Citrus ^ und be- 
nutzt dabey Saumaife (in L Exerciu. Piinianis iif, 
Solini Polyhi/L). Er hält das thyium oder citrum 
für eine Art de« Wachholder (Jttmperus)^ namenf 
lieh für den von Olivier (ifi f. Voyage en Perfe. 
T.HI. S.486.) befcbrifbenenJunip^ruimitCypref* 
fenblattern , den Olijjier auf dem einen , Arme dea 
Gebirgs Taurus beobachtet hat. £s ift ein Baum^ 
der fich bis zu 30 Fuls erhebt. 

In einem andere/i AufLatze handelt Hr. Mongeit^ 
.von der Siligua der Römer, die bekanntlich einea 
Befiandtheil des römifchen Gewichts ausmachte^ 
Hr. TW, fucht zu beftimmen, welche Frucht es war,: 
und wie viel ihr Gewicht betrug. Das lateinifcha 
yVort fili^uq^ .alleip gebraucht, .bedeutet die Schote 
einer Hülfenfrucht, und nach de? von'Plinius u..a^ 
angegebenen Eigenfchaften nad Epithetis ferkengaf 
Hr. M. in ihr die Frucht des Baums , welchen Um 
Griechen keration^ Vfit Johannishrodhaum (carow* 
Her oder carouge) nennen. • Genaue Verfucbe mit 
Johannisbrodkömern , mit Linfen,- Lupinen und 
anderen Hülfenfrüchte|i , in Vergleichung mit dea 
yerfchiedenen Eintbeilungen des römifehen Ge* 
wiphts, nöthigtea ihn zu Ichliefsen, dafs man diefo 
aus de^ Pfl^anzenreiche genommenen Ei^pfunde 
nicht unmittelbar auf Abb römifdie Gewicht bezie» 

■ T 0) : 



ihnep 9 äl8 Beyfpiel abgeführt« Hr. Quatrmkre de 
Qumcy rechtfertigt den Plinhi5. Plinius redet von 
^efem Geiüalde als Augenzeuge ; er heruft üch auf 
das Zeugnils Von ganz Rom, alle Kenner' feiner 
2eit bewunderteil das Kunftwerk diefer beiden Ma* 
-1er in der Gallerie des Cäfar. Den Sinn der Stelle 
liabenUeberfetserundCoramentatoren bis jetzt auf 
Yweyerley Art, beide fialfch, yerftanden : die einen 
hängen zu ftreng an dea Worten , und laflen der 
Kunft der Maler kein befonderes Yerdienft ; die an- 
deren entfernen lieh zu fehr von dem Gehalte der 
Worte im lä^inifchen Text. Hr. Q, verwirft die 
ierfte Erklarungsart , und zeigt, dafs die lateini- 
fchen Ausdrücke , worin fie nur geometrifcheTii- 
t^ien, ohne Form und ohne tiachahniende Kunft, zu 
-fehen glauben, eben fo richtig und eben fo ein- 
fach von Zügen oder den Contours einer menfch- 
liehen Geftalt gebraucht werden können. Die an* 
dere Erklärung, nach welcher angenommen 'wird, 
es fey wirklich von Zeichnungen oderUmrilTen ei- 
ner menfchltchen Figur, aber nicht von materieller^ 
fondern von moralijcher Feinkeit^ Delicatcflc, Gri- 
eie und Leichtigkeit des Zugs die Rede , verwirft 
er in fofem, dafil er. alles auf materielle Feinheit 
zurückfährt. £r denkt Cch drey Contours von Figu- 
ren ohne Schatten , was man traits dessines nennt. 
Der zweyte Zug fey wirklich üb^r den erßen, von 
'aufsen oder innerhalb der Figur, gezogen worden f 
der dritte habe die beiden anderen durchfchnitten, 
und fey blofs das gewefen, was man croiser un 
trait oder un cöntour, nenne y d; b. machen; dals 
eine nach dem blofsen Umrifs gezeichnete Figur 
über andere Contouren von Figuren weggehe, was 
die Maler alle Tage thun, wenn fie gruppirte Fi- 
guren im UmrÜTe zeichnen. Um diele Erklärung 
Äu unterftutzen , hat Hr. O. mehrere Beyfpiele 
Ton 3 unter £ch cömbinirten Zügen oder'Figurum- 
tilTeti., nach dem buchftäblichen Siune des pliniani- 
fchen Textes, vorgelegt, -— Um nun d^rzuthun, 
l^as eigentlich der Gegenftand desWettftreits Zwi- 
lchen Apelles und Protogenes gewefen fey, ent- 
wickelt er über das Verfahren der Delineation bey 
den Alten eineTheotie, deren Refultat iSt^ dafs 
höchft wahrfcheinlich der Gebrauch des Pinfels bey 
der Delineation und der Malerey^ gleich gewöhn- 
lich war ; dafs malS im Alicemeinen mit dem Pinfel 
zeichnete, darin eine autserordentliche Gefchick- 
Üchkeit und Gewandheit hatte, wie alle mit Def- 
feins gezierten Vafen aus dem Alterthumet ,' felbft 
hej fenr mittelmäfsigen Künftlem, beweifen. Diefe 
Gefchichte des ApeUes luid Protogenes zeigt uns, 
tait welcher Leichtigkeit und Feinheit die grofsten 
Meifter im Grofsen mit den Pinfel zeichneten: ein 
Verfahren , welches , befonders um grofse Figuren 
£Ü entwerfen., eine nicht gemeine oicherheit und 
Leichtigkeit der Hand erf odert. Feinheit des Zugs 
älfo ,. wenn fie auch nur materiell ift, ift der be- 
weis einer fehr geübten Hand und eines vollende- 
ten Talents: es war eine ausgezeichnete Eigen- 
Ahaft, mit welcher die grölsten Maler Parade ma- 
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eben und fich unter einander hervorthun mufsten« 
Nun ift in der Erzählung des Linienfirelts' zwi- 
fchen Apelles und Protoganes die Rede von De- 
lineation mit dem Pinfel, von einer grofsen Tafel, 
die dazu beftimmt war, bemalt zu werden, von 
Zeichnungen, die auf den erfteh Zug gemacht 
waren, von Zügen^ von einer aufserordentli- 
chen Feinheit. Hicfr gab es für di^ Kenner mehr 
als einen Gegen Aiind aer Bewunderung^ und da 
die materielle Feinheit des Zugs nach dem damaligen 
Verfahren einer von den Charakteren feyn muls» 
te, welche Kunft und Gefchtcklicbkeit verriethen: 
fo konnte allerdings auch diefe Feinheit einGfegen- 
ftand der Aemulation und desWettftreits zwifäen 
beiden Malern feyn. 

"BxideCaylus hat die Zeichnung und Erkla- 
nuig^Zwey alter, von Diedor von Sicilien weit- 
läuftig befchriebener, Monumente gegeben, nim- 
lich des Scheiterhaufens des Hephäftio und des Liei- 
eben Wagens Alexanders. Hr. Quatremere de Quincy 
will zwey andere Zeichnungen von diefen Monu- 
metiten vorlegen, und neue Erklärungen davon ge- 
ben , und hat den Anfang mit dem Leichenwagen 
Alexanders gemacht. Er theilt feine 'Abhandhing 
in zwey Thefle^ Im erften befireitet er Caylus 
Meinung, und ftellt feine eigene auf. Er folgt 
dem Texte des Öiodor Wort mrWort, vergleicht 
Caylus Hypothefe und feine eigene , und löft da- 
durch die Befchreibung des Diddor in ihre einzel- 
nen Theile auf. Der zweyte enthält die Recompo- 
fition des Monuments, er rechtfertigt feine Zeich- 
nung davon, und betracbteti das Monument al& 
Werk der Kunft und des Gefchmaeks , in Rückficht 
der Materie^ und der dabey angewandten Arbeit^ 
der Proportion und Mafse, der Dispofition und 
I^ecoration des Gänzen und feiner > Theile , der 
organifchen Structur des' eigentlichen Wagens und 
des hinzukommenden Details. Das Ganze leidet 
keinen Auszug. 

Eine Abhandlung über einige Seen in Ober- 
Afien, von Hn. deoainte^Croixn befchreibt die 
Lage und den Umfang der Seen Van , Urmiat nnd 
einiger anderer weftlich vom cafpifchen Meere ge- 
legener Seen , ihre verfchiedenen" Benennungen, 
und die Irrthümer, welche diefe Verfchiedenheit 
in der Geographie 'verurfacht hat« Eine Abhand- 
hing vjon Hn. Toulangeon über den bürgerlicKen 
Zuftand der Familien des alten Roms^, und über 
die politifchen' Verhältniffe , die fie als Patrlcier 
oder Plebejer unter einander hatten. 

Hr. Miliin hat auf feiner Reife in die füdlichen 
Departementer den Gebrauchen und Gewohnheiten 
feine Aufioaerkfamkeit nicht weniger gewidmet als 
' den Monumenten. Unter mehreren Gebräuclieii, 
in welchen er grolse Uebereinftimmung mit Ge- 
wohnheiten der Griechen und Römer fand , haben 
die Stiergefechte und Ferrad'« in der Gegend 
Ute Arles mit denTaurokatapfieenTfaeflaliens eine 
auffallende Aehnlichkeit. — Die Theflalier be- 
dienten fich des Pferds, nachdem fie es unter den 
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Zügd gebeugt hatten i nm XeStiere im Laufe ein« 
subolen. Sie ergriffen fie alsdann bey den Hör- 
aem, und Kämpften gegen iie, bis üe fie nieder- 
geworfen hatten. Cäfar war- der erfte, der den 
Römern das Schaufpiel gab, Menfchen gegen Stiere 
auf thelFalifche Manier kämpfen zu laJQTen; die übri- 
gen. Kaifer folgten feinem* Beyfpiele. Diefe Kam- 
pfe erhielten lieh in Europa; aber in Spanien, in. 
England,, in Frankreich, felbft in Paris, wo fie 
ehedem geduldet wurden, haben fie nach den Ijoca" 
litäten Terfchiedene Formen angenommen. In den 
^ von M, beobachteten Feften hat diefe Gewohnheit, 
wie in Theflalien , ein«n nützlichen Zweck ; es ift 
eine ländliche Einrichtung, welche eben.fo viel. 
Kraft und Muth als Gewandheit erfodert. In ei- 
nem Canton des Rhone -Departenient, genannt la 
Camargue , und in dem Diftrict der ehemaligen 
Graffchaft Arles, ernährt man namliph eine grofse 
Anzahl Stiere und Ochfen , i/trelche man in Frey- 
heit weiden Ia(st. Jeder Eigenthüiner erkennt die 
feinigen nur mittelft des Zeichens, das er ihnen mit 
einem glühenden dreyzackigen Eifen aufdrückt. 
Wie fchwierig diefe Operation an einem Stiere fey, 
welcher im wilden Zuftande lebt, fühlt man : auch 
hat man unter dem Namen F^rrnJ^jFefte von ganz 
befonderer Art, welche aus fehr fei:nen Gegenden 
viele. Zufchauer herbeylocken. An diefen Feften 
befi^igt der arlefifehe Ochfentreiber ein muthiges 
und fchnelletfRoIs, und verfolgt, gleich dem muth- 
vollen l^heffalier, den Stier mit feinem Dreyzack 
durch Wald und Moräfie ^ er fafst ihn endlich bey 
den Hörnern, biegt feinen Kopf zurück, und wirft 
ihn unter dem'Beyfallrufen der Umftehenden zu 
Boden. — Eben diefs thaten die l'heflalier an 
den Feften, die man Taurokatapfieen nannte. Diefe 
Art Kampf ift auf einem fchönen Basrelief vorgeftellr, 
welches nch in arondelifchem Marmor erhalten hat; 
und auch der Vf. des griechifchen Romans Thea* 
genes und Chariklea hat ihn erwähnt, indem ter dem 
jungen Theagenes, einem Theffalier von Geburt, 
einen Sieg zufchreibt, den er über einen Stier da- 
von getragen hat. An den Feften von Camargue 
erneuert fich diefer Kampf fo viel mal, als es Stiere 
mit dem glühenden Eifen zu bezeichnen (Jerrer) 
giebt. Man bezeichnet deren oft bis loo. Bis* 
weilen haben die Jünglinge keinen anderen Zweck, 
als ihre Kräfte und Gewandheit fehen zu laflen, 
indem fie gegen ftarke Thiere kämpfen, eben fo 
wie man es auf den Medaillen mehrerer Stadu 
Theffaliens diargeftellt fieht. Es fehlt unferen ar- 
lefifchen Stictrkämpfern , wie Hr. M. bemerkt, 
nichts als Dichter, Romanzenfänger und MedaiK 
len , um ihre Thaten zu verherrUchen. 

Orderic Vital fprichtim ifi Band der Gefchicht^ 
fchreiher Frankreichs von einer Tochter. Ludwigs 
ies Dicken , ohne fie zu nennen. Nach einigen 
Schriftftellern foll ihre Mutter eine Prinzeflin von 
Montferrat gewefen fey. Der Herausgeber des Or^ 
deric Vital ^ Hr. firia/,- hielt fie für eine natürliche 
Tochter des Königs. Einltaliaaer^ Hr. Moriofidi^ 
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welcher im X x78p eii| Rtfcuol 3e titres sttrU Pii^ 
mont herausgab I behauptete dagegen die Recht« 
mäfsigkeit ih^er Geburt, und nennt ihre Muttet 
einePrinzelTm von Montferrat. Hr. Brial antwor* 
tet hierauf, und bat i) die wirkliche Exiftenz die- 
fer Tochter Ludwigs des Dicken bewiefen ; 2) die 
Zeit ihrer Vermählung mit einem Edelmanne, Na- 
mens Wilhelm de Chaumont; beftimmt, und 3)un- 
terfucbt, ob man ihr mit einiger Wahricheinlichkeit 
eine Prinzeflin von Montferrat zur Mutter geben 
könne. Durch eine genaue Auseinanderfetzung die* 
fer drey Puncte zeigt er den Ungrund von Moriondi*s 
Behauptung, und glaubt, diefe Unbekannte fey die 
Frucht eiver geheimen Verbindung Ludwigs vor 
feiner Vermählung mit Adelaiden von Savoyen^ 
die er erft in feinem 50 Jahre vollzog. 

Hr. Brial hat ferner neue TJnterluchungen an« 
geftellt über den vcrfchiedentlich erklärten Namen 
Capet, welchen das Haapt des drittfen Stammes 
der Konige von Frankreich führte. Nicht der Kö- 
nig Hugo, fondern Hugo, fein Vater, foll Cappatus 
( das Diminutivum von cape oder chape ) genannt 
worden feyn , aber nicht wegen der cape oder 
chape Jefu Chrifti , die er aus dem gelobten Lande 
mitbrachte, fondern -w^gen der cape des heil. Mar- 
tins, die damals in grolser Verehfung, und gleich« 
fam das Palladium Frankreichs war.. Denn Hugo 
der Grofse war Abt des heil. Martins von Tours, 
und nach ihm auch feixi Sohn E(ugo Capetus. ' 

Es werden der Qafl*e nicht blofs Ahhandlun*^ 
gen^ fondem auch Werke von gröfserem Umfang© 
vorgelegt, von denen einzelne Bruchfiiicke in 'dfen 
Sitzungen vorgclefen werden. Hr. Silvtfire rie 
Sacy liefert eint Gefchichte der Religion der Brufen. 
Um darzuthun, wie ein beträchtlicher Theil der 
Schüler Mahomeds in diefe Irrthüiner verfallen 
kennte , theilt er ein Capitel aus Macrizis hifiori* 
fcher und topographifcher Befchreihung vonAegypien 
und Kairo mit, und findet darin den Keim zu den 
vorzüglichften Dogmen des Hamza , eines d^ Stiif- 
ter der Religion der Drufen. 

Hr. Pafioret arbeitet feit langer Zeit an einer 
allgemeinen Gefchichte der Legislation, 'Der erfto 
Theil, welcher bald erfcheinen wird, handelt voa 
der alteften Gefetzgebung, -befonders bey den Aegy- 

Cfiern, Affyriem, Babyloniern, Phöniciem, He^ 
raern, Pejrfern, den verfchiedenen griechifchett 
Nationen und einigen anderen. Der Vf. hat meh- 
rere Stücke, befonders über die Legislation der 
Aegyptier, in den Sitzungen vorgelelSn. 

Hr. Delisle de Säles befchäftigt fich mit dem 
Urfprunge der Sprache. Um zum erfien Alphabet 
hinauf zufteigen, müde man erft die genau gezeich- 
neten Alphabet^ aller Sprachen der Welt vor Au*» 
gen haben; anftatt des fieberen aber langfamea 
analytifchen Verfahi-ens , müfle man zur Synthefia 
feine Zuflucht nehmen , und die fchöpferifcheldee, 
welche das erfte Alphabet hervorrief, aufzttfaffen 
fuchen. Er unterfucht zuerft den Charakter, wel> 
eben die erfte Sprache haben muiste) er verfolgt 
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dieTer ^auLerlatefne rerfertigdft lalT«. Ich lube 
«ine folche Wahl der Vorftellun^en getroffen^ dafs 
glicht blofs das Vergnügen der Kinder dadurch he- 
Aweckt wird , fondern dafs auch ein aufnierkranaer 
Lejiirer aus diefem Spiele gröfseren Nutzen für 
feine Zöglinge sieben kann, ah man auf den er* 
ien Anblick glauben durfte. Die eine Art diefer 
Ijaterna magica enthalt fatft loo der merkwürdig'* 
ften Nationen aui allen vier Welttheilen in ihceu 
Landestrachten , die andere Art ftellt £aft eben fo 
Tiel von den merk würdig den,' groistentheils ausr 
londifchen SSugethieren, getreu nach der Natur 
eopirt, vor. Die Voiftellungen |€kier werden die 
Liuft sujn Studium der Geographie, und die Vor*. 
Heilungen diefer die zum Studium der Naturge« 
fcbichie fehr vermehren« Weit mehr alt Kupfer- 
• Aicho find diefe Vorftellungen» die alle^ von gem 
fchickten Malern mit Fleifs verfertigt find, geeig« 
net , Kindern einen richtigen Begriff von deit Ge« 

Seuftanden, die fte darfiellen, au geben. Durch 
ie Vergröfserung derfelben bis zur Lebensgröfae, 
durch das "hellere Colorit und dutch das JLeben, 
welches Re durch Bewegung der Gläfer erhalten, 
«hmen fle die Natur viel treuer nach , als felbft das 
1>efte Kiipfer« Um Lehrer und Aeltem. in den 
Stand zu fetzen , ihre kleinen ^Tufch^uer hey der 
.Vorftellung auf eine angenehme Art zu «aterfaal- 
ten y und durch diefe Unterhaltung zugleich ihre 
Kenntniflfe zu bereichern ^ ift jeder Laterne ein 
Buch beygelegt , welche* bey der einen Art inter- 
«fliante* Schilderungen der Sitten , Gebräuche und 
Gewohnheiten der aufgeftellten Volker, und bey 
der anderen die kurze NaturgeCchichte der vorge* 
fieilten Thiere enthält« Der Preis einer voilftän- 
digen Latema magica , die Nauonen oder die 
Thiere enthaltend^ Jncl. des Buchs, ift hier in 6o« 
tfaa 7Rthlr. fäcbf. ; diefelbe et^as kleiner i Louis- 
d*or« Wer di^ Nationen und die Thiere zufam* 
«len verlangt, wozu nur ein Apparat nöthig ift, 
bezahlt für die grofse Art i(i Rthlr. i>fi gr,, und 
für die kleine 9 Rthlr. so gr. fachf^ ^in ausae* 
fuchlies'Exetaiptar mit elegantem Apparat, die Bü- 
cher vorzüglich fchöB eingebunden, koftet3Louis- 
d*or. Wer Wjenigfiens 3 Exemplare- f erfchreibt, 

Seniefst 10 Frocent Rabat. Jede eingehende Be- 
eUuQg wird 'möglichft fchnell ausgeführt werden, 
Briefe und Gelder erwarte ich pofifrey. 

Karl Steudel, 
Buch- und Kunft -Händler in Gotha. 



In der Crüßiuifchen Buchhandlung in Leipzig- 
ift fo eben fertig geworden , und in allen ^utea. 
Buchhandlungen zu haben : 

Griechifche-Grammatik zum Schulgebrauch ^ von jL 
. Matthiä. 672 S. gl. 8* »Rthlr. 

Dieier Auszug aus der, mit fo vielem Beyfall 
aufgenommenen, ausjükrlichen griechifchen Gram^ 
vftatik delTelben Herrn Verfailers enthalt eine voll- 
ftändige Anli»itung fowohl zur Formenlehre als 
audi sur Syntax der i^riecfilTcben Sprache, fo dals 
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er ^f Schulen theils. jbey Erklärung der Autoren, 
und theils bey Ueberfeteungen ins Griechifche die^ 
(elben Dienfie leißen kann, wie SchelUrs oder 
Bröders lateinifche Grammatiken heym lateinifchen 
Sprachunterricht. Mittheilungen verfchiedFuer ge- 
lehrten Freunde und eigen<&s fortgefetztes Studium 
haben den Herrn Verfalier in Stand gefetzt, mch- 
xiere wfXentlicbe VierbelTerungen und^Zufätze anzu- 
hringeti; zu Jetzteren gehört vorzüglich die ge- 
nauere Ausfühnuig der Leh^e yon • deu Adverbüs 
und ConjoüctjaOBeB« - 

In der /. B. G. Fieifcherfchen Buchhandlung 
in Lcfipzig ift erfchienen : 

Wi^: Jittnn mun das usrlorehe oder verminderte mann- 
liehe Femtögen wieder erhalten mtd fimrUen ? Ein 
Noth- und Hülfs- Buch für aUe^ welche in der 
Liebe oder d«rch Selbftbefriedignng ausgefch weift 
haben. .5rTheil, welcher die Milchcur enthält« 
5te vermehrte und verbelTerte Auflage. 16 g;r. 
5 Theile complet i Rthlr. ö gr- 

Es exiftiren^von dlef^m Buche zwey Nach- 
drücke. Der eine ift in Hannover , ^ der andere bey 
Macken in Reutlingen erfchienen. JBeide'lind' nach 
den älteren AuQagen ahgedsiickt^ und daher viel 
unvolLftändiger als die nun fchon dreymal aufge- 
legte, verbeflette und vermehrte Orrgirral - Ausga- 
. be. Ueherdiefs können ;die * Kaufer ^ auch 'nur 
durch uns die richtige Adreffe ie% Hn. VerfalTers 
erfahren, die ihnen in den obigen Naehdr^ckea 
falfch angegeben wird. Zugleich bemerken wir, 
dafs der Preis; der in obigem Buche empfohlenen 
Pillen a Portion jetzt ein Friedriehüd^or ift. 

■ • ■■' . > 

Bey H. Dieterich in Göttinger^. ift Co eben er- 
fchienen , und an alle Buchhandlungea verCaadt 
wordea: 

Aphorismen. 

aus der 

P h yj i o lo g i e der Pflanzen 

. vom 
: D. Kiefer^ Stadtphyficüa in Noctbainu 

»808. 

IL Bücher-Auction€n* . 

Zu einer den 3 Oct. igoß in Dresden ange- 
henden fehr reichfialt^eii , und befonders im mili- 
tarifqhen, geo.graphHchen, hißorifchen und belletri- 
ftifchen Fache ausgezeichneten Bücherauction, find 
Katalogen in der dafigen Bücherauctiöns-FJicpefi- 
tion auf der rammfchen Gaffe No. 66q zu bekommen. 

m.* Bücher zum Kntlfc' 

» 

• • . ... 

Wenn jemand einzelne oder mehrere Jahr- 
gange, des franzöfifchen Monitevuc .verkäuflich im 
billigen Preifen abgeben will : fo b^eliebe er die& 
Hn. Hofcomm. Fiedler in Jena in ppfifiiiCiTCfi 
fen gefälligft &u melden« 
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LITE E A R ISCHE NACHRICHTEN. 



Cnirerfititen und andere öffentliche 

l!jehraiiftalten. 



Am lo. 11 luid 18 Jnl* d. J. wurde das sweyte 
Jubiläum des im J. i6o8 von dem Ahnherrn der 
ßmmtiichea Fürfteo Reofs jüngerer Linie , Hein' 
rieh Poßkumus^ geftifteten Gymnafinms feyerlicb 
begangen« Die Fejex wurde am lo.in der Salva- 
torkircbey woibin fieb, die Schüler all^r QalTen^ 
begleitet von fammtiicfaen Lebrern , denen ficfa der 
Stadtratfa un4 der Auifcbuft der BürgerfcbAft an* 
fcblolüen, in Frocellion b^aben, durch einen 
feyerlichen Gotteidienft eröffnet, wlelcbem auch 
der regierende Fürft Reula ron Scbleiz und Mit^ 
regeat der Her rfchaft Oer», dermaliger Seniet der 
jüngeren Linie ReuTii, nebft mehreren für&L und 
graflieben Perfonen, foeywohnte. Hr. Superint. 
M. Hahn predigte über den Sats : Wir können Gott 
an diefem Jubelf eße nicht heffer danken , tds wenn 
wir uns zu Gedanken^ Empfindungen und Gefinnuf^ 
gen erheben ^ die des Geißes Heinrichs Poßhumi 
würdig findy wobey er die Stelle: Furßen f ollen 
furfiUche Gedanken haben ^ zum Grunde legte. — 
Am 1 1 JuL wurde auf dem groben RatbbauaTaale 
ein feyerlicher Redeactu^ gebalteur Der Saal war 
SU diefem Zwecke einfach und mit Gefchmack de» 
corirt, und über dem Rednerftuble war das Bild 
des ehrwürdigen Heinrich Poßhumus angebracht. 
Hr. Prof. Rein fprach von dem groTsen und edlen 
Geifie y 4^n der Erlauchte Heinrich Poßhumus durch 
die Stiftung des Gymnafiums bewies (Gera^ fi4 ^* 8)* 
Auch wurden ron dreyGymnaßaRen. Reden gehal- 
ten 9 mit weleheB mufikaltfche Bruchftücke aus der 
Klopfiock-Kuasifchen Schöpfung abwecbfelten. -^ 
Nach dem Actus verfügten fich die fiimmtlichen 
Glieder des Confiftoriums, die Deputirten der 
LandfiSttde, mehrere gräfl. und adlidie Perfonen^. 
Beamte, aueh alle Lehrer des Gymnafiums ^ifiid 
die drey fungen Redner au moem Diner, welches 
der FürftReufs Heinrich XLH in dem Hotei suar 

frrüzieii Baume veranftaltet ^batte^ und felbft mit 
einer Anwefenbeit beehrte. Am Abend deiEelbeii 
Tages hrachtisn dieG^mMfiaften diefem FikAen bey 



Fackelf cbein eine AbendmtUik, änd überreichten 
ihm eiii Gedicht. Nicht weit von dem Palai» die- 
fes. edlen Fürfen ruht die A£cbe des preiswürdigen 
Stifters des Gymnaftums in einer Gruft der noch 
im Schutte liegenden Hauptkirche zu St. Jobannis. 
Dsbin sogen die Schüler nach geendigter Abend* 
mufik, und fangen an feinem Grabe: Wie fie fo 
fanft ruhn etc. — Den tiL war Concert, Souper 
,und Ball, wosu wieder die ßnamtlichen Lehrer 
und {die oberften ClaHeu des Gymnafiums eingela- 
den waten. — Hr. Dbnector Schütze lud su diefer 
Secuiarfeyer durch ein lateinifches Programm ein 
(Gera, b. Albrecht. 33 S. gr.4), welches man als 
einen nicht unwichtigen Eeylrag zur Gefchichm 
der Gyinna&een anfehen kann, mit weldieni man 
aber des Hn. Conrector Hauptmanns eben heraus- 

Eikommene Schrift: Nachrichten von den Forfl^ 
m und Lehrern des gemeinfchaftlichen Gymnaßums 
TU Gera beym Andenken an die vor 2oo Jahren ge- 
fchehene feyerliche Einweihung deßelben^ verglei- 
chen muis, weil das Schützifche Progranmi ai|f 
diefc Nachrichten verweift. — Nähere Nachricht 
über mehrgeuannten Heinrich Poßhumus findet man 
in der Schrift : Heinrich Poßhumus , der Grofse und 
Fater feines Volks ^ swey 6edichte, nebft der Le- - 
bensbefchreibung und deiOTen BiidniCi, Ein Dank- 
opfer am Jubelfeiftedes von ihm geftifteten GymAaliL 
Im Verlag und anm Beften der dafigen Armen* 
£chule. — Der Vf. diefer Schrift, Fürft Reufs 
Heinrieh XLH ei^ Schleie^ hat die LebensbeTchrei* 
bung feines Ahnherrn aus dem Lobenfteinifcbea 
Inteliigensblatte abdrucken laflen, und fie diefem 
Werke einverleibt. . . - 

Bey diefer Gelegenheit ift auch folgende kleine 
Schrift erfchienen : fVori und That. Ein Bey trag 
cur Secuiarfeyer des Gymnafii zu Gera, von M, 
Joh. Zachar, Hermann Hahn^ Confiftorialfuperin- 
tendent zu Gera« Enthakend 1) das ^fte Yer^ 
«eicbnii's der geraiCchen gemeinnützigen, in aus« 
erleCr^nen Schnften beftehenden, Schid» undErzie*' 
hungs • BibUotheh^ und anderer zum Unterricht no* 
thiger Materialien u. f. f., St) nebft einem For» 
und Für» ^ort .zum Beften des Sebul- und Erzie» 
hungs- Wefens sunichft in der Epborip Gera, wie 
aur Beförderung der Geiftesbildung überhaiwt; bei^ 
U (3) 
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2et tielleicbt aacb anderwärts anwendbar« Gera 
igoQ, bey dem Herausg. goS, Q. 

H a m h w r g. 

Zur Ankündigung der Redeübung im Jo« 
banneuih am 6 Oct. ' des V. J, lud ' Hr. Dir. 
Gurlitt durch ein Programm ein: Piridars olym'- 
-pifcher Siegsgefänge dritter ^ vierter und f»^f^ 
Ur (»48. 4). 

Zur Ankündigung der Maturitätsprüfung am 



fii April d« J. fcbrieb * derfelbe ein Programm* 
Pindars olympifcKer Siegsgefdnge fechßer und fie^ 
heiUer (Hamburg, b. Schniebes iQoO« 898. 4). 

L ü n € h » r g» 
Am 23 Oct. 1807 wurde im Jfohanneum ein* 
feyerlicberRedeactus gebalten, wozu Hr.Directör 
Wagner durcb ein Programm einlud: Praemitti 
tur tentamen novae interprptationis locorum biblicO" 
rum. Pf (dm XXII ^ 30. xPetr. III ^ \Q (»48. 4). 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anil^ündigimgen neuer Büchqr. 

Ankundi.gung 

einer 

n 4 u e n Veherfet'tung 

der . 

Xämmtlicben Schriften 

des ^ y- 

m l t n Teßaments* 

Indjem die Unterzeichneten fich zur Heraus- 
gabe ein^r neuen deutfchen Ueherfettung des alten 
TTefiaments vereiiiigen, 'glauben fie nichts Unnü* 
tses und UeberflüingC;8 su unternehmen , fondem 
jdur dem Wunfche des Publicums ielbfbf , der hie 
und da lebbaft'geäitrsert worden | nachzukommen. 
Und wer erkennt jiuch nicht ^ dafs , wahrend Lu» 
thers Ueberfetzung no<:h immer dafteht, wie als 
claffifches Meifterwerk der deutfcben Sprache, £0 
als Mufter Jeder künftieen Bibel • Ueberfetzung, 
kein anderer Verfuch in oiefem Fache für mehr als 
YerCach gezahlt werden kann ? So viele treffliche 
Yorarbeiten wir beliizen, fo viele erfreuliebe Fort- 
fchütte die Bibel »Erklärung in den neuen Zeiten 
gemacht: noch hat das grofse, nicht •tbeolögifch 
'gelehrte Publicum keinen Nutzen davon gezogen, 
wiewohl manchen Nachtheil durch den Vorwitz 
«nverftandiger Neuerer. Durch den Mangel einer 
richtigen , gefcUmack vollen Ueberfetzung IS leide}: 
•das Studium und die L»ectüre der Bibel , befonders 
des alten Teftamentes, in Verfall, ja bey vielen 
fogar aufser Gewohnheit gekommen. Die gerin- 
gere Zahl der frommen einfaltigen Seelen nangt 
noch immer mit treuem Glauben an der lutherfchen 
Bibel - Ueberfetzung , und wohl ihnen ! Mögen 
dem gelehrten Kenner des Urtextes mancberley 
Fehler darin aufftofsen, in di<efem unfterblicben 
^ Werke wohnt und lebt der Geift der alten heiligen 
Schriften, und fpricht des Frommen Gemüth leben- 
dig an^ und am Einzelnen hing ja nie der Glaube. 
Dtejenigen aber, die mit Verfi^nd und Kenntnib 
die Bibel lefen und behandeln' folien, — wir mei- 
nen Prediger und Schullebrer -— müflfen diefe fich 
nicht öflers von jener Ueberfetzung yerlaffen füh- 
len? Die Erfahrung zeigt auch, dals das A. T. 
iange nicht fo beym Rebgionsn^terricht benutzt 
wird , als die Fülle von religiöfer Wahrheit, der 
Reichthum an Lebensweisheit und Lebensezfah^ 



rung, w6von diefes Buch der Bücher überfiromf, 
fodem und erwarten lielse. In unferen kalten re* 
flectirenden Zeiten vemachlafliget man zu fehr den 
Nutzen der Gefchichte in der Religion , und erfüllt 
die jungen Gemüther lieber mit todten. leeren For- 
meln , als mit lebendigen , frifchen , erweckenden 
Bildern eines heiligen Alterthums. „Darum 
(möchten wir aus Luthers Vorrede auf das A. T. 
unferen Zeitgenoff en zurufen ) lals deinen Dünkfl 
und Fühlen tahren , und halte vpn diefer Schrift, 
als vQn dem aUerhöchften, edelften Heiligthnm, 
ab' von der allerreichften Fundgrube , die nimmer 
gnug ausgegründet werden mag,J auJF dafs du die 
eöttliche Vveisheit finden mogeft, welche Gott 
hier fo alber und fchlecht vorlegetf^ dafs er allen 
Hochmuth dampfe.**' 

Und warum haben diejenigen., die, nachdem 
fie von .der Verirrung der Zeit zurückgekommen, 
einen fo lange gewaltfam unterdrückten Sinn in 
fich erwachen fühlen, .für den fie Nahrung von 
aufsen fuchen, warum haben fie nicht zu der alten 
Mutter und Nahrerin der Religion , zu der Bibel, 
den Rückweg genommen? — Ift es ihnen Emft 
mit Chnfius, fo können -fie ihrer» nicht entbehren. 
Zu fchlicht und einfaltig, fürchten wir beydabe, 
ift den' neuen Predigern das alte Buch ; freylich ift 
die Schale, die 9en edlen Kern verfchlielst, rauh 
und unfchetnbar. „Hi^r (fagt Luther } wirft du 
die Windeln und Krippen finden, da Chriftus inne 
liegt. Schlecht und geringe Windeln find es, aber 
theuer ift der Schatz, Chrittus, der darinnen liegt.^^ 
Wie kommt es aber befonders, dals, wahrend 
dentfcher Fleifs und' deutfcher Sinn der, emfigen 
Biene gleich aiif allen Frucht- und Blüdien- Fel- 
dern gefchaftig ift,, Schönes und Treffliches einzu- 
fammeln und dem vaterländifchen Schatze beyzu- 
füeen, wihrend befonders derSinli uachAfien und 
fetnen reichen Schätzen in Religion und Poefie ge* 
richtet ift, dals die hebrälfche Ldteratur beynaba 
ganz vergefl*en und verlal][enüeht ? Giebt es auch 
wohl Kenner und Liebhaber derfelben aiüser den 
Theologen? Wie eingefchlofl'en in einem -~ fol* 
len wir fagen heiligen^oder verrufenen? -*>. Bezir- 
ke , zu dem hur Wenige den Eingang haben , fte» 
hen diefe reichen Schatze oft^uogenoUen, oft theo» 
logiCch geynilabraacht da! 

- iUöcbte es den Uateneichneteo gelbgen, das 
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St^diniB iand die L0ct&« der Sil>el wieder etwäf 
ansufacbeof und auch aufaer dem theologifchen 
Kretfe su verbretten. Wenigftent ift el unfet 
Zweck y den verrchiedeniften Freunden .und Lefern 
der Bibel eine gleich brauchbare Ueberfetsung in 
die Kinde eu liefern«, Wir bekennen uns zu den, 
allein in unferer Sprache ausführbaren und bereita 
fchon fo trefflich ausgeführten, Ueberfetaungs«- 
grundfatzen , nach welchen Form lud Darfiellung, 
und felbft Spracheigenheit nicht von dem Stoff au 
trennen find. Wir wollet die Bibel nicht verfchö» 
nern, aber auch nicht entftellen, nicht verdeutli- 
chen , aber auch nicht verdunkeln. '^Yir glauben 
uns von dogmatifchen oder antidogmatifchen Vor- 
urtheilen rein ^ au fühlen, und thun darauf Ver- 
sieht, etwds N^ues, Eigenes aufauftellen, einzig 
Kufrieden, weiyi uns nur das Alte, Allgemeine 
wieder zu. geben gelingt. Genug, nicht uns felbft 
nur ihren alten heiligen Sinü wollen wir in. deut- 
fcher Zunge reden laflen , wie Ce fchon Luther re« 
den liels, den wir una bey unferer Arbeit zum 
Vorbild genommen haben. 

Eine durch den Buchhandel verbreitete An» 
zeige enthält ein Mehreres. 

Jena und Heidelberg, im März i8o8«- 

/. Chr. JV. Augufil W. M. L. de Wette. 

Nachfchrift der Verlagshandlung, 
Die angekündigte Ueberfetzung desA^T. wird 
in vier Bänden in grols Octav erlcheinen. Wir 
werden uns angelegen feyn lalTen, der BefHmmung 
diefer Ueberfetzung , auch in di^e Handbihliothe* 
ken eleganter Leier aufgtsiiodimen zu werden, 
durch ein gefchmack volles Aeufsere zu . entfpre- 
chen. Jeden Band wird ein Kupferfiich zieren. 
Der erfte Band erfcheint gegen Weihnachten die- 
fea Jahres, der zweyte auf Oßern 1809, und fo 
wird der Druck des Ganzen wahrfcheinlich noch 
im Laufe des künftigen Jahres beendigt werden. 

Um den Ankauf diefea Werks au erleichtern, 
fcblagen wir den Weg der Pränumeration ein. Der 
Prauumerationspreis für jeden Band auf weifsem 
Papier ift lEthlr. Qgr. oaer 2 fl. 24 kr., auf ordi- 
närem Papier i Rthlr. oder 1 fl. 48 ^r. , und findet 
bis Michaelis Statt. Exemplare auf Schreib- oder 
Velin Papier werden nur auf vorausgegangene Be- 
ftelluog gedruckt. -* Der nachherige Ladenpreia 
virird betrachtlich höher feyn. 

Man pranumerirt nur auf einen Band , macht 
(Ich aber dadurch zur Anfchaffung des Ganzen ver* 
bixidlich. Wer' es vorzieht , das Ganze auf einmal 
SU bezahlen, vgeniefst aufserdem noch einen Abzug 
von io Procent. Jede folida Buchhandlung nimmt 
Pränumeration an. Wer Ibnft die Mühe des Prä- 
numeranten- Sammeina übemebmea'will, und den 
Betrag für fechs Exemplare an die unterzeichnete 
.Verlagsbandlung portofrey einfendet, erhalt das 
fiehente gratis, und aufserdem das Werk bis Franko 
Jurt^ Leipzigs Gotka^ Nürnberg^, Augsburgs Statt* 

£ardt^ Carlfruhcf Bafel ^ yrit e« ihm nach der*" 
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Lage feinei Wohnorts tA bequIttifteB ift» btf 
augefendet. 

Heidelberg, im Aprij^ iSog» ' 

Mehr und Zimmer. 



GlatZf Tac.^. naturhifiorifches Bilder' und Lefe* 
Buck^ oder Erzählungen oms den drey Reichen 
der Natur, Zweyte verb. und verm. Ausgabe. 
gr. 8. Mit illuminirten Kupfern, gebundea 
5 Rthlr. Mit fchwarzen Kupfern, gebunden 
2 Kihlr. 6 gr. . 

Diefe fite Ausgabe hat einige Verbeflehxngen^ 
eine neue Scblufs-Eiaäblutic und ein fehr brauch» 
bares Namenreff ifter vor der erften Ausgabe, und — 
dem NachdruÄ der Mdckenfdhen Buchhandlung in 
Reutlingen*, voraus. Der Druck dtefes Nach* 
idrucks Kann auch weder in der Gefälligkeit ^der 
Anordnung und der Lettern, noch in der Reinheit 
und Correctheit mit der Original «Ausgabe auf 
gleichfalls beflerem Papiere verglichen werden. Dia 
Kupfer des Nachdrucks find unter aller Kritik^ 
aufs elendefte gefudelt, aufs fcbmutzigfte abge- 
druckt , fo dals alle charakterißifchen Kennzeichen 
der abgebildeten Gegenftände verwifcht und ver-. 
tilgt find. Illuminirte Exemplare habe ich nicht 
geloben, kann alfo darüber nicht urtheilen,^ aber 
Ht, M&eken hat den Qriginaldruck in diefem Stück 
fo treu copirt , dafs fogar die Ausgabe mit fchwar» 
zen Kupfern, auch den Beyfatz, ^mit illuminirten 
fuhrt. Das nenne ich gewißehhaft nachdrucken! 
Den Preis habe ich bey diefer Ausgabe vermindert 
und aufs wohlfeilfte geftellt , audh , um allen zu 

fenügen, Exemplare mit bl6fs fchwarzen Kupfern 
eforgt. So iftjetzt der Preis diefer letzten ganz 
gleich mit dem Nachdruck , der erften fogar niedrig 
ger als der Nachdruck« Nun alfo wähle dasPubli« 
cam , ob es den fchlechteren und unrechtmäfsigea 
Nachdruck theurer^ odeic die beflere rcchtmäfsig# 
Ausgabe wohlfeiler bei^sablen will. Ueber den 
Werth diefes fo angenehmen aU nützlichen Bilder- 
bucha brauche ich nichts hinzuzufügen , er ift all« 
gemein anerkannt. Es bleibt ein fehr erfreuliches 
Gefchenk zu fVeihnachtin ^ an Geburtstagen und 
bey jeder Gelegenheit , wo A eitern und Freund^ 
Kindern eine dauernde Freude machen mochten. 



Jena, im Auguft i8o8- 



Friedrich Frommann. 



FHedrich Jakobs Elementarbuch der griechifchen 

Sprache. Für Anfanger und Geübtere. Vierter 

Curfus , oder des ^Xen Curfus 2te Abtheilurig, 

Hat auch den befonderen Titel: 

SocrateSf oder Auszüge aus den philo rophifchen 

' Schriftßellern der Griechen, von Friedt ich JakoffS. 

Für die mittleren Clafleh gelehrter Schulen. Q. 

X Rthlr. 

Befchliefst diefes Elementarbuch', welchea 
durah feinen, allgemein anerkannten, Werth in 
dtii vorzüglirhften Schulen Deutfchlanda eingeführt 
ift. Ueber Plan und Zweck diele. Theil. giebt 



vebaltvplle Voft^ie'Ae§ .H«mi Verfaflen deo be» 
Ren Auffchlub. Es fchlierst Heb diefer Curfus aii£i 
zweckmäfsigAe Aß ^W beiden früheren Bändeben 
an^ und bildet mit ihnen- ein Ganze», wie es uns 
beym griecbifcben^Spracbunterricbte bis jetiet nocb 
{eblte. Es enthalt unter No. I -•- V Ausaüge aiJß 
Xenophon^ unter VI— IX aus Piaton, unter X. 
XL 3&I; einige Fragmente des Juncus, Teles und 
Mufonins, welche das Florilegium des j. Stobaeus 
aufbewahrt hfit, Aussäge aus Flutaz;ch Cchliefsen 
unter 'Xin— XV, . / 

Druck, Papier und Correctheit find den frii-L. 
I&eren Bandchen gleich, der Preis eben Co billig. 
FürSchubsn aber, wenn man lieh an mich felbft 
wendet^ überlafle ick: ifiExpl. für pRthlr. 12 gr. 
«5 Expl. für 19 Rthlr. gegen poftfreye Einfendune 
des .Betrags in Laubthlr. a 38 ^r. oder in lachl. 
Wahrung den Thi^ler su ftSg^^,» m preu(L Courant 
aber den thaler nur su fi3 gr. gerechnet« 

Jena, im Auguft ij)QQ. , 

Friedrich Frommann. 



In allen Buchhandluneen ift brochtrt , in eu 
nem Umfchl^ge, für i.fi. oder 14 gr. su haben: 
Comoedia Divina. Mit drey Vorreden, Ton Pe- 
ter Hammer^ Jean Paul und dem Hernusge^ 

her. B* ißo6- 

Ueber Tendens und Gehalt diefer Schrift hat 

lieh bereits ein Recenfent in No. 192. 93 und 94 
des Morgenblsttes ausführlich vernehmen laiTen* 
Baerhave heilte •einft im WaifenhauCe zu Harlem 
einige Kinder^ die durch den Anblick eines epileptU 
fchen Jungens toll geworden waren , durch .glü- 
hende Eifenplatten; eine ähnliche Cur verfudit 
der Verf. der Comoedia Diviiia gegen den rayfii- 
fchen St. Veitstans> der einiges |unge Volk auf 
unferer literarifcben Tenne ergrifPen hat, und de- 
ren Bocksfprünge , die zum Theil fchon in puris 
naturafibus gefchehen, mitunter Ibgar von alten 
Knaben nac^emacht werden, fo, dais zu befürch- 
ten fteht, das Uebel werde ficb, wenh kein Spie- 
gel vorgehalten wird^ noch auf die Schul {tuben 
und Ratbsftuben , Zunf^oben und Kuukelftuben 
jkttadehnen- . 

Bey Heinrich Dieterich in Göttingen und in 
der Öfter -Mefle 1808 tqu folgenden Büchem Fort* 
fetsungen erfchienen: 

MlumeniacK }• Ff- 9' Decas qXiiata collectionis fuae 
cmniorum diverfkrum gentium iUuftrata* 4maj. 

Clau£ahi^ Q., jquae exfiaut retenfuit perpetuaque 
adnotatione illuftravit G. jL. Honig. Tom. I. , 
Auch unter dem -Titel ; . . 

Scriptores claiJM R^omanorum. Vol. Vlil. flmaj. 

2 Rthlr. 6 gf • ^ 
Hogartks Kupferftiche, pni t Lichtenbergs Erklärung* 

lote Lieferung« gr.f*^l. 2 Rthlr. x6gT. • 
Die EjiUäcung apart *6 gr. ^ 



Martens^ G^ F. v. ^ 'Supplement au reeueil des 

principaux traites d'alliasoe, de paix, de tr^ve^ - 
\ de netutralite, de commerce , de umites d'echan- 

ge etc. Tom. III et IV. gr.8. SRthlr; 8 gn 
Aeu/x, J. D., Repertorium Comnentatienum a 

focietatibus litterariis editarum. Tom. VII. 4. 

3 Rthlr, 1(5 gr. . 
Sartorius , G. , Gefchichte des hanfeatifdien Bun« 

des. 5rTheiL gt.Q. 5 Rthlr. 4gr. 

Die Beweif ej dafs die Meinung^ der Krieg fey ein 

' Strafgericht Gottes^, zur Züchtigung der Men>- 

fchen gefandtj durchaus mit dem Ckrifienthum 

fireite^ in einer Kanzelrede am Sonntag OcuH 

i8o8 vorgetragen von G. Blohelj^ Oberpfiarrer in 

Königsbrück. gr.8* 3gt« 

Der Verf. hat in diefer Prdligt fo manches 
herzliche Wort zu (einer Zeit gefagt , dafs man mit 
Recht darauf aufmerkfam ma<Sien darf. 

E, F. Steinacker^ 
Buchhändler in Leipzig. 

IIL Bü cher-Auctionen. 

Zu einer den 5 Oct. 1808 iik Dresden ange- 
henden fehr reichhaltigen , und befonders im mili- 
tärifchei^ geograpfaifchen, hifioriCcben und belletri- 
filCchen Fache ausgezeichneten Bücherauction, 'find 
Katalogen in der daligen Bücherauctions - Expedi- 
tion auf der rkmmfchen Ga/Te No. 688 £u bekommen. 

IV. Bücher zum Verkauf, 

Die akademifche Buchhandlung zu Frankfurt 
^n der Oder bietet für beyjgefetste Preife in Con- 
ventionsgelde folgende ktitSch-periodifche Schrif- 
ten zum Verkaufe aus; 

1) Zehn Jahrgange von den Göttinger gelehrten 

Anaeigen 1798 -—1807. 15 Rthlr. 
a) Neun Jahrgänge von der < jetzt zu Halle er- 

fcheinenden ) A. L. Z. 1799 — 1807. 25 Rthlr. 

3) Alle bis letzt erfcbienenen Evsänzun^sblatten 
«Rthljr. . . B 6 

4) Drey Jahrginge der Jenaifchen A* L. Z. 
1805 — i8ö7« 10 Rthlr., 

5) Die alte und neue Allg. D.^Bibl., zufanunea 
Ä53BSnde: 70 Rthlr. 

Die Jahrgänge find zwar nicht gebunden, aber 
ohne alle Ausnahme voUftandig , «collatiohirt und 
•geordnet. . Alles franco Lieipzjg, wenn es ver* 
langt wild« 

y. VenKuTchte Anzeigen. 

Herr^octor Clemimus zu Frankfurt amMayn 
liat an des verftorbenen HofcommüTart Mafes 
Jfrads Stelle die Bearbeitung der mercantiliTchen 
Artikel in dem nach der neuen Auseabe des <Sa- 
var/fthen Dicäonnatre bey J/ei/ir, Grdff\xk L«eip- 
sig beranskommendea Univerfal - Handlunga -Lesi- 
eon übemoounen. 



«•"■^^*. 



«39 



• r 

.1 



INTELLIGENZBLATT 

J E N A I S G H £ N 



*H 



ALLGEM. UTERATÜR-.ZEITÜNG 

Numero Ö7. 



«■■ 



m n 9 84 tii»rmM3SA i8o^ 



^mmm 



JLfi 



.1. I T E.R ARISCHE 

Bücher zum Verkauf; 
I 1» F o 1 i a. 



ANZEIGEN. 



t» '^^tttrFerittttis $ oraCollectioiioftwoHandred 
Priatt öfter the origincl Defigns of Claude üor* 
rairu Lond. x777« Hattifirab« lo Cai:iolin. 

^. SkjöeldMhrand.'V^jMge pittoreaque au Cap d« 
Nord. Cahierl— IV« ^CatoUn. 

3^ Le Sacre de IjouisXy. ijas. Bfaroq* m. golda» 
Sehn. 4 CaroHit. .« 

4* Oeuvres de JI Vernetz gravees par Codbin, La» 
bas 9 le Veau. foL Pap. 5 Carolin. 

5. Defcript. dea Petes donnees par la yiüe de Stras^ 
bouvg, pour la ConvaleCbence du Roiy idfit* 
HalbfrzD« 4 Can^ht. 

6. Opere varie incifeda PiraneJL T. L Roma i73o, 
Pap. 4 Caroltfi. 

7. Piranefi Magnificensa d*Arcliitettiiri di Roma. 
Pap. 3 CaroUa. 

8- Piran«^ AntichitädlRoRia. P.L Pap. aCarolin. 
p« ImitatiODS. of original Dtawings by Hans Hei» 

bein^ pablished byJ.Chamberlaue. Lond, 1798. 

Halbfrsb. ' ao Cacolin. 
&o. BayZa Dictionnaire. T,I«*^IIL Rotterd« 170a. 

Frzb. 6Lbthlr. 



fto. Pentateuchus ; Liber Jofue; Liber Judicnai^ 

Libri Regum ; No vam Teftanrentum. Wittenb. 

1559« Lederb, 3 Laubtblr. 
ai. Savary Dictionnaire imiv. de Commerce. T. 

!•— IV. Nouv. Edit, Copenh. x759, Frab, 

5 Laubihlr. 
aa. NoeZ C^nitfl Dictionnaire oeconomique. aEdit. 

T.in. Par.' 4718. Frab. ij^Laubthlr, 
83« Beaurain HIftoire militaire deFlandre. T. I— IV. 

N.Edit. av. PI. Heye 1776. Frzb. dLaubtUr» 
84* FuyfegurJixi de la Guerre. T* L IL ar. PL 

liaye 1749. f'^b. 8 Laubtblr. , 
&5. MarfigliStMto militare deü' Imperio Ottomanoo. 

P.Ln. luLetFr. Haye 173a.. Frzb. 3Laubtfaliv 
86. Beaurain Hiftoire de la Campagne de Pr. de 

Cottde» en Flandre; ar. PL et C Paps 1774^ 
. Frab. 3 Laubdür. 
87« Beaurain Hiftoire des demieres Caapagnes dm 

Marech. deTurenne; av. PL et G« Par. i788* 
' Frzb. 3 Lanbtbiir. 

88. JSoina^« Annales desProvinces unies, T.LIH 
. N; Edit. Heye 1719. Frzb. a Laubtblr. 

89. Liebe Gotha Numaria. c« fig. Amft. 1730« 
Frzb. 3Laübthlr. 

30. Ttregele Medailles de l^Empire de RuiEe* ar. 
fig. Potsd. 1778. br. 1^ Laubtblr. 



II. Mor^ Dictionnaire. T. I«— VL Amft. i7itf* 3». Furetiere Dictionnaire univerfel. N. EditI 



Frzb. 7 fibthlr. 
x8. Aubigne Hiftoire umverfeUe. T. l^^TEL 
Maillo x6\6. Frab» if- Laabthlr.« 

13. Cueu^ftfvifl« Atlaa.hiftoriqiie. T. I— *iy. Amft. 
170Q. Frzb. 5 Laubtblr. 

14. Dapper Defcriptton desisles de TArchipeL ay, 
PL et fig. Amft. x7o3. Frzb. } Carolin. - 

x5. t)aniei Hiftoire de France. T. I~UL Par* 

1713. Frzb. ij- Laubthlr. 
a6. Calmet Dictionnaire hiftoriqoe de la Bible. 

% I. IL ar. fig. Par. 1788« Fnb. a Laubtblr. 
»7. FL JofephVii&nve äejni&, trad« p. Arn. d*An^ 



augm. p. Basnage et Brutel de^la Riviere. T. 
I— IV. Heye 1787- Frzb. 5 Laubthlr. 
38. Richelet Dictionnaire de la langue Fran^ife. 
T. I — HL Lyon 1759. Frzb. 5 Laubdür. 

33. HappeÜi Schatzkammer auslandifcher Selten« 
beiten. m. K. Hamb. itf88* Frzb. 1 Laubthlr. 

34, Nordbergs Leben Karls XIL i. 2 Th. m. K» 
1746. Frzb. 3 Laubthlr. 

35. Fi/^jier/ hiftorifche Architektur, m.K. Leipz. 
1785. Frzb.. 5 Laubthlr. . 

36, Albr, Dürers vier Bücher von menfchlicherPro« 
portion« m.Holzrchn. 1588« Ldb. A Laubthlr. 



diUy. av. fijj. Amft. 1700. Ftab. 1 Latibdür. 37.- Millers Girtner-Lciricon; überf. von Huifu 

i8- T^rmtü Comoediae , cumPerfonar. figuris ex . 1— 3Th. m.K. Nornb. 1750. Ftab. a Laubthlr. 

.' MS. Cod. Bibliolb. Vaticanae. Urbin. 1786. 38. v. Tr«(ra Erfahrungen aus dem Inneren der 6e- 

Frab. 3 Laubthlr. birge. m. Ul. K. DeUau ^785- Pap. 1 Carolin, 

so. Herodati Hiftoriar. IiibrilX. Gr. et Lat. cura 30. Diarium der Wah| und Kaifer- Krönung Leo- 



i GroltaviL. Lugd. ^17x5. Peig. 8 Laubthlr. 



poldsH. m.K. Frankf. X791. 1 {4«ubtui; 
X (3) * 
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40. Bidingers VorftcUungen der Schul -Pferde, au 
'Ö2K Augsb. 1760. Ldb. ijLattbthlr. 

41. Saunier la ConnDiflaace des CbeFaux. av. fig. 
Haye 1734. Frab. aLaubthlr. 

4«.Momimeö»deNiam^s; av.PL Paria 1778. P«p* 
5 Laubthlr. ' 

43. Voyage pittoresque de Naples tt de Sicilefi; 
av. fig. T. I— IV. cn 5 VoU. Par. 1785. Frab. 
6i Carolin. 

44. Voyage pittoretque de la Grece. T. !• av. fig. 
Pari« 1782. Frzb. 6 Laubthlr. 

45« Tableau topogr. pittoreaq«e d« la Siiifle. av« 
fig. T.I.II. en 3 Voll. Par. 1780. Frab. 5Carol. 

46. Norden Voyage d"Egypte etde Nable; av. fl. 
, C. et fig. Tll.n. Copenb. 1755. Frab. 3^Carol. 

47. FonteneUe Oeayrtt i ftT. ig« p*Picart. T.I.II* 
Haye 1728. P»P: 2 CaroUn. 

48. Dtfs aedlerifcbe Univerfal - Lexicon. 64 Bande« 
Perg. 10 CaroUn. 

49. E, Materne et UrfirU DwranÄ Thcfaucna noviu 
Anecdotorunu T. I — V. Par. 1717. F|rab. 
5 Carolin. 

^o. Pfuiarf iieLeaVi'ea Äe§ Hommea Uluftrei. T. 1. 11. 
' Paris i559. ' Cord. m. g. Sehn, i^ Carolin* 
51, lits Oeuvres morales et meleei de Plutan/ue. 

T.I.II. Par. 1575. Cord. m. g. Sehn, i^ Carolin. 
5fi. HarterJ Hoheit des dentfchenR. Adels. 1— 3TK 

Schw. Ldb. x| Carolin. 
55. Neukirchs Tclcmach. Frzb. 2 Lanbthlr. 

I tt Q u a T t o. >v 

54*k Räpin^e Toyras Hiftoire fAngleterre« T. I— 

XVI. Hay« ^749.* Fap. m. led. Rück. 2 Carolin. 
J}5. Le Gendre Vie du Cardin. d'Amboftfe, Rone» 

1724. Frab. 1 Laubthlr. ' ' 

50« Memoires deComirtei. T.I— IV. Londr. »747. 

Prab. 3 Laubthlr. ' 
Ö7. TÄeü^nat Voyage das Indes. Par. 1^4. Ftab. 

1 Laubthlr. 
58. jinfon Voyage autour du Monde ; av. fig. Ge- 
ne v. 1750. Frab. if Laubthlr. 
'50. Dietrich t>ercript. des Gites de Mineral » des 

Forges et des SaUnea des Pyren^. T. I. IE, «if. 

fig.. Par. 17^6. P^. Ä Laubthlr. 
69. Allgemeine Gefcfichte der Linder nnd Völker 

in America, x. aTh. «1. v.K. Haue 1752.' Pgh; 

sLaubdilr. 
61. Keylslers Reifen.^ i. 2 Th. Hannov. i75&* 

Frzb. ij Laubthlr. 
02. Oberdeutfche nHgemeine Literatur • Zekung. 

Sahb. Jahrg. 1788— '94« München 1800 — i8o2« 

i4Pappb. , die anderen roh. tf Carolin. 
63^ JenaUche allgemeine Literatur- Zeitung. Jahrg. 
- xr,(y\ — 1807. roh. 3 Laubthlr. 
4(4. iJonrfcier Feldaüge des Vlcom'teTnrenne. ifei.K« 

Leipz. 1779» Fralb. t Carolin. 

65. narte L^ben des K. Guftav Adol^^h. i. a Th. 
' Leipz. 1760. Frrb. 2 Laubthlr. 

66. V. PfAuGeCchtcbte des preuHifeben Peldaugs in 
' Holland 1787- m. K.'u. TU Berl. 17^. Englfa. 

•3*Latibthlt« ' 



- % 
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<7. M; de Suva Penfees für la Tactlque. «v* PL 

Turin 1778. FrrJ>. 5 Laubthlr. 
68« (Sc&^^lMeiboires d' Artillerie, av« fig« 'Copenh, 

1777» Frab. 2 Laubthlr, 
69. TurpttEflai fitr T Art de laGuerre.^ 'f. LH. av. 

PL Par. 1754. Matoq. m. g.Schn. 3 Laubthlr. 
70; Memoires,de la Maiion de Brandenbourg 1751« 

Maroq. in. g. Sehn, Pracht fExempl« 3 Laubthlr« 
7i« Medisille^ du Regne de Louis XV. 54 PL x736- 

^ap. 2 Laubthlr. 
72. £oii^amvtl/ff Voyage autour dtt Monde, av.fiig. 

Par» &77u Frab. 2 Laubthlr. 
75. /. R. Forfier Obfervations made during a Vo» 

yage ronna tha Wodd.^ Lond. i778* Englb« 

m. g. Sehn.' 2 j Laubthlr. 

74. V Hiftoire univerfelley d'apres rAbcloitL T« I— 
XLV. av.Pl. etC. Paris 1772— 92. Pap. sCaroL 

75. Mallet Hiftoive de Danenmrc« Copenhg. 1754» 
Frzb* 1 Laubthlr« 

76* T. H^ivuinnPortraita htft. diwiloaunes Hluftrea 
t en Danenävc. P. I— »VI« etMem. de Griflenfiald« 

av« Fortr. et PL 174& Frab. ' 1 Carolm« 
ff. jB«rra Hiftoire generale d'AIleBMgae« T. I«-X. 

Par. 1747. Frab. 2 Carolin. 
TB. Meoioirea de Conde. T« I.^:VL av, fig. 

Hiiy« 1743. Pap. 1 Carolin« 
79« Iktamoires de SnUy. T. I-^m« LoDdr« 1747% 

Frab, 1 Carolin. 
80. RoteHfan The Hifiory of Scotland. The 3 
^ EdiSi T«I.II. Load.1759. Fteb. 2| Lanbthlr« 
81/ Rochefort Hiftoire des Antilies^ av. fig« Ro* 
. t^d« 1M5« Frzb. 1 j- Laubthlr. 
82. Rimius Gefchichte des Haufea Braunfchweig. 
.' Cob. 1773* Frab. m. g.Scfan. 1 Laubthlr« 
83- H«tyot Gefchichte der Ritter »Orden« 1-^8 Tb« 

m. V. K. Leins. i7d3« Frab. 6 LaubcfaU« 

84. Rüfehingi hiftor. geögr« Magazin« a «- ns Th« 
. Pah. . AOooiin. 

85. de Thou Hiftoire univesfelie. T. I-*-XI. Haye 
. 174^ Fcsh« 2 Carolin. \ 

86. Neufville Hiftoire de PortngaL T. I. IL Par. 
/ 170Ö. Frzb« aLAubthlr. * 

87* ArchenhoUz Memoires concern. Chrifiine R. de 

Snede. T. I-^IV. AaUI. 1751% Frab. x Carolin. 
88* Longus L^ Amours paftorales de Daphnia et 

de Chloe« N. Edit. av. fig; Paria 1757. Frafa. 

1 Laubthlr. 
89; L'AmcuItnffe» Pecue.r Par. 1774. Fnhu 

1 Laubthh'« 



90. Denys dllalicaraafle ; ttad. p. le Jay. % L II. 
Par. 1722. Frzb. ft Laubtblr. 

91. ReAaimair Hiftbiae des Iiifectea« T.I «•TL n^ 
. fig. Vta. 1739» .Halbmareq- Sj ^Carolin. 

pa. Glfz9 Naturgrlcbidtae der Euigewcidewürmec» 
n. 44K. Bbuihenb. 1782. Frab. «Laiü^tblr. 

9S« Hi//«^/W<2 'thcOrie der Gartenkuafi. E«*5Th» 
m K. L^^z. 177-9 ->- 85- AcL as. g. S:cha» i.CaroL 

94 Lehrend \'ocabulaire Fran^ois. T.I — >'XXX«. 

• Par, 1774. P; ^Canolln. 

95« «Gathoboon; 911: Di^tkumaisa nnivcri«! de la 
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Langixe FränffoUe. -T. I— IX. "HamK t77a. f^ 

3 Laubthlr., 
g6. Hiftftire de TAcademie R. des Sß\enoe$ et de» 

bcUes Lettrea de Bcrfin. T. I— X. XIV— XV. 

Noraveaüx Mettioiret. A. 176»«—^ et .i785^ 

Frsb. flf Carol. 
97. Ideea-IVIagäzin. Ib. v« K. N. i**45. br. ^LbtUi^ 
98* Rammlers Werke. 1. 2 Th. m. ▼• K, Die 

PracbtaiMgabe. JfJHkfnh. filiaubthlr« . 
/•/InOctave. 
^^, Barrow Reifen nach Afirica» m« Ch* Leips» 

i8^k« Halbfrzh. 1 Xianbtfair« 

00. Girar^ Hiftoar6>de la Vie da Huc d'Efpenaon« 
T. I-«nir Pat. 1.673* Frsb. :i liröliKblr. 

01. MontcfcaZMeaiöiiaa; T.LII. Rotterd. 1718« 
Trab» .% LiaabtUA • 

Oft. Ponm. Memoires. T.LIL Far. 17x5. Frsb« 
X Laubthlr. 

03. Montglat Memoirea.. T. I«-rV. Amft. i7ft8« 
FraK * L.LasdbtUr. . s * 

04. Platons Gefprächa y übeif. roaStä^^i^. i'^'-S 
B. KootgOi 179^. Hdbeäglb. > 1^ Lanbäife; 

05. London «•Paris»' i-— 5^ Jahrg; m. t. K« br. 
i| Carolin. '\ 

06. ^iftnud dea liaxaa und der Moden. Jahrg; 
i7g6— *i8otf. m« v.K. br. a Carolin. 

07. AUge» e^nqpailehes JonrnaL Btünn. Jabr^ 
1794.-^9^ m. r; tlL n* ichw. Bu > 4a Bde. br. 
5Laiibthlr. . 

OB« GöttingiiCGiiealiiAorfibbes'iRibgaain. i«-i8B; 

N. Magaa. x ]^; Pp. 2 Liaubthlr. ' 
69. Archenhoh Annalen der brittifchexi Gefchicbte. 

x~6B. Frzb. i|Lanbthlr. 
xo. «StfUcfzerjBriefwephCeL 1 — xoB. Pf. aLbriilr. 
ix. DelTett Staats^anei^en. x— *x8B. or. x Carol» 
X 2. PoJitilxrhea Journal, lali;^..t78or- x79it. aa 
Bda. P-ap. ^' aljaiibtblr. t ' i 

x3. Neue eurppaifche Staats- und Reife -Geogra« 
pbie. X T-* x6 B. m. K. n. Ch. Dresd, u. L*eipz. 
X770. Frzb. 1 Carolin. 
X4. Nene nordifehe Beytit'ige. x— -4Th. nuK; 
Petersb. x78^« P* aLaubtihlr. 
x5. Hiftoire metallique de la Rep. d^oUande. 
T.I-KI.. av.A«.. AinÄ.i688- Frzb. x Laubthlr. 
x6. . Giljnn Eflai Ua. lea Grav^ires. BvesL tgoa. -a- 
FlFais far le Beau pittoresc^ue. — Obf«T^. pit* 
tor. für % CouTS de la Wya x8oo. m. vortreS» 
Kupf. br. 5 Laubtblr. 
2x7. ^o/c^oni Mentoirea. T.I — III. Par. ^x7e7. ba. 

1 Laubthlr. 
*x8. Elprit de la Fronde. T. I — V* Par; 177», 

Frzb, 1 Laubthlr. 
:^x^. DalFelba Werk, x Laubthlr. 
j.fto.. ^iU«tiii/tf Meinoiret. T. I— V. Par. X757; 

Pap. a Laubthlr. 
xsx. Memoires ^Anne d^Autriche. T. I— VI# AvaBk 

1^50. Frzb. X . IJauktblr. 
X 2fi ^rfn^aaa ^moires. T. I — IlL Par. x 787. br. 

X Laaibtbftr. > . . . 
123 «Si'Oto rinerario^d^talia. c« fig^ di Mnrnrbflw 
Padov. \66^. Pg^. X Laubthlr. 



Aa4> GmuUi CariA VoyagB autonr du Bfoxid% 

T.I— VL Par. 17x9. Frsb. 2 LaubtUr. 
125. Lo&ar Voyages en Efpagne et en Italie. T^ 

1*7*- VTQ. • Par. X730. Prab. \\ Laubthlr.* 
X26. Yomng Yoyage en Francs T. l. II. nr. fi^ 

Paris 1793. Halbenglb. x| Lanbtblt. 
t27. Billings Voyage dam le Nord. T. I, ü* W 

ei»Knpfea*Atlaa. P^. x Carolin. 

128« Voyage de FAmbaflade de la Comp, das Indea 

Orient. Holland, en Chine. T. I. II, Par. t798* 

br. X Lbthir. 
X29. ^ravortrtta Voyage en 3 VoB. Pä». x79Ä« fc^» 

X Laubthlr, , 
xjo. Jlomers Iliaa, überf. von Stolberg. Fleaab. 

X788» ^nglb. in. g. Btbn. 1 Laubthlr. 
x3x. Homers Werke ^ überf. von Voft. x — 4Th^ 

JKonigsb. x8o2. bjr. Die PracVa^ga'»'^ auf V^ 

linpapier. Ganz neu. 2 Carolin« 

x32.^imm0rma/{n über die Einfamkeit. x — 4'^* 

Leipz. X784. DiePradKausgabe. Frab« x CaroL 
X33. Tri'ftram Shandi. x— 9 Th. Hamb. X774. 
.: Frzh. , xf Laubthlr. 
X34. DouQuixote, überf. von Bertuch. x — 6Thi 

Weimar 1775. Frzb^ 2 Laubthlr. , 
X55. Cram^r j GedkhtfB. x— 3Th. LeipJB. x782» 

Frzb. 1 Laubthlr. 
X36. <S^a^j/;«arrSehattfpiele^ überf« y. Efchenburg# 

X — X2 Tb. N. A. Zürich X775. Frzb/ x Carolirf. 
»37. Zapharid.Sc]xrAtn. X--9 Th. Frzb. ni. g. 

Sehn. 2 Laubthlri « / 

x38« -Bar^fb Briefe über SicUien und Calabrien« 

X. — ^3 Th. AU. m. g. Sehn. 2 Laubthlr. 
X39. Paa/i Leben grosser Helden« x— pTh. 4Aufll 

Halle 1761. Pap. 3 Laubthlr« * 

146, Rohertfor^ Gefchithte K. Karls V^ uJjerf. von 

Mittelftedt. 2 Aufl. x— 3B.H^nglb. xjLbthlr» 
jk4^ IVindi^orns Zuftand von Gr. Britanniefi* 

X— 3Th. Frzb. x Laubthlr. 
x^ Fi/irfc^rj Gefchicbte K. Friedrichs II vonPreuf- 

fen. X. 2Th. Halle x 787. Frab. x Laubthlr. 
x43' Beaumarchais Lß I)^ariage de Figaro, av. fi|^. 

Die Prachtausgabe, br. x Laubthlr. 
x44i. OjOttvresdeiMT.Hoad&r^e U Motte. T.I--VI. 

Vni — IX. ejSuppl. Par. X 7^54» Frzb» ajLbtblr, 

X45. Marmontel Oeuvres pbfthumea. T. I— I\^ 

Par. X804. Pap. xj I^aubtlilr. 
xi^4i Le Vmllant Voyafte dans4'iaterieur de VAfrf* 

que. T.LII. av. fij». Par. X790. Frab^ aLbthlr. 
x47i Feiten Vies des P< intres.^ T. I — VI- tif* 

voux X72.5, xl Laubthlr. 
-x4e Pafii/oe Oeuvres. T. I~IIi. .£iOodn x74j. 

Frzb. X La'obthlr. 
«49, T. Gage Voyages. - T. t II. av. fig, x694* . 

Frzb, X Lauhtl^lr. 
150. Rocifie Oeuvres. T. t-i-HI. av, flg.- Am^^ 

1750. Frzb. I7 LaübtMr. 
45X. -Gherardi Thcatre l^taUen. Ti I-**VL* A#n||. 

x^ö^x Haihftzb/ fi Laubthk. 
Jb42. Le Theatre de la^Foire. T. I— IX. Amft. 

1722 — 38. Frzb. 5 Laubthlr. 
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Halbeaglb. ff Carolin, 

154. Mont4s<iMeu L'Efprit des Loix. N. Edit. 
T, I —in. Amft. 1749. Fnsb, 1 Laubthki 

»55. Le vWitable Efprit de J. J.RoulTeau. T,I.It 
Metz x0o4» br. | Laubtblr. . ! 

155. n DecameronÄ di Boccaccio. T.I— V. tv.fig^ 
Londr. 1757. Fr«b, m..«. Sehn. » J CaroUill« 

ii^7. The Spectator. T, I— VIII, Lond. i757. 

Ftsb. ft Laubtblr. 
i58« Abrcg* d« la Vie de» pln» fameax Fehitres. 

«r^I«fcIV. ay.Fortnief. Par. i7(52. Fnb. x GaroL 

159. -A-naiiJ Oenvrc*. T* I— VIII, Paria x7ö3. 
Frsbr. A Lanbtblr. . ^ ^ 

160. Lei Comedici de Terewce^ ^r- p. Md. Darier, 
j».!-*!!!, N. Edit. av. fie. Frab. fiLaabthlf* 

1.61..* Memoire» de Mlle. de montpenfier. T.I— Ilt 

Par. 17*8« Frzb. xf Laubthlr.* 
x6a. Karin« Oeuvrea. T. I — IV. Amft. x75o, 

Frab. x J Laubthlr. 
163. B. de Tremk Mcmoircg. T. I— ITI.' av. fig. 

Styaab. X789- Pap. x Lanbthlr. " 

x64. he Comte Cabinet. des fingularite« d'Ärch»- 

tecture, Peinture etc. T. I — Ul. Bruff. x7o8. 

pcab. X Laubthlr. 
1^65. MoFitg-ofi Memoircs. T. I— V. Par. X749. 

Fr*b. if Laubthlr. ^_ 

%66. Mezeray Hiftoirp de la Fi^nce. T. LVIEf. 

Frab. xj Laubtblr, 

167. MSLot Elemens dlliftoire generale. T. I— IV; 
PÄr. »773. >• Laubtblr. 

168. Choijy Hift. de France. T. I— IV. Par. X750. 
Frxb. xj Laubtblr. 

469. VriieoMX Hift. des Juift. T. I— VL Amft. 

i'7£8. Frab. »Laubthlr. 
»70. RoUinHiftoire äncietine« T. I — XJ. av. fig; 

Frab. 5 Laubthlr. 
i7x. Hume Hift. de la Maifon de Stuiwt. T. I--Vi 

liond. x76x. Frab. 2| Laubthlr. 

172, Hama Hift. de te Maifon deTudor. T.I— VI. 
Amft. 17^3. Trab. äJ Laubthlr. > 

173. L'Efprit de la Ligue. T.I—III. Pari x 767* 
Frab. X Laubthk. 

1,74. ^^^ *^ d'Angkterre. T. I— lU. Paif. 

1773. Frab. . x J Laubthlr. 
175. Koi€rt/oit Hift. d'Ecbile. T. I— HL Loni 

1764. Frab. xJ Laubthlr. 
»7«. D^/i,rm€aii« Hift. d-Efpagne. T.I— V. Pari» 

1759- Frab. xJ Laubthlr. 
'x77. DiicIoÄ Hift. de Louis XL T. I— IDL Amft. 

X746. Frab. x Laubthlr. 
M^fl. LetiVitad«U*Imp.CaroloV. P.I— IV. cfig. 

ibnß. 1700. Frab. \\ Laubthlr* 
170 (Serrula Hift. de la Guerre deFlandre. T. I— HL 

av. &£• Anvers x7o5. Frab. xJ Laubthlr. 
tflo. IMormeaux Hift. d.Princc de Conde. T.LIt 

av. PI. 1766. Frab. 4 Laubthlr. 
»8%. Vtrtot Hift* des Chevaliers deMaltbe. sEdit» 

X. I— IV. Par. i7a7. Frab. xJ Laubthlr. 



i82. SehuAfifiim, des }iufij. T.LIL Leyde 

x738.^'Frzb. x Laubthlr. 

aä3. de '2a Forctf Defeript. da laFranee.' T.I— -VII* 
. av. fig. N. Edit. Par. XJM. a Laubthlr. 
x84. Grtff'car Hift, des £mpereors,Honiaiaa. T.J— 

XIL Amft. X756. Frab. 5 Laühthlr. 
i85- Hiftonoe d. Dnc d'Albe. . T. I. H. Par. xi^^^ 
. Frab. 1 Laubthlr. 
186. Le Vaffor Hift. du Regli#kde Louia XIH. T. 

I— Vni. en *3 VolL av. fig. Amft. xgSo. Frab. 
. % Carolin. 
187* Memoire» du Cardin. Jtetz. N.Edit. T.I-^IV. 

Amft.x73x. Frab. xLanbridir« 
x88' Hift. de Pierre le Grand.! T. I-^IIL av. PL 
.^ Amft. x74fi. Firab.. x Laubddr« 
X89. Adlerfeld 'mat. de Chasks XH. T. I~ID[. 
. av. PI. * Ib. X740. Pap. ' X Laubthlr. 
X90. PuffendorfüMli. 4e Suede. N.Edit, T.I-^IIL 
. Amft. X743. Pap. - X Laubthlr. 
19 X. Diodore deSicile; tr. p..Tenia(IoB.' T. I-^FV« 
. Par. x74i. Tap. x Laubthlr. i 

^^d. Raynal Hift. des EtäblilT.^es Enrbp^ens d. L 
^deux Indes. T. I-— \yi.' Hay« 1774. Fnk 

Xf Laubthlr. 
X93« reUy et nUam Hift. deFrince« T.I^XVIIL 

Par. x767- Frah. 5 Laubdilr. 
X94. Haberlins Aossug aus der allgenmnen Weit» 

eefchichte. . Neue Gefchickte. 1 '-^ 12 Th. Halb- 

mb. X Carolin, 
\fS* ^Mlonsky Nitttcfyftem ' der InfJpctfta.. Die 

Schmetterlingis. x ^—7 Th. Die. Hafer. \^^6 

Th. lyi. iU. K. BcrL a783 — 95» Pap* 2 Carolin; 

196, Galleiie grlechifcfaer weiblichex^hönheitenin 
. ihren reiaendften Attitüden. • x Seoml« Tübing. 

1.80 X. Mit 4 weiblichen Wachsfiguren in Kaft* 
chePf in kl. fol. Gröfse. x Caceim. 

197. Hift. et Memoires de l'Academie R. des Scten* 
oes de TAn xii99 -# x74o. Avec les Tables des 
Maiieres. Amft. X706— 45. .en 47 VolL Pg. 
s Carolin. 

X98. Hift. de rAcademie R. des Infcriptiona et beU 
les Lettre«. T. I— VI. Amft. X743. Fnb. 
»j. Laubthlr, 

I n D u o ^ e c i m 0. 
199. F^u^/uet Oeuvres;. T. I«^XVL Frzb. xf 
. Laubtblr. 
Aoo. U CUrc Bibliotheqne choifie. T. Ir-XXVIIL 

Amft. x7x3. Pg. xj- Laubthlr. 
»Ol,, he nouveau Tbeatre Fran9ois. T.I — XIL 
, Frab. x| Laubthlr. 

2od. Le mille et ünä Nuk$ tr.p.' Galland. T. I — 
Xn. Frab. x^Iiaubthlr. 

Diefe Bücher find luir sum Verkauf übeige- 
Jten wc^en. !* Briefe und Geld erwarte ich po/ifrey. 
Abgefchickt werden tlie Bücher xiach eing^ange- 
nem "Gelde. 

Weimar, den 3 September x8o8« 

Dr. Vulpitiim 
^ . heraoglicher BtUiotfaekar^ 
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LITERARISCHE 
I. Gelehrte Gefelircbaften und Preife. 

X^er König von Hottand btft duroh ein Decret 
vom 18 July noch Colge'nde Gelehrte und KiüsRler zu 
Mitgliedern des in >4in/Ii^itf<im «lablirten konigliehen 
Inftituts für die Wiffenfcbaften und Künfte ernannt: 
Für die erße Ctaffe: die Hnn. Thtodorus Rofi> 
fyn , Prof« si) Utrecht ; Glavimans , General - Con- 
ftructeur; P.Drießen^ Prof. suGröi^ingett; jt, vati 
den Endej Infpector ober die (I Amtlichen niede* 
rea Schulen und ien Yolktunterrtoht ink ganzen 
Kanigreiohe ( vormals Predi^r, fetsC Mitglied der 
Bwey ten teylerfcheir Gefelll^haft inHaarlem, und 
dafelbft wohnhaft, -— ein fehr einßchts voller^ Pä- 
dagoge der auf feinem interelTanten Pollen mit 
erofserUmßcht und vielem Fleifs das gnnze hollän" 
dijche Sckulwefen neu und zweckmäfsig organifirt) ; 
C^^. C Reinwardtj Prof. su Härder wyk ; /. Koops^ 
Chef~det xweyten DiviQon am Bureau des Minifte* 
nums des Inneren; /. /. van Eys su Amfterdam; 
/• F. ^errurimr mu Zwolle; A. P. ß. C, uan der 
Borck van, Verwoldef /. A, Bennet ^ D. der Medicin, 
SU Leyden, und il, A* Aoy, D. derMedicIn zu 



Für die zufeyte Clnffe : die Hnn. /. W. Buffinghy 
Frediger in Gouda ;' F. A. van Boetfelaar zu Amfter* 
'dam; M. & van Hall zu Amfterdam; G» Heßelinky 
Prof. zu Amfterdam; die Ritter D. Hooft\ Gene- 
ral-Empfänger SU Ainft(Brdam, und /. ffinlopen^ 
Staatararth' zu Yltreaht ; ttnd die Hnn. /. *Kantelaar 
im Haag , lind Jerommo da Fries zu Amftefdam. 

Fär die dritte Cinffe: die Hnn. Tkeodorus van 
Kooten^ vormäU Prof. zu Franeker, jetzt wohn* 
baft zu Haarlem; Jan Melchior Muntingkej Prof. 
au Groningen; fh» JViL van HeusAe^ Prof. zu 
IStrecbt; Maarits CörnMs van Hall^ Advoeat zu* 
amfterdam ; ' deir Ritter Amkon Reinhard Falck zu 
Amfteifdam ; die tinta. A. A» Sir^itenus^ BlUidthekar 
iflft Haag; Meinarduj Tydeman^ vormdi Prof. zu 
Utrecht, ^etztzu Leyden wohnhaft, und teverwh': 
wws Waffenierg ^ Prof. zuFraneker. 

-Für Üe vierte CU^e: die Hnn. A. "de^Ldie^ 
Ulalef "ZU Anafterdami £• van Drieß^ Malet zu- 
Amfterdam , und Verfieeg^ Maler zu Dortrifctcht. — 
Für die SUdhauerkunfr: die Hm. Afertex, Malet 



NACHRICHTEN. 

und Bildhauer, und D. Ferßeegky Dilettant« •*^. 
Als Graveurs: die Hnn«. R. Finkeies ^ L, Portman^ 
C. U, Hodges und H. Nomon. -^ Für die Ton- 
kisnft: Hr. /. Willens. — Für die Baukunft; .die 
Hnn. B. Ziefenir und van fVefierAout. 

. Mit diefen Ernennungen ift -— wie Referent 
vernimmt <— ^ das Perfönal des königllehen Inftitnts 
^oferft gefchlöflen. Mehrere der ^erft und jetzt 
ernannten ]Mit£lteder deflelben find durch ihi^ 
Sefatiften auch m Deutfthland üicht unbekannt, r 



Ans «3 Jul.. biek die königl Söcietät der 9Fif 
fenfehaf^ren in Gdttingen ihr^ Verfammlung 4ur dir- 
fenMo;iat» die für die Eintheilung eines oito/tomi- 
fchen Preifes beffimmt war. Die Preisaufgabe be- 
traf die befien Mittel^ einem durch Krieg ruinirten 
Landei deffen Wohlftand am meifien auf Luuidwirtk* 
Jchaft gegründet war^ wieder jaujzuhe^en^ ^ Es wa- 
ren 7 Preisfchriften eingegangen» unter wel|;hen 
derSchtift desFreyherm v. Egg^rt, Oberptoct^eur 
der lleraogthüiher Sdileswig und Holftern, ')[^tit 
zu Rendsburg, der Preis* zuerkannt wurde. — 
Hierauf wurden die im votigen Jahre bereits be- 
kannt gemachten ökonomifchen Pr^baufgaben für 
den November 18^8 ^'^^ für den Julius und -No- 
vember 1809, welche fchön in unterem Inte'lll- 
genzblatt No. 2. S. 12 von diefem Jähre angezeigt 
worden' (ind , 'wiederholt und in Erinnerung g^i. 
bracht. Für die EinXendung derConcurrenzlShrff* 
t^n ift der fpätefie Termin der Jt2ay und September, 
Der Preis befteht in la Ducaten. — Die Haupt- 

Sreisfragen, mix dem Preife von' 50 Ducaten, für 
ie nachftkünftigen Preisvertheilungen , find eb^n. 
dafelbft fchon angezeigt. Der fpatefte Termin für 
die Einfendung der hiebey concurrirenden Schrif* 
ten rft bis Anfang des Septembers der angaC^tzten 
Jahre. — In oben erwähnter VerfammluDg hielt 
die Voll^pfung Hr. geh. Joftizrath Heyne: De ufu 
Jermonis Romani in adminißraiidu provinciis a Ro» 
manis prcrbaio. Hr. Hofrath Meiners hatte die Ab- 
ficfat, einige DSta über mehrere Ipftbare, und nicht 
genug 'belnmute Steinarten vorzulegen, die gewiTs- 
leit Jahrhunderten, und wabrfcheinlioh fchon feit 
Jahrtati^etideit, 10 dei' Ueirien Bucharey gefunden 
wetzen , und an <fcn wmefamAein Handelaartikeia 
Y (3)' 
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im gAnseir'öfilicIien und fudlichen Aßen gehdrteiu 
Pa er aber wegen UnpäfsHchkeit nicht ccgenwar- 
tig feyn konnte : fo entfchlofe er ßch ; das f cbiift- 
lieh «u entwerfen, wai er mündlich hatte vortragen . 
wollen (S.Gött. gel. Anz. i808. St. laß und 129. 
S. X28i ff-)« '^^' 'Hofrath Ofiander theilte eine 
kurze Ueberficht feiner , für die leidende Menfch- 
heit fo wichtigen, Entdeckung und ^ücklichen 
Unternehmung, den Gtbärmutterkrehs durch den 
Schnitt XU heilen , öffentlich mit. 

Die im vorigen Jahre von einer Qefellfchaft 
Ton Gelehrten in Lüneburg ausgefeteteiv dreyPrei* 
fe ieder zu 12 hollSnd; Ducnten (f. lüt- Bl. l8o7- 
1^0. 42. S. 363 ) 1 . find im Juny d. J. von den Preis- 
richtern, den Hnn. DiVfector Wagner^ T>. SoUaUj 
Prof. Görgesy Paftor Crome und Hofmeifter Becker^ 
zuerkannt worden. Die Preisrichter erklären, da£s 
nicht fie felbft » fondem ein anderweitiger Fjeund 
der Wiffenfdiaften, des Wahren und Guten di« 
Preisaufgaben aufgeftellt, und diefreife dafür aus- 
^r^fetkt habe. — Ueber die Stelle im Lukrezt 
Suave mari magno turhantibus ne^iuora ventis etc. 
find in aÜem 15 Pwitfchriften eineegaiißen , unter 
weichen fich viele vortrefiftiche befonden. Den 
Preis erhielt Hr. D. Kiefer , Stadtphyficns inNort- 

. j^ßiip Veher den Wetihder Zeit wurden 15 

Vörfchiedene Reden und Predigten eingefandt, die 
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fSshmtlich nicht fo befriedigend warep. Der Preis 
wurde zwifchen elfter Predigt des Hn, Paftor Va^ 
lentht Karl VeiUodter ^ Prediger zu Walkersbruna 
im Nürnbergifchen , und cine^- Rede von Hn. W» 
HojJörfc, Hauslehrer XtejM. Ueri in Hamburg, 
getheilt. — üebet dife verlailgten^ Formeln für die 
Gebote dar Pßichten gegen Gott und ^uns felhß , un- 
ftreitig die fchwierigAe Aufgabe, find 11 Verfuche 
eingegangen, von denen alle noch einiges zu wün- 
fchen übfig lafTen. Den ,'Preis erhielt Hr. Joh^ 
Friedrich Meinecke\ fürM, Confiftorialrath undPre- 
diger axt der^t. Biafius • Kirche in Quedlinburg. 

IL Yeraiifchte Nachrichten. 

Aus, Br, V. Amfierdam , den iß Auguft. Die 
neue griechifche Autorenfuite , unter den« Aufpi* 
cien des Hn. v.Bofch u. a. Gelehrten 9 hat glückH- 
chen Fortgang. Auch hat man IJoffnung , dafs- sa 
einigen vorsiiglidien griechtfchen Dichtern be- 
fondere Bandchen mit ' Anmerkungen «rCcheinen 
werden. — Der berühmte ff^yttenhach zxl Lreyden 
theilt feine Mufse zwifchen Pinta rch und Piaton. 
Von dem letzten . SchriftfieUer beforgt er blofa 
wohlfeile und correete Handausgaben für die hol» 
ländiCchen Schulen. •— Von demgrofsep Liviu^ 
cum notis variorum ed,^ D^rackenhorch wird eine 
neue, fehr vermehrte, Ausgabe gedruckt, mit 
vielen Ineditis, 
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I« Neue perio^fche Schriften« 

Lt^/lUUgenzilatt zu den Neuen Peuerhranden. 
Il3änL N0.41 bis 46. Kupfer und ümfchlag. 

.in Band. No. i bis 9. 

' % ., Inhalt. 

Ein Wort «ur Vertheidigung des Generals von 
Strachwiiz wegen der Capttulation von Nienburg, 
durch den Auffata im dritten Stück der Minerva : 
HiÄorifcbe Nachrichten und kritifche Bemerkungen 
iihcr die Kriegsbegebenheiten, in Weftphalen und 
an der Wefer un Herbft 1Q06 reranlafst. 

Ueherßcht der ßferkwürdigfien poliijfchen Err 

eigniffe feit dem tÜßter Frieden. 
' NB. Unter diefer Rubrik wird in einem jftc- 
hendcn Artikel Aäm hehr eine Ueberficht der 
jnerkwürdigften politifchen EreignUTe feit dem til«. 
fiter Frieden gegeben werden , wozu die 

Fragmente üher den pfeuJRfch ^ rußifch^n 
Feldzug jehfeits der Vr eichfei 
4IS Einleitung dienen. Es foU fich tür jetzt, und 
in der Zukunft nur auf die wichtigfien Staatsbe- 
aebenheiten befchränken , und follen nur authen- 
tifche Nachrichten aufgenommen werden. Die 
letzte Seite cuBer jeden Numer wird , wo möglich, 
hiermit angefüllt feyn. — 

£rKla>ung des Generals Straekwitz an das Po-' 
hjiicusi. *-^ Aaekdolw« «-^ £«»ig6 EiUaruogen. 



des Herrn K. und A fi. v. Colin an litH v. Jbld. 
No. 1.'— Ein Wort über die Brofchüre des'Hn. 
V* He^d gegen den VerfalTer der rertrauien Briefe 
No. 2. — Ueber meine BekanntTchaft mit Frie- 
drich Buchholz und Hn. von. Held^ in Besug. auf 
die vertrauten Briefe und nieueii Fauerbrände, von 
F, T>,C. — ^ Ueber die mir von dem Herrn v.Held 
ßchuld gegebene Undankbarkeit gegen .den Mini» 
fier Grafen v.Hoymy in feinem Briefe an /• Buch* 
holz , von F. V. C. — Anekdote. 

Inhalt der drey Numern des dritten Bandes. 
Ueber die in Schlefien. errichteten und noch su er- 
richtendenfiandifchea Comiteen. -— - Grundfatse 
der Politik. *— Correfpondenfe» Nachrichten. -^- 
Glog^u. ■ '"^ An deft Redacteur der vertrauten 
Briefe etc* nebft Antwort des Redacteurs. 

NB. Dala die Ueberficht Aex merkwürdigften 
politifchen Ereignifie in jedem Stück ununterbro« 
chen fortgefetzt werde, 'darf nicht weiter erwähnt 
werden. Die Pränumeration auf den «weyten 
Ba|id ift nunmehr gefGltlofien, und es iS noth^vren* 
4igf dafs, wer voü dem wohlfeilen Pranumerations« 
preife a iRtbir. pr. Band profitiren will, bald auf 
den dritten Band pränumerire^ indem er^urfolan* 
ge gut, bis der Band ausgedruckt ift. Wev: jetzt des 
zweytenBand zuhaben wünfc^bt^ zahlt den 2w6ytea - 
Pranumerationspreis von 1 Rthlr. i2 gr. ladif. ^ und 
fpätcjichin dem Ladenpreis von fiRthlr« x^gr. 
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Das Kapfar %vl' iem sw6yt«h Bande Besiebt 
ficb auf eine wahrhafte Begebenheit in Liukeck am 
■4 Nivvemher tQo6. 

Ked, d4r Neuen Fetterhrdiide» . 

■ » • ' 

IL ^ Ankündigunigen neuer Bücher, 

Chr. Fr^ K. Herzliehs Fredigten über epißolifche 
Te^te Und Faffionshetnachtungen, Nebft einer 
ZufebriEt an den Hm Probft 7>Utf r , über die to^ 
pularitat im Predigen, und ^iner Vorrede de» 
▼orgedachteti Hn. Probfta,- ÜLhei die Art wie 
- man Sredigtea und andere &bauung«(cfhriflen 
mit Nutzen lefen Toll« Dritte Aus gähe^ mit dem 
BildnilTe. und einer kuileen Lebensbefchreibung 
de§ Verftorbenen» gr.g* iRtblr. i&gr* 

Diefe, von dem Verfafler felbfi für den Druck 
bearbeiteten ulid noch von ihm euerft berauagege* 
benen, epifiolifcken Fredigten zeichnen ficb nach 
aUer Zen^ntC^ ah 'Mufter gemeinijiütsiger öffentli- 
cher Reiigionavorträge n6cn jetzt fiu$ , und haben 
fortwährend Beyfall gefunden, fo dafs ihrWieder^ 
druck mir gewifferinafaen eine doppelte Pflicht ^e* 
gen meinen verftorbenen Freund, i^ie gegen das 
rubiicum , ward. Eben fo wurden die Vajjiönshe» 
tracktungen, * welche fonft der jetzt auch vergriffe* 
neu, aber nicht; wieder gedruckten^ zweyten Samm* 
luog beygefiigt Waren , dem Torzüglich^en zi^e- 
rechnet, waa wir in diefer Art befiteen, und £nd 
debhalb diefer dritten Ausgabe beygefügt worden. 
So übergebe icb auch dlefe fo vermehrte Ausgabe, 
ja gewiUermafsen neue Sammlung, dem Publicum 
mit der Hoffnung, .daaurch nicht nur den Dank 
der Herren Prediger, fondern auch aller Lefer zu 
verdienen*, ^enen eine wahre Erbauung Bedürfnifs 
ift, und mit der Ueberzeugungc'deni «verewigten 
yerfafrer.ein feiner würdiges Denkmal dadurch zu 
ftiften. ', ' ' 

Jena, im Anguß xQ^r r^ Der Verleger» 



^ . » 



fVeland^ J» Chr. , reUgiöfe Natup-hetrachtungen zur 
Vorhereitung auf den Unterricht in der chrifiii» 
chen Religion in Schulen. Q« 6 gr* ' 
Für Schuld iflExempl. ftThlr. $gr. '25 Expl. 
4*^^. 1 2 gr. 
Der Titel oiefea kleinen Schulbuchs zeigt -deiü 
Zweck deffelben deutlich an , die «Vonaede des ver-* 
dienten Herrn VerfalTers entwickelt deiifelben , fo 
'wie die befie Methode des Gebrauchs, noch näher« 
Die Vorzüglichkeit deffelben alxSr hat ficb fchon 
bewährt in den Schulen; in denen es fogleich bey 
feiner Erfcheinung eingeführt ward. Es wird da« 
her für die unterften Claffen gelehrter Schulen 
oder für die erften der Bürgerfchuleri ein fehr er- 
freuliches Gefcbenk und bald aNgemein verbreitet 
fcyn« . Der billige Preis wird das Seinige auch da* 
&a beytragen« . ' ^ 

Jena, im September ißoQ* 

Friedrich Frommnnnm 
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huch der Künffärlerey^ öder Aliweifung , acht 
türkifchea Roth , Grün , ' Gelb , Braun , Yioleti 
Incarnat, Granat, Carmoifin, Blau, wie auch 
' alle anderen' ModeEarben auf Nanquins , bäum* 
wollene Game, Seide, Zwirne und Mancheftet 
zu färben. Nebft Unterricht zu verfchiedenen 
Bleichen, die bis jetzt noch wenig bekannt find. 
Für Fabricanten , Färber und Künftler. Erßer 
Band. Mit Abbildungen mehrerer' Maschinell 
und Gerätbfchaft^n. 8- Erfurt x8o8« » Rtblr; 

Diefes von ^inem Mann mitgetheilte Hand- 
buch, der die Fäfb^kunft gehörig gelernt, und 
nachher die Kunftfärberey in mehreren Fabriken 
verfchiedener Orte und Lande praktifeh geübt hat, 
und noch täglich feine KenntniOe durch Nachden« 
ken und Erfahrungen erweitert, wird die Auf« 
merklamkeit feiner KunftterWandten um fo mehr 
zum Ankauf reizen , da er als ein denkendec Be« 
obacbter die in diefer Anweifung erwähnten Far*' 
ben mehr und mehr vervollkommnet, und In die« 
Itta erften Bande 96 Kecepte der fchönften Mode^ 
färben mitgetha^ilty und alle dahin eidfchlagendea 
Handgriffe und Hülfsmittel und mancherley Getäth- 
fchaften und Mafchinen in Figuren dargeftellt hat^ 
• " Näcfaft künftige Jubilate« Melle wird er in 
dem zweyten Bande noch mehrere neue Farben, 
Kecepte und Vortbeile eröffnen , die allen Kunib- 
liebbabern erfprieslich und erfreulich feyn flöchten. 

Der Verleger. ' 



Höher Aofj G. W. , vüftdndigesyraktifches Hand' 
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Hof mann f C, prahtifche RofsheUkunde j oder An- 
leitung zur Kenntnib und Hieilung dar örtlicben 
. und allgemeinen Krankheiten etc. der J*ferde| 
nach den Ghind (atzen der geläuterten Erregun£8« 
Theorie, für Thierärate, Stallmeifter^ [Pferde^ 
liebhaber und denkende Oekonbmen etc* . Zwey 
Bände, Q. Erfurt 1805. t8o8. aRtblr, 6 ffr. 
Diefe praktifcheBofsheilkunde des neulich in 
Erfurt verftorbenen Thierarztes, Hn, Hofni^nn^ ver- 
dient alle Empfehlung, da ib;n unter anderen in 
der neuen Leipziger Literatur ^ Zeitung No. 157. 
den i6Pec. x8o7 in einer umftändlicben Rece'ndoi^ 
das Lob eines befcbädenen , kenntnifsreicben und 
mit nicht wenig Erfahrung ausgefiatteten Mannea 
. ertbeilt , und durchaus diefe Schrift und fpeciiU 
fchen Mittel günfiig beurtheilt werden« 

■ » 

Verjuch einer allgemein verfidndlichen Darßellung 
der kridfchen Fhilofophie^ für Freunde des philo^ 
fophifchen Studiums, gr.8. Münfier, h.P.fVal» 
deck. i8od' GeheTtet 1 Rthlr. 

Dem würdigen Verfafler diefes Werks war ea 
darum zu thun, di^ kritirchePhilofophi^, die feit 
Kant, ihrem Schopfer, fo ^^efentlicb die höhero 
winenfehaftliche Bildung unferes Zeitalter umge« 
Aaltet hat, tiefer ins Leben einzuführen, damit 
fie nun auch in die Gedankenfphäre des allgemei- 
nen gebildeten Publicum» eingreifen möge, und fo- 
nach ein Allgemeingut werde. In die^* WiuBiihi 



i' 
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lut er die: Ideell , welche l>sli«r nur das Eigj^n- 
|hum de^ PbilgfoplMia waren, an den BÜ^ungsfor« 
pien d^ • gröfteren Publictnns zu offenharen , and 
fie m denfeJben Uhepiig auszudrücken geCncht. 
^ Man fiebt , daXs er überall , fo viel möglich , den 
^ftimmten Scbulgang vermieden hat, wodurch 
$efe Philofapbie fo manchen ihrer Zöglinge gleich 
an der Schwelle snrückfclMVokt ; aber nichts defio 
weniger geht dem Lefer hier das Uöchfte , was nu^ 
^e Schule dieCer Fhilofophie , erreicht hat, in fei- 
nen Gedanken auf, 

Dr, Fr. A Weher 

über den 

^ ufi a nd d^r L an d w i r t h f c h a f t 

. in den preuflifcfaen Staaten und ikreFLeforroen. 

gr. j, Leipzig Y bey Heinrich GräSL 

Preis 16 gr. fächüfch. 

(Iß in allen Buchhandlungen zu haben.) 

Neue Verlags -Bücher von Mohr und Zimmer 
in Heidelberg. Jubilate - MefTe i8q8. 
Saeckhy A., Spedmen editionis, Timaei Pktonis 

Dialog!. 4. 8gr. 
Brommer^ H. W., Trauerrede am Sonntag nach 

* dem Ableben der Frau Herzogin von Braun- 
. fchweig. 4* g«t- 8F* Vclinpap. lagr. ' 
tjreuzer^ Fr., Dionyfois, fiveCömmen^Ätiones Acal 

* demicae de Rerum B&cehicärum Orpiiicarumque 
originlbus et canßs. Pars I. Fafc. L c. fig. aen. 4. 

* iRtblr. lÄgr. 

tfchenmeyer^ U.H., Vqrfchlag «u einein einfachen 

Steuer -Syft««*- 4- ^ *^thlr. 4gr. 
La Fage^ acht Butter, radirt von A. Weife. 
' gr.Fol. SBtMr. 

Cruner, G. A., Unterricht in der chriftlichen Glau^ 
1)ens- tind Sitten -Lehre %r , 2r Jahrgang. 8« 

X Rthlr. 
HänU'i C.H-, Liehrbucb derStaatengefchichte, für 

höhere Schulen. 8« ^o gr. 
fJofery geh. Kath, Ideen zu einer leicht ausführ- 

biten Steuer- Peräquation, 8- CarlsnAe. ßgr. 

Jacoli , J* F. , -über Bildung , Lehre und Wandel 

Jroteftantifcher Rcligionslehrer. 0- *ftgr. 
rbücher, hcidelberg., der, Literatur, ir Jahr- 
gang. IS bis iss Heft. öRtlilr. %6gT. 

(Auch in einzelnen Abtheilungen: I. Theplogle,- 
Thüofophie und Pädagogik. 1 RtWr. x6gr. ü. 
Jurisprudenz imd Staatswiflfenfchaften, 1 Rthlr* 
8«r. JH. Medlcin undNaturgefchichte. ^Rthlr* 
x,6gr. IV. Mathematik > Phyfik und C^meral- 
wiuenfcbäft. iRthlr. i6gr, V. Philologie, fli- 
ftorie, Literatur und Kunt 1. Rthlr. lögn) 

Kämmerer y Fo (^mmentatio de operis novi auö» 

ciatione. S««)- * Rthlr. 

\ Martin >t C, Recbtsgutacbten undEntfcheiduogen 

des Spru^ - Collegii Act UnivoJitat Heidelberg. 

irBand. Är.g. \ i RtUr. lögr: 

Hui^th^, das«, gezelcbsu^ uo^jrtdirt von /• Pri- 
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:: 'fHi^fi,' »"Hef^. . FqJ.^ iUttmidtrt 5 Rthlr. 

Richter^ Jean Paul Fr., r riedenspntdigt an Decdlcbk 

land. 8»^€rl|efjK<)t>l>gjiV^ Veftnpap. 20 gr. 
Schlegel^ Friedrich, von der Sprache und Weis- 
heit der Indier. 8» geheftet 1 Rtblr. 16 gr. 
. Velinpapier ftRthlr^ ^^gt*. . ,* 
Schriftproben von Peter Hmmmer. 4. geb. 6 P* 
Schwarz y F.W.Cv, Scia^irphiaDogmatiees Gnri- 

ftiinaer 8^ ^-og^t.. 
Schweikhardj C. L.,,Beytrige zur Literatur über 
di^ KuhpocJten und Ibiü Ibipf ung. gr. 8. Carls- 
Uuhe. 1 Rtblr. ' • 

Zacharid Handbuch des fiiinzö&fchen Civilrecbts. 

2 Bäflide. gi?.ö* 3J^tblr, 6gr. 
Zeitung für Eioßedler. April bis July,, neb&Bej^ 
• V lagen U4|d vielen Kupf^rm iRthlr. x6g^' 

tit fefiaher-Aüctionen*.. /. ^ 

Zuv.e^ner 4en -5. Qct. 1808 in ^Dresden ^ange» 
heilden fehr rel^kbaltig^Uv und befondex^ ünnMÜ- 
tarifchen, g«ogr«phif6heD,/lMftorifchen undiielletti* 
ftifchen Fache ausgezeiciuiietenBücherauctibB, find 
Katalogen in der dafigen Bücherancti0ns-Exped»* - 
tion «uf der ranunfs^en GalTe'Noi (ftift-zu bekommen» 

IV. IVJihe'r^lienverkaiif^ 
Unterz^i^eter ift, beauftragt worden , eine 
Parthse derben Datoliths von Arendal in Norw^ 
gcni, das Stück zu .;^^5 Rthlr. C<mv. M., und 
einige Stücke w^ifsen* Speifskobaltes von Mpdum ia 
Norwegen a 1 bis a Rthlr» Ck)nv« M« g^em baac« 
und portofrey überf;)ndte Bezahlung und beyge* 
legte Vergütung fürEmballi^, aoU^hhafaer veiw 
nbfolgen «n laften» , 

... : .. : .* KftiiimerCeere^ar ffniammcn 

»u Braunfchweig. 

. V. Drudkfehleranzeigen. 

In der feit Kurzem «u 'Berlin erfchieoezen 
Ueberfetzung vonAddiffong CaU^ ßad nacbfiehen- 
Ae Druckfehler nickt verhütet worden, die ich den 
Lefer mit gütiger Njachficht zit/entfdutldigen bitte; 
S. 8- Z. 17 lefeman ßatt Tybief, Lybiet. 

ftatt prunken, pcrunkend« 
ftatt darzuAdien , darziU 

ftellV.: 
Katt dem^- den. 
fiatt Zauberey, 2^uberin. 
ft4tt machen, mehren, 
ftatt wölkt, w51kt. 
S,i35. Zr 1 ~ — ; &*t; Freude, Freunde. 
. y Noch mn£i idi bemerken > daÄ S.21 nac£ der 
dritten Zeik von oben , aus einem mir nnerklnv 
liehen Verfehen « nachftebende zwey Zeden » fe* 
xloch dem Sinn nnd Zufammenhluig nnbetbhadet^ 
nusgeisQen worden. . 

„Und kum, u^ »ndte Wel^ uns ?u vrandeln^ 
^, Als die Natur und Götter, uns beftimmten. 
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LITERARISCHE NACHHICH T E Ä 



Univerfitaten und andere offentlicli« 

Lehranflalten. 

der auf der Univerfitat «u Jena für das halbe Jahr 
Von Micbaejis ißoB bis Oftera iQop Angekündig- 

. ten Vorlefungen, 



(Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 17 Oct- 

«Dgefetzt. ^ 



E, 



L Theologie. 



fncyhlopddU^ Methodologie und Literatur der 
theologifchen Wiffenjehajtefi tragt Hr. BLitchenr. 
Gabler vor. . 

Theologifche Propädeutik , oder Encyklopddie und 

. Methodologie der gefammten Theologie, lehrt nach 
eigenen Diktaten Hr. D. AugußL 

lieber das Studium ufkI den Gebrauch der BiJrf'han- 
delt Hr, Prof. Güldenapfel öffentlich. 

Einleitung .ins A. T. tragt nach felnemGrundriCiHr. 
D'. Augufii vor. 

Auserlefetik Stellen des Pentateuchs «rlaatcxt In la- 
teinifcher Sprache Hr. p. Augufii öffentlich. 

Die Pfaljnen erklärt Hr. Prof. Guidenapf cL 

Die Evangelien des Matthäus ^ Marcus und Lucas^ 
mit AusnÄbme der Leiden»- nnd Auferftdiungs- 
Gefchichte, erklärt nach feiner Synopfis Hr. ^eh. 
Kirchenr. Grieshach, 

Veber die beiden Briefe Pauli an^irnotheus commexu 
tirtHr. Kirchenr. Gabler öffentlich. * 

Theologifche Dogmatik lehrt nach Ammon Hr. Kir- 
chenr, Gabler^ und nach feinem Lehrbuche Hr» 
Kirchenr. Schmid, -■ . V 

Den erßeh Theil der Kirchengefchickte erzäblt nach 
Schrockh Hr. geh. Kirchenr. Griesbach. 

Die Uebungen des homiletifchen Inftituts fetst Hr. 
b. AugufH fort. 

Uebungen im Erklären *i N. T. Rellt mit einer 
auserlefenen Ansah! Studirender Hr. Kirchenr. 

Schmid an. 

IL J tkfisprudenz^ 
Jurißfche Methodologie lehrt Hr. Juftinr. Gen$Ur 
offeatlich« , ... . 



Encyklopddie und Methodologie des Rechts unenft» 

geltlich Hr. D. Salchow. 
Die GefcJuchte und die Antiimitdtenr des römifd^en 

Rechts erzählt Hr. Prof. ^^IcL 
Die Infiitutipn€n nach Waldeck Hr. Prof. Schoma/u 
Die Pandekten tragt fyßematifck vor, nach feinem 

Entwuife ^ines Syrfiems der Pandekten ^ Hr, Hofr. 
' Seidenßicker, 

Das Pandektenrecht nach Wellenberg Hr. Prof. 
Schöman. 

Das bürgerliche Recht Napoleons tragt Hr, Hofr. " 
Seidetifiickervoftj nlit Beziehung auf feine Ein- 
ieilungin den Code Napoleon. — Einige Theile 
de« Code Napoleon erklärt Hr. Prof.^ Schöman 
offentlidi. 

Deutfehes Privatrecht lehren Hr, Prof. Walch , und 
nach Dictaten Hr. D. Salchow. 

Das Staatsrecht des Rheinhundes tragt. nach Klüber 
Hr« Hofr. ^chnaubert vor. 

Das Privatrtcht der deutfchen Furfien lehrt Hr. Hofr. 
Schnauberi öffentlich. 

Das Criminalrecht nach feinem Leitfaden Hr. .D, 

Salchow, 
Das Lehnrecht nach Böhmer Hr. Hofr. Schnauben, 
Das Kirchenrecht nach feinen^ Handbuche Ehen^ 

derfelbe» 
Die Theorie des bürgerlichen Proceffes erklärt nach 

Thibaut Hr. Jultizr. Genslerj und nach Mat|i9 

Hr. D. MüUen 
Ein CoUegium practicum und relatorium eröffnet 

nach Oeizen und Klüber Hr. Juffizr. GensUr, 
Ein praktifches CoUegium über den gemeiken und 

fdchfifchen Procefs hält nach Danz Hr. AffelT. 

Völker^ und nach Oeizen Hr. D. v. HeUfeld. 

Die Referirkunfi lehrt nach Hommel Hr. Aflefll 

Völker, 
Examinatoria über die Pandekten heltea nachHelt- 
. feld Hr. AffelT. Völker, und Hr. D. v. Hellfeld, 

erfferer mit cafuifiifehen Uebungen verbunden. 
Disputirübungen fetzt Hr. Prof. JValch fort. 

HL M e d i c i n. 
Anatomie lehrt Hr. Hofr. Fuchs» \ ^ 

Sectionen an Cadavern auf dem anätomifchen Them^ 

ter leitet Ebendeffelbe, 

«■ ■ — • , » 

z (3; 
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Sein Syfiem der ThyßoUgie des m. K. trlgt &• 

Prof. Ofc^Fi vor. 
Pathologifche Phyfiologie Ehenderfdhe. 
OßeQlogU des Menfcken in Vcrglcichung mit den 

Thicrkngdien nack Loder Hr. Hofr. Fuchs. 
Medicinifche Anthropologie Ebenderfelie. 
Allgemeine Semiotik nach feinem Handbuche Eben- 

derfelbe» ' r i t^ 

Ben erfien Theil der Nofologie und fpecieüen The- 

. rapie Hr^ Rath Starh. 
Diätetik Hr. geh. Hofr. Grüner. 
UeberHyßerie und Hypochondrie und ihre Heibnetko- 

de handelt Hr. Kammerrath v. Hellfeld oflFcntlich. 
Ueber die venerifchen Krankheiten Hr. D. Wtdch. 
Materia medica mit der Kunß Recepte zufchreiben 

lehren Hr. Kammerrath v. HeUfeld^ und Hr. 

D. TValch. 
Die Kunß Recepte zu fthreiben lehrt nach Grüner 

Hr. Profi Fuchs. , ^ , ^ 

VQn den Giften und ihren Gegenmitteln handelt. 
Ebenderfelbe öffentlich. 

Pharmakologie nach Loos lehtt Ebenderfelbe. 

Theoretifche und praktifche Entbindungskunß nelfi 
der Behandlung der Schwangeren , Gebährenden^ 
Wöchnerinnen und ntugebornen Kinder lehren 
Hr. geh. Hofr. Stark «ind Hr. D. Walch. Erfte- 
rer -^ird eine allgemeine Semiologie und die hfe^ 
cielle von den Krahkkeiten der angeführten Per^ 
fönen vorauafchicken. 

Die fdmmtliche Chirurgie lehrt Hr. Bath Stark. 

Die Bartdagenlehre nach feinem Handbuche Eben- 

derfelie. 
Die medicinifche und chirurgifche Klinik fetsen Hr. 
^ geh. Hofr. Stark und Hr. Rath Stark fort. 
JDih prdktifchen Uehungen in der Geburt skülfe ih dem 

herzogL Entbindungshaufe leiten Ebendiefelben. 
Die Behandlung der Wahnfinnigen *eigt im hiefigen 

Irrenhaufe Hr. geh. Hofr. Stark. 

IV. P h i l o f o p k i e. 
DU Gefchichte der Philofophie tragt Hr. geh. Hofr. 

Ulrich vor, - 

Logik und Metaphffik lehren nach ihren Handbü- 
chern Hr. Hofr. Hennings^ Hr. geh. Hofr. ÜZricfc, 
welcher eine Einleitung in die gefammte Philofo- 
phie vorau»fchickt, und Hr. Kirchenn -•Scfcmii 
£etzterer handelt die Metaphyfik öffentlich ab. 

Das Syfiem der Naturphilofophie tragt Hr. Prof. 

Oken vor. 4 ' A f . 

Die Lehren von der Gottheit und Religion unter- 

fucht Hr. geh. Hofr. Ulrich Öffentlich. 
Das Notar- Gefeüfchafts- und Völker^ Recht leh* 

ren nach ihren Handbüchern Hr. Hofr. Hennings^ 

Hr. geh. Hofr. Ulrich , und nach Dicuten Hr. 
* Prof. Jjuden und Hr. D. Salchow. 
Das allgemeine ^Staatenbundes "Recht handelt Hr. 

geh. Hofr. Ulrich wahrend der Ferien ab. 
Pkilofophifche Anthropologie lehren Hr. Hofr. Her> 

nings und Hr. geh. Hofr. Ulrich. 
Pädagogik nach &cuttt Hr. Pix^f • Gütdenapfel. 



F. mtathematxl. 

Reine Mathematik' mt der Ge'qdäfie Terbunden lel&rt 
nach feinem Handbnche Hr. Hofr. Voigt. . 

Angewandte Mathematik mit vörausgefchickter Ein- 
leitung in die Algebra j den Infinitefimalcalcul 
und die höhere Geometrie nach eigenem Leitfa- 
den' Ebenderfelbe. 

Aflronomie nach feinem liehrbu&e Ebenderfelbe 
öffentlich. . 

Di^ Anwendung der Mathematik auf RechtsfäUe 
^ lehrt Hr. Prof. v. GerfUnbergk. 

Populäre - Mathematik für- Cameraliften lehrt nach 
eigepem Leitfaden Ebenderfelbe. 

Anleitung zur mathematifch - topographifchen Zeich^^ 
nungslehre giebt nach feinen Handbüchern £&eii- 
derfelbe. 

Die bürgerliche und Land-» Baukunß nach Isso 
Ebenderfelbe. 

Cameralißifche Architektur nach Gillj tragt Hr* 
Prof. Sturm vor. 

Archäologie der griechifchen und römifchen Baukunß 
. Ebenderfelbe. 

VI. Na turw iffe nfc h af t-e n. 

Die Naturgefchiehte der drey Reiche erzählt in Ver- 
bindung mit der vergleichenden Anatomie der 
Thiere K[r. Prof. Vui^t. 
' Naturgefchiehte j hetoxiden Zoologie y nachCuvier 
lehrt Hr. Forär. Graumüller. 

Zoologie nach fernem Handbüche Hr. Bergrath Lenz. 

Einen allgemeinen Ueberblick der ganzen theoreti» 
fchen und praktijchen Botaräk giebt Hr. Forftr. 
Graumüller. 

JDie Naturgefchiehte der PUiceSy Algen und Moofe 
' erläutert Ebenderfelbe. 

Mineralogie trägt nach feinen Tabellen Hr. Bergr. 
Lenz vor. In diefen Vorlefungen, fo wie in 
der Zoologie , benutst er das herzogl. Mufeum, 
das Mufeum der minerah>gifchen Gefellfchaft und 
fein eigenes. 

Die Uehungen der mineralogifchen Gefellfchaft leitet 
Ebenderfelbe öffentlich. 

Die Naturgefcluchte der einzelnen Körper aus d^n. 
di^ey Reichen y welche ojfficinalia hcifsen^ ernihll; 
Ifr. Forftr. Graumüller. 

Forfitechnik und Forflnatur gefchichte lehrt £im* 
derfelbe, 

Theoretifche und Experimental • Phyfik 'lehrt nach 
Mayer Hr. Hofr. Voigt. 

Theoretifche und Experimental • Chemie nach fein« 
Handbnche Hr. Prof. GöttUng. __ 

, VIL Camer alwiffenfchaften. 

Eine Encyklppädie und Methodologie der Canii 

wiffenfcfiaften giebt xmch feinem Handbuche Sr. 

Prof. Sturm. 
Die gefammten Cameralwijfenfchaften lehrt xuidi 

Succow Hr.. Prof. v. Gerßenbergk, 
Die Grundf ätze der Cameralpraxis ^ d. h. die GiUer^ 

taxationf Veranfchlagung ^ die Lehrt von den 

CQntraeten u, X w* trägt Hr. Prof. Sturm toc. 



Das gefammte Forßwefen lelirt nutEzcur£oiieiipir. 

Pxo£- V« Gerßeniergk, 
Oekonamijche tVaarenhunde Hr. Forftr« Graumüüer^ 

Vm. G e J c h i c h t'e. 

Univerfalgefchichte lehrt nach eigenem Plane Hn 

Prot. Luden, 
Europäifche Staatengefckichte nach Meufel Hr« 

Hofr. HtfinrtcA^ uiM nacbSpittler Hr. Prof. Luden, 
Die Gefchickte Deutfchlands erzählt nach Fütter Hr« 

Hofr. Heinrich. 
Die fdchfifche Gefchichte £benderfelbe, • 
Politifche Geographie lehrt Hr. Forfir. (Sraumüller. 

\. IX, Philologie, 

Ein grammatifch - analytifches ColUgium der hehrai^ 

fchen Sprache eröffnet Hr. Pro£ GiUdenapfeU 
Arahifch und Syrifch lehren nach Vater Hr. D.Au* 

gußi und Hr. Prof. ßüldenapfeL 
Denfhädrus des PUvton erklart (nach feiner Hand« 

ausgäbe diefea Dialogen, Jena, b. Göpferdt) 

Hr. Hofr. Eichfiädt, 
Die Elektra des Sophokles Hr. D. Tf^dch. < 

Thucydides Gefchichte des^pelopohnefifchen Kriegs 

Ehenderfelhe, 
Cicero*^ Mücher de oratore erläutert Hr. Hofr. 

Eichßddt. 
Tacitus AgriccHa und de morxbus Germanorum Hr. 

D. fFalch. . " ' 
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^ Griechifcke und rSmifche AntSfmtdish (jMe Sserf^ 
im Eweyten Vierteljahr die letzten) tragt nach 
lateiniTchen Dictaten Hr. Hofr. Eichfiädt vor. 

Die philologifchen Arbeiten der htteintjfchcn Gefeil* 
fchaft leitet öffentlich Ehenderfelhe* 

'Privatunterricht in der grieckifchen und lateinifchen. 
Sprache txthei\k^ Hr. Hofr. Eichflndt^ Hr. Prof. 
Güldenäpfel und Hr. D. JValcL 

X, Neuere Sprachen,' • 

. VondenPartikeln derfranzöfifchen Sprache handelt 

Hr. Prof. Uenry ö^entlich. 
Von den Gallicismen in Vergleichung ikiit den Itali» 

cismeny Hispanismeny und den aus der Volksfitte 

genommenen Ausdrücken Ehenderfelhe, 
Englifch l^hrt. \Hr. Xiector Nicholfon und Ht, 

Seehach, 
Jbalinnifch Ht. 'de Valenti, - 
Framößfchllx. Prof. Henry und Hr. Seelachs 

XL FreyeKünfie, 
Reiten lelirt Hr. Stall;neifier Seidler, 
Fechten Hr. Hauptmann i^ Brinken und Hr. Aucar» 
Tanzen Hr. Tan'femeifter Hefs, 
MufikÜT. Concertmei&eT Domaratiuff und dieHnn. 

Eckhardt und Richter, 
Mechanik^ i'ie Hnn, Hof - Mechanici Schmidt und 

Otteny^ 
Zeichnen Hr. Zeickenmeifber Oehme» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. AiAflndignngqn neuer Bücher. 

Von: ' . . 

J*« Emanuel ToulongeorCs Gefchichte ton Frankreich 
feit der Revolution von i789* Aüi aeitvervrand- 
ten Urkunden und Handfchriften der Civil - und 
Sililitar • Arcfaiye. Deutfch herausgegeben von 
P. A, Petrin 

ift in der vergangenen Leipsiger Oßermefle bey 
Peter Waldeck inMiinfter der 4teBand erfchienen, 
-und enthalt; Achte Epoche: Einmarfch der ver« 
bündeten Heere in Frankreich — Tod des Gene* 
rah Dampierre — Cufiine wird Obergeneral , Be- 
lagetung und Einnahme vonMayns -— Conde und 
Vallencienaes — • Begebenheiten im Departement 
des Calvados — Charlotte Corday kömmt in Paris 
an, Marats Tod — - Hinrichtung der Charlotte 
Corday — » Schlacht von Hohenfchotten — • Pro- 
cefs und Hinrichtudg — Verhaftung Semonvilles auf 
feiner. Gefandtfcha^reife nach ConAantinopel — « 
Toulon geht an die Englfinder über— Belagerung 
•von Lyon — Einnahme von Lyon — - die Frian- 
.Bofen nehmen Toulon wieder ein — Anklagebe- 
fchlufs gegen drey und fiebensig Mitglieder . des 
Convents — Tod der Marie Antoinette vonOeitexw 
reich -— Hinrichtung Philipps von Orleans — * die 
Kirchen Werden vesfchlolTen- -— Hinrichtung jBm(r 
lys — Hiniichtung des Geoerajs Honchard «^ dir 



' Schrecken ift an der Tages • Ordnung •— Segebeo«*. 
heiten in der Vendee — täglichiß Hinrichtung von 
zwanzig, dreyfsig, acht und vierzig, vier und 
fünfzig und drey und fecbzig unglücklicher Schlacht«- 
Opfer *— Kriegserklärung gegen Spanien — Hin* 
richtung des (jenerals Giron^ .des Marfchalls Luc&- 
tier und de Lamoureis^ verfafTungsmafsigen Bifchofe 
von Lyon — die Sklaver ey wird- durch einen Be- 
fchl^Is in den Colonieea abgefchafft -*-36gebenheL- 
tert Von Domingo — • Procelä Dantons j Lacroixs 
und anderer — Einnahme von Veuree, Menie 
und Courtray — - Schlacht von Fleurus — Erobe- 
rung der Niederlande — angebliche Verfthwörung 
der GefahgnifTe — Hinrichtung der Generalpäcli- 
ter -^ Procefs und Hinrichtung der Madame Eli* 
fabethSf Schwefter Ludwigs XVI — Befchlufs, 
durch welchen das Dafeyn des höchfleii Wefeas 
und die Unfterblichkeit der Seele anerkannt wi^ 
— Feft au Ehren des hdchften Wefens — Verhafts- 
befehl gegen Rohespierre — der 9 Thermidor« • 
Inhalt der Beylagen. 
Achte Epoche. 
I. Bruchftüdc einer Nachricht des Generals Wirtif^n, 
IL Brucfaftück eines Tagebuchs des Condefchen 

Heerhaufens. 
ni. Verfchiedene, wahrend der Revolution ge* 

brauchliche, Benennungen der Part'eyen. 
rV« Briefe der Madame Bitaube an ihre Brüder. 



V. Bti^F^ -^«icher nbUt ii^V^pi^^n Rdhtspierr^s 
Wanden und ia dem «ot 16 Nivofe des Jahrs 3 
lern Convente von Coartois abgeftattetea Be^ 

^ xicht angefiilift worften — Tagebuch der ver- 
einigten Nord- 'und belgifchen Armee — Ta- 

' «buch der Mofelarmee — Tagebuch der Arden- 
nen - Annee -^ Tagebuch der iulianifchen Ar- 

^ee Tagebuch der «fUichen Pyrenäen - Ar- 

^ee — Tagebuch der weftfichen Pyfe;iaen- Ar- 

^ mee. per Preis tiefes Bandes ift ä lUhl^ oder 

5 fi. 36 kr. 
. Der gte Band , welcher die Gefchichte bis iur 
Einfuhrang der Directorial - Regierung fortfuhrt, 
wird Michaelis d.J. erfcheinen, und die Gefchichte 
des Directoriums felbft bis zur GelanguDg Napo> 
leons zum Confulat den Schlufs des ganzen Werks 

ausmachen. • • \ 

In 4er an den wichtigften Be^eT}enheiten 10 

überaus reichen Periode, in der wir leben ^ mufa 
«s für -den Beobachter, und ajerhaupt für je- 
den nicht ganz gleichgültigen Zu£chauer intereflaÄt 
•reyn, den Grundutfachen nacbzuf orfchen , aus de- 
nen das ^ was wir jetzt mit Staunen fich ereignen 
iahen ^ hervorging, und fich mit der Gefchichte 
einer ^Revolution bekannt zu machen, ^e ihrer 
crofsen «imf äffenden Folgen w^gen einzig in der 
Weltgcfchichte dafteht. Welches Werk aber ent- 
fprache diefer Abücht und deft IP^oderupgen , die 
inanan ein folchcs machen kann, mehr, als das 
^es Herrn Toulongeon, eihem in Militär- und Cu 
vil- Sachen und Gefchäften geübten und erfahrnen 
Mann dem die National - Archive zum Gebrauche 
offen ftänden, der gröfstenthcils felbft- Augenzeuge 
der Re volntions • Ereigniffe war , ohne dabey eine 
bedeutende Rolle , wodurch er zur ParteyÜchkeit- 
-hätte verleitet werden können , zu fpielen , und 
der feine Dnparteylichkeit in den bisher erfchie- 
ncnen Bänden hiöJängUch beurkundete. Und wem 
foUten nicht die rühmlichen Urtheile bekannt feyn^ 
die iu den crften franzöfifchen und deutfchcn Blät- 
tern über diefes Werk und Herrn Petris Verdeut- 
fchunc deffelben gefalJt worden find , und es zum 
Erften und vorzüglichftcn feiner Act erheben ? Es 
wäre daher überflüffig, noch zur Empfehlung eines 
Werks etwas zu fagen , das in fich felbft und der 
allgemeinen Stimme die hefte Empfehlung findet. 

Da» Di^go Saavedra pajßrdo , fpanifcher <je- 
fandter auf dem Friedens. Congrefii zuMünfter, ift 
als eelftvoUer Schriftfteller in dem Fache der Ge- 
fchichte und Politik allen gebildeten Naüoncn he- 
hannt geworden. In keinem feiner Werke aber 
hat er feine univerfelle Bildung Xo fehr offenbart, 
als in dem Traume, von welchem ^ine neue deut- 
fcheBeaAeitungvnter dem Titel: -' . . 

Die Republik der ßeUhrten. Jena und Leipzig, 

her Cahltr^ ^. ,r , ir j^ 

. fo eben crfchienen ift. Dia Ve«nl>ffung zu dem 
Buche erzählt er uns felbft. Die gelehrten. Arbei- 
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XttL allef .Zelt to tdiw^bten vor feinemTGeifie vor. 
über. Die faft feltfamen Geftalten, in welchen 
.di^ Gelehrten, fich ihm'darftellt^i, fetzten ihn in 
Erftaunen. Die tiefere Betracbtnng»aber entdeckte 
in den Werken, die das Intereffe, .die Neigung und 
lelbft'die Grundfätte ihi'er Veif affer verleugnen, 
dafs ^T Trieb der Darfteilung mif unwiderftehlif 
eher Gewalt in dem S<::hriftftener wirke , und dafs 
jedes wahrhaft literarifche Product , fo zufallig es 
auch in mancher Hinficht erfcheinen möge, den- 
noch durch das Ganze pradefiinirt fey. Es wurde 
ihm klar, dafs dUe.Gelehrtiß zu einer unfichtbaren 
Gemeinfchaft vereinigt find , die ihre Gefetze hat 
und ihre Freuden , ' ihre BeherrCcher und ihre Be- 
henfclitenj und unter diefen wieder eine denken- 
de und eine arbeitende Cla0Q^ Als den'König der 
Könige erkannte er Flatons zu dem er nie auf- 
blickt, ohne fich gefiärkt und erhoben - su fühlen. 
Mit fichcbarer Anfirengung hlit er fich zurück^ 
wenn die Bewnnderung ihn idiit fich fortzureifsen 
im Betriff ift, und das ^war fowohl aus fchamhaf- 
terBeteheldebhelt, als ilim demGlaid>en feiner Zeit- 
,genoffen ein Opfer zu bringen, und doch find viele 
kraftvolle Ausfprüche als heidnlfch verworfen, und 
in den fpäteren Aufgaben 4es Werks unterdruckt 
worden. — Es wäre unredit, durch nähere Dar! e* 
.guug des Inhalts •denEindru^isü.fchwächen, den 
diefes Kunftwerk auf jeden gebildeten Lefer ma- 
chen wird. Jedem wird es auf feine Weife man- 
nichfachen Genufa gewShren, aber keiner wolle 
das Ganze ganz enträthfeln. ( 

Der Rechtsfall von demEy und dem Küchlein 
ift zuverlä/lig ein fpäterer Zufatz , öbfchon in dem 
Werke felbft auf denfelben hicgewiefen wird, denn 
unter den Taufenden von AUegaten findet man nicht 
Xelten Gefetze, die erft nzch Saavedra s Tode ge- 
geben worden £nd^ 7 

/ IL Bücher xum Verknuf. 

Folgende Bücher find um beygefetzte Preifc 
«u verkaufen : 

*) Journal der Erfindungen, Theorieen und Wi^ 
derfprüche in der Natur und Arzneywiffenfchaf t. 
ites bis 42 Stück. Ladenpreis jedes Heft iftgr, 
fächf. für lORthlr. ^ ^ 

AI) Hij/[e/<m<£y Bibliothek -der praktifchen Heilkunde. 
X r bis fior^Band. 1 a Rthlr. 

g) Allgemeine medieia. Annalen, Q Bände, von 
ihrer EntftehuBg 1798 an bis Ende ißoS, La- 
denpreis jeder* Jahrgang 4 Rthlr. ^ gr, fäch£. 
.21 Rthlr. 

Diefe drcy Werke enthalten eine vollRändi^e 
Ueberftcht der Literatur über wiflenfchaftUche Na- 
tur- iind Arzney.Wiffenfchaft von 179a an bis hie- 
ben Wer fie zufammen nimmt, erhält fie um den 
ittfserft geringen Preis von ß vollwichtigen Frie- 
drichsdV>r poxtofrey bis Leipzig. Nähere Nacli- 
iricbt giebt die akademifche Buchhandlung in Jena. 
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D. ■ . . .-^ ' • '^ 

ie medicinifche Doctorwurde.liaWn erlangt: 

Am i6 Aug. Hr. Friedrich Immijck au§ ühl« 
ftadt im Altenburgiüclueii;. Seitie. Dillertation ban- 
deH: De Siäcidio dubio leafu fingtUari iltußrato. 

Aa eben dem Tage Hr. Demeter Johannes 
Zizdui au§ Jannia i« Göecbenland , d«r fein 3pe* 
cimea sacfa&ent liefern wird. ' / 

Am 5 Se]nembeT Hr. Chnfiian Florentin KajH 
kdhn aud Kurfacbfep , nachdem er über Tbefes dis* 
putirt hatte. Seine DlÄTertation : De Feinet will 
er naclilieferH. Der Hr« geh. Hofrath Starke als 
dermaliger Oecan, fchrieb dazu ein Programm) 
De morhi hißoria memorattf, dign^a^ Part. IL Jena, 
b. Göpfeidt. x6S^ 3« 

Die pkitofophifche Doctorwfirde hat 

Am i8 Aug. Hr* Friedr.fVilh. Valent, Schmidt 
aus BerÜn , nach Einreichoog eines woblirer&£iteii 
Specimen über Seneais Oedipusj erhalten« 

Den 6 Sept. ward das lateiniCche Yersetcfanila 
der wahrend des -WinterfemeRers su haltenden 
Vorlefungen ausgegeben. -* !Nach der iieulich ge- 
troffenen Einriditung , In den Proömien au dieie» 
X^ecdonikatalogen allmählich eine Gallene der nm 
Kuoft und WiUenfchaften Verdienten ZdgUnge der 
Univerlität Jena aufati|tellea, erinnd!rt der die{s- 
jnalige Prolog an die un^erblich^n Verdicnfie des 
ehrwürdigen Joh. Matthias Gefsnetf welcher im 
Sommerhalbjahr 1710 (zugleich mit 460 «nderen 
Jünglingen) unter die hieiigen akademifchen Bür-< 

{' ;er aufgenehnmen ward^ und ^e£er UntrerCitat 
eine erfte Bflduns yerdanktb. Vorzüglich -wir^ die 
Aufmerkfamkeit de^Studirenden t^nf Gefinersftüh 
erworbene vielfeitise'KehntnilTe (er war,« wie Hern* 
fierhuyr^ Fhilolog im wahfen Sinne des Wortes), 
auf den durch fruhseitiee Uebung erlangten gedie- 

EnenVortra« in feinen Schitften, und auf feine gro- 
sn Verdiewe um die Jngeadbfldtiiig hingeleitet : 
das letzte, i^t belbndeiBr Rückficfat auf das Semim 
narium phHologicum^ welches Gefsner^ wie er felb& 
fagt, nach einem vorlangft von feinem Lehrer JBiid- 



<leus in Jena entworfenen ^ und ihm mitget{ieilte% 
Pläne C» woblthätig in Gättingen errichtete. ., Non 
vidißet fortaße (heilat es^iu einer Note) Seminarium 
phitolo^um Gottinga j ntfi Jena*Buddeum^ ^udr 
Jeus Gesnerum difcipulurtt ^t fec^tor'em hahidJUif 
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Der für den Flor desljandesgymnalii mit dem 
TuhmvoUefien Eifer ;f orgende Herzog hat abermals, 
«ür Errichtung «iner Clnjßs felecta^ <»ihe rieüfc 
Lehrftelle andemfelben erricbtetji Ein. jonger geift- 
Toiler Mann, Hr, D. Jf^dnn iStkatze ^ hat diefe 
Stelle erhaltien, und' wirdr bBTopdf rs im philoloai. 
fcben Fache Unteirkhtertheilen^ '^^^ne feyerlicht 
Eintführung gefcLah den sSe^t.. Der würdige Ge^ 
neraUuperial^ndent, Hu Fogt^ eröffnc^tQ vor eix^er 
sahlreichen Verlanunlung das . Ganze mit ein<9^ 
«wedtmäCiigen Rede. HienuF hielt der neue Prcff 
feObr^ ehe er von den Söhülern den gewohniichen 
Handtchlsg^inpfing, 4ie feinige, mus welcher wir, 
nidit Mdfs um die Talente des ll^ednerf , fondern 
tun überhaupt d^n dortherrfchenden ;Geift zu ^ei« 

fen, folg^des eur Pfobe mittheilen: >vEi}(i gefun* 
enes Volk aus feinem Schlummer erheben^ aljes. 
was das Leben der WiiFe^chaft hemmt; forgfam 
entfernen und ihre Blüthe befördern , . den erllor* 
henen Sinn für Religion wecken | ui;id die.Kunft 
,mit deili Lehen einend verföhnen , folche und ahn» 
.iiche BeRinimungen erfodem gitmdliche ^und^krf^t- 
^rnllev klare ^nd tiefblickende, kenntnifsrelche und 
gefühlvolle Manner, die Reh keine einfeitig . be^ 
Ichränkte,. fondern eine gediegene harmonifcha 
Ausbildung gaben. Und darum mufs jetzt mehr 
^ISn jemidt der * deuffche JüngUng eijEngft Rreben 
nach Klarh^t mit fich und der Welt, nach (jründ- 
lichkeit de^ WiflEens^ nach.SelbRfiandigkeit des 
^jemüths. Darum mufii je|tzt mehr als jemals dei^ 
deutfche Jüngling innigft vertraut werden mit dei?- 
Sprache und Bildung des Alterthums, damit er 
durch diefe sur Klarheit des Denkens und Han«[ 
delns gelange , damit er durch Vergegen wartigung 
des hochherzigen stiechifchen und römifchen Le-t 
bans« wenn ihm leine nächRen Umgebungen un j ' 
diö unglückliche Gegenwart nur Kleines und Nie«| 
driges Beigen , wahre Grpfse anfchaüen , bewun. 
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jleni, »ij^tcn leitie. Darum muITeii vornehm* 
Sich alle Jünglinge diefes Landes ^ wo luiter der 
^vitedichen Lreitung eines feine nnftarbUchen Ahn« 
llfNnn^jdjircb eii^deutfcb^ murdiges Leben aiu Jbi^rr* 
licbft^j eliT^d^i ^üxft^n ^n^ einK^ und alleiii 
noch deutfcner Sinn gedeiht, wo- leit einer Reihe ~ 
▼on Jahrein Wiffenfchaften und Künfte eine fteuntj. , 
lieh ermunternde Aufnahme, einen ftiUen* Zufluchts- 
ort vor der Gemeinheit des Zeitgeifies fanden, dar* 
«m, läge ich, müflen vornehmlich alle Jünglinge 
diefes Landes mit raftlofem ClFer , mit unermüde* 
tem Streben ihre ganse-ungetheilte Natur aussu- 
bilden bemüht feyn, damit ße die Ho£Enungen des 
übrigen Deutfchlanda^ recbif eAigen , - damit der 
4ur^ eine alles Gute und Schöne befördernde Ke« 
^erung, und durch wenige kraftvolle hochhetsige 
Sf inner begründete Kühin diefes Landes nicht ich- 
gleich mit ihrem Leben aufhöre, fondern dauernd 
"Vrerde, und in ewig wachfenden Kreifen lieh fort- 
pflanze von Gefchlecht auf Gefchlecht,*^ — Es 
m SU wünfchen, dais diefe Rede durch den Druck 
bekannter werde. 

, • e * i * • 

C o h l e n X* 

Vniv€rsit^ Imperiale. Faculte de droit de^oblenz. 

Programme des Cours ^m seront donnes pendant 

Vannee t8o8— -ißop* 
La tentree solenneile de la faculte de droit de 
Fohlens, aura lieu mercredi ft Novembre ißeS ar 
'li heures du matin, dans la saUe des actes publics^ 
Xies cours commenceront le lendemain et seront 
/donnes dans Tordre suivantx 

Droit romain M. Leplat. Droit civil fran^ais ^le- 

^ mentaire M, Airnold. Droit civil fpan9ais appro- 

• fondi , X Partis (Liv. I et 11 et dt. I et 11 du 
* ' Lir. ni du Code Napoleon) M. Lassaulx. 
' Droit civil ^an^ats approfondi, ftPartis (Liv. 

' m: tit. in fisqu'n la fin dU Code Napoleon) 
< M. Breuning, Legislation et procedure crimi« 
" neue M. GUrkhet. Procedure civUe*M. GAnthtr. 
' Droit public fran9ais M. JUassaulx, Droit civil 
' dans ses ra^petts avee Tadministratioa publique! - 
" M. Breuning. Cour» introductif de Jurispru- 
^ deAce M. ^rndd. Dtoit commercial -M. Lassauhu 
B sera donne eii autre par Mrs. les professeuia 
iuppleans Schwärt et Thrumk des cours de repe* 
iition suT le droit romain et la procedure civUe. 
Fait ä Coblena le 29 aout i0o8. 
' Le Secretüirt ' getieral de lafaadtS de droits 

Demeure. 

* Am 29 Febr. ertheilte die Rechttffchule von 
([Koblenz die juriftifche Licentiatenwürde dem Hn. 
JBalthafar Jöfeph Sugg aus Colin ^ nachdenv er vor« 
lier feine Diflcrtation : Sur les principes generaux 
du Droit de change^ öffentlich vertheidijgt hatte. 

' Am 10 Aug. erhielt diefelbe Würde Hr. PAi- 
t^p Ludwig Ruppenihal aus Trier, , nachdem er 
vorher feine Diflertation : «Sur les principes de la 
Cpmpensationj öffentlich vertheidigt hatte* 



Am 22 Aug. erhielt diefelbe Würde Hr. Jo^ 
kann Nicolaus Honikeim aus Coblens^ nachdem er 
vorher feine Diflertation : Sur les principes du u* 
ßament my^eioiie, .öffe&dicji vertheidigt .batt^. 

Am %o AvLg, ^rfaielt diefelbe 'yVurde ilr. ^ranz 
Jofeph Schmitt von Trier , nachdem er vorher fein^ 
DiUestation über die Frage: Si quelques moyens 
anctennement admis pour attaauer les \estamens doi* 
vtnt encore Vitro sous V Empire du Code Napoleon^ 
öffentlich vertheicligt hatte. 

II«. Temiifclite Nachrichten. 

Aus Br, IT. Ofifrieslafidy im Au&uft. Unfer« 
ÖefchäfCBnianaer find durdi d^n LanSdroften diefea 
neuen hoUandifdien Departements, Hn. Baron van 
der Capellen , angewiefen , fich auf die ' hollahdi- 
fche Spradie,su legen, und — täglich in derfel« 
ben zu üben, weil m der Folge alle obrigkeitlichen 
Gefchäftc in diefer Sprache betrieben werden fol* 
len, und «— auch fchon feist alle Vorßelluweti 
an den König in holländifdier Sprache abcenfiit 
feyn muffen. 

Oßfriesl^nd gehörte^ fcbon vor der gegenwar- 
tigen Verancferüng der Dinge gewiffermafsen zum 
Gebiet der holläfidifchen Sprache. Denn in dleüer 
Sprache wird, feit der Zeit der dortr^hter Syno* 
de, falb in allen ofifrieftfchen refomirten Gemein- 
den gepredigt ; auch den Schtfem und Kau&euten, 
sumal in den Handelsortern an der Seeküffe, wat 
die holUndifche ^racke bisher nicht unbekannt* 
Aber unter den öJBFentlichen G^cbaflsraännem wa- 
ren die Magiftratsperfonen zu Emden wegen der 
Lage, des Handt^U und der befonderen Verfaffang 
der Stadt faft die einzigen, die davon befondera 
Notif nahmen.- Allen übrigen , zumal an der Oft- 
feite des Landes und in Jeiferlandj war fie, bis 
auf einzelne Aushabmen , völlig fremd. Auch £• 
fonfiigen Finwohner diel^s Departements , aus ien 
höheren und niederen Claffen, infonderheit alle 
diejenigen, die fich zum lutherifchen Glauben be- 
kennen , — und derer find leicht zwey Drittheale,. 
verft^hea diefe Sprache nicht. Ohne febr n-ofae 
Schwierigkeiten werden fie. indefs damit lM^n»$ 
werden, da die Landesfprache plattdeutfch, un^ 
fonach mit der hollandifchen verwandt ift. Als 
ein Hül6nuttel für die oftfriefifdien Gefchaftsmin» 
ner hat der Hr. Mediotniilrath von Halem in Au* 
rieh eine holUtndifche Sprachlehre gelchrieben, die 
bey Müller iuBr^en herauskömmt; Sie erfchcnnc 
aber iixt einige fthon zu fpät. Wir hoffen übri» 
sens, dafs «^ neben dem Gebrauch deV hoUandl» 
leben Sprache in den öffentlichen Gefchaften — - 
die edle Sprache der Deutfcheny worin Luther ge* 
redet und gefchrieben, und Klepfioch, WieUnd 
und Goethe ihr^ unfterblidien Gefänge gefungesi 
haben » — • in der Converfation der gebildeterem 
Stande, fo wie in den Kirchen und Schul^o^ 
worin fie bisher gebräuchlich w«r| nieht hey uns 
ausßer^en < werdf. 
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L Ankündigungen neuer Buch«. 

Itodovico Arioßo*s raf ender Rolanäj überfetit von 
/. D. Gries. 17 lÄd letzter Theil (z6 — 46ßet 
Gefang). Auf feines bafeler Yelln-PapieT sThlr. 
iQ gr. Auf frans. Schreibpapier k Tblrl 6 gt. 
Auf Druckpapier i Thlr, . xd gr« 

all in diefen Tagen an alle Buchhandlungen rer- 
Candt worden« Mit ihm ift diefe ausgezeichnete 
XJeberlletzung vollendet« Die Kritik hat über ih* 
ipeu Wertli entfchieden , und fo haben wir Deut« 
Cohen in unferer Sprache auch von diefepi fo origi- 
seilen $ und ilhcr alles reizenden und -unterhalten- 
den , ' italiänifchen Qalliker eine der gelungenften 
XTeberCetzungen , die in der Bibliothek keines Ge- 
bildeten fehlen wird. Meine Achtung für diefelbe, 
^ie für das Original und das Publicum , glaube ich 
durch oben* bemerkte drey Ausgaben, die fich, alle 
drey in ibrer Art , durph Drudk und Papier gewüa 
empfel^eu ^ deutlich bewiefen bu haben« 

In allen cuten Buchhandlungen find die vier 
^*heile in der beJRen zu 15 Thlr., in der mittleren 
zu 9 Thlr. 9 iu der gerinfiften zu 6 Thlr« zu haben. 

Jena, den iftAuguß^Ooß* 

Friedrich Frommann, 



tfietharnmery F. J.f der Streit des Philanthropinismus 
und Humanismus in der Theorie des ErziehungS' 
Unterrichts unferer Zeit, gr. Q, iThlr« i2gr. 

welches ich fchon frühef angekündigt, iA iu voriger 
Oftermefle wirklich erfchienen , und ich darf mich 
ietst nur auf jene frühere Ankündigung bezieben. 

Je wichtiger der Qegenftand dieler Schrift ifi» 
je allgemeiner das InterelTe derfelben gerade für 
imliere Zeit , um fö" nachdrücklicher darf ich fie 
zur ernfilichßen, Prüfung und Beachtung allen 
Schulporßekemj Lehrern und Aeltern empfehlen. 
Das A«ufserl& derfelben ent^fpricht ihrem inne- 
ren Gehalte. 

Jena, im Auguß i8o8* 

Friedrich Frommann. • 



Oken über das Univerfum als Fortjetzung des Sin* 

nenfyfiems, gr« 4» J-o gr. 
ift zu. Jena in den Ofterferien igoS erfchienen 
bey Friedrich Frommann. 

Ankündigung 

genealogischer Tabellen 

zum Behuf e der europäifchen Staaiengejchichte, 

Seit einigen Jahren befchaftige ich -mich mit 
Entweifung gcnealogifcker Tabellen zum Behuf e der 
europäifchen SiaatengefchichtCj für Gefchichtsfreun» 
de^ Univerßtdten und Schulen^ da das Bedürfnifs 
derfelben nicht nur von mär, bey meinem Beruft 
oft bemerkt , fondem auch vqn anderen fachkun- 
digen Minnem bey vielen Gelegenheiten in Anre- 
gung gebracht wur Je. Denn wie kami man ücb 
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auch mit Hübners genealogifchen Tabellen begnü«^ 
gen, die, bey allem FleiTse, welcher daraiif ver- 
wendet ift, eine Henge uniichtiger Namen unj 
Jahnahlen enthalten, manche unbedeutevde oder 
ISngft widerlegte Facta angeben', nach keinen! Sy«p 
Jkem geordnet find, und nur bis zum erften Viertel 
des achtzehnten Jahrhunderts fortgehen. Schoa 
hielt ich indelTen meiue Arbeit für überflüffig, alt 
neulich die genealogifchen Tabellen erfchienen, 
die zu Koc^ Gei^alde der Revolutionen in Europa^ 
Berlin 1O07, gehören. Doch bey näherer Anficht 
derfelben ergab fichs, dafs es des würdigen Ver« 
faflers Abficht gewefen wtir , nur iip europaifcheu 
Kaifer und Könige, und zwar häufig onne Ge- 
mählinnen und Kinder, auf zwey und neunzig Tat 
bellen iß Octav aufzuführen. Nach meinem Plan 
• aber Coli für die «ganze europaifcbe Staatengefchich- 
te, und demnach fi'ir alle Haufer, welche nier von 
Wichtigkeit find, geforgt werden. Ich denke das 
Ganze auf zwey hundert Tabellen in Querfolio dar- 
fiellen zu können, und bitte diejenigen Gelehrten, 
die niich etwa durch ihre Gefälligkeit unterfiützen 
wollen, dals fie mir ihre Bey trage gelegentlich^ 
durch eine Buchhandlung ^ welche fie der untenfte- 
henden Verlagshandlung zufchicken wird, bis zur 
Oftermefle igop gütigft mittheilen, nach welcher 
erft der Druck des oben angezeigten Werks feinen 
Anfang nehmen wird« Halle , am 50 Auguft iQoß« 
^ T. G, Voigtelj 

ordentlicher Profeflor der 'Gefchichte 
auf der Univerfitat zu Halle. 

Wir haben den Verlag diefer genealogifchen 
Tabelleu übernommen, welche wir corr«ict und auf 
-gutes Papier gedruckt zu einem fo billigen Preife 
liefern werden ^ als ihn das Publicum von unferer 
Buchhandliuig zu erwarten gewohnt ift. Da be- 
fonders PerTonen aus höheren Standen Exemplare 
auf beflerem Papier wünfchen w^erden : fo fodera 
wir fie auf, Beftellungen bis Oftem 1809 entwe- 
der durch ihre Bu^handlung oder unmittelbar bty^ 
uns SU machen« 

Hemmerde und Schwetfchke zu Halle. 

So eben ift erfchienen : 

Ueber Natiotialwohlfiand 

vom 
Grafen von Lauderdale, -, 
Preis 10 gr. 

Diefe kleine Schrift liefert den Hauptinhalt 
des vor einiger Zeit erfchienenen Werks : An iV 
ouiry into the nature and origine of public weath etc, 
oy the Carl of Lauderdale j welches zwar vielfäl- 
tig , auch von deutfchen Schriftfiel Jern , und mehr 
tadelnd' als lobend angeführt, aber bis }etzt doch 
nicht überfetzt wurde , und fomit nicht zur allge- 
meinen Kenntnils des deutfchen Publicums gelangte. 
Durch die Erfcheinung diefer Schrift wird nun je» 
der Deutfche» der IntereQe für die Sache 'hat, in 
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Sund gefetst , L<ut^r3aUi AnCchien so' prüfta ' 
und tu vKÜrdtgen- . - , 

In der vergangenes Ofieroieire lieferte ^e 
der eben angeseigten Scbriff : 
der Suatsökonomi« ode:. Staats* 
:e. 0. iRthlf. 4gr. 
:e der fUativmtbu^aftljcheii Ge< 
preuffifchen Stute, yba den^Slte« 
I 2um Ausbruche dei Kriege« im 
Jah» >.Q,o6. Erftcr Band. gr. Q. 3 Rtbli. 

So ebep ift erCchieoen, und iq allen Bnchhand- 
lungeu sehe£tet für sBtblr. is^. preüIL Cour, su 
haben : 

6«naUe J«/" Kreuit&S* »"clt Paläfiina zur Bf 
freyung dei ht^gen Grahts , TOn Jök. Chr. Ludur. 
' Haktn. gr.ß' irTb. mit einer CharW. 

Der Verfaffer diefer.inteteffanten Schrift ift 
durcb feine graue Mappe, die AmaTantben und 
durch die Befchreibuiig de» Hückzujs de» XenO- 
phon «u rähnilicbft bekannt, al» dal» wir weher 
noch etwas euiu Lobe dieCes Werks aU die An* 
kündigung teiner wiiklichen Erfcheinung liinzuBu- 
Kgea hätten. Diefer Tfaeil enthat die Gefch lebte 
de» erfien meAwürdigen KreuBBnge» bis zur Ero- 
berung von .Jerufalem, und iß: aU «111 für JicK 
beftehendes Ganze« *u betrachten. 

Fxamkfurt an der Oder, im AuguR iflofl. 

jikademifche Buchhandlung. 

Zur Iklichaelis-Meire diefes Jahrs «rfcheinen 

ImKunH- und Indulbie-Coinptoir in Amfierdam 

folgende Novitäted? 

Obrift von Mafftnhach Memoiren" fiber feine Ver- 
hältniffe sum preu/Üfcben Staate, und iaabefon- 
dere xum Herzog von Braunfchweig feit dem 
lahre i763< 3 Bande in gr. fi, mit eo Charten, 
Flaoen und Kupfern. (Der erftsBa^d erfcheint 
aur Meffe im October, der 8t« im l^ovember, 
der 3te im Deoember.) 

Daffelbe Werk ohne die Charten etc. 

ObriA von Maffenbach hiitorifche Denkwürdigkei- 
ten xur GeCcaichte des V«rralls de» preaJliEchen 
Staats, feit dem JaUre 1794 , nebR feinem Tage- 
buche über den Ffildzug von 1Q06. a Theile in 
gr. 81 niit 4 Charten und Planen. (NB, DieCi 
■ t&, ein von dem erften gans verfchiedeties Werkj 
uudesfolltfe ein Theil davon fehonOfternimVir- 
'tage des -hiK. pol. Inftitutjs in Berlin erfcheiaen, 
-wa» aber nicht Statt haben konnte.) 

Daffelbe VTerk', ohne Kupfer etc. 

Obrift von Maffenhach Rückerlnnerangen iin grofs« 
Männer, gr. &. 

Vofi, Frof.C. D., die beiden Jahrhunderte Fzank- 
reicüs. s Bände. 

iCrofi, Obrißlieutenant viln, hiftorifch - mititSri- 
fefaei Handbuch für die Kriegagefcfaicfate der 
Jahre 179a bis aSoßt enthaltettd eine gmuina 
l^eh»ifi«bt aller Feldst^ nnd Landungen, wel- 



che ib diefAn ZeiUabm«' Statt gefunden haben ; 
mit einem topograph. milit. Atlalfe von so Char- 
ten und Planen, gr. g. 

DaCTelbe Werk p'hne den Atla». . ' . 

Jiudalphi , Prof. K. A»nr: , Hiftoria vernliuin inte- | 

" flinaliiim, cum'Tab. aen, (d.h. Naturgefcbicbte 
der liUngeweide-.'Würaier, mitKupf.) Tom. I. 

jyalUiutftn Tra^edie par Fred. deSchilUni imite« 
en vers' fran^xii» i par Benjamin de Comtant. 

GraS Bafit, ein Traue^fpie^ in Jamben, in5 Acten. 

De Monfort , oder die Folgen des Haffe«. Ein 
Trauerfplel in Jamben , in 5 Acten. ' 
. Jprengel, Curt, Handbuch der Gefundbeit und 
-des langen Lebens, frey. he arbeitet nach John 
Si'ftaii-: irBand, mit Sprengeis Bildnifa, von 
Vilyn geflochen. , 

Sprengeli Bildnift.Bllein, erile Abdrücke, in 4. 
Zur Oßer-IMeffe d. J. und fvit derfelben find 

^prehgei Hiftoris rei Herbariae, Tom. edua. ^ RtUr. 
Daffelbe Wefk, complet, aVol. öRthlt. 
jiladdin, oder die Wuiiderlampe, ein dramatift^ei 

GedichtinsXbeilen, von OdhitnfehUger. sRtblr. 

"gr- - ' . 

Daffelbe Werk auf geglättet Sehweieer - Velin, 

4 Rthic 
VilUri Brief an Mad. Beaubarnois über Lübeck. 

3te Atifl. iB gr; 
ViUea Lettre ä Mad. , Beaubarnois «ur Lübeck. 

3me. Edit. »2 gr. | 

Memoiren eines Reifenden^ der aniTuht, von Du* | 

um. Ar Band, iRthlr. 8gr- 
/Dsffelbe Weik, com})Iet. a Rthlr. 16 gr. 
EthiLiUd, oder die Folg^ de» Ehrgeiie», ein , 

Trauerfpiel in Jamben, in £ Theileo. i HlbZr. 

8gr- 
Jlfir£W AnaioiBte und Fhyjiologie der F&anzen. 

3RthI. 8gr. - 

Le -Coniervbteor -pour . igoß. Vol. V «t vL 

3 Rthlr. »ögr. 
Daffälbe Werk , complet. 6 Vol. ii Rthlr. 
Reimarus le Camerce , trad. par ftUers. KHxhlr. 
Roozehoom de Idealismo. 1 Rthlr. 8 g**- 
Dorn Seiffen Onomafticou Foeiicuin. -A Rthlr. 
Ceneeskundig Magaeyn. 

Zugleich (eigen wir, -um den hänfieen 'Nach* 
firagen zuvoieukommen , hierddrch an, aa£s : l 

Baggefens Dichterwan de runden, 

VilUri hifierirchrpbilofophiCcbe Briefe, und 

Der europüfche Wegweuer, I 

nicht mehr *ot Neujahr fertig werden. ' 

Mntwtaf tinas Maftfiahs der gefetzUtktn 2urcvh- 
, nung u/id der Straf- VerhAltniffe. ( Ein letztet 1 
Verfnch sur Gründung dea Crlnnnal-Rechts.} 
Von H. E. r. G. ' 

ift fö eben im Verlagerter fTaltherfcken H^buch- 
Iwndlung inOrMden erftdiisnen, und in allen an- 
idfecea SuchhaBidlunaen tat iti gt. su habcia. 
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L Ankändigiiiigen neuer Bacher« 

Anx,eig'e eines höchß ifitereffanten Werks für 

TöchtfT^ 

JÖey Georg Vofs m DelTau Ift erfchlenen^ und hl 
allen guten Buchhandlungen ku erhalten: 

£ tn i i i e 71 j 

Stunden der jAndatßtt'uni des Nachdenkens. 

Vax erwachfane Tochter der ^bildeten Stande, 

lieransgege1>en 
von A. TV. Spieler. 
Mit iltupfer, gebunden. Preis iThlr. i6gr. 
Man bietet fo unglaublich viel auf — fagt der 
uerehrte Niemeyer .— um die körperliche Sc)iön« 
heit zu bewahren^ und fie noch durch die Audirte» 
fien Künße in Haltung, Ansug oind Schmück de» 
Körpers zu heben. Oft fetzt man -gerade In denen 
Familien , die iicb zu den vorzüglich gebildeten 
rechnen,' einen fo hohen Werth darauf, ilaCB bey 
neuen Bekanntfcbaften und UrtheÜen über &e be]^* 
nahe nichts ^om MafsAabe Je» Wertha genommen 
wird , als die iufsere Bildung. Waa ^rd nicht 
überCehen an Mangeln des YerJEbndes , . an Fehlem 
des Hjerzens , -an Unbeholfenheit im Umgang mit 
Ver^andigen, wenn nur Schönheit nicht fehlt. 
AHerdin^s -documentlrt dieXrelbhichte aller Zeiten 
ihre zauberifche Macht, Aher ^^ esiß doch nichts 
vergänglicher als fie; und man ivird' täglich gewahr^ 
wie unglücklich fich die jfühlen , die anfangen , -^hre 
'Vergänglichkeit anßchjelbß zu bemerken ,f ,phne ei-' 
neri Erfatz zu finden in ihrem leeren Geiße^ in ihrem 
•verkiteUen und verödeten Herzen, — : 

iDurdh -diefb ^Schrift wiU nun der ^ödift ge» 
Schätzte «S'pte^^'die Madchen der gebildeten Stande 
surückrufen aus dem 'tof enden Gevvirre d#s Lehens« 
und fie aufinerkfiam machen duf das, was ihnen al- 
lein die Ruhe' und das Glück des Lebens fiebern 
lEann. Möchte ich doch ^-^ lagt er — den guten 
und faeüTamen Zweck, der mich bey Abfaffung der 
Jkuflatze leitete, nicht ganz verf^t haben ^ und 
manches. hoffnungsvolle Madchen auf- ihre höhere 
und .. edlere Beftinmsmig 'aufmerkfam machen — - 
und gewifs -^- jeder Käufer diefes fchönen Buches' 
'Viricd zecht lebhaft* de^ hetaiicben Wunfch hegen, 



däfs es doch in jeder Familie, wo Tochter find 
eingeführt werden möchte. 

Bemerkungen über das landwirthfchaftiiche Syßem 
der herzoglichen Oeh>nomie zu Worlitz, In Brie- 
fen. Mit Kupfern. Deflau und Leipzig, bey 
Georg Vofs. ißo8. gr.8- Preis iThlr. 2gT. 
Das wegen feiner reizenden Anlagen mit Recht 
lo berühmte Worlitz ift nicht minder merkwürdig 
-wegen feiner tnuRerhaEten Oekonomle. Wenn er- 
ftere jeden Freund der verfchönerten Natur anzie- 
hen : • fp ift es gewifs der Wunfch aller Kenne;» 
undf LiöbhabcT -der Landwirtbfcbaf t , auch die 
wörlitzer Oekonomie naber kennen tbu lernen. 
Das vorliegende Werk,, deffen Verfaffer fleh durch- 
aus als Kenner xiharakterifirt , giebt in acbt Briefen 
Belehrung über alles , was bey diefer Oekonomie 
^igenthünüiches Statt findet ; -er zeigt die Abwei- 
-chung derXelben von «der JDreyfelder- und' d*en 
neveren Wirthfchaften, und liefert zugleich (^ne 
höchfi" intereffante Gefchichte und Ueberficht der 
fürßl. Oekonomie ; deren reiner Ertrag fich f^it eo 
Jahren mehr ab verdoppelt hat. Wenn er deflen 
Tmgeachtet auch manches zu tadeln findet , fo iS 
^i& -ein Beweis mehr von feinen praKtifchen 
Kenntuiirexf. 
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"Phantafieen des AUerthumSy oder Sammlung der 
mythologifchen ^agen -der Hellenen , ^KömeV und 
Aegypter. Von /. A. L. Richter, ErJier Theil. 
Deffau und Leipzig, bey Geoi-g Vofs: ißoßi 
Preis iThlr. i6gr.^ 

Bey ticm jetzigen Zuftande der Culbit ift di^ 
"Kcnntnäs -der Fabeln von den Göttern,; Göttinnen 
und Heroen des Alterthums jedem Gebildeten 
von wdcher Bür^erclalTe ef auch fey, gewifs un. 
entbehrlich. Wie viele Gemälde , Statuen und 
Gedichte bleiben uns ohne diefe Kenntbifs nicht 
dunkel und unyerftandlich ! Nun fehlt es zwar 
nicht an Schriften über die Mythologie , aber ße 
.find für den Dilettanten- entweder, zu unvoUftan- 
dig , oderblols für den Gelehrten berechnet. Eine 
vMfiändige Durftellung der alten/ befonders grie- 
chifcben Fabellehre für Dilettanten war daher im- 
mer noch Bedürfnils, und jeder SachyeritSndifie 
B(4) . ^ 
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tüffaboit ünfl feine* TJmgcbutigcö/ Eine kuragc- 
' fafste tiftorifch -^ ftatiftifch * topographifche Bei 
fchteibung. Mit Anficht, Plan und «iner Charte 
Ton Portugal auf i Kupfertafel. gr. 8» ^i gr. 
Der Verleger ; geftätat auf das groCse Inter- 
effe welche» die jetzigen pöliti£chen VcrhSltniffe " 
diefen vier Platzen |;ebcn^ -verfichert» Ja& die Be* 
fchreibungen mit der gröüten gedrängten Beich- 
haltigkeit bearbeitet find , und die Ttupfer durch 
Schönheit und FleiCi Bejfall erhalten foUen. 

Als allgemein gewtinfchte TortTetzung Üb er- 
fchienen , und nun in allen Buchhandlungen und 
I^ebibliotheken «u erhalten : 

Intereffant.e Tjeh.ensgemdlde* '' \ 

*der 
d e nk wiijr d i gft eu T e r f ö n e ü 

•des ^ 

jicbtsehnten JahxtundcrtÄ 

«rön 
\S. Baur. 
<fter TheiL gir. «. 
Trcis 2 Thlr. i6 gr. «lle -6 Theile i6 Thlr. 
Diefer Thell enthalt wieder eine. Anzahl der 
höchß Ihtereffanten Biograpliiefen r der gefchätzte 
würdige Herr Pffifrrcr Baur ßehet feinen Fleifs bey 
diefer Üterarifchen Unternehmung recht lehr be- 
lohnt, da jeder neue Theil diefcs Werkes die 
freunde und Befitzer deffdben rermehrt. 

Hey Jmanä König, Buchhändler in-Strafcburg 

und Paris ift crfchienen, und in allen guten Buch- 

handlun^cn zu haben : ' 

iLecons de la langue ^Uemande. ou m^tbode courtc 

et facile , tant pour cnseigner, ^ue pour appren- 

dre cette langue. ae Edition considetaWement 

augmentee. 48 kr.* oder .12 gr. ' , ^ 

Äouveau Vocabulaire fran^aia et allemand , a rusa- 

oe des dcux tnation^ suiri d'eXercices de tra- 

ducöon4ans lesdeuxjangues. -^Skr.oder lagr. 

JBleffig's Uebciiegungcn mit feinen Zuhörern. .6i 
* und 7s Heft. 1 fl. 21 kr. oder 19 gr. 
JDeffelben <jedächtnHsredc auf J.jSt. M. PortaUs» 

ftokr. oder ige. 
Daffelbe in franzöfiCchcr ^rache. fio kr. -oder 5 F* 
Franzöfifche und dcutfche Gefpräche, »um 6e- 

* brauch beider Nationen. 7te ^iei <vcrmehrte 
Awscabe. ifl. oder i6gr. ^ 

' i)ialorfii italiani e franccsi; Dialogues itälrcns et 

* fran9ri8 a l'usage des dcnx nations. ae Edition 
oawiderablement augment^c. in 0« ^ A- oder 

jflftit^afchcnbuA für das Jahr 1808» ^^ Kupfern 

und Mufik , gebunden ^ü. oder iRthlr, 16 er. 

T<?nii^ini neue englifche .Schreibmufter. rfl. 30 ix* 

' oder aogr. • * *. 1, • 

LtLndhtks Anleitung die wUdea Tauben fowohl im 



'' TauSetihauCe'ala iin Zimmer bu ütot^tlultett üli4 

!Bu erziehen, nebft einem Anhang sum eiften 
" Theiie. 40 kr. oder 8gr- 
Ueberficht der fchdnen Literatur der Deutfcbeni 

in ^auserlefenen Beyfpielen. in 8* 54^* ^^ 

12 gir. - * - ' . . ^ 

DalTelbe unter dem TiteU Coürs de ÜAt^ratore 

allemande, ou morceaux ch^isis dans tqus les 

genres d<e litt^tuia, eKtrliits dei meill^urs au- 
:' teurs jOlemands^, preoeded'un coup d'öeilrsj^de 

^ur la langne allemande par Mr. SimbfL .1 fl« 

15 kr. oder 1.5 g^- ' - 
fiistoire •naturelle des Ar^neides piur Cl A. WaU 

ckeneurj avee lig. coloriees. 3e et 4® Livraison. 

lat 2 fl. 45 kr. 5 fl. 50 kr oder 3 Rthlr. 
I^atreiHe genera -mifiaceprum et infectorum^ fe- 

'Cun^Mm ordÄi^m «naturalem in famillas dHpoIlts« 
,T. « et 3. ' 10 fl. 48 kr. «oder 6 Rthlr. 
* Der' 4te xind' letzte Band «rfcheint zur.Ofier« 

^ tmeüe tf^o^. , • , ' 

Terfoon Icones ^üngorum rarlorum.' 4^I^^^^ning. 

4.' mit iUum. Kujpfern. ^rd. Papier 5fl. ^okr. 

4>der sRthlt. 
«- m^ , .auf Velinpapier 7B. i5kr. oder, 4 Rthlr« 
Letter to a yöung englifch Student ; at the univer- 

fity^öf Jena by JTa?iu'£^<>n. in 8. * j^fl.,:iokr. oder 

* '^8 gr- ' - ; 

JLe Maitre ^d^ la langue allemande par {rottscheJL 

* x6 Edition jbriginale. in Q. 1 fl. 48 kr.' oder 

1 RtWr. ^ 

XiaCapanha Indiana di G* de Saint Pierrf, la Chau* 

micre tndienne en Italien et en fran9ai9» in 8« 

ifl. ,15 kr. oder lögr, ' 

TsTeUes Cefahgbuch zur Beförderung der offentli- 
' eben und häuslichen Andacht. 5te Auflage. 

40 kr. -oder '8gr. 
:S6rmon sur la reformation, par Keuiharäy trad. 

de^ l'allemänd ^vec une notice sur la vie et les 

.ecrits de Reinhard ; par Blessig , professeur en 

theologie. /^oliT. oder Qgr. 
^ä^nerj Vergleichungstabelleil derXiivres mitFran* 

ken und ^der franken mit Li vtes. 45 kr« odef 

. « gr. 



JFranz ObedcihiirS iibUfche jtntTiropologie, S^en Bau« 
^es ifte Abtheilung, gr. 8- Münfter, bey P. 
Waldeck, \ Rthlr. ^oder 1 fl.. 48 kr. rhein. 
ift fo eben rerCchienen , und .in allen BudibandluB^ 
^^n zu Jiaben. 

IL Vermilchte ÄBzägea. 

Nachricht für Bcta^iiker und Entonflügtfh* 
Michaelis d. J. werde ich eine kleine AuswaH 
<iron (lidfranzöfifchen' Infecten und ^ine CentBrie 
tron füdfranzöfifgheü Pflanzen (die yon Frankfurt 
am Mayn aus yerfchickt werden f ollen), zumVer» 
kauf anbieten. Nähere Anzeigen und Kataloge da* 
von kann unan 'durch alle Buchhandlungen von der 
Buchhandlung ^er Ersiebungsanflalt in Schnepfen- 
.thal erhalten.' Montpellier, am s Auguft z8o8* 

fhilipjf Stdzmma 'tm Schnepfenthd^ 



tm^m 



S93 



I N T E L L I GEN Z B L A T T 

der 

Jß N A IS C H E N 



«94 



ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 7i2* 




LITERARISCHE KAGHRtCHTEN« 



. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

X^em bisherigen ordeutl. Prof.' der Pbilofopbie 
«u Königsberg, Hn. M. JVilhtUh Traumon Krug 
(vordem su Wittenberg), ift tlie ordentliche Pro- 
feflur der Metapbyfik an der Univerfität zu Lieip- 
xlg , mit einer jShrlichen J2ulage yon 270 Thlrn. 
zu den Einkünften, bis ihm auf andere Weifet ein 
Dienftgenufs von 1000 Tbirn« jährlich verfchafFt 
werden kann; dem Hn. Prof. Georg Niet Brehm 
SU Lieipzig aber eine jährliche Zulage von 300 
Tblrn. su der ihm früher bewilligten Penlion von 
fioo Thlrn« ertheilt worden« 

Hr* M. JVeifs aus Leipzig, welcher dermalen 
SU Paris Heb aufhält, iß zum ordentl. Prof. der 
Fhyfik an Hindehhurgs Stelle in Leipaig ernannt 
worden. 

Hr. D. Karl Friedrich Burdacky aufferordent* 
lieber Prof. der Medioin zu Leipzig, hat eiiiePen- 
fion von 150 Thlrn. erbalten. - 

Der aufserordentlicbe Prof. der Phi^ofophle' 
und Frühprediger an der Uaiverfitatskirebe^, Hr. 
M. Heinrich Aug, Schott auLeip^g, ift zum attfser« 
ordentlichen Prof. der Theologie ernannt worden* 

Hr. geb. Ratb Loder^ dermalen su Moskau, * 
ift von dem Könige voü Preuffen zum Leibarzte 
ernannt worden, hat aber vorläufig noch länger 
Urlaub erbalten. 

Hr. Prof. Jofephi zu Koftöck ift von dem Her- 
zoge zu Mecklenburg -Schwerin zum Getierakhi- 
rurg bey den neu organilirten 4 Bataillons Infan- 
terie ernannt worden. 

. Hr. Georg Friedrich Sehald^ Vf. des Hand- 
huchs der niederen Reitkunßy dej vorbei als. Stall- 
xneffler, Pferde - Scbaudirector • und Stadt- und 
L,and. Tbierarzt zuUlnl angeBelie, dann als Pferde- 
Arzt den königl. bayerfcben Truppen nach Sdile- 
Jien gefolgt war, ifr von dem Könige von Bayerxi 
2um wirkl. Medicinalrathe in München und In- 
fpector aller königl. Cavallerle-Dicnft- Pferde er- 

.xiannt worden. * ^ .^ \ 

Durch ein Dccret vom 16 Augrfr iff der' Hof? ^ 
th undLandphyficus, "Hx^V^Jaeoh Arnold Helfen 



su Vacba, zum Arzt des Diftricts Elchwege, De- 
partements Werra , ernannt worden. 

Der bisherige Privatlehrer zu Marburg, Hr. 
D. Karl Franz Ferdinand Bucher ^ ift ordentlicher 
Profeffbr der Rechte k\i Halle geworden, und wird 
fich bauptfächlich mit Erklärung des Code Napo- 
leon befchäftigen. 1»* 

Hr. Elkan Marcus Hahn aus Glogau in Scble* 
fien , bekannt durch mehrere matbema tif che Schrif- 
ten, hat unter dem 12 Aug. d. J. die philofophi- 
fche Doctorwürde von der philofophifchen Facul- 
tät zu Marburg erbalten. 

IL N e k r a 1 o g* 

Am 29 Jun. ftarb zu Rom der 'berühmte Advo- 
cat, Philipp Maria Jlenazzi^ 61 Jahr alt. Er 
wurde lin J. igoS «um Prof. des Criminalrechts in 
Bologna ernannt, lehnte diefen Ruf aber ab; 
Seine Elemente des neinltchen Rechts find 1^73 
süm erften Male erfchienen und öfters gedruckt, 
auch überfetzt worden. . 

10 Jul. zu Baüerbof bey Riga der kaiferl. ruff. 
geh. Ratb, GrAf ». Sieverts im 74 Jahre feines 
Alters. Als eiferiger Beförderer der Wiffenfcbaf- 
ten bat er fich um die Schulen und Univerfitäten 
Rufslands vorzüglich verdient gemacht. In Moskau 
und mehreren andcreii. Städten bat er gröfse Sum- 
men zur Stiftung von Unii^erfitätfen und Schulen 
angewiefen, und £aft alle tufüfchen Univerfitäten, 
vorzüglich Dorpat,. wurden reichlich von ihm be- 
fchenkt \ am letzteren Orte hat er 40000 Rubel 
SU Stipendien niedergelegt. 

^^ fto Jul. zu Breslau liarl Jofeph Kreis ^ Ober- 
accife- Amt». Büchhalter, ge'b. zu Albendorf am 
filz Jan. i77i- Auüer vielen AufiCatzen für Journale 
hat er mehrere Romane und Sghaufpiele gcfchrieben. 
25 J^ «u Stralfimd der Juftizrath und ehe- 
mallge Gouvem^mehtsfecretär, Daniel Heinrich 
Thomas y im 69 Jahre feines . Alters. Aufser den 
von Meufel angeführten Schriften hat er verfchie- 
deiie, die neueften Vorfälle in Pommern betreffen- 
de , Auffätze aaonym herausgegeben. 

7 Aug. zu Paris der gelchickte Maler Franz 
Maria N^i;««!' Prof. derZeichenkunft an AerEcole 
paiytechniifme dafeibft, geb. zu Paris den 0Dec.. 11756. 
C (4) ' 
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n. Gelehrte Gcfellfchaften und FreSTe. 

Am 4 Sept. feycrte die herzogl. mineralogifcke 
SoeUtdt zu Unn. das Geburtsfeft ihres Protectors, 
Carl Augußs^ Herzog» su Sachfcn- Weimar und 
Eifcnach. Der Director der GefellCchaft^ Hr, 
Bergrath Lenxf^ eröffnete die Sitaunc init ei- 
ner Abhandlung über Naphtha und Erdöl; woxüui 
Hr. D. und Prof. Oktn über die Entßehung der 
Gebirgsformationen und der foßiltn Thiercy und 
^ üher die Art und die Perioden des Unter'gangs der 
letzteren, redete^, Hr. BibKo^hekar D. Fulpius 
aus Weimar fprach metrifch über A> Steine und 
deren Anwendung zu den Prnchtgebnuden der JVelt^ 
dann ftattcte er im Namen dcrSocietit die. Ge- 
burtstags - Gratulation ab. Endlich las Hr. Di- 
rector Lenz ein Gedicht zur Feyer diefes Tages 
ab , das den Hn. Prediger Schwabe «u Worm- 
ftidt zum Verfaffer hatte , Und welche« unt^ die 
Attwefenden vertheÜt wurde. 

Die Akademie zuAmiens hat für das Jahr iOo(> 
folgende zw^y Preisfragen aufgeOellt : i) Donner 
la deuription des voies romaines , vulgairement ap- 
pelees Chaussees de Brunehaut, tjui traversent la 
ikcardie^ et particulierement de ceUe tju Agrippa 
ßt construire depuis Lyon jus^u a Boulogne , et {fui 
passe par SoissonSj Noyou^ Amiens etc,; indiquer 
Uurs anciennes directionsj tes changemens ^ui y out 
' itefaitSy leur proximite ou leur ehignementde t/ueU 
cues'uns^des camps connus dans cette province sous 
le nom de Camps de Cefar : leur largeur et leuH 
epaisseur; si elles sont Jormees de differens lits de 
pierrej de caiÜou^ de sablej d*arene etc.^ les com» 
parer avec nos routes modernes sous le rapport d^ 
la solidite^ des frais de construction et d^entretien. — 
ä) Determiner Uinfiuence du commerce et des manu^. 
factures sur VagricuUurej et reciprotjuement de celle* 
er sur Celles 'Id dans le departement de la Somme; 
en faire connottre les au^ntages ou les inconveniens 
sous leurs rapports mutuels y et indi<juer par les mO'^ 
yens les plus simples ce <juon pourroit faire pour 
leur prosperite recipro^ue. Die Concuirrenten wer- 
den eingeladen , auf Hn, BesvilU*s UnteTfuchnn- 
gtti über die&n ;«?ichtigen Gegesfiand, die er im 
vorigen Jähre in den Blättern voa Caron d. 5. un- 
ter dem 29 Aug. iftoy» und von Maisnel demSohue, 
»itgctheilt hat, Rückficht zu nehmen. — Der 
Gegenftand eines dritten Preifcs ift eine Lobrede 
auf Louis Gabriel de la Motte d" Orleans ^ Bifchöf 
"^on Amiens. — Der Preis lÄ eine goldene Medaille. 
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Die Co&earrenfefchrifteB müflen nut verfiegelteia 
Namen vor dem t Jul. 1309 «n den beftandigen Se« 
cretar frey eingelandt werden. 



Die in der ehemaligen Reichsftadt Nürnberg 
fchon vor 16 Jahren errichtete Gefellfchaft zur Be^ 
jörderung vaterldndifeker Indufirie feyerte dielsmak 
ihr Stiftungsfeft öffentlich am Geburtsfelle des Kö* 
nigs von Bayern. Die Feyerlichkeit eröffnete der 
Director, Hr. M. Job. Jacob Baier ^ Antifiei' und 
Prediger an der Hofpital- Kirche zum heil. Geifl^ 
mit einer Rede, worauf der Gefell^fchaftsfecretai^ 
Hr. Joh. Heinrich Volkert^ D. der Rechte und Ad- 
vocat, eine kurz |;efafste Relation von den in dena 
'^erfloOTenen Jahre gefchehenen Bemühungen der 
Gerellüchafk zur Berofderung der vaterlandUchea 
Induftrie verlas. Aus di.erer ergab ficb das erfreu- 
liche Refultat, dafs, nneeachtet der ungunftigeii 
^eitumfiände^ die GefelUchaft dennoch viele ihrer 
Bemühungen mit einem erwünfchten Erfolge be- 

Slückt fah. Ihre vorzüglichfien luftitute , nämlich 
ie Indufiriefchule für Mädchen^ die Indufiriefchulc 
für Knaben , • die fonntagliche Zeichenfchule flr 
Knaben y welche Cch der Kunß und den Hand- 
werken zu widmen gedenken Ur f. w* hatten auch 
in dem verfloITenen 2eitraii^me einen ununterbro^ 
ebenen Fortgang. Bey den halbjährigen Früfuo- 
ren der beiden InduRriefchulen für l^naben un<l 
[ädchen wurden ülberne Medaillen und andere 
Gefchenke als Prämien unter die fleifsigften und 
gefchicktefien Schüler und Schülennnen ausgetheilc. 

III. Neue Erfindungen. ^ 

Hr. Curaüdeauy ein unermüdeter Phyfiker und 
Chemiker, von dem wir die Dampf wälchereyea 
haben, ift der Erfinder eines 2mmererkiltungs-! 
Mittels. . Auf einem iQ Zoll hohen und 15 Zoll 
breiten Geftelle fiebt. eine abgeüumpfte Säule, 5 
FuTs hoch und 10 Zoll im DurcLfchnitt. Man füllt 
Ile mit fl5 bi^ 50 Pfund Eis an, je nachdem daa 
Zimmer grofs ifi. Die geheime innere Einrichtung 
in dlefer Sfiule bewirkt eine folche rsSdiü Vefdidh* 
tung der datin vorhandenen Luft , dab folche niift 
Heitigkelt unten herausftroiiit, und die im Zim- 
mer vorhandene heilae Lixft innerhalb einer Stnnd* 
mehr oder weniger um mehrere Grade erkaltet. 
Je kleiner das Zimmer ift, defte gefdiwinder u^d 
wohlfeiler ift die Operatioh ; 'aber in groüien Zisn* 
mern find mehrere Säulen uöthig. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von der Zeitfchrift des Hofkammerrath Jfin" 
liöyp in AfchaflFenburg; Der rheinifche Bmnd^ von 
dem nun bereits ai Hefte die Preffe verlaflen ha- 
ben , erfcheint su Paris bey Scholl eine franaöfi* 
Ichfi Ueberfetsong, von der fcbon a Hefte erfchie» 



nen find. Sie enthalten aber bloCs ....^.^^^ 

und jene Abhandlungen, die auf ^ das öffentlichs 
Recht Beziehung haben. Auch find verfebieden* 
neue Urkunden, b.B. die Lettres patentes. d^Atf^^m 
(£«U3R Theil) hinzugekommen. 
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-«u ^Bamberg und Würzburgjift erfchieiien i imd «a 
«ll6 guten Bucbbandliingen Terrandts 
H o f un d S t aa u 
£ine Zeitfchrift in zwanglofeii Heften 

von 
Theodor von Kretjchwiann» 
m Bandes it&eft, 
worin diefer Staaumann feine Gnindlatse und Ei» 
fahrungeh im Gebiete der Staatskunft dem Publi- 
cum vorlegt. 

Vier zofamihen* ein ^pbabet in gr. 8 fiatke 
Hefte machen eiaenBand*au», un4 koSeu sR^thlr. 
oder 3 fl. ' • ' .. 

I _ Im Bureau der Autlander In Xiondon iß er- 
fchienen , xind nuji in alled deutfchen Buchhand« 
lungen au habehx 

Br/indra'katefu 
Ein Feuerwerk für Englander« 
Zweyte« Heft, Preis i6gr/ 
I n h ji.l t: 
i) -Die Anglomanie der Deutfchen. 
s) Die Expedition der Englander gegen Kopenha- 
gen im Jahre i8o7- 
5) Beichte der kranken Britannia, 

4) Warum machen die Englander nicht frieden ? 

5) Die englifche Politik in Oftindten. 

6) Die Subfiidien der englifchen Regierung an die 
Mächte des feßen Landes. 

7) Zunehmende Bellechlichkeit in England. 
8} ^er Staatsfecretär Canning^ 

9} Das englifche Parlament. 

10) Einige Charakterzüge der englifchen- Nation« 

11) Ueber die Schriften gegen den preuHifchen 
. Staat. * •■ • > ■ 

r 

12) Mafsre^elp und Unternehmungen d^r Englän- 
der, welche für Deutfchland verderblich ßnd.'| 

13) Terichtliches Betragen, der Engländer auf dem 
feften Lande. 

14) Wo mofs man England angreifen, um feine 
Macht zur See zu fchwächen ? ^ 

x5) Pitris und das übrige Europa. ^ 

16) Eigenthümlidfe Lage. der englifchen Minifier. 

17) Ueber einen Frieden Englands mit Frankreich. 
.x8) Kann und will Engla;acr n^t Frankreich Frie- 

/^n auf den Grundfatz der Freyheit der Meere 
für. alle Nationen fchliefsen^ Und was iß hi^rbey 
SU bedenken ? 
19) Ueber englifche Uniyerfalnayigation und fran- 
zofifches Continentalfyßem nebß ihrem beider- 
feitigen EinflulTe auf Deutfchland. 

IL Anküncligungen neuer Bücher. 

So eben i^ erfchienen und an alle guten Buch- 
handlungen verfandt worden :, 
.Anfiohulj der FürßengünftLing ^ ein Roman Vom 
Yerfafler' der merkwürdigen Maskerade, ir 
TheiL Mit einem Kupfer von Jury. 8« Pofen 
und Leipzig, bej /; F. Kühn. ( aKthb. 16 g/c.) 



Wenn im tHrlcUchien Leben ein fchontfr umt 
feuriger Jüngling, der bety vl^eui Geifte auch. vieL 
ifedelmuth befitzt, und zugleich mit Plutus Gaben 
reichlich ausgeftattet ift, &ft aUer^ Augen au& ßch 
zieht, und befonders bey' dem Ichöoen/ Gt^fchlecht. 
Ungemeines Interelle erweckt: fo wird gewiCsauc^ 
in der Ideenwelt ein fo lachendes Phänomen die 
lebhaftere TJbeilnahme erregen« Pen Menfcben- 
kenner werden .vorzüglich auch £e yerruhrciirchen 
$iluatio^en unterhalten, die unferen Arifiobul mit 
der frühen Einweihung in Cytbereus Gdtiei^nnUTf ,, 
drohen, nicht nurV weil er. darin die gefchick^e 
Zeichniuig des. Yfs. bewundm^t,- fondern h^i^pt:'- 
fachlich auch , weil der Vf. fchpu in diefem Theile! 
darauf hindeute^, daC^. eben das glückliche Beße-, 
hen .diefer gefährlichen Proban es fey, was uns über 



durch gegenwärtige Schrift nicht wenig gefchmei- 
chelt fühlen^ Welche Nation esrfey, wollen wir 
dem Neugierigen zu rathen überlauen. 

Das von Juty trefflich gearbeitete Kupfer 
ftellt die merkwürdige Scene S. 178 vor, wo der 
Jude Aaroii vor dem Prinzen \ 4er am Camin jßtzt, 
alle Wecbfel, die er' von ihm in Händen hat», ver- 
brennt, mit den Worten : 

Erlauben Ew. ♦ * * gnddigfty fie , ein geringes 

Opfer meiner, Dankbarkeit [eyn zu laffen, / 

Die jl\uhe , welche im Gefipote d^s edeln Krae-^^ 
liten herrfcht , zeigt an , wie wenig Ueberwin« 
düng ihm diefe Handlung ko&et, und contraftirt 
fehr paCfend mit de» Uebetrafchung des Prinzen,^, 
der bey. aller guten Meinung, die er von Aaron" 
hat, doch eine folche Uneigennützigkeit, nimmer« 
mehr von ihm erwartet hätte. 

Mit dem zweyten Theil, der ebenfalls bin*^ 
neu kurzer Zeit erfcheint , iß dief^s anziehende 
Werk geendigt« 



Bey /. F, Kuhn in Pofen ift erfchienen , und 
in allen foliden Buchhandli^igen zu haben : - 
Der Sohn d^s Krieges. Deffen Leben bis zum Jahr 
•v igo? 'nach dem -Frieden von Tilfii, Mehr als 

Koman von Karl Stein, a, Theile. , mit einem! 

Kupf. '8- ( Ä Rthlr. i a gr. ) 

Den Stoff fbhöpfte der, der deutfchen Lefe» 
weit bereits durch frühere, mit ungetfaeiltem Bey fall 
. aufgenommene, Schriften rühmllcLß bekannte Ver- 
faj^ar aus einer groDien bedeutenden Quelle ; — aus 
den Weltbegcbenhciten des' achtzehnten und neun- 
zehnten Jahrhjinderts. — Hlftorifche Wahrheit 
in dem Gewände blühen der ;Foei]e: — richtig g^ 
zeichnete. xntereflante Charaktere in an^e^ehin ab- 
wechfelnden, überrafchenden Situationen;, ein« 
reine cocjecte Sprache geben dem ganzen vollkom- 
men afthetifch fchon bearbeiteten Werke einen ent- 
fchiedenep Vorzug vor fo vielen ähnlichen Schrift 
ten der jetzigen Zeit, 'und es verdient dem Pnb^ü 
cum y fo wie inübefondere auch luiCereBL . jungen 
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jkartis-Ssiineii als eine ftÄr wahre Apologie des 
ioldaieäftanic» nrtrRecfrt em|>foblen zu wferdcn. 



ju*' 



B'ey J. F. Kiütn in Poftfn ift errtfaietietr, und^ 
in aUen foliden BüebltttndlaiTgen zu haben:- 
Ackermann^ f: E. H., policeylich ^ jnedicimfcke' 
MifceUen. gt.lg. (t RtWn '8 gf- ) 

Wenn die Wichtigkeit der in diefem Werke : 



(chon Öngftdrii^gettd crfodcrt^: fo hat der humane 
allgemeio gefchfitateVetfafferfich durch diefe vor- 
treffliche Schrift ein hleibendeg Verdienft erwor- 
ben. Seine ansgebreiteten Kenntnifle, fein uner- 
müdeter Fleifs, haben auch nicht den kleinften ei« 
ner Behetzignng würdigev Umftand aufser Acht' 

felalTeh, und fie kann fowohl den Aerzten als dem* 
^ublicum mit Recht als einzig iri ihrer Art empfoh-' 
len werden. Für den befondercn Werth diefes' 
Werkes fpricht die Recenfion deflelben in der hal-' 
lifchen Lit. Zeitung. Am Stbluffe derfelben heifst ' 
Wir empfehlen die Schrift, aus welcher wir^ 



es: 



hier das Erheblichfte ausgezogen haben, «llenBrun- 
lien ' Commüfionen und Brunnen - Aerzten , um de 
ffatt' eine« Spiegels Anzuwenden , in welchem fie 
ihre Anwalt beieben und erforfchen können: ob 
dief^be ^*n Fbderungen entfpreche*, welche der 
Verf affer an eine gute Brunnen- »nd jSade- An- 
walt macht jetc " 

' Tniint^genannter Buchhandlung tfl- zu finden : 
lies trois regnes de ia nature jparjactf. Dciilley avec 
* des notes par M. Cuvier. ä Tomes in g > ^vec 
' gramres« 
Dßs nämliche v » Binde in xQ , mit Kupfern. 
Ec^Hindbuf, ou description ' de leuts moeurs, co- 
stumes> ceremonies dessinees d'apres nature 
dans le Bengale et representes en 252 planches 
par, BaUhazard Solvyns^ avec gravures coloriees 
et le 'texte fran9ois et anglois m folio. Hicvon, 
JBud bis jetzt ß Lieferungen erfchicnen^ 



Siefs nämliche' Werk ix& 4, mit fchw&rzen Kupfern 
hebftText'in franz&flfcher, englifcher und deut* 
fcher Sprache. 

Les Jeux dermidiib., pöeme inidit en trois chants 
par C. C. de RuUiiere. 

ToUfneifen Sohn, in CaffeU 

Tiffot'i 

tieimlichkeiun des weiilichen Gefchlechts, 

Keue ganz umg'esctb'eitete und' f^r unfer Zeitalter 

brauchbar gemachte Auflage, 

von 
Dr. <?. Pr. Beeker. .; 
Auch unter dem :Titel: 
Geheimniße des weiblichen GefchlechtSf , 
I leine Kran£faeiten und die Mittel dagegen. . 
- '* Von 

Di*. G. W, Becker. 

Leipzig, jbey Hfeinri^h Grärff. ^ö. Krochirt. 

^ Wird' in allen Buchhandlungen zu habe^ leyn.} 
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Der R a t h g e h fi r 
vor, bey und nach 
dem B^yfchla 

^ oder 

fafsliche AnweifuAg, den Beyfchlaf fo auszuübeo, 

dkfs derOefundheit kein Nachtheil zugefügt, und 

4lie .Vermehrung des Gefchlechts durch fchöne ge- 

funde und ftatke Kinder befördert wird. 

Nebft einem ASihange, 

worinhen die GehelmnilTe des Gefchlechts und der 

Zeugung des M^iofchea erklärt find,* auch einer 

Nachricht, die Erfindung eiges Scbaamgürtels zur 

Heilung des männlichen Unvermögens betreffend 

von 

. Dr. G. fV. Becker^ . 

praktifcbem Arzte in Leipzig, 

Fünfte wiederum fehr vermehrte und verbefTerte 

Auflage. 8- Leipzig , in ConuailHott bey Heinrich 

Gräff. 
' Preis brochirt 16 gfi 
(Ift inallcQ Buchhaudlungen zu haben.) 



Um ^e Spedition unferer A. I>. Z* Jin die .entfernten Herren Abonaenten möglichA zu befehlenni* 
^ii,i!t eine foldie Einrichtung getroffen .worden, dafs dieDpxckerey immer einige Wochen vor de« auf 
den Blattern bemeAtcn Datnm voraus ifl:. So haben wir bereits den i5 September die Septemberhefte zti 
▼cTfenden angefcngen; die Octoberftücke werden ebenfailä fchon in der Mitte des Monats ausgedruckt 
leyB «nd fpedirt werden können; und^uf gleiche Weife werden wir, bey der Menge dör vorrätbigen 
Alaterialien , künftig fortfahren , damit javch an ^en ferneren OrtenT iu Ende jedes Monats die jedes- 
snalieem Monatshefte ahne Säumnib ankommen. In der .Mitte Decembers wird gegeavrirtiger 
Jffhi^ang vollendet feyn. Wir erfuchen daher die HexYen Abonnenten, weiche diele A. L, Z. 
entweder im künftigen Jahre fortfetzen, oder mit dem neuen <^uiiiquennium zu halten Anfangea 
wollen, ihre Befiellungen iaid zu macboA, weil wir in des Regel nichts ohne vorbergegan- 
e^ne Beßellnng Xpediren^ und weil auch die meiften Poftamter, Zeitungsexpa^itionan und Buchhand- 
lungen naub Jahrgange jderZeitutigfn (eibft denen) .wekhe Xblche ah ^Fonf0taiin|f ^arwart^ii , nicht 
#bi^BC(tt9'A«*dxäcUicheBefteliiuigeaaQaii£9ndeii s&egezi» Jena^^ deki;2tr*Sept. i^Q^,. ' 

Die Expedi^on der Jenoifchea AUg* l*if» S^edtung^ 
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Den i Aug.*crtheilte Hr. Prof. Eifehhart bIb 
Decan der jurSbfcBenFacaltät demHti. Can4idaten> 
Philipp Kurl HaariehB^n aus Helmftädt« nach 
vorausgegangenem Eiumen und- vorgelegter Probe- 
fcbrift: Dejoro contmctus ibi exifiente^ nhi co«- 
ventionis implementum fieri debeaty die Würde ei* 
»es Doetors beider Rechte. 

Marburg. 

Am 4 Jnn. erhielt Hr, Dinerich Wilhelm Hein- 

rieh Bufck, der altefte Sohn des hiefigcn Prof. Bufchj 

die medicinifche Doctorwürde. Seine Inaugural- 

differtatiöu handelte : De gangraena nofocontj^rum. 

R . i n t e In* 

Am So Jan. erhielt der Candidat der Medioin; 
Hr. Joh. Gottfr. Beggerpw ans Pommern » die me- 
dicinifche Doctownrürdc. Sein6 InaugarridilCerU* 
tion handelt : De ßßula lacrymali. » 

Am ftfi Jul. übertrug det biaherige Prorector, 
Hr. D. Karl Otto Grabe j erfter Prof. der Rechte 
und Bichtat des hicfigen Tribunals, nach dnÄe- 
gangener köni^. Befetigung der Wahl daa akadte- 
mifchen.Spnat», das Prorectorat. Hn. GtargFhtUpp^ 
Jä^r^ Prof. dec hebr. Sprache und Prediger der 
«formirten Kirche. Erfterer hiidt bey diefcr Gc 
legenheit eine Rede; D« cura'legutmet jufiUiae m- 
cefTariQ eivitatum et regHorumJuLcro, und Hr. Prof. 
jH^er redete.t^om Urfprunge der Meteorftemc. Das 
vom Hn. Prof. Grabe verfa&te Progca Bim i, enthält 
eine Al>handlung: üAer die Einthedungen und 
Grundfdtze der Regalen und Souveränßtäürrchte 

f a2 S. 4*)' 

Walwend dea Aufenthalt« des Königs im Nenn*' 

doiter Bade wurde demfelbea auch eine Deputat. 

tion der hiefigcn üniverfiiit-, welche aas dem aei^ 

neen Prorector, Hn. Prof. Jdger, und Hn. Prof.- 

IX Wegfehdder befand, yorgpfteUt. Auf die vom 

D* TVegfcheider gehaltene Anrede fieberte der Hit 

nie der Univcrfitat feinen befonderen väterlicheü 

S«£ut»«x, um* heWito ft» die gegründete Hoffhung 

für die Erhaltung diefer alten. •hrwi«di|eB.J-iärf-. 



anftalt aufs Neue, üebrigens werden die Vorle^ 
fungen au<^ im nächften halben Jahre ihren 'Imge- 
ftötten Fortgang haben. 

W ü r z b u r g. 

JVon der medicinifchen Facultat haben im lau« 
f enden Semefter \%o% folgende Candidaten derMe- 
dicin, als: Hr. Dav. Breslau aus Ansbach; Hr. 
Ehrh. GerlacÄ aus Meiniogen ; Hr. Phil. Jof. Kr^tTch' 
Tnar aus Frankfurt am Mayn ; Hr. Conr. früh*. 
Kußer aus Bamberg; Hr. Jul. Nagel 9ins Erfurt ;r 
Hr. Jac. Friedr* Schilling von Litaendorf im Bamr: 
bergifchen $ . Hr. Ferd. Jaf. Ludw. Stromajpr von 
Amöneburg im Heffifchen; Hr. Heinr, TAaut von« 
CafielU Rüdenhaufen; Hr. Erh. Gott/r. tVanslom 
aus Bamberg; Hr. Emß JVahher aus Curland^ 
das Doctordiplom erhalten, nachdem fie iich det^ 
yorgefchriebenen , Prüfungen atTs der. gefammtea^ 
Apneykunde unterworfen faatteni, 

II. Vemulchte Nachrichten« . - 

Aus einem Briefe von Ht>m, den 24 Aug. ifiog. 
Hier in Rom gefchieht, tirota der UmftSnde, noch', 
fehr' viel, in, ^t Kunß , und es entftehen gewaltige 
grofse Gemklde und Statuen aller Art. ]V&n grabf 
und findet intereffante Dinge : fo fand Jjucian Bom- 
fiaparte (nahe bey m alten Tufcullun) ein alter- 
Landhaus, welches das Eigene hat, daft ein Zim* 
mer «ur B^attung fich darin befand, in welchem' 
nicht allein verbrannte, fondem fogar unverbrannte* 
Leichname beyeefetzt wurden. Eine alte Strafse, 
an weichet dieles Landhaus liegt, wurde zuerft* 
Entdeckt, und veranlafste die weiteren Nachfor-- 
fchungen.. Canova (der berühmte Bildhauer) fand* 
nicht ferne vom Grabmal der t^ecilia Metella das- 
Grabmal der Servilier nebft zwey Statuen und vie- 
len Fragmenten ab tJker Bildwerke. Ferner wurde 
in der Stadt felbß dem Grab der Scipione^ gegen- 
über kürzlich das manilif che Grabmal entdeckt, mir 
5 Btuftbildcrn , welchen die Namen eingegraben 
waren , »wey Statuen und einer Menge goldener 
Ringe, theils mit Schrift, theils mit Gemmen ver- 
' fehen ; überdiels noch einige Lampen und andere 
Geräthfchaften. 

Ein zu Paris erfchienenes Werkchen: Esprit 
deRwarol^ vflgdMatwAufmcrkfjiiBfcett)| damaoai^. 

D (4) 



demfdlieii ien Mann , den es «betrifft, genau ken«. 
nen lernt. •— Ansiehend find diB Memoires pour 
servir d la Vie de M, <b Penihievrey welche PoT" 
tqire « der 40 Jahre im Haufe diefes Prineen lebte. 
So eben herausgegeben bat, -^ Die erfchiettenen 
iatttres de H. So John Lord Ficomte di BoUngbroke 
,rom J. 1710 bia ;i736y decken daa Geheimmb der 
Negotiationen au dem Utrechter Frieden auf ,' und 
enthalten Koftbare Ma^terialien zur Gefduehte |e* 
ner Epoche* -*» Ein \TaUeai^ historüiue et pittO" 



^ ^4 

res^Ue de Pari^depms les Gaulois jui^u*A nos'jourSj 
das der Bucbhindler Nicolle heranagiebt, ift eia 
Kupferwerk, wodurch die beabfichtigte Gefchichte 
dieler Stadt Aufklarung, und die Topographie der- 
felben Berichtigung erhilt, 

, Um den Fabriken und Manufactuten in Hol- 
land mehr Schwung au geben , hat der Konig be- 
fohlen, die Ckitnie appUijuee von CAaptaiiaaHol« 
ländübhe au uberfetaen. 
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^ L I T E K A R I S C JH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Hr. J^t.Gallj Tereinigt mit Hn. J)r« Spurt* 
heiniy hat im Monat April dem Inftitot der WiC- 
fenrchäften zu Paris eine jib Handlung" über das Ner* 
venfyfitan m^d das Gehirn überreicht, worauf das 
Xnmtut die Herren Tenon, Sabatier^ Portal^ Pixel 
•nnA Cuvier ernannte, t&n ihm einen Bericht dar- 
über zu erftatten. ^ 

Diefer Bericht hat zu mehreren ErUHutemngen 
über diefen wichtigen Gegenftand roh Seiten der 
. Yerfafler der Abhandlung Anlafs gegeben , welche 
Hr. Dr. Gall nebft der Abhandlung und dem Be- 
richt der Commiflarien des InAituts in deutfcfaer 
Sprache zu Paris drucken zu laflen befchiftigt ift 

Eine Arbeit diefer Art über einen fo reichhal- 
tigen und bis jetzt To wenig bekannten Theil der 
i^natomie undPhyfiologie, Ton Mannern , die fich 
feit vielen «Jahren beynahe ausfchliefslich diefen 
wichtigen UnterfiichuDgen gewidmet haben, herauP 

fegeben, und ron den berühmteften Anatomikem 
rankreichs beurtheilt, deren Bemerkungen Ton 
4en deutfchen Herren VerfafTern mit Befcheiden- 
lieit, Gründlichkeit und Nachdruck berichtigt wor- ' 
den , ift geeignet , ein grofses Interefle in Deutfeh« 
land zu erregen, und verdient als Denkmal des 
]Fortfchreatens der WiffeüCchaft aufbewahrt zu wer- 
den , um fo viel mehr, da die Herren YerfalFer lieh 
ftreng an *IlMitIischen gehalten und üch aller Hypo- 

' thefen enthalten haben. " 

Diefes Werk, daa erfte, welches Hr. D. Gall - 

' Celbft, und zwar in feiner Mutterfprache, ^ber die- 
fen Gegenftand herausgiebt, wird einen, malsigen 
Öctavband, mit drey fein geftochenen Kupfern, 
ausmachen , weichet zu Paria unter den Augen des 
Yerfaflers gedruckt , in den erften Tasen des Mo- 
nats Qctober bey uns erfcheinen, und aurcfa unfere 
Handlung in Strasburg an alle foliden Handlungen 
DeutCchKndi verfandt werden wird. 

Treuttel und JVäriz, 



Die Aealfchulbuchhandlung in Berlin zeigt' 
biemit an, dmU vom 
Mujeum derjilterthumswifrenjchaftf herauigegeben^ 

von F/. ji. fVolf und Pldu Buttmann 
des erften Bandea drittea Heft fo eben erfchienen 

j und bemerkt sugleicbi daa die verfpatete £r- 



E ANZEIGEN.. 

fcheinung diefes Heftes weder den Hn. Herausge- 
bern, noch ihr,\ fondetn allein der Buchdrudkfrey 
beyzumeflen ift. 

Der Inhalt deffelben ift: 
x) Herakleitos von Ephefos,^ dargeftellt aus dea 

TrYimmern feinea Werkea und den ZeugnilTctt 

der Alten. * 
ft) Uehßr das Grab der Claudia Semne. 

3) Giambattiftfr Yico iibei«4en Homer. 

4) Vermifchte Bemerkungen. 

5) Pbiloloeifche Aufgaben, 

Hiemit wird zugleich die Ankündigung* fol- 

fender Schrift verbunden , welche vor Ausgang 
eptemb^rs verfandt werden wird: ^ 
Von einer milden Stiftung Trajans^ vorzüglich nach 
Infchrifteuj von Fr. A. Wolf. 

Literarifcke Anzeige für Schulen. 
Bh der bevorftehenden Leipziger Michaelis- 
Mefle erfcheinr in meinem Verlage ein grammati- 
fches Lefebuch der lateinifchen Sprache für die cr- 
Aeji Anfinger, vetfehen mit einem Wortregiftex 
und einer kleinen lateinifchen Sprachlehre, unter 
dem Titel : ^ 

Kleiher y angehender Lateiner, vomTrofelTor Theo* 
dor Heinfius, -.. • 

Ich mache im voraus al)e Schulen auf die Er* 
fcheinung diefes , durch die darin liegende Metho- 
de fich unterfcheideaden , g|na nach den Bedürf- 
niiFen dea Lehrlinge geformten Lefebuchs aufinerk* 
fam , und verfpreche meinerfeits , dals es fich auch 
durch fchönea* weifsea Papier, reinlichen Druck 
und fehr billigen P^eis (befonders wenn es Jn 
Quantitäten verlangt wird) empfehlen folL Ber- 
lin, den xe Sept. i8o8. 

Ferdinand Oehmigke der Aeltere. 

(BefteUungen darauf aasundimen find folgen« 
de Buchhandlungen, als inlieipzig Hr. Heinr. Graff 
und Hr. Mittler , in Frankfurt am Mayn die Au- 
draifche Buchhandlung und Hr. Herrmann j in Göt- 
tingen Ux. Heinr. Dieterichy in Hanno v er Hn. Gebr. 
'Hahn vorzüglich erfucht worden , und wird der 
Ladenpreis des kleinen LiZteineis hdchftens 10 aute 
GaoXchenfichCIeyn.) ^ 

In dem Yerla^e der Untexwdboeten wird 
nackfieiM erfeheta^a 2 



Mexanier in Xndien. TiraffS 
arbeitet von Chy, SckretPen 



nach Racintj be« 



Der Verleger glaubt das PuUlcom auf iiete 
metrifche Bearbeitung der fterühjaten und an Be* 
miebungen auf einige durch ^die neuellen Zaitbege- 
benbeiten gleicbfasn ^ederboHen Momente der 
Weltgef(diicbte^ fo reichen Tragödie, deren Origi- 
nal für die beider Sprachen kundigen LeTer zur 
Tergieicbung beygedruckt werde« foU, im Vorauf 
aufmerkfam machen au dfirfeii. 

BerUn. , JoK FrUdrich Wüfs. 

* Pränumerations • Anzeige» 

Die 1807 yo^ Herrn Domprediger Roftfrmicncl 
auf 40 Seiten bekannt gemachte Ankündigune der 
Fortfetaung des Jocherlchen allgemeinen gelehrten 
Lexicoüs ift, fo wie feine Beyträjee a« Meufela. 
liexicon -der von 1750 bia 1800 verftorbenen deut- 
leben Scbriftfteller in den gelehrten Zeitungen all* 

{remein gebilligt, auch die Erfcheinung des ver* 
prochenen Werks felbft küralich im Intdligena- 
blatt der Leipziger Literatur -Zeitung S. 467 aus- 
drücklich verlangt worden. Unterzeichnete Buch- 
handlung hat ßä etitfcfaloflen , diefes, von Lite- 
ratore^ io febr gewünfchte, Werk drucken zu laf-' 
Ten,, wenn fich bis au- Martini diefes Jahres hin* 
längliche Fränumeranten finden. 'Sie bietet die er- 
fien 3 Alphabete in 'gr. 4 au vier Reichsthalef Vor- 
ausbezahlung , den Louisd'or au 5 Rthlr. gerech- 
net, an, und erfuchet alle Buchhandlungen und 
Gelehrte Pranumeranten zu fammeln. Sie ver- 
fpricht auf 5 Exemplare Beftellung ein halbes, und 
auf 1.0 ein ganzes Freyexemplar , bittet aber, die 
J^nzeige mit den Namen der Herren Pranumeran- 
ten fo bald als möglich anzuzeigen. Nach einer^ 
im Hamburger Correfpondenten gefchehenen An- 
aeige , find von den 575 Gelehrten , die Jöcher im 
Buchftaben K anführt, 8^8 Artikel ganz umgear- 
beitet, oder berichtigt und ereanzt, 1461 neue 
Artikdi aber hinzugefugt. Uebrigens wird nach 
der Berechnung des Herrn VerfaUers das Ganze 
nicht ftirker als das hifiorifch-literarifcbe' Hand« 
buch von Hirfching werden, < 

Bremen , -den x September i8o8- 

Johann Heinrich Malier^ 
Buchhimdler. 



Eine neue Art Lanächarte . 
hefonders^für Unkundige in der Geographie. 

In den Jetzigen Zeiten hilft es nicht viel, 
Grinsen- ttnd Länder -Namen auf den Landchar- 
ten.zu habea, «nd das Anffuchen eines Orts, wel- 
ches in Kritfjgi^eiten doch Bedürfnifs ift, ift oft 
fchwietig. Defshalb haben wir eine grofse Poft- 
charte, welche gegen 4000 Oerter enthält, von 
Danzig bis Pbris u|^d v<m der Nordfee bis zum 
adriatilchen Meere reicht , ntfch :Qiner neuen Me- 
thode in 144 Quadrate eintheilen laflen, uiid mit 
Hülfe des dabey befiadlicben Ragiftera aber dia 



4qß 

Sanae Charte 1 und aweyer Finger, kamt aaan je* 
an Ort fogleioh auffinden. Unter dem Titel; , 

Repertorium und Charte aller Poflfiatiönen von 
DeutfchLand und einigen angränzenden Ländern^ 
oder alphaietifches Ferzeichnifs aller Oerter^ 
Flüße^ Seen ete* auf der hierhey befindlichen und 
nach einer neuen Methode in 144 Quadrate einge» 
theilten Poficharte j und Anweifung jeden Gegen»' 
ßand Jogieich aufzufinden; befonders für UrJam^ 
dige in der Geographie^ 

ift alles zufammen bey uns^ uni in den Buch - und 
Landcharten • Handlungen geheftef für 16 gr. ddes 
1 fl. lakr. zu haben. 

Gebrüder Gddieke in Berlim. 
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Bey P. VTaldecli in Münfter ift in der dieb- 
jahrigen Leipziger OftermeiTe erfcbienen : 

£. Toulongeons Gefchichte von Frankreich, feit 
der Rievolution von 1789 etc. -^ I>eutfch her- 
<^^g%^^en von P. A. PetrL 4r Band. gr. Q, 
2 Rthlr. 

Verfuch einer allgemein verftandlicben Darfteilung 
der kritifchen Philofopbie« Für Freunde ,dea 
philofophifchen Studiums, .gr. 8- ^ Rthlr. 

/. Eckert telynifche Yerfuche* 8* ^4 ff» (^^ 
Commiilion.) 

HausN- Archiv, gemeinnütziges, ein unterhaltendes 
und belehrendes Wochenblatt füV alle Stande, 
ir Jahrg. geb. .iRtblx. 8gr. (InCommUTion.) 

Neue Verlags- und ConunÜBons -Artikel 

der 
Frolich*fehen Buchhandlung in Berlin 

zur 
Ofter-Meffe 1808« 
Bauer ^ J. C. A., unterhaltende Anekdoten aus 
dem achtzehnten JahrhunderL 41 Bjindohen* 
Zwayte Auftage. 8* 

Auch unter dem Titel: 
— -— Eugen und Marlborough, oder Sammlung 
. der intereflanteften Züge aus dem Leben dtefer 
• merkwürdigen Menfchen. Zweyte Auflage. 8« 

16 gr. 
^Collection de loix, actes, ordonances et autraa 
|>iecas officieUes ralativas a Ja confederation du 
Rhin, le Annee, composee de ifi Cabiers« 
9 RtUr. 16 gr. 
Gibraltar und feine Scbickfale. Eine hißorifch* 
eeographifcbe Befchreibung. Mit einem Pro* 
/pect von Gibraltar, in Kupfer geftochen von 
Daniel Berger» flo gor. 

Leber y C., grammaire generale synthetique,- oa 
developpement^des principeB geaeraux des lan* 
gues : Methode nouvelle , mlse a la portee dea 
lycees et des ecoles secondaires. gr. g. \ Rthlr. 

4 ff' ' 
Leipziger y^ von, Ideal einer ftebenden Armee, lai 
G^ifie der Zeit. Mit dem BildhiOa das Verfaß 
ferSf 8« geheftat iRthlrt 



cuadtiiti £7fiema£esua}0.di«|K>fiu.fi «i jjantani«^'! 
circa Lutetiam fponte Dafcentluw defcrip.tionet^ 

^ 'i(;onea. etc» etc.: exhiben»^ Fafc. I — lY« .104. 

Jedes Heft ndt 6 Kupfern 3 Rtblr. 
•*!• — r — In.Folio auf Velinpapier mit farbigen 

Jiupfern; jedes Heft 7RtUlr. iflgr. 
^Tujfacj F. R. de, Flora Aatillarum. Hiftoria 
gpoeralia botanica ruraliif^tieconoinica regetabi- 
Uumin Aptillls indigenarom, et exo^coxum in- 
digenis cultura a^Tcriptoruiiiy fec. fyRema fexua» 
le Linnaei^t methodtim naturalem Jufliaei ia. 
loco natali elahorata, iconibut accuratiniaie de- 
lineatia et coloratis illuftrata. Fafciculus i, fi. 3. 
in Folio y auf VeUnpapier^ jedes Heft loRthlr. 

. *2gr- * 

Folgendes für die gefammte Menfcblieit hochfr 
wichtige Buch ift fo eben bey Georg Vofs in DeHau 
erfcbienen, und in jeder linderen Buchhandlung 
2u erhalten: 

Glückjeligfieitslehre 
für das phyufche Leben ^esMenfchen; 

oder 

i IM K u n tt 

das Leben *2U * benutzen und' dabey Gefundheit, 

Schönheit« Körper- und Geift^s • Starke «u isrhal- 

ten und cu ^enroUfcoaunnen. 

Von D. FÄ. K. Hartmann. 

Pteis £ Tbir. 

y,Der Titel dief^s Buchs klingt «twas hoch« . 
das fühle ich%^' Tagt der gefchätate und' rühmlichfi 
bekannte Herr Verfafler in der Vorrede, und doch 
würdfe Ich mich vor dem ganzen Publicunr in die 
Seele fchamen , wenn er nichts als ein Käufer an- 
lockendes Außhängetchild wäre. -Mir ift es mit 
den Aufgäben ^ weiche durch denfelbeb ausgefpro« 
dien werden t voUkoBininer Emft gewefen, und 
ich habe an der Löfung derfelbeva mit dem baften 
Willen gearbeitet.** * 

^,Was ich mir bey diefem Wecke hauptCich* 
Kcfa vorbehalten haben will^ ift: dafs man ea nicht 
mit -den gewöhnlichen' medioinircbeo Volksfcbrif- 
ten in eine Reihe ftelle ; denn fein Hauptverdienft 
A)ll darin befteheo, denr gefunden Nicktarzt von dir 
Medicin ganz unahhdfigig ru nuichen^ und denScha* 
den SU verbefifern oder su verhüten, zu dem die 
Mehrheit der medicinifchen Volksfchriften Anlafs 
gegeben hat^ odejr jsoch geben kann.** ■ 

£His Aeufsere diefeis mejiewurdigen Suchet in 
Druck und Pikier ift Ccfaön. 

So eben. ift nun erfohiextenf tind an alle ord- 
«miifisliebenden Buchhandlungen complet verfaudt > 
worden : 

ISiQ^lcons I hürgerliches ßefetzbuch «* nachidar neue- 
ren officiellen Ausgabe verdeutfcht und nebft den 
von dem fcanzöfiCi^en Rechtsgelehrten Hn. Dard 
jedem Artikel heygefiigten Parallelftc^en des'TÖ- 
tfifcben und äjterea franaolICchen Rechts, auph 



.ofei^ieii figHBen BBmeckbngM«; lierana^afaheR 
von Dr. C. D. Erhard* Dcuckpap. gr. 8* aThlr. 
Däffelbe Buch «n£ Scbreibpap. kL 4. 3 Thlr. 8 gr. 
Daffelbe Buch auf Ve^npap. gr. 4. 5 Thlr. 8^. 
DalTelbe Buch mit franaaCfchem und deutfctiem. 
. Text zuffimmen. Druckpag« gr, ß. 4 Thlr. 

X)ie Herren Franumeranten belieben, aun die^ 
Cßs Buch da^ wo IIa darauf die Voraushesablnog, 

Semachthaben, gefilÜgft. abfbdem zu lalTen, uni 
en nun genau fieftimmten und angezeigten Fr&nu- 
merationspreis , i^mlich für alle drey GefetzKu- 
eher, Druckpapier .3 Thlr. 3 gr., Schreibpap. 
4 Thlr. Äigr., Velinpap. 7 Thlr. aigf., Druckpap. 
mit franzpufchem und deutlfchem Text zufammea 
6 Thlr. 6 gr. , jetzt völ% zu berichtigen ; die ih- 
Tien dagegen nachkommende Civilgerichtaordnung,- 
die^ an Bogenzahl nicht ftirk ift, wird gewifa ia 
€niigen Wochen fertig erfcheinen. 

Vorausbezahlung wird auf diele Bacher nun 
nicht mehr angenommen. DerPrcis für die neuen- 
Käufer ift, ftir die erfte A usgabe« 4 Thlr4.gr;, für 
die aweyte d Thlr. 12 gr., für die dritte 10 Thlr. 
ift gr. und für die vierte 8 Tilr. 8 gr. 

- • Georg- Fo/V. 

Bey K, F. Köhler in Leipzig ift fo eben fertig 
worden^ und unter dem 9 Sept* an alle Buchhand- 
luQg^n varfandt worden : 

RoJenmüUerSy Dr, J.C.^ Handbuch der Anatomie 
. nach Lehers Umrils der Zer^ederung^kunfi^ 
•zum Gebrauch für Vorlefunffen ansgearbeitAt» 
^r. 8« 30 Bogen ftaik. 1 Rthlr. xagr. . 

Tn allen Büchhandlungen ift zu traben: 
Hackers^ D. /. G. jL, Formulare und Materialien 
zu kleinen Amtsreden an Pärfonen aus den gebil* 
deteren Ständen. 4te6 Bündchen. 8* Leipzig 
.1808* 16: gr. 

Inhalt : I. Formulare etc* bey der Taufhand-^ 
lungy von Frifch^ P^tri,, Seltenreichj zwephey 
der Nothtaufp vom Herau^eber. IL Bey-der Con^ 
ßrmaiionshandlung, von Petri. TLL .Bey. Asr eheli. 
chen J^ir^egnwig^ vpn D. Pitring^ Seltenreick, 
Eros und dem Herausgeber. IV. Abendmahlsre'- 
den^ vonD. Reitdiaid^ Seltenrei^h und Aem Her- 
ausgebftr^ V« fVarnungsrede vor dem lAeineide^ von 
M. Diaconus Pöge in Dresden. VI. Vorfieüungs- 
rede bey einer Prohepredigt^^ vom Superintend. 
Poyda in DqbnUgk, VXI. Begr^bnifsrsfie ^ von 
demfelben., VlII, Einige iFormulare zur jihkuudt^ 
£ung Ferfiorlj:nev, von FrifcL ' * ^*' 

«.tili , •: 

II. Vermifcjbte Anzeigfü.. 
Verfd]&edene Umftandfe «adiw ^ «tothwen«* 
-dig, 4ie, V«Efteigeru9g ^er Büch^ifammlung de» 
verftorbenea geheimen Ratbs jund Kanzlers Koch* 
«« Giefsen um einige Zeit auBauTchiebeB. JMaa. 
beaachricbti^t hieven 4as juriftifche FlihUcum, 
und wfd nicht verfehlen , demaachfti in diefeo, 
BUttem den An&ng der Varfteigerung bekannt 
nachen* föefsen ». dan 31 Aoguft. xQoß. 
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lySj. o^getifcke Anweifung «Hm sweduaäbigen 
Gebrauch deTUniTCTCtäuJAb», öffentl. 11—12, 
P(of. Creuzer. — Ailgemnne EncykiopäSe Acr 
IVifftnfckafxtn cadi Ehjienburg privatim, 4-~5> 
-Conf. R. WflcMer. 

s) Philologie. ( Die «legetifcban VorleT. über daa 
A. uud N. T. bey der Theologie.) Hdiräifcktt 
KUmtntare, ti — i«; Gefckichie dtr hehrnif^km 
S^iatktt öS. Mont. und Doancifi;, 1 — 2, fr, 
llartTTianit ; arnhifchei Elementare , 10 — 11, 
DeiJ.i — den Uerodot erklärt, 2—3, Pr. Hom- 
mel; die KomiKtien de» F/aufuj oder dte.Tu-cnx, 
verb, Biit StylübuBgen , Fr. Crede; — dea <Sa£- 
lufi, 4>— 5, Fr. Rammeli — frantöf. EUme».. 
tare, öffCQtl. Fr. de Beauclair ; ^ Derf. über 
dea fnns. Styl, verb, mitStylübungea, 10 — 11 f 
franz. Converfatorium, i — 3; — BoiUau S»ty- 
len , 1 1 — iS ; italiiüdfches Elemtntare ,'3 — \, 
Dach Veneioni; Derf. erbietet lieh auch zu Pii- 
vatiff. im Franz., ItaUdn. und Eng^fckeni — . 
Fraas. Fiivatfiuadea,' die Ijoctocen Sennmdt 
und RemL 

i) Gefchichtt, — Gercbicht0 des Mut^ahers nach 
feinem Haodb., 8 — 4, C. a. WtuUar; — Q. 
tere Kircheagefchicbu, 3 — 4, G. H. MUn/cfcer. 
Ueber die G^Tchtcbt« der &;aiiB. R«TolatiDn in 
ihrer nahea Beüebung Auf den dermaUgeo polit. 
Zufiand Europa'i, lö — 11 j «dtgem. Gefchichte 
der lit. Cultur der neuer«ii Zeit nach feinem 
Handbuch , 11 — 12 j GefckU-kte der deutfchen 
Literatur feit dem iti Jahrb. , otfentLMont. und 
Donneifi. 1 — a, CR. ff^aehler; — Theorit 
der Ethnographie uudGtfchuhte, vStaÜ. Sonnab. 
11 — 12, Fr. RomnteL 

4^ Philofovhie. — UioB. Eiideüung in Jas Studiatn 
der Pkilofophi* verb. mit ihcen VorlefvngMi über 
die LoeijL Fr. Bering, und ,Cr*iit^r; Gafehichu 
der Phüofop}Het .ii-:— la, Ec, T«nM«ma«fH' — 



empirirchePCychologie, 3 — 4, PT.Creuzer; — 
Logik, a»ch KietewettKiVr.Beriiig! nach Kant 
Fr. Creuzer; nach HoSbauer Fr. Tennemann,' 
9 — xo; — Metapkyfik, ß — p, Pr. Bering \utA 
Pr. Tenaemann;. — NatarrecktaMh feiuemLehr« 
buch, 10— IL, Fr. Baxj-; Ethik, 5—4, Fr. 
Bering ,■ — Padagog ä , p ■ _ 

. dair; — Poetik, 11 — la, * 

^utatorinm, öäentl. Soonab ; 

S — 3, Pr. tenntmann. 

5) Mathematik ; die dahin-, ei 

, Xungen werden demnädift t 

■ werden, fo bald die durch den Abgang des.naclt 
Wien berufenen Pr. Hauj^ erredigta Lfihrftell» 
der {Mathematik wie.Her befetat ift, welches eu> 
veilällig Tor dem Anfang der CoJIcgien gefcLe- 
hen wird. 

6) Naturkunde. — Nalurgefchichte des Menfchen, 
offentL Mittw. und Sonnab, 11 — 12, Pe. Bufih; 
Gefchixhte der MoUujken, Infeoten und Pßnnzcn' 

, thiere nach CuTier, offeidl. Mittw. uud Sonnab. 
3 — 4, Hofir. MwjTem,; — thtvret. und Experl. 
mental. Chemie, a — 3i die Lehre von den Gif- 
ten, offentL Mittw. 4 — 5, Hofr. Wurzer i — 
Geognefie, öSentl. 9— lo« Mineralogie, 11— la, ' 
Pr. ITiimonn d. 31t. 

7) StaMiwiffenfehaft FinMtzwißenfchaft.'ix^ 

12; Haa/UungswilTenfckaft ijach Jung, 1— 2; 
Forfiwiffenfckaft nach VTalther, 8—9, Bofr. 
Merrem; _: Bergha», 3 — 4; Hüttenkunde, 
S — 5, Pr. Vilmann i. at. — Gerichtliche Che- 
mie, Bweymal 5 — 4; medic. PoUcey, öffentL 
Sonnab. 4 — 5, Hofr. Wuner. 

8) Theologie. — Exegetifche Vorlef. über daa 
A. T., 2—3; das erße Buch Mofis, Pr. Hart- 
mann; die P/o/mrn, Smsnat. JuJUi Hioh, Fr. 
Arnoldii auserlefene Geftinge des A. T., 5ffen(L 
1 — 2, Sup. Jujii; — . exegpt. Vorlef, über daa 
N. T., 10 — 11; Brief an die Rom«- und GaU- 
ter. Fr. Zimmermann; Brief an die 7feira«r ond 
Offenb. JohannU, S^p. hifiif Brief »n die H«. 
briier uud einige katkol, Briefe , 11 — 12, C. R, 
MOnfcker; Dogmatik, verb. mit ^nem Exami- 
natonum, 9 — 10 und 11 — la, Pr. Arneldi; — 
ehrifil. Moral, verb. mit-einem Examinatoiium, 

E (4) 



^^ff Tx. Zimmermann i — Hi>mileük^ 5—^ 
C. R. Munfcheri Katechetikj vertu mit Uebun- 
gen, 4—5, tu Zimmermann. 

f) Jurisprudenz. Aügem, EinUit. in die Rechtswif" 
fenfch., bef. Encyklopädie , Methodologie und 
Quellenlebre, 8—^5 — in/Ktariari^nnach waldcck 
mit Hinficbt auf die Abw^chungen «des Code 
Napoleon, verb, mit einem ExaminUtor., ii— 'ift, 
Pr. Bauer i — Fandekten , oder die Crrundfitze 
des ncueften juKinianeifchen Privatrecht» nach 
einem handfehrif tl* Plan ,9—10 und 2 — 35 — 
die fchwereren Lehren aus Napoleons Gefetzbuchf 
2Q 11, Pr. Weis; -^ Kirchenrecht der Katho- 
liken und Proteftanten , nach G. L. Böhmer, 
21-^12; Eherechi nach röm. und kirchl. Gefe- 

" t»en, desgl. nach dem Code Napol.,^ öffentl. 

: Mont. undDonnerft. x — 2, Vicekanal. Erxi«- 
hen; -^ das deut felis Privatreckt nach Runde, 
10 XL, Vr, Bucher; — da//i[itf ebenfalls nach 

- Kunde mit befonderer Rücklicht auf die Abwei- 
chuugen der Gefetse des Königr. Weftphalen, 

Yon 8—^9 ^^^ * "*" ^ JL ^' ^^^^» "~ ^•^ Handl. 
und TVechfelrecht j öffentl. 2~3t fr. Bucher; 
das Wechfelrecht ^ mit befonderer Rücklicht. auf 
die neue fraa«. Wechfelordnung, öffSentLMittW. 

^ 2, D. Ulrich; — das peinliche Recht nach 

Koch oder A»$Lehtrecht nach Böhmer, x 1-^12, 
Pr. Bucher; ^— die Grund/ätze des rheinifchen 
'. Bundes- Staatsrechts im Allgem. und des Staats- 
rechts des Könier. Weftphalen insbef., 3—4« — 
die Theoiie desburgerlProceffeSf welcher küof- 
tig in den Gerichten des Königr. We%halen 
Statthaben wird, 5— ^^J '»eide verb. mit einem 
Examinator, und Uebungen ; — Practicum mit 
Rücklicht auf die veränderten Einrichtungen der 
fißrichtL und aufsergerichtl. Gefchafte, Mont., 
:* llittw. imdFre7t.4-r-5> Pr. jRoJert. — Exa^^ 



nttnaeomm über das rom. Recht, Vt.Weis; h- 
' über' die ganze Rechtswiffenfchaft^f ^ Pr. Bauer, 
xo) Medicin. — - Medicwifche ^ncyklopädie und 
Methodologie nebft einer Einleitung in ^ medic. 
Literatur nach ieinem Grondrxfs, Mont. und 
Donnerft. 10-— ti, Pr. Coriradi; — ^ Gefchithte 
*der Medicin nach Sprengel, 4^^5 ; — Gefchicb- 
te der liehre von der Natur und Behandlufig der 
4ScAii;izcA« des Organismus , öffentl; Sonnab. 10«-» 
XI, d^rfelie;-*^^ anatomifche Demonfirationen^ 
1 X — -^ 2 ; Knochen • und Bänder - Lehre , 3 — > 4 ; 
-»- Anleitung m Prdpariren «an menfchlichen Lei* 
chen auf dem anatomifchen Theater, 8— ^9; -* 
E^aminaiorium über die gejammte Anatomie^ 
öffentl. Dienft. und Donnerft., 2 — 5, Pr. Uli- 
manni.^.;.^^ Phyfiologie^ 2*— 3; — allgem. 
und hefondere Pathologie, xx<— x2, Pr. Cort« 
radi; — des medic. Practicums erft.. oder Fun- 
damental - Theil , welcher die allgem. Pathologie 
und Therapiie nebft einer Ueberßcht der Arziicy- 
mittellehre begreift '> öffentl. ; — 'Examinatorium 
über den fpeciellen Theil des medic. Practicums, 
Ho£r. Sternberg f — DiatefiÄ, Dienft. und Frcyt. 
xo— XX, Tt. Conradi;^-' Chirurgie ^ 8"**9 ^^^ 
xo — XI.; Gefchichte der Chirurgie^ 2— -3 Mittw. 
, und Sonnab., Oberhofr. Michaelis; f^erband' 
und Mafchinen * Lehre Pr. Ullmann d. }üng. ; — 
,Enthindungskunfi'St.BuJch; -^ Geburtshiilfe mit 
Uebungen im Entbindongs - Inftitut, xo — 12; 
Examinatorium über Geburtshülfe, öffentl. M ittw. 
tmd Sonäab. Pr. Stein; das medicinijcke Klüii" 
cum öffentl. Hofr. Sternberg; — chirurg. Kiini» 
cumf öffentl^ Mittw. und Sonnab. xo — 11* 
Oberhofr. MicÄae/w; — Tkierheilkunde, 11—12 
und 3 — 4 ; Uebungen im Zergliedern der Tkier^ 
körper und den chirurg. Operationen^ 8 — i^» 
Pr. Bufch^ 



L I T E R A K I, S C 
I. AnkuBdigimgaii neaer Bücliar«- 

Biographieen jUr die Jugend. , 

Ganz neu ift fo eben erfchicnen, und in aUen 
BuchhandlunEen zu haben: ' 

Neuer hifiorif^her Btlderfaal 

für 

dieJugend 

und 

für alle Liebhaber einer unterhaltenden hiftori- 

fchen Lectüre. 
Von Samuel Baur, 
Erfter Theil. Mit fünf Bildniffen. 
Preis iThlr* 16 gr. 
Deffau und Leipzig, bcy Georg Voft- 
Der neue hiftorifche Bilderfaal , den der ver- 
ehrte Freund des Verlegers hier eröffnet^ foU nach 
deffen Wunfche beehren und unterhalten. Zu- 
nidift ift ioldi^ für die. Jugend von zehn bis acht- 



HE ANZEIGEN. 

zehn Jahren- beftimmt ; für Jünglinge und Mad- 
dben dietes Alters, die in der erßen Erziehung 
und Bildung nicht vervrahrlofet wordei^ find. 

Dafs em folchesBuch unter die nöthigen und 
BÜtzlichen im plidagogifchen Fache gehört , bedarf 
keiner Bemerkung , cU an 2 weckmäfciaen Biogra- 
phieen für die Jugend gar keip üeberfluft ift. Mau 
bedenke die mächtige Anzahl der geographifchea 
Bücher, der Schriften zur Länder- und Völker- 
Kunde, der wahren und erdichteten Reif ebefchrei- 
bungen, der naturhiftorifchen Unterhaltungen für 
die Jugend etc. etc. Wollen wir uirfere Jugend 
immer in alle Winkel der bekannten und unbekann- 
ten Welt herum führen, uiid fie nicht auch mit 
den grofsen Männern bekanntmachen, welche die 
Ehre der MenCchheit find? 

EÄne gut geTcfariebene Biographie ift gewifs 
ein trefflicher Spiegel, in den der Jüngling niemals 
ohne Nutzen £chauen wird. Hier wird ihm an 



TbaiTacIieii gezeigt, • vnn Jet Menftb feyn tini 
werden kann ; hier wird in ihm TugeadUebe und 
Abfegen vor dam LaBer ersenct , nnd ei wird «n- 
gleicb in feiner Serfe der efie Wunfch geweckt, 
Ach auch einmal Verdienfie um feine Nebenmen« 
fchen eu erwerben. Und der Jfineling, der fich 
den Wiffenfchaften widmet, berdftet fich durch 
eine foiehe Lcctüre jgewiCi fehr zweckmäfsig auf 
das fyftematifche Geßhichtftudium vor, oder rer- 
bindet fie mit demfelben und mit demLefen der 
alten Cla/Rker. 

Der Inhalt diefet erften TheiU, welchem bey 
gewifa «h crwartfenäcm Bcyfalle bald der «weyte 
folgen foll , heßehet in folgenden Biographieen : 

' Erfte Abtheilung. 
Alte Gefchic h t «. 

I. Aeltefte MenCphengefchichte. Abraham. 
Stammvater dea Jüdifchen Volks. IL Griechen^, 
i) GcfetBgeber. Lykurg, Gefetzgeber von Sparta, 
ft) Philofophen. Pythagoras, Stifter einer' phUo-> 
fophifchen Schule. HL Römer/ Roihulus, Er*. 
baucr und, erfter König von Rom. Numa 
Fompilius, Zweyter König von Rom... tnUua 
Hoßilius, Dritter König von Ro;n. Ancus Mar- 
tius. Vierter König von Rom. Tarquinius der 
Aeltere, Fünfter König von Rom. Servins Tul- 
lius, Scchfter König Von Rom. Tarquinius der 
StoUe , Siebenter und letzter König von Rom. 
IV. Lydier. Cröfus, König von Lydien. V. Si- 
cilianer.' Agathokles, Tyrann von Sicilien. 

Zweyte Abtheilung 
N. euere Gefchic hte. 

I. Regenten, i) Deutfche. Karl der Grofse, 
König der Franken und erfter deutfcher Kaifer. 
ft) ]VU>rgenländer. Saladifi, Sultan von Aegyptcn. 
ILReligionsftifter. Mahomed, Stifter der mabome-^ 
danifchen Religion. HI., Dichter, i) Itajianer. 
Dante Alighieri, Staatsmann und Dichter a us Flo- 
rena. ft) Englander. John Milton, Ehemaligef 
Secretar bey dem Suatsrathe in London; 3) Deut- 
fche. Hans Sachs, Schuhmacher in Nürnberg. 
Martin Opiu , Königl. polnifcher Hiftoriograph 
und Secwtar. IV. RunMer. Albrecht Durer, 
Älaler' in Nürnberg. Hans Holbein , Maler in 
London. V. Schaufpieler und Theaterdicbter. i) 
Englander. William Shakfp^re, Schaufpieler und 
Theaterdichter in London, ä) Franaöten. Jean 
Baptifie Poqüelin 4^ Motie?e, Schijufpieler und 
Theaterdichter in Paris. VI. Mathematiker. Jo- 
bann Kepler, Kaiferlicher Mathematiker. 

jittzeige für Rechtsgelehrte und Kaufleute. 
Ganz neu ift erfchienen , und in allen Buch* 
Handlungen «u haben r 

^Archiv 

fammtlicher 

für das Herzogthum Warfcha> 

im Juftizfacll 

crfchicnenen Gefetzc und Vercnrdnungcnp 
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uberfetat xmi herausgegeh k 



von 



George Ales^anier B^eckf ' 
Appellations - Gerichtsrath des Lomaaer Departa^ 
menU und Afleflbr der vormaligen Landeare^emng 

zuKallfcb. 

Der Verkehr nnd »die Ha^dlungsgefchäfte, 
trorin diöUnterthanen des Herzogthums IVWchaii 
mit denen der benachbarten Staaten ftehen, und 
die Verfchicdenbeit der Sprache, worin ihre Ge* 
fetze verfafst And , waren die VeVanlaOting sa die« 
fer^d^tfchen Ueberfetzung. Der .Verfafferi. ha* 
fich^^dabey die mögltchfte Treue und Klarheitl zuna 
Ziele gefetat, fo |wi9-,es die Wichtigkeit dös .Ge«? 
genftäodes heifcht; er wünfcht dadurch nioht al- 
lein den Ausländern, fomlern auch den hier eiuS 
heimifcb gewordenen Deutfchen die Kenntnis .dea 
Gefetze des Herzogthums Warfebau erleichtert zu 
haben. 

Der Preis diefes> Buches iA 2o gr. ^ 

Georg Vofu 

^ An Mathematiker* 

Seit mehr als zwey Jahrhunderten war die all- 
gemeine Attflöfung der Gleichungen das Ziel der 
Beftrebungen der vorzüglichften AnalyÜen aller cul- 
tivirten Nationen. Nachdem fchon im i6 Jahr- 
huhdert die italtänifchen Mathematiker Cardani 
und Bomheüt die Aufl5fungen der Gleichungen "dea 
dritten und vierten Grades gefunden hatten, wandte 
man lieh zur Auflöfung der höheren Gleichungen, 
und vorzüglich su der des fünften Grades. Aber 
hier zeigten lieh Schwierigkeiten, die unüberwind- 
lich fchienen. Alles, was derTiefßnn der gröfsten 
Geiiler vermochte , wurde vergeblich aufgeboten. 
Man erfchöpf te fich in Erforfchung der NatuV und 
£isenfchaften der Gleichungen und in Unterfu-^ 



ehungen über die Verhältnifle ihrer Wurzel; aber 
die allgemeine Auflöfung wurde dadurch auch nicht 
um einen Grad weiter gebracht: Man lefe nur did 
Memoires eines Waring^ Euler und Lagrange., Und 
man wird über den Scharfßnn diefer Männer erftau* 
nen^ der fich zwar allenthalben zeiet, wohin fi^ 
ihre Bemühungen richteten, aber doch nirgenda^ 
in folchem Glänze als hier. Erft kürzlich gab 
Herr Ruffini in den Memorie di matematica e di 
fisica ä'elLa Societa italiana. Tom. X. P. I ( i&o5> 
einen Colchen Beweia, und die vortheilhafte Er- 
wähnung deflelben in der neulichen Bcrichterftat* 
tüng des panferNationalinßituts liels keinen Zwei« 
fei an feiner Richtigkeit übrig. Da ich micih ge- 
fade jetzt mit derTlieerie der Gldchungen 1>efchäf« 
tlge,'fo las ich auch diefen Beweis; ich fand' ihn 
mit mehreren italia)Aifchen Mathematikern febr . 
bündig, klar und überzeugend, und war im Be« 
griff, ihn in das weiter unten angeführte Wei'k 
aufzunehmen. Einen einzigen Prnict fehlen mic 
Hr. Rujffirli überfehen zu haben, und bey weite*. 
rem Nachdenken fand ich, daf» es gerade diefer 
Punct fejr, der zxa idlgemeii^ea Auftöfung derGlei* 



chuBgen ftäire. leb habeCße g$fi»sdeil'diefe allge- 
meine Auflofung!' unwiderleglich gefunden! -^ 
Ich fchweige , weil icb' »u yiel.i»g^»nitiftte. Nur 
AttB^ Akts Hr. hagmft^e 'litt aabe, feht n^r wau^ 
Utid dafs lieh keiner der grofsen 4nalyQ^n ist dei; 
votausgefetoten Form. 4ett Wurzeln geirrt habe, 
felbft'Euiernteht iti det, we^he er (wahrfohein* 
lieh auf JVarings Erinnerung^ wieder surüdige- 
nonunen faatte«^ Misiiie Methode ifi: gleichfora^igy 
für den zweyten ßiad diefelbe , als« für den hun» 
jlmen. Meine Sammlii9g, von Aufgaben aus der 
Theorie der Gleivkmngeny eine Fortfetzung der 1804 
b«y^ Frolich erfcfaieaenen Sammlung vcn Beyfpie* 
ien > Formeln und Aufgaben aus der Bnchfiaben- 
Rechnung und Algebra > die zur Michaelis -Mefle 
d» J. in Berlin ecf<£eint, wird da* Nähere enthal« 



ten. Berlin 9 im September igoQ« 



Meier Hirfcfu 



HUrogtyphen ^ oder Blicke aus devi Geliete der 
PFxffenfchäjt in die Gefchichte des Tages y von 
R. V. L. ( Verfaller de« Berichtf eines Augen- 
zeugen von dem Feldzuge des Prinzen von Ho-;' ^ 
henlohe im Sept. u(id Oct« x^oS.) Dresden und 
Leipzig 1809 » bey HartA/ioc/i. 4, mit einer aro- 
fsen illum. Woltchatite fiRtU^r« Aogr«9 ^bne.die« 
felbe iRthlr. 16 gr. 

Diefe Schrift, ihrer aUererßa^ Beftimmung 
nach blofs verfafst , um einer nach politifchea 
Rückfichten entworfenen und iUuminirte|i Weit* 
Charte sKur Erklärung und zur Begleiterin zu di«. 
nen, nachmals aber um fo viel erweitert, und auf ' 
die heutigen poIitUchen VerhältuiiCe bezogen, um 
Uls ein eigenes felhftftändige» Ganzes dijauflehen, ift 
als ein Verfuch »u betrachten , wie -fich Verbal t- 
niä'e des wirkliclien Lebens aus dem Geüchtspu^cte 
der Wiflenfchaft betrachten lalTen^ oder wie um* 

Sekehrt wiflenfcbaftliche Ideen auf das Lebe» und 
ie Welt bezogen werden können , .ohne dafs der 
einei^ oder denv anderen Gewalt angethan werde. 
tJeber den Wer^h der Schrift und d^r darin ent^i^ 
ekelten Anlichten müITen die Lefe;: entCcheiden. 
I>ie U/Bberfchriften der *el\n Haupt^bfchnitte , . die 
sogleich als eine« kurze I^haksa^OLzeige }>^tr«ch|^t 
werden könaefi , find folgende: , 

x) Einleitung; Geickichte d^efer Hierogly« 
^hed. 2) Ueber Frojectionen und üb,er iB^deut" 
^mkeit der Farben. und.Fogrmen überhaupt. 5) 
Gebrauch der Weiteharte fiir.das Studiiinirde» Ge» 
fchichte und Geographie — ' Wifle;;afchaft uAd* 
Kunft •--* Gefchichte und Mathematik/ 4) IJeher; 
Mathematik und Fhilofophie. ^) EiotheUuag der- 
Erde in Welttbeile und Suaten« 6) Europa Im 
Gegenfau von Indien. 7) En^and im Geganfi^ts- 
des Continents. b) Ueber den Fall, wenaEngland 
kch weder in Knrsem sum Frieden verftehen foll». 
te, nocbdasu foUte |^e:y«rungaa Werden köimon» 
9) Uebei die Heeresaüge na^hXadien. .10) Scbluljs^. 

Xb der MacUotif^hen Hp^^icbhiaAdlung, in 
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C^dsruhiifterCdbienair, «ndan alle Btipbhandluak 

gßn veffan4t worden: ^ 

Rßchhdher^^ Chjfift. F^iedf.,, über die Epochen dd 

> . penÄus ia.der Ge&h^cht« mit Hinficbt «uf Algo* 
rotti. ffr 4 gtfc r . , T 

Schnappin^r^ ^ IR^niijj.IVJLaft., Entwurf d^rkatbcw 
lifch'Cfarl^Ucherr ReU&ionsr- und Dogmen -Ges 
Xchix^hte* ^u.akademiichen Voilefungen. gr. 8^ 
15 gr.' 

^e^gersy D. F.,. Syftem, der Wirthfchaftslehre. 

' Ein Verfuch zu endlicher Berichtlgpwg, der bis» 

., herigenrCQmeral-.Syftenfie. . Zu akademifchea 

/ VorleXuagen, Med. 6* Weifspap, 15'gt. Poft- 
pap- iB gr. ■ 

Anekdoten und Charakterzüge aus .dem menfchli* 
. liehen Leben. gr.ö# lögr. 

'CA^r/tefi^ 'hmterlalTene Gedichte '. vermischten In. 
h^lts. 8. , Jl2fgh 

iußetuj Prinz, Kriegsthaten, aus dem Latein!. 
, . jKl>en. ^ Bände. Türkenkrieg und franz. Krieg, 
gr.ß. iRthlr. 8g^- 

Kunftbuch^ gemeinnützfges , enthaltend eine An- 
weifung^ zu Verfertigung von allerley Tinten, 
JTärben,' von Spiekharten, Klofterbildem , Sic- 
gellack u. £ w. ,,auch wie man Tinten- Fett- 

''^ Oel- und andere Flecken aus leinenen, feide-. 
nen und wollenen Zeugen und Papier bringen, 
Endlich wie nian allerhand Metallwäaren putzen 
kann. Femer eine Anwcifung zu^chemircbeo, 
miccbaDirchen , optifchen, mathematifchen, ver- 
mifchten , fo wie auch zu Charten • Schreib- 
und Rechen - Künfien von d«r leichteftea und 
fafilichften Art. Q^ 2 Bande. 1 Rthlr. 

Neue Bäcker zur Michaelis -Meßt iQoQ. 
Bey Johann Jacob Palm in Eirlangea, welche 
bereits an alle Buchhandlungen v-erfandt worden 
find» und nicht ini Leipziger Jl^düaelis-Mebka. 
talog liehen: ^ 

.Gluck y G. F.^ ausführliche Erläuterung der Pan* 
dekten nach Hellfeld/ ein Commentar. JifnTheils 
le Abtheilung: gr.ß. 18 gn 'Od<n> 1 ft, lakr. 

Hagen , Fr. W. , Materialien zu Uebungen in der 
ciceronianiCchen Schreibart, oebft einer Abhand- 
lung über Periodenbeti und Numerus, nach Ci- 
coro und Quintilian« in Band» le Sammlung. 
Zweyte vermehrte und verbeC Auflage^ 8« 6 gr- 
t)der 50 kr. . 

.Sckloffery Dr. Michr, €anticum «uchariftieua et 
triumphal^ Hannae, matris Samuelis illuftr. Omaj. 
in CommiflT. 6 gr. oder'fi4kr.' 

Im Monat Ocwher wird noch fertig: 

Jtarly Ur. J. ft , voU^ändiges Handbuch der Po- 
liceywiffcnfcbaft und ihrer Hülfsquellen , mit 
vorzüglicher Rückßcht «uf die neueÄe Gefets- 
gebung und Liter^t^r der P^olicey i zugleich als 
arTÄ«i7 von 



Dr. Heinr. Benfen*s SyAem d^r reinen -und- ange* 
wandten Staatslehre, SZweTta umfireatbeit^r« 
Ausgabe, ff. %. 



{Zweyte umgearbeitete 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigüngeii neuer Bächev» . 

^ Anzeige^ den Co^ex Napoleon letreffeni, 

JJa nach grofsherzogl. Edict vom i Auguft dieCfiti 
Jahr» das franzößfche Gefetzhuch Codex Napoleon^ 
demnachßy unter ModiEcaüoaeti zum Gefetzhuch 
der groIshcrzoEL heflifchen Staaten erhoben wer- 
den loU; fo habe ich mich entfchloffen v mit grofs' 
herzoglichem Privilegio und Genehmigung dei gehei- 
men Staats - Minißerii dreyerley Auggaben dieXea 
Werkt zu veranllalten i und zwar: 

i) Eine ordinaire Ausgabe^ franzöfifch und deutfck 
neben einander^ welche im Ladenpreis koßen 
foU 5fl. 3okr, 
e) Eine Ausgabe franzöfifch und deutfch, mit 
breitem Rande in gr.Q. Ladenpreis 7fl« iftkn 
3} Eine Aasgabe franzöfifch und deutfch, auf 
Pofipapier mit breitem Rande in gr, ß, La* 
denpreis lo S. ^ ^. 

Um jedoch diefe Ausgaben dem 'Publicum um 
einen billigeren PreiSy als 3ie vorhandenen fonßigen 
Ausgaben^ in die Häade zu liefern, fo Collen von 
jetzt an bis Ende December dieXes Jahres folgende 
Pränumerationspreife Statt finden : 
i) Für die ordinaire Ausgabe 4fL 
^) Für die Ausgabe mit breitem Rande 5 fl. 
21) Fiir^ die Ausgabe oiit breitem Rande auf FofU 
papier 7fl. 45 kr. 
Diefe Preifc können jedoch nur bey wifkKcher 
haarer Vorauszahlung Stattfinden; welche franeo ein^ 
gefendet wird. Wer eine Saqamlung unternimmt, im 
Ganzen nicht unter Jechs Exemplaren beftellt, und den 
Betrag dafür baat an meine Handlung inDarmßadt 
aderGieJsen einf endet j erhalt lo Procent oder das lote 
Exemplar für feine Bemühung vergütet. Blofse Be- 
ßellungen ohne wirkliche baare Voruusbezahlung kön- 
nen lieh indeffen nur auf die Ladenpreife beziehen. 
Diefe Ueberfetzung des Codex Napoleon wird 
übrigens des nQch bedeutenden Vorzug vor allen vor^ 
hattdenen haben^ dafs in einer Varianten- SammUng 
fnmmtliche Abweichungen anderer Ueb^rfetzer ange* 
tnerkt u>frden Jollen. Darmßadt und Gielsen , im 
-Av&ttft igoö* Georg Friedrich Heyer j 

grofsherzoglicher Hofbucti&andler. 
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In allen Buchhandlangen i& nun wieder stf* 

erhalten : 

M o r alif c h e 

für» 
\ • d i e J u g 

von 

/• G l a 

2 T h e i 1 e. ._ „ ,. 

Mit den Porträts von Salzmahn und Guts • Muths 

und fechs fcbduen Kupfern von Fentzel und 

Arndt. 
Zweyte durchaus verbefferte und vermehrte Auflage 
• Leipzig , bey Georg-Vofs. . Preis 3 Thlr. 3 gr. * 
Die Bemerkung, dafs unter der immer grofser 
werdenden Fluth von Kinder-, und Jugend -Schrif- 
ten doch das Beffere den verdienten Beyfall und 
VorpuÄ erhalt, macht Freude; den Beweis davoa 
giebt diefes fchone Buch in feiner baldigen neuen 

Auttage, welches, von diefemVcrfeffer bearbeitete 
die vollgültigfte Empfehlung für daffelbe ift. Der 
Verlijger hat, wie er gewohnt ift, dabey für das 
Aeufsere redlich geforgt; die acht Kupfer find keine 
gewohnUchen Bilder, fondern >wirkUch fchön. 

Ganz neue franzöfifche Sprachlehre. 
'Bey Georg Vop in Leipzig ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

La Mangos 
Methode recht rafch und fliefsend FramSfifck ' 

fprechen zf< Urnen 

oder 

Gründliche Anweifnng, rerfit fchnell, rein und 

richtig Franzöfifch zu fprechen. Nebft feinen Be* 

merkungen über den Geift diefer jetzt fo allgemein 

gefchätzten Sprache, 
gr. 8- Preis 1 Thlr. . 4 gr. 
Der befondereTleils, welchen ifer bekannte 
gefchatzteVerfaffer auf diefe neue Sprachlehre ver. 
wendet hat„ und der wirklich innere Werth derfel- 
ben , haben folcher, wie .fich das" mit Recht erwar^ 
ten liefs, recht bald vor anderen ahnlichen Arbeiten 
den Vorzug verfchafft. Seit einigeh Monaten ift 
diefes Buch erft erfchiened, und fchon ift die Aus- 
zeichnung fehr bemerkbar , die es durch feine ver- 
mehrte Bekanntwerdung gewinnt, 

• . F (4) : 
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Gans neu ift erfclueaen » tinit in »Uea Bttcb» 

liaadlttsgen zu haben i 

Element ar^Unt erri^h^ 

im , 

Zeichnen mit freyef HanA 

von 
D. Heinrich Rockßrolu 
Mit 20 Kupfertafehi. lü..queT 4. Preb x%p* 
Leipzigs bey Georg Vofs. 
Diefes kleine hübfche nützliche Werk für die 
Zeichenkunft eignet fich vorzugsvi^eife alsGefcbenk 
für junge Leute ^ welche cUmit auf .das aageoebtt» 
fte befchäftigt werden können. Der Verf aller be- ^ 
merkt y dab nach der Aeufserung elnfichtsvoll^ 
Männer und feiner eigenen Erfahrung diefer Ele» 
' inentatuhterrioht ein ficheres-un^ leichte« Mittel zu 
dem Endzwecke fey > nützliche Yerfuche im Zeidi-' 
neu zu machen t ukid es in diefer vortrefflichen 
Kunft bald zu dem Grade' der Vollkoomienheit zu 
bringen t ^ey welchenl Auge und -Hand^ fo wie 
der Sinn für fchöne und gefällige Formen wohl ge- 
übt fmd. 

Befonder» empfiehlt er liob folchetf jungen 
'X«eüteny die der Gelegenheit^ da» Zeichnen toxi 
anderen zu erlernen , entbehrte müfleiiy fo wie 
der Menge von Schuhnäunem und Privatlehrerb^ 
die bey ihret ifolirten Lage es wünfcben » akich in 
dliefem' Fache et^at leiften zu können » und nütz- 
lich zu feyn ^ dazu aber nicht im Stande find^ weil 
£e felbft den erfoderlicben Unterricht im Zeichnen 
»icht gehabt haben» Letztere werden mit diefem 
Elementarunterricht etwas beflerea undnützlicherea 
leiften , ala dlef» bey der meiff gewöhnlichen Me* 
. thode y wie daa Zeichnen geübt wird , der FaU ift» 
Der Verleger hat, in der gewiflen Erwartung^ 
dals dieCaa Buch allgemein . eingeführt wird^ den 
Preis davon fehr niedrig gefetzt» 

_ _ _ r _ ■ _ T 

Zur Oßermefle 1809 erfcheint In meinem Ver- 
lage -G<r/cÄfcÄfr und Auslegung des Salijchen Gefe-^ 
Hei utid der mniburgifcken Gloßen^ von T. £>. Wiar<^ 
düy AiTelFor des Land-Drofien- Amts , des Departe- 
ments OlHVieslands und Mitglied des königl. Inftituta 
der Wiflenfchaften zu Aihilerdam, Welches ich 
ztir Vermeidung iiller CdÜüiOhen vorläi^fig anzeige. 

]oh. Heinr. Müller^ 
Buchhändler in Bremen.. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben r 
Siama von Toredo, Eltfe dramatifche Dichtung 
in 5 Acten, von K, tVinkler^ (Zum erfienmal 
'* aufgeführt auf dem dresdiler deutfchen Hofthea- 

• ter den 13 März ißoö.) Mit einer lignette nach 
' Schnorr von Böhm, gr.g. Leipzig igoft. iRthlr. 

• Auf Velinpapier iRthlr. 18 gr. 

Diefes Schapfpiel> das feit zwey Jahren nach 
iem Manufcript auf allen vorzüglicheren Bühnen 
Deutfchl^u^ds mit allgemeinem Beyfall aufgeführt 
worden iß, bedarf keiner weiteren Empfehlung. 
Wer einer VorfteUung deflelben beywohnte» wird 
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den Eindruck, den es damals auf ihn machte, mit 
Vergnügen zurückrufen. 

II» Bücher- Aucitionen« 

Am 5 Decemher diefea Jahres wird in Frank- 
fcrt am Mayn eine auf ehnllche Bücherfammlung 
öffentlich verfteigert. Sie bietet viel vorzüglich^ 
aus aUen Fächern dar, und verdient darum die he* 
fondere Aufinerkfamkeit der Liebhaber. Unter 
anderen kommt darin vor: 

Untef den V'oliaiiten : Die Sammlung der Di- 

ctmuHMiea vonBayle, Chauffepie, Marchand und 

Moreri in den heften holland. Ausgaben ; mehrere 

^er gtofseren naturhiSorirchen Werke von Jacquin, 

Plenck etc. ; ein gemaltes prachtvolles Exemplar 

der höchft feltenen Infect. Surinamenf, der, Sybille 

Merian f Anatomie par Vicq d*Azyr ; Thuanus 

Lond. 7 Voll. 1733; oeveregii SuvcSmov , Oxon. 

1672 i Bibliotfaeca firatrum Folonor. 12 Voll. ; Fli- 

nius Harduini. 3 Tom. Paris 1723 ; Diodorus Si» 

dulus Weflielingii. 2 Vol.' Amft. 1746; Lycöphron 

Fotteri. Oxon. 1702; Libanius Wolffii. Amft. 

i738> Jofephus Havercampii. 2 Vol. Amü. 1726 i 

Suetonius Bpnoniae , 1488* 

Unter den in Quart. Tiele ClaHiker in den 
heften hollandifchen Editionen ; Bodo^ifche Pracht- 
ausgaben. Die koftbareh englifchen näturfaifiori- 
fchen Werke von Martyn, Wilkes etc. Die En- 
tomologie p. Olivier ; Papillons p. Cramer ; Fapil- 
Ions par Erijift et Engramelli^y die Infecten von 
Schaffer etc. (ammtlich In ausgewählten colorirtea 
Exemplaren. Auch ein^ medicinifche DilTerta- 
tionsfammlung von mehr denn 33oo Stücken» nehft 
doppeltem Sach- und Namen -Regijler darüber. 

In Octav. Herders Schriften, 28Theile. Lef- 
fing» Schriften in 34 llieilen. Sulzer Theorie 
nebft Nachttagen. Die Schmetterlinge und KiFet 
von Jablonsky und Herbft^ und die von Hnbncr, 
beide illum.' " — Die CoUectio Autor. claiEcor. Mc* 
diolani. edit. c Verf. ital. 18V0IL Den Homer 
von Heyne y 8 Voll, charta optimal. Horatiu» a 
. Pine. Ariftophanes Brunkii,, 3 Volh Sophodes 
Johnfoni, 2 Voll. ' Eplctetua Schweighaeuleri, 6 
" VolL — ' ItaL Schriften von Bocaccio ^ Dante« 
öozzi / Petrarca , Taffo« MetafiaCo^ Deadna etc. 
Englifche von Milton, Shak^pear» Swift, Ri* 
chardfon, GoldTmith» I^cr, Bellas clafs arrange- 
ment of fugitive poetry , 18V0D. Hogartfa illuft-. 
by Ireland. w. 90 cuts. etc* — Die firanz. Col- 
lection dös mellleurs po^es « 6q VoD. Pkitarque 
i>. Amyot, 25 Voll. etc. 

Aus dem gedruckten Katalog kann man das 
Ausführlichere erfehen. Es find davon -unentgelt- 
liche Exemplare an folgenden Orten zu erhalten: 
In Amfterdam bey Hn. van Esveld Holtrop$ 
in Bayreuth beyHn.FofimeifterfV/^&^r/ Bafel, bey 
Hn. Em. Thurneyfen ; Berlin , bey Hn. Cand. Back" 
-ofen; Bern, bey Hn. IValthard; Braunfdiweis» 
bey Hn. Antiq. Feuerßacke; Bremen, bey Hn. J* 
G. Heyfe; Breslau, bey Hn. Ibinftb. Leukardsi 
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CalTel, lNr)rHa.Bucbb. 6ntf44tcAi dU«, 1>e7Hii. 
Pofimeifber PraUei Clevei bey Hn« Buchb. Han* 
fie^monn; CdUn, bey Hb. Ant. Imhoff Daniig> 
bey Hü. Buchb. Trofcheti Dretden » bey Hn. /. ^, 
Ronthaleri Erlangeo^ b«j Hn.. Aot. Kammerer f 
Frankfurt am Mäyny bey Hn. Bochb. Vmrrentrapp 
. und Wenner; Frankfort, aa der Oder^ in der aka* 
dem, Bttcbbaadlang; Gottingeat b«y Hn. Proda* 
snator Schepelkr ; Qoxii;^ y in der £xp. des Retehs- 
anaeigert ; Halle » bey Ho. Auct. CommilT« Friehel ; 
Hamburg y bey Hn. A, F. Ruprecht; HelmAädt» 
bey Hn. Buchb. Fleckeifen; Königsbergs |bey Hn» 
Göhbels und Unzer; Leipzig , bey Hn. Magifter 
Grau uniHn.MmgifieT Stimmet; Lingen, beyHn. 
Buchb* Jülicher; München» bey Hn. Antiquar 
MotzLer; Nürnberg, bey Hn. Buchb. Lechner; 
Prag , bey Hn. Buchh. fVidtmann ; Salzburg , . in 
der iKTayr/c/t^i» Bucbbaadlung; Strasburg, beyHn. 
Salzmann; Tübingen, hejHn.IIaßelmeyer; Wei- 
mar, bey Hn. Antiq. Reichet; Wefel, beyHn. 
Köder und lilönne; Wien, bey Hn. /. 6, Einz; 
Winterthur, bey Hn. Steiner et Comp,;. Zürich» 
bey Ha. Orelt^ FüesU et Comp^ 

nii Yermirchte Anzeigen» 

Von dem denkenden Unterfcheiden» 

B e y l a g e 

zur Recenfion der Kiefewetterfchen Logik 

Jen. A. L. Z. i,8o8* No. &i/>. 

So ausdrütklioh auch der Unterfchied der Ein* 
heit (Identität) mit dem Zufammenhang (Nexus) 
und der Ferfchiedenheit (Diverlitat) mit dem l/n* 
terfcUede (Differenz), durch die Sprache .ange« 
kündiget wird; und fofehr £r lieh fiir Jeden, der 
die genannten Worte gebraucht, von felbft zu ver* 
Beben fcheint: fo fehr iftderfelbe in der Wiffen* 
fchaft des Denkens, und durch diefelbe, einer Un« 
beftimmtheit überlaffen Aohlieben, durch die Er 
immer ungewifler , rathielhafter, unverftandlic^er 
und dunkler geworden ift* Die ältere, vorkanli« 
fche, Ldgiklkat ihn nur undeutlich wahrgenom»> 
mea und nur bewufstloa geltend gemacht; ^e 
Beueie aber fo ganz aus den Augen verloren, dals 
üe nicbt^ur von ihm keine Kenntnils mehr nimmt^ 
fottdern ihn durch ihr ganzes Verfahren verleugnet. 

Denn indem die modernen Logiker bekannt- 
lich von dem Unterfchiede der Gegenftände (von 
dem Inhalt) des Denken» abfichtlich wegfehen^ 
um lediglich auf das Denken als folchea ( auf die 
I>enkform ) hinaiuCehen , läuft ihnen dabey , lui- 
vermerkt aber unvermeidlich, das unabfichtliche 
JSichtfehen des Unterfchiedes der Einheit mit dem 
Zufammenhang und der Verfchiedenheit mit dem 
Unterfchiede mit unter. ^ 

Gleichwohl ift diefer Unterfchied keineswegs 
jenem Inhalt^ von dem man wegzufehea die Ab* 
Achthatte, eigen thümlich ; und dürfte, wenn er 
Aur erft gefehen iff^ für etwas dem Denken als fol» 
chen WefentHches, zur Grundform alle» Denken» 
gehörige» Y befunden werden müflen* Er dürfte 
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für die Logik , und t&x die gefammte Philofophii»^ 
unerwartete und folgenreiche Auffchlöae veranlaf* 
fen, wenn es ihm endlidi gelange, von mehrerei» 
I/ehrem, Kennern und Freuaden der I^ogik he* 
merkt, und in eine feiner Wichtigkeit angemelTene 
Erwägung gezogen zu werden. 

Aus dem Nichtfehen ( Ignoriren ) des befagtei^ 
Unterfchiede», und mir au» diefem Nichtfehen^ 
f^lgt unvermerkt aber unvermeidlich} dafs die Ein« 
heit fowobl al» auch ders Zufammenhang, Beide» 
ohne Unterfchied und al» Einerley vorgefteUt, und 
diefe Verwirrung von Beiden für die fogenannte 
Vereinigung angenommen wird, und dafs die Ver« 
fchiedenheit fowobl ah auch der Unterfchied, Bei« 
des ohne Unterfchied und ab Einerley vorgeftellt, 
und diefe Verwirrung von Beiden für die fogc- 
nannt^ Mwirdchfaltigkeit angenommen wird; — ^ 
Wlihrend da» fogenannte Vereinigen des MannichfaU 
tigen im Bewufstfeyn , folglich die Combinatlon je- 
ner beiden bewufstlofen Verwirrungen im Bewufit« 
feyn, für da» Denken al» folches» für die Grand« 
iwm alle» Denken» , gilt» 

Diefelbe Verworrenheit der Einheit und de» 
Zufammenhangs , und der Verfchiedenheit und dea 
Unterfdbiedes , liCst £ch in Jeder anderen Formel, 
durch welche die Grundform dea Denkens in den 
Lehrbüchern der Z^Dgik aufgefiellt wird , z. B. in 
dem Vorfiellen durch Begriffe ^ demBewufstwei;^*;^ 
durch gemeinfame Merkmale ^ dem nothwendigeu 
Verbinden, Verknüpfen, Synthe&en u^ f. w. nach- 
weiCsn* Das Nichtumerfcheiden der Einheit und 
des Zufammenhang», und der Verfchiedenheit und 
de» Untetfchieds , ift ihitea allen gemeinfchaftHch, 
und macht das eigentlich Allgemeingültige des all» 
gemein geltenden Grui« dbegriffes vom Denken ans» 

Die moderne Speculation hat das in der Lo« 
gik herköibmliche und 'gemein übliche Nichtfehett 
des Unterfchiedes der Einheit u. f. w. nicht 'nur / 
beybehalten, fondem dalTelbe ausdrücklich in da» 
Sehen des Nichtunterfchiedes verwandelt; und fo« 
nach das bisherige Nichtdenken der Differenz der 
Einheit zu dem Anfchauen der Indifferenz erhobenf 
Diefelbe methodifirte Verworrenheit, welche durcli 
das nichtfehende Wegfehen von dem Unterfchiede 
der Einheit u* £ w. in der Logik das ]Vfannichfal# 
tige vereiniget^ indifferencirt auch in der Specu« 
lation durch daflelbe nichtfehende Wegfehen — 
die Einheit und den Gegenfatz; und dailelbe Logt* 
fche Chaos , welches den modernen Logikern die 
Denkform und die logifche Wahrheit ift und heifst, 
ift und heifst den modernen Sehern der ewigen 
Wahrheit das abfolute Erkennen , und die Wahr« 
hei^ an ßch felber. , Denn es ift derfelbe Nicktun* 
terfchied äer tiinhelt , welcher die '2o^i/cAe und 
welcher die abfolute Indifferenz ausmacht, }e nach« 
dem derfelbe entweder mit Eiafckränkuna auf da» 
fogenannte Denken — ^ oder aber ohne diefe Ein« 
Xdiränkung <«• angenoibmen , in dem Erften Falle 
zum Charakter der . logifchtn —• im zweyten »-» 
der abfoUiten Einheit y wirdb 



Dafs das^ Nichtunteffcheid^n der Einheit vuid 
derVerfchiedenheit, dai IndifFerenciren, Vereioer- 
I^yen von Beiden im Vorftellen, das In -^ und Durch- 
einander von Beiden im BewuülfcTn — f wirkli-- 
che Vcrwprrenheif ^ unleugbarer Widerfpruch , ei- 

Sentliches Nichtdenken fey , wird Wohl Ntemand 
urch fein Denken zu leugnen» oder auch nhr zn 
hez^eifein vermögen. Au«h hat ja die moderne 
Specufation, um die nicht^enkbare Indifferenz der 
Einheit und der Verfchiedenheit geltend zu ma- 
ehen, ü^r das Denken fainausgdien und zum 
Aichtdenkenden Anfchauen ihre Zuflucht nehmen 
muffen. Wir haben et hier nur mit den Logikern, 
folglich mit Denkern zu thun, denen der in der be- 
legten . Indifferenz augenfcheinliche Widerfpruch 
ni^t unlichthar geworden ift, und denen dcHrfelbe 
fchon darum nicht uufichtbar werden kann, weil 
de da» Denken nicht aufgeben, nicht von dem 
Denken wegfehen können , um in dem nichtden^ 
kenden Anfchauen (ich dem fpeculirepden Yerfte- 
ckenfpielen mit dem Widerfpruche zu üb^rlaffen. 

Wem der Widerfpruch im Nichtunterfchei« 
den der Einheit mit der Verfcbiedenbeit noch nicht 
unlichtbdr gewoiden ifi ^ dem IKfst- /ich auch der 
Widerfpruch im Nichtunterfcheiden der Einheit mit 
dein Zufammenhang und der Verfchiedenheit mit 
demUnterfchiede nach weifen, und zwar wie folgt: 

Da der Nichtunterfchied der Einheit und der 
Verfchiedenheit Widerfpruch ift : fo iR die Einheit 
mit der Verfchiedenheit fchlechterdings unmifchbar^ 
Beide find nicht in^ und durckeiaander ^ fpndern 
fie lind^ was te Jind^ durch den Unierfchied, Aber 
diefer Unterfchied ift nicht die Verfchiedenheit, 
auch ift er nicht etwa ein der Verfchiedenheit mit 
der Einheit gemeinfchaftUcher Unterfchied, fondern 
•i ift der ei^tf/tfliüTn/zcA« Unterfchied der Einheit, in 
welchem die Einheit als- die EmÄ«^,^ folglich durch 
fichfelhß^ ü^^r der Verfchiedenheit fteht; diefeabet 
nur erft unter der üher\\^t ftehendeuEinheit die Ver* 
fchiedenheit als Jolche ift ; und fonach nur erft durch 
den Untertichied der Einheit uach den ihr als Ver^ 
fchiedenheit eigenthümlichen Unterfchieid eihalt. 

In Kraft dea der Einheit eigenthümlichen ,^ un* 
wandelbaren, oberherrlichen, beftinunenden Un* 
ferfchiedes kann die Eifihelt nie in die Verfchie- 
4enheit und'diefe nie in Jene übergehen; und die 
Mifchbarkeit^ das In- und Durcheinafider ^ ja daa 
Einander übechaupt,- und die Unterwürfigkeit ^ Ben 
ßimmharkeic^ JVandeUbarkeit kann nur allein der 
Verfchiedenheit^ als foli^er, unter der über ihr fte- 
Lenden Einheit eigenthümlich feyu. 

Aber.fo' wenig die Einheit und die Verfehle* 
denheit ineinander und durcheinander feyn, und 
ineinander übergeben können, eben fo wenig find 
fie trenniar von einander , können fie aufsereinan» 
der'kyn. Die Unmifchbarkeit der Einheit mit 'der 
Verfchiedenheit ift keine Trennung; fie ift der 
mthttrennende Unterfchied* Die Trennung, der 
trennende Unterfchied , das Auliiereinander ift nur 
4«r \ «ifchiadenbeiti ala folcher, unter der über itic 
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Aehenden untrennWen feinheit eigenthümlich, und 
die Verfchiedenheit ift zwar nicht ron der Einheit» 
aber das V^rCchiedene ift tn der Verfchiedenheit»* sda 
folcfaer, trennbar und getrennt» auftereinander. 

. Unter dem voranftehenden Hichttrennendsn^ in 
der Unmifchbarkeit beftehenden Unterfchiede fteht 
der nichtmU'chende^ und in det Untrennharkeit hc- 
t^Ykeu^t'Zufamnietdiang y welcher der Einheit ei- 
genthümlich ift» in welchem diefe durch fich feUß, 
als die Einheit y mit der Verfchiedenheit zufämmen- 
hängt ; und alfo nicht als Verfchiedenes mit Ver-» 
fchiedenen, auch nicht als Gleiches mit Gleichen» 
oder Aehnliches und Verwandtes mit Aehnlichen 
und Verwandten — fondern als^das Unterwerfen- 
de mit dem Unterwürfigen, das Unwandelbare mit 
dem Wandelbaren, das Unabhängige mit dem Ab- 
hangigen, das Beftimmende mit dem Beftimmbaren. 

Durch das isicfuunterfcheiden^ das Verwirren 
der Eiiiheit mit dem Zufammenhang , und der Ver- 
fchiedenheit mit demUnterfchiede, wird alfo auch 
der der Einheit eigenthümliche Unterfchied und 
Zufammenhang mit dem der Verfchiedenheit eigen- 
thümlichen Unterfchiede und Zufammenhange 

nicht unterfchiedetty verwirrt; und wird eben dar- 
um das Eigenthümliche der Einheit mit dem Eigen- 
thümlichen der Verfchiedenheit indißfereneirt , die 
Indifferena fonach der Einheit unJ^der Verfchie- 
denheit unab\/^endbar herbeygeführtl 

Durch daffelbe Nichtunterfcheiden wird der 
trennende und der nichttrennende Unterfchied und 
der tnifcheiide und der* nichtm^cheikde Zufammen- 
hang ohnÄ Unterfchied vorgeftellt; und die Ver- 
wirrung von Beiden im Bewufstfeyn gilt für den 
fogenannten Unterfchied und Zufammenhang i^er^ 
liaupt. Alles Vereinigen und UnCerfcheiden im Be- 
wufstfeyn ' wird dadurch zugleich mifchend und 
nichtmifchend, trennend und nichttreünend» folg- 
lich mit Dopvelfinnigkeit und tViderfpruch behaftet. 

Üurch daffelbe Nichtuntßrfcheuien endlich wird 
das unwandelbare, durch Einheit beftimmende» un- 
terwerfende, eigentlich logifchcj Unterfcheideii 
und Vereinigen^ mit dem v^andelfaaren , durch 
Verfchiedenheit beftinunenden , das Aehnliche und 
Contraftirende vergleichenden, eigentlich analogi* 
fchen^ Unterfchelden und Vereinigen ohne Unter- 
Tchied vorgcftellt ; und als das fcgentuinte gleich^ 
fitzende Entgegenfetzen und entgegen fetzinde Gleiche 
fetzen geltend gemacht » welches mit dem Fereini^ 
gen des Manmchf alt igen gleichbedeutend ift, und 
das in und aufi^er der niodernen Logik aUgem^iiw^ 
geltende Denken ausmacht. ^ 

Def hier vorläufig aufgewiefene Ugifcke t"«- 
fchied ift in einer kleinen Schrift: Die AnfiLne:^- 
gründe der Erkenntnifs der PVahrheit in einer £^i%H 
für noch unbefriedigte Forfcher nach diefer JE>- 

kenntnifsy von KarlLeonhard Reinhold Ki^l im. 

der akademifchen Buchhandlung jiQoQ ToUfiin- 

dig entwickelt» und in feinen merkwürda^ftM^ Foll 
gen dargefteUt. Kiel den «5 Auguft- »g^. 
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-tlm 15 Augoft vertheilte in den vier Lyceen sa 
Paris derHr. StaaMMthi-Vocfioi, Präfect'dRsSeine- 
Separtementi , im Namen des Mintften des InnC- 
-Ten, tind in fieyfeyn der Hnn. General - Studie n- 
larpectoren and der Hnti. !Mitglie<Iet de» Adminl. 
ftraüombureBut d«T Lyceen, die -fähTlichen Preife. 

Am &3 Aug. Aa4 in dem Saal der öfFentlichen 
Sitzungen des Infiituta von dflm MiaiSer des Innft. 
Ten die allgemeine Preisvertbeiluns aq die Z(>glin> 
■ge 4er Specialfohulen für die Medicin , der Phar- 
nlScie, der Tchönen Künfte, der Lyceen und des 
Conferratoiiilmi der Mufik Statt, weichet Feyer- 
lichkeit der lebenilänzliche Staatsrath , iei Gene- 
taldiiectot dea Öffentlichen Unterrichts , det Prili- 
dent des liifiituti , net>Q den ührigen Autoritäten 
ttnd den Mitgliedern des Imfittu^ beywoluten. 
B e r. n. ■ . 

Auf dem Landtage der Schweia wurde über 
die Agriculturanfialten xm Hofwyl von einer dazu 
verordneten CcNnmiffion Bericht erfiaUeL Bey «!■ 
nem fünftägigen Aufenthalte au Hofwyl hatten Jte 
ConumlTariea eine grof|e Menge, Thatfacbeii oud 
BeobBchtungsn gefantmelt, fie:gl8ubten aber dan- 
aoch nicht im Stande zu isjOt über «tne fo wkh- 
tige, und fcbon fo lebhaft beftrlttene, Sache ein 
entfcfaeidendas Urtheii «u föne», aumal da ihr 
ZeugnÜs auf das Drthetl de* Publicum« Elnfl«rs 
haben ktpnnej ßa- Wollen daher eine xweyte Frü- 
fiuae abwarten , die fie iqiHerbftea Ort und Stelle 
aiscDen follen. Jndefi fanden £ui das IfaSitut aller- . 
dings der AufmediirAmk'eU des Landtags würdig, 
man 4ütfe, Cageb'fie, ßoh wichtige Vor theile da- 
von verfprecben;' Hofwyl fey ein Gentralpunct 
■von Erfaitr^gen in der Agricultiirt von .^to ans 
fich hellere Einßcbten in der'ganzen Scbweia ver- 
breiten würden , und fonach eine herrliche Schule 
jfäv, iune«,0^opooie.n; die Anflalt. hab^ zwar 
noch flicht gane die VoUkammenhe>t ^lUligtr de- 
leB^a ähig fsy, ab«r die .^>|b;ht9a ii^ Sttf- 



ten, 'deHen perfönliche Etgenfchaften diegro&t4 
Achtung einfldfsen , lie£sen deutliche Fort^faritta 
erwarten; e» f« 
fehen, dafs die 
iBän möchte. Ii 
mUlron Vot: d 
Landammanns u 
eben Bemühupgi 
chem Fortgang 
chert i dafa die 
iin werden möc 
eewilTe Jahre eii 

die Verfertigung der nett erfundenenoder verf'oll- 
hotmnneten Ackerinftiumenttf eu bewilligen; onil 
dsis endlich d'er Landammann den Kloftern Haut^ 
rive, im Canton Freyburg, und Kreuzungen ia 
TuFgoria, in Rücklicht der Mafttegein, mit W«t 
-chen He die hofwyl'fchen Entde<^utigeD «u^beni^ 
tzen gefncht hatten, die Zufriedenheit des Land-» 
tags bezeugen Tollte. Diefe Votf<:4itSgtf 'Sud ein- 
ili^m ig, -angenommen worden. 

Ha, FcUenhergi ökonomifche Anßalten haben 
überhaupt mehr Aufmerkfamkeit «tregt als Feßa^ 
lozzi's ' Bemühungen zur Veredlung des üffeat- 
llchso Unterrichts. Der Kaifer von Frankreich 
hat einen Bericht üher diefe Anftalted gefodert; 
auch der ehemalige Köiüg' von Spanien llefs 
Geh Berichte darüter erfiatten. ' Der K5nu von 
Wiiftemberg hat fie neulich befucht., Der Grof«- 
hertiog von Baden hat in einer Praclamatioa 
voq] 5 Auguft dieJüngHoge, welche Geh den 
praktirchen Ackerbau fowonl als der admiciAra- 
tiveu Oekonomle widmen, verbindlich gemacht, 
nach Hofwyl «ti geben, um dort in dem Inftitut 
des Hn. FeÜtnherg Unterricht zu nehmen. Zugleich 
wird denjenigen, welche Geh dafelhft durch ThS- 
tigkeit und Fleila auszeichnen , baldige Anfidlun^ 
und fieforderung zugeGcheit. 

II. Gelehrte Gerellfchaften. 

In iev phyfikalifch'Tnathematifchen Clajfe der 
kSnigl. Akademie der tViffcnJch^^ttn tu mnduK- 
kam am as Juny jflo^ einÄufiatz des konigL Berg- 
eommillars in Meauniagen v. L^pin natei der Au^' 



fcbrift: Refume Her auf virfchieitneK Reifen in im % 
fchwäbifche Albgeh'irge gemachten geognoßfchen 
und mineralogifcken Beobachtungen. TOT* — Geh». 
TiSLthSommerrinff legte in jäiefer Sitzung treffliche 
£><|totfmci&ZeLtiin4ngen nebll ^n 4az« gebörigeu 
fekriftUCheh' E^läÄingen von Hn. TD^Jlbers In 
Bremen vor. Sie betreffen den Bau des Arnes der 
RiefenfchildJkröte ( Tefiuda vriydas L.) nhd des Kk- 
beljaus (gadus morlua L.) und Brudbftucka aus.. 
der Zergliederung des Scbrenkelfifches ( coniphaena 
eauifeds). Die Hnn. JmAo/'tlnd Gehlen erßattelen 
Beriebt über die von einem Pa piei-fahrica p t i m Kmg^z 
in Mübldorf der königL Regierung vorgelegten 
Stetnpappen skXUfcblcmidclny .'JarlouiSeeo, Ziegel- 
platten etc* Sie fanden Kag^s Producte ^ nach ei- 
«^'Xbrgfßliigen Prüfung derfelben auf Feuerbe- 
ilandigkeit, ^Y'alTetdicbtigt^eit und FelUgkeit in 
jier tW der Äufmerkfamkeit der. Regierung wür- 
.ijiti und tbei^ten Winke wni ihrer Yerbcüerung 
jeit. Vebrigens batten, & falche Pappenfchindel- 
Sicher bereits ein Jabirlang.Regen,und Schnee un- 
Wdhadigt ausgehalten. •^— Am 15 Auguft ward 
«eine '"tom Ditector und Ritter Schrank in Landsbi^t 
w^gefcbickte AbhandloBg über zwey neue Pflan- 
jiengattuttgen vorgelegt. . Dex YL erhebt Ja^uins 
"l^yfarum murie^um L. bu ^ner eigenen Gattung, 
die er Fatagdnium nen^t. Sie beftebt vor der Hand 
jniraus der emsigen Art» Padagonium hedyfaroi'- 
"ies : ihr vrefentUcber Charakter ift Coraüa papiUp* 
-wuea y carina a baß ultra medium filf^* Die A|e 
•Gattung ^«7-icoIae« (Bu£hren deaingolftädlifchea 
JLehrers Jok. AgruxAä amonius ) begreift die bisher 
omr ak gefüllt bekannte Folckameria fragans L. 
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'oder Japonica ' ier Gärtner; der Vf. giebt ihren 
wefentlicben Charakter Auf folgende Weife an; 
'Cafyx libery niQnpphyllus^ infunaibuÜformis^ cöroUa 
hYpocrateriformis^ tubus, calyce multo longior, Hr. 
'^c[chrank ^ei^ y difs das tledyfarwli nfuricatum X.. 
bl»h,er irrig üur f>iadelphie gesogen worden fej, 
das Patagomum. ift decandrum. Di^ Agricolaea 
gehört tut Dodecandrie, — » Hr. Hofr. und ASro* 
«MMa- S^yffer legt, nachdem er einen genauen 
und gründlichen Bericht über ilfatA. Leonhard^s 
aui Memnlingett^AlihandlnBg» dt« Mejfung des 
Ki!tfi£iL<iuid.-die daraus., folgende vollkommnere 
Quadratur der Kreisflache nVlemmiiigen i8o8- 4* 
mit ein^mKipAr> ecftattet bafte y* einen Auftats 
unter der Auffchrift: Quinze cents observoBions 
pour en dieduUre la- hauteur de Mwuck jou desiuj de 
la'mer^ f altes et calcutees pour^le niveau de Cob^ 
servatoire^ vor; die 1500 barometrifchen Beobach- 
tungen find vom 15 Jaiiuar --r 3i July x8o8 ge- 
macht worden, und geben die - Meereshöhe Tfiir 
München va i570 fraire. ader|»756 baye^fcheurFuTs 
.an. — Der Hofr. Ritter tbeilteneue Yerfucke 
.über den Einflufa deii Galvapismus auf. die Erreg« 
barkeit thieriCcher Nerven mit, die wegen der bi^ 
.Sandigen Berufu|ig a)if die dasir ge&oMen Figuren 
nicht wohl" eines Aussttges; &mg find! -*- Am 
5 Sept. las Hofr. Seyffer eSnels AufTats 2 Sur la 
Longitude de Vobservatoire' d^ Munichy eonchtedes 
QCcuU^tions detoiU^ sUria tunff und «in Memoire 
suri Coccultanon de la O^. «^ Alle diefe Abhand- 
lungen werden in dem i Bande der GedenkTcbrif- 
.ten y welcher bereits unter der Preffe ift y anfge- 
.Bommea werden. 
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L I T E R A R JI S C IH 
I» Neue periodifche Seliriftciu, 

In allen Buchhandtungen iS zu haben: 
JDie Biene^ ' Eine QuartalTchrift von -/i. vonKotze^ 

hue., Uy, ÄS Heft./ a ](Rtblr. 4gr. 
i , Inhalt dea erfieu Heftes: 

Jfeiefe eiops reifenden liubeckers ,, ^efchrieben , auf 
j den wefiKchen Hebriden' 1307. . ., 
lYdlkslküfruhr in Englaod im Jahr i58 1* ' 
JDie tathfelhaften Gifte , eine wahre Begebenheit. 
,ybndel. 

^Wer kann für Edi Reihen ? eine wahreBegebenheit- 
Plato^s Republik. 
JFieldings Pcyrtrat. - 

pie Republik St. Marino. 
Die Hochzeitnacht y ,e4ne wahre Beg^nheil;. [ 
Firon und der Blinde. . 
Politifdte'^ Unterr^dui^4 ' . ' 

Ludwig XIV ein Phyllognomiker. 
Vragment aus einer fpanuchen Cbronitr. 
herhat Recht? 

l)ie Giücksquellet eitie wahre Bi^geb'enheit. 
TÄniihlan'gigercliichte Ludwig des XlV. • 
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Bericht derHebamniey Welche Heinrich demlV fein 
erftes Kind brachte. ' 

Das Tnlpenfeft. * 

•Das brave Weib. ^ 

Der Zweyaüagige. 

'Die Airbe der Tnmer. 

-Die ge&hiliöhe Liebisptbbe. > ; ~ 

y eftheldigung der Mmfchenfrtefferm 

Quodlibet.. 

Inhalt des zweytdnHef t#a: 
•Die Kraft des Glaubens; 
•Ueber gedruckte Lügen , Galüet befr^Eend« 

Der beftrafte Mutfa^loi 

Liviusuiid^SiiÜdL 

'Die eigettttidditieen (C^forenl^ ' 

- Wunderfimie Bekefaning ein^' SushauTpi^leriD. 
Der Kieinigkeitsgeift. 

'Parallele iBwiTcbea Maria Stuart unA'^Mitrgaretke 

V{fn VaUns* 
Montesfjuieu und Piron. 

BeCuch der Kenigin Chrtfliii^ von 5<Arweden ia 

- Frankreich. . • « ' .i . -'li 
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<lnlKll«iiiHid''Jie-IMnJ- > '■ ■'•aiPi ■ '' 
Z>h Wutb d»r ffaiterkiiiiffci '. i... :'- . 
IWr^gltftgttdtt-BtniiiÄ.- ■'■ - . 
^AMgKÖ. - ^Jl' r ■; !'i ■.--.-■:..■ I . .'....... 

WA« AcbreiUihiim<^täinlOmaimaa. ;i'r ... 
Lehien einet 'GroliunuUet «othra^^Etüulti^ : 

Sie- und Da.'-' ' - . ;.: 

Dai Kloßer auf Montfemt; . , i . 

Sobieiky. 

Volt»ire;»:PöltlfitJ '--■.' -!>'■' ^' ''i .: ( 

JJ[«hea^ne»E^j^ipli^«-pljpr4«.fr4'Wftfifci(B ui 

pia, 1)eili{e .C|f thiirifi« jUm. 0oc^f)c j^cji prii«o^I».| 

Die Neuualen. . _ , . . . 

Quodlibet. 

tu Ahkiilndigtihgen ' kener Butiher. 

üater.deia Titclfl: ii --,; ■ 
i^Jcfwl in ffiinem hScfiJUn Glänzt-^ wihrend dtr Mo- 
nate September, Octoher lÖOfl 
«rfcheint in aieiaem Verlage fogjqich eine Schrift^ 
W«vaii rchon niefarere Bqgen gedruckt find, und 
die eine volltUadige Anseige afier Ecb hier auffaal- 
teolen, H^narcb^n und boh^n Perfoneu , fo wie 
«Ue: FeyeTlicbkeiteji und -in erk Würdigen Vorfalle 
euäiält Die Bfatbeitung ilt eiaeni lytanne' übeiv 
UEgeu, der dem .Pufalicuai rdtgin durch Te ine Ac- 
bäten auf eiae Tortbeilbafte Art begannt 'i&. 

Befiellungen auf diefea Weik> ^aa den Preis 
TOB't Rthlr. nicht überäsigaawiidy nehmeo alle 
^aen Buchhandlungen an. 

Erfurt im pcto^er ifloß. F.A-^"'*':^- 



Ziu jetB^en JUichaelia- Atelfe- erfclieint in 
«um Veilage :, . 
M<{. Joh. Friedrich Fifckerit gevrerenen Rectoi» 
i». der Tbomaifchule uud Prof. in Leipzig, ujid 
da Herrn Conßft. Rath» Dr. Hiinrich Eberhard 
Gud. Paulus Bemerkungen iiier dm Bedeutung!- 
voie. ier grteckifcbeit P^npafitionen in den davon 
lujttnijteftgefetzten Verhis y neben einander ge- 
Awlt uai beuTtheift von Chrißian Friedrich Friti- 
£^«4 Frediger ><> Steinbacb bey Borna. Für die 
,, Ii>fl)tr.<}e*Paufu('(chen Commentan. 

Diefe kleine Schrift bebandelt einen Gegen- 
taif dex füir die^Pliilologtft und B^^lerhtärung 
. vn^^cl(t geringer Wichtigkeit iß. Den VerU 
kint dth PubHcnm' fcboR aus mehreren esegeü- 
' liea Arbi^tten , die thetls einzeln , theila- in Zeit- 
fikifteia erfcbrenen'£ndv und einegate Aufnahme 
gtinden haben. Der Commentar dea Herrn Con- 
.mrialr.'PaulHxttat Vc^nlaKung'au diefer Unter- 
"fiÜung gfgebca.' Sie i& äaher den Lt&nT )en«8 
'C^edtfirt g^Idmet; aber übrigam fo einge* 
-Ti^et, dafa man, um lie zu verRehen ^ den Com- 
'-m^rnicht surSeite zu haben braucht. ^ 

lieipzig, den ze Sept. iQoQ. 

-'■-'<.-■ 'Gr 9l&rtini. 
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Erlangtn, .dao 88 Aug, igoB- 
fitePfaltlurfbelLu^- und Sueh- HfinJUMg-. 
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m. Sckrebert SäuKthinta. I./XI1V U^U 
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So ebsn, 'A «Jiphäenea^ i*id in allen Buch- 
.handhuigea EU faaben; 

Tulpen. Von Fr. Kind, 4tet Baodcben» mit a 
Kupfer Ton Jury. g. Leipzig igeO.- xB^r. 
4gr. Auf Velinpapier. aRtblr. ggr. 

Inhalf: ?XVI. Der Hmiaaltar. 3<Vn. Nifl»! 
von Diandorf« eine CriminalgeEchichte. XVIIt. 
■Der grofae ChriJImifa. XIX. Ji^ne gaficeyt. .^X. 
Die Hofe voa Jericho. X?tL DerKufa, Luftfpiel. 
. '■ ■' Das 6te Bäodchen wird but MächäelM-M^* 
-Bi&heinen. 

Reinhards, Dr. F. V.f Predigt am Reforjnationt' 
■ fe/U det Jahres ifi«?. Zweyle, niit «inei A(>* 

. lividhutg deai/Hn. D. Bleßg in SlraahUig iwcr- 
mebne, AtofgAe^ gf-O- i^Dreaä^n vfii I^ipsig 
. iQoß, ' 7 p. . 

Herr G«n. S(^eiint.iD.'£.d^«r in Gotha, ver^ 
aUtt^Utr, bald dach der erften Eilcheiuung diQfpr' 

.TortreMchen Fredigt» eine fransöfifche. Ueberff- 
taune dedalben , die ernutemer kurzen Vorris^e 
an Hn. D. Eleßg in Straabnrg bndte. J^im 

. ebrwüidiae Theolog, von der W«hiheit de* ft>- 
halta dieler Predigt, w^ von degi Wuniche, us 
nL FranJueich-geleCea zv fehen, nicht minder er- 
griffen, fchrieS eine ;Abhandung .über ^p Ver> 

■ üiaBRg-iR^iaJiardt < Debft. «inigen ^jrterlaing^ 9.\er 

,deH. Goß .dci Proteßaaitsmui ala Zjjgabe aa der 
fransölirchen Ueberletzung. Diefe Zugabe haf der 
Verleger daa.<«lButrobea Originals, mit einigen Av>< 

iUlTika^ni^ifibväber er £Efa'inieia«r kleinanYor* 
rede erklärt, in einer got^ deutri;(ien. %V'fe>' 
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tfnnsv ^ef^t netten Aasgbbe MigeUUigt, nnd fie 
für dfQ Befit^er iter '«rften 'At^gaEerrdef; RehAarf- 
fchen Fredigt, unter fblgtedem Titel befonders 
abdrucken lalTen : ' 

Jßmge Bemerkungen fAer Sen*Giifi As ProtsfioiuU^ 

mus. Au» dem Ftansö&fcheii der Ha. D, Bleffig. 

' Ein Anhang zur Predigt etc. gr.g. x$08» 3 gr. 

Naue Verlagsbücher der Meyerfchen BucUiand« 

lung in Lemgo von d^rOftenmUe iSog': 

jUgußi Dr. J. G; W^ die kaihölircfaen Briefe. 

Neu dberfetst und eddart^' nnd mit Exetirlem 

" tind'eiüieitendto Abhandlungeir heransg^gebea. 

Zweyter Theil. gr. g. • ao gr. »^ ' 

tMerjnaier ^ Dr. !»£.,. pbaiinaioeutUicba Bibliothek 

* für Aerate und Apotheken aten Bandet ,x* % 

StüdE. 8* 1« 6^* 
tunJiyTx. iS.tb., Beytragerenr allgemi^iiieriWaf. 

fer-Baukupft, oder aiufährlidie BerchreiHung 
** der ^ofsen und aahlreii&en' faydrdmeirifchea 

Verfuche, welche in der Wefer und Warra, 

* iiauptßchlkh im Beatrk dea Fürftenthums ^in* 
den, «nr Bereicherung und BerjBchtigung «der 

' hyd roteohnifchen WiflekiCchaft^ft angefiellt lin d ; 
nebft einer Kritik der bisher in der Strom -Baa* 
kunft gangbarftenTheorieen und Grundfiltae^ mit 
4 K:iipfem. gr. 4.« sRthkr. \' 

Berodoti Halicamafiei et pteliae Gnidii quae .ex* 
ftant ppera et FragaMUta graeoi^i Receoftiit et 
Weflelingianae Tecenlionis Tarietaiea adieeit 'Dr. 
A, C. Borheck. * Tom. L Editio altera' priori 
" * correctior et aiDctiör, 8^a). ^aRthir. utfgr« 

Schreibpapier ftEthlr. i6'gn 

JXteufels^ XG., daotfchesKünfller^Ijexican;» oder 

' YerzeichnUaderfctatldbenden deutCchen Knnft* 

/ 1er. Nebft :ei»^n^ Verzeicknifs feheniwürdiger 

Bibliotheken t Kunll-'Münz* und Nalnraiiaa- 

' Cabiil^e in< DeutCchland- undr in der Scfaweia« 

Zweyte umgearbeitete und fehr vermehrte Ana* 

tabe. irBand. gr.8^ iRthlr. 2o gn 
chreU[)papler «Rd^r. 20 gr« 

* 0viin « V* NaC, Metamorpfaofeoa Libri XV. Des 
'* 'Ovidiua t5 Bücher dar yerwadkdlong^n^ mit 

Anmerkungen aum Nutaea der Jugend ^ peblt 

einem Wortregifteri . herausgegeben von A. C. 
-•• Metmüe, arthell, fe.t 1 RtUr. 8^r. H 
^ .^ Wörterbuch su Ovida M^tnannj^ülfan 

apartt herausgagebea von^. C^Meinek^ j). Qgc. 
Pothmann^ M. C./Mr^ftplillirah0s Volks i»Kalen&r 

auf das Jahr i8o8* 8* 8gi'* 
"Jlomafn: 6tück aus Unfi;luck (der verlorne Sohn), 
'^ oder Liebe , iPreundfchaft und £delnkttth. £ia 
"' TOmantiCches Oemalde von Conr, i^fienherg. 
-' 2Theile. €• iRthlr. 8g'' 
' tfebet-y F. G., allgemfeine ' AnweiTung der aaue«> 

ften Sehönfchreibekonft. Neue Aufl. 4. natto 

* 18 gr- ' - 

^ f^olffathy T>n FvW., VerTuch eines Tjefarbiiohes 

* dar rel%i6s:-moralikliea Katicliatik und Di- 
- «Uktik» 8- iBtbln : (^ 
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Xenophonr ftmmtliche Schiiltei> -tAnt dem Gfic^ 
chuchen neu überiiaAift.iv^ Dv« A* C ßäthech* 
6t Theil , welcher die'Schvftsfebrifi^ ffiar Sokrates» 
das Gaftmahl, die Schrift von der Pferdekandai 
die Hippaxaiiik nndHyisSMäfe^ nfbft.voUAandii» 
gen himiiUti ;■> Aycograpfatfchen \ Regiftern übet 
alle xenophontilcben ophriften entjbilt. ^r. 8^ 
xRtUr. 14 gr. /w w ' . 

III. Bücher-Auctio^nQU». 

• ' JÖen^iß'ödtötirü.f/d.^J.Wfd aü OÖcnback 
eine $amxnhing von Büchern .äib . d\eT NAchlalTen« 
fiiaft WeyWitttt'^aes H^rfn urid'^ftcr Frau Geh. 
Staatsr. von la Roche verfteigert, wovon der Ka* 
calog durch alle Buchhandlungen gfiftiV atigefchaFt 
werden kann , auCierdeta aber zu haben' iftr 

In Offenhack bey.Hu. Bwhr- tiüd Papier *Hind- 
1er Brede^ 
"^ in Fro^piTt bey Herrn Buchhändler Svhön^ 
in' GUfsen lind '^Mariu^rg iiv d^r Kriegcrfclen 

, Buchban^luftg, '' *' 

in Jena bey Hn. Uoicommimr H^df^y * 

die auch CpmmifBonen au übernehmen bereit ßnf. 



Am 28 November und* an den folgenden Ta- 
gen füll zu Hannover die dritte AhtheiWtif, der von 
"wjeyl. Herrn geheimen Juftiarath Dir. E. A. Heitrer 
tuntcrlafTen^fti iUüftren und fchStzbaren Bibliotliek 
an rdie Meilfbietcnden' veifkauft werden. * Es tm- 
fafst dieCe reiclihaltig6 Sectios über 5000 Büoiier 
aus der JürLsprudcnz, Medicln, Theologie, PUlo» 
logie, nUlöipphie, Phyfik und Mathematik , licht 
weniger eine Landcfaarten- und Gemälde - Saam- 
lung.. Man^ie (elten^ und koftbare Werk^ rer* 
fchaffen auch diefem Theile VorzügÜchas InteitlTe. 
Der ii^ fyftematifcher Ordnung verfertigte, unjmit 
iblbiiographifchen Notizen venehene, Katal^ ift 
zu bekommen in Hannover bey Unterfchiiehcieni, 
fo wie bey dem Schullehrer Eifenhart , Comoiflio- 
^mir Freudenthal y Anticpi^r GfeUius ^ Geriditsdiul- 
zen- Amts-Procurator Wedemeier und Antictuar 
Ehler^^ welche in poftfreyen Brtcifen helKknmtis Auf- 
träge anzunehmen arb^tig find« ' 

' H. Schaeitleri 
CoiUifioriA * Auditor« 
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Erklärung..' 

Unter den i5 Gagenft&nden , dio in Na ji 
der J. u. F^fRügen igoSiefelaßig; machen foka» 
wird ^9) die Anti^voUhonvneile ,^enfckenverja[vtg 
. aufgeführt. Hieran mag da« Publicum, Hch "w&kot 
.fLeuiL von dem. Inhalt ift i^^dei^^^tei^ j(ahr^ng«sa* 
. verläilig nicht die Rede. Man ki^n den fpaihaf- 
.ien Herausgeber aus \i2) kqnnen lernen» ipo er 
. moralifehe .und politifehe Rügen den Juftiz • und 
Po/ic^* Rügen entgegenfetzt« mithin in letiterea 
phyfikalifche Belufiigungjpn pde^ ^nft etwnagiebt» 
u : Jff9^ , i^en ip Sept. iäo8. 

iS n o r g ' Heinrick vonDeya» 
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LITERAmSCHE NACHRICHTEN. 



I. |[yeleKrte OefeUfchaften und Preife. 

X^|e innerhalb der Grenzen' der Wetterau woh- 
nenden Naturforfcher haben Höh zu einer Gefell- 
fchaft vereinigt, deren Zweck die Cultur der va-' 
terländifchen Naturkunde in ihrem ga^izen Umfan* 

fe und die Erweitenuig diefer WiUenfchaft über- 
aupt ift. Diefe Societat nennt fich: Wetteraui- 
fche Gefellfchaft für die gefammte Naturkunde. Die 
Grunder aerfelben find: in Archa£Fenburg die Hnn. 
S. L. BehUriy N. J. Brakm^ C.\Gerßer,.J.,.L 
Hoffmann f 'D, E. v,I{nod^ Nau^ T, Paidi^ M« 
Streiter y v. StrauSy S. F, Tholemann und C /. 
Windifcfanann ; in Biebet Hr. C, IL, Sckrhidt; in 
Darmfiadt Hn D. G. Becker; in Frankfurt die Hnn. 
'D. En^elmann^ D. C. IL Grafemanny D* /. G. D. 
Melber , D. /. G. Neuhur «; , D. /. H. M. Po/;p<?, 
C. Ritter y D. /. Scherbius und D. C. Wenzel; 
in Hanau die Hnn. (7. Gärtner , D. /• H. Kopp^ D. 
7. P. ^. LeisUr^ C. C.LeOnhardy C F. Jlf «rz und' 
/. IL Schaumburg ; in Idftcin Hr. C. P. C. iSt«n, 
und in Offenbacb die Hnn. P. C. Hoffmann und D« 
P. M<ry«r. Der Hauptfits, der Gelellfchaft ift in 
Hafiau; hier werden auch die naturhiftorifchen 
Sammlungen und die Bibliothek der Societat auf- . 
geftellt. Die Gefellfchaft Wählte bey ihrer am 10 
^ug. gehaltenen Sitsung zu Directoren: die Hnn« 
Gärtner, Botaniker zu Hanau, und Hofr. D. M<ey«r 
zu Offenbach, und zuSecretären denHn.Kammer- 
aflelFQr Leonhard und den Hn. Prof. D» Kopp zu 
Hanau. Die Verbindlichkeiten , afu welchen fich 
ein jedes active Mitglied der Societat durch Ge« 
nehmigvmg ihrer Gefetze verpflichtet , läfst die Er- 
reichung mres Zwecket mit Gewifsheit erwarten, 
ixnd mit vollem Rechte kann fich die WilFenfchaft 
auf der Vereinigung diefer Männer, welche fchon 
jetzt mit den grö&ten Naturforfchern des In- und 
Auslandes in Verbindung ftehen, die erfreulichften 
Kefultate verfprech'en. 

Am 16 Aug. hielt die Societe ctagricuhure et 
de Commerce des Ober 'Garonne- Departements eine 
öffentliche Sitzung zur Vertheilung der Preife. 
Vorher hielt Hr. Forefiy Archivar der Gefellfchaft, 
eineRt^, in welcher er deaZufiand des Acker* 



baues unter der vorigen Dynafiie und die Mittel 
zur VerbelTerung deifelben unter der Regierung 
Napoleons zeigte« Diefe Mittel befiehen in der 
Austroeknung der Moräfte , in der Urbarmachung^ 
unbebauter oder wüfier Landllriche, in dpr Aple- 

Sung fchifFbarer Canäle, in der WiederherfteÜung 
er Wege, in der Aufmunterung der Pflanzer, in 
dem angenommenen Syßem zur Erhaltung der For- 
fiten , und in dem befonderen Schutze, welchen die * 
Regierung den-Ackerbaugefellfchaften bewilligt, 

t 

Die Akademie der PVißenfchaften und Kunße 
zu Paduay deren Arbeiten nach einem langen Still- 
fiand durck die Vorforge des Vice -Königs fo eben 
wieder foitgefetzt worden find, hat für das nächfi- ^ 
künftige Jahr folgende drey Preisaufgaben bekannt 
gemacht : 1) Für die WilTenfbhaften : En ijuoi 
dffere la metaphysiijue du calcul sublime de M. La» 
grangey membre de F Institut de France y de la me» 
taphysifjue des autres catculs; tjuel est son degre de 
superiorite; . ety ce degre reconnuy comment 0n 
'pourroit le ramener d la simplicite des autres metho* . 
deSy principalefnent de celle de LeibnitZy tont dans 
les appUcations puremcnt analyti^ueSy ^ue dans ceU 
les <jui sont giometri(jues, et mecaniifues ? *— fi) In 
der Literatur: Jusifu*d <juel point est fondee VopU 
nion y suivant laquelle le goüt des lettres doit dimim 
nuer en proportion du progres des sciences? — • . 3) 
J*ür die Künfie : Quelles seroient Us reformes ä faire 
dans la construction des charrues dont an se sert 
dans ce paysy et tfuels seroient les moyens de les 
rendre'plus utiles au travaily mieux adaptees aux 
eirconstances des lieuxy et ä la qualite des divens 
terrains? -^ Der vor dem Ende des Aprils 18^0 
zu ertheilende Preb befteht in i($ ^apoleond'or. - 
Die Concurrenzfchrtften müfl'en in italiänifcher 
oder franzöfifcher Sprache« gefohrieben , und vor 
Ablauf des Jahres iQop an die Akademie zu Fadua 
frey eingefandt werden. 

»Yermifchte Nachrichten, 
sris ift der Prof. beym IVlufeum^ der Na- 
tnrgefchichte , Hr. Geoffroyy nach Portugall ge- 
fchickt worden, um das Naturaliencabinet des ge« 
flüchteten Prinzen von Brafilien , das fehr anfehn« 
H (4) 
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lieh iftf nach Pari5**[zu"|hringen. Die Verwaltung 
des Mufeums hat daher helchloflen , ihr Gebäude 
KU vergrörsem und swey neue Flügel anbauen sa 
laflen. -^- t)ie Verwaltung dea MuTeums will denf 
^Kiel Terftorbenen Prof. der NaturEefchiohte Fo^ 
irieius ein Denkmal errichten* Hr. Frof. Latreil- 
le hat in den Annales^ du Musee imperial thistoire. 
naturelle eine Uebensbefchreibung, von Fabricius 
geliefert* 

Von der Encydopedie metioJKqUe par ordre 
de maderes ift |die 72 Lieferung erichienen. Sie 
enthalt 1), den g Theil des Dictionnaire de Botani-^ 
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aue TOD de l^amark und Poiret ; . fi) dea 5 Bandes 
1 Theil von dem Dictionnaire de Chimie^ et Metal- 
lurgie von Fourcroy; 3) den erAen Theil des 8 
Bandes von dem Dictionnaire de Medecine yon ei« 
ner GefeUTchaft Aerate. 



Am &2 Auguft wurde zu Mayna der erfte 
Gmndftein bu dem erften Gebäude gelegt , welches 
auf dem Guttenhergsplatze aufgeführt werden foU. 
Bekanntlich hat diefer Platz , an deflCen Bebauung 
mit der gröfsten Thfitigkeit gearbeitet wird, den 
Namen von dem, Erfinder der Buchdruckerkunft 
erhalten. *^ " • 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1^ Blich er- Aue tione.n. 

Am 5 December diefes Jahres wird in Frank* 
fürt am Mayn eine anfehnlicjie Biicherfammlung 
öffentlich verfteigert. Sie bietet viel vorzüglicbes 
mus allen FSchern dar, und verdient darum die be* 
fondere Aufinerkfamkeit der Liebhaber. Unter 
anderen kommt darin vor: 

Unter den Folianten : Die Sammlung der Di* 
ctionnaires vonBayle. Chauffepie^ Maicfaand und 
Moreri in den heften hollind» Ausgaben ; mehrere 
der gröfseren naturhiftorifchen Werke von Jacc[uin^ 
Plenck etc. ; ein gemaltes prachtvolles Exemplar 
der hochft Seltenen Infect. Surinamenf. der Sybille 
Merian; Anatomie par Vicq d*Azyr; Thuanus 
Lond. 7 VolL 1733 ; tieveregii Süvo&«ov » Oxon. 
ijS72; Bibliotheca firatrum Polooor. 12V0II. ; Pli« 
nius Hardutni. 3 Tom. Paris 1723; Diodorus Si- 
eulus WeflelingU. 2 Vol. AmS. 1746; Lycopbron 
Pottert. Oxon, 1702; Libanius Wolffii. Amft. 
^738» Jofepbus Havercampii. ftVoI. Amft. 1726; 
Snetonius Bononiae y' 1488» 

Unter deta in Quart. Viiele ClaiBker in den 
beften boHan^chen Editionen ; Bodonifche Pracht- 
ausgaben. Die kofiberen englifchen naturhlftori- 
fchf rt Werke von Martyri , Wilkes ietc. Die En- 
tomologie p. Olivier; Papillons p. Gramer;' Papil- 
Ions par Ernft et EngrameHe, die lufecten von 
SchSffer etc. flmmtCch In ausgevr^hlten colorirten 
Exemplaren. Auch eine medicinifche Diflerta-' 
tionsEammlung von mehr denn 3300 Stucken, nebft 
doppeltem Sach- und Namen • Reglfter darüber. 

In Octav. Herders Schriften» 28 Theile. Lef« 
fings Schriften in 34 Theilan. Sulser Theorie 
nebft Nachtragen. Die Schmetterlinge iind Käfer 
Ton-Jahlonsky und Herbfi, und die von Hübner, 
beide illum. -^ DieCollectip Autor. clailicor.Me» 
diolani.'^edit. c. Verf. ital. ig Voll. Den Homer 
von Heyne , 8 VoI>. charta optima. Uoratius a 
Pine. Ariftophanes Biunkii, 5 VolL ^phocles 
Jobnfoni', 2 Voll. Epictetus Schwei^haeuferi, 6 
Voll. — Itah Schriften von Bocaccio, Dante, 
Go2zi, Petrarca, TaiTo, MetaftaCo^ Deainaetc. 



Engllfche von Milton, Shakefpear, Swift, Ri- 
chardfon, Goldfmith, Dyer, Beirs clals arrange- 
ment of fugitive poetry , ig VolL Hogarth illu^. 
by Ireland. w. 90 cuts. etc. -r- Die Branz. Col- 
lection des meilleurs poetes, 60 VoU. Plutarque 
p. Amyot, 25 VoU. etc. 

Aus dem gedruckten Katalog kann man das 
Ausfuhrlichere erfehen. Es find davon Unentgelt- 
liche Exemplare an folgenden Orten zu erhalten: 

In Amfterdam bey.Hn» van Esveld Holtrop; 
in Bayreuth beyHn.PofimeifterF//cfc«r; Bafel, bey 
Hn. £m. Thumeyfen; Berlin ^ bey ^n. Cand. Back' 
ofen; Bern, bey Hn. fVnlihardi -Braunfeh weig, 
bey Hn. Antiq. Feuerfiacke; Bremen, bey Hu. /. 
(7. Heyfe; Breslau, bey Hn. Kunftb. Leukardt; 
Caflel, bey Hn. Bucbh. GAesbach; -Celle, beyHn. 
Poßmeißer Pralle i Cleve, bey Hn. Buchh. Ha/t- 
.nesmann^ Colin, bey Hn. Ant. Imhof ;- 'DuoMigt 
bey.Hn«, Buchh. Trofcheli Dresden» bey Hn. J^A. 
lionthalert Erlangen, bey Hn. Ant. Kämmerer i 
Frankfurt am Mayn, bey Hn. Buchlk. Varrentrapp 
und JVenner; Frankfurt an der Oder, in der aka- 
dem. Buchhandlung; Göttingen ^ bey Hn. Procia* 
mator Schepeler ; Gotha, in der Exp. des Reichs* 
anzeigers; Halle > bey Hn. AucuComn^ilf. Prie&eir* 
Hamburg, bey Hn. A, F. Ruprecht; Helmftadt, 
bey Hn. Buchb. Fleckeifen; Königsberg,^ bey Hn. 
Cöbbels und Unter ;' Leipzig , bey Hn. Magifier 
Grau und Hn. Magifter Stimmet ; Lingen y bey Hn* 
Buchh. Jülicher; München ^ ,bey Hn. Antiquar 
Motzler; Nürnberg, bey Hn. Buchh. Lechner; 
Prag, bey Hn. Buchh. fVidtmann; Saisburg^ in 
der Mayrjchen Buchhandlung ; Strasburg , bey Hn. 
Salzmann; Tübingen , hey Hn. flaßelmeyer ; Wei- 
mar, bey Hn. Antiq. Reickel; \refcl, bey Hn. 
Rödef und Klönne ; Wien , he/" Hn. /. G. Binz, ; 
Winterthur, beyHn. Steiner et Comp,; Zürich^ 
bey Hn. Orelly Füesli et Comp. 

Den 7 Nov. und folgende Tage diefes Jahres 
wird des verfiorbenen Hofmedicus D* Herder in 
Weimar Bibliothek, welche aus fehr vielen auser- 
lefeaen medicinifchea > wie auch philolog^chea. 
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pUloFopliifelieii vnd anderen Buclieni beftebt, an 
die MoiHhietendfio öffentlich verfteigert werden* 
Auftrage in frank irten Briefen übernimmt der jctsi» 
ge akademifche Auctionatof Baum in Jena, htrf 
welchem auch die Katalogen su haben find» 

IC« Vermifchte Anzeigen. 

Unverfchdmter ufid fehlerhaft^ Nachdruck der 
trßen Ausgaben der Daniels * fc Ken Ueberjetzung 
des Gifetzbuches Napoleons und ßer Civil - Gerichts* 

Ordnung FratAreu;hs. 

Herr Hinrichs inLeipaig bat mit vielem Wort* 
reprance.in mehreren Zekungei;i Ueberfetsungen 

Gdetsbuches Napoleons und der Civil -Ge« 
richtsordnung Fi:^nlireich8. angekündigt, welche 
ein gewifler K. L, M. Müller gemacht haben foll^ 
Wir wÜTen nicht , ob gedachter Müller "BLerruHin^ 
richs betrogen bat , oder ob beide vereint da» Pu» 
blicum in urthum fähren wollen , . denn die beiden 
^ angekündigten MüUerifchen UeberfaUungen find 
nicDta andern als ein unverfcbamter und jthlerhaf» 
r«r Nachdruck der erften Ausgaben det Daniels* fchen 
Ueberfetzungen gedachter zwey Gefetabücher. 

Daft die Einführung einiger Gefeti^ücher 
Frankreich» in den Staaten de8,rhßinifchen Bundes 
aufser den am linken Ufer des Rheins erfchiene* 
nett vier Ueberfetsungen noch neue in Deutfch* 
land nach Heb sieben würde , liefs lieh wohl von 
derBetriebfamkeit der deutTchen Buchhändler er- 
warten« nicht aber, dafs man die UeberCetsnng ei-^ 
nes anderen beynahe- wÖrtliph nachdrucken und 
ihr einen falfchen Name» vorfetzen i^ürde. 

Um iich von djcm Nachdrucke des Herrn Hin" 
richs zu überaeugen , braucht man nur die nächften 
heften Artikel der DanieU^fchen Ueberfetzungen, 
NB. Erße Auflage » mit jenen, der fogenannten 
MuUerißhen Ueberfetzungen zu vergleichen ; zum 
UnglücKe ift dem Nachdrucker einer der erften Ab- 
drücke in die Hände gefallen , er hat daher ganz 
de bonnefoi Sinn- und Druck- Fehler, die fich in ei- 
sigen Exemplaren der erften Auflagen befanden, 
mir der gröfsten Genauigkeit abgedruckt ; hier folgt 
der Beweis. 

In einigen Exemplaren der erften Auflagen der 
Damel/fchen Ueberfetzungen kommen nachftehen-* 
de Sinn- und Druck- Fehler vor, die der Nach«» 
drucker treulich covitl hat: 

Art. 116 des Code Napoleon lind zwey Worte 
des Manufcriptes ausgeblieben, und daher ift en* 
tfuete blofs durch Unterfuchung gegeben; Herr 
Müller hätte doch wiflen müften , was die Franko« 
Ten unter entjuete verftehen.* 

Art.- 268- Ptnsion alrmentaire und provision 
aUmentaire find zwey von einander verfchiedene 
Dinge, wir verwcifen Herrn Muller auf die zweyte 
Auflage der Daniels fchen Ueberfetz«ng, um den 
Unterfchied kennen zu lernen. 

Alt. 531. Der hier vorkommende Druckfehlet 
hatte von Jedem Schüler, der fechs Monate fran» 
zöfifch gelernt hat, verbelTert werden können» 
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dei^n dats Ugalemmni eefetzmUsig «nd nicht lei^ 
derfeits bedeute ,, wie .4er unwilTende Herausgeber 
nachdruckt , wäre doch letdit au berichtigen ge* 
wefen. 

Art» 584 ^^^ 588-' Arrerages de rentes ; die 
hier nöthige Verbeflerung uberftieg die Kenntnifie 
des Herrn MüäerSj er Uefa es daher bey den feh- 
lerhaften Auadrücken der erften Auflage bewenden« 

Art. 653. Durck ein Yerfeben blieben im Ar- 
tikel die Worte: ,«?n den Stadien Tutd auf dem 
JLomb** aus ; der Nachdrucket^ verwendete nicht 
fo viel Aufmerkfamkeit auf fein opuSf dafs er fie 
hinzufetzte. 

Art. 746. Mehrere Aacendenten ; das Original 
lagt nnr: Us Ascendans. 

Art. 1317. De la preuve litt^ale^ von dem 
Beweife darch Urkunden; find denn Kevbftöcke 
auch Urkunden? 

Art. 13x9. Plainte ^ en faux prineipalj in* 
scription* de fauxfaite incidemment; die hier vor^ 
kommenden dunkeln Ausdrücke zu verbelTem, 
wäre die S^che eines gefchickten Nachdruckers ge« 
wefen. 

Art. 1615. Caution bedeutet Bürgfchaft und 
nicht Sicherheit. 

Art. 21x4. Obligation y Verbindlichkeit und 
nicht Schuld. 

Code de proeedure Art. 8^*» loao/Oericbts« 
fchreiber, Gerichtsrchreiberey des TrAunals; weU 
che Nacblä/Hgkeit, Herr Nachdrucke»? 

Dafs von beiden Werken auch die Regifter 
treulich nachgedruckt worden find, rerfteht fich 
von felbft; indeflen hat der Zufall dem Nachdru» 
cker wieder einen böfen Streich gefpielt: in dem 
Regifter der erften Ausgabe des Co4t de proeedure 
wird unter dem Worte Urtheil anf das Wort £x- 
pedition verwiefen , welches urfprnnglich im Ma- 
nufcripte eine Rubrik ausmachte, an deflen Stella 
aber ^äterhin Ausfertigung gefetzt wurde, ohne 
da(s das Wort Expedition ausgeflrichen worden ift; 
der Herr Nachdrucker rerwexft alfo auch anf das 
Wort Expedition^ ob es gleich in dem feinigoa 
Co wie in den^ wxCeriffen Regifter nicht vorkommt. 

Ware der Nachdrndier nicht fo haftig geW€^ 
fen , und hatte die Erfcheinung der zwey ten Au& 
lagen der DanieUfchenV therietznnf^en abgewar- 
tet: f^ hatte er einen verbeflerten Text liefern, 
nnd noch obendrein die Qi Actenftücke, welche 
wef entlieh zu den zwey Gefetzbucbem gehören und 
üb^r x2 Bogen ausmachen, ans denielben nack» 
drucken können. Wir bedauern , dafs feit derEr^ 
fcheinung vraCerer zw^yten Auflagen das opus des 
Nacbdruckers nicht fehr viel Glück mehr ma^ 
eben kann. 

Man wurde nnfere Aufrichtigkeit bezweiSelaT 
können, wenn wir nicht zu gleicher Zeit bemerk«* 
tton , dafs der Herausgeber, um feinen Nachdruck 
zu maskiren, hie^ und ^a andere Worter an die 
Stelle derjenigen gefetat- hat^ deretf fich. Harr Dar 
niels bediente; aber gerade dadurch hat er feinen 
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NacWtiiok'nochmAr vÄrtwiftAet; unll iiejieijt^. 
Kchften Bcwcife feiner UnWüTenfaßU in der fran- 
söCfchen Gefetzgebung gegeben ; aucK hieron Uh 
gen die Bcwcife. . . s 

Code Napoleon. ArUii.fi& uad an anderen Or- 
ten , ^^o die WorteAyant cause viotikommenf seigt 
der HeripfiReber offenbar, dafi er nicht weif 8,. waa 
die fTanaaafchen Recbtagelebrten unter die£em 
Ausdradte verftehen; ivir vetweifen ihn, um die- 
fes zu lernen, äui Blanchards Ueberfetzung des 
CommeBtars libei' das Gefötzbuch Napoleons von 
MaUevüU^ JüBand Seite 2a und i3. 

' Eben fo wcifs er nicht , wa» man in Frank« 
reich unter Proces "Verbal verßebt, wenn er diefes 
Wort durch Protocoll überf^tzei;! zu können glaubt ; 
A«iAKruii0 über die Bedeutunc diefes Wortes fin- 




edure civile. Art. 732. Waru» 

t hat er nicht den in der Danielifchen U^erfetzung 

deutlich ausgedrückten Unterichied zwifchen pu^ 

hJxcations und annqnces beybebalten? -^ Weil er 

den Unterfchied njchf kannte. 

Art. 78o. Commandement durch' Außxige Z|i 
geben , iK g^nz unrichtig. In den Werken des 
Lepage und L«porttf bindet der Nachdrucker , was 
saan i& der Gerichtsfprache unter diefem Ausdru- 
cKe verfteht. 

. Art. 783. Exploits , Verhandlungen fernes Huf- 
fiel« 9 welche grobe Unwiffenbeit ! ! Der Nacbdni^ 
cker beliebe Jousse Commentaire sur Vordonnance- 
de 1667 oder jedes Manuel des kuissiers nacbzu« 
(chlagen, um dea Sinn diefes Wortes kennen au 

lemeti. . ^ ^ 

Art. 853» Conclusions du ministere public^ MeU 
nung der öffetuUchen Staats - BeamUnf 

Art. 09*» Conclusions du procüreur imperial^ 
Gutachten des kaiferlichen Procurators. 

Konnte der fogenannte Ueberfetzer Wohl eine 
STÖiaere Blöfse durch feine Abänderungen einiger 
\V'orte geben ? , 

Art,-5K)i- Signer f teils« unteraeichnen und 
aicbt benennen. 

Art^Oift« Depositair e public y der Staats -^üt er 
in Verwahrung hat / einep folcb^n unrichtigen Be- 
^riff würdet der Nachdrucker ßch nicbt haben zu 
^chuid^n kommen laden, wenn er nur einige 
KenntnUa von der franzölifchen Verfaffung gehabt 

bitte. 

pte Herren Müller und Hinrichs i^erden nun 

wobl begreifen, dafs fie bey der Abändenmg eini- 
ger Wörter nui zu deutlicl^ bewiefen haben , dafs 
die franzöfifcke Gefetzgabung ihnen eine fremde 

Bache ift* 

Wir haben den Buchhändlern Frankreishs Ton 

diefem uayerfcfalmteu und fehlerhaften Nachdru* 

eke Nachricht gegeben, und werden die Strenge 

der franzöfiXclieii &efet«e gegen diejenigen geltend 

machen, die künftig diefen Nachdruck verkaufen 

lolltfn » väs srw VtC|i Yoa dex Redlichkeit der f o« 
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Eden Buchhandlungen Deutfcblands , dafs fie aui 
freyem Antnebe unfer Eigenthum refpectiren ^er<» 
den, da bis jetzt noch ihre Gefetze ixns kein 
Zwangsmitt^ g^g^ fi* <^n die ^and geben.* 

Wenn die Gelehrten Deutfchlands beyUeber« 
fetzungen der framsöfifäben Gefetabü^ber jene, die 
auf, dem 'linken Rbeinufer erfchienen find, benu- 
tssen: fo thun fie febr wohl dar^n , denn es ift 
beynahe uiim5glich , dafs fie in der Gefetzgebung 
Frankreichs, und in der befondecen Sprache derfel« 
ben , die ihnen erft fett einem Jahre zum Bedürf- 
nlfs geworden find, folche Fortfcbritte gemacht 
haben , dafs fie ohne jene Hülfsmittel den Text 
richtig in det deutfchen Sprache wieder geben kön- 
nen ; aber zwifchen benutzen und abdrucken ift 
doch ein grofs er Unterfchied. Bey a|}em dem wer- 
den fie noch wegen Mangel an Praxis und Kennt- 
nifs der Verfaflung in liTthümer verfallen, wie 
diefs bey einer andere^ in Leipzig erfchienenen,, 
und von. einem verdienftvollen Gelehrten bearbei- 
teten, Uebe9:fetzung des Gefetzbuches Napoleons 
,der Fall ift ; beyfpiels weife verweifen wir die Ken- 
ner des franzöfifcnen Civil • Rechtes auf einige Ar- 
tikel feiner Ueberfetzung des erfien und zweytcn 
Buches, nämlich auf die Artikel 36, 66, 70, 99, 
1x0, 118» ifto, 137» 178, 184» 245, ß68, 292, 
293» 334» 340/ 341 1 385, 458 ^nd 588- Das 
dritte Buch ift unsmoch nicbt zugekommen; aus 
den cwey erften haben wlt aber bemerkt , dafs er 
viele Artikel der Daniels* fehlen Ueberfetzung wört- 
lich abgefclirieben hat. 

Cöln , den 7 September i8o8* KnL 

• Ul. .Bekanntmachung. 

Es haben die Buchhändler, Gebrüdere CUment 
an Paris und Senator Brönner zu Frankfurt am 
M ayn , welche fich mit der Herausgabe des Esprit 
du Code Napoleon von Locre^ nebft der vonldem 
Frofelfor Bachmann und Juftiarath undFrofefforD. 
Stichel zu Wetzlar, beforgt werdenden ^deutfcbea 
Ueberfetzung zu befa0en gedenken , nachgefucht, 
dafs zu Sicherung ihres Unternehmens' gegen den. 
Nachdruck diefes Werkes, in den JammtUchen ber- 
.EOgL weimarifchen und eifenachifchen Landen 
firenge Mafsregeln vorgekehrt werden möchten. 

Da nun von Sri* des regierenden Herrn Her- 
zogs zu Sachfen •* Weimar und Eifenach faersogl. 
DurcbL den voraenannten Unternehmern diele Se- 
günftigung zugeuchert worden ift: fo wird faiermit 
aller und jeder Nachdruck obigen Werks bey einer 
Strafe von 50 Rtblr. und Cpuftscation der Exempla- 
rlen, vorbehsltltch der an die Herausgeber aocli 
befonders zu leiftenden Entfckadigung em für aile^ 
mal unterfagt, und foll diefes Ve.ii)pt, dajnit ea 
zur ötfentlichen WiAR^nfcbaft komme , in mekrezexi 
öffentlicheii Blättern abgedruckt , werden« Si|»iL. 
Weimar^ dcfn 20 Septbr^ i8o8* 

Herkogi Sf Landa'-Pölicey^CoUegiutn daf. 
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üniy^fitaten und andere öffendiqha 
. . tieliraiiruiten. 

. . V e V B > e i c ii n i r • 
der Yorlefunffen auf der Univerfität Gieüien für 
den vv iBter löo^*'^***^©^»'» r*».^*M 

L Theo l o g- i f e h ^ 
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. E.au Schmidt: 1) TlMolo^cbe EnoyU^pädie 
und Literatur. 2) Erklärung des MatthSiA» And ' 
Marcus. 3) maleituag.tM nevieTeftatfient. 

Ä. Ch. Päbner; x) Aeltere KijrchengßfQbiohte 
nach Schi^ödcb. 2} Examinatorium über djetge- 
fammte Kurebetoefchidite. ' . , 

F. K. Rumpf (aolserord. Prof.): i)Dogniatik. ft) 
Erklärung der dogmattfchen BeweUfteilen des 
alten Teftameiats. 3) Hebraifche Sprache. 

L. A. Df^c/iiarfc^aufserord. Prof.): 1) ♦Thcplö* 
gifche Moral, a) Rhetorik. 

IL J urifi if € h e. 

J. D. H. Mufnus : 1) Lehttrecht naeKBobmer. a) Ge- 
fchicbte Deütfchlands nach P&t6er. 3) Anleitung 
SU juriftiTchcn Ausarbeitungen. 4> Handlungs- 
lind Wechfel- Recht nach eigenem Lehrbuch. 5) 
Encyklopädifche Vorlefurtgen. (5) En^akrinatoridi. 

J. G. S.A. Büchner: 1) Inftitutipnen des romiTcben 

Rechts nach Waldeck, ä) RechtigefAiAte nach 

'Selchow. 3) Auserlefene fchwiengfe Lehren der 

Pandekteir. 4) Examinatorium über die Faii- 

dekteji. ' " i ' % . 

/f. Grolman: lyPelölifches ReAf nüeh eigeneii 
Lehrbuche, fi) NapoleoneifAes CSxÄlre«ht. 

H. C. Jaup : 1) Deutfchcs Privatrecht. . 2) Staats- 
recht des rheinirchen Bundes. 3) Darfi?dlnng 
der Verf afFung und VerwuUung Fimalnretcbs. 4) 
Pofitives europäiftäies "Vt>lkenf*cht. 

F. I. Arens : 1) Kirchiinrccht. ä) Pandekten nach 
Thibaut. 3) JurifläfcheTraads. ' 

in. M e äi c i n % fc h i. • 

K. W' Ch. Müller :' i) Materia medica üachLinhe. 
'2) Mineralogie mit mineralpgllchen ?xcurfio« 
neu. 3) Chufurgie.' •. , , 

E. TV.L.Nehel: i>yhyfiölogle nach Hildcbrsndt. 
2) Semiotik »ach Grüner. 3) Gefdrichte der 
'Medlcin m flen letttöa 3 lahrhundcritti. 4) Voü 
den YiehTeuchen. 
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Ü. F. W. Balfer: Spccielle Therapie. 
F. E. Th. SchuU (aufserörd.'^Prof.): .1) Chirurgie. 
2) Gerichtliche ArsneTWÜTenfchaft nach Roofe* 

IV. Phil o J o ptifch €. 
«n^iF. W.Crmm: x> . Ka aa r a l R weknunfls wefen. 
2) Statifiik von Europa. 3) National - Oekono- 
mie. 4) Folioeywillenfchaf^. 5) Anleitung su 
praktifchen Ausarbeitungen. 

F. L. fVakher: 1) Land - Oekonomie. ft) Forft- 
i?nd Land- Zoologie, ^^^ «ig«nen11.eJrfMehei*. 

G. G. Schmidt : 1) Analy^ de« Eodliohen Und ün- 
; , endlichen. 2) Exnerimentajphyfik. , 3) Ang^ 

wandte Mathematik. 4) Optik. r r,. 

J. C* G. Schaumann: 1) Logik und JVfeUphf IJk« 

' 2) Pfychologic. 3) Gefchichte der Philofopbie. 

P. W. D, Snelli .1) Aeltere 'Univerüilgelcfaichtf. 
2) Neuere Gefchichte von Europa. 

Ch. G. Kuinöl: %) EdUärung der ev^ngelifchan Fe<^ 
rikopei». ^ 2) Ueber das 3 un44Bu* dei\Dia4. 
3), Examinatorium über Dogi^ai^ik^ ,^) . tJ^^iÄ» 
'gen Am Lfiteiii- Schreiben,. •':*»* 

H.F.Pfannhuche': 1^ E^rklärmigr4es. Hjü>b. ^Er- 
läuterung der 3 erften Evangeli^ nac^ Oxi^sbach. 
' ^^ Hebräifphe und Tyrifche Spra.cjie,. . . _ ^^ 

J. C. C,. Cdmmerer : 1) Encyklt>padie der MilitäV 
Wiffenfchaften. i^ Reine MiU^e^atik. 

F. Tk Chf^ßcl CauCierord» Piof.); Fraii«öfifche 

> Sprache. , . . / . ^.^ 

JL Ch. Zimmenpann (Privatdocertf)« ^l^lai?^ 
; des 0(Qdipus' Tyrannus von SophdÜes na^h ,dar 

j Autgal^e vom Kuinö^ - . . \ • 

/. J.K. Dresler (Privatdoccnt) ; r) PoKtifche Qekono- 
mie oder S taau: wirtblchaf tslehre.' 2) Ideal- undNa^ 
tur-Phjlofophie, 3) UeW die Bildung d^sGeiftes 
Bur Philofophle und- zur Wiffenfqhaft überhaupt, 

'. < und die Methode des akadlemifchen Studiums! 
. Sodpinn Kefondere Le^er der Reit* l^cbu 

Tana-tiunft und der Maierey. • .• ' ' .- 
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der Vorlefungen auf der Rechtsfchule su^W^tnUir 

für das Winl;er - Semefter 1808. • 

♦./.** O e:ffh:ntli%h e Vor l efu ng etu 
1) Encyklopädie und'Metfaodologie« 

ProfelTor v. Lökr nach Hugo. . 
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ft) Inftlttttionen des romifchen Rechts. 
FrofeObr ValkampJ nach Waldcck. 
3) Gefchichte und^ Alterthümert desr r|floirc(^ei^ 

Rechts. 

■4) Syftem d^r Fanfd«ktea; 1 •' r - 
Derfelbe nach Hugo und W^enberg. 

5) Einleitung in das Gefetxbüch JtapOl^ons» 
Pröfeflor StUkel 

6) Das Gefetsbnch Napoleons. 
Derfelbe nach dem. Original Texi«.* 

-7) Lennrecht. - • 

Dtrfelhe nach Fätz« 
U) Suatsrccht des JRhetnliUildes. ' ;: \ 

Derfelbe nach ZacharlS. 
^) Peinliches R^ht. ; 
..PrpfeÄbr fTiffT^^r |[i$cb Feu^hach. 
'^ o) . yhilpCpphie des R^bts. 

Derfelbe u9ich Gxos, 



)Xi) Theorie des gerichtlichen Verfahrens. 

TtokfToT^Abel nach Grolmann. 
S2) Die' damitr rerhundene Anleitung zur jutiSi« 

* Ichen Praxis. 
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'Dettfelhe. ^ \ 

11. Priifat'^Vorlefungeiu 

%) Stotiftik. 

ProfeDor FolUfdus nach MuUer. 
t)r ^Stavtengefchichte. 
. ßerfeUuf^ na^ Spiftler. 
5) Kirchenrecht. 
^ Proföflbr Välhampf nadi Wicfe^ 

. Die ö^eatlichen Verlafnifgen werden nnent* 

Seitlich gehalten , und nehmen xnit dem beyorft^ 
e^den Monate November, ihren Anfang. 
Wetzlar, den 1 October '1^08. 

Der Curat\i>r der Rechtsfchule, 
V»' Mulzir. 
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LITERARISCHE 



I« ^Neue peiiodiTche Schriften, 

%öejffUr*s^ Jf Fr» Chr.y Magazin für breiiger. 
. IVBds^ 1 Stück, gr.8- 18 gr. . ' ' 
ift nun in allen Buchhandlungen zu haben, und 
alle Freunde diefes fo allgemein geCchätzten Jour- 
nal! werden ganz befonders Urfacfa finden, lieh die- 
fes Stücks wegen feines reichen, nützlichen In- 
balts zu ^euen. Gleich die erße Abhandlung des 
Herrn Herausgebers Ifelbß enthält! ««fg-^ Ueberle* . 
'Eungenund Grundf ätze für Prediger bey den ßege*- 
tenheiten der gegenwärtigen ^Zeitj 'und in^hefon- 
Aert werden drey Arten der Begfebebheiten und 
Teranderungen,. die unfer Zeitalter denkwürdig 
inacben tAid ein'befonderes Verhalten der GeiftK- 
chen eifddem,) ausgehoben, nämlich: Der Kriege 
die Veränderung- der Landesherren und IVegierup- 
-gen und die« neue Verfaffung der Kirche auch m 
Bezug der oft in Anregung gcbrÄchtcn Vereinigung 
oAerKitthe.' Jeder wird diele Abhandlung mit wak- 
xer Befriedigung leiten, nnd zum weiteren Nftchaen- 
jttto darüber Beb aufgeregt fölilen.' — UeKendl 
^beF4>ezieht fich diefds Stuck gröiktentheils &vl die 
Begebenheiten unferer Zeh. „Und — fo fagt der 
Hr. irferausgebier m der Vorrede — idh denke, 
-wenn dabey die allgemeinem Grundfatze nicht aus 
der Erinnerung gelafOen werden , und wenn nur 
Äicht Alles- auf üas blofs Ausübende unmittelbar 
und' allein bezogen wird, dafs durch ciiie folche 
-IVu^hficht auf die nacbfie wirklicbie Wtflt die 
Brauchbarkeit einer reichen Zeltrchrift fich nicht 
wenig erhöbt.** üiid wer wird ihm hier, und in 
dem, was er weiter fo fchön fagt, nicht g^nz bey- 
«inhien! :.-'-•— 

Jena, im October i8o8* 
., , Friedrich^ Fro^mann. 
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In allen ftuehhandlungen ift nunmebr n 

«haben: 

Jahrbuch der Staatsarzneykunde <, herausgegeben 

von L H« Koppy der Medicin und Caitui^ie 

*\Dr., prakt. Arzte« und Prof. zu Hanau .etc. £r- 

fter Jaurgang , mit J^ C Frank*s Bildnifs' sJs Ti« 

telkupfer. gr^a«' 'fiKthlr. 4gr. odersfl. i5kr. 

Mit Beziehung auf den , vom Herr-n Heraus* 

geber vor nicht langer Zeit in öffentlichen BliUeru 

-bekannt gemachten Plan , zeige ich nunmehr die 

ErfcheinuAgund V^rfendung des erßen Jahrgangs 

diefes Werks Mn» Ich 4arf hoffen , dafs du aus- 

febreitete {publicum , für welches die Staauaiuiey* 
undcf Intereffe bait,. diefen erften Band mit Toller 
-Befriedigung aufnehmen , und dafs • das Werk für 
einen jeden 5taatsarzney]^undigen , . der mit fe'mein 
.Fache €»rtCpbreiten will,', ein nicht «u entbehrea* 
.des Bedürfnifs Xeyn wird. 

Ddr Inhalt diefes erAen Jf^hrganges ifi: 
, . '. L Abhandlungen, Gefundheitsiehre* ' üebei^«* 
^iftung, vom }In. Pro£ ff^olfart. *— -, Uebetficht 
des Zuftahde» der Medicin in Polen ^ vom Ha« Dr. 
ztr^ ^- lieber Apothekenrilitatioxien und über en 
nige» Andere die Apotheken , fo wie die policeyli« 
«he und ge.richtUcbe Chemie betreffende Gegen- 
ftönde, vom Herausgeber. — - Ueber die Zulaffig* 
keit4er Zw^tigsmittä, um die SchutzliIatterunp^tiQg 
allgemeiner zu verbreite!^ , vom^ Herausgeber.^^ 
/Ueb^ di& Gefahr, die mit dem Halten unnotUgei 
Hun^e verbunden ift, vom.Hn. Hofr. fVurzer. - 
' Gerichtliche- Medicin. Zwey Obductionsfalie »^ 
Erläuterung und weiteren Ausführung einiger ia 
jneinem Verfuche über den SelbAmora in netaS 
auf gerichtlicbie Arzneykunde (^Tübingen i794) 
abgehandelter Momente» vcnn Hn. Stadt* uoi 
Landphyücus Elveru — ^ Skizze' einer Gefchichte 
der geripjht^chen Arzneykunde » vom Heraoig«' 
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ber. — Befund <• und Obductiont • Schein ub^r 
den nach' erbalteaen Sticbwunden vexSovbenen P. O. 
sü O« von X. — Obductlpn einet todtgefnnde- 
nen Kindes, vom Hn. Stadt- nsd AiUts - Phyficat 
Knaus» — Welche Anwendung kan» derRecbta* 
Mlehrte von dem Studium der genchtUchen Areney* 
Sunde machen? vom Herausgeber.'^«** Merkwur- 
dige^Fall einer Kopf verletBung, von demfelben. ^- 
J^eber einige neiiere Eintheilungea der V^rletaun- 
gen rücklichtlich ihrer Lethali tat, vom Hetausgeber. 
IL Uebef ficht der neueren Fertfchritte i^ Vet* 
dnderungen und Entdeckungen über Staatsarzney^ 
künde ^ Jo wie üherhaupt alies. deffen^ was für die 
TViJJenJchaft im verßojjenen Jahre gefchehen iß. Ge» 
fundl^eitspolicey, Medicinalwefen. -— Foliceyror* 
kehrungen, um den Pfufchern in der Heilkunde 
SU Aeuem, und populäre medicimfche Anweifungen 
SU verbreiten. — Sorge für gefunde Speifen und 
Getränke. »— MedidniTche Statiftik und Geogra- 

Shie. — Foliceyverfugungen zur Entfemunp en- 
emifcbet, epidemiCcher und contagiöfer Krank* 
Jjfeitea. — ^ Schütepockenimpfung, h— Kranken« 
und Rettungs - Anwälten. — Veterinärpolicey. — 
Medicinifch - policeyliche Miscellen. -« Gericht» 
liehe Medicin. — Correfponden^r I^achrichten» Ue- 
ber die Quarantaine - Anßalten vonMarfeille, vom 
Hn.-Prof. Fifcher. Ein Supplement su derS<;hrift 
des Hn. Verf. über diefen Gegenfiaiid. — Ueber 
ttidirere die Staatsatsneykutide betreffende Verbef- 
ferungen in dem Rhein • undMofel- Departement, 
vom Hn. Hofr. Wurzer* — Wiederbelebung ei» 
nes ertrunkenen Knabefn , vorzüglich durch Hülfe , 
des Magnetismus, vom Hn. Prof/ fVoljart. '^^ 
Gutachten über die Fähigkeit zweyer Eheleute zum 
BeyfchUfe, vom Hn. Dr. Schneider, — lieber-' 
Jicht der lAieratur der Siaatsarzneykunde des fhhrs 
XQ07, Beförderungen und Ehrenbezeugungen* . To- 
desfäUe. Namen^ und Such •Regifier. 

Johann Ckriftian Hermann* 
Buchhändler in Frankfurt am Mayn. 

IL Anfciindfigimgen neucar Bücher» 

A. n k ü. n d i g u n g 
eines 
geographifch^fiatifiifch'tojTOgraphifcken 
Lexicons von Italien, 
ItaUen \& unftreitig das allermerkwürdigfle 
Liand der Welt, in Buckficht der Fruchtbarkeit, 
Schönheit, Ahertbümec, Baukunft, Malerey u. f. i^. 
Da nock keine Geographie exiftirt , welche 
Italien in feiner neuen gänzlich geänderten Geftalt 
darfteilt, auch das Schickfal diefes Landes faft 
^anz entfchieden und organifirt ift: fo haben wir 
uns entfcblolTep,'^ diefes Werk von einem der Sa- 
che kundigen Mann, der Italien felbft bereifet, 
und fchon über 4 Jahre an einer Geographie und 
Statiftik Italiens gearbei|et bat, ausarh^iten zu laf- 
fen, und dem Drucke zu überg^en. Wirbof- 
fen <, dadurch dem literarifdien Publictun einen an- 
genehmen Dienft zu erweifen , wenn wir mit der 
dnjrchdachtea Axbeit eines geograpUfch-fiaHjUfch' 
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icpograpid/chen LexicoHS von ItaHsn unfere Samm- 
lung von- geographifchen Lexids von Frankreich^ 
Bayern^ Schwaben ^ Oberfachfen^ Franken ^ Oktr^ 
rhein und .der Schweiz^ die erölstentheils mit Bey« 
fall aufgenoihmen und mit Nutzen gebraueht wur;- 
den, vermehren und ergänzen. Eis wird im nam« 
liehen Format und Druck , wie unfere bisherigen 
Lexica, in ft BSnden, jeder zu 1 Alpbabet fl^rk^ 
bis Anfapg künftigen Jahres zu haben feyn in 

der Siettinifchen Buchhandlung in Vhnt 

Einige Verlagsbücher 

der 

Gebrüder Mallinckrodt aus Dortmund» 
Zur O^ermeffe ißoS« 

Tdgenkamp'sy P., Einleitung in die Schrift^ de» 
alten und neuen Teftaments. Ein Lefebuch für 
Schulen und denkende Bibel&eunde. 8« ^2^« 

Kmthans , Prof.. J. W. , Verfuch eines Beweifes» 
• dafs Pindars Siegeshymnen Urkomödien find,; 
und neue Grundideen über die griechifcbe Profo- 
die. gr.ß. lOgi^. 

Staat und Kirche ; nebft näherer Beleuchtung der 
Schrift : Verfuch, eine zweckmäfsige VerfaUung 
für den proteftantifchen Prediger- und Schulleh- 
rer -Stand zu entwerfen. 8* 8 g^* 

i>aulnoy*Sy J. B. , .(Prof. am Lyceum zu Düffel- 
dorf). voUftandiger Curfus zur Erlernung der 
franzöfifchen Sprache Nr. IIL C und D. 3te 
Auflage, er. 8« 8 und 9 gr. 

Eigenbrodt* s j Regierungsr. K. C, Bemerkungen 
über die Ausmittelung dies reinen Ertrags der 
Aecl^er für den Zweck der Sbeuerkatafter. 4. 6 gt. 

Dialogen über Yifionen und yorgefciüchten, 8« 

8 g^. 
Archigymnafinm , das, in Dortmund. Eine ge* 

fciüchtliche Darftellung vom Prof. Tb. MeO- 
mann, 8- >>^ gi"« 

BauernCreund , der. No.I. 8« ^ g^** 

Anzeiger, der weßphalifche, oder vaterlandifches 
Archiv zur Beförderung und Verbreitung des 
Guten und Nützlichen. Herausgegeben vom 
Kegierungsrath MalUnchrodt* &ir Jahrgang für 
i8o8- 4* SRthlr. 

~ (Die InfertioHigebühreH in diefer durch ganz 
Weftph^len fehr gelefenen Zeitfchrifi betra- 
gen für die Petitzeile 8 Pf>) 

Beckkausj Paft. J. H., Bemerkungen über den Ge- 
brauch der apokryphifchen Bücher des A. T. zur 
Erläuterung der neutefiamentlichen Schreibart. 

Fxfcher^Ss Ftof. J. C«, erfte Gründe der reinen Ma- 
thematik, zum Unterricht in Schulen. Fitf 
Jütiglinge von 14 bb 16 Jahren, mit Kupf. 8* 

Declaiuatorifches Lefebuch für mittlere und obero 
Schulclallen, von M. /• U, P, Seidenfiäcker^ 
Kector des Gymnafiuihs zu Ldppftadt« 8* <8 g^^ 

Benzenberg* s , Prof. J. F. , Briefe , geCchrieben auf 
einer Reife nach Paris. 8« ir und'SrTbeiL Mit 
Kupfern« 5Rthlr. 8gi'« 

Eyier€i des y Betrachtungen über die lebrreichais 
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-mä trotivMetk WafcrhefieÄ dts Clufifteiitliuii»^ 
. bcy itt Uutan TrAsuHg von den Unfrigeo. 
r 3te vetbeff, Aufl* gr,8» ^ Rtblr. 6gt. 

tödj ♦ Dr. J. L (PToSeSor zu Heidelberg)', fyfiema* 
' tifche Befchreihung der aufser Gehraueh gekmm* 
meMfiArzneymituL gr.S' Darmftadt x8o8, bey 
. C. W. Leske. Pre» iRthlr, o^4t x fl. 30 kr. 

Bis jetst esültirt noch keine fyftematilche Zu«, 
fcmmenftclltiBg der obfoleten Antneyttiittel, wo»u 

fo manche mit Unrecht in Vergeffenheit gekommene 
Mittel gerecbrfet werden. Um diefe wefentliche 
Lücke in der meuercff Araneymittellehre auszuf ül- 
ien, hat fich der Herr Verfalftr zur A^satbeitung * 
. diefes Werks bewogen gefunden , und fchon d^s 
Vergnügen gehabt, lein Üntemebmen in der Vot- 
^e «u Bürdaehs Syßem der Arwieymittellehre 
«lit Beyfall erwähnt «u fehen, wo überhaupt die 
Wichtigkeit diefes Theils de* Materia medica aus- 
führlich auseinander geCetat ift- 

in. Bücher-Auctioneiu 

Am 2ö Novembei: und an den folgenden Ta- 
gen foU zu Hannover die dritte Abtheil«ng der von 
weyl. Herrn geheimen Juftiarath Dr. E. A. Heiliger 
hinterlaffenen illüftren und fchätzbaren Bibliothek 
au die Meiftbictenden verkauft werden. Es um- 
fafftt diefe reichhaltige Scction über 5000 Bücher 
aus der Jurisprudenz, Medicin, Theologie, Philo- 
logie, Philpfophic^ Phyfik und Mathemaak , nicht 
W^xiiger eine Landcharten - und Gemälde - Samni- 
lungT lyjanche feltene und koftbare Werke ver- 
ichaffen auch diefem Theile vorzügliches In tereffe. 
Der ixi fyllematifcher Ordnung verfertigte, und mit 
libliographifchen Notizen verfehene, Katalog ift 
«u bekommen in Hannover bey ünterfchriebe nem, , 
fo wie bey dem Schullebrer Eifenhart^ Commiflio- 
'mt Freude fUhalj Antiquar G/iUiMJ , Gcrichtsfchul- 
xen - Amts - Procurator Wedevmer nnd^ Antiquar 
£W«rx, ^velcbe in pöftfi'eyen Briefen beftimmte Auf- 
träge anzunehmen erbötig find. 

^ H. SctiaedtUr, 

Confiftörial - Auditot. 

IV. Neue M ufikftUen>. 

NeuelVIufikiaieD , welofae im Verlag der Breite 
•köpf- und Härtelfchen Mafikhandlimg erfchie- 

nen find: - ,. 

^Mozart, W. A., die Zauberflöte in rollftändigem 
• Klavier- Ansauge» vom Mufikdic. M. G. Fifck^j 
. mit deutlichem und itaL Texte 5 Tbln 
Haydn , 3. , Meffen in Partitur No. 6. 4 Thlr. 
^^ — Sinfonien in Partimr No 3. i Thlr. 
«^ -^ do. — 4. 5. ö- • xThlr. 8gr. 
Louis Ferdinand. Prince de PruITe, Ottetto pour 
Pianoforte etc. Oeuvre posthome pubUe par 
J. L. Dussek. 2 Thlr. ra gr. 
Winter y Ouvertüre a gr. Orchestre de TOpera: 

Proäerpine. 1 Thlr. 
JTunderlüh, 3 gt. Solos p. la Flute. 16 gr. 
... ... .— Divertissement p. la f'lute. itfgr« 

gehauer f 6 Capricei p« le Bissoft* Lir« i. izgt. 



Stärket^ STetaetä, eeKaceolta. 

9»-«- «-^ GefimgeittttBegL desPianof« ttfeSamm* 

. long. 1,6 gr. ' 

Steihelt^ .D., t Sonates p. Pianof. Öp. 66. 

• iThlr. 8gif- 

— --- Duo pour < fl Pianof« oa fl Herpes , ott 
Harpe et Pianof. itf gr. 

-^ «^ 4me gr. Gooeerto jp. Pianef. flTfalr. iflgr. 

— — 5 Sonates p^ Pianof. av. Flute obl. Op.73. 
, flThlr. 

«■^ -p- 5 Soaates p. Pianof. av. Yidfon oblige« 
Op. 74. No. X. fl. 3. a i8g^- 

— — 3 gr. Sonates p. Pianof. Op.ytf. No. i. s 
et 3. a xQgi. 

Viotti^ 3 Quatuors p. flVlons. Vlä. et Bässe. L.fl. 

flThlr. 
Hugoty dme Concerto p. la Flute. Oeuv. posthnme. 
Dussek j J. L. , gr. Coucerto mtlrtaire p. Pianof« 

av. äccomp. de rOrcb, ad libit. Op. 4a. fl Thlr. 

iflgr. 
'Walchj 3 Marches No. 1 et 2« av. marche doable. 
Jnrdin et Garnier 3 Nocturnes conc. p. Pianof. et 

Hautbois ou Violon ou Clarinette oa Flute. 

iThlr. iflgr. 

— — Pot*Fourri p. Pianof. et HaittbcHs. x6gr. 
LamQtUj Koi^d^au p. Pianof. ifl gr. 

^ V. Vermifchtc Anzeigen« 

Prodlit apud Friiericum Perihes\ btbliopolam 
Hambürgenfem : ^ 

Memoria D, M, Lutheri, quam oratione ad Ger- 
manos Ccripta celebrat Fr, Tkeoph, Zint" 
mernfaun^ Pb. D. Praemifla eft epillola ad 
Vir. Nob. Caroiütn de Viüen; adjundta //. C, 
A. Eichftadii prolu£o\ eontinens /. Fr. 
Fifcheri Antiquitatum Riomanariim Speci- 
.men. Q ^"^ 

Qui libellus^ cum maximam paKem aon meo 
fed aliu8 cujusdam defcriptus calamo, typothetae 
traditus/uilTet: amionm, qaem^aocuratiHxmum cor- 
rectorem nov)Kram, rogavi, ut et typoAetae et er- 
rantis calami, quae aperta elTent, vitia difigentif- 
' Xlme exfecaret.i Qua vero in fpe^ egregie me de- 
ceptum fuiffie, fchedis libelli| nefcio cujus incuria, 
amico meo non traditis, ferius, quam par fuit, 
per literas comperi. Hinc noanulta, in notis prae- 
lertim.^ reftiterunt, .quae immaniflima etfbediflima 
jnonfhra jam offendens vehementer perhorrefco, 
qiiaeque lectores, ut expellant, etiam atque etiam 
rogatos veltm. ' Sunt vero hi^us • generis p. 33. 
lin. 16 ubi legas cogitationum ; p. 45 ab inf^» 1. 5 ubi 
deleatur ix, Sic p. 5$. 1. 4 legatnr proj^cuttirus ; 
p.65. 1. 9 nd pro necf p.66. L iii^iifl leg. »ton am» 
plius gaudebat cet. ihid, ]« so. fll fing« reli^zoni — 
fuperfiiiioui. p. 70 ♦) ab inf. 1. 7 rigote. p. 79. L 3 
leg.Jhfignkum, p. 81. L 17 ponat^xr: üt Bulgari. 
p. 83 *b inf. fl. J. pudendL p. 106. 1. 5 inf. leg. 
lo^a nounulU^ tfuae cett. p. 115 ab inf. 1. 3, L ex» 
. Jdlaraturi» Alta> tSedet enim amplius in haec inqut* 
«ere, benevolus lector ipfe emendet miluqae £b veat 

Fr, TheopL JBmmwrmannj PhiL D. 
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!• Gelehrte Gnfellfohefrftn und Ff ttfie. 

D. ^. ' I 
ie Clofl'« ikr Lktfratur »mi ßef^hichte des In* 
ßauti zitraris hat,. aufBcfeU def Miniftets del 
Innert, etae Gonuotflion ernannt , ^s kürsliak 
aiifgefundeae Maniilbrtpt einer Hifioire de rnnar* 
chU dePologne (£Iat.AL N9.Ö5. S. 5^9) y' vort^hr 
lieh vom Capuciner Mav^t geCchriebeny mit Auf* 
hier^*s Werk über denfelben Gegenftand z$ vergled^ 
eben. Diefe Commiffiea^ wdcbe aur den Hna« Le^ 
itest/ue^ Cingueni imd Dowiott beftahd«! denea noch 
Hr. de Rayneval beigegeben ^nrixrdeyr hat ukre^ dek 
5 Sept. im WefantUofaea fblgendet» Bericht abcpet 
Jtattet: Das Mfopt. :fctfait aiät dal< Datum i7^4v 
fondem die, anf den Baadnid(ep gefchri^beoe, 
Jahrsabl aeigt an, dafa die GeTchiobte* im den bei* 
den Banden bia aum J. 1764 fort;gefuhit ffi. Die 
^ttf dem Titel dw r Bandes fteheiäen Worte : por 
M/tubert^ fo wie da« mit BleyflaFt binrngefiif^ est^ 
capucin^ find Von eijaer fremden HaM»>rwahr£Bheiii* 
lieh von dem kursUcb verfi/orbeoen lhn,^e la'Fty^ 
roniey der bey dem' Archiv engeftellt 'V^ar. > **Bs ift 
olfo blols eiiie Vermuthiung deffelben, dals Mau^ 
hert Vf. fey« Der Einband, anf welchem mehrere 
kreuzweire Doppel • L und Lilien e&ngegraben 
find , beweifet, aa(a ^ ror der Revolution , odea 
^renigüent vor der republicimifchen Zeitcechnungy 
Ider niedergelegt Wurde. Uefarigeas'ift el auf frai»' 
söfifchea Papier und von. etmm f ranaöiUbbett Copi«» 
ften gefchrieben. ^ Authentifehe Spuren W>n den 
übrigen Arbeiten Mauherts finden fin/in demVM)^* 
laicht. . Die Verfchiedenfaeit des Styls, und felbft 
Mauherts äubece Lage^( sehn Jahnen irrte er heiH 
um, und ßarb 1767 an Alton»; wie komitef er stl 
der.Gefchichte, die bis 1764 fortgeführt ift, di^ 
Blatetialien bekonUifen?) beweifen, dafs Mau&ere 
nicht Yf. iA. Aus der Vergleicbung diefes Mfpts. 
mit hulhxeres Gefchichte end$ch ergiebi fich, dafs 
beide Werke, ungeachtet groCi^r Y^rfcUiedenbeii« 
tan^ aus Eider Feder gefloUen £nd^ Da» Mfc^t.- 
ift ohne Zweifel der erfte Entwurf mt dem letate»^ 
Ten Werke*, welches' nacMier viim Vf. ^mebmals 
überetbeitet uq^ vermehrt wurde, aber dodi. «tie 
Binheit des^ 3tyU behielt. lixtikiere haue. &A> i» 
^n J« X763 itti4: >^7^4 in Ru£ilan4 ^tmA S»h rtyed tn > 
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aufgehalten, nach feiner Rückkehr im X 176$ 
Xchrieb er itvatr^Aneedotes sur la revolution de Aur- 
sieg und im J. t76Q fing er die hisioire de Vanarchie 
dePolaghe an. AlleDepoti der auawürti^en Ange- 
legenheiten wurdeu ihm geöfihet^ Wabrfcheinhch 
|iSa er, alsii^sdieCe 6 Bücher' v^e^detiiatte, das 
Werk abschreiben , und- legte es dem Minifter vor, 
als einen Be^n^is; .wie er die' ihm" bewilligten 
Hu]£i]iuttel bentttat habe; vieiüeicbt war\dIeCi die 
VeranlalTung, . da£i ihm im J. 1771 unter dem Ti* 
tel' eines, tfcrh^mn poS(zf ue ^edn^" penCon vofl[6ooo 
Li vres gegeben wurde* Noch mehr befidtigt, .£dh 
dieCa V^mutbung dUdurdi^darsmud^Hi'. de Ray^r 
neval zwey Manufcripte v(^ diefer Gefchiclfte be^ 
fitzt ^ die er vowRulhierf felbft empfing, von wet* 
eben das eine wörtlich mit dem befirittenen M^fcpC, 
überein fiimmt, das aweyte aber betrichtljch veiE^ 
optehrrt ift, ohne jedoch dem Gedruckten voUkonif 
mciu au gleichen , ein Beweis , dafs Ridhi^re /eine 
Gefchichte niehrmals üjberarbeitete iuud vei'beflFerte» 
r-* Dec>Biericbt wurde von der Qa&e geblUigt» 



Die ^Snigl. Aknaimie der fcKinen Aünße zu 
Wayland hat dem Gem^Slde des kürzlich vernorbe- 
ntrxjacoht zu BrulTi^l den erflen Preis zuerkannt. 
Der Vater d'es Verflorbenen wurde durch eineu 
Brief desTrafidenten der Akademie an den JVtafire 
a^u Brüfl>;l dav^on benachrichtigt, mit* dem Zufatz, 
daß das königl. Gouvernement, um das Andisnkeii 
reines Sohnes zu ehren, gegen die Statuten deif 
Akademie befchloiTen habe, das Gemälde ^feine^ 
Dispolition zu überlaflen, und ihm dalfelbe nach 
der AusfteUung mit einer MedaDle zurück zufenden. 

II. Kiinft-Nachriclitfin. 

£ Vbn 4em Mia^e FranqoiSy pühlU par MM* 
BhhiUard'PeronvilU ek Laurent ift die 01 und 5s 
Lieferung erfcfaieneu. No. 61 enthSlt: 1} La 
visa>n d^Ezetfhidy von Riepkaelj gezißichnet von 
Dutertre^ eeftochen zuMayland von Jofeph Löngky. 
^y Agar Sans Je Desert^ gemalt von Mola^ gez.' 
von Marchais y geftochen von Dessaulx und U^an- 
Massard. 3) haDinee des Vöyageu^fy gemalt von 
Jean Miel^ ,gez. von Swehao^ geft; von- Dupr^L 
4} /«Mon, eine Ideine Statue, gezeichnet von 
A^if^iii,- ge^iAedrvoa JforeL ifo» de etitlält: 
> K(4) 
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m^ V^fifanifjtsia $0r€SianM~ S. Jem^ g«flult roh 8) Rmus iu CänA& Waecino^ pmth ron Sarto* 
naphaät g«s« Ton Ouusdais^ geft. von Morace. lomj tirpmherg^ ges« Ton Swebac^ geSu von IL 
ft) Un €oncert^ geioalt von Giorpon^ gtß. voa ' iOaudeir. 4) üZiiMrve, ges« ton Granger ^ geft. 
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LITERAR/XSCJI& ANZEIGEN. 



L Ankoncligiiiig;«!! neuer Bücher. 

Spateftens snr künftigen Öfter -^Idfle' d«s Jak- 
Mi 1809 Wtt3 in meinem Verlage erfckeinen : 
Lehrgebäude 
der . . > 

fe f u n d € n yernmjtft 

für 
Liebhaber 
' der 
mll g ^ Tff^ t i n e n Religion,' 

Erfter Theil, 
erekber eine Onlologie und Kotmologie entbüti 

▼Ott 

Friedrich Linckmeier^ 
Fraffiger su Yaldorf in Weftphalen imDrifeict 

Ton Bielefeld. 

I>a ehemals mekrere Zweige des menfcbli» 
ehea WüTens vielen Denkern gar isu verworren an 
feyn feblenen , ab ^laOi HoiEaung wäre , fie jemaH 
in Ordnung gebradit an fefaen, doch aber in der 
Folge der Zeit durch talentvolle Minner ein Licht 
darin aufj^ng, weichet noch bis auf den heutigen 
Tag wohlthatig fcheint : fo kanaf der HerrVerfaUer 
fichon vor mehreren Jahren auf den Gedanken , ei- 
BenVerfuch au machen, ob uicht durch angeftr^r^ 
tet Nachdenken auch in den Gegenftanden derPhv> 
lofoyhie eitt bleibendes Licht ansntänden wäre; 
wodurch entweder alle Streitigkeiten über das, was 
Wahrheit ift , aufgehoben oder abgefchnitten wür* 
den, oder überaeugend dargethan würde, dafs eine 
TÖllige Beendigung aller folcher StreitigkeUo» 
fchlechterdings unmöglich fey« . 

Der Hr. Verf. ßbrt daher ein Lekrgehdude 
eäler der Menfchheit wichtigen Wahrheiten aus den 
edUrerfien Gründen auf, und zwar auf eine he* 
Bimmte Weife , fo gut es init nrenfchlichen Worten 
gefchehen kann , um evident darauthnn, was uian 
an dieff m oder jenem Puncte als Wahrheit axuieh- 
inen müCTe, und fucht gelegentlich bemerkllcb zu 
machen, wie es> zugebe; dafs man* lieh über Wahr* 
tnsit oft fo heftig geftritten liabe. Da aber fölches 
aicht füglich in einem Bande gefchehen kann : fö 
ift er Willens , das Werk in mer Bänden herausau« 

feben, ohne dabey, um Ccb nicht einem lalBge» 
Iwange auszufetaen , vorher genau zu beftimmen, 
lyenn fie nacheinander erfcheinen werden. Der 
nweyte Band wird die Pfychölogie^ der dritte die 
Sittenlehre f und der Vierte die Thfiologie entb$i^ 
ten. Das ganze Werk foll^ wie er hofft» binnen 
einem 2^ttraum von drey oder vier Jabren been« 
djget £97319. und fliit eaüar umdanSfsig •gro/im* 
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Sduifi: und fchonem Druck, wovon der erße Band 
Zeuge feyn wird^ 4^n Augen der Lefer gefallen. 

Da nun feit dem Anfange des laufenden Jahr« 
hnaderts der Ent^ufiaaanis der Deutfchen für dia 
kantifchePhilofoj^hie mf rklich lau geworden, und 
smn -durch die poKtifchen ErCcmmerungen , da 
durch folche auch die Gedäulten der Mentefaen'ge- 
wöhnlieh ^fdbütfert werden^ beynahe,- wie es 
fdieint, erkaltet ifi: fo glaubt unterzeichneter Ver« 
leger, es fey gerade Zeit^ mit einem neuen phüa« 
fbphitchen Werke jetzt ans Licht zu treten , und 
«war mit mnem folchen , wodurch die Gedanken 
der Menfchen wieder mehr Inhalt bdtommen ; und 
wird nun in dem verfprochenen Zeiträume den er- 
ften Theil, der nicht mehr als ungefähr uvanxig 
Bogen in gr. 3 einnehmen wird , ans Licht treten . 
lafl^, wohey er für currecten Druck und gntea 
weilsesJPapier befiens au forgen verfpricbt, .damif 
daS^ Aeu£iere dem inneren' Werthe des Werks mog« 
lichft gleich fey. Er ift daher Willens, dieCen er- 
'fie9^ TheU^ auf Prftonmeration herauszufjoeben , und 
ladet Jeden ein, der Luft' dazu hat, Frinumeran- 
ten SU fammeln. Das eitft^ £xemplar bietet er 
für die Bemühung an. Der PrSmunerations •Ter- 
min endigt eilt demScblufs d. I. Jahres xQog. Dea^ 
PranaaneralBonspreis ifr & Ai^Ur. oder i fl. 45 kr. 
rbeinifchy uaKl der Bächherige* Ladenpreis wircl 
a Rthlr. 9 gr. eder e fi. 24 kr. rhein, feyn. Die 
Wdljke des rrinvmerationspreifes wird fogleidi an 
die Hn. Pranumerantenfammler basr bezahlt , und 
die zwejtn Hräfie bey AbUeferiing des erfien Theils» 
Die Hn.' PranumerantenraniiBler muffen für die 
n^k^ge Einfenduhg der Gelder haften und froiu« 
einlenden'. Wofür denfel^en aber noch aufserdem 
fchon bewilligten iiten Exemplare an ^oarem 6cU 
deYOti dem einge£iiidteii /ü/i/ Proceht vergütet 
wird. Die Namen derPranumeranten werden dem 
erßen Theil voran gedruckt. 

Man erwartet nun bey einem gelehrten nnA 
lefenden Publaeom bochachtungsvoU die günftigft# 
Aufioabem diefes wichtigea Werks. Siegen , dm 
4 September iQoQ« 

Joh» GotiL Jordäu^ 

Von des Berrn Superint. M. Schulers Rcv«pw 
torium biUifcher Texte für CafualfnUe ift jetst an 
unferem Verlage die zweyte verK und vem^ Aa^^ 
läge erfchienen« 

Schon, in feiner erftee Geftalt ift diefä Rrper^ 
tarium vielen Predigern nützlich geworden« Denn 
ea emj^ald ihnen nicht nur mehrere Te:ete^ tSix Ca- 

Awlfille, Xoadens machte £e euch eof. Uma uad 

.* <■ 
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Schemuta tnfmaltfaiB , ätkr fick ttidbt Ibg^h )a» 
dem darbieten, "und 'gab ihnen biiweilen einen 
Wink 2ur sweckmäDiigften Benutznng und Be* 
Bandlung derfelben. Zugleich nannte es ihnen die 
Fredigtrammluneen nnd^ einaelnen Predigten j dit 
ab folche füt beftinunte FäUe, mehr oder weniser 
empfohlen su werden verdienen. Diefe fchitsha- 
ren Üterarifchen Notizen find nnn in der nenea 
Atiflage nicht nur fehr vermehrt •— denn wie viele 
C^afuidpredigten find feit 1797 gedruckt worden t— 
fondem der Herr Verf. hat auch jene aufgefiellten 
Texte aufs neue gemuftert , und überall » fo weit 
es nach dem Plane des Werks gefchehen konnte, 
mu beffem gefucht; daher das Buch in diefer iwey* 
Cen Auflage Predigern eanz vorzuglich empfohlen 
Bu werden verdieot» ä ift in allen foliden Buch- 
liandlungen für 1 Rthlr. 8 g^- su haben« 

Buchkandlunff des JVaiftnhaufes üi Halle. 

'Neue Yerlagsbücker der Andredifchen Buch- 
handlung in Frankfurt am Mayn : 
Behr^ ßt. WUh> Jof.« f/ftematifche Darfteilung 
des rheinifchen Bundes aus dem Standpuncte des 
öffentlichen Rechu. gr. 8« & Rthlr. 
Brand , J. , allgem. Weltgefchichte zum Gebrauche 
Öffentl. Vorlefungen. 4 Heft, von den Verhaltt 
niflen des Ilteren Italiens und dem Entftehen 
des tömifcheu Staate^ bis su deflen Untergange* 

gr.8. 8gt. 
Gäüchichte einer Drurenfismilie, mit i Kupfer. 8« 

iRthln 

MüUerf Dn loh. Valentin, der Arzt ifür venerifche 

verlarvte Krankheiten; oder me^c. tecbniCche 

Abhandlung t worin aus praktifchen Wahrneh^ 

• müngen die in diefer Materie herrfchenden Vor* 

vrtheile widerlegt und ein angemefleaer Hei- 

lungsplan dargeftelit wird. Zur Beruhigung al* 

1er venerifchen Kranken, gr.8« t Rthlr. ßar. 

Origlnalsctenftiicke zur wahren und vollftandigen 

Kenntnifs der MünfterUcben . Wiedertäuferge» 

fchichte. gr. 8* 12 gr> 

Scheiter^ F. J., PhiloTophie der Medicin.8* ^^K^» 

JVindifckmann^ Dr. E., Terfuch über den Gan^ der 

' Bildung in der heilenden Kunft. Eine Einleitung 

SU tieferer Ergründung der Kunft« gr« 8* >^ g^* 

Bey der Keilifcken Buchhandlune in Cöln ift 
erfchienen, und an alle foliden Budihandlungen 
Deutfchlands verfeodet worden: 

Code de procedure civile^ 
JSach dem O/iginal - Texte ins Deuifche üherfetti 
'man Herrn Daniels , Suhßituten des kaiferlichen Ge^ 
neralrProcurators bey dem Caßaiions^Hcfe in Paris. 

Zweyte A*tßage. 

Diefe Auflage untericheidet fich von der er« 
ften dadurch, dab die Ueberfetzung auls neue re* 
vidii t worden ift, und dem Werke die kaiferlichen 
Secrete über die Gebühren der Sachwalter, Ge» 
xichtsfchreiber , Huü&era und Kunftrerftaadigen, 
über' Ae Disciplin und Policey der Gerichte, fa 
i^te alle übrigen kaiCarlichea D'ecrete |ia4 Gatacb- 
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die fish auf die Civäpcoceb- Ordnung beziehem 
Diefe Zufiltae betragen 6 Bogen» deflea unceadm 
tet foU der Preis ibr sweyten Auflage ni(£t w 
kokt werden. 

Froia der finmiofifck-dentfcfaen Ausgabe 

ftThln ftogn 

Preis derblols deutfcben Ausgabe iThlr. logn 

Preu der Uois £ranzöfifchen Ausgabe i> Thlr. 10 gn 

Wir kalten es für überflüfsig, die Damels*fchem 

Uebei£fetzttngen der franzöiUchen Ge(etd>ÜGher an» 

BttpreiCen; competente Reoenfenten haben ^e ge« 

kdirig gewürdiget, der fchnelleAbfatz von fäi 

ftarken Auflagen, fo wie der Nachdruck der erftem 

Ausgaben derfelben Cdi^en ihren inneren Wertk 

aiiber Zweifel zu £etsen. «— Für gutes Papier, 

fchonen und fehlerfreien Druck hat die Verlags* 

handlung auch "bey diefer zweyten Auflage derlCi« 

vilproceis » Ordnung geforgt. 

Das CrinunaK Gefetzbudi der Franzofen wird 
^eichfalls V09 Herrn Daniels überletzt in miter» 
zeichnetet Budihandiung erfcheinen, fo bald ea 
vom gefetzgebenden Corps angenommen ift, £0 
dafs diTs deutfche Publicum die ganze Civil «^ .und> 
Criminal • Gefetzgebung von dem nimlichen be« 
rühmten firanzöli&hea Rechtsgelekrten übaifatz* 
erhalten wird. 

^ . Cc^n, im September *x8o8* 

KeiUfche Buchhandlung. 

IL E r VI a r u n g. 

An die Lefer und Mitarbeiter des Prometheus» 
Es hat der Buchhindle^ Geiflinger^ bisheriger 
Verleger des FrcmetAeui , in No. 76 der wiener 
Zeitung eine Anzeige über die Fortfetzung diefes ^ 
Joumau , ohne mein , des Redacteurs , VorwifTea 
bekannt gemacht, unerachtet daflelbe allein- von 
Hn. Dr. StoU (der mir feitdem alle feine Rechte 
durch Vergleich überlaflen) und von mir unter- 
nommen, und gedachter Buchhandlung blots auf 
Bedingungen in Verlag gegeben worden ift. Im 
Namen fiunmtlicber IMutarbriter nehme ich die in 
der Geißingerifchen Anzeige eingefiändene, von mir 
bisher vergebens follidtirte Verpflichtung zur Be** 
xichtigung des' bedungenen rüdkftandigen Honorara 
für die unter meinem Namen erfchienenen ächten 
Cecha Hefte an, erklare aber )ede eigenmächtige 
Fortfetzung für unecht, indem ick, mit Beyhülfe 
der bisherigen Mitarbeiter, das Journal bey einem 
anderen Verleger gegen neues Abonnement, nicht 
in Bwanglpfen, Jondem in regelmäfsigen Hefteti^ 
nnverzü^ch fortfetzen werde, wie £e auch bis* 
hef erfchienen feyn würden, wenn idi freyeHand 
fiehabt hatte. Ich erfuche zugleicli die Herren 
Mitarbeiter, welche bodi Manüicripte att den bisc- 
herigen Verleger oder delT^ Correlpondenten g^ 
Ien£t haben, foldie zurück zu fodern und am 

ick directe zu li^cken. 
Wien, den ft4Sept« x8o8' 

jjtfo Freyherr von Seckendorf. < 
(Vordere Schenkenftraise No. ag.) 
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A Cäutt^r 4^ la €rizufu£ des UÜres sur ta WatphAn 
lUj inseret dans U^Nq* fiio de la gnzeUe lUterair* 

de Jena iQieB* 

> Monsieur, , ^ 

Je vicos de lire U cntique que TOua von« ^es 
dohn^ la peine de faire d'un petit buvrage que 
de ja y je conunen^ia \ oublier et qni en verite ne 
neritoit pas l'iaipoTtance que voua y att^faez. 
Votre Gf naure, plua que leyere, me sera trea • utile : 
peut-ßtre, llndulgeoce a«ec laqioelle fayoia .etd 
iuge par dea perionnea, sass doute, trop preve« 
niies en ma faveur , aaroitt^eUe eu detsuites fä- 
cheusea poor moi , ^par la con^nce qu'elle eüt pn 
m'insplrer , a mon debut dana la carriere Uiteraire. 
Je me conteoteroia , Monaieur^ yde profiter en 
filence du aerytce que iraua me rendea, ai je ne 
ctoyois T^ua deypir «ne obaervation eiaentielle ^ 
c*e8t que aürement « voua aurez lü mea lettrea areo 
ia m^me rapidite que je let.ai ecritea. £n deman» 
dant riadulaence du. lectear, j*annon$ok que je 
üe pr^tendoift denner, vi une Hiatoire, ni une 
' Geograpliie, ni une Statiatique d^ua pSya , que je 

. parcottiroia lapsdecnent, naia doät un sejour de 

Juelquea enn^es mWoit laiaae de Yi£i touvenin* 
'enon9oia le voeude voir une plume exercee, enm 
- trepreodre la detcription de ce qiie je ne pouvota) 
qu*indiquer legereme'nt : je dectiroiB moiaa ce que 
je vpyois que }e.n*expriinola xe que je sentoia. 
C*etoit plutut des lettrea ecritea en Weatpballe que 
aur la Weitphalie : ai le titre , il est vrai , aasez 
mal-cbobf, a pu un moment yoaa abuaer, mon 
avant * propoa a pu aiaemeat vaus tirer d*etreur. 
J*avois pro la forme epistolatre, afin de pouvoir^ 
ainai que je rannaa^M, cbanger de maciere et de 
atyle; je ne voulota rien.approfondir; youa m*eil 
feitea ttn reproehe trea - grave. Cependant, je parle 
dei moeuia, dea ^sagea, du costome et du ronian* 
rique d^ün paya qui.aouvent mecoimu dea etran« 
gera, eat racement juge a aon avantage.^ J*y ax- 
jbint quelquea blographiea. qui, peut-i^tre, pour 
tout le nionde, n^auront poiat ete aana^inter^t. 
Voua sembieai, Monaieur, avoir oubli^ ces det^- 
criptioiia, ^ou atvous en padez, c*e%t pour dire 
que je n'aorois point du enCrer dana dea detaila 
peu important$ a Voa yeux. En vona iisant, Je- 
tte Toia que de J^hameurj nulle an^alyae, rien qui 
f ulate m inatruire : et aprea voua avok bi^ j^ignor« 
entieriBjneiit, si j'ai m^me, devant voust le meri- 
ce d*ayoir dit'la.veriteu Voua negiigez ^alemen* 
de relever quantite daf fautea d'impreaaion et queU 
ques tinea Sb dicdofH qut dotrent bleu voua pnm^ 
▼er'combien peu je me^toia d'importeace a une bxo* 
i^ure entüsrement due a Ja eyrconstaace« J^ auia, 
d*autant plui eurprb de cette omiation^ que la se* 
T^rite aveo laqueUe voua me* tances de ce qu*un 
prote allemand a ecrit Wehniique au lieu de Vefa» 
mique, m^ett tine preuva que axf la rapidite avao 
laquelle troua m'avez lu« voua avoit päniiia. da yoir 
.^omhiea dana ce petit nombreda pagesi il se trou« 



m dtt fautea^ de pette nature, reoa «uaaifs eu la 
bonte de me les faire remarquen Voua voua ap* 
puyez de l'autorite de Voltaire , grand nom qull 
de faut dter en vain , pour en inferer aans douta 
^qu'il seroit mieux d*ecrire Vestpbalie , que Weatf 
pbaiie; penaettez • moi^ Moniieur) de contin^era 
ep|irß ce mot ainsi qu'on Tecrit en France. Ce qu^ 
voua occupe beaucoup, ce sont quelquea reflexiona 
etrangeres i|u voyage : fuatent • ellea encore plua 
longues, et eoti^rement opposeea a votre optnioii, 
ellea pe detruiaent pas la partie detcnptive dont 
voua nous ditea beaucoup trop peu pour qiie ja 
puia«e profiter de votre critiq^e.. .^ . 

Ce que j*ai Thonneur de vous obaerver, Moun 
aieur, n^eat pas pour vous demander de relire mea 
lettrea et 4e aoua en dlre de nouyeau votre avia ; 
n*occuponi de nous le public que le moina possible ; 
il aime a rire , et c*est ton jo^r8 a ups dep^ns lora» 
que nous le mettona dans.la confidence de nos de- 
meles; Maia sinne autre foia, Je passe par votre 
etämine, je vous demandenii de travailler davantag« 
a in*eclaiier et de mettre^ de cote un style qui con* 
vient a lliumeur chagrine et non au raiaonnement. 

J'ai rboiuKur de voua si^uer. 

L. V. (?• 
Antwort des Kocenfanteiir. . 

Miteiaem fo billigen Manne, wie Sie« Herr 
ProfidDbr, find, koffe leb auch leiiebit «mi Irerftan- 
digen. Sie haben ein unbedeutendes 9uch gefichrie» 
ben; daa erkennen Sie üeUift: ich* bebe ea ala ein 
folcbea behandelt. Können wir 'eiaiger Ceyn? 
I>aber mufa icb mich^ darüber wundern , ^a(ä Sie 
mira zur Sünde rechnen , wenn ich Ihre V^rftöfte 
gegen die. gute Schreibart, und fogar di0 baufigen 
Druckfehler, nicht erwähnt und angezeigt Iwe. 
Man thut diefa ehen nicht bey einer Sehcifi, weU 
^ber man keinen befonderen Werth beyiegt, weil 
ea eine uberflüffige Mühe (eyn wurde. Wer whd 
bey einer Waare, die er dem Kramet suruck-» 
fchiebt, diq Falten und Flenken« dea Packtuda 
zahlen, worin lie gewickelt iJl? .AMcb« hatte ea 
Ihnen keinen Gewinn gebracht, und nur ,deo Ta* 
del verlängert. Sie wtOen vielleicht nicbt, Herr 
ProfelToT, wie viele gehaltlofe Bücher in DeutCdi- 
land aedruckt Werden, und«dalä man delä wegen 
mit flüchtigen Schriftßellern nicKt gelinde verfah- 
ren dürfe« Sonft würden Sie , einer mürrifchea 
Laune nicht zufichreiben, wäa aua eanz unbefan* 
gener Stimmung hervorginge Ich habe, nach mei- 
ner heften Ueberzeugung, mtdh aicht dafür richaa 
wollen, dala ich lat Buch langweilig gefunden 
hatte«- VerlalTen Sie fich übrigeuä darauf, wenn 
idi Ihnen hiemit verlpreche, da£i icb künftig jede 
Ihrer Schriften , die mir zum Reeenfiren anvertraut 
wifdv mit gebührender Achtung behandeln, und 
fie , frey vdAUnnruth und Groll , anzeijgen werde. 
Ein Reoenfent hat vornehmlich auf daa Fublicum 
RückUdit! zu nehmen., undhaan den ihm uDbei» 
kannten Erwartungen, dea Auton üi$tfk Gentiga 
kifiqnt DvL 
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.Atn 3 Mrf ertheilte die pbilofopliirche Facultat 
Hn. JoJu hör. Friedr. Richter ^ einem Bayreutber, 
Subconreotor de§ hiefigen Gymnafiiuns und Ama* 
nuenfis^bey der Univerficaubibliotbek, da$ Magifterr 
vnd Doctor«- Diplom« ' * 

Das am 4'}anraiisgetbeilte Ffingßprogramm' 
hat den Ho. Conllßorialrath .4mmon sam'yerfalTer, 
«ndhaa^dt: De, Unguis navii .( ft Bogen, 4.}. 

Zugleich wurde die Ankündigung elnea in der 
Nahe von Erlangen und sum VortneU d^r dort S tu« 
'direnden errichteten landwiithTchaftlichen XnftituU 
ausgegeben, Unter dem Titel : Heber dU Idcß von 
jlckerhaufchulen^ als Ankündigung der auf dem 
ehemaligen Oberamts »Güte zu Madefiftein in Ae^jc 
Provinz Bamberg au errichtenden praktiTchen.Land- 
^rlhfchafufchiäe und der damit verbundenen Her^ 
«usgabe eines Archivs für Aftronomie und AgricuU 
tur, vöh M. Alexander Lips^ Adjuncten der phi- 
lofbphifchen Facultat su Erlangen, und Franz 
Körte ^ praktifcbem Oekonomen imd JLehrer am 
Inftitute (xBog. gr.B.). 

Am 8 J^^' ertheUte die phUorophiTch^ Facul- 
tat dem durcU Schrifteu niber ^ie Staatswkrhfchtfft 
TÜbmlich bekannten Candidaten , Hn. Thonias WA- 
xanini aus dem Bamb«rgi£^n, die SSüfjifter* uAd 
Doctor- Würde, 

Am d4Jun. wurde die Disputation ausgetheilt, 
durch wekheficbfctun im rossen Jabjr« Hr. foL 
Gonr* H^nßT^ fin.:Ba)rxeHthOTt -^'medicinifche 
Doctorwurde erworben hatt^: Sie^hiuideU: De 
Jyfiematis nervofi formatwne fer varias animaUum 
claffes. (35.S- BO ' ' 

Duisourg. 

Am ift May erhielt Hr. Frieir, Ferdinmnd 
Ludw. Her^d% Apotheke^ ii^ Müufteri von der Uefi- 
gen medloinifiäien Fac^ljtit wegen, (einer HeoAlt 
niCTe uq4 Gefcfaiclaichkeiit die Wülrda eüee Do* 
etors der Phatmacie« . . i -: 



Alten hur ff. 
In diefem Sommer ift ein neuer Scfaulplair e^» 
Tcfaieiien , unter dem Titel : Ausführliches fieguUb^ 
tiv für das Friedrichs • Gym^täßum zu Altenburg 
{SßS. 4.)- Die hier vorgetragenen Gefetze lind 
von dem Hn. Gen. Sup. Denime , Hn. Dircctor Mat^ 
thid und fSmmtlichen Lehrern gemeinfchaftlich ent« 
worTen, und zeigen von reifer Üeberlegimg und 
Yichtiger Würdigung det hty einigt ^chülanftalt 2ti 
berückliclitigenden Gegen fiände. ' '\' 

' N' o .'r '^ä ' h a n *f ^ n^ 

• ' Durch einen Befehl ufs de» Magiftrats Vom 1 1 Jat^. 

-d. J.hat das Schul wefen zu Nordhaufen eiAe.awrck- 

mäfsigere Einrichtutig erhalten. Dör Scliirlo* gatu'a. 

iiensplan, welcher von dem könig). wefiph.'il. P i- 

fedteh deÄ Harjfdepfartemcnf « , lltt.Borfrhif^ g(*nch- 

migt| und unter fpecieller Aufßcht des k/)njgl. Pra«' 

fecten des Dlftflcrt Nordhaufeu auB/»efühiT *wot- 

*dcn ift', ift enthalten in einer Srfirlft: ^Nachicht 

über die neue Einrichtung der Sthulanftaltwrt'in Nord* 

häufen ^ YOn JoK Cohr. tlpfif. 'Qrünhagen^ Maire 

der Stadt Nordhaufen; Andr. Chr^ph Dietrich^ 

Superhxt. uud Faffor zu St. Nicolais' Joh. Aug. 

€ottfr, Sparr^ Director des Gymnadums) Joh» 

Chrtß,' Aug. Heyje^ Hector des Gymhafium^ uniÄ 

'd^ uöheren Tdchterfchule , ^s den Gliedei'n der 

höheren Schuflufpectibnl Nordhaufett itgoS. i$oS. 

4. aebft Beylagea und Tabell^u. . 

,A u ;/ J I « n J. 
Es fleht dem ruimchen Clerus und befonders 
jLen theologifohen Seminarien im rudifchen Reiche 
ein^ gänzliche. Reform bevor. Die vom Kaifet 
dazu ernannte Commiffion hat fo eben ihre Arbeit 
'beendigt, die Refultate aber liud noch uiobt^ pffent» 
Uch^bM^ancit, Die Mitglieder dtefer CommilTioa 
'£nd'vom Kaifer mit aufserordentliche'r Achtung be* 
handelt worden: unter anderen hat der geh. Ratb^ 
Hr. ton Speransky^ den St. Wladimirorden der zwei- 
ten ClalFe, und Hr. Iwan Semennowitfch Dershawin^ 
Oberfeldprediger- der Land» und See • Truppen, 
.den St Annen »Ord^n der erften ClalT^ erhalten« 

. IL.rKunlt-Nadif&klem ». 

Die Kunfiausftellung zu Paris ift auf den 14 
(HUr den; Jahrestag dev Stacht von J^nir ^^BU 
li (4) ^ 



Sefetst, nad es ift JlaLer 4en M^enn , Bildhauan^ 
irchkekten und KupfetAechera, angeseigt worden, 
daüi das Mufewn vom 15 Sept« an^ Mreken der nö^ 
thigen Vorbereitungen dasu, gefcbloITen leyn werde. 
Sie auskufteUenden Kitnftif^erke , dii» der Fraftxng 
üker Jwry «ntemoifen werden, ^nmlTen ror-dem 
I Oct. an das Directionsbüreau des MttGeums ab« 
geliefert» und sugleicb dne Notiz üba: den Gt* 
genftand und die Demenlionen des Kunftwerks, 
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.^ ^cbft dem Namen, TtTobn- und ßeburts-Ort dea 
Kunftlers , und dem Namen feines Lehrers , elnge- 
teiobt werden/ Uehrt^gens werden nur Original- 
werke angenommen, die eine directe und fpecielle 
Beziehung auf die zeichnenden Künfte l&ben. 
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Vott dem Cours histori^at et eUmentaire de 
peintHPe\, «i* Galerie complette du Mmee Napoleon 
ift die 63 und <$4 Lieferung erfchienen. 
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L I T E R A R I «-0 H 
!• AiikundigUBgeh neuer Bücher* 

Bey J«, F^.Unger;in BerUii pnd in allen Bucji« 
J^odlunfgen ift zu haben : . 

JBiblioihck der Robijirone , in zweckmäfsigen Ans^ 
\ Zügen vom Verf. der grauen Mappe. firThciL. Q, 

xRthlr. i2gr.' 
\CoUifif J. V., Bianka della Poru. £in Trauerfpiel 
in fiinf Aufzügen, gr.ß- a 16 gr. Schweizerpap. 
' a iRthlr. i2gr. mkig. Druckpap. a 8gr. 
^Gedidxte vonNatalie; Q. a i<5gr« auf Schweizer- 
papier a iRthlr; 

In der Öftef^^Meffe 18*8 w^areli neu: 
Bruchftücke aus den Papieren des Türken Haffan. 
ifier Theil. a to gr« . -^ 

I^TalTelbe. fiter Theil« a 16 er. 
Corinna, oder Italien. Ana dem Franz. der Frau ^ 
VOR Stael überfetzt uxid hefauagegeben von^ 
Friedr. SMegel 4 Theile. a 4 kthlr. 
Dalfelbe auf Schweizer • Velin, a dRthlr. 
JFifcher , Ch. A« • allgemeine unterhaltende Reife- 
bibliothek, oder Sammlung der heften und neue- 
jRen Reifebefcbreibungen , nach ausländifchen 
. Originalen , afihetifch bearbeitet. 5ter Batid, 
^uf engl. Druckpapier a £ Rthlr. auf ordio« 
Druckp. a X Rthlr. 8 gt. .; 
JFriedrich Gedike*s, Biographie von Franz Horn^ 
^ nebft einer Auf vi>;ahl ^us aen hintezlaflenen^ gröfs- 
,f teotheils ungedruckten, , papieren des Verewig» 

ten; 8- ' * 2 Rthlr. 
Horn^ Franz, Leben und Wiflci^chaft, Kunft 
und Religion, inBriftfeil undtra^ihenten. fir. ft« 
' a iRthlr. ' ' ' 

Jahr, das wichtigfte, der preuffifchen Monarchie, 
' aus officiellen Berichten' mit hiÄÖi-ifcher Tf-^üe 
■ d|rgcßellt Von einem Neutralen. . tfier Theil. 8- 
" a fiRthlr* * 

iJiebelungen ,' der, Lied, bearbeitet durch F. H. 
' von der Hagen, gr. 8. a 3 Rthlr. 
Oü en sommes • ao'us ? ou l'£uröp6 sauvee dans 

linde 8- a 8 gr. 
Suahedijfeny D. Tb», über die innere VTahrneh- 
• mung. "Eine Abhandhing , welcher vjon der kö- 
' .nlgl. Akademie der Wiffehfchaffen zuBeflin der 
Preis von ' go^ ][>ttcaten auerkamni .worden iSL 
. gr.&.' a lößr. 1 ;\ " 

Uebej^fiche, li^on£cixt^. des lAitdeir> und Volks« 
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: Befiandes der pc^Uclieti Monarchie , in dea 
Jahren 1740. 1776 un^ x8o4, und der Cefßonea 
durch die Tractaten von LüaeviUe. Wieu und 
Tilfit. fol. a 4gr. 

Uckertj H. E. Tb. , Beantwortung der von der 
koniel. Akademie der WÜTfenfehaften au Berlin 
für das Jahr 1806/ aufgegebenen Preisfrage 
Warum die Civilifuung des Menfchengefcbledhu 
nur im Oriente gefundefa werde? welcher der 
Preis ^von. 50 Louis ^neufs zuerkannt worden. 

Wie weit ßna wir ? oder kann Europa ohne eine 
Expedition nach Indien gerettet t^erden. 8- 
Ä 8gr. 

In der Weidmannifchen . Buchhandlung in 

Leipzig find küfzlich erfchienen : '^ 

Dionyfii, Halicarn., dfeCctoiporitione verborumlj. 

her. Gracce et I^atine. Recenfuit acAmoTüi 

editörum fuasque notas adiecit Godofr. fhnr. 

Schaefer: Accedunt ejusdem Meletemata criüc^ 

iri DfonyfiiBalic. artem rhetoricam. Cafi,I— IV^ 

• gmai. Charta impreflr. 3 Rthlr. 
Ideni liber , charta fcripf. gaÜ. 4 Rthlr. 
Mem libcr, charta mcmbran.' (Velin.) 6 Rthlr 

Miiller's , Johann von , der Gefcluchten fchweize. 

^ ' rJtAer ErfgenblTenfchaft:. '5ten TheÜ« ifie Ab- 

theilung. gr. * 8, auf * weifsem * Druckpapi« 

• 1 Rthlr. 8 CT. , , i' F«* 
a>aHelbe BUch auf Schreibpapier i'RtW 16 a 
Daffeibe Buch auf Velinpapier 2 Rthlr. la „, ^ ' 
Weltgefclaohte , allgemeine , nach tlem En^urfe 

fr. Guthrie s, Joh. Grafs und anderer bearbeitet 
i7ten tbeiU 5r Bd. ifie Abtheilung. EothaU 
te?id die Fortfeuung von Joh. von MüUer^s Ga- 
fchichteu^der. fc^eiaerifcHen EidgÄroffcnfchaft. 
gr.8. X Rthlr. 8gr. ' : -*^ 
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Bey den Gebrüdem M«Kw*ro4 in Dortmuni 
find erfchienen: * - —••"•« 

M.f. Ä BecÄA««jr Bemerkungen über deo Gebraucli 
det .pocryphifchen Bücher des A. T. sar ^u»! 
tetuB« der neuteft. Schreibart, er.«. {, , k „, 
Das Soactätshaus oder Fehde der WIir«i.r»X^cl 
-. «ndKunfiel Ein Original. L^i^f^^f*^^- 
»ugen. 8* i^ tfgr. * 
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'A. Jf^etimgeh LeMmeli 

tmd'Bau^f-^SebüleA. ^r^6* Mit i Kupfer, a jgr. 
^* — w Briefe «n !?ine gebildete Dame über 

Gfigenfiande aui der Naturleiire. Q. a logr. ' 
«——•<—* Siduzui'Und CelnidD. Q, a lOgr. 

n. B^.cber*Ai^$tionen« 

Am 28 November und an "den folgenden Te* 
gen 'f oll suBanbove^dle tl/itttf Abtheilttne der von 
weyl. Herrn gebeimen luftlstatb Dr. £. >!. Heiliger 
bintej^alTenen illüKtenvind fcbätebaren Bibliothek 
an die Meifibietenden' rerkluifl werden. Es um* 
fafftt diefe reicbhalttge Section über 5000 BücGer 
MOS der Jurisprudens, Medicin., Theologie, Philo- 
logie, Fhilolophie,. FhyCk und Mathematik, nicht 
weniger eine Landkarten- und Gemälde ^«mm* 
lang. JManche feltene und kofihare Werke ver* 
fcbalFen auch diefem Theile vprauelicbes Intereße. 
Der in lyAematifcher Ordnung verfertigte, und mit 
bibliographifchen 'Notizen verfehene, Katalog ift 
£u bekommen in Hannover bey Unterfc^riebenem, 
lo wie bey dem Schullehrer £t/4?^Äart, Commilßo- 
DAX Freudenthal y AnüqnAt GfelUns ^ Oerichtsfchul- 
sen- Amts -Procura for Wedemeier und Antiquar 
Ehlers^ weicl^e in pbftfreyen Briefen befUmmte Auf» 
trage ansunehmen erbötig And. 

H. Schaedtler; 
ConMorial - Auditon 

* 

in. Vermifchta Anzeigen. 

Schon im J. 1797 haben die Freyherrn von 
.Helmßäu eine Druckfchrift : ^ 

Veber die Lfhensfolge der Seiten - Verwandten in 

altväterhehe Stammlehen ^ mit Anwendung auf 

den Jlechtjfireit über die Lehenserbfolge in £i- 

fchofsheim^ 
und darauf die Grafen voji Coudenhove unter Be* 
xug auf denselben Rechtsifreit im J. iQoo eine Ab- 
handlung : 
JUeber die Rechte des FUrßbifchof von Worms auf 

das Lehen Bifchofsheim 
dem Publicum, übergeben. Die Abficbt beider 
Schriften kann wohl keine andere gewcfen feyn, 
#l8 ai^cfa die Stimme des gelehrten Publicums zum 
llicbten üba^ die wechfeitigen Anfprüche auf das 
wormUrche Lehen Bifchofsheim aufzufoderh.. Dem 
publicum, welches Antheil an dem Streit der Frey« 
herrn von Helmfidu gegen die Grafen von Cöuden» 
hove genommen hat, wird es eben fo wenig unan- 
oenehm feyn, die Wirkungen der beiden Schriften 
auf die eigentlichen Gerichtsbehörden — fo weit fie 
in Erkenntniffen fich ausfprechen — zu erfahren; 
als lieb diefe Publicitat gegen die Abficht der Ver- 
failer jener Schriften verftofsen kann, da beide 
felbft aui eigenem Antrieb ihre Sache dem Pnbfi* 
cum vorgetragen haben. 

Man wird fich 'Erinnern , dafs die Abficht der 
Frcyhetrn von Helmftdtt in der Schrift : Veber äiS 
Erbfolge etc. , keine andere gewefen ift,. als dafztü 
thnn: daiabeyA^fierben der bilchofaheimerliiue,. 



• 
4i» ISema v. TtelmfiStt o%etoW t diirf«ieg iJtiCit ia 
das Tom' HocUUft Wörma xelevirende Liehen Bi* 
Tchofsbeim nach GmndfltMn des -longobaürditcbea 
Ijebenreehtes fu'ocediren müfsten, und dafs die 
Grundfätse des deutfchen Lfehenrechtes bey der Erb« 
folse in das JLehen Bifchofsheim keine Anwendung 
, finden dürften« 

Dagegen behauptete der Verfisfler der 2ten 
Schrift, dafadie Erbfolge in 'das deutfthe Lehen 
BifchoÄheim auch einsig nach Gmndfatsen dea 
deutfchen Lehenr^chtes , um fo mehr beurtheilc 
werden müTste, weil das longobardifche Recht nur 
in ^ubfidium für die' Fälle n wo die deutfchen X^e« 
henrechte nicht entfchieden , in Deutfchland auf« 
genommen , und weil er mit vielen Beyfpielen be« 
legt habe, dafs bey dem wormfifchen Lehenhofe 
alleaei^ das deutfche Lehenrecfat in Uebung gewo- 
fen fey. 

^ Die Freyherrn V. Helmßdtt fetsten nicht in 
Abrede, dafs nach deutfchen LehenrechtsgrundCa- 
tzen ihre; Anfprüche auf Bifchofsheim grundloa 
feyeliy und fuchten dämm dteNothwendigkeit der 
Anwendung longobardlfcher Grundfätze zu erweis 
fen. Die Grafen von Coudenhove aber leugne^ea 
nicht, dafs ihre erhaltene Eventual • Belehnung auf 
Bifchefiiheim noch ofane'Wecth fey, . ivenu d«f 
loneobardifehe Recht entfeheiden müfst^f dAer 
fie für den Vorzug des vaterl&ndifchen Rechtem vof 
dem ausiändifchen firitten. 

% s 

Man fiehet leicht, dafs durch diefes gegenfeir 
tige Einbekennen der ganze Streit fich dahin con« 
oentrirt^ ob nach erlojfchener bifchcfskeimer Liidif- 
der Hn, n. Helmßdtt das deutfche oder longobardif 
fche Lehenrecht bey Entfckeidung über die Erbfolge 
in Bifchofsheim in Anwendung kommen muffe ? und 
welches Von heiden von jeher bey dem wormßfche^ 
'Lehenhof in Anwendung gekommen fey? 

Die jenaifche, tübinger und oberdeutfche Xj^ 
tefatut - Zeitungen erkannten diefs bey Anzeige 
«nd Beiittheilung obiger Schriften fcbanimJ.iOof«. 

Die eigentliche gerichtliche Erkenntnifs hierin 
unterlag in Folge des Friedens' von LüneviUe dem 
grofAerzoglidi.hadifchen Hofgerichte aa lUftatt, 
von welchem* da» Publicum die reifefte Xntfcheif 
^ttng der Eigenthfimlidikeit de» dortigen Gerichtsr 
Ordnung wegen zu gewartigen hat ; nenn bey je- 
•dem Vortrag ifi einem Re«:fatsfireit bearbeitet ein 
anderer Referent die Sache, -wodurch, jederzeit 
siehrere Rdthe, ofc alle die Acten felbft zu durch* 
lefen »und zu nnterCuchen genöthwet find, wodurch 
in dem bifchofsheimev Erbfolgsftreit jdie meifi;eft 
Mitglieder fchon*eifamal referirt 'haben nrnflen^ de 
fcfaon viele Decrete darüber erfeitien^n find.. 

Der entfeheidendfte Befcheid , der biaber er- 
folgt tft, ift der Zwtfcbenbefcheid vom 18 July 
1807. Auch diefer geht von demfelben Gefichtaf 
punct ans, denfchon iQoi die angeführten gelehrten 
Zei^ngen anfftellten, dai» n&oOicb die ganze Entt 
fcheidung der Sache von AmoRendtt^g de» dencfckte 
. odeit lopgnbardifchen Lehenrcchts abhänge. 
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fUlmfiäu aa£trieet^ ix^JB^doAetxAti^^ wel^ die 
Aaw«ndiuic<däsl0ngob«tdU«bet^ Lebeoreoht« auf 
den Streit' iäerBifchofabetm stur gefeulich«a Noth* 
WAndigkeit machen foUten , auf nachfiehende Art 
SU beweifea t 

,,Würdea die Kliger binnen 4 Wochen stt 
Y^Recfat darthnneÄV » . : . 

),t>a(6 das lotigwhmriäifcheJR^fAt «inr ZtH der 

^Enäbehong des so Fiace ftehenden Lehens Bi- 

^fchoftheim am Eside des 15 und Anfang des 

i,i4ten' Jahrhunderts, odeif ^wenigftens cur Zeit 

y^der vörgeganfi^aea TheÜtüig in Mitte des i4tea 

i^uad Anfang des ijten JaVhunderts bey dama* 

' yyliger Liehensherrfchaft.a/i Gef^u bereits nuf^c 

^^nommin gtwtfen^ oder dafs die vorgegangenen 

,,Tti^tfngeA Jiicht nur mit lehensh^rriicheoi 

ffConfens,' fondern auch mit Vorbehalt des Erb* 

',,folge- Rechts gefchehen, oder dafs ihre Linie 

^ y,in oer Gemetnidiafl und Mitbelehnung bis aUf 

,,die neoeilen Zeit^b geblieben fey«^* 
"" 'Di^es InterloGut erging eiaftunndg, und wie 
fchon angeführt, na4lidea&£Rft die meiften Glieder 
d^s TCU'ehrlichen Gerichts fcho» Vortrag in der Sa- 
^he gehaiten, fie mUfain auEs genauefle unterfucht 
tmd ^durciidacht haben muffen. Man kann dab^ 
nitftt aad^MS ^knHen , als. alle Glieder des £re(shet^ 
toglicben Ho%efichls aa Rafiatt waren bey Fa£- 
fung des Interlocuts von x8^ July ißo? nach der 
reifften UnteiCnöbang nberaeugt, difs die Frey- 
herm von Helmfiätt damals die Npthwendigkeit 
der Anwendung des longobardtfchen Lehen^Reehts 
noch nicht erwiefen gehabt haben, und dals i ti der 
Regel das deutfc^e Recht angewendet werden 
Wiüue, weil.fie aUe einftunmig den Freyherrn von 
Helmßätt den 'Xchoo angefahrten Beweis für An* 
- Wendung des loabobaidOchen XiehjEfreohts au iüh^ 
Ten auflegten. 

Dieren Zwifchen^BeCbheid lielseii beide Tarw 
. teyen ia Rechtskraft iibeiigehen. Dia Freyberm 
iion jV«^/Iatt,veifachtta den BesttM* aa^utreten, 
erklätten fedoch^ da£i das'tneifte^ wis. fie J^ufiaup 
bringM Termöchlen, I^hoa in denfbühfören. Attea 
liege* 'In der That bradite» fie aabh kein'aiadiges 
neues Datum * vor ^j^m lagen &ho» in der^Druab» 
fchiift^: Uther die Erifolge €tc, * 

' j* Zum' Gegenbeweis führten AieGrafen w>n fim»^ 
d#Hi^t»tf; mehrere neue Beyfpiele der befiiadigea 
AuivihuBg detttCc^ier Leiiivrechla «», Gtiindfiitae aas 
wormfifcben* Lehenhof an , uad .erkünten : .da di^ 
Freyherrn von IMmßätt nicht «ia alaaijgea Wort 
liber'dii) Notbwetidigkeit der Anwendung dca loa^ 
gobardiCddeB Ldiearochts vorgebsadit faalt«iy WfeA^ 
cbes nicht fchon in deä Verhandluagen ydr dem 
luterlocut vom ig July vorgMkommöiry worüber 
alTö nicht Ichon entfoh^den» und 'Welches als hioei 
peidMad» befun^Ba t worden tefi *£o hSMe<t die 
Fcejrheicn von Hdmßdu den asCerk^ea Beweis 
lOfe. aack nkh^ geliafeit. 
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- Auf diefd,. Walte Ite^LdefmdA die 1|i<^ 
fpmohreif. Ohneittfefpadere Scharf Aclvi» uftdc^ne 
der EnkennUiift ie%* grdfiiheraogl. JFIofgerichts sa 
R^ftatt vcMraugreifen , kann man- hi^r UUht jor- 
ausfeben ^ di^ls > wenn dib Fr^ybetrn von HeLnßdn 
zum Behuf des auferlegten Beweifes nichts weite- 
res vorsiArriiigto VMIi«chleli^ ak was 'fie fchon 
vorgebracht batMr,, eW ih|i^dn>9owei» 'aufer. 
legt virar, d»£i 4a« vaterläadifehe Reckt ge^en das 
longobardiföbe.,dpa Pl«e» beban^ptdn werde, 

Diefs fehen felbft die Fw?yherra van Hdmßntt 
aln , indem fie bey ihrem Beweiiantntt sngleii^ 
die Ho&ung nihrten , das grolshersogh Hofge* 
riclit werde zu ihrem Cunften vi^ieder von Xeinem^ 
Inierlocut abgehen, und die am 18 July iQo? ein. 
fiiminig^als gefetslich nofhvreadig erkannte Auflage 
sum Beweis, Jetet als äbefflüffig irrel^ant und 
unftatthift «rklaren. 

Ob nun ' dicTe Hoffnung der Frcyhcrrh von 
Helmßdtt — die fie in ihrer Frobationsfchrift he- 
l^en, erfüllt werde, ob das grofshentogl. Hofge- 
richt «u Raftstt f nachdeni es fbft dufbh alle Mitw 
filieder de« voriiegenJlen Streit hat unterf neben 
lalTen, und iJarauf einßitamJg im Decret vom 1$ 
3uly detl Freyhetm v. Heimfidu den Bew^ für 
die Auwendung^ des longobardifchen Lehenrechtt 
auferlegt hat, nachdem die Hn. v. Helmßdu felbfi 
crklätt haben, das mcifte, was fie «um Beweis auf- 
bringen könnten^ läge fchon in den früherea Ver- 
handlungen , nachdem fie in der That auch gaV 
nichts Nefues für die AnwendiAig des lo6goba^- 
fchen Lehenrechts aiifgebracht haben, ) |et«t de» 
Welt etkläreii wird, fein einftirnndg abgefaftter 
Zwifchenbeicheid /ey ohne gehörige Wüzdigaog 
der Acten , ohne wahre und rechtliche JEJdicht 
der Sache ,abgefafst und befchloflen worden, ift 
^m fo mehr ±u bezweifeln , tln eme folche V«iam- 
thuug fich nur gegen die diefer hohen Gerichts* 
ftelle gebührende Achtung verfündigen wurde, in- 
dem in dem Zwifchenbelcheid vom iQ July ohn^ 
hio nichts mehr als. der nnbeßreitbare SatE Itegt: 
Bey einem RechesÄreit in Deuffchland, unter dml. 
ifchen Parteyen , über ein in Öeütfchland liegendes 
Object, von einem deutfchen Gerichte entfc^dea 
fubfidiarifch aufgenommene Rechte in der Reg«« 
nur dann , wami keine Gefetze für den Fall vor- 
handen find. ' - • 

. Oh diefe Regel im Tie vor Gehenden Eodurtbeil^ 
Fei:ner beyhehalteu ,^ oder di^ , fände Atee ErWart. 
tung der Ffeyherm von Heljnffatt'^in llrfüllüäg g^ 
heri werde, foll feiner ^Teit fogleich demPubHcum 
bekannt gemacht werden. 

UnterdeiTen wird wohl jeder Deutfche, in Har- 
moai« mit allen vaterländifcben Regieruagen • dia 
um Erhaltung deutfcher Selbftfianfigkeit bemüht 
lind^ läevall und fomit auch in diel^ P^äcfacfae, 
dem deutfchen Rechte den Sieg geg^ ^Us longa. 
Jjar Mche gönnen. « «r • 7— »^ 
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Am 17 Sept., al* ani 7» StiftungsUgc ieir UdI- 
Terfit^t,' fand, nach der neu getro£Fenen Einrichtung 
die jährliche feyerlicbe Vertheilung der Preife an 
die Studirendcn Statt, Vor der Ankündigung der 
PreiÄfragen und der Preife hielt Hr. geh. Juftizrath 
Hiyne eine Anrede, worin er alle» da», was die 
Univejfitat, und durch fic die Wiffenfcbaften, be^ 
reiu in der knrsen Zeit dem Schutze, den An- 
ftalten und Entwürfen dea Königs «u verdanken 
hat, wieder in Erinnerung brachte, rinze^n an- 
führte und ehrerbietig yerenrte. PieTe Preisaxis^ 
theilung war die ß4fte. Die theologifche Aufgabe 
war : Können die JVuiidtr Jefu aus natärlich^n Vr- 
fachen in der Mafse ahgeleitet werden ^ dafs die Ur* 
fachen erweislich find^ dafs der Erzählung der Evan* 
gelißeh keine Gewak angethan wirdf und dafs endf 
lieh die Heiligkeit und Glaubwürdigkeit Jefu dabey 
unangetafl^t hleiit ? und das Thema für den Prediy 
gerpreis : von der ewigen Dauer des , Ckrißenthum$ 
und der ehrißüchen Kirche, nach JWatth. XVI, 

T^^ »8. . Um den letzten Preis hatten fich drcy 

def TheoldgiU» ßch widmende Studirende Veworhcn, 
die alle dreyLob verdienun. Den Preis erhielt 
Hr. Ernfi Friedr.Grote, aus dem Hewogthu^Bre- 
men, vormaUgto Mitglied des phüologifchen S^ 
minarinms; das Acceffit Hr. Georg Ernß Hfanruk 
Mehlis, ans dem Calenbergifchen. :: Ueber die 
Freiaaufgabe felbft aber hatte fich kej«i Bewerber 
eingefunden, — Eben ib war auch die junßfche 
Aufgabe : JVenn aus JVechfel geklagt wird in einem 
Lande, welches keine Landes- fVechfehf rfiMSi jr W, 
können dann, itnd wie ferp, kSnnfin zu Entfchfi- 
dungiqueUen dienen theils die ällgememen Grund- 
ftttze Aber die eigenshnmUchp lSl0Uur des VK^Melge-. 
tchäfts, theils auswärtige PTechfelre^te , und zwar 
fowM überhaupt, als mit Rück ficht auf die iin ein^, 
meinen Fidle vorkommenden Umfiände ? unbeantwör^ 
<et geblieben. — ^ Die medicinifche .Preisaufgabe 
war: Hat die Subßanz der Gebärmutter des Men- 
fchen Nerven oder nicht? Untßr drey Concurrcn- 
ten erhielt den Preis Hr. JoL Friedt. Oßander 
aus Göltingen ; das Acceffit Hr. Georg Spangen- 
herg aus Götüngen, — Die philofophifche Aufga- 



he war : Aus der Stelle in Strabo*s drittem Buchet^ 
verglichen mit den Stellen im Diodor und PUniuty 
foU von den alten Bergwerken Spaniens eine über-' 
dachte, richtige und deutlich ah gef afite Nachricht 
gegeben , \nd nuj den hefferen Einfichten der neue* 
ren Bergwerkskunde erläutert werden. Eiiigegan» 
gen waren awey Schriften; beide habea. ihren 
Werth, aber auch ihre Mängel: der Preis wurde 
daher unter beide Bewetber getheilt. Der erße ift 
Hr. Joh, Chrißian Jacob Mfthe aus Göttingen , eher 
mala Mitglied des pbilologifchen Semioarium«, und 
der sweyte Hr. JqL Heinrich RoUff aus Mägden 
hui^, der Heilkunde und Naturkunde Befli/lenen 
— i- Der vom Köaig ausgefetzte Preis iß Soo.Fran. 
ken oder 25 Ducaten^ -r Die Preisaufgeben auf 
den i7 Sept. iQop find bereits im Int. Bl. No* .6q» 
S. 562 angezeigt worden. 
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Bßt bcfondörer Unterftütznng*'d(Pr Regierung 
wird der berühmte Mi3}er&log, Hr. Prof. Steffen^ 
dne Bergwehisfchiäe eröffnen. Auch find die' klin!» 
fchen Inftitute der Hnn. Proff. Reil und Mecket 
wieder eröffnet. Die Frankifchen Stiftungen dea 
WaifenhauCes und Pädagogiums haben alle die' Zu» 
tchttfle, welche die vorige Regierung ihnen be> 
ftimmt hatte, behalten, und auch manche' neue 
Quellen find ihn^i^ eröflhet' worden. Der J&>nig 
von* Weftpbal«! h^t dlefem wohithätigcn Inßitut 
feinen' Schute wiederholt verfprochen. ' • 

£ a m b e r ,g. 

Am 24 Septi und den folgenden Tagen hatte« 
die feyerii^enr Preisvertfaefiungen in den hiellgea 
öffentlichen Bi],dungsai^a;^en Statt , nachdem leit 
14 Tagen die öffentlichen und ftrengen Prüfungen 
'vorgenommen worden Waren. Um diefom FeAe 
defto mehr Feyerlichkeit zu geben, war dieLiy* 
ceums&irche dazu gewählt unn zweckmäfsig zuge- 
richtet worden. Der Gäneralcommifiar des Mayn* 
kreifes, Freyherr HO« Stengel, diefer vorzügliche 
Jufi.endfireund.und thätige Beförderer unferer Er- 
i^i^üngsanftalten, beehrte die veranffalteten öffent** 
liehen .Fefte mit feiner erfreulichen Oegenwait.' 
Die Oberfchulcommiflarien , die Hnn. Grafer und 
Paulus, die übrigen Schul vorftande und JLebrer. f# 
M(4) 



wie die Aeltern und «ndere Jugendfireuade rt^Mchtem 
iedesmal ei|ie Bafalreiche Verüammii^ng aas. — Am 
«4 Sept. w4rde mit der Prei&Tertheilimg unter den 
GymnafiAflen der Anfang gemacht. . Hr. Prof. Ncpf 
Eröffnete den Act mit einer Rede« welche von dem 
Zwecke der öffentUcKen Preisvenheilung m den i6"- 
nigL Mittelfchulen handelte, mit Rück£cfat auf die 
neuefien defsfalla ergaBgene^ allerhochften Terord* 
nuttgen^- wonach Kum jSTafsftabe der-Preife der all» 
verneine Fortgang in allen Sprech- und*Sach-Ge- 
genftanden suiammen genommen wird.' Da imXiy« 
ceum gewöhnlich heine Preife yerthellt weiden:« 
fo* wurden die|enigen Lyceißen abgelefen, virelche 
£ch theila durch untadelbafte Aufführung und gute 
Sitten, theils durch rühmliche Fortfehritte in Lehr- 
^chern ausgezeichnet haben . Hierauf erfolgte die 
wirkliche Verthcilung der Preife unter dieOymna* 
fiafien , \7elche in zweckmäfsigen Büchern beftan» 
den. — Am fi5 d. M. wurden die ö£Fentlichen 
Preife unter die Feyertagsfchäler vertheilt, die fich 
•lammtlich, 400 an der Zahl^ in eben der Kirche 
verfammelt hatten. Bey diefer Gelegenheit fprack 
der Hr. SchulcommiOTai' Hauptmann in einer kur* 
sen paffenden Rede über den Lohn der ßeifsiger^ 
feyertagsfchüter^ der nebft der ehrenvollen öffent- 
lichen Ausseichnune in dem Bewuüitreyn, feine 
Pflicht erfüllt au haben» und in der VerbeOerung 
dea inneren und anlkeren Zuftandes des Schuiiura 
beftehe. Nach Endigung der Rede wurde demK5- 
»ige für die Errichtung diefer wohlthatigen An* 
Bali der fchuldige Dank dargebracht» und dann 
die würdigffen der Schüler nach der Ordnung ihrer 
9 Claffen anm Empfange ihrer Preife voi^erufen» 
Die Schüler der afthetifchen und technifehen Zeich- 
aung&fchule .erhielten Reifsneuge» nie ubrtßei^ 
nützliche Bücher. Diefelbe Ordnung herrfdate 
bey den Vertheilungen der Preife unter die Eiemen^^ 
iarfchüler und unter die Mtidchen am ft7 Sept.» 
Ton denen |ede ebenfalls mit einer Rede ^röffiiet 
und mit dem lauteften, Danke gfgen den König ge- 
Tchlofren wurde. 1 , 

Am 2^ Augufb hi^fte «m^ l^efigen Lyceum in 
feeyfeyn d^ Prinzen General^ ^Qurerneura und ev* 
jaer sahlreichen Verfammlung die Vertheilung der 
grofsen Preife Statt. Nach mehreren auf diefe 
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iichkeit Beang habenden Reden, Tetxte der 
Qeneral -Gouverneur dem Zöglinge» der den er» 
iLenPreu erhielt, mit eigener Hand -den Kraus auf» 
die anderen Kranjie ertJbeilte der Erabifchof j der 
General Bertkier , der Pfafect und die Mitglieder 
der Adminiftration. 

IL Kunft -Nachrichten« 

Im Auguft hatte die Knnfiaüsftellung und die 
PreiBTertbeüung an die jungen Künftler su Gand 
Statt, Diejenigen Zöglinge , welche den Preis er- 
bieltetty 'genoüen belondere Auszeichnung. Dia 
Ausftellung felbft aog eine Menge einhemiifcher 
und fremder Kunfikenner herbey. Die ausgefbell«» 
ten Kunßwerke beliefen fich auf 300 , unter wel- 
chen über die Halfre grobe» oder wenigßens fchon 
ausgebildete Talente verriethen, und ein grofser 
Theil der übrigen gute Hoffnung giebt. ' Der 
Reichthnm der liamandifchen Schule , welche Toa 

-fo vielen berühmten Künftlern ausgegangeil ifr, 
aeigt fich dabey noch In feinem vollen Glänze; al- 
les verkündtgt, dafs fie Said auf eine Stufe des 

. Glanzes zurückgeführt feyn wird, die an das Cchö» 
ne Jahrhundert der belgifchen erinnert, Wo die 
Künte fo grofse Meifier hervorbrachten. 

Der König von Holland hi(t, um die FlanH 
mandifche Sehi^le wieder herzuftellen und- die Ae* 
mulation derKünftler zu weckeh/verordnüst, alle, 
der Aufmerkfamkeit des -In -und Auslands merlU 
würdigen Kunfiwerke zu fammeln und im Haag 
unter dem Namen kSniglickef Mufeum zu veri^ini- 
gen. Zum Locale ift die sweyte Eta^e des köoig« 
liehen Paliaffes befiimmt. Die herrliehen Gern«!* 
de» welche der Stadt Amfierdam gebörexi^ weiden 
die fchÖnfte Parthie diefer Sammlung ausmalen. 
Diefet Mufeum follte im September geöffnet wer«^ 
den, wo zugleich eine öffentliche Ausftellung der 
Gegenftande der Nationalinduftrie feyn follte. 
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Um die Arb^en derAkarlemiis für die Arcfa^ 
tektur zu Amfterdäm zu beleben und aufaumuntem^ 
follen -nach «finem BefchlulTe des Königa von HoU 
land' zwey Zöglinge diefer Acfbalt in Paris unter- 
halten Serien ^ \xni 'fich dafelbft unter Leitung 
der efcfteh Meifter diefer Kunft vervollkommnen» 
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I« Neu« peviodifclie Sohiiften» 

Meufel*s\ L G,y Archhf für KUnßer und 
Kumfifreunde y rweyten Bandes vierter Heft , mit 
einem Kupfer^* gf. Q» it fo eben in der fVaU 
therfchen Hofbuchbandlung in Dresden erfchienen^ 
una an alleBnchhandlungen verfandt worden. In* 
I^dt; Zweytes Schreiben über die KuQftausftellun|^ 
SU Paris im Jahr iQo6* — Betrachtung über die 
Aficorde der Confonaasen» — Kiuift und Natur» 



eineÜrtippd* — Revt^on der*neoen Büdlierkti* 
{^r. Scblefien und befondera Breslau .in Be-> 
Creff^der' zeichnenden Künfte» -^ Iifebenaurnftande 
dies Artiften /. C. F. Bnrthel zu Leipzig. «—-» Jo- 
feph tVxnterhaider^ — Der Architekt H. Schtiffer 
zu Düffeldorf» ««» Inauguration der Bildfaule K. 
Tofepk II zu Wien.'— - Nachricht von dem IVIa* 
lereycabinet des H» geh» R. v. KUih au Mannheim« 
— Joh* Gottfr, Schade w, — . KüofilerbrieFe. — 
Ueber die KunftauafteUoBg an Dresden am 5 Mlxs 



ftUa^ia den JaUroii a807 und t8o8# ^ «Der Frau 
di^fos Heftes, -de« fi^ich oberdieb em Hat^ptren* 
Aer über beid» BSnde (diefet .Archifft'entbiitt.aft 
a6 GröCehilii. MttdiefeittHeßie fehiUCit drir ftwayie 

iSand, beide Binde koften Kttlamoieii 4 TUr» sagr* 

r - . • « • , . . .. , 

.. iS'ie 11 t .. 

BU'in btetttien "änd lauehteiu - 
' Heiatis^egeben' > * ^ ' 

1. ;. ■•• •' .'von ' .' ' «^ 

dem Yerfaffer der yercrajuten Bdlefe etc. 

Slebensehntes Heft* 

In einem fauberen' allegonfchen 'UmCehlage» 

g». 8* »ög'fv 
I n • b a 1 t/ 

ErklStung des Umlkblags eü dxelem Hefte. 
Warum wurden die PreolPcn von den Polen ange* 

feindet? BeahtVrortet und yerburgt yon einem 

Augenaeugen. • 

Portugall und deflen Kolonieen. 
lieber die Yertbeidigubg ünd'Capithlatiott der Ye* ^ 

ftung Hameln im November 1306. 
IntereUante Notizen über Spaniens Lage. 
Yt^aren die Montirunjgskammertt der* preuHifcbett 

Compegnie*Chei^ in SüdpVeuflen' ihr Privatei«- 

genthum? Enticbieden von dem 'Hn. Kriegs«^ 

minifter Fürßen von Poniatowskym • 
Ueber den Zeitgeift. 
Ueber Rächt ttnd unrecht. In Beaieihung auf die 

verfcbiedeiien Stande eioes Staates» 
Stimme eines 'Kösmojpoliten an die Brüder al* 

^er GÜD- 

Inhalt des dritten Bande» des Intelligenzblatts zu 
' den Wfeuen Feuetbranden.* ' ... 

Anrede an "das proteftähtifche Publicum. 

fitädcu d. N: f. Bn 

II» AnkündxgimgeD neuer Bücher» 

Anzeige für Pädagogen, 

In allen Buchh'ahdliingeh iS nunmehr zu 
haben: 

Lancafier^ J^ ein EineigerScbi^fmeifier unter looi^ * 
Kindern in Einer einzigen S.chule. jEin Beytrag 
2ur Yerbeflerung der Xehrmethode und Schul- 
difciplin in YolksfcHulen. A» d. EugL mit Annu 
von B. C L* Natorp> gr.B. i^Bthlr. 4gr. 

^«Ui«: II,Y*:Sc|iulmethodu94' ' 4« d. Engl» von Til* 
genkatnp^ . Ei^ Seitenftü^k zut,. Ifänemßerfcheit 
. Schrift» gr.öt lÄgr» 

Die Schule des eilexk Lancaßer in London 
liat fo fehr eine Aufmerkfamifceit erregt , dafs fick 
^ie angejebenfien Männer für diele feine Anftalt 
AKtereibren i. und es in London sun^Tone gekört^ 
X^eifendeti die Laneaßerfche Sehule auäeigen. In 
«iner trefflicken Ueberfel^og kar der «als £äd«gog . 
liinlangUch bekannte Natorp die eigene SAri^ des 
ancA^«/- auch für unf er VaterLMid lesbar^ nüta%v. 



lieh und anweii Aaf gieiiittkty '^nd die bayg^f^a» 
Anmerkungen für Pädagogen, iMupfeßcbUck aber 
fiir SchuluKrer beftinmt. BdU 'SchdmetkodMS ^ it 
ein Sdtenftuck snr Lmncdfierfchen Schrift» Beidf 
Schriften muffen federn PädagMenund Schullehref 
ebne Zweifel eine angenehme Erfcheianng £eyn* . 

, Dttisbttrg^ iakOctober 1808* 

Baedeker wti Camf^f 
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• B67 uns ift erfeliienen, und in sHen'^Buckr. 
ka^^luogen lui haben : 

Hrummacher ( Verf» d. Parabeln) die Lide 9 ein 
-^ Hymiius. Mit t Kupf. gr.g. broch. xogn • 
Jlrummac&tfrj Pffrtraitt gell(>chea von T/teZotr. gi'*4f 

^o gr. V ^ 

Mußer zidir Sckönßckreihen von Fteckenfieiny und 

geftochen von Skeldu und Hefs^ QuerfoL Ye« 
•^•Unpapter. DüfTeldorf. 1 Rth^» togr. 
Martin Spitzhauch ^ ein fatyr. komifcber Roman» 

im Gefchmack der Johfiade, Mit Kupf. und 

Spitzhauchs Portrait, ß. 16 gr.* • ' 
Duisburgs im October iQoB» . '* 

Baedeker und Comp» 

In der Macklotifchen Hofbucfahandlnng in 
Carlsruhe tft erfchtcnen, und durch all6BucUiandi» 
iungen zu bekommen : . 

Conftitutima - Edict (fechftes), die Grund verfaf» 

fuBg der verfchiedenen Stiiide des Grolsherzog» 

thums Baden betreffend. ^. 6 gu. 
Denkmale am Lebenswege. Aus den Papieren ei» 

nes Wanderers simi Thale. 8* aRthlr. 
Diäten - Reglement , xkeues, für lammtliche. kur» 

badtfche Lande, vom Jahr 1804. Neue Aufia» 

ge, nebft einem neuen Anbang die näheren .Be* 

ftimmungen enthaltend. 8* 4 S^* 
Don Palmiro. Eine fpanifche Gefchichte« 2rTh« 8» 
Einleitung zu näherer und deutlicher' Aufklärt^ng 

der Offenbarung Jefu Chrifti oder St. Johannes» 
' Nach Cbr^mologie und GefcUchte. Neue Au£^ 
' läge. 8* -ft Bände. iRthlr. 
Hebels y J.P., a^manaifcbe Gedichte fai Freunde 

ländlicher Natur und Sitten. Mit sMulikbUt» 

tern. Vierte Auflage. gr.Q. Schreibp» iRtUiv 
• 8g^» . ' .• .* , .. - • 

Dielelben anfPoß« und Yeltn» Papier «Rthlr. 
PjaßTsf Dr. Chr« L., Beyträge zur Kunde der ö(^ 

lentlicben Confiitution Deut&^lands im Mittel» 

alter. gr.B- iRthlr. idgr. 
Portrait des Gfofsherzogs ven Baden , geftocfae» 

von Morace* 1 Rthlt. 8 gi"» 
Sachs y J. 0.y Auszug der Gefchichte desGrofsher«- 

Bogthumä Baden, ß-. Qgr. 
Semiramis. Ein Traüerfpiel in/ünf Aufaügen vou 

Voltaire^ Ueberfetzt von SchauL 8» ^ P* 

■ ■II ■■■ 

NächRens wird von mir erfcheinen : 
Ausführlicher Comntentar über den Cod4 Iiapoleon*m 
II Bände in 4. 
Diefer Commentar wird alles enthalten, wae 
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b ^nibkf^ich «nJl Dettttobfamd fiBat ditffea^OeUt^ 
buch wiffenftWüWU^ undiürattehbares bis jetetig^* 
lagt ift (eiaea gedrSogtea Aüsang am defar öffetitiU 
eben iiQ4 geheimeii DuculBoo , «iir den ObferTft« 
iions und den doctrinellea Schriften der fran^ö£ 
Rechttgelehnen , eine Rückweifane auf die' frühe» 
ren frans. Qe[tv^9 u. .L w.)t .irerhiiBc(Bn odt dien Re- 
fuHaten des eigleneü Studiums des Verf, und einer 
voUftindigen Vergletehung mit den früheren Rech- 
ten. * D« ac^Verfsliph rorgefetzf hat« biedurch 
eine mogUchft erfchöpfende. Darstellung des ihipo« 
(eonrifchenCiTiitechtfcBülitferti: fo glaubt ev mit 
Zuverficht verfprechen «ix können , fein Werk f o- 
wohl Theoretikern als^Pcaktikem gleich brauche 
har 2u machen/ '^ - 

Gdttingeii. Emfi^ Spangenherg^ 

Dr. d. R. , Privatdocent \ind Äffcflbr 
bey dem Tribunale erfier Infiiaaa pi 

Göttingen. 

III, Vermifchte Anzeigen. 

Die neuen theslogifchen /Innalen und Nachricht 
teHf herausgegeben vom Herrn Dr. uird^ Prof. 
FTÄcWer in Marburg, werden nach dem bisheri- 
een Plane «uch für das Jahr 1809 ^fortga^^etat, 
und monatlich brochixt um den Preis wie 180B 

verfend^t* 

Der Buchkandier Joh. Chriß* Hermann 10 
Frankfurt am Mayn hat davon die Hauptexpedition 
übernommen » «n ihn aUein haben fich Poftamter, 
Buchhandlungen und alle Gomminionärs , welche 
mit d^r Expedition der N. theol. Annalen feit meh- 
reren Jahren in Verbindung ftanden , mit ihren Be* 
ftellungen undBerechnuDgen für 1O09 zu wenden. 
Künftig kann von der bisherigen Eiupedition in 
Jffarburg kein Exemplsr verfcndet werden. 

iOie Herren Mitarbeiter und Correfpondent^» 
haben die Güte» nach wie vor jhre Beytra|;e aa 
den Hn. .R^dacteur zu . adreflireo j jedoch üb zu 
^ wichen, dafs, zu Erfparung de§ Pono ♦ £e ihre 
Sendungen durch Buchhändler - Einfchluis an den 
Buchhändler /. Chr^ Hermann tu Frank&irj a. M. 
oder an den Budihandler /« A. Barth in lieipzig 
^eUngen laffen. . SchriftfteUer und Verlegei: geben 
ihre Werke und Verlagsartikel, welche in dei^ N. 
thcof. Annalen recenürt werden Xollen«:. an einö der' 
beiden genannten Boehhandlungen mit der AdrelTo 
des Redacteurs ab, und künden der pünctlichfien 
Beforgung verfichert feyn. -Ankündigungen und 
fBekanntmschungen wefden an meine Handl\uig 
abgegeben und gegen billige Gebuhren, eingerückt. 

Frankfurt a. M. , den 1 Oct. i&p8* 

Joh. Chrißf Hermann* 

IV. Nachricht an das Pu^li^^um. ^ 

.Der Herr General van Wimpffen au Mollberg 
führt wegen Erbfchafts • Apfprfichon wider mich ei* 
aenProc&f deo er bereitt in zwey Inft^nzen verloren 
^% und der ]eut in leuteK lofiana beym Apf el* 
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litt{«5g^mht««Gai(n4rtiJm^tt», I^ dlifer Iiagc^ 
imd nadb geCahlolSranen Acten iiat derKerr General 
m* einem vsecsweifelten Mittel feine Zuflucht ge* 
iioinmeri'; Erhatdoroh denStaat^ratha-AdTOcateü 
Merkel dafeibflieine Earorterung feines Rechtsfaan» 
delsentworCen^ int Jut.d.J. drucken, und an di« 
Herren Richter des Appellations » Tribunals zuGaC» 
fei vertheilen ÜiflenV die mit geflilTentlichen Un<- 
wahrUeiten und den ftcbfbaifte^- Veitfumdungea 
angefüllt ift. .' Wafleik, deren ifisb A^rjenig^e zu be- 
dienen pflegt, der. eikie fcfalecht^ Sache hat. Für 
diefe erklare ich diefen Rechuftreit des Herrn Ge- 
Wral.ii»rtL?^^^^n^«nnd w^de^'^diele/nieiiie Be« 
hauptuitg^ vor dem Richte und dem Publicum zu 
rechtfertigen 'wiffeo. / Aller Sorgfalt und Mühe un« 
geachtet, welche das. böfe ) Gewiflen der Gegner 
angewandt hat ,« diefe .Druckfchrfft mir verborgen 
zu halten, ift dennodb ein Exempli^r.in meine 
Bande gekommen, un^ wenn ^eich.ein fol/:her 
Liibell auf einen gereichten Richter usmoglich eini- 
gen Etn^ufs gewinnen kann , fo halte ich dennoch 
eine Beantwortung delfelben für nöthig , um auch 
iu den Au£;en des Publicums das Unrecht zu ent- 
larven. Sie wird, wenn der Druck fo früh ToUen- 
det werden kanU| in einigen .Wocjien errcheinen, 
' und der. ßrfolg wird das Publicum überzeugen, 
dafs wir noch in' den :Zeiten leben, wo das Recht 
pnerfchütterlich feft gegen die Waff^en der Chicane 
fteht. Eggermühlen, un l^iftrict Osnabrück, den 
14 $ept/ i8o0* 

V Mn^« FnJFreyhcrr v.Böfelager. / 

y. Berichtigung« 

Der Recenfent von Spaldings Rede über die 
deutCche Sprache (J« A*jL.Z.No« i^aS^hatdieSeitea- 
2thl fowohl als den Preis derfelbien fUfch angegeben. 
'Die kleine Schrift ift gehef tet» /ecAteftit voS^Seittm 
ftark^ und fcoftet zwty gute Grofchen,. Soviel aux 
Berichtigung der in Anfehung der Seitensahi ah- 
ßchtüchtdl£äieu Angaben«. Iu wiefam es ühohaupt 
aber Sache des Recenüeiiten fey, die Preife der Bü- 
cher surüeeo, Iflst man dahin geftellt feyn, obgleich 
es einleuchtet, dafs diefe häufig durch Verhaltniffin 
beftimmt werden « die einem dritten fremd und, 
imangefeken^ dab es jedem Verkaufer einer Waar« 
sufiehen muf^ ihren Preis su heftimmen. 

Die Realfähulbuckhandlung in Beiiin» 

- A n t W'Q t t.\ ^ 

Wenn man das^ Tit^lblat<i^ nittaihlt :• fo RaA f^ 
16 Seiten f fonft 14 v^iidi Zeilen; das ift bemerkt. 
Auf meinem^ Exemplar ftand'eln d; daheri^\irde 

felagt 4 gr. Falfch ift nichts ; welchen Z^^ecfc 
pnnte der Rec bey einer folchen Angabe gehabt 
haben ? Im Uebrigen wird gewifs die RealTchul- 
^uchhandlttisg eben £0 fem feyn , dem Rec» vor* 
fchreiben su wollen , was er rügen folK al^ ihr 
gans unbenommen hleibt, ihre Terhjiltnilie su be* 
rückfiflhtigeu. Der Rme^ 
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LITERARI SC H ¥ N A C Bf R I C H T E K 



I. BefSordermsgen , Bhrenbezeagniigen nnil 

Belohnimgenv 

X^urqh ein Pecret vo» 16 Sept li^t der Kaifet. 
Ton Frankreicli zu lebenslinglidien Räthen der UnU 
▼erfitat ernannt : Hn. de Bluffet , ehemaligen Bi* 
fchof von A)aisf Hn. Emmery^ ehemal. Direotor 
des Seminars St. Snlpice i Hn. Nougarede^ Qltiftot 
des gefetzgebenden Corps ; Hn. DelamaUe , Advo- 
cat; Hn. de Bönalds Hn. DesrenaudeSf Ejc^Ttb» 
bon; die Hnn. Cumrr, Juffieu und laegendte ^ Mit* 
fiüeder des Inftituts; Hn. Gueroulti Proyifor de» 
Lijoeums Charlemagne. 

Durch daflelbe Decret wnrde Hr. Afnauk 
zum ordentlichen Rath und zum Generalfdcretir 
des Univerßtatsconfell ernannt. ^ - 

Der Forftrechnungsrath , Hr. Mofer ^u Statt- 
gardt, ift vom Konig von Würtemberg zum Ratb 
mit Siti und Stimme im Forftdeparttment ernannt, 
worden. 

Dem Apotheker in Afchaffenburg , Hn. Anfebn 
Franz StrauPs^ hat der Furfi Primas die FrofelTur 
der tecfanifcfaen Chemie vtrlieheo. 

• • ^ 

Der Köni£ von We&phalen hat den Hn.Prof* 
Langettbeck und den Hn« rrofeetor Hempel in Göt^ 
tingen zu aufserordentlichen FrofeCbren der Ana- 
tomie ernannt. Dem Hn. Hofr. Oßander ift dabey 
aufgetragen, vrorden , einftwetlen in der Facnltat 
bey dem Examen der Candidaten die Frufnng ia 
der Anatomie mit der Prüfung in der Entbindiings* 
wÜTenfchaft tu, verbinden. 

Der SanitatsTBth und KreisphyficuS| Hr. D. 
JViÜielm Johann Conrad. Hennemann , ift vom Her- 
BOg von Mecklenburg *JSohwerin sum Leibmedicua 
ernannt worden« 

Hr. SteueralTeflor Leonhard in Hanau ift von 
der GefeUfchaft naturforfchender Freunde in Berlin 
Btun MitgUede aufgenommen worden. 

Die GefellCchaft der Künfte Felix meritis zu 
Amfterdam hat den ProfelTor der berliner Kunft« 
jj^ademia, Hn* /• /. Frtidhofy zum auswärtigen 
£hrenmitgliede ernannt , und ihm das Diplom zo^ 
^efertiget. 

Hr. /#&• Ja9, Ludm. Degen f bisher Pfarrer an 



Fnfchttidorf , hat die Stadtpfiarrey Lauf In daali' 
nurnbergifchen Gebiete erhalten. 

Hr. Leöfih. Stephan Mei/Ur , Candidat d^ Fre« 
digtamta und Mitredacteiir diss in Nomberg erfchei- 
nenden Correfpondenten von und für Deutfchjand^ 
bat die kö^igl. bayerfche Pfarrey zu Kaldur^it im 

Kürnbergifohen angetreteiv. 

Hr. Hofrath D. Gorthelf fifcher^ Prot der Na- 
turgefchichte zu Moskau, hat dea kaiferl. ruIT, 
Wladiioir* Orden der vierten Claflfe erhalten. ' ., 

Hr. Mnlikdireotor T&rk zu Halle ift -mun Prot 
felTor der MiiJGk ernannt worden. 

Die durch den- Abgang des Hn. Joh» v* Mallee 
fchon liingft erledigte und bisher un^efetzte Stella 
ßines Ho&aths und erfien Cuftos bey der kaiferl.^ 
Hoflbibliothek zu Wien ift nnlängft dem Hn. Vin^ 
cenz von Stingel, ehemaligem Jjäaet des Erzher«^ 
Bogs Rainer f ertheilt woruen. 

. Hn. H. von Roüy Mit^rlied dea königl. Infi» 
tuts , ift zum erfien ordentlichen JLeibarzt des Kö- 
nigs von fioUand^ der Ritter van Maanen zum or- 
dentlichen Lieibarzt, und die Hnn. Bjouwenhof uad 
der Ritter /• * Capades ma oonfultirenden Aeratea 
ernannt worden. 

• Hr. Haädie^ biaber ordantlichar Lehrer am 
kdnigl. Pidago^um In Halle , bf t den Ruf als Ra- 
ctor der gelehrten. Schule in Stendal erhalten und 



Hr. Hörnern adjungirter Profeflor der Akade- 
mie der WSTenfckaftan in Petersburg^ hat einen 
Ruf in die Schweia erhalten^ und deUnalb um feine 
Dimilfion nachgefnobt. 

II. Nekrolog. 

Am 18 Jun. ftarb zu Genf der Paftor Anton 
Jacoh Roufian^ im 74 Jahre (eines Lebens. Er 
war geb. zu Genf x734- I^ J^^^ ^7^4 folgte et 
einem Ruf als Prediger der belvetifcban Kirdie zu 
London ^ kehrte aber im Jahr 1790 wieder in fein . 
Taterland zurück. 

30 JuL zu Breslau David Gottfried Gerhard^ 
D. der Theologie 1 Oberconfifterialrath und Super« 
intendent der evangelifchen IQrcbeu und Schulea 
des breslauifcben Departemente und Oberprediger 

N(4) 
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•n der Kirche' bu St. EUfabeth t 7% I^hr >At. Er 
war «u Wohlau am 9 May 1754 geboren. ^ 
. • 31 Jul. 2a Florenz Jofepk Bencwemti^ in ei* 
nein Alter .F6n gojabreiu Er hatte n^ehrere wich« 
« tige feien bekleidet^ tnd war Directot der Bil* 
dergallerie zu Florenz gewefen. AU SchrlftReller 
ift er bekannt durch eine Befchreibung diefer Gal« 
lerie^ durch mehrere Liobreden auf berühmte Flo^ 
rentiner und eine Liebensbefchreibung von Dante» 
Er hinterlafst mehrere Manufd^iote* . 

3 Aug. zu Hanau Jok, Georg JVilk. Blum , D. 
der Theol(^ie, envangel. luth« Conriftoiialrath «ad 
Infpector^ im Jx Jahre,. 

4 Augi *ü Genf der g^wcfene Erzieher dea 
Königs von Danemark, SalomonK^veriily zuNyon 
im Waadtlande geboren. Seine Werke werden 
nun nach feineni Tode gedruckt Werdeti» 

* 10 Aug. zu^Varfchau der 'BiUktoi Alhertrandiy 
FrS&dent der königl. Akademie der WifienfehaEtea 
dafelbß,. im Qo Jahre feinet Altert» 

11 Auge in der Nähe von Melun in Frank« 
reich der Maler Clement Pierre MartUiery geb. aa 
Dijon im J. 1740.. Unter den zahlreichen Zeich- 
nungen , weldie er feit 40 Jahren zn den Aua^a^ 
ben alterer und neuerer Autoren lieferte, bemerkt 
, man befondera die Figuren derBibel,. 'die von Ponct 
geftochenen zu den ülufires. Francis ^ zu des Abt 
Prevo/I^ Werken y und befonders- die &od Figuren, 
ftu den Fahle! de Dorau 

i3Ang» zu Paria der bekannte Botaniker iSiir^ 
F. Ventenat^ Bibliothekar am. Pantheon ^ Mitglied 
€ea Nationalinftituta Und der Ehrenlegion. 

5 Sept. za Parchim' der Confiftorialrath und 
Superintendent^ Hieorg GotüUh Meyer ^. 'im 70 
Jahre dea Altert«. 

fiQ Septk zn Eifurt der konigL »rsufll Ka^imer» 
vath und ordentliche Liehrer auf der dafigen Uni^^ 
Terfitat, Chrifi^ Friedr^ Adam Reinkard^ 

. III. Gelehrt« GeTelircIliii&eii imdFreife» 

Es find der konigL.fdchfifcti privilegitttfn thW^ 
ringifchen Landwirthfckaftsgejellfchaft z» Längen'- 
jfaiz/i.auf ihre am Ende Monats April d^ J. aufge^ 
ßellte Preisfrage r ' 

^yVTelches iß das vorzügUchße Ah gaben* Syfient 
überhaupt^ und welchen Einßufs hat es auf das 
landwirthfchaftliche Gewerhe insbefonderer** 
fechs Preisrchrlftanr eingefandt wordep. Der'Ge» 
lellfchaft gerefibhte es zu befonderer Satisf^ction^ 
bey einem fo fehr geringen Wcrthe des^ausgebote* 
nen Pteifes in klingender Münze, dennoch fo viel 
Concuzrenten dazu vorzufinden, und ihreHoIFnung 
erfüllt zu fehen > clafs unter verdienfi vollen Man» 
necn Deutfchlands noch deutfcher Patriotismus zu 
ErreickuDg eines patriotlfchen Zwecks, auch ohne 

trors^Gelabelohnung für ihre Bemühung, fich vor» 
nden wurde» um oft irianches Oute zu bewirken, 
was Tonft nicht wohl bewirkt werden dürfte. 

Nach TorgSngiger forgßltiger Prüfung« der 



fammtlichen SchrifteUi ^wnrde der Preisfdirtft No. a 
unter dem Moj^to : 

^^algre tous les efforts du Genie ^ il faui plu* 
Sieurs siecUs d une science^ avant; quelle puisse 
Stre reduite ddei Prindpes simples^ II en est 
des Theories ^ eomme des Machines^ 4jui com» 
mencent toujours ä.itre trhs compütjueesy et 
tpjCon ne degage ^u* avec le temps par Vohier'» 
vation et Fexperience des roues parasites ijuien 
TnuUipliai^nt \e frottement^^ 

Raynal hist» des Indes. 
^da dertTetwiiglieUl^ ui&d heften^ der Preis zner* 
kannt : nach Erd£Fnune dea Devifen • Zettels wur« 
äe der ^yerfaffer fierfeloen*, dar fierr D. F. Seeger^ 
Profelfor derStaatswirthfehaft an der hohen Schule 
ku Heidelberg, als gekrönter Preiserwerbet befun- 
den^ und demfelben die darauf aussebotene Prämie 
zu x^Rthlr.y nebft dem Dank- andEhren*Diplom 

«ngeiaudt» 

Unter den übrigen ß Preisfch^iften haben fich 
ntchfi obigertdiePreisfchri^tX>fo. i mit dem Motto: 

f^ln adverfis melius fperare memento^*^ 
auch No. 3 mit der Devife ; 
. ffPto fuis ^uistjue, viribus^*'^ 
und No. 6 mit der Auffchrif^: « 
. »t£x veridl^ ßck mit den Auflagen, . wie mit dem 
. ., 'Gewichte^ Ein. Menfch kann, eine Centnerlaß 
' auf den Rücken tragen^ und unterliegt der L^aß 
eines Pfundes^auf.der Nafei a\tf der Entwicke» 
tung\ diefes einzigen Grundfatzes beruht die 
, ganze Kenntnifs der vet^wickelten Theorie der 
Finanzen.**- Filanghieru. 

jiQch ebenfalls vorzüglich ausgezeichnet» 

Diie GefellTchaft erfucht die Her^n Terfafler 
derfelben> wenn ea ihnen gefällig iSt^ um die 
fohi^iftliche Mittheilung ihrer Adreffe oder ihrea 
Namens ^ tfieils uns denfelben ihre Abhandlungen 
zurückfenden., theila aber auch um felbigey zum 
Beweiie der .Hochachtung , von Seiten der GefeU» 
fchaft^als Ehrenmitglieder aufnehmen zu können» 
Die liönigL fächf, priiiL thüringifcke^ 
'^''Jjandwirthß:haftS'G^fellfchaft zu Itangenfetuu 

IV^ Kimft- Nachrichten» 

Tom 6 bis s6 July hatte die Ausftellung in den 
Schulen der Baukunft und der Malerey zu Tnxia 
Statt. DerPrin^Generalgouverueur, derPräfectdea 
Departements, derRector der Univerlitajti die Mit- 
glieder des grofsen Adminiftratlonsconleils und meh- 
rere andere einheimifche und fremde Gelehrten be- 
ehrten lie mit ihrer Gegenwart. ^"Oie Ausftellang 
felblt war reicher als die vorjährige»' Die Mannich- 
faltigkeit der Arbeiten , die Schönheit dea griechi- 
fchen Styls, und die Genauigkeit in der Auafufarung 
h&ben die Aufmerkfamkeit aller Kenner geEedelt. 

Die Corporationen zu Neu^ •> Vork haben feil- 
her befchloflen , ein grofses Gtblude au errichten» 
welches zu den Verfänunlungen der Common, sum 
Tribunal dea Maire» to wie kZU TertchiedencA 
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Staati • TribmUleii belHmiiit tPftv» im FaB ntotUch 
der Sitz der Regierung in der Folge ron neuem ia 
dutfeljEftuptftadt verlegt werden Xpllte, Im. J. iS^S 
iprurden £e Plane da^u beftunmt nnd die -nötbigea 
Fonda. angewiefen» Ungeachtet der Sobwiertgkett» 
die nötliigea Baumateriwen lierbeyaufchaif^en , |ft 
4ie erfte Etltge dtefea prächtigen Gebäudea vollen* 
det, und die Arbeiten werden thatig fortgefetzt«. 
-Die Mauern der vecTchiedenen Fa^aden dielei ße- 
liäudes, welchea der Haoptlladt der Republik wur* 
•dig reym foll, find von wemem Marmor aufgeführt^ 
den man vor Kurzem in der Nähe dea Hu£bnfluf- 
.feajentdeckt hat. Der Styl der Architektur ift eine 
*f^achabmung der fcfaonften römifchen Gebäude; 
jiUe Säulen beftehen aua einem einzigen Marmor-- 
4>lock. . Die obere Etage ift zur Bilder- Gallerie für 
die Akademie der Kunfte zu New* York beiftinunt* 



Za Washington in Nordamerika errichtet man 
ein Monument zum Andenken derlCriegcr, wel- 
che- kürzlich vor Trippli geblieben find» Die Ele* 
ganz , der Gefchmack, daa Erhabene antiker Mo- 
numente findet Cch hier eben fo wenig, al^ derGe* 
fchmack der neueren Künfiler in. Europa» Dem 
Gemeingeifte der Nation mapht dlefi Monument 
Ehre, aber es Verräth keinen hohen Grad von Voll- 
kommenheit in den zeichnenden Künften* 



In Wien hat der berühmte Künfireitery Hr« 
Chr^ de. Back ^ einen CiVcms gymnaßicus eröffnet. 



im Pratet> der auf 50000 fi. koSet^ 
ift ganz. in der Manier der Alten erbauet^ nur hat 
er eine gänzliche Badeekung» • Ea ift eine jlntundi» 
mit einem Teftibule,. die ihr Licht durch eineKup« 
pel erbalt» Paa Innere dea Amphitheateza ift in ew 
nem ganz reinen Gefchmack erbauet» ^ 

y. Vermifchte Nnchrichten« 

Als der perfifche Gefandte in Paris kürzliok ' 
die kaiferUcbe Bibliothek befuchte, bewundert» 
er die Srenge Ordnung,^ die bcy einer fo ungeheu»- 
ren Sammlung vojn Büchern j^enjchte. Er fchätzte 
die Zahl der Bände an 400,000, welchea von der 
Wahrheit nicht viel abweicht. Die Manufcript* 
fand er vorzüglich fchdn» und erkannte mehrere» 
die in Ferfien wegen der Gefchicklicbkeit der 
Copiften bekannt waren. Ein Exemplar des Ko* 
ran zog befondera feine Aufmerkfamkeit auf fich» 
Es giebt keinen Menfchen inPerficn» ^^g^^ ^^^ ^^ 
nicht» alles aufopferte > um einen fokhen Schatz zn 
*befitzen. • Beym Weggang* vcrfpra*h er die Biblio- 
thek mit einigen koftbaren Manufcripten zu berea-- 
ehern» die er aua Perfien 'mitgebracht hat. 

In Merfeburg hat der ehemalige Oekonomie«^- 
infpector Pohl einet yorbereitungsaoftalt ,für ange« - 
hende Landwirtbe errichtet > worin die Hülfswit^ 
fenfcfaaften der Üiandwirthfchaft nach einem wi](- 
fenfchaftlichen Syßeme vorgetragen werden.' £^ 
follen von Jetzt an auch Erwachfene, die noch Nach* 
hülfe bedürfen » den Unterricht benutzen 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifcke Schriften. 

Es ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben : ^ 

Jtrchiv für den Code Napoleon ^ vom Profeflnr Da^ 
below^ 4& Heft» Q Bogen* gr. 8. brochirt. 12 gn 

Ea enthält aufser dem Anfang eines Cdmmeiv- 
tars über daa Geletz von den Acten dea Civilftan- 
des eine Menge intereflanter Abhandlungen über 
ftreitige Materien , als über Fideicoonnifle ^ Form» 
lichkeiten der Teftamente, SttccelKonarecht der 
£hegatten , Zinsfu£i.> Verjährung u. f* w. welche 
iSmmtlich aua^der ficanzöfifchen Recbtsfprechung 
aufgeklärt und erörtert w^den ftnd« 

II» ABknncligangen nwer Bücber» 

Den Beiltzern^ der erSen 4 Theile von 
Heufingers Familie Werthheim 
J^ann ich die angenehme Roftnung machen , dala 
der 5te Theil nachftens erfcheint y indem nun faft 
daa ganze Manufcript dazu in meinen Händen xiy 
•und daran uminterbrocbeu fortgedruckt wird. 

Ich bitte fewohl die refp. Buchhandlungen^ 
9I» auch diejenigen Perfonen, die für fich' nnd ihre 
Freunde die Exemplare direct von mir bezogen ha* 
ben> um baldige Anzeige » wie viel Exemplare iie 



vott'der Fortfetzung dieCesWerka bedürfen nnd zia 
erhalten 'wünüchen. Gotha» den fiß Sept. iSoQ* 

Jufiui Perthes. 

Bey mir ift si^Icbienaa» und in allen Buch» 
hendlungeii zu haben ; 

Würdigung der peßid/Oi^zifchen Methode ^ wie 
fte Niederer darfteilt » aoa dem Standpuncte der 
wahren > noch wenie^gekannten Padaeogik^ aebft 
einigen Ideen über die platonifche Anficht der Ef« 
siehung. ZweyAhandLungen vom Schuldirectiona* 
ratl^e Riel au Würzbnrg. Preis 24 gr» iachC oder 
&fl. 5kr. rhein* Gotha» im October »QoO« 

• Jußut Perthes. . 

"Btjjußus Perthes in Gotha ift effchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben t ' , 

Cunitz\ Dr* A. J. » über die Sucht Arzt zu wer« 

den. 0* Preis r5gr. 
Vogel y'Dv, L.,. diätetifchea Lefebuch für Jünglin* 

ge; 8*^ Preia pgr» 

Bey dem Hofbnchdmcker Göpferdt in Jena ift 
brofchirt für 8gr. zu haben; 

Aufruf an die deutfcheh Jünglinge» Eine beyiii An* 
tritte der Frofeüur am Gymnaftnm in Weimar 
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den 5, SeptemW [iQoO gelialteue Rede von D. 

Johann Schulze. 

Nachricht. 
Da die letztere Auflage von dem fo gefchatr- 

tea Buche : * 

Gumal und Lina , voa K. F. Loffiüs 
^m^ bia auf wenig Exemplare Tom fi und 3 Tbeil 

Bnz yergriffen^ifti und folglich die feit einigen 
onaten darauf eingegangenem Beftellungefi nicht 
haben ezpedirt weroen können : fo mache ich' den 
Beftellem, fo wie denjenigen Aeltem undLehrem^ 
^e ihren Kindern imd Zöglingen geru ein fo allge^ 
mein anerkannt uötslichea Budh m die JEIande zu 
geben wunfchen, bekannt, daft davon eine neue 
^erbeßenejiusgabe unter der Prefle iSL Icb.habe 4a- 
Ton aweyerley Ausgaben veranftaltet : eine auf fchö* 
nem Papier mit nach Scfaubert'fchen Zeichnungen 
von den heften Meiftem geftdchenen Kupfern , und 
eine andere auf ordinärem Papier ohne Kupfer. 
-Beide Ausgaben werden , wie ich hoffe , noch vor 
Ende diefes Jahres verfeadet werden können. 60» 
tba I den ap Sept. igofl. Jußus Perthes. 

III. Yennifchta AnzeigeD. 

Antwort 
enf äie freche Befchuldigung des Buchhändler Keü 
XU Colin meine Verdeuifchung der napoleonifchett 

GeJ^tzhucher hetreffend. 
Wir haben in den letzten Zeiten in nnferer 
Literatur fo manche Beyfpiele der gröbften Inhu- 
manität und frechfien Verletzung alles unter gebil-' 
deten Menfchen Statt Endenden Anfiaxtdes erlebt^ 
dals man leider ! über nichts in diefer Art mehr su 
erfiaunen braucht. In diafer HinUcht betrachtete 
ich auch den Angriff des Herrn Keil , als eine B^ 
leidigungf welche ich zu verachten ßolz ^enug bin, 
und ich würde es unter meiner Würde finden, dar* 
-auf öffentlich KU antworten, wenn nidit doch 
vielleicht mein Stillfchweigen als Eingeftandnifs 
'angefehen werden könnte. . Ohne daher feine in- 

tunöfe Anzeige weiter zu berühren » bemerke ich 
»lofs I ^UdS) ^^® fchon die an alle Buchhan^ungen 
^erfandte Antwort angiebt, meine V^erdeutfchua^ 
nach der neueßen Aufgabe des firans. Originals und 
>SeB darin bemidliehen AbSndferungen gemacht wor- 
den; femer, daJb ich derfelben eine Scfondere Ein» 
leiiung vorgefetzt habe , die fich bey der Danieli» 
fchen Ueberictzung nicht findet , und endlich, dnfs 
mein^V^deutfchung in einem reinen deutfclien Style 
ahgefafst worden j und dafs ich 7nich"bemi/iht habe<f 
-alte bideutungsvoüen Ausdrücke des Originals der* 
gefiaU wieder zu geben ^ dafs fie jeden Bewohner des 
nördlichen DeutfchUuids fogleich verfidndlich feyn 
müßen. In diefer Hiniicht, dem uefentUehfien Pt^ncte 
alfo , war die DanieÜfche Ueberfetzung völlig un- 
brauchbar, und mufBte au den eröbften 'MiUver- 
fi&ndnißen führen , wie diels in ogit an alle Buch» 
händlnngen verfindten Erklaruifg durch Parallel- 
Bellen erläutert ^worden. So fteht in der Danteli" 
/c/:#n Uebeifetsimg : ^yGeburtsactüiiGeburtsurkw^ 



de^^* BetlteSichk^ttlic Parthey ^ ylAeten des Cimh^ 
ftandestar Urkunden zu Beglaubigung des.burger* 
liehen Zußandes^ femer ^die Frau folgt 4^m Zm» 
ßande des Mannes^ für die Frau tritt in die rechtli» 
chen Verhält mffe des Mannes^ man kann inBefiand 
nehmen anftatt vermiethen und dergleichen mehr 
Beyfpiele , welche fich unendlich noch vermehren 
lieisen. Ift es daher Nachdruck, wenn man an di« 
Stelle einer nndeutfchen Verdeutfchung eine wahr» 
haft deütfche fetzt ? Man vergleiche nur die erffe 
Seite beider Ueberfetzungen. und Jedes andere be» 
liebige Capitel, um diefii zu beurtheilen« 

Dafs mehrere Ueberfetzungen von eiftem aas» 
landifcheh Origikiale, ziimal von 'einem, das den 
Ausdruck fo bejchränkend beßimmt wie ein GefetZj 
in gleichgültigen Sprachwendungen und Ausdru- 
cken, ja felbft in vielen wicbtigen nothwendig 
übereinnimmen werden und müITcn , fobald ea fich 
die Ueberfetzer zum Gefetz gemacht haben, fich 
fo nahe als möglich an das Original zu halten, und 
mit der gröfsten Treue zu überfetzen, leuchtet je- 
dem fogleich von felbft ein. 

Der verdienftvolle' Gelehrte in Leipzig, der 
die andere dafelbft erfchienene Ueberletzung bear- 
beitet hat, mfib fich wohl bey Herrn Keil befon- 
ders bedanken , dafs er ihm nicht das Nachdrucken^ 
fondem nur das Abfckreiben Sdiuld giebt. 

So viel als erfte und* letzte Antwort auf die 
Befchuldigung eines Manned, der durch den in der- 
felbeü fich ausfprechenden Ton fogleich verrith, 
dafs ncr Leidenfchaft^. durch Eigennutz erregt, iha 
dazu verleitet habe. 

ILL.M. Müller. 
N a o h f c h r i I t. 

Dem Wefentlichen nach habe ich der vorfte« 
• banden Erklärung des Herrn Müllers nichts weiter 
beyzufiigen. Ich fürchte überhaupt^ dasHetrKtfil 
fie aus UnMriflenheit nicht verficht, oder aus zu 
grofser Unverfchämtheit nicht verftehen wilL Das 
letzte glaube ich, weil er vielleicht nur um delkwiUen 
die von mir verlegten Napoleonfchen GeCstsbückef 
einen Nachdruck äu nennen fidi erfrecht, dsaiit 
er die Sünde, die er jnir beymilst, nachftena Idbft 
mit .de&o grö&ererWaUkühr begehen könne*. Hat 
, er Gefühl für Recht und Rechtlichkeit: fo foderf 
ich ihn auf, mir eine folide Buchhandlang im 
nördlichen Deutfchland zu nennen, welche die 
Schamlofigkeit hat| einen Nachdrucke^ an ihrer 
Spitze zu haben. Er lerne alfo bey .diefer Gele» 
genheit den Sinn des Worts folid. Leider könnea 
wir ihn nur auf einige Buchhandlungen dea füdü« 
chen Deutfchlands anwenden , wozu mir ein eift 
heute erhaltener Brief zum Beleg dient. Er ent- 
hält die Wörtliche DrQbung , dafs , w'enn ich nickl 
1.00 ExempL von dem neuerdings bey mir erfchi^ 
neuen Handbuche der Geographie unter vorge- 
Xchriebenen Bedingungen verabfolgen UeGie, cm 
Nachdruck deflelben fogleich die Folge da^on üfm 
wurde. Doch -— mehr al» genug. 

Lelpaigt den 8 October x8e8* 

/• C. Hinrichs^ Buhchandlec« 
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I: Gelehrte ^fellfchaften und 

J^ie tonifche Akademie %u Parts fetzt einen 
'Preis von ^oo Fr. , welche von dem kälferlicbsn 
Commiffariü^ 'ibrer DIspofition überladfen' worden ' 
find*^ auf das befte Werk über einen wichtigen 
Zweig der.Statiftik der ioAifchan Infeln. Einen' 
underen Preis von 600 Fr. fetzt Hr. Teotoch^ Präfi- 
dent des ionlfchen Senats uü(f Mitglied diefer Aka- 
demie ^ auf folgende zwey Fragen: 1) Pourquoi 
les habitäiu des AeS'ioniennes y ifuoi<fue doues de ta* 
lenZs et de force d^esprit , s*occupent - ils d^objets 
vains et frivoles , et negligent - ils les chqses les plus 
importantes et les plus utiles a leur hien-etre? 2).. 
Quel seroit le moyen de toumer leur esprit et leurs 
interets vers le lut oui leur convient aavantage? 
Die Concurrenssfchriften können italianifch , fran* 
BÖßfch, e^riecbifeh odet lateinifch gefchrieben fevn, 
und müuen vor dem 1 März' iQop an Hn. Jyeph 
Agrati , Secretär der jonifchen Akademie, mit ver* 
Cegeltem Namen und De vife, frey eingefandt wer- 
den. Unabhängig Von diefen beiden rreiCtf^ wer* 
den atich zwey Acceflit bewilligt., 

Diefe Akademie hat fich feit Karsem unter 
der Protection des Kaifers Ifapoleon gebildet, um* 
den Ackerbau , den Handel und dielnduftrie^ wel- 
che alle Nationen intereJliren mMen , fo viel als 
ili5gHch zu verbeflern und zu verV'ollk;6mmnen. 

Am 18 Sept. übetveicMe An hijähk dt Franee • 
XU Paris durch teiTienPraiider^efi und feitie'Bureaax 
dem Kaifcr die Memoiren der phyflkalifch • mathe- ' 
Biatifchen Claffe für das J. 1807» und den 15 Band 
der CoUectian^des Historiens de France redige pär' 
Mn Brial^ von Seiten der Claffe det alten Lite- 
ratur und GeCr^icI^te: Zugleich würden dem Kai- 
fcr die feit der letzten Präfehtatibn neu aufgenom-- 
menen Mitglieder: Hr. Sani^ von det Claue der 
phyfikaitfch - matfaemrftifGhett WilTenfchaften , Se»( 
etion der Medianik ; und die Wim Laujon und 
JPicardj i^B der; Claffe der Spittche und der alten 
Hiitefatür; vorgeftellt * — ^ Hr; Abt Svntrdj von 
dexfelbex^ ClaSe% überreichte dbm Kaifer feine 
Tkiorie Sss Signesi, pour Vinstructtort det sourds^' 
rfiuiisd&nintianee^ Ceiiieir Omtä' JOnt^Ai&n itm' 



jourd'Snuet^ die Elemens de Grämmaire generide 
^ipptit/ues d ln> langue fran^oise j und ein Werk vom 
Hn. Abt de FEpee: Ltstruction des sourds ' muetsm ' 

*' In einer allgemeinen Sitzung 9im 5 Auguft vet^ 
theiite die Societe des amis du coMtnef^e et-dis arts * 
xüLyon die Medaillen , welche Cie früher verfehl«'^ 
denen KüniUern und Handwerkern beftiiUmt hatte.' 
Det Präßdent des AppellätiunsHofgs, Hr. Fitet^* 
welcher in der Verfammlung d^n Vorfits hsrtle,^ 
kündigte diefe Preis verth^ilang in~ einer Rede an^ 
worin er die Absichten det Akademie bey diefer' 
Pretsvertheilung darlegte. - Befönders interelfant 
wufde diefe Zufammenkunft durch: einen Bericht, 
welchen Hr. Raymond im Namen der Commiflion 
für die -Chemie vorlas , sur 1^ Operation du, decreusm^- 
ge de la soie. 

Die OefeUfchaft der fVißenfcimften xu Florenz^* 
die unter dem Nainen der ßorentinifchen Akademie > 
bekannt ift, föU, zufolge eines Debets d^r atifser»* 
<nrdentiidien Junta vom ^ Sept. , in dvc^ QttfreA' 
gethettt wetden: Atetrßt^ unter dem Namen ^ef 
Cimehtü^ foll die pbyliichen und mathematifehen 
Wiffenfchaften ; die zweyte, unter dem Titel detla 
Crusta^ die Erhaltung und Reinheit der italiini* 
fcben Spraehe und Liiteratur; die dcitle, unter 
dem Namen deZDixe^^v»! die fdhdneii i(ünfie un^ 
die Zoologie zum Gegenftand haben. Daa Regle«^ 
nrent für dieCa drey Clilfen foll von drey Conmiif- * 
fronen ent^hrorfen und Att Junta vorgelegt werden. 
Hh Mozzi iil zum PrSüdenten diefer Commiffionen^ 
und zugleich zum Akademiker della- Crusca er- « 
nännt worden. 

* Die Gefelifckaft der Wiffenjchaften und fcko^ 
nen Künße zu ^drdeaaij^' hielt «m 1 Sept. ihre of«^ 
f entliche Sitanng zurVertheilung derPreife. Av^" 
die Frage : Quel est le moyen le plus simple de lou^ 
lever les corps submerges d une profondeur deienhi*^ 
necy (juelle tjuesoit leur pesaniteur ^ dans un ehdroit ^ 
oü leßux et reßux se fönt senürf wallen 6 Abhand<« 
lungen eingegangen, unter welchen keine eekrönt, 
zWey abe^ ehfenvoller Erwähnung gewürdigt w\\t^- 
dta. Die GefettfoiittR; kH'daber die AragC ite^foli^ 
0(4) 
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senden beftimmteren Worten :^ ^uel est le moyen . 
Te plus sAr de saisir et de soulever les corps submer^ 
ges d une profondeur determinee^ "ff^^l^ ^p^ ^'^^ 
^Ifur pesanteur^ dans un endroit oü le fiux et le re» 
f»x se fönt sentirf auf ^ixx Jahx vetUmgen, |iftd 
den Preis f welcher im Auguft 1309 suerkannt wer- 
den foUy auf isoo Franken erhöhet. DieAbhand- ' 
lungen müITen' vor dem 1 }ul« igop eing^fandtr' 
werden« Eben £0 bleibt auch die sweyte AdFgabe : 
Quelles sont les especes de hois que Von peut faire 
€Oncourir avanta^usement avee- le chihcj pöur la 
fahrfcntion des barritfues? Worauf nur, eine Ant- , 
wort eingegangen war, bis sum 1 Mära xßop o& 
fcn, und der Preis, 300 Fr: anWc^ vird eben» 
falls im Auguft 1809' auerkannt werden. Zu ei- 
n^m dritten Preife für das befte poetifche Stuck. 
Muf dea. Ruhm der franzöfifcken Waffen , wovon 
nmter den eingegamgenen Gedichten m^r ehrenyol«^ 
1er Erwähnung für würdig gehalten wurden, wird 
der Concui^ noch bis znm 1 Jul. xOop o&n gelaf- 
Ifn. Der im Aug. ^809 ^^ ertheilende Preis be- 
fteht in einer filbemen Medaille, 500' Fr. am 
Wertb. — Durch die Freygebigkeit des Hn. Faii- 
^ «ftet, PrSfecten des Departements und Mitelie4s 
4er GefeUfchafc , ireraolalst, hatte die Gei'eUidiaft 
«infen Prei» in der Beredfamkeit für die befie^ob- 
xede auf Hn« Towrny^ d^n Vater, ehemaligen In«», 
tendanten der Provina Guienne, ausgefetat; und 
.unter mehreren ConcnrrenzOcbriften erhielt den 
freis Hr. Jouannet ^ ^Vrot der Literatur au Peri« 
«ueux« — - Zugleich ertheilte die Gefellfchaft Hn. 
Cambon , Oekonomen au Blanquefort,, eine Auf- 
munterungsmedaille , weil er in I'einem Canton die 
Robinia pfeudoacacia Linn. im Grolsen angepflanzt 
hatte. -T- In Betracht, dafs die Bienenzucht ehe« 
dem eine der erg^cbigften Quellen der {Ünkünfte 
fiir die Xfandeigenthüiner diefes Departemiuits wa* 
fCB, bietet die Gelellfcbart einen Preis von 300 Fr. 
£ür die Beantwortung der Frage : Quel^ seroient les^ 
^moyens de retablir et de perfectiontifir^ Veducation 
Jles abeilles dans les landes situees; entre l*Adour et 
la Garpnne? -r— Einen Preis von 900 Fr. fetzt fie, 
«uf folgende Frage : Quels seroient les moyens^ de^ 
tirery des pins des landes de la ei'devant promnce. 
dfi Guienne t 'un goudron aussi pwfait en^qualite. 
«iitf peuvent Vetre ceux du Nord, . et purticuU^re* - 
ment eeux- fue L'on fabri<fue en ,S;Uede f Die Ab* . 
liandlunaen muffen vor dem.i May 1809 eingefaadt^ 
diePreiß aber follen im Auguft zuerkannt werden» 



Am 8 Sept/ hielt die SoeietS f Emulation et 
^Agiriculture des Departement de PAin eine öftent*' 
liehe Sitzung in dem g^ofsen Saale der Phyilk de* 
Collegiums au Bourg, welche Hr. Rihoudy derSe- 
eretär^ mit einem Bericht über ^ Arbeiten dea 
letzteren Jahres eröffnete. Diefer enthielt ehie 
Notis von 6% in den gewöhnlichen Sitzungen vov» 

Jelefe^en Abhandlungen^^ von dem Zuftande ver* 
;hiedef>er Etabliffements und nütalicEen Unter» 
nfl^"V?"gf" dje£es Pep^rtemeats ; am Schlaft aeig- 
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te er noch |deaTei:)aft von zwey MitgUedem, der 
Hnn. Pitet und Chaland^ an. Die Gefellfchaft be- 
fteht (legeAWirtig aus 163 Mitgliedern , von wel- 
ctien ucn 83 im Departement befinden. Alsdann 
Mrutde rorgele^ : 1) 014 Dialog in Verfen entre 
un prosüteur et utvpoHß^ ^alXtk^Gauthier UCroix; 
ft) Observations sur Vagriculture de la partie du De» 
partement de VAin {/uiformoit autrefois la prpvinee 
de Bresse , von Hn. Creuzet ; 5) eine metrifche Ue» 
berfetzung der 1 Elkloge des Vi^gil, von Hn. Ber» 
tkoloni" 4) Notier Vi/>^ les plßntatibns en ete et les 
^moyens^ de les exicuter aven succeSj vonHn. Rihoudf 
5) ein Gedicht unter dem Titel: Zeüna\ nouvelU 
e^agHole^ rpn^Pfi. d^ M<ffriUtA Hierauf wurden 
die Preisaufgaben für das Jahr 180p bekannt ge- 
macht, unter welchen fich eine b^rifdie Lobrede 
auf Varenne deFenilUy welcher von dem ürfprun- 
g^der Gerellfoliaft 178a an Mitglied. derfeibe^ ge-. 
wefen war. Am Schluffe der Sitzung wurden 
meWera Preife an Perfonea vertheilt, die lieh um 
die Agricultur, und um die Yapcination befondera 
verdient gemacht hatten. 

Die Akademie der fchönen Wiffenfchaften m 
Venedig hat am 4 Sept. ihre erfte öfl^ntüche Si- 
tzung gehalten in Beyfeyn eines aahlreichea und 
glänzenden Verfammlung« . 

Die naturforfchende- Gefellfchaft zu Halle 
feyerte am 3 Jul. ihr 30 Stiftungsjahr. Seit die- 
fem Jahre arbeitet ile nach einem etwas verin*. 
derten Plane, welcher den auswärtigen Mitglie* 
dem im aten Bande ihrer Schriften bekannt ge- 
macht werden foU. Sie zfihlt bis ^etzt 110 Mit* 
gliedet, von denen 25 in Halle leben. Aufge- 
nommen wurden im vorigen Jahre 'die Hnn. Prov. 
L^hmaf^y KßtcTendar neferfiein y ' Dr. Meinecke 
und KMnsmann Meilin in Halle, als anwelende 
vortragende Mitglieder, und die Hnn. Kanuner- 
airdTor Leonhard und Dr. und Prof. Hopp in Ha- 
nau als auswärtige voriragebde Mitglieder. 

In der fkandinavifchen Literaturgefellfchaft zm 
Kopenhagen wurden vorgelefen: am 12 März vom 
Hsu Profr SniBTtrup eine kurze hiftorUche Ueber« 
ficht über den griechifchea ^ befondcn den atke» 
niej^fifchen Handel bia zur Zeit :^/tfa'aj««2er^ desGro- 
£ien. Am 26 Mara vom Hn. Lector Homemaam 
fragmenurilche Bemerkimgen auf einer Reife in 
Norwegen, befonders tait H^vficbt auf die Geo- 
^aphie der Pflanzen, Am 9 Aj»U vom Hp, Profc 
Nyerup eine Abhandlung i^er die Edda, In die- 
fer Sitzung wurden der Hr^ Prof. Skieiti^rup xmd 
Qr« B^nkcommiffär üo^'/i au ord^ntlicbfn ^ und 
der Hr. Oberlehrer Steenbloch aum o^rrefyondi^ 
venden Mitgliede der Gefellfchaft erwählt« Am 7 
May las Hr. Prpf. Rakhek.ün% Abhandlung über 
diQ Frage vor: ob es nicht demXrauerfpiele ZfoAtfi» 
Jfirl zum Vortheile^gereichei;! wurde, wenn d.^ 
Scena mit J&rlii^ i^ttsgelalTea. oder ?cr$ndeft ^u;- 
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ief AA tS April Br. BibCötfivlrfecrMSr Vertaaff 
«ae .4bhab^lu(ig mit iet Auffchrift: Cmrat poJU- 
riorei sn iet Cn>i(in yHrakamfons Erklärung des ' 
gUvBndoTpifclieii Riuieft«iiM. Hr. Jufticrath Kic- 
rulf einen Verfuch über die beiden l^ragea : Ift det 
Kiiegisuftand der monüifchen Natur dei Menfchen 
nnwürdig ? und : Ifi ron England ein billiger Frie- 
de en erwarten, wenn « nicht durch einen ge- 
Waltbmen Stofi von >nben her dazu geEvrangea 
lirird? Am ai aia^ d„ Bifdiöf, Hn D. ATitRier, 
eines BBytrag stir Gefchiclite der Ofimannen in' 
Irland, entlehnt aua einem irifehen Bardengefuig, 
der fich in det Freyberm v, Hmroldi neu ^tdecK* 
ten Gedicbten Offiana findet. Von diefem Gelange 
vrurde eine dinifche Ueberfetzung mitgetbeilt. 
Am II Jun. Hr. Jnftisr. Thorkelin die nenn er» 
jKcn GefSnge einei angellacbfiTcben Gedichtes in' ' 
45'I''^m* *^° den älteßen Handlungen des di- 
nifchen VoUu, und feinen Krieg ibercbäftignngea 
- tnit den Franken , Frifen , Finaen , WiMngen,' 
Skylfingen O. f. w. in einer wörtlichen dSnifciiea 
U^berfetBUiig. ^ 

In der kSnigl. tnedieimfchen Gtfeüfchaft zu Ko- 
penhagtn las am 31 Mira Hr. DiArictiarat /. K^ 
Jacohjen eineo kurun Abrifs von fVintcrU Liebte 
der Chemie vor. Am fifi April Hr. Prof. D. Cafi- 
htrg pbyüfch - mcdiciniTche Bemerkungen über 
FloienE und Fifa. 

IL KünA- Nachrichten. 
DerObelith, welchen du Departement der 
Ober - Alpen dem KalTer Napoleon auf dem- Mont- 
Genivre gewidmet hat, erhebt Ach majeftatiCch bu 
der Höhe von 60 Fult und über sooo Mt;trei über 
dem Niveau des Meeres. Da* Inllitut de France - 
zu Faria hat die Infchriften füi diefea Monument 
■vorfertigt, welche «uTurin aufTafeln aus fchwar- 
zem IVIarnior von Cömo , von denen jede- ans ei- 
nem einBigen Stück befieht und la Centner wiegt, 
executiit worden find , and auf den 4 Facen des 
Obeliskea tn gebracht werden folleq. Die In fcrip dei- 
nen Cnd lateiniEobt italiBnifcb, fpanifch und franzä< 
£&h. Die lateinifcbe und fcanEÖflCahe Iaut«n fo : 
"SAW^LEoiti. EiTF, jro. ' ■ • 

^ttod . -Galliis viriut^' fua reßitutis ■ ■ •■ 
EarUm^ ßnibus propagatiSj 
'Ut imperü tuktffum 
. yiMoribus tutior«m, 
, ' Centmartm JacUi^rem reddergtf 
, yim» ^er montet Tritorwrum 

Et Mpet Gottiat 
jiptrurritj munivtrit, firmtritf- ■ 

Orda et pepulus 

■ Provineitte ^ipinae fuperloru 

Prondeniißimo principi. 
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ir^poLiow - £> • «soll's; 

SJtPERMrX sx ttoi, 
Rtnaurateur Je ttt France, 
' A jtiit outirir cette t-^U* 

Au- travers du Mont - Gehhirt, 

Pendant tjuil triompitait de j« enrumis 

_, Sur U VtituU et IM- l'Oder. ■ 

J. C. w, t/MDOVOMTTK, prefet, 

. £t l* eonfe'd - ginerei ' da departemant 

Des Hautet • Alpes, . ■ ' * 

Om co'uaere c> tijnoignage 

De Uur 
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in. Alterthümer. 

Die noch immer fortdauernden BefeftigusgA 
' von CaUel bey Maynz haben zu mehreren für di« 
Tomifche und franaöfifche Gefcbicht«. fehr tateref- 
Tanten Entdeckungen Aiilafs gegeben. Unter an- ■ 
deren fand man - kürslich fünf römifche Altäre, 
lammtlich dem Jupiter nnd der Juno geweiht, wel- ' 
che vormals abgebrochen und in einen Brunnen ge> 
werfen wordea waren. Schon vor einigen Wotfen 
hatte man einen anderen, wohl erhaltenen, Altar mit 
derfelben Auffchrift gefunden. Nur awey davon, - 
unter welchen der letzte ift, haben dieNamen der 
Conruln, unter denen fie errichtet worden Gadj' 
Und es ergiebt üch daraus , daf» der e{ne im J. ax5, ' 
der andere im J. 242 der cbrtßlichen Zeitrecbnnne 
aufgerichtet wurde. Dielngenieur-Officiece, wel- 
che diefe Arbeiten diHgiren, bewahren alle dief» 
Alterthümer mit der grÖfiten Sorgfalt, ond wahr- 
rcbeittÜcb wird man ihnen in Zukunft no^ uideie 
wichtige Entdeckungen verdanken. 

IV. Vennifchtc «— i-J-i-" 

Die Hnn. Biot und A 
von dem Liängenburean b 
dellänge tu Bordeanx cn 
letzten Tagen des Auguf 
haben bereits am <}o Aue 
fan^n. Diefe eben fo ^ 
^rTnche htbeä den Zwe 
d^ien , writ^e Xt^en gen 
zu- Aurillftc und Düfikircb 
den follen,; daa fiefets 
Schwere i*. den Hhuptpu 

Frankreich bu be&immeu und anzuzeigen, ob die". 
Gelnrge • von lAubeigne einen . mecklichea . Fiftfli^ff 
auf die MklTnog Hiäa Meridians gehabt haben. 

Am .4 Sept. üfaeirdcbtea dieBocbhindlerJlifcf-' 
fing, Treiitelr Win nnd Nae zu Paria de« Kalfer 
die 3te Lieferung der Voyagi piitorcif im d» Cw»., 
itaiUittopU et des rivet du Bosphore. , - 

Am ig Sept. überreichte der GeneralfqcretSf 
ixt Suataiatha, Hr. Locri, dem Kaifer den £jprtc 
du Code deeommeret, welchen er dem Kaifer d»> 
diiärt-h«Ui.., ;..I 
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Der Cajml, • wddier^ die ffolgm «nd Newa^ 
BiUtelß der FluffcKowcha uBd Wytegra vereinigt, 
ift durch die Talente und die Sorgfalt dei General^ 
Ijieutenanta vom Genie »Corpay Hn; Volant^ fb 
eben ToUendißt worden. D^er Omal» welcher 



▼9R Fem* 4te GMbte ln; TovföUiig gebracht w6i^ 
den war, bietet eitten kurfe^en Wes dalr, ak der. 
Ganal vpo W ychea • Wölotcbok , nnd wkd sü Eb- 
xen der Kai£eriQ> Mutter deA Ummen Mmimi* 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankundigtingeii n^uer Bücher« 

In der akademifchen Buehlmidhuig in Kiel ift 
fo eben erfcbienen: 

Die Ai^nngsgri^ie 

.» der 

Erlenntnifs der Wahrheit 

in einer Fibe 1 

für 

noch unbe&iedigte Forfcber nach diefer Erki^nntnif« 

von 
C jLv Reinhold^ 
' Prof., <äc' Philofophie tu Kiel und Mitglied der 

Akademie der WilTenfchaften zu München. 
. " Prcia lÄ gr. 

Bev Unterselchnetem ift erfchienen, und in 
aU^A Buchhandlungen su haben: 
Bßfiarie^ von Karl Thorbek£. Auf Schweiaerpa- 
pier x^P'f auf Schreibpapier 12 gr. 

Femer, von Ebendemfelben : 
jMLelona: Velinpapier *6gr.,' Druckpapier 6gr. 

Göttingen. : /♦ F. Danckwerts, 

' So eben ift in der Klagerfchem Buchhandlung 
in Arnftadt erfcbienen , und in allen Buchhandlun- 

Ken «u haben : - r 

Edward Scott Warin f^ Keife nach Sheeraz auf 
'dem y^^S/^ '^^^ Kazroon und Feerozabad,' aua 
dem EtigUfoheo. ZweyterTbeiL 

'Vfillkommner 'würde Xehwerl£eh, bey der ge» 
gcBwartigcn poKtifchen luage der Wek, eine Rei- 
Feli^fchrea.ung feyn können , ah 4« dei EngISn* 
ienWaring. Wer wünfcht aiij^st mchc genauer 
TonliäUen und vo»deflen Vormauer g^pinEurop« 
hiA, von T^t&tn «d defien jetmen^BriierrCchtr 
unterrichtet «u fcyn? Beides fiadet fich tn diefem 
VTerke ? genaue ^o* de»jpükigRekQi«llen hüKefen 
ikWielfeß Zeiten «Echöp&e AngaBAi»« -de» dennaJU 
«cn ZWlartd I*ef fiew , deffeft Regiehne, Kriege- 
und H^nd^U "Stand,' Sinnahnw» und Finanmea' 
überhaupt, ' die 5itten, Rtlkton, den Okarakter • 
der Pertcr, und befonder» Aen jetsigen Monai^ 
•hen betreffend. Und die& aUee nicht etwa* von 
aJnem Mann erzählt, der den Orient tmt kucaa^ 
' Zeit bÄT^ifeie iiöd kannte. Waring bat , in EKen» * 
fteti der en^lifoh •> oftmdilehen Compagnie'^ luig^ 
datin gelebt. Er hat fieb mehrere der dortigen 
Sprachen , vorsügUch der perfifichela^ wiffen£cfaaft> 
Inth EU'eigen'^emacbt, xmd war daher im Stande^ > 
•ottt in dem sweytenllieilerdi^BCta Wefha^ne eben > 
fe richtige ala neue Anficht der literatipr der Pir»-> 



fer %n geben. HiedurdK seichnet fichd^ Werk* 
noch mehr vor allen übrigen abs; man findet darin 
m^rere der ftChönften Stellen^ ibier vonsuglicfaften 
Dichter überfetst , und ihre Werke kri^h und • 
unparteyi£ch beurtbeilt. Zuletct theÜt uns der* 
Vf. j mit nicht geringen Koften , eine der neueften 
Perieden der pe^tifcheA GeCcfaichte mit. Anf die 
Weife wird dteCi Werk Xowohl dem Staats- und 
Handels» Mann, als -dem Literator von höchftd: 
Wichtigkeit- 

II. Bucher-Aucti^nexi«. 

Den 20 November und folgende Tage d. J. ' 
wird des verfiorbenen Hn. Hof r. //ic^ner Bibliothek, 
welche aus viel«a vorzugeben ]uriftiichen Bü- 
ehern und DiOertationen befteht, öffentlich an dim 
Meiftbietenden verileigert werden. Auftrige über* 
nimmt in frankirten Briefen dek akademißbe Au« 
ctioniprocUmator Baum, bey welchem auch die 
Kataloge zu haben find. . v 

^Jena, den fip October iQoQ. 

Jll. Vermifchte Anzdgen, 

Die dänifche Regierung hat über die Ikm^ 
theilung des hej unß lo eben erfehieneneaBudice i ' 

Entwurf' 

einea 

peiniiehän.ß e f s\t% h u c^ h s 

• für 

die Herzogth^meor Schleswigs und Holftein 

von 

E. 17. D. Freyherm von Eggers^ 
Oberprocureurs und Deputirten «ler- fchleswv- 

holfteiniCpheki Kanzsley« 

(Ladennreief a Thlr. * 10 g#.) 
drey PreiCe auageietztr.BaniHeh einen von aooThir« 
fchlesw. holft. Conrant fiär ^di^ jyefte Abhandlung 
über den ganzen EAwiitf, und z^^y, |edeii von 
100 Thlr. fqhlesw. holft. Cour, über den einen oder 
den anderen Theil des Entwurft. Die Abband^ 
lungen in deutTcher, danifcher oder lateinifcher 
Sprache, jmälTen bia «am 31 Deeember kQop an 
die Jurißen - Fac^Uak in Kiel eiMefabdt^ werden, 
durch em Motto:be»eidhnet,.mitBfeyfügung einea, 
auf gleiche Weife überfchrlebenenvv^^veWleftelten 
Zettels, welcher des Verfaffers Namen undWohn* 
ort enthalte ' Die Zuerkenaung des Pret&s erfolgt 
durch die ged|U5bte Juriften . Facnltat am l Juniua 
iQio, und da^ Urtheil wird öffentlich bekannt 

gfmaflhf, 

xamdUmg in Kid. 
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Am 15 Aug. , ab dem Jalirc$ta|e Napokaiw, wiif- 
den im Conjervatarium der Künfte und Handwerker , 
von Hn. LanfeU Chef ^ex aweyt«n Abiheilunjg 
der Künßc und Manufacturen , im Namen des Mi- 
nißers des Iniferen die Prrife an die Zöglinge ver- 
theilt. Nach 46r V^ribeilung lueU Hr, üachette. 
Prof. der Maibematik und Phyfik bey 4ea: kaifaii. 
Pajen, der von dem Minifter 4ea Inneren iMxm 
^Mmmator dar Zöglinge «ruaant worden wa«:, 
«iäe Anrede an die Zöglinge^ vrelche Hr. Lanfel be- 
antwortete. . Hierauf gab der Adminiarator des 
Confervatpriums, Hr. Molaräy Beriebt von den 
beträchtlichen Gefchenken, welche das Conferra- 
toriom in den leUteu awey Ja^ea cihaUe» hatt«. 

IL Baf ördamngen, ShreDbeaBettgiiagm «»d 

Belohnimgen* 

Zufolge eines I>ecrets vom äI Sept. des Kai- 
fers von Frankreich find «u General- In fpcctoren 
der kaiferl. Univcrfitat au Paris ernannt worden: 
dieHnn.NofZ, Lefevre-Gineau, Villar, DespauU, 
Fictet , gegen wirtige Gwaral • Infpector^n ; Hr. 
Jofeph Jouh^rti Hr. Eeüant^ ;«kematiger Superieff 
des Coühse de Bethun^i Ib. Ampire, Exanunalor 
^nr j^leven der 'EcoI* pofyteehniw; Hu Roman^ 
Exprovifor am Liyceum von MarleiUe ^ Hr. Budatt^ 
fupplirender Prof. der Mathematik am Coüege de 
Franci; Hr. Le Prevofi-^Irny, Ceüfor des kaj. 
foriichen Lyoeums^; Ut.Petüot; Hr. fUyer-Col^ 
Urd, Doctor der medicimWieta FacoMt «1 Pansr. 
die Hnn. Guenau^ Rendu, Coiffier^ Champeaux 
und Dahuron , Principal des ColÜige de Tournon. 

Hr. O. K«rt Paidusj wefcbet früher ProFeffor 
stt Würzburg war, aachbßr aber au Schorndorf 
prlwtifirt ha», g^ht rfa pcaktifchar Arat nach 

Sttttt^ardt. B If o 1. 

Per ref^reAda.Herrog von SacWen^u^öntg- 
Saalfcld ba^ deutlils hiftorifchen Scbriftftellcr ba- 



geheimen Archivratb 1 zum Landes • Regierung^* 
Dlrector'ernannt. 

Der bisherige aufserordentliche ProfeifTor bey 
der Aaatswirthfcba&lichen Sectlon au Heidelberg, 
Hr. Oherforftrath Graf von Sponeck^ iß zum ordent- 
lichen Profeflor bey derfelben Sektion auf der daix«^ 
gen Univeriität ernannt worden« 

Die neu gefiiftete 'wenerauirche GefeUfchaFt 
für die gefammte^atUEkundci bat Hd> Prof, liafi" 
ner in Heidelberg zu ihrem correlpoudli^ndan i)l(,t- 
^liede aufgenonMnen, , 

III. Gclcfirl« GefcHfchaften tmd Prcife. 

Am 94 Sept. verfammelte fich die Clajfe dtr 
Jchönen Kunfie des Inßituts. zu Paris y um cUe gro- 
Xseii Preife in der Sculptur zuzuerkennen. Dia 
Namen derer 9 welche de.n Preis -erhielten , werden 
unten angezeigt werden. — Die vom Minifter 
des Innei'en «mannte CommilBon« welche die 
Plane XU einer Orangerie und einem Winterfpatzier- 
gange beurtheilen follte, hat keinen von den ein« 
gereichten Planen befriedigend gefunden, jedoch 
zeichnete lle drey onter denXelben befonders aus, 
und hielt die Verfafler derCalbeny da fie das meiSa^^ 
Talent in diefem Gon^rs seigten , einer Aufmun»^ 
terung würdig. Diele Architekten waren Hr. BaU, 
tardy, die Hnn. Häison ^vA DestaxUeurs ^ und Hr. 
Courtepecy der.Nefifc. 

Am 1 Oct. hielt die Yiamliche ClaHe ihre öf- 
fentliche Sitzung.. Der .befiändige Secretar, Hr. 
Lehretony las eine Notiz von den Arbeiten der 
Clafle feit dem t Oct. 1807 ab. Alsdann gab Hr» 
.M^fcul einen Bericht über dia mufikalifcfaen Com- 
.pofitionen der Penfionnaire «n d€;r kaiferl. Schule 
.zu Rom.. Der bcfiandige Secretär recltirte eine 
liiftorifcbe Lobrede airf de;i Grafen Otton« Calde* 
Tßriy Architekten ausYlcenza, auswärtiges Mit- 
glied^ der Qafle der fchönen Künße. Hierauf hatte 
die Vertheüung der Preife in der Malerey, der 
Sculptur, det Architektur und der muGkaltfchea 
Cbmpofition in der gewöhnlichen Form Statt. 
5Macb der Prclsertheilung ivurde von Aem Confcr- 
vatorium det MnGk eine Ouvertüre und die Scene ' 
.aufgeführt, welche in der mu&kalifchen Compjfi- 
tion de;i grolsen siPreis davon getragen hatte. «— 
P (41 . * •* - 
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I. Den grolsen Preis in iet-ffaUrey^ deren 66- 

Ijenftand war : La nudadie fAntiofhts\ßLs de Se* 
eucus^ roi de Syrie^ erhielt Hr. Ales^attdre Chor» 
Its Guillemot su. Paris,, 9i| J^hr alt, ein Schüler 
▼on David f der zweyte Preii wurde Hn, Frangois 
Ijouis de Juinne ziiVans^ ft3 Jahr alt, einem Schii-' 
1er Girodet^Sy auertheilt. II. Der Gegenfiand 
der Sculftur war ein Basrelief, den Dädalus vor» 
Keilend^ wie er feinem Sohne Ikarus die ¥lugel 
anheftet,' um aus dem Labyrinthe von Greta zu 
entfliehen. Den erfien Preis erhielt Hr. Hei/ir.J^ 
feph Rutxhiei von Liierneux im Ourthe- Departe- 
ment, £8 J*^^ alt,, ein ZögH^^g von Houdo^ und 
David; den zw^etT Hr. Ackille JofepK P^allois 
aus Pai*is,.a2j Jahj: alt, ein SchtUer von Ckaudet. 
Uebrigens erhielten awey ' andere Concurrenten, 
Hr. Paul Lemoyne aus Parb , ein Schüler von £>€- 
jouXf und Hr. Stanislas Caulers aus Tournay iin 
Jemni9ppes - Departement, ebenfalls' Dejoux*s Schü- 
ler, goldene Medaillen. II f. In der Architektur 
waren öffentliche Bad^rfUr die. Stadt Paris der Ge- 
enftand des Concurfes. Den erfien Preis erwaib 
ch Hr. AchilU Rene Fran^ois Ledere aus Paris, 
Sfi Jahr alt, ein Schüler von Percier i den «wey- 
ten Hr. Fran^ois Nicolas Antoine JoUy aus Paris, 
s6 Jahr alt, ein Schüler von Durand, IV. In der 
Kupferfiecherkunß wurden dieConcurrenten in der 
Zeichnung zu fchwach befunden; derMinifier des 
Inneren verordnete daher, dafs der Concurs im 
nachfien Jahre aufserördentlich wieder erö£Fnet 
"werden follte. V. In der mufikalifchen CompoR" 
'tion war der Gegenßand: i) Vn contrepoint double 
d la douzieme et a ifuatre parties ; 2) un contrepoint 
Quadruple d trois parties i 5) ^^^ f^S^^ ^ trois sU' 
jets et d (juätre voix; 4) ^'^^ cantate composee dtun 
' recitatif ohlige ^ dtun eantahile ^ dtun recitatif sim" 
plej et termine par un air de mouvement. Den er- 
jlen Preis erhielt Hr. Auguste Louis Blondeau aus 
Paris , 22 Jähr alt , T^Ögling des kaiferlichen Con- 
' fervatoriunis der MuGk, aus Hn. MehuCs Clafle. 
Einen zweyten Preis gab es nicht. Die Gemälde, 
JBasreliefBy Zeichnungen und Plane, welche die gro- 
Xsen Preife davon getragen haben, wurden am Tage 
*der Vertheilung und «en zwey folgenden Tagen 
'im Pallafte der fchönen Hünfte öffentlich ausgefiellt« 

: Am- IG Auguft hielt die Akademie der Wiffen" 
'fchaften und Künß^ zu Rouen eine Öffentliche 
Sitzung zur Vertheilung. der Preife. Auf die 
'Frage der phyfikalifch -matheniatifchen QafTe: 
La phfhisie pubnonaire est- eUe vlus Jretjuente de 
"nos jours (fuetle ne Cetoit autrejois? etc. waren 6 
Abbandliingen eingeoargen , von welchen keine 
geklönt wurde. Die (lalTe hat daher die Fragie 
Von neuem aufgegeben, und in folgenden Ausdrü« 
'cketi genauer befiimmt : La phthisie . pulmonair'e 
est - eile devenue en gencral plus frequente quelle 
ne tetoit aütrefois^ et en particulier dans la clnffe 
'du peuplcy eu egard aux genres de traväiix auxquels 

U se tivre^ sur^tout daru, HOS diparttmeiis septen» 



trionaux f DanJ U €AS de T affirmative , quMe est 
Vespece de phthisie quiexerce le plus ses ravages? 
Quelles causes y donnent lieu? Peut^on les preve* 
""'^^ T^. f'*«^«*'^»»»* d^ire quei Von s^attache jwr- 
tout ä indiqüer les moyens prophylactUfues. Der 
Preis ift eine Medaille fioo Fr. an Werth,- und 
wird in der öffentlichen Sitzung 1309 zuerkannt 
werden. --. Die Claffe Aet fchönen Wiffenfchaf^ 
ten und Literatur hatte aufgegeben: Determiner 
les moyens les plu^ propres d ecarter les dangers qui 
pourroient resulter^ pour les moeurs^ du rassemblc 
ment^ dans les ateliers^ des ouvriers de Vun et de 
Vautre sexe. Da unter d^n ^eingegangenen Ab. 
handlun|eti Jteiner den Erwartungen der AkAderaie 
entfprochen hat : fo bleibt auch diefe Aufgabe bis 
zum J. iQop mir Concurrenz offen. DerPreis be- 
fteht in einer goldenen Medaille, 500 Fr. an Werth. 
Die Abhandlungen über beide Fragen muffen la- 
teinifch oder franzöfifch .gefcbrieben%reyn, und vor 
dem 16 Jul. 1809, jene an Hn. Vxtalis^ Secretar 
der Akademie für die Claffe der Jihyfikalifcb - ma- 
thematifchea WiffenCghaften , diefe an Hn. Gour^ 
din , Secretar der Akademie für die Claffe der fchö- 
Ben Wiffenfchaften , frey elngefandt werden. 

Die Junta zu Florenz hat durch ein Decret 
vom 5 Sent eine- confultirende Kammer der Künfte 
und Handwerker angeordnet , welche an die wür- 
digften Fabrikanten und Handwerker drey Preis- 
medaillen, die eine zu 500 Fr., die andere zu 250, 
und die dritte zu 150 Fr, ertheilAn foll. Unmit- 
telbar nach ihrer Ernennung befrbäftigtea fich die 
'Mitglieder diefer Kammer mit der Vertheilung der 
Medaillen , und der eine von ihnen ftatt^te am 15 
Sept. einen Sericht ab, zufolge deffen die Hnn. 
'Maxztml\xxii Pacchiani^ Tuchfabrikanten, dle^fu 
ße; Hr. Sauti (iMolandi^ ein gijfchickter Chrma- 
eher, die jsweyte, und der Tuchfeh erer/o/ipÄJRn««. 
/cä; die diritte Medaille erhielt. ' _ / 

IV: Kühft -Nachrichten. 

Der Jlitter Canova vn Rom hat fo eben zwey 
neue Meifterwerk« verfertigt. Das eine ftellt detf 
Hektor vor in dem 'Augenblick , wo er , nach dem 
7 Bach der Iliade, im Begriff ift den Ajax zu be- 
kämpfen. Da« zweyte- ift eiii Monument zu Eh- 
ren des Fürften von Zinzendcrf in Wien. Eine 
j«nge Frau , die fchönen Künfte in ihrem blühen- 
Aea Zuftand vorftellend , holt das in hidb erhabe» 
ncr Arbeit, ausgefiünte Porträt des Fiirfien, 
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V. Vermifchtc Nachrichten« 



Das hbrrliche^aturalien- und Antiquitaten- 
Cabinet des Hn. Gäßon Inghirami aus > olterw, 
Grofspriors de* beil>Stepfiausorden8< der vor zehn 
Monaten au Pifa geßorbeu ift , wird nicht zerfti». 
^kelt und folif^icK für die Künfte nieht verloren 
feyn. Der Bruder des Verftorheneni« tlr. Lmds 
Sedräfnghirum^ hat €a ganz gekauft. • Diafet Ca- 



i 

binet ift' reich ftn atitgewaKlf en Haohern « an Na* 
tiurproducten, Altej^tbümcra und befonders anMe- 
dailleo. Es befijiden ücli darm unter anderen alle 
goldenen .und lilbernen Münz; n d^.-r Gto'iherzoge 
Ton Toicana, von Alexander Jy^edicis btt auf Mona 
Luife^ 500 Stück an der Zabl; über ein Tau- 
fend griechifcher Münaexi von y^rfchiedenen Me* 



h4 

taUen; mebr all loo Studi Coufular-^MSiiBea aua 
den Zelten der romifchen Republik; 900 Medail- 
len ypn römiTcben'Kaifern; 63 etruakifche Medail* 
len; .100 Medaillen aua dem mittTeren Zeiultet» 
und eben fo viel pabMiche. Aufserdem nmfaliit ea 
eine grobe Menge alter Siegel) Steinabdrucke> 
Ringe und andere leltene Koftbarkeiten« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

» 

So eben hat die PrefTe verlaflen , und ift an 
alle Buchbandlungen verfendet worden: 

C o d e st Napoleon 
exponirt und commentirt tob 
Fr, Laffaulx^ 
- ordetttL ProfeiTor des Codex Napoleon in der Fa* 
cultat der Rechte in Coblena. 
gr.ß. Preis iRthlr.' i4gr. oder aft. 4 3 kr» 
Um die Aufmerkfamkeit des Publicums für die- 
fes Werk au geiiinnen , wird es hinreichend feyn, 
den Inhalt' mit wenigen Worten anzuzeigen. 
Es enthalt nämlich X 1) eine hil^orifche UeherG.cht 
der alteren fransdlircfaen'Geretzgebung , fowobl im 
'Allgemeinen, als in HinHcht auf jedes einzelne 
RechtsinHitut; 2) die Veroleichung der Verfügun- 
gen des Codex mit denen der röiuifcben, älteren 
franzöüfchen und interimifiifchen Gefetzgebung ; 3) 
' die Entwickelu'ng der Grundßltze des neuen Rech- 
t es und ihre Anwendung auf fchwierige Fnlle; 4) 
eine möglichft voHftandige Ueberßcht der Urthcils- 
• fprüche franaöfifcher Gerichtshöfe über Fragen aus 
dem neuen CivHrecht; 5) dieZufammenftellung al- 
1er gefetzlichen Verfügungen aus anderen Zweigen 
' der. franzöfifchen Gefetzgebung, welche -mit dem 
" Civilrecht in Verbindung Heben ; 6) die ünterfu- 
chung folcher Contro versfragen , in Hinficht auf 
welche noch keine gefetzlicne Entfcheidung vor- 
liegt und keine Jurisprudenz fich ausgebildet hat; 
7) die Literatur des Codex Napoleon und die Be- 
richtigung ^ron Irrthümern, welche iich in andere 
Werke eilige fchllchen haben. 

Die abfichtlich verfpatete Erfcheinung diefes 
' §r(len Theiles fetzt uns übrigens in df*n Stand, 
dem Publicum über die möglichft fchnelle Fort- 
letzung und Beendigung des "Werkes eine beftimnite 
Zufage zu ertheilen. . iDtf aweyte Band erfcheint, 
wo möglich, noch vor oder fpäteftena in künfti- 
ger Oft cTmeffe. * . . 
Coblena,- im October i8^8* 

Pauli und Comp. 

Neue Vferlagsbücher 
der Degynfchen Buchhandlung in IVien. 

Zur Mich a elis - Meff« i8o8- 
'L^ Peiutie graveur par Adam Bartsch. Troisieme 
Liivraison eu'siK vols, ou Tome 6 h 11, conte* 
uami {"Ecolo aUemande, ayee p Plancbes eTrpli- 
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catives, 35 Plancbes de Monogrammes, 

Portrait de Martin Schongauer. in gr. 8« 

sur Papier fin coUe ^oRtblr. i6gr. 

sur Papier velin 76Rthlr. i6gr. 

Oßians Gedichte nach Macpherfon von Ludw. 
Schubart, ft Theile in 12. auf Druckpapier 
5 Rthlr. 

Rudtorffers , Dr. F. X» , Abhandlung über die Ope- 
ration ^es Blafenfteins , nach Fajoiai Methodet 
mit 5 Kupfertafeln in 4. 2 Rthlr. 8g^« 

— - -— — Abhandlung über die einfachfte und 
ficherfte Operations - Methode cingefperrter Lei- 
fien*-' und Schenkel «Brüche, nebS merkwürdi- 

§en Beobachtungen über den operativen Theil 
er WundarzneyBunft. fir Theil, mitBKupfcr- 
tafeln. gr. 8« 2 Rthlr. 12 gr. 

Thaten und Charakterzüge berühmter öfierreicln- 
fcher Feldherren. 3 Theile. 8«' «^t ^^"* Vot* 
trat des Erzherzogs Johann. Auf Druckpapier 
2 Rthlr. 16 gr. ^ 

Wiener Tafchenbuch, fechfter Jahrgang , für 1809. 
Enthält: Hiftorifch - roalerifche Reife durch 
Griechenland nach Choifeul Gouffier.' Mit m 
Knpfern und 20 geftochenen Tabellen, in 12. 
auf Velinpapier in P^pierband und in Maro- 
quinband« • - , 

Apollonion. Ein Tafchenbuch snm Vergnügen 
und vUnterrickt, dritter Jahrgang, für 18099 
von LeoHy Ratjchky^ Kreil u. C w. mit 4 Ku* 
pfern. i8« in Papierband« 

II. Bü cher-Auctionen. 

Durch den Auctionarius Joh» Georg Berndes 
in Hamburg foll Montags den 5 Dec. und fol- 

fende Tage in dem Haufe des Hn. /. D. Beyer^ 
leine Reichenftrafse No. 6 , der zw^yte Theil der 
kurfürffl. cöllnifchen Bibliothek , welcher die FI* 
eher der Medicin, der Jurisprudenz und der Theo- 
logie enthilt, öffentlich verfteigert werden. In 
diefem Theile, befonders in dem theologifchenFa» 
che , Jtommen eine Menge alter Handfchnften und 
alter feltener Drucke vor, worauf toan die Kenner 
yorznglich aufmerkfam macht. Das Verzeichnila 
davon ift in Hamburg bey dem Aiiciionaiiua und 
bey den bekannten Commülionärs für* 4 £iL sum 
Beften der Armen zu haben, im Auslande aber bey 
denen , die auch den erften Theil vertbeilt haboi» 

^* _ 

Den 12 Decqpber di«fcs Jahres und folgende 
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T»ge mrdtn Dt^iien in iw BucherMialona-SEa^- 
-p^M^on •uf der R«tBm(chen Gafle l^o. 660 eine 
^iK>rz(igltcbe Sammlung von Kup&rftichen;, nebft 
f^inigen giitea Gemälden , ingleicncn den 9 Jai[iuar 
• iQop und folgende Tage die in jeder wilTenfchaft- 
llch^n Hinllcht aoagei^eichnete fiibliotliek des Ter* 
ftorbenen Hn. Ki»rZ Conrad Rüger^ kön. Xaofaf. Hof- 
und Juftitictn • Can^leyfecretarii zu Dresden, an 
demfetbenOrte öffentlicb rerfteigert werden. Ka- 
taloge «u beiden Auctionen find in genannter Bü* 
cherauctions • Expedition zu bekommen. 

ni; Berichtigung. 

de Ausdrücke in den neuen Annalen der LUe- 
ratur "^ vorigen Jabfes, Monat juny, S. 233 laf- 
fen mich' vermutben , dafa die Angabe einen yon 
«leinen Widerlachern zum Urheber habe. Der mir 
unbekannte Einfender nannte mich fchlecbtweg ei- 
nen ,, wegen Xeines Frocefles mit Ho« PcoE Falri 
berüchtigten Candidaten,*^ aus mreücben Worten 
feine Beuhimpfungsfucht hervorleuchtet. DieVer- 
dieidigung meiner Ehre kann nicht mit dem Na* 
snen eines ProcelTes belegt werden, 'weil lie erfi 
an ein competente« Liandea « Gericht durch mich 
hatte folien befördert virerden. Allein auf welcher 
Seke von beiden Parteyen das Recht 1 'VV^abrheit 
und Ehrlichkeit gewefen, beweifet folgende That- 
•.fadhe: -dab «nir nämlich fowobl meine wohlver- 
' dienten^ aber unreditmäfslger und Cchlauer Weife 
abgemmmenen Studien- ZeugnilTc durch Fahri öf- 
fentlich zurückgeftellt, als auch das mir durch die 
evang. Berg -Bezirks Superinten den tur gütiglt re- 
folvirte Stipendium, Avelches uiir nach einer durch 
Fahri^s etdichtete XÄufchung bey dei falben vor^j^t» 
halte») nu9 wirklich ausgf;zalüt worden ifi. Hier- 
aus kann |eder unbefangene Lefer urtbeilen , wer 
mit dem mir beygeiegten^ Titel zu beehren, wer 
fiir einen Frocefs- oder Räch- Süchtigen xvl hal- 
ten f©y?—! 
., Wer hierüber mehr Licht zu belrommen 

vninfcht, der lefe meine^ Auf wahre Data ^egrün» 
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.4etc^ Gelchicfctc» ..wrfche Ja jedem grofferen Se- 
niorate A. C. durch ganz Ungarn zu fuiden ift. 
Daraus kann jeder iich liberzeugeuf wie meine 
Widerfacher und voraügUdi der AnBifeer^ und fo 
»u lagen Hetemeifter, Prof. Fahrig durch leine 
Icbwarzen Kunftgriffe , die für feine Ferfon geni^ 
oachtbeil^e Sache, noch mehr dadurdi erbitterv 
mufste^ ^idem er die durch mich vorgebrachten 
Wahrheiten (4eren Beweife feine Lift mir nicht 
rauben konnte) (ich unverfchäpit erlaubet Ver- 
leumdungen zu nennen. Doch will er behutfara 
leyn , mit jener Bitte • an' feine vermeinten Freun- 
de, dafs fie ja doch feine Briefe mir nicht mitthei- 
Icn mödilen! — ? Aber der liebe Mann, wenn 
er ja noch Ehre im Leibe hat, follte billig dm 
braven alten Seneca (obsieich auch anderer Rück- 
ficht wegen) beherzigend lefen , der im prophcti- 
' fchen Tone über feine Handlungen folgenderma- 
fseo entfcbieden hat: ^yQuid pvodefi condereje^ ^t 
oculoi hominum ^ures^ueviinre? Bonn confiientia 
turbam adycctul Si Konefla fi^nt^ [^aae facü, 
4>mnes fciatu : fi $urjäß, auid rejert neminem fcire^ 
<um tu f das? O te miferum (F<ibri, mit deinem 
Complott) fi contem>üs hunc feiern/**. DJefs be- 
fiätigt Chrifius: wer Arges tlmt, der haflel Aa% 
Licht, wer aber die Wahrheit thut, der kommt 
an da« Licht — Da* löbl. Publicum wird in Kur- 
«cm feheä, ob die Nachteulen kein Licht fcheutn? 
Vielleicht auch bey dir, o Fabrik und deinen blinden 
Anhängern honor set vUa pari pajfu ambulant ? — ! 
', Idioten machen mhr.audi \ipgegründete Vor- 
würfe, dafs Stephan Dyuga^ der jetzige Prediger 
au Skalita, durch meine Schuld von Jena relegirt 
worden l«y. Ich bezeuge hierdurch öffentlich, 
dafs Dyii^a, als ein ausgearteter, widerfpenfixgeT 
Pflaftertretex, uaab meiner . Abreife von Jena Uch 
diejenige Strafe durch andere Thaten zugezogen, 
welche er in meiner Gegenwart mit Recht vcr- 
idient hat! 

-Fiat jußitiay ^ut pereat mundus. 

-Faul Schuf ska. 



. Um die Speditioa unferer A. 1.. Z. an die «ntfemten Herren Abonnenten moglichft zu befchleunU 
gen, ift eine folqhc Einrichtung getroffen worden, dais dieDruckerey immer einige Wochen vor dem auf 
den Blättern bemerkten Datum voraus ift. So haben wir bereits den fio October die Qctoberbefte sa 
verfende« ahgcfangen; die Novemberftücke werdenr ebenfalls fchon in der Mitte des Monats auandruckt 
feyn und {pedirt werden können 1 tind auf gleiche Weife werden wir^ hey der Menge der vorrathi^e 
Materialien , künftig fortfohrön , ^amit auch an den IFemecen Orten «u Ende jedes Monats die jedeT. 
maligen Monatshefte ohne Saumalls ankommten. In der Mitte Decembers wird gegenwärtiger 
Jahrgang vollendet feyn. Wir «rfuchen Jäher die Herren Abonnepten, welche diefe A* L/Z. 
entweder im künftigen Jahire fortfetzen^ oder mit dem neuen i^uinquennium zu halten anfansea 
woUen, ihr« Beftellungen hald zumachen^ weÜ wir in der Regel nichts ohne Torher|rcoan- 
gcnc^BeftcHmag fpediren , und weä auch die m^enKoftamtec, Zeitungsexpeditionen und Buchhand' 
Ivngen neue' Jahrgänge der Zeitungen felbft d^en^ welche Tolche als Fortfetzung erwarten »ich* 
ubne neme ausdrückliche Beftellungen suzttTenden pflegen« Jena, den ai Octob. igog« 

^** £«peiuioit der Jdnaifchm JMg:, JUk, ig^j^ 
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6e]LeIi):te Gerellfchaften. 

Norii von. ä*n Arbeiten der Clajfe ier fckSnen Künfie 
des Jnftitius zu Paris vom t Oct. 1JJ07 bis dahin, 
1808 t w «'«'■ Sinimg tun 1 Ort. vor^eUfen 
. ' wort Lebreton. 

kJit Claßi derfchSnen Künfie Hat in tUereni JaKre 
s62 Artikel, die ior tod der Comminioii dei Diction- 
tiaire de la langue des beaux-arts yar^elegt vrur* 
den, geprüft und «ngenommen. DUre Artikel 
beftehen nicht immnr in bloben Wortdefinitionen; 
um die oft vagen , oder wenig bekannten Kuuß- 
Atudiucke EU beftimrBen^ werden nJcbt reiten ge- 
drängte Abhandlungen, oder wenigfiens Erläute- 
rungen notbig. Die Kunfirprache bedarf e> tot- 
züglich, dafs lie von Annlofen, dunkeln ondüber- 
fiülFigen Aiudrücken gereinigt werde, und wenn 
ea gleich an> mebr damift zu thun iß:, die gewöhn- 
'licbe Sprache kennen zn lehren, ala zu reforiniren : 
fo hielten wir ea doch für unumgänglich nöthig, 
dieÜB Reform wenigftena vorzubereiten , und, wo 
et dieNoth erfoderte, fdbß zu beginnen. So fan- 
den wir in der muCkallTcbea Nomencia tur eine fol- 
ehe Verwtming, daC* es anmöglich war, Lipht 
lüneinzubüngen. Bey genauerer Unterfuchune 
derfelben zeigte Geh , ^fa ihre Un Vollkommenheit 
▼on der Art und Weife herrührte, wie fie fich 
bildete. JüaBenedictiner zu Abreeeo in Italien um 
daa J. 1024 fammelte die Elemente der Kunß, voa 
vrelcher die Spure«), die fich in den Alten fapdeuT 
faß ganz v«r\v]fcbt wiren. Er erklärte die Schrif- 
ten der Griechen, Uefa die Mu£k einigermafsen 
Wiederaufleben, und trug die Gruädlatae derfnl- 
heu in dem rchlecbten Latein der Zejt'ror, we}- 
cl)ea damals die einzige Sprache der Gelehrten wtr. 
Srine Schüler fprachen ihm nach, und fd entßand 
•in Gemifch von Griechifcb und Lateinifch, dat in 
der Folge nicht nur unüberfetzt beyhehalten, fon- 
dem auch, ala dieMufik mit neuen Ideen berei- 
chert wurde, durch neue, mit den alten oft gar 
aicbt in Verbindung Sehende, und^.oft einen gaai 
Hvrfchiedene'd' ^inn aülalTende Wörter vermehtt 
wurde. Ala wit in der Mittfi des letateu jabrhun- 
d«tU iit HU»d«aJl«lodit«m dwXtalÜaer keanta 



lernten und faew 
fen Geh nicht nu] 
liehen auch die iti 
der Bewegungen 
Verwirrung in i 

Jetzt , da dl 
vorgerückt iß, ui 
ftuF demfelben F 
Zeit , foUte ea ni 
tur derfelbea zu 
führo mit einer 
bildet eine Schul 
deutUchfle, die ' 
Anfpttiche» nicb 
haben, die Aufn 
der MuTik sur Bi 
Componißen zu 
Aut druck auf Ei 
nothigen Auadrü 
men, aber zu fcai 
Wörter, weicht 
entfernen, und £ 
Doch da Neuerui 
neu Gewohnheit 
hielt ea die Comi 
ClafTe für doppel 
vatotium zu yp 
Sprache von ihre 
yollendeteßen 3 
iSchule, welche 
theilbafte Aendei 
da fie für die For 
Eifer belebt iß, 1 
ferenzen bereit, 1 
ßen Verband hing 
folg der übrigen 1 
werden darin nu 
ScbwicTigkeit habei 

Während die ClafTe Cch fo warm und thS« 
tig mit diefer Kunß befchäftiget , fuchten auch 
amser ihrem Scboofte denkende Kopfe neue Wege 
-und fruchtbare Fiincipien ^uf> Ein Syflem, d^k 
in diefer Hin Gebt Auf merkfamkeit verdient, iß'Hie 
Theorie da§ Ho. Momigny, welche der Miriifter 
de« Inneren d«i ClalTe cur Fnifung vorgelegt* hat, 

Q(4) 



Die Sectiott der Mufifi Iiat den Veriieoften , dem 

Eifer t dem Muthe' und der Standhafdgfceit des 

Hn. M. das gebührende Lob ertheik; aber daXein(Q 

Lebre dahin abEwcckt, einen Theil der Theorie 

«md def ia ^en italianifehen,. deutCchen vmd fran- 

iKdEfchen Schiden . angenommenen Methoden su 

vernichten: fo bedurfte es einer feften Begründung 

der Frincipien und einer ganz deutlichen DarfteU 

lung der Wahrheiten, um die Beyftimmung der 

Meifter su erhalten. Diefe Klarheit vermifsle die 

erwähnte Section in diefem/W^rke^ üebrigens 

«laubt fie, dafs die Beurtbeilung delTelben mehr 

Yor den Richterftuhl der^ Watheraatiker als der 

Componiften fiehöre. JNilaa kann, alfo den Cours 

d*hai-motiie ei 'de''compdsiti6n^' von Hii/Mdmi^ny, 

4er ohnehin fchon ins Fubliptim gekommen i$, 

liier nur als ein Werk auszeichnen,' das Intereffe 

'hat, das aber Zeit bedarf , um die ihm gebührende 

* Stelle zu behaupten. 

Hr. U SaLette aus Grenoble hat die Claffe um ^ 
ihre Meinung befragt über ein Syftem der mufik'a- 
Ufchen Stenographie^ und über eine neue Art , die 
Forte.- pianos zu ftimmen* Beide. lind ins Fobiicum 

fekommen. Nach dem ürtheil der Section für die 
lufik haben die vorgefchlagenen Mittel zur Be- 
seitigung der wirklich Statt findenden Inconvenlen- 
men felbß wefentliche Nachtheile, fo dafs fie das 
gewünfchte Ziel nicht pofitiv erreichen können.. 

Wir erwähnten den Eifer, welchen das Cop* 
fervittorium bey den Conferetizen in Betreff der mn« 
£kaiitchen Sprache bewies : die Methoden , wel- 
che voll demselben über jeden Th^il des. Unter- 
nchts bearbeilet und* herausgegeben worden find, 

'haben die Meinung der'ClafTe von feiner Nützlich- 
keit und feinen fchon geleiteten Dienftenfehr ve»- 

'jnehrt. Es th'ut mir Leid, einen trefflichen Bc- 

[TicKty welchen Hr. Framery in unferer Sitzung am 
S4 Sept. über diefe fammtlichen Methoden abge- 
j^attie^ hat , übergehen au müflen ; er würde von 

'den tiefen KenntnüTen und dem trtfitichen Geille 

* feines Vfs. einen neuen Beweis liefern. Sie hefte« 
'hen i)ln Piincipes elemeruaires , welche die Bil- 
'dung^ aller möglichen Töne in der Mufik, nach 
|der ^Sogenannten Scala geordnet, in ficb begreifen ; 

* ft) in einem Traite eTharmonie , vvelcher in der Ge- 
'li:lijchte der' Mufik Ept>ch'e machen mufs : er Ift 
Won Hr. CateU "» ' umfafst eio ganz neues Syfiem 5 
's) ii» einer Methode de chanty die von Mengozzi 

▼orbeV'itct, von Cherubini ffdigiit, und von GoS' 
's€c\ Mehulf Langte^ Ridier^ Garat^ Plantade^ 
^ Guichard und Ginguene disctitirt wurde; 4) in ci- 
'ner Methode de piano adaptee au clavecin tt ä 
*tome 'espece de clavicorde von Hn. Adam; 5) in ei- 
ner Methode de i^ioLonj die von den Hnn. Rhode^ 
^Ki'eutzer^ Baii/ot vorbereitet, und von dem letz- 
teien rediftht wurde; Letzterem, verdanken wir 
auch die. Aedaction der Methode de violoncelle ; 

'i 3) in einer* Methodf de ßäte^ <üe von dem 

y^ß, Mugot angefangen, und von Hn. Wunderlich 
beendigt wurde »^ in einer Methode dt cor roa Hn. 
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DöfHikick; eb9H<& in etßht Metkoit SU lasson vom 
Hn. Ozy, einem Virtuofea auf diefen^ Inftrument. 
Diefe Elemeqtarwerke ^ ia la FoUobänden^ find 
für die Schule und f(ir das Zeitalter ein bleibendes 
Denkmal des Ruhms. «*> Um die Zöglinge: mmtit 
Ton der Schule,, wo fia^ebildet ^tfrdea, «1^ trea^ 
neu , erwähnen wir hier die Hnn. Gasse und Dour» 
lens^ welche aus dem Conferyatorium, nachdem 
fie einen der grofsen Preife erworben hatten, nach 
Italien gegangen find, um dort ihre Studien so 
ToUenden. Unfaren Einrichtuiigen sufolge, Ha- 
ben fie ihre clallifchen Arbeiten in Rom der ClsdT« 
zur Pf fffüng vorgelegt. "" 

. Zu gleicher Z^t £andte auci^ ein auswarti|rer, 
'in gans Europa 'bekannter, t^omponifi, Hr. Zin^ 
garelli , Capellmeifter am* Vatican und Correfpon- 
dent dcfr Clafl^e, zum Beweife'feiner Achtung ihr 
eine fehr interefi'ante Partitur , worüber von der 
mufikalifchen Section ein befondere r Bericht abge« 
ft'attet wurde. Der Gegenftand ift fcbrecklich. £s 
ift die ' Fpifode von Ugolino , im 55 Oefang von 
Dante*s Hölle. Die fo gewaltfamen Leidenfcliaf* 
ten Ogolinos und feines Gegners*^, fcheinen nur 
unter der kraftigfien Begleitung und bey dem ftirk* 
ften Orchefier ein Gegenftand der Melodie werden 
SU können i allein Zingitrelli verfcbm^hte diefe 
mächtige Hülfs quelle. Er hat blofs durch dieTöna 
der Stimme rühren wollen , und es ift ihm gelun- 
gen. Ein folcher Erfolg verrath ein Talent vom 
erften Range. 

Einen gleichen Beweis der Achtung erhielt 
die Claflife, früher von einem auswärtigen 31alerv 
'defien Name ebenfalls rühmlich bekannt ift. Es 
find drey Abhandlungen, welche von Hn. Fufely 
in der. königl., Akademie zu London, wo diefer 
gelehrte Künfiler ProfelTor ift , vorgelefen wurden. 
Obgleich ein Schweizer von Geburt, fo fchrieb er 
diele Abhandlungen doch in enolifcher Sprache« 
Die erße handelt von Griechenland , ah dem Mut* 
terlande de r fchönen Künfte, von den moralifchen 
und. politifchen Urfflchen , welche auf fie Einflois 
hatten. Er legt feine Muthma(sungen übd* das 
mechanifche V*erfahren in den fchönen Künfica dar« 

Seht die. firiechifchen Künftler der Reihe nack 
urch^ unia unterlicheidet verfcbiedene Style, ver» 
fchiedene Epochen und verfchiedpne Grade der 
Vollkommenheit. Die zweyte betrachtet die Kunft 
'im 15 Jahrhunderte, wie fie in den Schulen su Flo- 
ren«, Rom, Venedig und derLombard'^y ficb wie* 
der erhob, und zeigt hierauf, was daoiiils die Kuoft 
In DeutTchland, u der Schweis, in FlMidero« 
Holland, Frankreich und England war. In de» 
dritten macht Hr. Fii/4rZy.ftUgemeine und metaphy* 
fifche Betrachtungen über den Unterfc^ied der Poe* 
'fie und der Malerey^ über die Erfindung und di« 
Wahl der Sujets, und wendet feine meinungexm 
auf Beyfpiele berühmter Maler an. / Hr. Chau^z 
und Mertniee haben, blofä unt'dieO^nre in näher« 
Kenntnifs derfelben zu fetzen, eine Üeberfetsung 
diefer Abliaadlupgen übernommen^ di« fie f o eb«a 



der Ckfle Im MTcpt ut«rr€iclil Ikabi». Anftatt 
, jede^ irrige Meinung des V£i. su widerlegeni^ luib«B 
£e ixi einer Kursen Vorrede dif Urfacben )ener Irr* 
thümer angefufart* Hr. Fufely beurtheilt die fraa- 
%6ß£che Schule nach dem , was fie vor ^ Jah- 
Ken war» Je4och, er kann Budk leidit eines B^fTe* 
ren belehren , ohne aus^ England zu geben. Denn 
die königl« Akademie der Icbdnen Künfte. zu Lon« 
don bat unlere OalTe erfucbt, ihr Ton dem Zu- 
fiande der fcbönen Künfte in Frankreich, den fie 
als fehr blühend vorausfet^t , Kenntnifs an geben. 

Hr. Ponc€^ der als gleich grolser Verehrer der 
Ccbönen Künfte und der W^flenfcbaften mit swey 
ClaOTen des Inftiluts in Verbindung ftebt, hat uns 
fiber das Nackte und über das Coftum in d^r 
Sculptur Bemerkungen mitgetheilt, die jedoch« 
ungeachtet feiner doppelten Verdifenfte als Künftler 
und als Gelehrter, den Streit über diefe ^wichtige 
Frage keineswegs au beendigen fcheinen. 

Es find uns eine grofse Menge Kunflwerke vor* 
gelegt worden , welche unter Terfcbiedehen' Titeln 
und in verfohiedenen Graden die Aufmerkfamkeit 
uad das InterelTe der ClalFe erhielten. Die Haupt- 
Werke in der Gravirkunft. die man als DenkmiU 
1er aiifehen kann, find: die groliie Befcbreibudg 
-des Musee Napoleon voU . den Hnn^ Laurent und 
Rohiliard PeronviUe^ ^oau der Text von denHnn. 
Visconti UD*i Enteric David beforgt wird; untere 

{rrofsen Gebäude von Hn. Baltard i die fchÖae Be* 
chreibting von Gonftantinopel von den Hna. Treut^ 
tel und n^ürtz^ nach den Zeichnungen des Hn. 
MilUngf, .die prächtige Befchreibung von Spanien 
von Hn. Alexander de Lahorde; die Liliacees von 
Hn« Redoute; die int^relTante Galerie du Museß 
NapoUon von Hn. FiUiolj wozu der Text vonHn. 
Joseph LavaUee redigirt wird. 

Hr. Landon fetat feine . Lebensberchreibung 
der berühmten Maler fort, und faagt in diefem 
Augenblick an, eine Ausgabe der Antiquitäten 
Athens nach Stuart und Revett au beforgen. -^« 
Mao hat in diefem Jahre angefangen, mehrere Ku« 

Sferwerke für den Unterricht in den zeichnende^ 
lünften^heranssugeben. Dahingehören: ein Ae^ 
cueii dß vases etrustjuei tires de differentes coUe» 
ctiom , ^on Clener geftochen V mit Erklärungen 
von MiUin begleitet, und herausoregeben vou Du* 
hois ' Maisonneuve, Auch die Abdrücke von den 
* Frefcogemälden Rapbael's, vom irtiBt. Belle ^ die 
fein Sohn herausäugeben anfängt, werden die fchö» 
nen Modeile für das Studium vervielfältigen.^ 

Die Hnn. Langles und Laßue^ ein Maler,. 

f;eben jetzt die erfte Lieferung einer Chronologie 
eben Gefchichte der^Malerey, nach Mfcpten.. aus 
der kaiferl. Bibliothek. Hr. Marehand fticht und 

Siebt für Liebhaber der Landfchaftsmalerey : Stu* 
ien nach derNatar gezeichnet^ von Coste^ heraus. 
Hr. Solvym tahrt mit glücklichem Erfolge fort, di«. 
Hindus und ihre Sitten kennen zu lehren. — ^ An 
V^erken, weiche.die Ge^ehrfamkeit oder den Ge« 
fdunack auaCBhliefiüiick beUeffeli» habw wir vea 
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Hn.* TaiHasson , ekemidigem MitgUede det Aka'tfe» 
^ mie der Malerey, herrliäe Bemerkuiigen. über dia 

Soben Maler erhalten. Hr. Lenoir, Director 4^ 
!üieums der franzöfifcben Monumeiito, war pickt 
sofrieden, 'unfere eigene Antiquititen au erktt» 
ren, er fachte auch m das Geheimnib der Hteto« 
gl]rphe^ und der geheiligten AUegorieen der Altim 
einzudringen. , 

Ein mtereflantes Buch für die Errichtiing vom 
architektonifchen Monulneaten lieferten die pfay^ 
f<^en WilEenfchaften : es ift Hn. Profper Brard^s 
, Tractat über die zur Politur geeigneten Steine. 

. AmSchluflfe bezeigt der Bericht erftatter die Zu^ 
friedenheit der Glafle mit dem dietsjäbrigen Concurs, 
Bis diefes Jahr blieb die Architektur , und befon« 
ders die Sculptur, in denSchulen hinter der Malerey 
zurück, und wir nehmen auch jetzt mit Bedauern,^ 
aber nicht ohne Hoffnung, wahr, dab diefe, zm 
Deokmäiem befonders geeigneten, Rünfte nicbt in* 
fO' grofsem Üeberflufse Hefem , was eine fo ruhin^ 
voÜe und monumentenreiche Regierung erheifcht. 

Der oben erwähnte Bericht über die Arheiten 
der Pertfionnaire an der haiferL Mußkfchule zu Rom^ 
welchen Hr. Mehul in der Sitzung der Claße d$t 
fcbönenvKünfte am 1 Oct. vorlas ^ enthalt im We* 
fei^tlichen folgendes : 

Zufolge des Reglements der ClalTe, welches 
den Penfionniren an der kaiferl. Akademie zu Roia 
die {ährlichen Arbeiten vorfchreibt, um von dec 
Anwendung ihrer Zeit und von ihren Fortfchriit^ii 
in der Kunft einen Beweis zu. geben, haben di^- 
Hun. Gasse und Pour/enj verfchiedene Mufikftücko 
nach lateinifchem und nach italiänifchem Texto 
eingefändt. Nach der Prüfung derfelben fand die 
Section der Mufik fich von neuem überzeugt, dafa 
Italien einen grofsen Einflufs auf die Schreibart 
iinferer jungen Componiften haben Werde. Ihr 
gefuchter und oft überladener Styl wird fich ia ^ 
Rom verlieren, fie werden mit weniger Anfprfi*^. 
eben und mit mehr Klarheit in den Ideen zurück^ 
kommen. Das Te Deum von*Hn. Gasse ift für 
zwey Chöre beftimmt , und zeugt von einer wahr« 
häft merkwürdigen Oorrectheit, Erhabenheit und 
Fefiigkeit desStyls* Alle Bedingungen einef fcbö- 
nen Kirchenmufik finden fich darin vereinigt. Ein 
Christe eZeyjon, fugenärtig nach einem dreyfacfaen 
Thema, mit 6 Stimmen ohne Begleitung , bot noch 

Sröfsere Scbwierifkeiten dar als d?s vorhergehen* * 
e Stück, und Hr. Gasse zeigt fich durchgängig 
über alle Schwierigkeiten erhaben. * Der voll* 
kommene Unterricht des Hn, Gasse ^ fo virie Hn» 
Androt*$ Verdienfte bey dem erften Concurs , zeu- 
gen vota der, tiefen Wiffenfchaft unferes CoUegen 
Gösset^ delFenUnterweifusg wir die jungen Künft« 
1er verdanken, welche mit den drey groben Prei» 
Ien gekrönt zu werden verdienten« 

Aolserdem habe ich von * demfelbe» VF« 
noch einer grofaan italiänifchen Scene Z9 erwäh* 
nen« Diefe Compofition zeigt , dals Hn Gossm in 
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der tlieatraliCchen tSattui^ «beb fo glücklich iS, 
aU ia der religiöfea. £• ift überhaupt in iie^ 
£er Scene leicht su eikeiineUf "wie febr ni4 etwas 
'iBuheii Formen der fnmsölUchen Melodie durch 
•die ttalianifche Melodie gemildert werden. Man 
•konnte lagen , die letxtere ^verbaite lieh gegen die 
ierftcra^ wie Rapha^ls Manier gegen die Manier 
von Michel Angela. Uebrigens hat man diefen 
iUnterlchied weniger deim miifikaUfcben Genie, als 
-dem £iiiflufs der Sprachen , der Sitten und oes 
£limas beider Nationen ^zusufchreiben. Der Be- 
rührungapuncti welcher gegenwartig awifchen bei» 
•den Nationen Statt findet, ^ie Verfehwifterung 
Jbeider Schulen durch das Penfionnat in Born , unä 
•der Sieg, den wir über unfere Vorurtheile und 
Angewohnheiten^ davon auftragen J\Iuth gehabt 
kuben , bürgt uns dafür, dafs die jungen franeofi" 
ichen Gomponiften, die lieh einige Jahre in dem 
Yaterlande Virgils, Bapfaa^ls und Pergalefe*s auf- 
•kalten können, wenn fie mit* Kenntntffen und 
Kraft ausgerüftet dahin kommen, Anmuth und 
Elegans von dorther aurückbringen werden« 
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lln Doitriens hat ebenfalls ein Te Dernn com« 
'ponirt, und diefes Stück ift au Rom mit Beyfall 
^aufgeführt worden* DeflTen ungeachtet fand die 
tnuttkaliTebe Section diefe Compoßtion su vag, ea 
^ehltihr an jener Waiiijie, an jenem Enthnfiasmua 
-der Dankbarkeit, der einen folchen TeUgidfen Ge- 
Tang beleben mufii. Unbedingtes Lob aber ver« 
"dient fein Dies irae, Diefer Trauer und Schrecken 
ankündigende Gelang ift gut aufgefafst, gut ge- 
halten und gut gefchrieben. Die Motive find 
wahr, variirt, und fallen nie aus dem feyerlichen 
VLvA düfieren Tone, wodurch die Melancholie ,fo 
ansieht. 

yVire jtmlröt uns nicht durch den Tod entrif- 
fen worden, der su Rom, wie su Parts, bedauert 
-wurde, und hatte nicht Hr. BowH/ier deuEntfchlnfs 
gefafst, blofs feine ^Muf^e • Stunden der Com« 

SofiHon SU widmen : fo würde ünfer Relchthum 
oppelt feyn. Doch die ClaSIpn des Confervato» 
tiums ßxkd mit Subjecten angefüllt, die voll Liebe 
Und BegeiAerung faz die Kunft mit einander wet^ 
eifern, unfe^en Verluft ^u erfetaen. 
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I« Ankündigungen neuer Bucher. 

Der^Bweyte Band 

von 

ninckelmanh*s Werken^ 

herausgegeben 

von 

r e r n o w<^ 

ft nun fertig, und durch alle Buchhandlungen im 
Smbfcriptionspreife au 5 Thlr. ßch£ auf Druckpa- 
pier, sThlr« \6 gr. auf Schreibpapier und 4 Thlr«' 
t6gr. auf Yellnpapier su haben« Er enthält auf 
49 Bogen mit 8 Kupfern die Schriften über die 
faerculanifchen Alterthümer, die Abhandlung von 
der Fähigkeit der Empfindung des Schönen und 
den Verfuch einer Allegorie, letsteren befondera 
mit nanen AnmeAungen vom HoStttxh Meyer ia 
Wdmar begleitet. 

Dresden 9 im October iSoQ. 

fFaUkerfche HafbuchhanHungs 

In der unteraeichneten Buchhandlung ift er* 
Tchienen , und in allen Buchhandlungen Deutfch* 
lands au haben : 

OrihoHietrie für SchuUn jeder. jdrt^ lefonäers deren, 
Lehrer^ für beginnende Dichtery für höhere Lehr* 
ßühle und Hameln^ für Schaubühnen und für 
Mufikfetzung poetifcher Stucke^ von G* G. 
Perjchke, gr. Q« rreiä 1 Rthlr. itf'gr* preuC 
Courant. 

Dax HeiY Kifchenratb Ptff/cftit(e hat fidi durch 



Segenwartiges Weik fowobl den ZeitgenoflTen als 
er Nachwelt unvergeßlich verdient gemacht. So 
wie man Pefiaknzfs und Oliviers Verdien fte um 
die Na tureemäfsheit der Sprach- Lefe- undSicfarei« 
be • Fertigselt nicht verkennen kann , fo fteht die 
Orthometrie des Vfs« ihnen im fchönfien Glanse 
sur Seite, in dem fie das Körperliche der Sprache -^ 
den Ton in und durch fie fefift^et, und. den dar- 
aus entTpiingenden {und mit demfelben verbünde* 
nen) Begrint — • den Geift der ^rache, sumBe- 
wuCitfeyn erhebt. In diefer Hinficht ift die Ortho« 
metrie ein wefentlich pothwendigea Stuck des Ele- 
mentarunterrichts, waU nur durch ihre Anwendung 
jedes Wort, jeder Sats dem Verftande des Kindea 
in feiner eanaen Klarheit (und Bedeuttmg) suge» 
führt Weraen kann. 

Frankfurt an' der Oder, im October- iQoS* 

Akademifche Buchhandlung 

m 

IL Bücher-Aiiotidneiu 

Den la December diefea Jahres und folgende 
Tage wird in Dresden in der BücherauCtiona • £x» 
pedition auf der Rammfchen GaCTe'No. 66^ et»a 
vorsügliche Sammlung von Kupferfiichen , nebft 
wiigen guten Gemälden, in gleichen^ den 9 Jmnpar 
ißop und folgende' Tage die in jeder wilTenCcIiaft« 
liehen Hinficht ausgeseichnete Bibliothek de« ver- 
fiorbenen Hn. Karl Conrad Rüger'^^ kÖn. fächf. Ho& 
nnd Juftitien • Cansley fecretarii su Dresden , nn 
demfelben Orte öffentlich verfteigert werden« Ka« 
taloge su beiden Auctiönen find in genanikt«r Bt>^ 
cheraüctioas« Expedition au bekommeth 
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I. DicnftycrKnderungfen und Ehren- 
bezeugungen., 

JLrer bisherige henbgllcK gothalfche Minifier und 
Canslßr, Hr. A, F. C. Freyncrr v. Ziegtfar^ wel- 
cher iloh ^ucb um dieUoinrerßtätJe^a, deren Zög- 
ling er ehemals war, eine lanee Reihe von Jahren 
hindurch grolae und bleibende Verdienller erwor- 
. Ben» hat bey Sr. DurchL dem Herzog von Sach- 
fen- Gotha und Alt^nburg,. auf feinen durch ge- 
fchwächte Gefundheit hervorgebraditen und wie- 
derholt geaufiierten Wunfch^ die init einer anfehn- 
lichan leDen^langlichen FenCdn^ und gnadig^er An- 
erkennung Seiner Yer AnAe begleitete Entlaflung 
erhalten. Doch wird' er die ebenfalls behleideto 
Stelle eines Hofrichtets bey dem hersbgL lachli* 
Xchcn gemeinfchaftlichea Ho^ericht su Jena fer- 
ner bcybehaltpu. 

Der bisherige erfteMinifter undGeheimeraths- 

Jrafiident in MeUenburg • Schwerin , Hr. Bernhard 
Friedrich Graf von Baffewitz^ hat auf Verlangen 
feine Entlaflung erhalten , und su feinem Na^fol- 
ger foll der bisherige sweyte Minifteri Hr. von 
Brandenfieiny ernannt worden feyn« 

Hr. Hohrath Eichßädt zu Jena ift voA der kai- 
ferL Gefellfchaft der Naturforfcher su Moskwa 
2um Ehrenmitglied emtfhnt worden. 

Hr. D. 7. Braun su Freyburg im Breisgau 10: 
als Arzt am dortigen Hof^'.tal angefiellt worden« 

Der bbberige Candidat der Tneologie in Lii« 
beck und Director eines MSdcheniußituts dafelbft, 
Hr, Joh, Chrißian Heinrich Boy^ ift Conrector su 
Teterow in Meklenburg - Schwerin geworden. 

Der bisherige Privatdocent in Roßock und D. 
der Philof. I Hr. Georg TFiggers^ V£*des in dlefen 
Blattern angeseigten Yerfuchs einer Charakteriftik 
des Sokrates, ift von dem Magiftrat in Roftock 
sum vierten ProfelTor der Theologie dafelbft er- 
nannt worden. 

II. Nekrolog. 

Am 31 Aug. fiatb su Helmftadt D. Friedrich 
TVilheUn Meyec y Stadt- und Lahd - Phyfikus, wie 
auch Pr^fector des atiatomifchen Theaters , in eK 
jaam Alter von go Jahren» 



Im Sept. SU Wien der Staatsrath Keveriü^ det 
im J. 1792 Danemark verliefs, nachdem er dafelbft 
eine grofse Rolle gefpielt hatte, im 7<S Jahre fei- 
nes Alters. Er hatte in Danemark eine Gefchichte 
deflen, was su feiner Zeit in Danemark , befon* 
ders am Hofe vorgefallen war, verfafst, die erft 
naeh dem Tode des Königs Chrifiian VII erfchei^ 
neu foUte , und die fleh wahcfcheinlich unter fei« . 
neu Papieren befindet. % . 

In einem kursen Zeitraum verlor ItaKen drey 

fgfchatzte Gelehrte : Ceretti^ Prof. der Beredfam^ 
eit zuModena; Fignottij einen in ganz Italien 
berühmten Fabeldichter zu Florenz; und BertineUi^ 
Vf. zweyer gefchltzter Tractate , über die Imagi^ 
' nation und über die italiänifcheLiiteratur. < . 

Zu Donauefchingen im fürfteabergifchen Schwa- 
ben ift der Kammerherr und geheime Rath Friedrick 
Freyhenr Rot von Schreckenftein , Herr su Immen* 
dingen und Bilafingen, conftituirendes Mitglied 
der vateründifcfaea GefelUbhaft der Aerste und 
Naturforfcher Schwabens , und ihit dem Leibarst^ 
/. M. von EngeUrerg Herausgeber der Flora der 
Gegend um den Urfprung der Donau und des 
Neckarif dann vom Einfiufs der Schaffen in dek^^ 
Bodenfee' Hs zum Einßufs der Kinzig in den Rhein^ 
wovon bereits^ swey Bandchen beym dafigen Hpf« 
buehdrucker A, Wilibald in O^tav erfchienen fidd^ 
]geftorben. Für die gefaminte Naturgefchiohte der 
oben genannten Gegenden , beConders aber für 
die Botanik derfelben, ift es ein unerfetzlicherVer- ' 
luft, fowbhl infofem er felbft raftlos daran arbei« 
tete (das Infectenverseichnils diefer Gebenden ift . 
von ihm), als auch infofem er durch fem Vermö- 
gen andere Gelehrte unterftützte. Die angefan« 
gene Flora wird der thätige D. von Engelberg 
nun allein vollenden. 

iQ Oct. zu Dijon der Prof. der Architaktuc 
an der Specialfchule dafelbft, Moitte^ in einem 
Alter von tfo Jahren. Er war su Rom ein Pen- 
fionnar von Frankreich gewefen. 

IIL. Gelehrte Gefellfchaften undPreife« 

Am 24 -^^g- hielt die Societi tencöurage^ 
ment pour Vindufirie nationale tu Paris eine allge- 
meine Yerfammlung aur Ertheilung der anagefeta* 
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ten Freire. Das Gefelirdiafu* Bureau beftand av^ 
iem PräAdent««, Hn. Chaptaly den Hnn. Vice» 
präfidenten Guyton voki i^upoirt^MMid'dem adjyii* 
eirten Secretar, Ho. Cofiaz. Nach Ablefung der 
t^Qvrtf^tfdeos^nnd IJacfa ^tl(balime si^rvrtfr Gani 
4b^ten> g^bHn^Cö^oa^ileallgeiÄainaNotis vola 
dem Erfolge des dief8]ahiigen Concurfea^ der ia 
Vergleichang in^t den vorherigen weit.t^khaltl- 
eer auegefalien war, und den Yülimlicliftcn Wett- 
eifer beurkundete. Abdann ftalleten die einzel-. 
nen Commiirionen über jeden •Tf^is' bfcfofid*» Be- 
richt ab : i) In den mechanischen Künßen führte Hr; 
Bardei daa AVort. Den im }1 13 auf eineJÜafchine 
xur Verfertigung tfUer Arien; Vfn gwmodeken u/^i 
gewirkten Zeugen ausgefetsten Preia von 3000 Fran- 
ken erhielt Hr. Jmcfuard au liyon^ der Kaifer 
' liatte ihm für jede dergh^icben an die Fabriken ge« 
lieferte Mafchine eine Prämie von 50 Fjranken he? 
ffilligt, und er hat fchon 51 Prämien erhalten« 
• D?n Prei» von 600 Franken für die Verfertigung 
der Weherkdmme erhielt H,r. Almeyras der Aelter^ 
BU Lyon. Hr. Mignard BiUinge^ Eigenthümer 
«iner Dratl^eieherey au Belleville bey Paria, der 
einsige Cojicurrent in Rückficht der Fahrication des 
flifen^ und Stahl' Draths zu Nähnadeln und «# 
Wpiien'' und Baumwollen - Hrdmpelny wurde in 
eidem Berichte df a Hn. Molard ah der erfie ia 
Fraofc^ich angeführt« der die Fabricadon der Stahl«' 
fiiden und der Drathe sraa Getriebe der.UbreiH 
■u einem febr merkwürdigen Grade der VoUkomf. 
»enheit gebracht hätte, und der im Sui|de ware^ 
^ vorgiefeiiste Ziel au erreichen , wenn ma» ihm 
iUe Mittel da«u an die Hand g^be. — a) I» de« 
ßkonomifcken Kunßgn erhielt auf Hn. Gület^Lau^ 
tnQnt*3 Bericht Hr. JU^or» Eigenthümer an Chamr 
Mgny im Seiaedepartement für die lefie Erbauung 
d^ Kalk'- und Ziegel -Oifen ein AcceiEt von 5po 
Franken $ auf Hn. Vanhultem*s Berfcht aber di^ 
Bnn. Louis Bougon von Beauvaia und de Bizemont^ 
ftunelle von Orleana ehrenvolle Erwähn^nng, weil 
fie fleh im Concura der 6ravirkunß^n raKef ausge- 
^ichnet hatten.» Eben £0 erdieil^e die Gefelifchaft 
ihren BeyfaU dem Schrtftgielaer« Hn. (üUe su Paria» 
welcher den Fifer mehrerer HolzTchneider ange- 
regt, unA unter feiner Direction eine grofae Men- 
ge Holafchnitte hatte verfertigen laffen; Hn. iley. 
Houardy Buchdrucker su Paris , und Hn, Peyrard^ 
Prof. der Mathematik und Aftronomia am Lyceum 
Bonaparte, welche die Abfichten der Gefellfcbaft 
dadurch befördert hatten, dafa fie, der eine in 
leiner Ausgabe der Morceaux chnsis de Buffon^ der 
andere in feiner UeberlTetÄung der Werke dea Ar- 
fkinWea, Holefchnitte aufgenommen haften ; endr 
Itph IJÄ. BoiUaUy Graveur sn Parili^ für daa Ta- 
)ent> das er in einer anderen Art der Gravifkunft 

fezeigt hatte. — 3) In ^«» AgricuUur wurde auf 
en* Bericht dea Hn. Senatora\Franfoü (deNeuf" 
diateauy Hn. Antoine Bertin ^ Oekonomen au Ro- 
ville im Meurthe - Departennent , der Preia voa 
44IO Fr« |ür die Cultur, der RutsAaga oder de( 
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^ , R£be} Kn^Gaujac^ Odkonomen ■» 

Öugny bey Coulommiera im Seine« und Marne* 
De]partMie6f, «der Freie von 600 Fr.^fqr den An- 
bau derBo^enim Groben; Hn. Demante ^ Oeko« 
i^omen €^ Mifkancj^ur i^ 9Ü^}irthe • Departeineiit« 
eine filberae -lüAedailltf -aua denCelben Bew^grun- 
den ; dem fchon genannten HnV Gat^ac aber der 
erAs' Preia von 300 Fr. für die Cultur künfilicber 
Wiefen ; Hn. Martin y Pachter jbu Bnfy im Arron« 
diHement^ B^ancon im Duba- Departement, der 
sw6yt^ Pireia irovt ^60 Fr*^ für dieCelbe Cultur ; Hn. 
Poultain Grqn4prey:^ Präfidenten dea Civil- Tribo« 
nals au Neufchateau , im Voagea - Departement, 
f^nir Qth^rne Mei^ailte^' mfeX dnrch den Anbau 
dea Esparcettea eine beträchtliche Mafle fphlechten 
BodjBn verbedert hatte , ertheilt. £n AtdhT dank te 
die " Gefellfchaft Hn. Dergere de Mondement für 
die Mittbeilung feinet Abhandlung über die künft* 
^chen .Wiefen^ iHOrlche von der AekerbeugefelU 
£chaft dea Seine- Departement« diefeajahr gekrönt 
worden ift. 

Für daa Jahr 1809 bleiben ausgefetat : x) ein 
Preia von i5do Fr. auf die Verferligung eigener 
Mafchinen zum Wollkammen; 2) ein . glei^^her 
Preia auf die Erfindung einer Spinnmafcbiue, die 
den Faden su jeder StSrke fpiants 3) ein glpi» 
eher Preia auf eine Mafchine zum Kranipfln 
und Spinnen der Seidenabgänge; 4) ein von 
Hn. Meriampff DirecHir einer • Caitunfabrik 
BU Jouy, geRifteter Preia von 12^0 Fr. fiir 
die Entdeckung eiuea baltbare^i- Blau'a; 5) ei» 
Preis von laoo Fr., von jHn. deParoy^ Mitglied« 
3ea Adininiftrationsconleila der Gefelirchaft, ge- 
gründet^ für die Entdeckung eines Mittels^ auf 
fefte Stoffe jedö Art Kupfcrftiche abaudrucken; 6) 
ein Preia von 1200 Fr. auf die Verferiiguog djea 
Cinnöbers; 7) ein Pf eis von ioooFr. xur Aufmiua* 
terung det Gravirkunft ^n relief. Die Bedingun- 
gen dleferf Preifei find dahin modiftrt worden, dala 
er dem|enigen augerprocben werden foU, welcher 
dfeh Grid aef Vollkommenheit in diefer Kunft eiw 
reieht, auf welchem fie ehedem ftand, oder wo* 
bin fie einige fk>eindeKüuAler in onferpnTag«>n f^e« 
bf acht haben ; ß) ein Pjreia von loöo Fr* auf die 
Terfertigung metallener^ mit einem ökonomiTchen 
Schmela übensogener, Aaren; g) der anf das Pa- 
pierleimen gefetzte Preis bcfieht gegenwartig aus 
tfooo Fr. y indem der Minifier dea Inneren su ^rö* 
faeret Aufmunterung der Künfiler eine neue Snm» 
me von 3000 Fr. dazu bewilligt hat. 

Bis zum Jahr'xQio find binBusgjßfetzt worden : 
1) der Preis von 5000 Fr. für die Verfertigunc des 
Stahl- und Eifen-Draths zu Nähnadeln und VTol. 
len-' und Baumwollen «Krämpein; 2) der Preia für 
die BeftimmuBg der Producte aus der DeÜll«ti<m 
dea Holzes^ ^welcher in 1000 Fr. befteht; 5^ der 
Preia^'fur die beAe Erbauung der Kalk* und Zie* 
gel-Qefen, gegenwartig ia 5000 Fr.-beftebend» 
neb^.a Acceffits, daa eine von 500 , daa aradere 
von 300 Fr, «— Ueterigena £nd for.daa Jahr sQ^e 
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Book kwtj WOB Fnifii «nigefetsi wmdin , dar 
euna voa 6000 Fe fät dM» £atd«9cliang eiiiea Ver* 
fahren«» det Wolier mit dem Orapp die lelita# 
voüiQ Farbe der adrionopolitantCcheB BaamwoUe 
«u geben { «od ein anderer ven 1800 Fr» ür den* 
}emgen,^ weichet ein flnrean emchtet, in vre!» 
chem nur Hcdearten von eiBheimifcben oder dem 
franEÖfiCchen KKma angemeffenen Bfiumen ge- 
hiiraucbt vmrden« 

Die MQdelle,^bbaQdlatt|ea oder Proben wer- 
den an den Secretar der GefelUchdrc Tor dem i M&rs 
1809 oder iQto frey eingeiaadt. 

. Diefe aterkwürdiM Siuung endk;te fich mit 
der Wahl sweyer Cenforen, die auf den Senator 
Hn. Durazo^ und Hn. Chaslon^ Adminiftrator der 
Douanen^ fieL 

Die AkaiemU zu Besan^on fetst einen Freie 
Ton 1000 Fr« für denjenigen aua, welcher einen 
Gegenftand au« der Gefchicfate Frankreich«^ den er 
Ton Pipin von HeerßaU an bis sur Regierung Hein^^ 
tichs II incl. nach eigener 'Wahl beftimmen kann^ 
am heften bearbeitet. F.ine rein winenfchaftllche 
Abhandlung wird dem Zweck der Akademie weni- 
ger entlprecheo, ala eine rhetorifche AmpliRcation ; 
iie wünicht in den Concurrenzfchriften jenen edlcn^ 
einfachen und belebten Styt eu findeny welcher der 
Gefchichte zukommt. Die Abhandltingen ßnd vpt 
dem X Jun. iQ^o an den beftändigen SerretSr der 
Gefellfchaft einaufenilen. Ferner heftimmt die 
Akademie awey goldene Medaillen^ jede 2oo Fr. 
an Werth » für die hefte Abhandlung über die Ge* 



Icfciehte der Seqoanar mitet dem RS Am. Für die* 
feo Freie ift der Termin au EinKe£^!tiiig der Aibei» 
lern dar i Jul. 1805^* 

Am i& October Ssyerte die neue Societe Jtet 
artifies rtunU *^ Gand das Feft dea heiL Lucat^ dea 
Schutzpatrons der Maler^ in dem gewöhnlicbeia 
Saal ihrer Sttaungen, in Beyfeyn dea Maire^ meh- 
rerer Directoren und Profeubren der Malerakade- 
mie und einer grofaen Ansahl Kunftfreunde. Die 
Gefellfchaft hatte dieieu Tag zugleich zi^r Einwel* 
hung derBuRen ifi^ unfterblichen Rubens^ deaChefa 
der fiamandifchen Schule ^ Antons von Dyky de% 
berühmteften feiner Schüler, und Franz Dutjues» 
noy*Sf einea der grölaten neueren Bildhauer^ he* 
ftimmt. Hr. RoeUmJ^ Pralidenf der Sociefät, er* 
öffnete die Ceremonie mit einer Rede ^ in weichet 
er die erhabenen Verdlenfte und die grofsen Ta« 
lente der drcy vortrefflichen Meißer ernob, deren 
Büßen in dem Saale aufgeftellt waren. Ahdanif 
bekränzte der Maire diefe Büßen ^ unter dejpa 
Schalle derMufik und dem Beyfalltufen der Anwe» 
fenden^ mit Blumen- und Ijorbeer- Kränzen* 

IV« yenniTchte Nachrichten» 

Hr. Staatsrath Joh. v. Müller hat die voUftSn^ 
dige Leitung aller auf den öffentlidien Unter«» 
rieht Bezug habenden Gegenftinde erhallen. Obn^ 
feine Autorifation diiffen nirgenda Veränderung 

Een in Schulanßalten vorgenommen oder SceUei| 
efetat werden» 
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L' Anhnndigtingeri netier Bücher. 

Anzeigt für Baaaneifierf Ökonomen j Hand^ 

werker w. /• w. 

So eben hat die Prefle verlaflen, und iß an al- 
le Buch ha ndlungenDeutfchlanda verfandt worden: 
Grunifntte zur Anfertigung richtiger Anfcfddge^ 
welche die Landhaukunfi in ßch hegreift , von A. 
F. Trieß^ konig!» preiiff. Öberbaudirector. fir- 
mier Band. Druckpapier mit fchwarsen Kupfern 
4 Htbir. fto gf. Druckpapier mit illuminirten 
Kupfern , 5 Rthlr* 14 gr. Schreibpapier mit 
fchwarsen Kupfern 5 Rthln So gr. Schreibpa» 
pier mit illuminirten Kupfern 6RthIr. 14 gr. 
So eben ift der erßc Band diefea eiozicren 
Werkest ^^^ >5"^ß der Wunfeh aller Baumeifter, 
Oekotiomen Und Handwerker im Baufach war, er- 
fchienen. Maneher Baumeißer und ConducteuTi^ 
d^t früher mehrere Tage lang arbeiten mufiite, ehe 
er mit einem Bauanfchlage au Stande kam, der 
dann am Ende doch trog, braucht nur diefa Werk 
xur Hand au nehmen , und die erfoderlichen Ru* 
briken , wo er alles bis ina kleinfte Detail anage^ 
rechnet findet» nadusufchlagea » um au «in 



JScheren Resultate zu gelangen, und* ea ift auf 
diefe Weife in einigen Stunden fertig. — Oeko» 
homen können , dieb Buch in der Hand , über die 
Bauten, die fie auaführen, eine ßrenge Af ficht 
führen, find ßcher, dafa fie v^on den Arbeitern 
nicht bevortheilt werden können — da fie die 
Preife aller Baumaterialien, daa Tagelohn u. f. w% 
leicht für ihre Gegend nach den Grundfatsen , die 
in diefem Werke vorgetragen find, auamitteln^ 
und haben auf diefe Weife grofsen Gewinn. — « 
Jeder Handwerke/ im Baufach aber, ala Zimmer« 
meifter , Steinmetse u« f. w. m'ufa ea ebenfeUa be^ 
fitaen, theila um fich daraua Ratha zu erholen^ 
theils um fich bey den Bauherren rechtfertigen su 
können. Wenn diefe, waa nicht feiten gefchieht, 
ihre Foderungen für Baumaterialien au hoch finden 
follten« Der awcyte Band , der künftigea Früh^» 

{'ahr erfcheint^ wird die Ijehre vom Tagelohn ab« 
landein (der erfte befchäftigt ficE bfofs mit den 
Baumaterialien allein und den Baugerathfchaften)» 
und der dritte Band, der im nächften Sommer ge* 
geben wird , enthalt die Anwendungen der im er* 
Ken und zweytenTheile ^eg<$benen Lehren. Herr 
Ober*BaudireGtdr Trieß li rielleicbt wegen feiner 



* 

Kolien Esfahrnng^n; nn|t«r Jlen jeUt leWnAeA 
Baameifteni , d«r K««»^«, der dtefe^Werk fchrei- 
ben konnte; denn da er den Wiederaufbau der£tad>: 
Polen geleitet bat : fo Hat er ficb durch diefea Ge^ 
fcbaf t Erfahrungen in allen Fällen gcfammelt , die 
er hier niederlegt. DieCi Buch gehört defshalb su 
4en widitigften , für die Menfcbhcit nützlichftent 
die feit langer Zeit erfcbienen find, 

/Berlin 9 im October/iÖQ8- \ * 

Kunfi' und Indußrie^Comptoin 

Tulpen. Vo6 TrtedrichKind. Fünfte» Bändchen. 
Mit i Kupfer von Jury. Q. Leipzig . bey ITart^ 
knpch. löoO- xRthlr. Q gr. Auf VeÜnpapier 

aRtbln i6gr. , „^. 

Der V^. eine», im Jahr 1741 unter dem Ti- 
tel: die Tulpe f erfchienenen , blumifiifcben Bucht 
frefteht den Violen und Hyacinthen, Bofen und^ 
ffelken alle ihnen gebührenden Vorzüge zu, glaubt 
aber, dafs die Tulpe „durch die Macht ihrer ftillen 
Sprache,' ja durch einen einzigen Blick, wohl eher 
^ allcrunempfindlichfte Herz zu bewegen ce- 
wufst." In wiefern diefe Behauptung ganz oder 
2um Theil aucli auf diefe Sammlung anwendbar 
fey, überldfet der Verleger Anderen, da die vier 
erften Bandchen bereits in den HSnden des gebilde- 
ten Puldicmna und von mebtieren Kunftrichtern ge- 
würdigt worden find. Nur fo viel £ey ihm bey An- 
Kündigung diefea fünften Bandchent zu bemerken 
rergönnt, dafs der Plan deaHerrn Ver£, feinen Le- 
bern inHia&chtauf Stoff uadForm jede Gattung von 
Erzählungen zn liefern, oder, um dem Titel getreu 
^u bleiben^ den Garten - Ldebhabecn aus feinem 
Flor von dem blendend weibep Schwan bis «mm 
sufsigen Schorfteinfegcr, von der niedlichen Zwerg- 
fulpe an bb* zur Fantasque und Monftrofe, eine 
Atiswahl anzubieten , mit jedjem Bandcben immer 
deutlicher hervortritt. Wenn diefe Sammlung 
beendigt ift« werden die Liefer eine kleine Roma- 
»enbi^pothek beiltzen , die fich von anderen. ^ 
durch auszeichnet, dafs alle Auffitze urfprünglich 
deuifcb , und ihres verfchiedenartigen Colorits un- 
ffcacbtet, aus der Feder eines und deOelben Schrift^ 
leUert find. ^ Diefes Bandcben enthalt; XXIL 
Das Münfter. XXTIL Verirrungen der Leiden- 
(chaft. XXIV. Die RoCe von Jericho. (Schluls.) 
XXV. Der A-pfel von Baifora. XXVL Zema^ 
oder der Feueriegen. ^ ' 

In dem Verlage Joh. Fr. Hartknochs zu Leipzig 

ift zur Michaelis -MelTe d. J. erfcbienen, und in 

allen BT^chhandlungen zu haben : 

Bihliotheqae fran^oise a Tusage de la Jeunesse plus 
avancce. Cah.I. Q. i2gr. 

SleJJigf Dr.» einige Bemerkungen über den Geifi 
des Pratefiantismus , aur dem Franz. . Ein An« 
bang zur Fred, am Reformationsfefte iBoZi von 

. Dr. F. F» Reinhard, gr.8. v^gr. 

Banker f Dr« J. G. A« } Formulare und Materialien 



su Kleinen Amtlrodaa aÜ Ferfonta ma den ge^ 
bildeteren Standen. 8« * ^6gt^ 

Hieroelyphea oder Blicke an» dem^ Gebiete der 
WiSenfchaft in die GefchicEte des Taees, voa 
2t ti. L. (Verf. der ^efchicbte des FekizvLgeB 
des Prinzen von- Hohenlohe im J. 1806). gr. 4« 
Mit einer grolsen Weltcharte flJltlür. so gr., 
ohne, die Charte i Rthlr« i6|;r« 

Kindj F., Tulpen, 5tes Bindchen , mit iKupfer« 
von Jury. 8. i.Rthlr. Qgc.j auf Velinpapier 
ftRthlr. li^gr. 

Rafchigj Dr. Ch.E«, Handbuch 4er inneren prafc- 
tilcben Heilkunde, zum .Gebrauch bey feinen 
Vorlefun^en. t Bdes. laHeft. 8* 8gf« 

Reinhard j Dr.F^ V.> Predigt Jim Reformationsfefte 
des Jahres i8o7« Zweyte, mit einer Abhand- 
lung von Dr. Blejffig in Strasburg vermehrtei 
Attsgabe« gr.8- 7 S^» 

Stume^ J. G« 9 . Miltiades. £in Trauerfpiel in 5 
Aufzügen, gr.8. x6gr.f auf geglättetes Velin« 
papier x Rthlr« *- ' 

Storch^ H., Rufslaad unter iiiZeiaranil^r dem Er&en, 
£ine hiftorifche ^TettCcbrift. pter , und letzter 
Band, oder g5. a6^ 27 liefer. gr.8- ft Rthlr. 
a6gr.| auf Velinpapier 4 Rthlr., 

Bejm BocfabSndier Darmnmnu in Zullidiaa 

und Freyftadt ift erCrifienen , . und in allen Ibliden 

Buchhandlungen feu bekommene 

Ciceronifche Anthologie j oder:, Sammlung inirr^ 

eßanter Stellen aus den Schriften des Cicero, 

Für die mittleren Claflen in den Gelehrtenfcfan« 

len bearbeitet von M. Karl Heinrich Sintenis^ 

' emerttirtem Direc^or des aittauer Gjnoiafiuiiia» 

Erfter Theil. 1808« 8- fis^r. 



Von nachftehendeiü Werken liefern wtrjna« 
ftens fiuteUeberfetsungen, welche die Fortf etsnne 
des; Magazfas der Reiien ausmachen vrerden : 
Voyage en Savoie et dans le Midi de la France^' en 

1804 et 1805. a Paris. 
Lettres sur la Moree et les Hes de Cirigo^ - Hydra 
^t Zante par Cafieüan. fi Tomes. a Paris, 
Diefs aur Vermeidung der^ Collifion. 

Vojpfche Buchhandlung in B^lüu 

XI, Bü cher-Auctionen. 

Den 12 December- diefes Jahres und folgende 
Tage wird in Dresden in d6r Bücherauctidns • £&. 
peoition auf der Rammfchen Ga/Te No. 6^8 eine 
vorzügliche Sammlung von Kup£erfiicben, nebfi 
einigen guten Gemälden , ingleichen den 9 Januar 
1309 und folgende Tage die in jeder wi(renf€:luit« 
liehen Hiniicht ausgezeichnete Bibliothek .des ver- 
ftorben'en Hn, Karl Conrad Rügerj, kdn. fiicbr« Hof* 
und Jufiitien - Canzleyfecretarii zu Dresden , zn 
demfelben Orte öffentlich vcrfteigert jwerden. Kap 
taloge zu beiden Auctionen find in genannter Sa* 
dierauctions • Expedition lu behommen. 
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LITERARISCHE NACHRIC H T E N. 



I. Unlverfitaten und andere öflEentUch© 

Lehranftalten« 

München. 

Eia organifche» Edict vom i5 Sepl. betrifft iie 
SecUob de» Minlßermm* de» Inneren für die of- 
fcnüiclicn Unterricht» - uud.Erziebang» - Anftaltcn. 
Der erftc Titel enthält die Formation diefer Sectiön. 
Sie befteht au» einem Vorftand, drey RätKcn, ei- 
nigen conruldrvdenJläjh0h,,und dei> au»ge«ich. 
nJtften .Schiümänne/«, in FäUcn, >yo wichtige 
pädagogifche Gegcnftande verhandelt werden. Un- 
tergeordnete Mittel. Organe find: i) die General* 
commiffariate, bey welchen für Schul- ^«d Stu- 
älen-Gegenftandc ein eigener Krei»rath angeftellt 
werden fon; 2) DiftricU - Infpeetorfen ; 3) die Rc-. 
ctorate und Senate bey den Univferßtaten r 4) die 
Rectorate und Vorftände von einigen der Ccntrij|l- 
Direction unmittelbar untergebenen Lehr- und tr- 
aiehunff» - Anftalten ^ 51 die Local - Infpectoren. — 
Der swcyte Theil beKmmt den Wirkungsfcrei»» 
und der dritte den Gcfchaft»gang bey aicfor Se- 
ctiön. Üicau gehört i) die Inßruction für die Ge- 
neralkrei»commiffariate in Beziehung auf da» of- 
fontTicbe Untenicht». und Erziehung» -Weren^m 
ihren Kreifen ; fl) die AmUinftruction für die Di- 
ftiict« . Schulinfpcctpren j 3) die AmUinftructiou 
ftir^dle Rectorate a.^i den höheren Unterricht» - Aij- 
ftalt^n; 4) die Amtainftruction für die Local- 
Schulinfpectoreh. . 

Folgende» ift die Ernennungslifte de» zur Mi- 
rilfterialfection für die oberfte Leitung der Unter- 
richt»- und Erzißhung».AnftaltcnbeftimmtenPer. 
fonals. Voiftand : G. Freyberr «. Zentner bisher 
wirkl. geh. Rath und geb. Refercndür bey dem Mi- 
xüfterium Äey auawärügen Anßelegerheiteri. Ober- 
fchulrathe; JT.Hohmann, biaher Centralfchulrath ; 
Jcf. Wismayr, bisher Central- Schul- und Studien- > 
IVath; Fr: Im. Niethammer, bisher Central -Stu- 
dienratb. Zum Krelsfchulrath im ^""^reife ift 
Aex bisherige LandesdirectipnaratH und Obcrrchnl- 
commilFar Grafer in Bamberg ernannt. 
' , R I? / . t o <r l* 
^A». ift Aug. erhielt Bt. W. £• J?*- >?^V »«fe 



Grubenbagen im Mecklenburgifchen die jartftircbe, 
poctorwürde« Seine InauguraldilTertation unter«. 
Xucht : Num cautio pro reconventione referenda fit, 
nd cautiones de judicio fißi^ €in iudicatum folvi?, 
(3 Bog. 4.) 

Am SLt Sept. vertheidigte unter dem Vorfit;»; 
de» Hn. Prof. D. Dahl der Catididat de» Prediet-r 
amt», Hr*.C. Gemken au» Strllfundv wegen .toei^ 
^tipendii Leviani die von ihm audigearbeitete Dif; 
ferti exegetico - thfologica in lQ4^um 1 Joann, V^ 
6 — 10, und die ihr ang^ehangten Tbefe». .(3 Bog. 4«) 



y. 



fr r t X I ^ 

^. Hoheit, der Fürft^ Prima» hat, laut einet 
aul 117 Artikeln beftebenden, unterm e7Sept. d^J. 
musgefertieten Organifationsurkunde j In Wetzlar^ 
Bach dem. Mufter der franzöfifchen icoles de droits 
eine Rechtsfchttle errichtet. D,er. Concipient die« 
fer Urkunde iß der durch feine Kenntniue und Ta« 
lente vortheilhaft bekannte Hr. Juft. R. Stichel in 
Wetzlar. .Die Koften der Anßalt, fo wie die Ce« 
halte der Lehrer, werden au» den Steuerrevenüei| 
der;j5tadt Wetzlar. befiritten. Sie fiellt zugleich 
-ein SpruchcolUgium vor. In der Eigenfchaft einer 
LehranSalt ii^ üir die Befagnib bey gelegt » akade«i 
uifche Würden , da» JBaccalaureat j die Licentia- 
ten- und die Dpctor- Würde %u ertheüen. Die 
erftere wird durch eine mit BeyfaÜ übei^andene 
öffentliche Prüfung» die zweyte durch Prüfung 
und Probearbeit erworben; bey der dritten muß 
poch aufserdem vom Aspiranten eine gedrixclite Ab« 
handlang über eine wichtige Rechtsmaterie gelie« 
fert, und der Inhalt derfelben Öffentlich verthei« 
digt werden. Die Ertbeilung einer akademifcben 
Wüfde an Abwefende, durch 'blofse Ausfertigung 
eines Diploms, 'ift untcrfagt. Mitder'-Doctor- 
würde ift nicht allein die Berechtigung zu öfiEentli- 
ohen Vorlefungen , fondem auch zur Stelle: eine» 
Suppleanten auf det Rechtsfchulei verbänden. Wer 
in den f ürSlich -^rimatiCchen Ländern zu einer Ad« 
vocatur, oder au einem Richteramt aspirirt^miila' 
vöflier wenigllens die Würde eines Licentiaten er- 
worben haben. Als Sprucbco^eg^um ift die Rechts» 
fchüle uugefahr . wie der ßchöppci^iftuhl einer deut- 
fchen tJmverfitat orgänifirt. ' (Man vermifst ia 

S(4) . 



Ttf 



friLf^Asbii« 



F. Da Micchd^uCs kydcM^^chfi Verflicht ytir, Be- 

• ' gränduug.und Beförderung, der Theoria un4 Prul^, 

' täij Nebft etnem An)i»oge<9 die neueftea Tux|^ 

- aer-'Vecfache entbalteniol , toxi /. T« Micdulottu 

•Au» dtia Ital, «voa C^^G^ZUfßmermßnn*. .. ^t^Ai^*. 

' snerkimgen begleitet yoa /^ ^i £)^Zic<iit« ; Mit; 

I. 4 Kupfeitafeln Jti SpUp^ 8t.)4. .r^.'TblY» ftogr^^ * 

Ji jL Eytelmtim Ho^dtMch' det^Stßtikfefiet KörpeK: 

' Mk YQisugUcber IVdc)i^£cht auf ihre Anwendiing 

A iui der Avättektpr, . 3^ Bäii40«j gr. 8« Mit a,^ 

~ KnpCtrtafelä-in Jii.FokUo. < 7,Tlklr« i«gr,i •. . . 

' Inhak. . Etalettuog. I. Gnin^lekren der Sta* 

^9 oder vom Gleidbgawickt meiirerer, Körper,. 

welche atiT einen Punct wirken; IL Vom Glexcli-; 

gewidit meihrerec Körper 9 iifr^lch«, nifkt.auf eioeA 

Fmict Wirken}' oder •vQft«He}>el und <l<^J>rebung&i 

«9cet V in> Vti« «ifi0iilbu^Uf4en Xjewi<4^t; der Kpr-r 

yen vtVi-Vom Swweijiuijcie. . V. Von der.Sl;«««- 

hilitlt^det Kikp^r. V'I.:Toa'der RpUe^ dem.infPii 

tenWen Hebel undkder W^ge^i^ XIL Von de^^c^ 

bung. VIII. Von derich«e£en Ebene, dem Keile 

«nd der Schraube. IX. Vom Kade an der Welle», 

X. Vom Räderwerk nnd 4er Gefialt der J^afou^ 

Kämme und DauoKen> . . h« '^ 

T^eyttr Band* :XL Von gefpanntei^. Seilen«^ 

XII. Von Vertheijlung det Druckir auf. Unjt^Qu-i 

teungspttscte der Körper. XII^. Statik der ge-^ 

brinchliehftenHolBverbindttngeip. XIV. Sutik der 

Gewölbe tind Widerlagen. XV. Von der Feftig- 

keit der Materialien., 

Der dritte Bandf welcher auch den befonde* 
ten Titel führt : Theorie derjenigen trar^cendenten, 
kr^ummen Linien^ weiche vorzüglich bey fitaifchtn 
Unter jueÜungeti vorkommen^ ift folgenden Inhalti: 
I, Von det Cykloide oder Radlinie. II. Von der . 
£plojrkloide4.iii\d. Hypooykloide. III. Von der 
Svolyente oder Abwickelungslinie des Kieifet^ IV. 
Von der logarithmtfchen Ijinie« y. Von Spiral* 
linien. VI. Von der Kettenlinie. VIL Von der 
elaIHfchen Linie. 'Nachtrag: Naherungsausdrü* 
•kk für j|rigonoin|[tzi(che Linien. ^ 

Da* Aettfseri^ dieTet Werk» zeichnet es in An* 
tabung des' Drucke nnd Papieft fehr vortheilhaft 
m89Mraa Hber. die Kupfer aabetjri£Ft| fo läfst ficb 
ebne Uebertreibung behaupten | daCi in Beeiehung 
auf die dargeß^Uten Gegenftinde fchwerlicb ihrea 
gleichen in Peutfchlana lieh finden möchten ; fie 
find . gröIateDtheils die , letzte, Arbeit e^nes hal4 
naebheriTerAoibenenr) yielverrpi^ech€;ndca jungen 
Künftlexi. ^ ^ 

... l 

Durcli die Ankündigung von lAfchners^ Per* 

petuMm-moMUj: fehe ich mich veranlaJGit, die fehr 

einfache Conftruction ^ 'welche mir -yor einigen 

Jahren in Wien von einet ahnlichen Mafchine 

durch swey H^bel gelungen ift, bekannt zu ma« 

i^es. Sie ^ibeitiifftdie «wey Modelle , -welche 

•la V«rfuchfi ^Nbt Mt in dem luuforL Kunficabi«^ 



«?!t:!» :Wi«;*f^ewabjrt, wßidpn^ dttfäi/ei^cbci 
?yfcckmal«i|^eft. ,P|eBefctreibung ^efjfclbeh nebifc 
Beweift erfcheint znr bevözftehei^den Öfter - Melle* 
Jeaa:^, im NoremW igoa. . M.K.Marti^. , 



i ' .1 



..In allen Buphhandlungei» ift iur x($ gr. Cour. 

SendfchreUmn an den Herrn Ohrtfien und Ge^raU 

^«nierm^hrtiaUmam von Maffenhack^ die* 

• AMage ' mekrwren; , hei€utenier, StfuttAeagnten- 

prüf^^. ' ^o/f deinem unhuefahgekcn .Eatrigten^ ft» 

: Berlin und Itönigtbeig 
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II. TetmiTchte 

■- '^oblfeile^ BUcher^Ferkauf. 

, ^^f Unterzeichneter hat u^ter anderen .folgende 

W^k^ ai^ dem Verlane dier pfalzbay^riTcV» Aka- 

demi^ der Wiffenfchaften an fich gekauft, und 

bietet^ He von jetzt. an ein Jahr lang g^en haare 

??ji'l?J?g um. die beygemerkten wohlfeilen Preife an i 

^cu feu Hifiprlai^t Gemmen tationes Academiaa 

Electprallft Theodoro Palatino. 4 maj.. Vol. I 

-et R Vol.m. Hiftoricum. Vol.m. Phyficum. 

; >1. IV. Hift. Vol.IV.-PbyC VoL.V. Hiß. 

j VpJ.y. Phyf. YqL vi, Hi^ , VoLVI. PhyL 

Vol;yn.Hift,, ?CIVolU cnmfig/Cpl. Aatt 

i 3<iRthlf, i(5.gr. um.i8Hthlf. 8gr. o^ Z7fl. 3okr. 

f. jeder JB^d eiws?|n für 1 RtUr. 16 gr. oder 

Ephemcridei, focietat» m^teorplogicae Palatinae. 
4maj. anni 170 1 bi» 179a- incl. XU Voll, ßatt 
y^Hthli^. v^ Ä^Rthir., o^r 3Ö fl. -r- einzelne 
' ^Mi'ßÄag^u^ aRthlr,rxÄgr, oder3iflt45kr. 

Kremers, G. J., Gefchidbce dea «rheifüfchen Fran« 
«iens hia ii^ da« Jahr843 , her^usgeg^, von jL La* 
mey, mit x Charte, gr. 4. ftatt aRthU. 16 gr. 

. füi[ iRthlr. 8gr- oder afl. 

Dcffcn Gefcbichte des Kurfürft Friedrichs I von 
der S£ak^ mU4;^skuadea und^Kup&^a^ande. 

. gr. 4. $at t 4 Rthlr. um 2 Rthlr. oder 3 B. 
'X^nteyy A., Öefchichte xlet aiien Grafen von Ra* 
vensberg ick Weftphalfin, aua ^Urkunden erlEu- 
tert, mit einer Gefchledhtotafel und LanSchar- 
m. -gr* 4. Itatt i Rthlc xa.gr, nm xBgr.^oder 
X fl. xakr. 

Met^gtfty^J.fT Tdbulaje »fcenftonum et aberratio- 
. nüm praecipuarurii utriuaque Hemiap^erae, 350 
. fteUarum fixarum. ß maj. ftatt x Rthlr £0 gr. für 
ß^gr. oder, x fl. 04 kr. 

Widder^ JiG.; geo^raphifch-hiftorifche BcfcKrci^ 
b|ing der kurfüifllichen Pfalz am'Rkein. 4 B4c. 
8^ iTatt 4 RthL ö gr. lui 2 Rthlr. 3 gr/ oder 
'3 ü. i2kr. 

Briefe und Gelder erwartet man franco. Öbne 
haare Zahlung wird nicht« verabfolget; es werden 
auch gute Anweifuogen auf Leipzig, Fracik£urt 
am Mayn und München angenommen. 

Männbeim,^ im Octciber xfioS. 
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I. Künft - Nachiicbtei}. 

^^ '" ^ 

JLlie Auaftelloag der Kanftwetk^ s'u Ta^is ift am 
x4 0ct., ab am Jahrestage der Schlacht Von jhsna, 
fTÖlFnet' worden. DI^ £rofsefi Erwartungen,' weU 
die maa feit .langet Zeit von dief^r Austlellung 
hatte , und realifirt , oder riehuebr noch übertroN 
fen worden. Nicht nur der gewohidiche^SiUi und 
die Gallerte des Apollo, fondern auch ein Theil der 
Gallerie des grof^to Mufieüola War uiis meithodi&h 
geordneten 'Gemäßen angefüUu An der Spitze 
oerfelben fteht die ptScfatige KrontitigsTdeue vo'ti 
David ^ und das Gemälde der S^bin drinnen von 
Ebendemselben. Es folgen eine grofse Menge hifto* 
rilcher Gemilde, weläe die glorreichen Thaten 
und Feldsuge des Kaifers in den verfchiedenen 
Welttheilea darftetten, fo dafs die Ansftellung als 
eine Art faiftorifefaer Galferie von den rtthmvoHen 
Ereigniffen feiner Regi<ening betrachtet werden 
kann. Seaa Bildnifs erfoheint unter mancherlef 
Situationen« - Unter deai leichten und ImftvoUea 
Finfei von ßros wirft der Kaifer einen gerührten 
und tröftenden Blick «nf das Schlachtfeld -von 
Eylau; Guerin ftellt ihn vor» wie er den Empor 
rern ron Kairo verseiht; VernH malt ibq. auf /ei- 
nem fchnellen LaufeCt wie' er feii»^ Marfchallea 
die Ordcas «um Sieg ertheiltf dpxt hört er. auf der 
L«ecfabrücl(e den Zuruf „der Soldaten , die feine 4o« 
rede bea^ptwortea; hter «mpfangt ^r .^eSchlüIFel 
vom unterjochten Wien, dort aunmt er die Glück« 
wiinfche des Senats, in Berlin an ; in einer Men|;e 
Scfslafclit» Gemälden, LiandTchaften oderGattungs- 
^emalden begeiß'ert die Gefchicht^ mit den Compp«> 
fitiouen der Tdunäy:^ Aet'Le Uurie^ Aet Theuenin^ 
aet * Rohin n,' a. vereint , ' duro^ aaziebencle Spenen ; 
dort erfcheint die FamRi^ des Monarchen, die wür- 
digen GeCa}irten JemesXlulifi^ upd Ceinef (xe£#hren, 
mintcr* G'irarits reinem und treuem^rinfel y und jjl 
den fchönen Portrats von Cro^n von, Homere Lefeh^ 
jpr« und 'dnbf' "Menge anderer Künftlec.^ Eine* 
2i<*mlich grofse Anzahl bl]loii|rcberGeq[iSQde betrifft 
«nder^Tterleaen dft GtfMifcaitel*; Unter andi/en 
seicbtien fleh' aus die y^^^>u't£mS'en'u' von (yiro- 
«let , eine *eHi&iehe utfd ri^titebd^^bolhpofitioh, .mit 
^oCsem WWt^4ll»gWSatft^^^^-^^^ 



• • • ^ 

von Geraräj ein philofophifcber und anziehender 
Cedatike, Uebenswürdig dargcfteljtj das Verhre* 
<!h^ny eine kraft- und efFect volle Allegorie von 
Prudkorij' und viele Gemälde, deren Gegeoftand^ 
aus d^r Mythologie oder aus der Gefchlchte I^ips 
und Griechenlands gefchopft find. Endlicti fül^S<& 
das Auge angezogen durch das frifcheColorit, dlÄ 
Apniuth und die bezaubernde CoippontiQnja einer 
Menge von Gattungsgemälden, dramatifchen und 
Familtenc S#eami, Corttätluod Mniaturgemalden, 
unter denen lieh fehr fchätzensw^rtbe Zeichnungen, 
und Ku)lterfticKe''be(it;dfcÄ;/^X>Ie'Scn]ptnt und die 
ArcblteXtur haben gleichfalls lobenswürdigePrtih» 
ducte geliefert. Ueberbaupt hat noch keine an» 
dere Aus^ellnng dtefen Charakter, diefen Üeber« ' 
fluls und eine folche Mannichfaltigkeit gezeigt. 

Am fift 0<?t. befucfate der Kailer die Kunßaus^ - 
Sellun^ im' Louvre. Er beeeugte feine Zufrieden« 
fceit mit den Gemälden , die gröfstentheils Scenen 
aus feinem eügeneu tfaatöni'eSchta Leben dlirftelleB, 
pnd ertheüte Hn. Dapid^ der out vielen anderen 
.Knnftlem gegenwärtig war,, die Decoration als 
Officief der Ehrenlegion. Die Hnn« Gros^ Giro* 
Jet, Vtmet und Pruifcon erbielten dle'JDecoratio^l 
als Legionärs. . Im S^le der Büdhauerey aufserte 
der-Kaifer, er hoffe, dafii bey der nachften Aus« 
ftellutig diefe Hunft Bdk In der nimlicben ^ujierio- 
TitS.t zeigen wdrde,'- welche die Malerey bereits 
fich eigen gemacht habe. Hr. CartMer erhielt die 
D,ecoration der Ehrenlegion. Vielen anderem 
Künfllem befahl der Kaifer Aufmunterungsmedail* 
len zu reichen ; auch llels er mehrere Gemälde tut 

feine Rechnung kaufen, 

•1 ** • • 

Der erfte T^iiiport der Kunftaltettkumer der 
ViHä'Borghefe iftVor. Kurnem' in Paris angekom* 
meri, und ein zweyter nocU'bßfi^i/btllcherer Wird in 
dtefem • Monat erwartet. . Das Einpacket diefer 
KunAfchätze gefchah unter der AuEficht isweyer 
dazu verordneter CommilTarien , des Hn. Archi- 
Vekten Paris und des Malers Lorifriitr ^ welche aur 
Eortfcbiffang der zefbtecbllcbfteii, und votzüglich* 
JE^^ Oes^nftande; z;B. djes Gladiators f. de^ Faum^ 
^öne Wagen mit breiten Hangeriemen naph tieuen 
Möd^ff^n v^ftrtigeki liefieb; 1Stir l^e^iitiitig tmter« 

T (4) 
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weg^ waren WonSere InCpectorea . ermannt wot-^ 
den, und bey diefer Yorucht gelangte der erfte 
Tranfport nach 2} Monaten glucklft^ an, h ^b- 
die St^toen dea Gladiator^ des Hermaphrodit^ Ackü^ 
les etc* nocli in eben dem '^uAande waren, ^ wia. 
Tor der Einpackung ifi.Eom«.. 

EiDige Tage su^or waren anch mehrere neue 
Kunftwerke von Canova aus Rom angek^nmeny 
nämlich eine fchöoe Statue von Madame | Mutter 
des Kaifers, eine Gruppe der Ffyc&e ui«d des 
Amors , und eine Statue der Htbe. &—- Alle- diefo 
(Gegenftande find .in einem Saale Mes Musee Nnjpo* 
Uon öffentlich ausgeftellt. 

Vi. A 1 t ^ t t h -u m te n 

In der Gegend yon Bar ^ für - Orjiaki m Frank« 
reich unweit Boviolles, einem Flecken, in defiei) 
]^^achbarfchaft Cch dia Ruinen von Nafium befia* 
den , wurde kürzlich eine Statue aus hartem Steine 
l>^^ckt, die nicht fowohl wegen der Sculptur, 
V^Pl aber wegen ihres Alterthun^a merkwürdig 
Ift. ' In4em n^an das Terrain aufgrub, um die Ma-- 
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lerialien cu dem Grande etnen gallifchen Gehlades 
heraussuziehen ,. fand fich die Statue oder viel* 
|de]ir das .*dre^ Viertel erhabene Basrelief in dem 
lYinkel einer Mauer, die allem Anfcbein nach zu 
jttnexä Gärten gehorte. ' 'Die Figiit iff ungefähr 
4 FuJa hoch , und ftellt einHi jungen Mann vor 
ebne Bart^ halbnackt ; in der einen Hand hält er 
von «tnom aufgehobenen Rohr, in der 



ein 



anderen eine kleinp befchadigte Kugel. Mehrere 
Perfonen hielten ihn daher für den Gott der Fei* 

-der« der.snit '^eilketti Stock und Steinen verCehen 
fey., um^ die Diebe su verCcheuchen. Andere aber 

' glauben, es fey Vertumnusj der Gemahl derPomona- 
Was* man für' einen :Stoek hielt, Ulldj» Reft eines 
Zweigs oder eines Füllhorns ; was für einen Stein 
gehalten wu|rde,i ift eine, vpa der Zeirunfcheinbar 
gewordene * Frucl^t« Alle Attribute , felbft der 
rlata dar Statue, .fiimmen für letzterjs Meinung. 

' Wir 'dürfen nicht übergeben, .dafs vorniala auf 
dem Kopfe der Figur ein So ni^ weif er geAanden 
hat. Man bemerkt noch daran das Liochjdes Zei« 
gers und der Stundenllni^n. 
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L Anküiuligiiiigtn ni^er Buchen 

VathruhtfUr die Lejer des Elpixons und Pißevonu 

Yon demselben Herrn VerfalTer , Coofiftorlal- 

rath Sinienis in Zerbll, ift bey Fr, Chr» IV /Vogel 

(fquft $« L. Crufius) iu Leipsig .s\i .habend 

Flemmines Gefchichte i ^ein Denkmal dex Glaubens 

an Goit und Vnßerblickkeit, ^ Bande ]^ mit 9 

Kupfern und 3 ' Vignetten* l^epe Auflage 

5 Rtbir. . : / 

Diefes, mit /o vielem Beyfall aufgenommene^ 
Such zeigt fc|ioo durch den Zufata — £in Denk* 
mal des Glaubens an 'Gott und Unfierblichkeit »^ 
feine Tendenz ap« t Der Herr VerfalTer Tagt in de^ 
Vorrede, daff oiaa /^{eln9lz/l^i Gefchichte mi^ Recht 
als eine Vocgänserin def Eljpizons und PiAevonf 
zu betrachten habe-, und dUls in ihr. die Kraft def 
Glaubens an Gqtt und an Fortdauer h^ . Todf 
gleichfam veranfchaulicht wird.^ . -, , , 

Wer denn diefe 5 Bücher beyfammep. hat, der 
.hat über die^ erhabenen Gegenftande, .wcjrjbe fife 
hehandeln, Buchs senug, und.fo oft er vom Le* 
fen des Piftevon und des Elpiaon sum Lefen des 
fientm'Yig übergehKf wird iljun Xeyn, als . eifipfin- 

Sen alle die Gründe, welche imjElpizoh für For^ 
^ euer im Teile uncf im Pifievon^.für das Dafeyn 
.Gottes aufgeführt find , noch höhere Stärke. Wer 
follte nicht Glaubensfätzen feinen sUerinorgfieii 
Glauben fcheuken, die im Stande lind, folche 
Reriseos - und Lieidens - Gröfse au bewirken , wif 
die vrar , welche Fternrnng an fich aüfaeiki^? 

Von d^mfelBen Herrn Verfafler find in den* 
felben Buchhandlung noch nachgehende , mit vie^ 
lemJeyfaUe.^ufgencMnmeM, Wecke erfcbienen^ 



Sintenis^ Chn Fr», Reden Im Augenblick der Ter« 
, anlaffung. 8- »o gr. , 

— — Predigten. 2Theile. gr.g. ftRthlr. Sgi*' 

< — «^ ' neue Predigtjen. 2TheUe. gr«8. »Thlr. 

16 gr. 
r- — * Prediat bey Einfühnikig der allgemeinen 

Beichte in Zerbft, nebft 5 h^nach gehaltenen 
.« öffentlichen Vojtbereitungsreden* -Q, 5 gh 

^— «> der MenCoh im Utakraife feiner Pflichten. 

ir Theil, der ifolirte Meftfch/ Mit dem Per. 

trat des Verfaflers. Drydro^pier 2 Rtblr« 

• Schreibpap« ftRthk. .ßti^- velitspap« 3 Rthlr. 

DeffelbenBuebl ftr Theil, ite und 2te Äbtheilnag, 

dev Fäm9ienM&Ä(bh. it und 2r B^nd. 
' «Auch unt^r dem Titel: 
X>lis l^fdfs^re Familienbuch, ir und 2r Baa<L 

/Druckpap. a 2 Rthlr. — 4'RtUr. Schreibpap. 

•a^'2^Rthltf. iBgr. ^ 4RtMr« i&gt. Veliopap. 

- a 3 Rthlr.' -*- € Rthlr. » ' " 

~ — HiUios glücklicher .Abe^ dTheÜe, M^ 

2 Vignetten. Q. i Rthlr. 12 gr. 
Dkflelbe mit Kupfern ^ Rthlr, 4 gr. . 

t-* ' — Trakiknor , oder das goldene Ljinl. 

feTheile. 8* iBthlr 'tffi?. 

' Bey^JPV. Ckr:)fV,*P^ifgerm Leipaig find an der 
Michfielis » Melle igöß lölgende neue Bücher er« 
fchienen*, und für bey gefetzte Praife in - allen Bucb» 
handli^ngen au haben : ' • 

liinmanns » . Swen «^ aUgenieines Bergxaredulexicoo» 
Nach dem fchwe^ifchen Original bearbeitet, und. 
nach den neue((en .Entdedkungün yerinebrr von 

eiöer.vOffdlC^lr^ Geiebrnon vsA 
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« 

nerdoceikr ^tr vmH A BtsiT» dt» BaeUbbea 
A-^Y entb. Mit Kapfens. gr. 8« 8 l^thln 

Xiefebuch, vy.thologiTchef , far die Jugend, ft 
Heile, mit as Kupfern voa Pteit etc Zweyte 
wohlfeilere Ausgabe aRcUr. iftgn 

Trommsdotrfff Dr. J. B.^ Journal der ]pkamiaei.e für 
Aerste^ Apotlteker usd CbemiAen. ii7teoBan« 
des iteaStücky mit.i Kup£er* 8« i^'Rtldr, i4gr; 

DefTeii 1 7ten Bandet atea Stuck, mit ft Kupfern. 8> 



iRthlr. Ogn 
Bilderbuch^ faiftoriföhea , für die Jagend, ei^liaU 

tend Vaterlindagefefaichte« 9a Bindchep. Mit 

1« Kupfern, in farbigen Umfchlag gebunden 

aRthlr. i«gr.' 

DalTelbe Buch ohne Kupfer unter dem Titel : 
QeCcbichte derTeutfchen für die Jugend^ 9a Band» 

chen.'' illtfalr. Qgr. 

In letzter Jub. MelTe erfchienen bey /aA.^mir« 

B^rth und /. G* Kummer in Leipaig : 

Fr. Au^. Carus , Prof. dec* Philofophie in Ijeipsig, 

fmchffelatfene Werke ^ &r und 2r Band, oder de]» 

Jen Pfvchologie^ ir und 2rBaod, mit dea Verf. 

' jBildniL's und zwey Vignetten, gr. 8* Sub'fcrpt. 

. Preia 5Rtblr. ' Ladenpreia 4Rthlr* 

Jetat ift nun auch i^on deßen nachgelaffentn 
Werken der ^te Band oder Gefchichte der Pfyckolo' 
gie* gr. 8. Subfcrlptionapreia a Rthlr. . Ladenpreia 
fiRjtblr. iögr. erichienen. Von dem fo befcbeide* 
neu alt fcharfßnnigen Verfafler, dem. die Wiffen- 
fcbaft Cd vieles galt, und welcher das Studium der 
Pfychölop^te wifrenfchaftlich und hiftoriCch -hervor- 
feog, ift dadurch hier e^n Theil der reichen und 
kräftigen Ausbeut» dem Pablico vorgelegt, der nur 
deflfen Namen verberrÜchen kann. Allenthalben^ 
findet der vorurtheilsfre3re Denker neue Wege dea 
Fotfchena in die Tiefen dea meafchlichen G elftes 
betreten, nacbgewiefen und eifrig bebauet, der 
Werth dea prycüologifdien Studiuma wird in feine 
gültigen Rechte eingefetat, und nichts blmbt 9a 
^rünlchen, ala daCi me Fruchte,, welche auch -Kx 
andere. Zweige der WüTenfchaiFt , für Kunft und 
daa Lieben daraus hervorgehen , ferner treufich ge- 
pflegt und benutat werden. Nachftena werden 
xnin'anch deffen Ideen zu einer GefchicHte der Philo^ 
Jophie und Gefchichte der Religionsphüofopfde an 
diefe fich anfchliefsen. Was man von diefen er» 
vrarten darf, liegt im Klaren, wenn man die mit 
llecbt gepcsaTenen Arbeiten des Verf. auf d^m Ge- 
biete der^Qefchichte der Philofophie in Ruckficht 
sieht. Die Kritik bedarf keines . voransauftellen* 
den Lobes i je mehr der Name des Verf.. und die 
irorliegenden Werke Bürge find , dsia jeder TheH 
Xeiner gediegenen Werke fich der acbtnngsvolleQ 
Aufnahme von felhft erfreuen darf. 



72« 

• pen. Nach de|D l^ranSfilchmi de» Hetm .voa 
Grandmaifon. Mit vielen Zufi^taen und neue» 
Darft^ungen in' iUuminirten Kupfern bereidieil 
und herausgegeben von Julius vöh Vo^u 8« Befi» 
lin ifloO. 

Wenn ' die Franaofen in ihren neueren Krie» 

fen die Lehren des fo prakttfchen Grandmaifrm 
aufig befolgten: fo verbürgt fich ihr Werth, und 
achtbare Lehren über den kleinen Krieg können ii| 
einer Zeit, wo der grofse mit ihm immer verwand- 
ter erfcbeint, nicht anders als willkommen feyn« 
Der - deutTche Bearbeiter nahm das fraiizofiTche 
Werk sum Leitfaden, und knüpfte wichtiere Zu» 
latae daran. Ztfm Theil entlieh er fie mit TorgCa- 
mer Auswahl von einem Bährenhorßf Bulow^ oder 
denRerultaten der letzten KriegQ , zoni Theil (wo* 
SU auch eine ganx neue , lehr nachdrückliebe Be* 
waffnung der Reiterey und Fufsfoldaten gehört) 
gab er fie aus eigenen Mitteln , und das gewagte 
Originelle wird die Freunde roilitarifcher Fort- 
fchntte überrafchen. '' Herr von, Vofs fagt auch ivat 
Vorbcrichte: „Die Frage der PoUtik : ^onn düif«* 
„ten diefe Vorfchläge nütsen können? geht mich 
„nicht an, noch weniger die oft gehorte herbe 
„Bemerkung : dergleichen finde doch keinen Ein- ^ 
„gang! es gilt mir Erweiterung der Stoffe, «nd 
^,aUenfalls kann der.Deutfche -— wenn ihm fonft 
„nichts bliebe -^ um den Triumph der Theorieen 
„tingen.** J.W. Schmidt^ 



vNächftenSi erCebeiiia in meinem Terlage,"«!!!! 
in aUen Bnohhandlnngeo Beftelhisg ange^ 
nommen: 
Der kleineKriegf öder Diknfilehre fStr UkhZeTrup^ 



VeyJ.W. Schmidt in Berlin ift fo eben err 
fchienen, und in allen Buchhandlungen für sEthlr. 
lg gr. cu haben : 

Floreni Abentheuer in Afrika, 

und 
, ihre Heimkehr nach Paris, 
l^omantifches Seitenfiück au den Begebeidieltes 

des Herrn von Jalonski 

von 

Julius von yojs. 

Zwey BSnde, mit Kupfern und Vignetten« 

Diefer, von de^ sablreichen Freunden der 

8chr|ften dea genialifchen Verfaflera mit Ungeduld 

erwartete, Roman macht zwar für fich ein volUn* 

detea Ganaea aus, fchliefst fich aber auch au ein 

früheres , mit entfchiedenem Beyfall «ufgenomme» 

»ea Werk , ■ Ignaz v, Jalonsky an. Derfeloe Reicb-i 

thum der Phanufie , diefelbe blühende Schreibart, 

derfelbe tiefe Blick ins Menfcbenberm, welche je* 

nen Roman, nach dem*Urtheil aller K^enner, .'vot 

fo vielen feiner Mitbrüder vortheilhaJFIt ausa^eh« 

neten, finden fich auch hier im reichften Mafae' 

und im ghicklichften Vereine b^fammen« Einen 

fana eigentkümlicben Reis aber gewähren diefem 
\ncki die eben fo wahren ala lieblichen Schilde« 
rungen der Gegenden, in welchen fich die hier er* 
«Silken Begebenheiten zutrugen , nnd die man ver« 
fucht wird, daa^^äradiey der Erde au nennen« 
.Wir dürfen daher mit Gmnd hoffen, dafa^ die mit 
jedem Zauber des GcUiies und Körpers gefchmückfe 
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Fl«r#iHill1ir tiioht ttiiadfv tutardOTaAterGeliebter 
lMQ<ben w«Uwott«iHle|i Begleiter jiü£, ihren inüti- 
C«Ug«« «^ Abenüieiieril alier An reicben Wmde- 
«uogeii üiideB werden« 

II 2 e 1 g e 

yoia «w^ytea Theile der ungarlTchen 
Fr«^mente 

von 
Mtcftael Kcwdts Marti ny, 
Pie Schnelligkeit, mit welcher die Exemplare 
des ei^n TheiU diefer, aus fo mancher Rück^cht 
für die ungartfche Literatnr aatslichen, Schrift 
«bgefetftt worden find, macht es uns st>r Pflicht, 
das Publicum voiÜuiig sü benachrichtigen ^ dafs 
der Bweyte. Theil diefe« Werks beftimmt £ur beror- 
ftehenden Ofier-Mefle ericheinen wird. Er wird 
nebft Befchreibangen verTchiedener corwinifcber 
HandTchriften^ mehrere bis jetzt noch nicht ge» 
druckte Documente aur uiigarifchen Gefichicrite 
vnd Literatur enthalten« Didem TLeile wird die 
Xiebensgelichicfate des fpanifchen , aber aus Ungarn 
gebürtigen, BiCchofs Martinus Bracarenfii beyge* 
fügt werden« Jena, im November ifioQ. 

jikaJemifche Buchhandlung, 

Bey Fr. WüL Röwer in Leipaig ift fo eben. 

erfcbienen^ und in allen Buchhandlungen su beben ; 

JJie Befihnmufig des Menfcktn, Von C. B. iirTbeal, 

8« t8o9* ^^ ff* (Beide Theile i Rthlr. a2 gr.) 

Diefer Tbeü enthalt viel neue und intereflante 
Ideen über den Menfchen in anthropologifcber 
und phyfiTcber Hinßcbt, befondert hat Aet Yer« 
falTer verfucht , die Erfindungen des Hn. D. Call 
für die Anthropologie nutzbar eu machen* • Der 

£fychologi(cbe Ab£clinitt enthält interelTante Win- 
e über -den 2ufaiitrmenhang der Natur mit den 
GründCtoeii der cbriftlicheu Religion. ^Uebri^ens 
find in der Schreibart, fo vlel-ala möglich, aUe Aus- 
drücke frefnder Sprachen vermieden » um Je&m 

verftindlich au werden. 

• ■ . >. 

,IL yernuTchte Anzeigen« 

IVoUfeä^ Preis der ^erfien ao Bände des Jonrnmti 
. der jfuduifcken HeiUui^de »on C. /F. Hiffeland» 
. 'In Betracht, dafs lein Werk roa 40 Rthlr., 
als welches' der Xiadenpreis der erften.fio Bande 
diefes Joamals ill, für ^ele in jetaigen geldarmen 
Zeiten an fchwer fillt, und dadurch befonders an« 
gehende Aerste, denen es gerade am böthigften» 
abgehalten werden, es fioh anzufchaffen; fo< bat 
fichder Herr Herausgeber entfdbloflen, mit Hint» 
anfetaung alles Vorteils, und blofs sum allgemei« 
nen BeAen, die eifien ao Bende ndbft demRe^llea 
cn &5 Rthlr. abaulaffen — fo wie einzelne Bande^ 
bis zum soften zu & Rthlr. --• und kann man fia 
dafür fowohl bey Unteraeichnetem» als in jeder 
Buchhandluiig erhalten. Berlin, den x Octo» 
ber S80Ö- ^ W. WktieK 
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%W DAicKFehlANrnMigen. 

XJiWtgezeigt gehüthene Druckfeiler 
iWeyten Ausgabe von Karßens mineralogi- 
fchen Tabellen (Berlin iQoQ)«. 

Die AnmerkiAigen tind Vorrede .sur N^. l 
M« T. find,. wShrend meiner AbWefenheit, .im 
yergangeneü Sowoier abgedrackt worden. Man 
wird die däbey eingetretenen «nd jetst von mir 
Wahrgenommenen Fehler mir daher nicht anrech* 
aeUf und folche d4m fogletcä Folgenden Verzeick 
nifle gemala au -FerbelTem im Stanft feys« 

1. I» dei Vorrede. 

lefe man 
der 
' Principien 
wefentUchen ' 
Andere 
Xiy 4 ^- ^« oder aus zwanzig oder zwanzig 

^ In den Anmerkungen. 
S. Nr, Zeile der Nf. lefe man anfiatt 
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grauen 



9 von grobem Korne vom groben Korne 
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kryJbHifirtem kryftallifirtea 

Andere andern 

für das HaUefche das HaUefdie 

1 der at« An. den Arragon daa Arragoa 

4 d» Anm. fchwieng fcliwiegig 

4 V. u. Gediegen . g^^diegenea 

^6 yerglidben ^vergleicbea 

9 überall von mir voraaa» äberül vqe^ 

.gefciiicfct ans: 

4 1^0, kis 

8 Limogea limtnf» 

44 • Tamowita Taroowiea 

ao3 ate Spalte 13 £rythron - £rython. 

Ferner' gehört pag. Qp» Zeile.33 der Satxi 
^,2>ie mir vorliegenden Stücke find vi Kalkjpath «ia^ 
gewachf^nj'^*^ nicht au No. ao, 'wie der «-Setzer es 
geßellt, fandern noch zu^o. 19 den Lomonit he» 
tre&nd; und No. ao fängt mit den Worten an: 
„Hrf. Werner verdanken wir etc.*« Auafa hat 6ex 
Setzer bey dem Epitheton der Aitenf ftets einen 
&/eiiten Anfangs -Buch&aben gewählt, fintt einea 
grofsen ;- als worüber die OryktognoAan nur leic\^ 
teren Üeberllcht: ob yon Arten oder Vmxletatea 
iUe'EedeXey, übereiogekommeii find.- 
Berliny'^leA jNpvrndiea xfi^.t . W 
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I. Ünivcrfitäten und andere öfiEentliche 
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Am 28 Jttl- wurde die Disputation veriheilt, 
'durch welche fich der durch mehrere nützliche 
Schriften bekannte Hr. M. Wilhelm Ludwig Stein- 
Irennery Pfarrer «u^Grota- Bedungen imSchwarz» 
bnrg.SonderahäuIifchcn, ^in ^ebprner Anfpacher, 
der ehedem hierJhidirte, und hernach Inftructor 
»weyet Prinsen von SchwarBburg • Sondershaufoni 
aie ebenfalls hier den WiffenCchal ten oblagen, ge- 
iirefen war, die tbeologiFcfae Doctorwürde er- 
warb. Sie führt den Titel : De vi ^ efficacia Ckri- 
fiianae reUgionis in tuendis attfue regendis hominum 
moribusy praefertim in adjuvandß virtutß et obfetiuio 
legibus eiviUhus jnraefiando conjpicua {S^og. 40* 

Am i Aug. ertheilte die medidnifche Facultat ^ 
Hn» Joh. Ludwig Friedr. Blume aus Biankenbu^, 
konirf-bayeiiTchemReguBent^chirurp», die medi- 
cini£h^ Doctorwürde nach eingereichter Inaugural. 
DiapuUtion : De Pneumonorrhagia (^J Bog. 8- )• 

Jkm 15 Aug. ertheütc die philofophifcheFacu^ 
titdem aU Schriftaelter ruhmUch bekannten Hu. 
Johann GtMao BäfchiHg, Referendar bey dem Sttdt* 
sericht au Beiisn , der eheden hier ftudirte« dte 

l>oetxi«würde. ' . ^ a j i. 

Diefelbe Würde ertheüte fieam^oAug- duroh 
ein Ebrendiplom dein berühmten groCihcrBorfich- 
würBbutgifcheuRatb, D. und ordentKchem Prof. 
derMedicin auf derünivfrfitSt auWurabu^, Hn.^ 
Johann Bartholomämsvon Siehold, hauptßchUck 
in Hinftcht auf feine Verdienfte um die frankstche 
gelehrte und Runft-Gefchichte. 

Am la Sept. wurde die'Diaputation verthedtf 
aurch weldxe Ach fchon «m i April d. J. &. Mai* 
thias Conrad Buvkhardt, Praeticua der Medicin, 
CbiruTßie und Geburthabulfe bü Heidenheim im 
AnfpaÄifclien, die medicinifche Doctorvfurde er. 
worLn hatte. Sie Undelt: De ufu hydrargyn 
^nuriatici corroßvi in tumore pro ^rthntuo habUo. . 

An demfclbcn Tage wurd^ daa YdrseifOinira 
Aer im bevorftehenden Winterhalbepjahr «u halten^ 
4«a V<«^lffwgCB| die am . *7 p«to>er anfangen 



foUten , Tenheilt. Man fieht daraua , dab gegen« 
wärtig ao ordentliche, 5 außerordentliche ProfeC« 
foien und 6 Privatdocenten in Thatif keit find. 

Am fio Sept. wurde Hn. Ckrmoph Chrißian 
PMZip/F Hurtig, Pj^ivateelehrten au Nürnberg, ge-^ 
bürtig Von Bremenrörde im Hetsogthum Bremen, 
wegen feiner erprobten KenntnüTe der Theoloeie, 
bibUfchen EBegefe, Philologie und praktiMen 
PkUofophie , die philofophifche Doctorwürde 

übertragen. 

Halte. 

In dem gegenwartigen Decanate des Hn. D. 
Vater hat die theologifche Facultat die Preisfrage, 
deren Beantwortung durch den Krieg unterbrocheai 
worden war, nochmals bekannt gemacht. Sie lau« 
tet alte : £ novo Tefiamento. lA^ Chrifii Apoßolo^ 
nimf 11« fententia de Judaicae reUgio^ms auctoriiäU 
accuraie definidtur^ et dtin comparetur cum reten^ 
tiorum iheologorum conatiiuSf doctrinam Chrißim 
nam puriorem exhibendu Der fp&tefte Tefmin der 
Beantwortung ift die Mitte dea Decemberi; die 
Bedingungen derlelben find eben dieCelben wie 
Tonft, und der erfte Preia beßeht , wie Yorker, in 
30 Rthlr. , der sweyte in 20 Rthlr. 

IL N • k r o 1 o g. 

In der Nacht zum as -^^g- ^^ '^ Dresden 
der fichf. geh. Finans • Seeretar und Archivar, 
HMrick GoitUei Boe&e, tin Freund tmd Oefikrte 
Klopßocks, der auch in delTen Oden erwShnt wird. 

fi Sept. au flelmftidt £. L. A. E^enhart , or* 
dentl. Prof. der Rechte dafelbft, im 46 Jahre fei« 

nea Alters. 

In der Na^ht aum la Sept. su AMona^der be- 
liebte, auch als Schriftftaller bekannte Arzt, D« 
Ferdinand Gutfdd , im 3» Jahre feinet Altera, 
. i 1 Oct. zu Grüneiche bey Breslau . der be^ 
tühmtc Baumeifter Karl Ootthard Langhans ^ kÖ- 
nigl. geb. Kriegsrath und Director des Oberhof- 
bauamts zu Berlin. 

III» Gelehrte Gefellfcliaften undPrdfe« \ 

Am xx Oet. hielt die Jkademie dew nützlUhen* 

JViffenfchaften zu Erfurt, unter dem Vorfitze ih- 

ves Eräfidente», destjceyhiu wn JP#c*r54^n, eii|e 

U(4) * 
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ieyerlicha SitsnB^^ welcber der kailerL ftmuzbt^ 
feheKammerherr, Tüifk Sapieha^ der k^iferL fran* 
sofifcbe Gelandte au«^ Dresden y Hr. v. BaurgoiHg^^ 
iet kaiTerL ruIL Hofrath ^ Hr» Prof. Morgenßern 
iui Dorpat^'nnct andere angefehene Fremde beyw 
wohnten y vnd In welcher Hu Hofir. Becker an» 
Gotha aberHoIafcbttitte nnd die Hnn.Froff. <Scfa>rcft 
«ad IVomnucbi;^ andere Vorlefungen htelcen. 

Die kSnigL Geftllfchaft der Frfunde der JVif^ 
fenfchaften in fVarp:hau bat^ irtti dem Könige voit , 
Sachfen ihre. Dankbarkeit ^n beweifen^ folg^^d?, 
Infcbrif^ in ihrem Sitstingafaale «anbringen laden : 
Friedrich Auguß^ Hßn^e ^on Sachfen ^ ArfißmH§r» 
toge von Warjchat^^ die. d^rch jiUerhSchfiden feiten 
fegrüuAu kowgl 6efMfch^ der Freünde^ d^ JVijf- 
Jfnfchaften^ Aach ioU cum .Andenken der Beftäti^ 
gvng aie(er GefeUfcbaFt eine MedeiUe auf diefen 
^ona^epgq^rigt, und atje. lehre aot 30 April,. 
$a welchem Tage derfelbe die GefeUTciiaft durch 
c|n Diplom beftSt^;te» euie Gedacbtniftfeyer in 
^ner öffentUSien imderordeatlidbenl Sitsung be» 
gjuige& werden. 

DTe vfetterauiJcReßeJellfchaftfür Sie gefrmmte 
TTaturkunde^ xu Hanau hat bey inrer^ Öffentlichen ' 
8itsnn&i am äff Sept; die Bnn; Hofrathe fVurzer 
önd Merrem so^ Marbtire ^ Prof» Heuer und D.. 
Schneider su Fulda ^ nndFrof^^nfelm Straufs *vl 
ACdiaffenbürg n^ter die Zah) ihrer ^wirklichen Mit» 

£eder aufgenommen. Früberhin hatte fie fcbon 
n Hb. Prof. ff^idther in Giefaen und Hn. Pffidrer 
HShting ftv MalTenheim ttdt fich ▼erbund'en. — ^ 
Der fieraeg ttm Maliiby , Beicbsmarfcfaall tidkr^ 
manny Oeneratgooiwmeur des Furlentbüm» Ha- 
IMU , hat eine Rlihe' von Zimmern im 5cblofle su 
Hanaiit eidrffamen'Mreti^ in welche»' diefVerfanun* 
InBgeii der Societat gehalten y aucb dieBibKothek 
«BQ Natnra]ien*SatnmIuiig aufgeffellt werden.. 

- IV. Neue Entdeckungen • 

Hr«. Ren^uU^ Ptof,. der Natui^ercbicbte bu 

4Un^9a^(hat io der Gegend dfefer Stadt , 'deren 

Litbologie Xefar intereffant ift,. neua Terfchieden^ 

J^rtea toa lAgatOft ontdeckti^ TO&.wekhea etnig^ 



n 

inecht artig anstehen. Die Mafle diefer Agate mit 

t laiartigem Bruch, ift febr fein, compact, hart, 
alhdurchfii^htig,, und aimm^ die lebbafteße Foli» 
tur an , fo dals fie an Schönheit dea orientalifcben 
gleichkommen, und' die deutfdben , die aweybrü« 
tker^ und die aua Siebenbiirgeb noch täbertreffen. 

y. Vennifohte Nachrichteiu 

Der preuflifcbe MiniSer, Hr. Schröter ^ bat 
von Königsberg aus an Peßalozzi gefcbrieben , und 
ihm gemeKetf dafv er lieh mit der Errichtung von 
National •i£rsiebungainftituten in den preulBIcben 
Staaten befcbaftige, undwül^ns f^y, swey junge 
Leute auf könjigl. Kofte» nach Yverdüa sn fem« 
cken,. vtm dafelbft feine Ersiehiingsmetbode grund* 
lieb au ßudiren.. Auch der weftphälifcheMinifier, 
Hr; Joh. V. Müller^ bat fich kürzlich an ihn ge- 
wendet wegen der Errichtung eines Eraiehungsin* 
Bituta zu CafTel^ in welchem die pefialoszifcht 
Methode eingefabrt werden foll. Hr. Kutfckebey^ 
vormaliger Minifier der auswärtigen Angelegenbel* 
ten in Rufsland ,, bat vor Kuraem aas pefialozzlfche 
Inftitut befucht, und befchloCTen^ einen Lehrer^ 
der die dortige B/tethode genau kennt ^ nacb Rufs» 
llind zu fchicken.. 

umm^^mm-mm ■■!■ ■ - 

Am 8 Oct» bat der Maire von Rivoli und der 
rngenieur «'Geographe,, Hr.. Laßeret y unter der 
Autorität des P^afecten tfes Departements, an der 
groben Strafte nach Turin einen Pyramidi^n^oun 
von weifsiem Marmor - angerichtet^ welcber das 
eine Ende der vormals von dem I^ater Becctaia ge» 
me.ffenen Blifia an^igen fölL DasProtocoU diefer 
topographifcben Operation ift bey dem Maiie von 
RiVolir niedergelegt worden.. 

Der perfifche Gefandle an Pari» hat Hn» 
lÄtngÜs ei» fehr Schönes perfiCehes. Maoulcript für 
die kaifei^efae BibHötfaek nberbadf » dea ihr bisher 
noch üfbite. £a enthalt die Gefchichtedas be- 
rühmten Naiiir*iC]fcac&, der in Europa unter itm 
Namen Thamas QuouU • Khan, hektttttUer ift^ von 
Bfyr^aMskdy^'Jlilian im J. 1748 gefbbvieben. JXef^ 
GeA:hichte iß von JVilliam Joties ins Franaftfiffii# 
nberfetat» und>hefMia^geiieo worden.. 



«iMi 



man 



LITERARISCH 
X Kirne periödtfch« ^^bxi&iau 

Di» 
«mr0p4ifchen H a.u v t ß& ä t ei 

• . Eil, 
VnterhuUungihlatt für die, höheren Stände, 

Unter diefem. Titel werden die bisher erfcfaie» 
neney ZeitCchrlften ; der europäifcbe Aufieber --- 
das Abendblatt oder Zeitung für die Toilette und, 
das gefeilige Lebe» -— der Geift dea neuni^hnten 
Jahj^underts und der Freymutbige 4Sir alle Stau-» 
dn •— . J^dodb nnck eiMii^ erweileztan ^ dea Zeit- 



E ANZEIGEN. 

verbittniOen angemeflenen ^ Plane und m einer 
einzipn vereinigt,, foitgefetet. Man hat dabey 
die Äblicht«,x thcfla die Zweier jener erften Zeit- 
fchrifcen dadurch «u ent£eb£digen^ dti6 fie in die- 
fer Fortfet4Bung mehr als^. in ^en vorigen Blittmn 
«nd weniger thener erhalfen > rr theM^ aber auch 
denen,, die jene Butter nicht, kannten ^ ein neues 
in die Hände au gebed^. wetehea geWiUk jede an 
ein folcbes Blatt billiger Weife au machende Fo. 
Aerrnug au hefriedigeD im Stande' ift«. ^Die hia jetzt 
erfchienenea i&Stücko entbakcfloi * Daa Aibr &307 
an das^ Jahr tQoQ^ eine weltburgerügbo Anfidit. — 



tJcUr datjlUipbt 4cA:9tMfceTeii( -^ Bei Ksdigcy« ^ 
Wo lei;Dt man ipinfi Si|ten?'-*>,M6ikwäriiige|(|M^ 
i»6.-^llen»oifceii»en,/-«vr lieber dieB|ideimuig4ir*' 
jLa^iT%ck9(Ti Scbo^gaift u^4 fcböner G#Ift. — Öafr 
felteM I4ehhaber« £ui Schaufpidl ia a Aufcur 
gen« •*- OeSentÜjibe Büge einer öffentlich b^^* 
genea Unfittlicbl^eit yoa eifern FreoiMde gijtfer Sifr 
ten« — Dio^ Kadern» «— Der Sjlrocoo. .«— Kur^e 
jUeberfiflhf der detttfchea mcbt poUtircben ^ilunp 
gen^ «-* Der BiLcberlutulpg vpn der OftermeiTf 

' »G<>8' --*- £^ VorlcMag.» «-^ IJeber den Math de^ 
Soldaten. -^ Pei; Beutel mit UuDead Thalem» -^ 
Befcbreibiing einer nf u^ aoch unbekannten höcbft 

' merkwürdigen Pflanze. -* Treffende^Ud Toa an» 
ferer Zeit, in Beziebung euf die. DentTchen. — 
Die Salih^irerke zu Ilidlein« -^ Wa^ beifiil Organir 
/iren? Mit Beziehung anf die ZeitumCUoide, «^ 
Des Knoeier Boco Gedanken üb^r allerley Gegen^ 
fiande, — ScbUderung einer Scbweiferin^-«* Die 
^ader inGaftc;in. -«^ Obr^eigeii -Taxe. <*- DcrBeue^ 
telfchnf ider In der Falle. •»- Bemerkungen über 
die m vfiifcbe Poefie der Ferfer^ und Indier. -*- Uebex 
das Zuvorkommende im gefeliigen Betragen» -^ 
Die Abtey la Trappe in Frankreich. -^ Der Kilfe» 
gang. *-*- ' Heinrich Sudpher.* •— % Der St» Martina* 
Tag in Genua vom Jahre 1615. •-«» Bezdiekaa bey 
Kisttau in Böhmen. •— Kii> Wort über Univerfi«^ 
taten im nckdlichen Deütfcfaland. — - yer)anfi;,ender 
Marsfiab. "-« Man und Mercur. «— ^ Die BLadel^ 
bauern. «-* Eine Gefcfaichte aua defta iieben}äbri2e» 

^ Kriege. — Waa thut der Name? ~ 'Die Wafler* 
Vrerie zu Hrllebrunn. -^ Der paflauer TöU 
pel. «— Correfpondenznachrichtea au» Frauk-^ 
reich — ^ Deutfchland -«» IfaUenr «^ Rufsknd — 
Portugal -^ Spamen^ f^ng^nd «^ Schweiz u. a.m. 
Jedes Stück in Folio koftet einzeln 5 er» .-^ Mit 
Äiefer Zeilbhrifr eifclteftit «iglfichv der europai^ 
fche Anzeiger. und. VerküiMUgier 9 wekheaBlzftt die 
FortCetzung des europailcben Upiverlal - Anzeiger» 
«uamacht. Beftelluageo nehmen alle ibiideuBv^c^ 
handlungeo. an« 

Joßcbim/che Buchhßnfiung fn Lmpzig^ 

Tnhaltasnzeiee. ^ 

vor» 
JHöfchlautsj TyT.Andn,^ Magazin zur VerPollkomm^ 
nmig dtr Mtdicim tonBandea*3aSt. g« Frankfurtern 

Mayn, in Atr Andreäifchtn Buchhandlung J i2 gr, 
.1) Unlerfuchungen über die Entzündungen» ^Ort* 
- letTinng«. 
ft) Bemerkungeo über ^erfchiedene Puncte, weT-» 

che in zweyen Recenfionen meiner Arbeiten 10 

der falzburger itiedic. chir. 2iBitung;i5o7.- Nö;» 

96 und 97 enthalten find.. 

3) Brief des Dra. Y. an Dr. JC, die Einführung 
der Philofophie etc. betreffend.. 

4) Bemerkungen und Notizen gemüchten Inhaltes^,. 

IL Anknndigpiqgoii. neuer Buoheir« - 

In der Andreduchen Buchhandbwg zu JFftink^ 
fuTf. am Mayn ift ericbieoenf 
Der Atttpir veherifch verlarvte TirmHhh4iien ; od^r 
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,, ^,.Mfk\^ Uehßiif^ AhhmSung^' worin ^mut 

praktikhen fFßhrMehnoing^'dUirk dieferMnterie 
yiendtn-Kof^theiU widßrlfg^ uni ein ang0^ 
^ tä€r Heihifgjplaft dargßß^lid wird. Zur Be- 
, .iiguBg »Uec venerifcheip Kranken epcworfea 
. Ton Ifi/jolu Fßi€9fif. Müll$r. gr. 0. v Rtblr. ff gr. 
Dft unter .4^^ Menge vener'ifcher Kranken ficb 
/iweguti; Anzahl hj^St^&tr ^ nach ihrei^ Heirung 
vk deaB.Webn-fteheQ« da«. Gift fey nicht völlig ge* 
älgt worden^ Mnk dah^c feden KrankheftsKii^lI 
lor ^FeäBcifcbrianfehf«, auch nicht feiten darüber 
iß, tiefe.Hypx(chan4rie verftiUca: fo bat der Vert 
ea Ach angelegen (eyn Yaßen; diefe Meinung zi^ 
widerlegen.^ auch gegetv die venerLfcbeu Uebel to» 
wohl, al» gegen diejenigen, die aus dem Mifsbrauch 
dea Queckfilbera^ntfbndeB ßnd^ den sweekmn£H«* 
gen Heilplau anaogeben. .Das Buch kann daher 
ledern diefer Kreaken «um Troft und sur Beherzi«^ 
gung empfobleift werden» und fei|ie XiCctüro suak 
Nttt&en gereichen. 

IIL .Bücher zum Verkauf, 

Nacbftehen^ noch tfans neue Werke foUen 
«u de» Meiflbietaadea einzeln verkauft ' werden.. 
Wer linglieQ^'hia. sur leipziger Neu- Jahr- MelTe 
S809 f uf 4uiea oder des* andere daa Meiße an Un«^ 
teneicknetett In porcafreyeiik Briefen bietet^ der 
erhalt ea* 

B«d9 «epresentation def-astvea sur 34 p^^n-* 
chea etc; 4. BerU 1805. Denkmäler dea altea. 
Reo» eta JUit 6a Kupf. foL Augsb. i8o5» 
Handbuch der phermftinsutifcben Botanik, mit Ur 
lum«;Kupf. fot Nürnb; 1Ö04. . v. Jacquin'a Bey» 
«rage «ur Gefchichte der Vögel« Mit gemalten 
Kupf. fir.4^ Wteni704» UÄerficht undBerecb» 
oung ^BerJVtümen,, EUeneiafae und Gewichte v Oft 
aU«i^ Wetttheiten eta ^ von liange ond Mof. ifrael.. 
gr. 8» Leips. 1804. ▼.. Mohrenheim Abhandlung 
über die Entbindungekunfi: etc. % Theile. Mit 
Xupf', foK Leipaig 1805. Offiana Gerichte iit. 
JIJmrifTen voa RuU etc. ftBefte. fol^ Penig^iQotf. 
PraAlerV Uuterricht im Zeichne » etc«t $ Theile.. 
jol. Nümbjk igao* OekojiaQiifch^yetertnärirche 
J^efte Toa Rieoaiuid Reuttet elf.- yiit Kupf» von 
Heine« 8Hefte...fQl» l^vfm^imz. Sommerring 
J^bild. des nienfciAL Hörorgaes. foU Frankf. i8o(^ 
SömnifrrittgBconeaembryoauinhiiiaiair. fol. Franko 
i^99^ Vi. Spalart'fr Verf. über daa Koftum der vor» 
«Sglicb^^a Volker etc. , {otigt^etat yon Kaiferery 
Ml vielen iUumb Knpf. 6 T^eile. gn 8» Wler^ 
-kO^^*^ Ch^miel -DiCtipiuiaire of cpnomiq^ue etc. pnr 
Murret et Hegen, aree fig. 4 V9I. fbh Amfterd. 
>74o. £uler*a Haudlongs • Lexicoa etc. von Stri«^ 
fdker. gr. 8- Frankf. 1798. Qebhtfrdt'a biblifcbea 
Wörterbuch etc^ gr. g* Leipgo 1^796. Gehlerli. 
phtßkalifcbee Werterbuch etc. 6 Thle. MttKupF. 
gn.8* I^ipe» «So^*^ Daa geleJUrteTeuilchUnd etd. 
:iieu:Hili|ibf&rget.«ad]yieui4K i^Bde. gr.g*^ Lern» 
f^ »805* Ktydeercich'a iSftbetifches Wörterbach 
r^c* 4 BAe., 9^4.. Leipg», 1795. KocVü mufiki^* 
lifcbes Lrexicon etc. gr. g« Frankf. iBoft. Ijadvo» 
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.cat« UftorifcTics mnJwStteAuA «tc. 9 TWc. 
ffr. 8- U^"* *8o3« lüCopoldV HuilVörterbiioh ilet 
GememnutBigßen ctc, aus derOAonomieetc.- gt. 8. 
Hanaov. iB^S- L»ibes noWeau DiÄionnaire de 

' pliyftiquc etc. 4T0111. gr. 8» Paris ifloö. Mao 
Qucr Dlctionnair« de cbimie etc. 4 Tora, gr: 8- 
yieufchata 1789- MclKn's encTUopadiTc^es Wör« 
terbncb der krit, Philofophie ctc ^ Bde, ^. ß. 
lena 1804* MiÜer's engiiCdiea Gutealmch odet 
Gärtner -liCxiccm u. f. w. TonHuth. ft Thle. foL 
Kümb. i75»- Nemnichs Polygletten - Le&ioen 

-^ier Natiirgcfcbichte. 8 Bde. gr.4. Hfmb. Riefe- 
tefs ntues Berg* und Hütten ^L*exicofi« e Bde^ 
Ät 8- ' Leip^- i8o5- Scheder» allgemeines Wna* 
5gn-l>cxicon u.,L w. aTble. gr. ß. OffenbacJi 
\qq^ Scbr6tcr*s lithologifches Real- und VerbaU 
Lcxiconetc. 7 Bde. gr.8. Frankf. i785. Scbu. 
Joannes compendiofes Handboeh für IRaufleute et& 
aTbl^/gr-S- Lcip«. i79<J. Tbams deutfcb . böh- 
niifebes National -Lwcon etc. Mit einer Vorrede 
von Adelung. . gr. 8- P^g ^799-' Trotz nouvcau 
Picttonnaire fi:an9ols, aUemand et polonois, ^t 

' «olonois , ajlemand et ^»»9. etc. 4 Vol. gr. 8. 
Leips- i79X- Univerfttl-Lexicon der Völker- und 
Landet- GefAicbie etc. von Koppen und Wagener. 
A Tble. gf. 8. Betl. i8o^- Veneroni's grofirea 
Spruch -V\r8rtcrbuch etc. vonPlacaidL 4Thle. «-8. 
Paris i8o5- Vocabnlario de gli Accademid del la 
Crusca, edia.H etc. 5 Vol. 4. VenesU 1763. 
VVebcT*s Lcxieott encyclion etc. von Heyde. gt. 8- 
Dresd. 1805. VVinkeknann^s alte Denknaaler der 
l^untL* Ans i. ItaL TOn Brunn» fl Tble* foL 
Berl. i79«' Zappe Gemälde aus der römifchenOe.. 
Siebte ctc. Mit48Kupf.4- Wien x8oo. Rol^ 
jia oeuvres compjetes. 4 Tom. gr.8. Peris 1805. 
OVid*s Verwandlungen in Kupfern etc. 4 Bde. gr. 4* 
Wien 1804 J«blonsky*s Lesdcon ^r Künfte und 
WiffenCohaftcn von Schwaben etc. gr. 4. Könifisb. 
1767. Roth gemeinBÜtaig« tfeiucon etc. a JMe. 
«r 8. Nümb. 1806. Sulacr^s Tbeone der Icho- 
5« Künfte eta 4 tble. gr. 8- lieipa»« i794- 
Scbüt« Wöitcrbucb der Stadt- La*«« und Haus. 
Wirüilbhaft etc. 8 Bde. 8- Ha«b.i8o6* Tromms. 
'dorffs pbarasÄcologifcbesLtexiconetc. 4 Bde. gr.(|. 
Hamb. i80ft' Funke kleines Real^ScbnUeadcoÄ 
etc «Bde. gr.8. Hamb. 1804. J«oobfon^ tocb^ 
noloRifchcs Worterbuck von Rofenthal. 6 «de. 
A Bcili 1705- J-»»nn« fyfteuia nfttorae etc. eura 
Smelin. 3Tom. toPsrt. gr.8. }-¥'^79^^.^^ 
yailUint bistbir« naturelle des ofseaux dAmqa&^ 
a VöJL (oi^ ^"» *8<>*' Boaier Dititionnaire dTsi- 
ariculture et d'feonomie nirale. aVoL 4: Nis^ws 
1R04. Bloch icbthyoloeie ou faSstoire natureUe» 
Wneraic et particuUbre «les poisson«. &a parttea, 
avec 45» plancbcs enluminees. folio. Berlin 1790* 
lacersZettttngs-LcjdconvonManncrtetc. aTU^ 
« ft Nurnb. 1806. Iconolpgte oder Ideen aus 
lemGcbiete dcrLeidenfchaftcn und AUegorien^ 
Mit «ä5 Kupf. 4- ^^^ *8^»- Encydopaed» 
ou Dictipntteiteraisoimi de» scittsaeap d^a aru et 






^6 

*des'mcltim ete«*Vü1^ p«tl§idero<,'ff8lemUnetc 
^3 VoL ibl. Patts 1777. Id*al menfcbBfcticrSckSn. 
Iieit dder die fdiBnfte' weibliche und mlinilic\\e 
Fotm.' In bildbauerifck<n' HinOcht Buich kero* 
pläftifche Figuren' anfcfaadlich gemtcbt, tmd mit it* 
tiftifchett und my tbologifcb^'Bemerkungen' Wlei. 
tet. Anatomifche Abbildung des inenfcblichea 
Korpers , durch erbal»^ gearbeitete kerophftiTelie 
Figuren dargeftdlt und mit erklärender Befchrei- 
bung verfehen. ' Chairakteriftik menfcUichet Leu 
denichafteni in erhaben gearbeiteten Figuren (en 
Ixaut relief) dargeftelit| und mit erklarendemTe&ts 
vei^fefaen. Der phyCfche UrfpruDg des Men* 
fcben. Durch erfaabien geadbeitete Figuren ßcht* 
bnr gemacht, und^ mit räfonnirendj>n Auszogen 
aus den heften Schriftftellem begleitet etc. Gsi* 
letie griechifcber weibllcfaer Schöaheiten in ibren 
reiaendften Attitüden. Mit in antikem Gefchmack 
einfarbig und eriiabea (en haut relief) gearbeite* 
ten l^ifuren, nebft kritifchen und artifiifcbea 
T^acbrichten von deren aftbetifcfaer ScbönWit 
AUioni Flora pedemontäna. 5 Vol. fol. X7&5. Pal* 
las Bemerkungen auf einer Reife in die füdUcKen 
Provinzen des ruHilchen Reichs u. f. w. Mit ti» 
len Kupfern, a Bde; 4- I'cipaig 1799. Novatcti 
regiae Societatis fcientiarum Üpfalienfis. 6Y0I 
4 maj. Upfatiae 1798* Triumph der fcbönenGar- 
tenkunft etc; 5 Hefte> mit vielen Kupfern, gr.4. 
liCiipsig 1803. Milchmcyer's grofse Pianoforte. 
Schule' etc. 20 Hefte, gr. 4. Riem's monaüicli« 
praktlfch • ökonomifche Encyklopädie etc. 7 Bde. I 
8* Leipa. i^Qoo. Panaer annalea typogcaphid cid 
11 VoL 4 maj. Norimb. 1803. 

ßottlob Baudius^ 
Kunfihfindier in Kpch*a Hofe in Leiptigp 

IV. VeimUchte Anseigeiu 

Endesunterzeidlnete Buchhandlung, befeelt 
von dem Befirebcn, der kl tbrexn Verlage erfdhei* 
Banden Zeitfchrif^ <& emr&pMfch^n Hauptßädteete. 
eine immer grofsera Vollkommenheit au verfdiaf« 
fen^ Vdmehnillch aber durch Mittheiinng intatl^ 
fanter Nacbrichteii aus den HauptftidteaEnro^ia 
aus guter Hand dem Titel des Blattes mehr sa est« 
fprechen» bittet dergletahen j>7acfaixchtea , gegen 
eine angemeflene Vergütunig, ihr sukomaien la 
laflen. Da 'das Blatt die Unterhaltung der bök^ 
pein Stande der OefelUbhaft «um Ziele bat, wi4 
^e bisher erfchienenen Stücke feinen Geifl hifi* 
länglich datli^en : fo wird man felhft finden, to& 
welcher Art jene Mitthetlungen hier paffend g^ 
funäeo ^rerden durften.- Nichta ift uim (teai« 
was nur WendGeiK und Item auf eine interefiaote 
Weifc^ bcfditiriigtr^nd da die n^daction mitV<x* 
ficht und auf Erfahrung gegründete Klugheit ber 
der öffentlichen Bekanntmaahim^ deflen, was Uic 
sugelandt wird, verfahrt, fo «larf keiner ihrer Ca- 
reipon^enten einen Mifsbrtiäiär-ifdaet üffittheilos'' 
Ken befiithtea. ' 

Joacldmjchä BMihanälung in 
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Is in iet 1 1 R^i<sb$tigsIk^«Bg der im \ipufendeii 
Jahre iQoß su FreCibmig verXlMiiiiieUen ungarifclieQ 
Jleicbafi^nde am i Gct« der Vipegcfpann uud Able- 
gt der pefiber Gefpantilcbeft« Hr. Ladidaus von 
. Szent KirtUyi erklart hatte, dal» der Hr. Graf Sumuel 
JvanBeUznai cur&ricbtung emer milUanfekinAki^' 
:rfeime in «Ungatti loooo Gvädea erlegt habe« fo er- 
Idirten* ßcb mehrere der bohen M^agna^en und 
.Reiobsftände des Königreichs Unfiam aus Liebe 
fegen ihren aligetiebten König uttd gegen das Va* 
terland bereit, snr Gnindang diefes püulicben und 
nothwendigea Inftituts. folgende anfehnliche Sum« 
men beysutragen: der Ersbersog Palatin Jofeph 
tooooil.; der Eraher»^ Pcimas /CoH uimbroßus 
aoooo fl.| der Jodes Curiaa Jofeph vonfJrmenyi 
5000 fi. ; der Ban von Croatten Graf Igfuitt von 
* {jyuLU 4000 fl«; der Gberft^LandesfdMtameifter 
• Graf Jofeph von Brutifzmk 5000 H. ; derOberft • Lan» 
'Ms-MaadlcbeakGfaf Ffttaz von Zic&yiaooofl« ; der 
OberftdLiande^-TburbüierGraf MichaA von Nddasd 
•5000 (L ; der Landes.- Oberftkamaerer Graf Frmnz 
von Stechinji BoOQ &- » Graf Jofeph von Erdödy^ 
hönifL vngarifofa^r 9LanAes*Gben|*Tracbfea und 
..königl. «agarifcher Hofkanaler, ioooq fl«; der 
.C^apitatn der.unganfcben Leibgarde Fiirft Nicolaiu 
'V0n Efzierkdzjr 8000 fl.; der Laudas-Oberft-Sull- 
^sieiibrGraf /<>f4n;& venffal/er aooofl.; derkönigL 
YingarifebeKroahtiter Faul vänjdlinafy 50QQ fl. ; Mt 
I^onigLin^gariC^ekKroithutecFreyberr Jofeph vofi 
Splenyi ftooofl.;^ Graf Franz vefn Htuhö^ry^ Oberge- 
fpaon der iionter ßerpaanfchafr , loooo fl. ; Graf 
Stephan HUshazy^ Obergefpann der trentfcbiaer und 
liptauerGefpannfdudSt, 150QO fl. ;. G;raf Front von 
Schönhonif ObergaCpfinn der beregher Gefpann- 
fcbafty 5000 fl. ; Graf Emamiel Cst^y^ Obergelpami 
der sipferGefpamilbhift, SMofl«; OolS Anton vo^ 
yipponVf Obergefpann der tdnar 'Gefpanulchaft, 
1^00 fl.; Freyberr Cabriel von Pro^y^ Oberge* 
fpsmn der^gtoover Gefpaunfotiaft, Sooofl«i Hr. 
SigUmuni vouLovdfo j.GnÜ Tfliaa.Tenea nadObet* 



feTpauÄ der tcmeTdicr GefpannTchaft, loaoo B.| 
reyhen^ Jifeph von Poimanuxky ^ Obergefpann 
der batfcherGefpannfchaft, ftooofl.; Graf Jon Efe, 
Obergefpann der fairmier Gefpannfchaft, 50008.» 
Freyberr NÄtjj von Veefey, Qbergcfpann der 
raatmarerGefpannfcbaft, ^000 fl.; Graf ^«royt von 
Amade^ Obergefpann der agramer GefpannIcbafty 
4opo fl. ; Graf Franx Efzterhdzy^ Ritter des folde* 
nenVliisfles, aoooo fl.; Gtu£ JLadisfaui von Teleki 
5QOO fl.; Freyberr wn Altinzy^ FeldmarfdiaH, 
5000 fl.; Tixt^lkAntonvi^nGraffakovicSy Adminiftra- 
tor der cfbngraderGefpimnrcSafti loooofl.; GiaT 
KaH von Erdödy 400Q fl. ; Graf Ludwig von Szi. 
<:henyl 4000 fl.; Faeyberr Stephan von Fifcker^ 
ErabUcbof au Erlan^ taooo fl.; Maximilian von 
FerhovatZy Bifcbof au Agram, 12000 fl.; Michad 
Freyberr von Bngido^ aipfer Bifcbof^ Ö000 fl. ; 
Nicolaus von Milaßn^ Bifcbof au StuUweilsen- 
bürg, 4oQofl.; Jofeph von nfartonffy ^ ttiixiiot m 
Siebenbürgen, 4000 fl.; Hr. franz von Szdn^ 
Bifcbof au Rofenau, tooofl.; Hr. Andnas von 
Szaho^ Bifcbof auKaTcbau, ftooofl»;" Hr. Anton 
vonMandkIhf Bifcbof au DiakoTar, 5000 i; Hr. 
l^opold von Somogyi^ Bischof au Stein am Anger, 
tooofl,; Hr. Ptft<r von K/o^M/Iuiy, Bifchrf^ au 
.Saatmar, 1000 fl.; Ht. Jofeph von Kiraty^ Bifcbof 
«u Fünfkird^en, aooafl.; Hr. Pwd von Rofos^ Bi- 
. fchof «u Vefaprim , 6000 fl. ; Hr. Jofeph vonKluch^ 
Bifcbof von Keutra , 3000 fl.; Graf Nicolony voit 
EfzteHidxy 5000 fl.; Graf Ferdinand von Patffy 
5000 fl.; Graf Franz Jofeph von JZichy 4ooofl.; 
Graf Karl von Batdiydn «4000 fl. ; Graf Fnma von 
Barkoixy 4000 fl. ; Graf Jofeph von Majlath der 
jüngere, Obergefpano der veröcaer GefpannfcbaHt, 
looofl.; Ct9i Jofeph von Sz^ary ^ Obergefpann 
der wieftdburgerGefpannfchäft, 5000 fl.; Ur.Ao' 
iCußin von Fay^ Obergefpann der ugotfcber Ge* 
fpannfcbaft, 5000 fl«; Graf jfnton von fiatti^afi 
sooo fl. ; Graf Franz von Amade 3000 fl. ; Hr. Ku»t 
von Szegedy^ Bifcbof von GatUro und ftublvreifsaii» 
burg^ GroCiptobft, aooofl.; Ux. Alexander von 
Rudnat^ Bifchof vonAnfarien, 1000 fl.; General- 
Feldwachtmeifter Graf Jjeopoliyon Palffy 4000 £ ; 
43raf Franz Xaoer von ToIvm t4>oo fl. ; Graf Lud*- 
wig von Cfaky looo fl. i. Freybacr Pairf mm JUvoL 
X(4> 
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Obergeiptnn der tbnroeserGefpaiinfchaFti ftooofi.i^ 
General -Feldwachtmeifter Freyherr NuroJaus von 
Vay 5000 fl. $ Graf Ignatz von Feftetics 500a fl. ; 
Freyberr Johann^Nepomuk von Malonyai 3000 fl.; 
Graf Barthoiom£iix^s>^n PauuUh^ Obergefpann 
der pofeganer Gerpahmchaft, 4^oa fl. ; Hr.. Sit" • 
-phan von Stratimirovics ^ griechifch nicht • unirter 
Erzbifchof su Karloviu, 5000 fi.; Gt9S Ladislaus 
von Fefietics 4000 fl.; Graf von Lodron 1000^; 
Graf Gabriel vonB^renyi 200a, fl,; die verwittwete 
Grafin ""Emriclr von Cfdky ftooo fl.; Grai Ladislaus 
Cfdkyy Bifchof von ConEola, 60Q0 fl, ; Graf Karl 
Efzttrhdzy loöoo fl. ' So viel von den Magnaten. 
Von den löblichen Reicfasftän den offeritten : Graf 
Samuel von ßelej^nai 1,0000 fl.; Hr. Jofeph von Zi* 
■€hy^ k. königl. Kämmerer und Ablegat der fchi- 
snegber Gefpannrchaft , xoooo fl.; Hr« Matthias 
\von Radicsj AD'eflbr und Ablegat der bacfer Gc- 
fpannfchaft, 5000 fl. ; Hr. I^icolaur von KoUai^ 
^ erßer Vicegefpann und Ablegat ^er fz&boltfcher 
Gefpannfctiaft, 5000 fl.; Hr, Georg von Zerda* 
helyij köni^. Kammerrath , erfter Vicegefpann 
und Ablegat der neutraer Gefpannfchaf t , 3000 fl.; 
Wt. Gabriel von Lonyai j k.KSmmerer, erfter Vice- 
gefpann und Ablegat der Templiner Gefpannfchaft, 
5000 fl.; Hr. Jacob von Szvetics\ k. Kämmerer, 
5000 fl.; Hr. Jofeph von Jekelfalufy^ k. Kämmerer, 
Aflefl'or und Aläegat der zempliner Gefpannfchaft, 
12000 fl. ; Hr. Johann von Pechy^ k. Rath, erfter 
Vicegefpann und Ablegat der fcharofcherGefpann* 
•■fchatt,'54oo fl.;'Hr. Anton vonGal^oczy^ königl. 

* Rath , erfter VicegefpanB und Ablegat der prew- 
' burger Gefpannfchaft, 1000 fl. ; Hr. Karl von Bu* 
^janovicSf königL ungarifcher Uoßigent, 2000 fl.; 

Hr. Paid von KfzeTy k. ungarifcher Hofagent, 
1000 fl«; Hr. Stephan von Boronkäij k. Rath, er* 
fter Vicegefpann und Ablegat der barfcher Gefpann* 
fchaft, 1000 fl.; Hr. Nicolaus von Lutdcfy^ Affefför 

• und Ablegat der trentfchincr Gefpannfchaft, iooo 
; fl, ; Ht, Johann von Boraros^ Ablegat der könig), 
"Freyftadt Pefth, 2000 fl. ; *Hr, tghaiz von HdU 
- marffyj Ablegat der kpnigl. und freyen Hauptlbdt 
' Ofen, 2000 fl.;.Hr. Stephan' von Aczel ^ Petfonalb 

praefentiae regia^ injudicii» liocumtenens, iooofl; ; 

Hr. Samuel Patai^ AüeflTor und Ablegat der abaujva- 

fer Gefpannfchaft, 2000 fl.; Hr. Nicolaus von 
' Duornikovitz^ königl. Rath und \lce- Judex Cu- 
■ liae, 1000 fl.; Hr. Jofeph von Revitzky^ k. Rath 
•und Afl^clfor der k. Tafel, 1000 fl. ; Hr. Jofeph 

von Szilaßy^' k. Rath und Landrichter, xooo fl. ; 

Hr. Anton von Tallian^ fe Rath und Afl'effbr der 
' königl. Tafel, 1000 fl.; Hr. Freyherrrön Szepeffy 
^iooofl.; Hr. Georg von Gundeffingerj k. Rjith, 
'erßer Vicegefpann und Ablegat der zipfer Ge- 
•fpannfchaft, 30008.; Freyherr Flrawi »o/t 7f ai/eri- 
^jeldt Domherr und Ablegat des ödbnhufgerCiipiiel», 

XQÖö fl. ; Hr. Juadiilaus von 'Gyuricskttij 1000 fl\; 
•Hr. Jofeph von Szanyi^ Obernotar und Ablegat der 

tomer Gefpannfchaft ♦ löoo fl. ; Hr. Karl von BuJ4t^ 
^Hovics tiix den Hn. Graf v0n Csnky doofsüt und 



k- » 



74« 



iur den Hn. Furfen von Czartorifzky 4000 fl. ; Frey« 
herr Anton vonGahelkhofen^ Frobft von Neuftadl, 
iooo fl-.i Hr. Anton von Makkai^ Domherr und 
Ablegat des erlauer Erzdomcapitelt , 2000 fl.; Hr. 
Jofeph von Vurunty Domherr und Ablegat dea er« 
lauer Erzdomcapitelt^ 2000 fl.; Hr, Jofeph von 
Szaplonasaif k. Rath, erfter Vicegefpann und Ab« 
legat der^ marmarofcher Oefpannichaft, 1000 fl.; 
'H«. P^tor von Plavfchiti , Ablegat der k. Freyfiadt 
Temesvär, iooo fl.; Hr. Alexander von Balogh^ 
Domherr und Ablegat des raaber Domcapitela» 
2000 fl. ; Hr. fVolfgang von SchUchtingOK^ Abt zvi 
Szalavar, 2000 fl.; Hr. Michail von Jjanderer^ 
Alfeflbr der temefcher GefpaVixifchaft ^ 1000 fl.; 
Hr. Karl von Nedecxky^ Domherr und Ablegat 
des yefzprimer Domcapitels, 5000*^ fl.; Hr. Feter 
von Ürmenyiy Domherr und Ablegat des graner 
Erzdomcapitels , 1000 fl. ; Hr.. Ignatz von Bezeredy^ 
königl. Hofrbth und Ablegat dev fzalader Gefpann» 
fchaft, iOOO fl.; Hr. Johann von Szentivdnyi^ k. , 
Rath , erfilBir Vicegefpann und Ablegat des gran^r^ 
Erzdomcapitels, looo fl. ; Hr. Ignatz v(>n Bezeredy^ 
k.,Hofrath und Ablegat der fzalader Gefpannfchaft, 
2000 fl.; Hr. Johann von Szent Ivdnyi^ k. Rstfa, 
erfter Vicegefpann und Ablegat der ne^oorader Of^ 
fpannfchaft, 1000 fi.; Hr. Ludwig van Ofztrolucz» 
ky^ AfleObr und Ablegat der lohlerGelpfonfchaft, 
3000 fl.; Hr. Kafpar von Kuhinyi^ AfTelEor tind 
Ablegat der esanader Gefpannlchaft, 4000 fl.; Hr. 
Michael von Adonyi y Stuhlrichter der pefiher Oe» 
'fpannfchaft, lOop fl.; Hr. Andreas von Markovics^ 
'AiTelTorxund Ablegat der pofeganer Gefpannfchaft, 
.3ooofl.; l^tanGtäRn vonGaftiglione^ verwittwete 
Gräfin Gafifhir Efzterhdzy^ dooofl. ; Kr, Johann 
von Balogh, erfter Vicegefpann und Ablegat der 
kotiiorner Gefpannfchaft,-^tooo fl«; Hr. Jojeph vom 
^Stufzelj k. Rath und Capitain von Jazygien und 
Cumanien ,* 3006 fl. ; verwittvrete Gräfin von Jan' 
köiics 5000 fl.;* Hr. Karl von Prilefthy^ k. Rath 
lind Vice •Falatin, 1000 fl. ; • Hr. Franz von Pogoxy^ 
:Viccgefpann und Ablegat der bsragbe^ Gefpann* 
«fchaft, 200Ö fl. ; Hr. Johann von L»nzar^ Affeflor und 
Ablegat der torontaler Gef]^nn£cha&, «5000 fl. ; 
Hr. Alexander voHMerey^ Afleflor und AlAegat 
der . neutraer GefpannCcfhaft , aooo fl. ; Hr. Fra^iz 
von Ötvesy k« Rath, erfl«r Vicegefpann und' Able» 
-gat der ödenburger Gefpannfdiaft,* 1000 fl«; Hr« 
^Paül von Györgyij k. Rath, erfter Vicagefpazim 
und Ablegat der raaber Ge%annfchaft , ^loob fl.i 
Hr. Emrich Von MarczAdny^ Vicegefpann und Ab- 
legst der trentfchilier Gefpaiinfcfa^ftv iooafl. ; Hr. 
Ladistaus.vonHalacfy^ erfter Vicegefpann und Ab- 
Irgat der honter Gefpaaufchaft, looo'fl.-; Hr. £m- 
rieh von PongräiZf k. Rath, erfter Vicegefpann und 
'Ablegat d^r liptauer Gefpannfchaft, xooo fl. ^ Hr. 
Diöhyfius v<M Kazinczy\ .Vieegefpann und AUe^t 
'8*r. biliarer (^fpannfchaft, 1000 ft.;. Hr. Johamn 
von^'Horvaiihy Affeflor und Ablegat* delr b6kefclxer 
'Gefpannfchaft I i^ooo fl.; Hr. Johann von-MUtaU» 

vicsy Affeff^c woA AUegat der ykxöemet Gelp« 
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rduA» iOOö fl. ; Br. Joptph ton Kujpt9ich^ Land- 
richter des Königreichs Kroatien » lOOO fl. ; Hr. 
'Ignatz von Vtgh^ Afleflbc tmd AUegat de^ ftuhU 
Weifsenhur^er Gefipnnfchaft, looo fi.; Hr. Ste^ 
phan von Befdn^ A&ffor und Ablegat der^veüaprip 
»ler GeTpanDfchaft, toob fl«; Ht; Lödislaus von 
Mäiijthenyi^ k. Bjith and Ablegat der' honter 6e- 
fpannfchaft, taoo fl.; Hr. Michail von Zichy^ Vi* 
cegefpann und Ablegat der wiefelburger Gelpann- 
IdMifti lOOo fl.$ HrJ Frwtnz von Fridetxky^ Don^ 
•Iwrr und Ablegat des ftuhlweifsenburger Domca- 
pitels, leoa fl.; Hr. Johann von^Sohcr^ Prohft des 
CoUegiat- Dom • Capitels sa Frefsburgt sooo 
fl. ; Gräfin von CoUoredo 4000 fl.) Hr. Pavl von 
Vafsy Ablegat der königL Freyftadt Stuhlwaifsen- 
burg, 1000 fl.; Hr. Bruno von Skenderovieh^ Ab* 
legst der k. Freyftadt Maria Therefiopel, löoofl»; 
Hr. Martin ton Lenard^ Ablegat der k. Freyftadt 
Maria Therefiop'el , loöo flL — * Referent erlaubt 
lieh die Frage: welche Nation kann eine fö ftatt- 
liche Reihe von Patrioten und Maecenen aufwei- 
fen? — Auch 'hat die Kaiferin Maria Ludovica 
xum Beweis ihrer Anhänglichkeit an . die edle un- 

{arifche Nation für das su errichtende militärirche 
nRitut 50000 fl. beygetrag^n, und der Kaifer 
Franz fär dalTelbe das Gebäude des vormaligen 
Therefianums in Waitzen gefchetikt« Die Reichs* 
ftSade verlangten darauf einftimniig , dafs die neu 

gegründete militärifcbe Akademie von dem Namen 
er erlauchten Mitftif terin , der Kaiferin, l^do» 
vicea genannt, und.' hieran die £rlaubnifs beider 
iMajeftateu bewirkt werde. Beide bewilligten es. 
Die mit becaubemder Würde vorgebrachten Worte 
der Kaiferin an die verfammelten ReichsAande wa- 
ren : fv^Wir nehmen weder jatal nach je Anfiand in 
, das sü willigen « was unfer ertauchter Gematil au* 
geftauden hat* Denn es ift unfer Vorfata > in aV 
lemV was aumVotthell und sur Zierde Ungarns ge- 
reicht, unfereKrafte an veretnieen. Man nenne fie 
Liouifens Akademie t damit dsetelbe das Andenken« 
.xiicht des durch Uns gereiohtenBeytrages, fordern 
unferer Liiebe aur grofsmüthigen ungarifchen Na* 
tioiK erhalte.** Jene Geldheyträge der ungarifchen 
Magnaten und* R^icbsftandd ,. welche die Sunmie 
- von 500000 fl. üherfieigen, wurden fpater noch 
durch folgende vermehrt : Graf Samnel von Teleki^ 
liönigL fiebenbürgifcher Hofkanaler « 5000 fl.; 
Oraf MickaeLMnfViczay/6oo& 6.; Gitif Jofeph 
M/on Pdfffy 6000 fl«; Graf Johann Nepomnk von 
. Kfzierhdzy 2000 ü.i Hr. Stephan von Kegh ^ Ober- 
g'ef pann aer baranyer Gefpannfchaft « zaoo fl. ; Hr. 
^icolaus von Raufchei^ Bifcbof von Makarien, 
xooofl. ; Ht. Nicolaus von Milaßin^ Bifchof von 
Stuhlweitsenburg « wiederholt 1000 fl. ; Hr. Franz 
von Nedeczky^ Notar und Ablegat der tolner Ge* 
ipannfchaft, iooofl.; 'üx. Anton .von Vajda\ erfter 
^icegerpann und Ablegat der eifeiibiirgerGefpann* 
fchaft, :fi^ofl»:;- Freyktxt. Jofeph von .Brüdern 
^ooO'fl.; Hr. Ladislaus von Kamqitkazy^ Bifchof 

9SJ1 Waitaeoi fo lang er lebti jährlich xooo fl. , und 



742 



sur elften Einrichtung tob Metaen Kom , löo ]£&> 
mer Wein, 50 Klaftern Hola; Hr. Samuel vom 
Vulkan j griechifch • unirter Bifchof von Grofswai^ 
dein , 2000 fl. ; Hr. Andreas von Semfey , Staats.- 
rath und Obergefpann der abaujvarer Gefpannfchaft, 
5000 fl.; Hr. 'AleitoMder von Szechen^. k. ungar. 
.Hofkammer - Frälident, 3000^.; Hc* Graf von 
Betkien aus Siebenbürgen sooo fl.^ Es ift su hof* 
fen, dafs noch mehr (^Bldbeytrige, namentlich' ana 
Siebenbürgen, eingehen werden» 

T r e f s u T g» 

In der erften Hälfte des Jahres 1808 ftudirteä^ 
an der hieligen Akademie fl35 Jünglinge, in de^ 
sweyten Hälfte 221. 

RoJen.au (Kosnyo), 

Das hiefige katholifche Gymnaflum wird mit 
FrSmonftratenfern befetäst,. und die* weltlichen Pro« 
feCbren haben an * anderen Gymnalien A^ftettua«^ 

gen erhalten.' - - . 

N a g y ' S ^ r o s»^ 

In dem Bljarktflecken Nagy • Siros .( t'^f** 
. Saros) wird mit dem i November x8o6 ^i"^ neue 
katholifche Hauptfchide eröffnet, su deren befferer 
Gründung der Hr. Graf Franz von fVolkenßeiii 
2odo fl. ; der Hr. Abt Jofepk Plädian^ Ortspfarrer, 
1300 fl.; Hr. Ignatz von Fleifchhaeher ^ her^ogL 
Güterdirector, 100 fl.; Hr. Jofeph Diagyovfzky^ 
Ortftcaplan, 100 fl. ,• und }it^ Jofeph von Eros^p fl. 
bevgetraeeo haben. UeherdieU hat der Hr. Abt 
Jofeph Fiädian ein Capital von 1500 fl. in. der Ab* 
ficht geftiftet, dafs von den Zinfen deflTelben drey 
Schüler jährlich Stipendien au 50 fi. ertfalten foU 
len. ^ie Lehrgegenftaade diefer Hauptfchule wea- 
«denfeyn: R^igion, Lefen, Schreiben, Rechnen» 
Natnrgefchichte, Ltandwirthfchaf^, Feldmebkunfl^ 
Baukunft, ^eichnungskunft, Miifik.- 

II. Beförd^angen, Bhrenbezeogiingen und 

Belohnungen« 

Die ordentliche Profeflur der Iiandwirthfchaft 
an der wiener Univerfitat, die mit einem Gehalt 
.von 2000 fl. verknüpft ift, hat Hr. Leopold Traut-. 
tnanrij Secretir der unter dem Protectorate des 
-Ersheraogs Johann^ vom Hn. D« von Heintl er« 
richteten niederöfterreichifchen ökonomifchen Ge« 
fellfchaft in Wien, erhalten. 

Der ungarifche Schriftftellär, Hr. Michael 
Szvorettyi^ D. der Theologie^ ift süm Abt und 
Pleban in Kefsthely bitfördert worden. 

Die feit des Frofeflors. Rumi Abgang^ vacante 
RectorfteHo an der lateinifchen Schnle au Iglo hat 
der *Candidat der Theologie , Hr. llnfz aus Epe« 
ries, erhalten. 

Hr. Andreas Dugonies^ Frof. der reisen udd an* 
gewandten Mathematik an der paftUfr Univerfitat, 
hat w^gen feiner fchwaichlichea Gefundheit Xaine 
Frofeflur niedergelegt. 

Auf der Üoiyamtat su Helmftidt }fi der hia^ 
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D« öckrader^ warn ordenüiohen 'FrofelTor, tmd die 
Hnn. Doctoren MaditUey^ Gürahsr ^n^^ Henke 
iiod Bu auberordctttlicben Profefloreii «der Retdild 
trat worden« 

Hr. A. F. Lawprtchi #iis MuliUiauren , wd«^ 
cberfchon am 15 Janunr 4« Jm «^^ Etareicbttttg 
^ner gntan - FrobafoMft , von 4« philofophifeliea 
Facollit «tt Jen« die Ooetiorwarde efhalten hatt/t^ 
ift als LeliTer an, der Andieatfciuüe su Erfuxt an» 
jgeftellt worden. 

' Hr. ijt0av Ewers zu Moskau Ift yon der kat* 
tcrl. GefelUchaft für die Gcfchichte und Alterthü- 
iner flulslands in Moskau isu ihrem Mitgllede auf- 
genommen worden. ' 

. in. Koue Erfindungen. 

Hr.Tot^tf I^Otarius au MilTeryi liat eixien 



V. 
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Fflttg eriFiiadenV welcW ^wet^Fotdien sngleicb 
^leht. ' Er giebl in einer kleinen ^ Brofehüre dea 
Mechaniamvs dicCes Inflrt^menta an« aeigt die Vor* 
4beUe deflEdben, und begeen^'den'su machenden 
Sinwürfen. BAefarei^ Venuche haben Um von dar 
at deffeiben ubenei:^ 



IV. Vcmufchte Kackrichteiu 

.Ueber die . offiBntUchen Verwaltongea ift an 
Xarorno ^nter dem Tkel t Sur VAdmittisunnorif 
«ur bedeutendes Werk voü G<t^^e erfchienen. -^ 
Vom Dante haben wir eine neue Auegebe au er^ 
'Warten, ' -welche der groffe Bibliograph Poggieli 
beforgen, und die Coihft noehVorauge vor Lomiorw 
'dis Atttgab^ haben wird* — « Eine angenehme 
Xiec^re gewahren -die Memoires Uuendnes^ iro' 
mtatl^es et 'unecdotiöes de Favärt^ wekhe su Pa» 
vis fe eben in 3 B|iiaen,.cr(dbienea find. 



■■ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



!• Ankündigungen neuer Büchor« 

In allon Bttehfaandloagen ift su hAen : 
Safs die' Wieder^rereiniguac der preteftanliCcfaen 
' tmd troildrclien Kirche nicht nur keinen Gewinn 
* ' Verfpricht, fondern wrfentltehen Nachtheil droht. 
' Eine Predigt a^n Reformaiio«»^ Fefte 1808 gehal- 
ten von D. JoL GettL IMarezolL 4 gr. ^ 
Jena, im November 'iQo8.' 

jßiadernifehe Bucklumdhmg. 



■*» 



Seymir ift nnentgfdtlich -autiaben: 
Terzeichnifs von Büehem und Kunft werken, -wel* 
^he bis Buc leipatger Neujahr -Meite iigop an dea 
Meaftbietetiden'einaeln abgctaiTen werden Collen.. 

£amob Bauäita^ 
f KonShandler in Koch*s Hofe in Lieipaig. 

n. F r » g.e. 

Warum fteht in No. igo der Jetraifciien A. L.Z. 
Vom a Angoft &8^0 ^uie Receidxon dea ^^Mie des 
droits de Utasüe dfeHtreden des routes vom Jahr ift, 
da diefe Taxe doch, -waaRecenfent nicht bemeriit^ 
"bereits dttrdi das Gefets vom ^4 April 1806 unbe* 
'dingt abgefidhafft worden ift ? i^ Laffaülx* 

Antwort. 

In der ^kilectiv^-Recenfton, Welche «) dea 

Code des droits-riutds^ 8) den Code des droite de^ la 

faxe tenttetien des routes et des <fttrois munUi' 

paux etc. cufammenfarat 9 ift am Schlofle der No. 1 

-bemerkt: ^Die Abänderungen ^ welche obige Ab- 

^^gaben (imter denen des Weggeld mit 'begriften 

,^ift)^ewiCchen erlitten haben, werden nichftena 

',yhey der Jlecenfion eines neneren franaöfifchen 

' , Werks aber die Finansen angeseigt werden.^* 

i^ec. hatte hiedurch die Abfthaffiuig dea Weggelds 



im Allgemeinen Fcbon berührt , behielt fich fedodi 
4iiember, fo wie über die Mo^ificationen, denen 
4K!idere Öffentliche. Auflegen unterworfen waren, 
«die geneuere Auseinatiderfetsung von Wenn 
^er daher hieFvon bey der No. 2 keine £fwihming 
that : fo gefcbah^iea i) vm lieh nicht an wiederho- 
len; 2) nach bereits gegebener Verficherang, das 
. Neuere nachautragen, «cnd 5) in der VorausfeUuoe, 
<dafs die Abfdbaffnng des Weggelds in Frankreiä 
för diis Liefer der Jen. A. L. Zi^ befondera für toi" 
<he, die Antl^eil an Tranikreicfas Schickfal neb- 
-men , vrenlgftcns mu den polttsMien Jonmalen als 
>bekanst angenommen werden Icomie. ~ 

. Uebxigens ift Rec «wmt jemfemt su elanben, 
•dafs Sammlungen von Gefetaen allen Werm verlo- 
«en haben , 'Wenn fie- keine Anwendung mehr fin- 
den, fiie bcbalten «och ein Interefle ^sSs Beytrige 
«nur Gefchicbte, ile tragen -das Geprige dea Geiftes, 
Reicher, die Zeitalter «und die »Nationen befeelte» 
]a fie können 'felbft für Maaten » wo tbiflicfae'Ge- 
letae Skatt finden , als Mufter .dienen. ? Dielk gilt 
«vorauglich ^n den Gefetaen der für £nropa Co 
folgereichen franaöfifchen ^ Revolution ^ weldie 
«war oft gefindert worden f allein unter fich eine 
^ohl nicht Bu aerreifjiende Kette bilden , und mit 
den Beg<lbenheiten von den Schlrackensfoenen des 
renfgeloften Staatsverbands an fais<Bttjder Kegei&en- 
^ton Fradkreicha unter N[apofeeift^dem Grolaen 
.gleidien Sehritt halten. 

Der Code äesdtiks delä'tetxe d^mttreii^n des 
routes et des oetrois mumcipaux verdiente die xZj 
2ieilett, ^welche er Inder Jen. A. L»* Z. etnniniKit, 
-noch aus 'dem weiteren Grunde, da er. weniger von 
%dem Weggeld^ ah von den Zöllen d^ St&^e und 
•der Unt^utaung fiir die leidettde Menfchheit etc. 
handelt. Wurde jenesi^hich fibgefd^afit, fo dauerte 
dodi diefo. f orti Htr. 
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JEN A IS CHE N 

ALL GEM. LITERATUR -ZEITUNG 

Numero Ol* 



S>B« ^4 DECBMBAA iS^S« 



LITERARISCHE NA C H R 



I C H T E. Nr 



I. Beförderungen , Ehrenbezeugi^gen xssA 

Belohnungen. 

XJtt Hr. Etatsrath v. Mortem ift vom Könige 
von Wcftphalcn pra Prajidentett der Finans&Cactiou 
des Staatsraths erhannt worden. 

Der Hr. Prof. Harüs^ feitheriger Director der 
^byfikalHch - medicinlTcben Sozietät zu Erlangen, 
ift im Laufe diefes. Jahres von der Aluidemi^ der 
WiflTenfchaften zu Floren« ; von der medicinircheii 
Societat zu Bologna, der medicinifch-chirurgifchea 
Tacultat zu Lucca, und der Soci^te^ de medecine 
zu Paris , fo trie^ früher fchpn von der Societe 
med. Jtemulation zu Paris zum auswärtigen Mit- 
gllede auFgcuommeu 'worden. '-*- Djenfähen Ge- 
lehrten hat der regierende Herzog von Aniialt- 
Bemburg zum geheimen Hofrath ernannt. 

Hr. Gulitt in Berllö hat nunmehr vom Könige 
von Preuffen das Patent als Prof. bey der königh 
Akademie der Künfte zu Berlin erbalten« 

Hr. FmH Hajnik^ D. und Prof. des vaterlan- 
difchen Rechu an det königL Akademie zu Prefs- 
burg, und Hr. D. Michael Lefdwßen ^ ordentlicher 
Fhyficus des graner Comitats, finavom Kaifer Franz 
in den ungariCchen Adelftand erhoben worde». 

An Gerhards Stelle ift der durch feine morali- 
fjdieh Romane u.a. Schriften bekannte Hr. D. Her* 
mesj bisher Paftor primarius «u Maria Sdagdi^ena 
in Breslau, zum SuperimtendenCan der Kirchen und 
Schulen im Fiirftcntoume Breslau ♦ Paft. prim. zu St. 
Elifabetb uod Prof. prim. der Theologie zu St. Eli- 
iCabeth und St. Maria Magdalena gewählt worden ; 
fin Hn. Hermes Stelle aber tritt Hr. Rämbach» bb- 
her Probft zum beil.'Geifi und PaKor zu St. Bern»^ 
hardin,. als Paftor prim. zu St. Maria -Magdalena, 
tmd an deflen Stelle Hr. Fi^her, bisher Archidia* 
co]^us und Senior U^^ St. 'EUTabMb. 
. ' Die pfayükalifch-medicinifche Societat in Er* 
langeif bat den Hn. Pjcof. Kaßner in Heidelberg zu 
Unrem EbrenmitgUede au^enommco. 

n. N e t r o 1 o gf 

Am fio Sept. ftarb au Paris Rene Louis de Gi* 
rarOny d^ in früberea Fcl&ügan des lieben jähri- 



gen Krieges beym Gcncralfiabe diente , eine Reife 
durch einen grollen Theil von Europa machte^ das 
bekannte Erm^nonville zu einem reizenden Landi- 
fitze umfchuf , und dadurch zu der in mehrere 
^Sprachen nberfetzten Schrift : De ia compositiott 
des vaysages sur le terrain veranlalst wurde. 

23 Sept. zu Ludwigsluft Johann Friednck 
Meikshaujen, D.' der ' Pbilofophie , und berzogl. 
mecklenl>urg - fchwerinfchcr Ober - Hofmechanicus. 
Kurz vor feinem Tode wurde ihm von der philo- 
fophifchen Facultät zu Göttingen das Doctor- 

fliplom ertheilt. -r ,.*-.. • 

x7 Oct. zuBonn der Generalleorctar der Maine 

Bonn, Johann Jofeph Pfeifer, 37 Jahr alt, als 
Dichter bekannt. 

* m. Gelehrte Gefellfcheften uijidPreife. 

Pie hönigl fächfifche privilegirte th&ringifch0 
LandwirthfchaftsgefeUfchaft zu Langenfalza h^t ihro 
Verjiandlungen undBefchäftigungen vönMichaelii 
xRo? bis dahin iQoS bekannt gemacht. Nacbdem 
fie im J. X807 um Michaelis das köhigl-Privüegiuni 
erhalten hatte : wurde fie auch auf gefchchene An- 
zeige von dem Herzöge zu Sachfen- Weimar, fo 
wie von den Fürften zu Schwarzburg. Soudershau. 
- fen und Schwarzbürg- Rudolftadt mit den cnJdlg- 
ften und bcyfaUigften Schreiben beehn. Hierauf 
wurden die Statuten der GeÜBÜfcbaft dem Dwck 
übereeben. Beym Schluffe des Jahres iÖo7 wurde 
die latutenmafsige neue Wahl des Directoriuraa 
vörcenömmen. Der Bezirksditector, Hr. Confian- 
tin %. Goldacker auf Weberftedt, wurde zum zei- 
tizen Director; Hr. Amtsverwalter PTerth znüra^ 
fenlonna , Hr. Paftor Nipvold zu Akerftedt , und 
Hr. Pachter Reich zu NSgelftedt zu Deputirten er- 
wählt ; Hr. Amtmann Gercken auf Merxleben über- 
«ahm das Secretariat. — Die Auflalze Jnd Ver- 
handlungen der GefeUfcbaft werden in der Folge 
in einem eigenen Werke dem Publicum übergeben 
werden. — Das Perfonale der GefeUfcbaft ift |e- 
genwartig folgendes: L Stif tungsmitgjieder : der 
fiezirksdirector, Hr. Conßantinv. Goldacker auf 
Weberftedt und Aherftedt, jetziger Director der 
GefeUfcbaft ; Hr. D. Joh. KöÜner , Pfarrer zu Tun- 
teda. Viccdirector; Hr. Amt! Verwalter fTerth^ 

• Y (4) 
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Pachter sa Gtifentonna, Depotaliit; Hn Paftor 
l^ippold BU Alterftedt, Deputattia; Hr. Reiche 
Pachter su Nigelftedt , Deputatua ; {In AmtuMon 
Gercken tLuCNiendehen^ Secretlr; Hr. Lieutenant 
Georg V. Kikhn lu Schonftedt; Hr. Auguß v.Kühm 
abetiäkTelhft ; Hr. Joh, Chriß. Fneir. Otto aa Na^ 
eelftedt s Hr. Oekonomie • Amtmann fVorch su Son- 
nehorn; Hr. M. Scholl^ Pfarrer znUffhoven^ Hr. 
Jok. Friedr. Härtung y Pachter »uMulv^rftedt; Hr. 
Karl Ernß Gorhing j Pachter au Uhrlcben; Hr. 
joh, Htinr. Wartmnnny Pacht^ ^u Henniagvleben ; 
Hr. Friedr. Chrifi. Arnold , Pachter su Tottieben ; 
Hr. Chrifi, Hdnr. ^enz , Rittergutahcßjtzer zu Alt- 
* gottern; ^x.Wükelm.OitOy Oakonom su Grafen- 
tonna; Hr. Hauptmann Gottlob v, Berlepfch auf 
^eh^chf Hr. Ferdinand Fe/^er, Pachter su Cam^ 
merforft und Opperhaufen j Hr. Georg Chrifi, Scha» 

~. de Pachter SU Flarchheim ^ Hr. Oher-ForßmeiRcr 
y, Wangenheim auf Spnneborn j Hr. Frnfi, v. Ua»^ 
getty Pachter su Friedricb»werth, Wangenheim 
und Oefterhehringen j Hr. Joh. Chrifi. Hopfy Pach- 

^ |er SU Brühelm. H. Nachher hinsugetretene und 
durch die Kugelwahl anfgei^mmene turirkilcheMit* 
filtedßr: Hr. Karl Engelhard^ Oekonom su Tiin- 
geda i Hu Karl fVeißenborn^ Guubefitser auf Eher* 
|edt; Hn Chrifi. Ludwig Ehregott Credner^ Pfaiv 
rer suRemftedt; VLr.Groffe^ Pachter au Reraftedt j 
HuAugußOtto^ Oekonqm su Gräfentonna» Hn 
Friedr. Kaufmann ^ Pachter su Sonneborn; Hr. 
Landcbmmiuarxus roigt «u Rioklehen ; Hr. Karl 
Augufi Kirchhem^ Rittergutthefitzer zu Gorsle- 
heo^j Hx^ Amtm^^nJag^^ PfRchtar »m N^ube^in- 

fen; Hr. fiarl Menzy G^tab^fitser au Be^chel; 
Ir.Commeraenrath Gr^iner zu Grola- freite ubach,;' 
Hr. fiaciAiiui» GutsbeCtser su Thamsbrück;. Hr. 
jPafior iKtzfche su Henningsleben { Hr. Lieutenant 
Kons V. KfiÄ« auf Granbgen ; Hr. Anitsverwalter 
Weiland^ Pachter su Schlofa Nebra ; Hr. Steuer- 
Plinnehmer Härtung su Thamsbnick. IH. Ebren- 
pitoUeder;. Hr. Hofrath und Amtmann Göfchel zu 
Langen^ilaa; Hr. Kreisamtmann Jii^ zi^Teonftcdt^ 
Hr. G. H. Schnee , Pfarrer su Grofsörner uuManna- 
teldifchen; Hr. Legatiansrath und D.. Hennicke in 
Gotba ; Hr. D* und Prof. Jok. Paul Uarl in Erlan^ 
gen ; Hr.D. F. Seeger ^ Prof. der StaatswIrthCchaft 
Ui Heidelberg ; Hr. Karl Chrifi. GpttL Sturm, Prof. 
der Cameralwiffenfchaftea ' in Jena; Hr. Ober- 
Steuer - Examinator Hafsler su Dresden ; Hr. Ober- 
Ämtmann Ludwig Meyer zu Haus N^endorf int 
Halberfiadtifchen ; Hr.. Friedrich .Chrifiian Franz^, 
Secretär der leipziger okonomifchen Societat zu 
{iiesdeni Hr. Kürbs^ Sudtfchreiber in Cölleda. 

In der Verfammlung der konigL Gefellfchaft 
ier JVißenfchaften zu Göttingen am 17 Sept. hielt 
Hn Hofrath Tychfen eine Vorlefung:. Df ttumis 
v^terum Perfarum^ cum illufiraiione aHtjuot numo», 
rum Perßcorum in numophylacio Seren. l)ucis Go^ 
thani adfervatoiiim. Hr. Tychfen nimmt 5 aaflen 
perfifcber Münzen 40 : x) Münzen aus der Zelt dcr^ 
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Slteften perfifchenr Konige von Cyrus hU Darius 
Codomannus ; 2) Arlaciaen * Münzen , oder, par- 
thifche ; 3) folche Münzen , die durch das Eigen« 
thümliche der Arfaciden- Münzen lieh auszeichnen, 
aber aua anderen Gründen den Arfaciden nicht bey- 
gelegt werded können; 4) SatTaniden - Münzen; 
5) folche Münsen , die swar im Ganzen den Safla- 
niden-Münsen Ihneln, aber theils durch ein be- 
fonderes Coftum , theils durch die Stellung der AU 
tarwachter, theils durch unförmlicbes Gepräge, 
vorzüglich auch dün&h einzelae arabifch gelchrie* 
bene Namen lieh von den vorigen unterlcheiden. 

Prix praposes par PAcad&nie Royjnle.des Sciences et 
Beiles 'Lettres de Prusse. Pour Vannee ig^o. 
L*Academie Royale des Sciences et Balles« 
Lettres a tenu, la jeudi 4 ^^üt iCeOv .^on assem» 
blee^ publique, dcstinee a celebrer l'atiBiversaire 
de la naissanctf du Roi. , 

' Les Classes de Mathematiquea et de Belle»- 
Lettres decemeront des prix en iQxo.. 

Celle de Mathematiquea propose la question 
auivante poor anjet du sien. 

^^Donner une theorie complete du Belier kydrauli» 
jjffuej en ayant egard a^ Fadhesipn de Veau, 
^jDans ce travailj les concurrens pourront ä 
^Jleur choix ou partir des experiences dejd con* 
jyrtues ou s'appuyer des lears^ mais en obser- 
fyVant comrtte condition essentielle^ de compa- 
y^rer toujoärs les resultats du calcuL avec les 
y^expiriences.^*- 
La (blässe de Beiles «> Lettres jpropose la r^her« 
che suivante: 
■yylMns utt taUeau historufue et 'critttfue du Senat 
jydes AmpkictyonSy aevelopper avec plus de 
yyprecision et de detail ^u*on ne fa fait encore^ 
„ta but de rette instiiution^ Vetendue de ses 
f^pouvoirs.y de $on action et de ses moyens^ et 
\JLe degre de fon infiuence sur la pvlitit/ue de 2a 
V j^Gre/ce: en eviUiHt bien surtouty de confondre 
. y^les epo^ue» "de s»tt eUtblissemens , de son ecloM 
y\et de sa decadence^^^ 
Oa invite leaSävana de tont pays ,, excepte lei 
flieBshrea ordinairea de TAcademie, a travailler sur 
'ces questionsw Le prix e^t une^ MedäiUe d^r du 
poida ^e 5a Ducata^ ou sa valeur en argent , au 
choix de Tauteur couranne. Lea pi^s, ecritea 
d'uu caractere lisible, seront adressees franches de 
port , au Secretaire perpetuel de l^Academie. Cel- 
les, qui n^auront poiut ete couronn^es ^ ne pouyant 
^tre rei^duea aux auteura^ maia devant ^re depo-- 
aeea en orinaal dana lea «rehivea« toua ceux qui 
enverront des Memoirea au concoMlrs » sont invitra 
a «n tirar copfe avani da' lea remettre. 

Le termepour Itoa reeevotr est fixe au-x loai 
^ß^o^ aprca quoi om »^sn'vecevrtt absotHment aa- 
cun, quelque. raison qui guisae ^tr^ alieguee en. 
faveur du retard; ' - ^ / - 

Die Akademie der Jßalerey^ Bildhamtrkunß 
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md J4rchh9httir . lef Stait GanA halte htf letti 

diefijsiirigea Cobcari in der Maier^y, d«ere»€le^ 

gettftmd wer : Lxs komuttrs remdus a RMhens^ drey 

Gemälde exhtUea 9 unter welchen die Preimc^tet 

dem GeiMÜide des Hn. Conßantin^CoeMn^ M*ler 

SU BmlTd, den in einer goldenen Mediille befte^ 

faenden Preis suerkaiinten» Hr, Armand JuUen 

hapaUiere aus. Bordeaux, erfter MedailUft der kai» 

ferL.AkademieBu Paris, Prof« an der Malerfchnle 

nnd Mitglied dea Inftitots , erhielt als AccelKt die 

filbeuieXEddaille» -^ Den Preis In detLandfehafts« 

oMilerey erwarb fich.Hr* Ignmz wnn Regemo^tter^ 

der Sonn , aus Antweipen» --* Die Preisaufgabe 

in der Sa^ftur war die Büfte von Fram^ois Du' 

tpuinoyn Unter 5 Büßen wurde def Preis Ho. Do» 

mel Piednekx ans BrüfTel sngefprochen* «-» Den 

Preis der Zeichnung nach dem Apollo von Belve^ t 

dere empfing Hr. Jofepk Duhot ans Gand ; den def 

Architektur ilrEmanuel QuMstfmlfem aus Tennoadei 

Für das Jahr iQio ijK dje Preisaufgabe in der 

MaUrey: Der .Segen der Kinder' Jofephs von Jacob 

nach Gen. 48- ^^ GemSlde wird aus 5 Perfonen 

beftehen , Jacob , Jofeph und feine Frau mit il^ren 

beiden Kindern. " Die Figuren mülTen die halb-^ 

natüi liehe Gröfse haben. Der Preis befteht iii ei«* 

ner goldenen Medaille^ 50 Napoleonsd*or odet 

6ooFr..an VVerth. -— Die Aufgabe in ierSculpt^r 

ifi die Büfte yöa Lucas Vorfiermttn^ dem Vati*r« ^i'' 

nen fehr gefchickten flanunandifchen Kopferfteclier^ 

in natürlicher Gröfse ( Vorßermans Porträt 4iodet 

fich in der Poriratfammlung von van Dyck), lyet 

Preis befteht in einer filbernen Medaille. -— Ein Preis 

Von 10 Napoleonsd*or (560 Fr.) wird ferner auf 

das hefte Landfchaftsgemälde ausgefetst. Key die* . 

fen drey Preifen werden all» Künftler auf Concur- 

reoB eingeladen. — » Für die Zöglinge der Akade» 

jnie fetat die Directioa eine filberne Me<laille auf 

die hefte Zeichnung der mediceifcKen f^enusy aus 

4er Galleise der ^yEademie; und in "der Architektur 
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ift fnr fi^'Aeii Gegeiffftala^ der Cöncntren« : Lt jn^ 
jet JTune Ac^efntt dt peimure; stufyture *t arehi^. 
ttcture pourla wüe de Gnifd, d cowstrmire mr um 
terrein vM. *^ Die Ansftelkuig v^lrd den 30 Juli 
i&io eröffnet. 

IV. A 1 t e r t h tt m e r. 

Die Nacbgrabtsngen itt dem Dörfe Zuelio itt 
OberitaKen hftben sur 'Entdeckung Ceh^ fäiöaeil 
UeberreSe von romtfcherSankunftAtilafii gegeMil 
auch hat man dafelbft Ueberbleibfel von loftibat«« 
fcher Bauart f Mauetn mit Frescogcmalden im Ge» 
fchmack des Mittelalters und FufsbödeniH Mofait 

fefunden. Hr. Kriegscommiffa^ Siauve , der diefil 
Entdeckungen gemacht hat, glaubt, Zuglio fe^ 
der Piatat , wo Abb ehemalige Forum Julium fiand. 
Diefe römiföhe Stiidt fey^ nach ihirer Äerftörnng 
durch Attila^ ron den erfteri Bißhcrrfchem des 
Frioul im Mittelalter auf deinfclben Platae wieder 
hergeftettt worden ; al^ aber diefe neue Stadt wie* 
der von den Agaren oder Slaven aerftört worden 
fey ^ haben die Herzöge von Fyioul au ihrer Refi- 
dens das Stfidtchen Cividale gewShltt das man 
feither mit Unrecht für einen Ueberreft deS alten 
Forum Julium gehalten habe» 
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In der Strafse St, Denis nn Paris wurde kürs^ 
lieh eine kupferne Medaille aitsgegraben « die d'ea 
Kaifer Confiantin vorfiellt, mit der Umfchrifts 
iMr. coNSTikUTiNus AucT.- Auf der Kehrfeite ficht 
man den ApoUo» da&Hanpt mit Strahlen umgeben,, 
mit dem Palliuia über der Schulter,^ die rechta 
Hand ausgeftreckt, in der linken einea Globus 
haltehd» Die Umfchrift heilst: soi^r. mviCTO.. 
coMiTzw Apollo ftefat aufrecht swifchen den bei» 
den Buchfiaben T. F. , und unter feinen FüUeik 
fteben die Buchftaben.L T. K. Diefe Medaille be- 
findet ßch in den Händen des Hn.. Policeycommif* 
far Maßbn au Paris. 
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I>ITERARI SC HE ANZEIGEN. 



I. Ankündigimgeii neaet Buchen 

Anzeige für Schulen^ 

Nach der l^paigez Michaelis »Mefle d. J» t 
erfcfeienen : 

Litt ei/iif che Vorfchuie^ oder neuer angehender Im^ 
t einer. Ein grammatifchesXiefebuck nebft Woi> 
terbuch und Granunatik für die unteren Schul- 
cia ffen bearbeitet von Theodor, Heinßus y Tro*^ 
f elTor am berlinifohett Gymnafium. Zweyte gans. 
umgearbeitete und fehr vermehrte Ausgabe» Ber» 
lin xgoG^ hef Ferdinand Oehmigke Aetittlitltettn^ 
( Liadeopreis 10 gute Grofdien.) 

Die Eigenthümlichkeit diefes> aus ij Bogen 
l^eRehenden^ Sckulbuchs (daa/icb auch durch ein 
Xaujyeres und ^gefchmadcvolles Aeufseres gar fehr 
ipfiehlt) liegt in der, vom Verf. gewählten Ma» 



thode und dem fireng*grammatifchen Gang deffel-: 
ben. Es ift namXcb aanSehft üir den erßen Unter^ 
rieht in der lateinifcken Spriiche» alfo vorBÜglich 
für die unterften Clafleo einer Sehi|)anftalt be* 
ftimmt, und beaweckt befonders eine gründliche 
Bekanntfchaft mit den RedetheSen, deren Bie- 

fung und richtiger Verbindung, Der Verf. hat 
ch daher mit ftrenger Beobachtung eines ftufen- 
weilen Ganges der Grammatik vorenglich bey dem 
verweilt y Was deta AnSnger Noth thut« und im 
verfchiedenenAbfchnitten > denen immer die gram« 
matifehe Regel vorausgefchickt itt^ e^ne Menge 
von lateinifchen und deutfchen Beyl^elen mit ein- 
ander abwechfeln laflen » ynddtirch eben fowohl 
für Maanichfaltigkeit als furGrundUehkeit desUa-i^ 
terrichts geforgt ifL — ' 

.Dadurch unterfchaidlet und empfiehlt fich die» 
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fet ScHulbiicIi ^r vMm fmerYoigSvi^«' 4»^- 
bSaet ift ihm ein. Wörterbuch und ün» mit, voU- 
ftänojgan Paradignuitea verfebene Gxamirtfll^ik , die 
durch den vo9i.Vez& beohvchteten Gaog der Me- 
thode in das trocfceiie Regelwefen eine gewüTeLe- 
hendigkeit bringt , und den Geift des Kpaben reger 
«nfprichC, aU dieb ^wöhnUch der Fall ift. — 
Die Schulen werden ea/.dem Referenten Dank wif» 
loa» fie auf diefe tweyte und durchaus umgearbei- 
tet« Anagabe eines Ca empf ehlungswfßtthen 5chul- 
httcba AunaerUaiB gemacht au habest B» 

Bey Friedrich Augufi Knick in Erfurt üb er* 
fchienea^ und in pUen guten Buchbajndlungen zu 

haben: - . 

]Crf urt in üoinam hochften Glänze , in deu Monaten 

September und Oktober igoQ. ft Bändchen« ()• 

brorchirt x Rthlzu 
]aomantifthe £n8hlungen. 8* ^ ^ Rdilr. 8 ^a 
Scheihnery D. G,^ feäs .Gelange für das Piano- 

forie« irHeft. querFoL geb. x6gr« 

Amtig^ fär Botaniker» 
Lich^Bt^s Germanici exficcati^^ 
fecundum Acharii Lichenograpkiam uniuerfalem ohm 
fervationesifue gdhrum noviJIßmas dispofiti etc. 

XJiiter diefemTitel gedenke ich eine mit mög- 
lichßer Sorgfalt beftimmte und gut eharahteriCrte 
Lichenenfammlung «u ▼eranßahen, und dabey auf 
neue, verkannte und polymorphe Arten« fo wie 
auf recht inftruotive Exemplare vorzüglich Rück- 
licht zu nebmen. Die erfte SemiceiTturie, aus 50 
Mummetn beftehend und fyllematifch geordnet« 
wird bald >nach Oftern 1809 erCcheineu 9 und einen 
tolland. Ducatea koften. Ich werde aber nur eine 
fehr kleine Auflage machen, und erfuclve' daber die 
Lfiebhabet diefies Facbes , welche gewifs befriedigt 
tri (eyn wünfcbeii^i vt>r dem Ablaufe des Februars 
in fireyen Briefen bey mir zu fubfcribiren. Berlin, 
im October tQoft. Zi^mnerftrafse N0.94. 

H. G. FlöHe. 

Bey den Gebrüdern AfoUincftrpiIt in Dortmund 
ift erfcbieneni 
Prof. /. C. Fifcherp erfte Grunde der reinen Madie- 

maiik für die Jugend von la «- &$ Jahren. Mit 

SKnpf. gr.8* • ^6gx. 

II. Bücher ^ liandcharten n und Kupfer* 

fiiche-'Auction. 

Am 3'Febr« 1809 wird die gräflich. t!oit WoU 
lefffieinifcJu BlbUothek zu Würzburg öffenüich 
verßeigert. Sie eathHt in aÜen Fächern nicbt nur 
^hr gute, fondem auch Sufserft feltene Bücher, 
l^andcharten und {^upferftiche. Freunde der al- 
t^n dalhfcben, der italünifchen und franzöUfcben 
Literatur, fo wie die liebbaber der erften Drccck- 
dankmale i^erden hier iMncbes lichatzbaro Product 
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£nden, Ireldtes £Mift''inDeütfoUand nichf bakannt 
war. > Tifit 183- Bogen fiarke Katalog ift unentselt- 
,lich SU heben in der Stahelifcken^vina 6öbhardp:hen 
Buchhandlung zu Wüczburg und Bamberg, bey ^ 
den 'Expeditionen des allgemeinen Anzeigers und 
der Literaturseitungen iu Gotha ^ Jena , . Halle und 
lieipzig« . Ferner zu Augsburg in MaAdui Kiegers 
£fL Buehhandlung , zu Amftmam im Kunft- und 
lnduftrie«0>mptoir, ^uBerlm beyluHn« Auctions- 
GOBtunillar Sofmin.^ zu. Erlangen bey Hn* Kämme* 
rer^ zu Frankfurt bey.Hn. Antiquar Hacker , zu 
Cöttingen bey Hn, Schepler^ zuHambnse beyHn. 
Ca^pe^ zu Hannover bey den Hn.- Gebrüdern 
Hahn^ zu Heidelberg.bey Nn; Mohr und Zimmer^ 
zu Maynz bey Hh. Kupferhergj zu München bey 
Hu. Liuda^ery zu NüAiberg bey Hn. Lechner ^ zu 
Salzburg i^tjDuyle^ zu Stousburg beyHnn. Tr^ue- 
ttl und Würz.^ zu Stut^aidt bey Hn. Antiquar 
Steittkgpfj und zu Wien bey Ha« /oft. 6. Binzm 

III. E r k. 1 a r u n. ^ : 

In der Neuen Leipziger Lit. Zeit, No« 123. 
S. &953* October 18081 findet fich eine fogenannte 
B.<^cenüon des erften Theik meines Grundrißes der 
Chemie^ die in jeder Zeile ¥ion dem bofen vYlllen 
ibres Urhdiers seugend, den Beweis ftellt^ data 
auch felbft bey einer der vorzüglicheren krit. Zeit- 

^ fchriften Klagen, über Re^nfenten -Unfug gerecbt 
find. Alle Augriffe jenes Pasquills, die den Grund- 
rifs felbft treffen, ouer doch zu treffen fcheinen, 
werde ich gebührend in der Vorrede zum bevorfie- 
henden zweyten Theii berücklicbtigen, und zu be- 
antworten wiffen; die bamifcben perfönlichen 
Ausfälle hingegen, die Angriffe auf meine Ehre, 
und das iichtbare Beftrebexr, mich ^bey- meinen Vor* 
aefetsten und Zuhörern verdachtig zu flnachen^ 
lebe ich mich genöthigt hier zu rügen, halte es )e- 
doch unter meiner Würde , ihnen etwas mehr als ' 
Veriachtung entgegen zu fetzen. Die ^efer jenes ^^ 
um es au£i gelmaefte zu bezeichnen -^ elenden 
Machwerks erfuche Beb einftweilen hia zur Er-> 
fch/Binung des obengedachten zweyten Theila, und 
bis zu derjenigen meines Grandrifles der Expexi- 
mentalphtrfik (der die Lefer in den Stand fetsen 
wird zu beurtheilen , ob meine matfaematifchea 
KenntniflTe von einer Befchaffenhelt find^ wie &• 
der leipziger Rec. dem Publicum glauben qiachen 
will) eine Vergleichung mit den früheren Rtecxn- 
lloi^en meines Buchs (in anderen ^ritifcbeu 2^it- 
£chriften von anerkanntem Werthe) anAftelien^ 
und vor allem die Vorrede , dea Grundrifles zu be- 
liersigen , um cntCcheiden zu können über dio Kl* 
ligkeit meiner Erwartung: das Gefühl der Indigna- 
tion über das Verfahren jenes Rec. mit aUco ge- 
rechten. Liefern jener verleuinderifchen AA&cige 

' zu tbeilen. 

^ ^Heidelberg, im November x0ö6« 
, . Dr. K. >r. G. Ketßnmr^ 

Profeffbr d^r ChensM. 
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Oeit dem 24 Oct* macht ä^t buher serfplitterta 
Schulwefen ein verhnndenes Gantet ai». Schon 
unter der preuflifbhen Refciei^n£ wa^ eine YereiaU 
guDS des Liitberifchen und refotmirteiiGymBal&uns 
beüsloITen* .X>er Krieg unterbrach die Ansfuh- 
roiig. Die neue Regieruog hielt et aber toi beffer, 
um mehr Einbeit.in das Gänse su bringen ^ und In 
der Fplge die suaa Tbeil fchlecfat befoldeten Leh- 
rer Tepeflem su können « wenn iii dem groCien 
Local der frankifchen Stiftungen, wo fohon eine 
gelehrte Schule exiftirte, alles vertsinigt würde^i 
fKeGi ift nunmehr eefchehen« < Die beiden iltefien 
Liehrer der GymUaoen , Hr. Rector Schmieäer und 
l{r. Rector dthenfiadt^ find mit Beybehaltung ih» 
res Gehalts voti Pflicfaurbeiten dispeafirt« Der 
SJteSe LdCpector der lateintfchen Sdiole» Hr. D. 
DUkj und der bisherige Conrector des Intherifohea 
Gymnefiumst Hr. D. Ratfci find au Rectoren fo» 
wohl der Sebnle alsPenfionsaaftalt imSchnlerhauIe 
ernannt. Neben der gelehrten Schule ift eine Real» 
fcbnle för Niehtftudirende ori^ifirt. 

Zugleich hat die Regierung etaen • Sehutrath 

ernannt, wacher auch über die niederen Sttdt* 

fcAulen und die Privatinftttute Aufficbt fuhrt , und 

aits dem |edesmalig^ üntefp ii fe ct en als Prifiden« 

ten , den Directoren der frankiCbhea Sdfhingen als 

Yiceprifideaten, dem |edesmldinli Maire der$tadt, 

und von Seiten des geiftÜcheriMinifteriumsy Hn.D. 

J!ragniuvL^AHn.iy.DohUwffheAthu Uebrigensift 

•Uea, was die frankifchen Stiituaaen unmittelbar und 

üxre übrigen eigentbümliofaen Inmtnte betrifft, nach 

wie Tor unter dar Au£ficlit derDirectoren geblieben. 

Paris. 
In derSpedalfchule derPharmacae wurden am 
Oct. in einer aufserordenüiehen Verfaounluag - 
*" '" am nie Zöglinge yertheilt. 



fterium des Inneren Im Köäigreithe Sayem äuge* 
ordneten Section für die kirchlichen Gegenftande 
ift der bisherige Coofiftorialrath , Bn HänUin au 
AnI|Mich, als erfier ordentlicher, und Hr. F. Schmli^ 
Cabinetspredieer der Königin zu München, als er« 
Ser aulserordentlicher proteftantifcher Obeikixw 
dienrath angeftellt worden. 

Hr.. Rector He^recJu au Hof im Bi^^reuthl« 
fchen hat die Predigerftelle auHochftadt.beyWnn* * 
fiedel erhi^ea. 

Hr* Emmaiing^ bbher Bergrath au Tbalitter^. 
ift als Kammerrath au de^r grobheraogh Rentkam*^ 
mer nach Gie&ei^ abgegangen. 

Hr. geh. Rath D, Scknfißer und Or. Rofrath 
D. Schäffer^ a« Regensburg' £»id ron der phyJSka* 
lUitdi-medicinifchen Societit in Erlangen auBhren* 
aatgjifedem mdlgmiommen worden. 

nL Nekrolog» 

Am 7 Sept. fiarb su Eifenach 



Kßhnt D. ^ Medicb und Mitglied doi Cofl^ 
medücidafelbft, im S4 Jahre feines Alters^ 

iS Sept. au Rom der Improrifator Caaal Bati»^ 
neKi, det am iQ Jul. in fem 91 Jahr getreteti wir, * 
und diefen Tag in einet Ode belang, deren letate^ 
Strophe fein Schw;AnengB(angr war.- 

&a Oct au Paris dfer Buseaadief ind^ Inten^ 

&a^, Vf. nieh*^ 



II. Beforderangeü, Ehrttiheseugimgeati und. 

Belohnungen« 

Bey der n^en 'Organifation einer dem Mini* 



dtea» der Ci^illifte , Let^cfiir 

rerer politifcher Sslirifleä , 57 Jahr ''alt. 

14 Oct. au Callel der ehemalige kerbe 
»beime Staauminifler, Friedrich ^gniund. „ 
neyherr von E/c&aa, im $4 Jahre feines Alters. 

IT. Nene Erfindungen, 
tter BAinifter des Inneren au Paris hat mehrere 
neue Arten su firben, die feit einigen Monaten 
wteen der Seltenheit und des hohen Preifes der 
Farbfmaterialien. in öftentlichen Anaeigen aage^ 
kündigt und gepriefen wurden , durch ei|ie Com» 
mUBoa toü Mitgliedem des laJEBtutr und Fabrik* 
directoren unterinchen laflen. Von Leipaig aas 
waren dergleichen neue Erfindungen an den Mint« 
6er geCehi^t. werden; eben fd kundigten die Jour- 
nale Verfuche an, die in Adien und Colin in Ge- 
genwert der öffentlichen Antorititen geamdit wer» 
Z C4) 
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ien ffy0ii9 um denlnSigo in erfetsen« Die Untere 
fmchirog, die von jenen Sicbverftandigen angeftellt 
worden ift» hat ergeben, dftls }ene Entdeckungen 
tbeiU bekannte ^ in den Fabriken feit langer Zeit 
gewöhnliche VerSeihTungsarten ßn^» theila aber 
nnr hSehft fluchtige Farl^n gewähren« Der Mini* 
jkf hat diefa aar Warnung theils der Fabricanten» 
fich durch ii% enthufiaftifche Anempfehlung der* 
gleichen neuer Entdeckungen nicht .tauf eben aU 
lafleuf theils der Joumaliften, ähnliche Entde^ 
ckuhgen nicht fo leichtfinnig in ihren Blättern an* 
sopreifen) öffentlich bekannt mached laHen« 

V. jB.em erkui^g 

%u Hn. V» JUnäenoH^s Bericht über den gegenwärtigen 
Zufiand der Sternwarte Seeberg* 

Der IJr. v. Lihdenau macht im Intelligenzblatte 
4. J« Nb. 36 die Bemerkung, dala die HoriaontaU 



7S« 

I • 

Aefraction fioh aui feinen Beot>achtnn|en ttig? bia 
40 Minuten ergebe., Wenn diefea KeCulut aus 
Beobachtungen de« Sonnen^ Aufj^ngs oder Unter« 

Sangs hergeleitet ift: fo darf man rermnthen, dala 
ie müt/^r« HoHaontal-'Refraction merklich klei- 
ner fey» weil, wie meine Beobachtunseu^ergeben, 
die Re&action befonders zur Zeit des oonnen-Un* 
tergengs rorzüglich JJark ift. Meine Betrachtung 
.gen geben auch den Grund an, wefshalb Hr. ir. Sm^ 
denau die Re&action durch Aufgänge oder Unter- 
gange des Mondes] kleiner fisnd, als durch Sonnen- 
Beobachtungen» r— Zur Zeit des Vollmonds wur- 
de man die Refraction bey Monds • Aufgange eben 
Co finden, wie beym. Sonnen -Untergangs, und 
auch das vielleicht kaum, wenn die eine diefer 
Erfcheinungeii einige Minate|i fpäter ecfo^t , als 
die andere. 

Eckwarden, im Dec. igoß. >' H. ff ^Brandts. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I, Neue periodifche 



Inhaltsanseigo. 
von 
Vogti^ N., euröpäifchen StaatsreUaionen^ zwölf- 
tel^ Bandes drittes Heft, Frankfurt am Bfoyn, in 
der Andreäifchen Biicbhandlung« , 

L Die fpaiiifche ReicbsrerfalTung, mit Bemerkun- / 
. gen, . Fortfetsung. , 

IL In wie weit .können die Sffeutlichen Schulen' 

auf die deutfche Nationalliildung wirken ? 
m. Plaa di^Cef »Zditfchtifr für die Zukunft. 

}I. AxAnnäigangmi nener Bacher, * 

Bey Heinrick Dieterich inGötdngen ift fo eben 
CErfchienen : Göttingifcher Tafchen - Kalender für 
das Jahr 1809, fowehl in franaeüfcher als deutr' 
£^er Sprache. Preis in ord. Einband mit goldenem 
Schnitt und Futteral 1 Rthlr. xdgr. ^ in Maroquin - 
^Rshbr. i£gr. Zur Empfehlung diefes fchon feit 
▼jeraig Jahr^ ran deiki Publicum fo günftlg aufge« 
nonunenen und gekannten 'ndchenbuchs glaubt mai^i * 
nichts ^weiter nothig au haben "■ au fagen , als ' dala 
nuch diefer Jahrgang feinen Vorgängern , , weder 
an Interne des Inhalts, noch an Schönheit der 
Kupfer etwas nachgiebL Als TitelkupCer iß diefs-'^ 
mal das febir wohlgetroffene Bildnils Sr. Majeftat 
des Königs ypn Wefiphalen gewählt worden. 

In ,der Meyerfchen Buchhandlung in Iiemgo ift 
£0. eben erfdbienen,, und an alle Bucbhandlun» * 

fßU verfandt worden : r . 

Qthmann weßphdlifcher Volks - Kalender ißop. 
geheftet 8 g'-' 

In meinem Verläse ift in letater Michaelis«* 
Mefle herausgekommen : ' ^ 

JÜnmnach der Fortfchrittet'" neueßen Erfindungen, 



und Entdeckungen in Wißenfckaften f Kunfien^ 
Manufacturen '^rid Hf(ndwerken , von der Ofter- 
melFe 1807 bis dahin x868. Von mehreren Ge- 
lehrten bearbeitei|, herausgegeben von D. /• B. 
Trommsdarff^ Profeflbr in Etfurt. XIET Jahr- 
gang. Mit 5 Kupfertafeln. 0. 3 Rthlr. 12 gr. 

Auch unterm Titel: • 

Ueherficht der Fortfchritte^ neuefien Erfindungen 

und Entdeckungen in JViffenfchaften^ Künßen^ 

Manufacturen' und Hnfidwerken, 1 5 Band. 104^8. 

' Text. CXXXII S. Titel , Vorreden und Inhalts- 

- Anaeigen oder 74 Bogen ftark. 

Damit nuti abelr auch neuere Liebhaber, wel- 
chen der- Preis der bey mir*feither herausgekom- 
menen 'ifl Bande und 2 Re^ifter- Bände au hoch 
kommen mochte, diefe gemeiiinütaliche Schrift an- 
tch^ffen und eintreten können, ift auch folgender 
Ute! ang^ebiiacht: • 

Annale n der Fortfehritte y neuefien Erfindungen und 

Entdeckungen in Wiffenfchafien ^ Kunfiefiy 4f«- 

nufacturen , Fabriken utid Handwerken , von der 

OHer-jMefle iQö^ bis dahin 1808. Herausgege- 

* ben yon D. /. £• Trommsdorff» Erfter Band, 

mit 3 Kupfertafeln 3 Rthlr. lagr. 
und mau kann aus folgender ftimmarifcber Angabe 
der neuen Erfindungen , ; £ntdeckunG;en etc. des 
Jahres' auf die Reichbalägkeit diefes Werkes 
fcbliefsen , und den Vorzug diefes Almanacha bey 
Gegeneinanderhaltung des neuerlich unter 'dem 
nämlichenTltel herausgekommenen Almanacha und 
UeberCcht der Wiflenlchaften:^ und fenen Ankün- 
digungen, wahrnehmen. Er/J^r Abfchhitt. fVif* 
fenfchaften, Naturgefchichtci 80 » Naturlefare 41» 
Chemie 83 v Aitat. und Phyftologie 54^, Medicin 
27, Arsneymittellebre und Pharm, so, Chii^ugie 
70, Diätetik 7, Geburtshülfe 8 >. medicin. Policey 
und gerichtL Medicin > VTehaitney und Thier- 
heilkunde 80| Mathematik 73 > ibnegskunft 6» 
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wittenfchift 26v Nautik iinS Sdaftbaukunft 13, 

OekqnoDit* 50 , PoUcey J. Zweyter Abfdmin. 

Schöne Künfit 54. Dritter AhtO^itU Meehmi^ 

feht Künße i%7. Mttliiii enttiSlt diefer J«hi^iig 

766 der neueften Erfindungen etc.' 

JbuUtyBochondrUtMy^ der junge , oder Etwas «ut 

Ericootterung dea Swergfi^ «nd'surBefdrdb« 

Yung der Verdaiiiiiig. fir^ Fortiönchen. 8«' 

. BreithnMtpts^ H, C. fr» « teiie Erfindungen;, ienthäl'' 
tend neue ideen eöwRauchfdrtgen ^ wie auch Luft» 
und Wind'Fangrikren zu mancherley nUtzliehen 
Anwendungen, Zvftjte^BSeSt^ mit 3 Kupferta- 
fein, 8^ XO'gt»' 
Eifurtt den tf Ndv. rgoQ. B.Am^Keyfer. 

Wiüothlfjue frän^oise-four lajeiinesse -plus titaneee 

ehoix de leeturei interessantes iir^es des meÜleurs 

mutewre mneiens et modernes* Cähier L i/t 8* d 

Leipsic^ehez'L F, Hariknock» IS gr« ' >• 

Der Titel iUefes l^erks giebt im Allgemeinen 

feine Befiimmung au erleennen; es iAr weder für 

das Kindes- Alter, liocb für folcbe, die die Giften 

Anfangsgründe der ^an^ofifchen Sprache noch 

tfi^ht inne haben, beftimmt, Tondern für die in 

derfelben fchan geübtere Jugend der gebadeten^ 

Stande» ' Ihr wollte der iVerfafler ein unterharlten* 

des und belehrendes Buch in die HMnde geben, das, 

indem es aür Erweiterung {der fcbon erworbenen 

Sprach - Kenntnifi beytrüge, eine gefunde Nah«- 

. vang iät den Verftand und das Her« darböte. Et 

foli alles umfalTen , w as d er ^Päbigkeit der Jugend 

angemäCen iftr und -einigen Rtfeia iKr fie habeit 

kann: Staaten, und Knnft-Oefchichte, Techno* 

logxe, Na^rgeTchiohte, Poefie im' weitefien Um« 

fange,^ und vor allem 1/ander* und Völker -Kunde. 

Alle neuen. Schriften, die id FVankreich erfclieinen, 

\eird der YerfalTer zu diefem Behuf forgfam benu- 

seen ; was fie irgend Brauchbares -und Intereflantes 

£uT die Jugend enthalten, wiiA^-er'fich^beeifern i«^ 

cbefe Sammlung aufaunehinen , fo wie er es fich^ 

>nrird angelegen feyn laflen, dieselbe durch fo man^ 

cbesGute ^nd Schone zu bereidiärh, was inllte« 

Ten , «im Tbeil feltenen und koftbaren, Werken' 

angetroffen wird. Um den angegebenen Zweck 

vollftand^ SU erreichen, und jenes fo allgemein 

gefühlte Bedüifnils in einem gröfseren Umfiinge, 

äU bisher der Fall war; su befriedigen, wird von 

diefem Werk alle Vierteljahr ein Heft ton 9 bis % 2 

Bogen esfebeinen. Diefea- effte Heft enthält fehr 

aoisiehende Notizen über Aegypten, weiche die 

Befchaffenheit des Laades fowohl als^ das Eigen* 

tbüsnliche. der Sitten, Gebrandbe und der Liebens« 

art feiner Einwohner in einer fertlanfenden Enah» 

luog fcl^ldern , und durch die Neuheit der Gegen» 

fiande, fo wie durch die Klarheit . und Lebenrng*' 

keit der Darfltilung, die rege V^fsbegierde der 

Jagend TtelCack f a&Tptee^» Es' (chUelst . asit 



BrucUluciä^n aäs nevms, inD^vftMdilid #m^|t 
bekannten, fransöfifäien 



In allen Bnchhandlangen ift tt, haben i 
Reinkard's^ Dr. F. Kj Predigt dm Refehnatißtu^t 
fefie des Jahres lüoQ, gr/g. Dreaden undLaip« 
aig, htj HartknocK 4S^ 

„Der Sehte Geift der evane'elifchen Kirche ift 
^inGeift der ftrengftenUnterbdiung, der ii|Glau^ 
bensf sehen alles menfchliche Auf eben rerfchinahts 
ein Gcift der tiefflen' Ehrfurcht gegen die heiliigai^ 
Schrift; ein Geift des reinften Eifers für waluce 
Tugend und Frömmigkeit; ein Geift gemeinnttUlger 
üiltiekeit für jeden würdigen Zweck ; ein Geiftr 
menfdienfreundlicher Duldung gegen anders den- 
kende chriftliche Brüder. — Die Erinperung an 
den Sehten Geift' unferer Kirche ift nicht bloC» nüta-i 
lieh , fonddrn wirklich hochft nöthtg : aur Prüfung 
unferer felbft; surBeurtheilung de^ Zuftandes, in; 
welchem die erangdifche Kirche fich gegenwärtige 
bandet; zui' Ermunterung ihn' immer herifcben». 
derunter uns werden zu laflen ; au &eu4igetf Ho^ 
nüng wegen der Zukunft.*^ -— Diels ift der In* 
halt diefer trefflichen Kanzelrede. 



Kindes j Friedr.y Gedichte, Mit einem Kupfer- 
nach Schtwrr von Böhm. gr.Q* Le^psig« *^PT: 
Hartknoch. ifloj}. 1 Kthlr. 16 gr. Auf Velin- 
papier sRthlr; . • 
Jedem Freunde der Dichtkunft wird "dtefe, 
Sammlung willkommen feyn« Sie enthalt neben 
einer Auswahl der beßen Gedichte « die der Verf* 
früher in Zeitfchriften und Almanachs bat abdru« 
Aen laffen , und^ die durch nochmairge Anlegung 
der Feile einen ' höheren Kunftwerth gewoivnea 
haben , manche noch völlig neue Blume , die ih*. 
f&n alteren Gefchwiftem an Duft vM Farbe nidii|, 
nachgeht. Einige der gelefenllen öffentlichen Blat«. 
ter haben bereits ausführlichere Beürtheilungen 
diefer Gedichte geliefert j auf welche man hiermit 
su.verweifen fich b^nügt. ^1 

Bey Joh. Joe. Palm in Erlangen ift erfcUenen» 

und durch alle guten Buchhandlungen su ciihalten ^ 

GlOcky D. Chn Fr;, ausföhrlicbe Erläuterung def 

Pandekten nach Hellfeld. Xteq Theils ate Ab* 

theiL gr.fi. 1809. ä 18 gr. oder ifl. ifikr. rhein» 

Härli D. J. P. , Handbuch der PoliceywUTenfchaft 

und ihrer Hilfsquellen. 

Auch unter ^em Titel : 
Benfen^ H, Heinr;, Syftem der reinen 'und imge« 
wandten Staatslehre ^^ der neuen umgearbeitete^^ 
Auflage, ster Theil. gr. 8* i8o9* a >fK Babln 
&6gr. oder 4fl, rhein. 

• ti ■ ■• > . 
Das peinliche Gefetzhuck der Franzofen , wel» 
ches in gegenwirtiger Sitsune der gefetsgebenden 
Behörde vorgelegt 'werden wird, eirfeheint in nn» 
feriein Verlage febald es decretirt feyn wird« 

B«ld darauf erfcbeint ebendalelbft eine dem!» 



f^43e}iegtsmm§ dbfetBiiclitt. Tim A^RfiB^n Ger 
feUTchaft Recht|ge|^ttler,, welcher wif die wohlge^ 
nidiene.UebeTfetsung.dei. Code Napoleon verdau* 
ken , ku welclmfr lÜBir SfMmmnn Uuxe. Noten ge» 
KefeHha^ 

< StreUHWg^iiiidFam« imtfovemberi8o6r 

D^emtd und tV&rtw 



mm^ 



i 



Dr. T^jLNSffJu 

g r '^^' p k 
Kinfi Anküudigttiig 



f fit feine Schulex und Verelirer« 
In nic&fterOl^eiineiie edCckeint in «nferem Ver«- 

Sie die öhengenasuite- LdenAefchrKihungi einef 
aanetf der eUGeiebTter und akademifclier Leh*. 
ler dem gansen, befondert theologifchen Fubiicum, 
fo wie JoTch fe^nepi Charakter und ftäa BeyjTpiel 
dien» die ihn Ji&her' gekannt^ unrerfeblich enr 
Melken verdient. Sein mdir aU dreyisigjähriger. 
vertiavtec S^hntor lud Freundit Herr CanfierMje'-. 
^eyer'y wird ilraii die& Denkmal ftiften, und fein* 
Püvifclehenif frt%«ffe|itUchet Wirken und feinVer* 
diebft als G^farter 4arBnAeUea bemüht feyn. Auch 
vrerden als BeyUgea mehrere noch ungedruckte^ 
anm Hieil fehr interelTante^ Anffitae, Briefe und 
BtatwutfedesVerftoTbenenhief «uerft erfdiein^pru 
6^ mdnila wiri} . daa Gänse sieien* 

Wir wunfchen diefe'Schiift .feinen sahlreldbten 
Schuletn und Verehrern um den biUidften Preis lie* 
{^rn SU können^ und bieten AUea, ^ebissuEnde 
Januars 1809 prSaumeriren , das Gänse für Eineat 
Reiehsthaler an« Nachmals mrd der Preis erhobt* 
WerFranumeranten fammelt, wosu^gewiTs fo viele» 
j|i^ Dentfehlahd serftreute Zöglinge feines Untef«. 
tUtM, snr Ehre ihrerLehxers bereit feyn werden^ 
tfrhik &o Fsocent Rabatt. Man bittet die Lifte 
jterPtinnmetanteq» deren Namen vorgedruckt wer- 
kten fdtten, und die Gelder portofrey 'oder durch 
AnW^ung auf Leipsig entweder an unfere Buch* 
Itendlüng' m Halle oder in BerUn einsufendea ^ un« 
ter der Adrefle an die . 

iBmchhandlmig des htäJiJchen fVaifenhaufeSm 



^9» 



^«o^apU/c&e BefcWfSihmg JL$s KriegsffhaupUitzes 

* in Sp^tnmn^ von Dr.- RoJ^n^. Hamburg^ bey 

• ^. BrAiksSoS* Freif aon« 

Dlef^ klciaet aber faatpfal reichhaltige« Werk* 
«Sien .bdFnedigt ohpe Zweifel dfa Wunfcb einea 
Jeden Mannes von Bildung^, änderndes über den 
Schanplats eines .dfr. jaerkwur^f^bm Ericheinun«; 
•en Aet neueften . ZeitgeCchich t^ , .übfr den f paiup* 
Uien lAfnrgeioteokiii^g, AufiCdduCi . gieb^ Die 
Beiriclita ubei: denfel)>ef[i lind ohne einen folchen 
Leitfaden f aft unverft£ud!icb^ denn vergebens f ucht 
man. in den geograpbifcben Handbüchern« jpreii 
diefie nur wenig .über Spanien enthalten und leh* 
saa. Di^es Bim aber giebt eine gfnaue Befchfei^. 
knng dar acht . nördlichen Provinsen Spaniens t 
Biscaya« Navarra, Armenien ^ Catalonien^ Alt-- 
Gaftaien» . Iiepfi • Aftonen ood Gfdisien « mit ih- 



TenJfaBm4IclimiAM|e9, fKCeavAiMaiieb tmd^ 
len nur irgend maikwuiidigim «oiaen und kleiaev 
Oertaoi. Letalctra £nd. weh ibtei; l4age iwd dei» 
nnm^ faefchiifbenenr. LAndAraben- geoidnet^^s und 
ihreEntfernuiig voii<ein^eriftm deütCcheäMtfl 
len angesehen { djefesri^ewahrt nUa esn anfidianKv 
dms Brfd von meiner jeden Provina ,. weldieadurdt 
diJi. Ang^U 4epr.Bafi4Mtfeah^^ dea Liuidea mid der 
Tioducte delTelbmi fe^^ie diifch djeGh»akieriaik 
der Einwohner angenehm belebt wird. Wir kön- 
»eir alfo^ dieCea Weikchen ,^Ußnp jedexi? Zeitusgst 
lafer als höchft brauchbair uad noth wendig. mit gu- 
tem Gefwiflen enyifeble^f. dafr ea aber auch ron 
dem Geographen keruekfich|ig|. su wetden vex> 
diene, findet ein jeder, der s. B4,dieProyins Alhi* 
rien mitj anderen ErdUeWireibungf«. y^ekht. 
Den Ilaödgcbrtiuch dicfcÄ.Bnclis erleichtert übri- 
gens 30ch. ein flpWi^tifcbes.Ilegmer. 



IX Car.rErid. Niiffl^.d^ reuelatiome^rJigi^nU ex^ 
. tamaya^mtw^pulUcn prolußpnat aemdemicn^ 
6 ^h- Lipßae^ npud-GöfchcH^ 1808- i Rtblr, 
Der Zweck diefer Schrift /ift, euien richtige- 
rep und brauchbarereik Oifenbaning^beaiff« als dei» 
gewöhnliche iftv »« emp^hleo^ ^und öit Qffenba* 
rang als gßtfticht Pronmlgatum der Heilswahrhg^ 
^«, oder als öffentUcheandp)eren>iirendemara]ifcba 
HuUs- wdB«ttanip*Anftalt£ürdteMenlchhett« 
von detVorfebuni^ felbft geftiftet und dem menfcti. 
lieben Gefchlecfato anverti^aut« darsufteUem Dieler 
Begriff wird hier bibliCch und phüofophifijt^ na<^ 
leiner praktUchen und theoretifchen Wichtigkeit^ 
^^v^^^ ™j j^^rr.!..^! rÄÄfhnp veiipelegt. 



. <*fan!MA*fn(^ mmi merk» 

«i^^j?**^-^*^^ 4«ara«A cOder: 

HiftonCche Ge«Slde> u> EnifahmgaD metkwüis. 

, 4ker B«geb«nbett«it etc. i^ter Btad.) Mit 

>Äupf.vonÄ»y.,8. «80». iRtblr^ ftgr. 

Jn&aZt.* i>41oirf lUdiag. a> LiUweb Sehn» 

dtamtagp im Not« ago«. »> Der Nb»£AMFtiam 

TOB Ponte Com», .4) FelWchUgener Ütn sw 

Er^benuig roa OAcadeoderSpinteletttodMasana. 
5) fntolnelt» B<>(ai|goii. ü) PjufctO. 7) Loren« 
«md jmiaii Medaeii Enählang einer meckwürdi. 
MD YerCch^Stttog i« Flottmi, 8) Heldcatbd des 
CnoM» LouM Ferdinand tob P^enflen. «) €»!■{. 
Aje», ReiehriclMUiaeifiet .von .Indien, 10) Die 
Söhne Jacobe von Aanagpac,, fefasAdloCe Opfer der 
Berberey. »1) PhÜibert Bertlidier. it> Latoor 
Aore'Sn«'. ;»3) Hrt4eon»a*ige MtnlelwDlieU. 
Vi> EdNard Nort«». »5) Ein 'Dieb n«eh Gnud. 
ötten, eut Menfcbeniaf«. x6) Eine Heldin mm 
de« TjSbwgen Kriege., 17) Anekdoten, m) Au- 
gwft DelefaUe , oder handerttündiger Tddealumpf 
Kj). Adolph von Naff«». ao> Der GdahaU.. »Ti 
Beyfpiele ren Bisarreriei de* Qienüktere. «a) Ihx 
ftonnM. I-ord. «3) L<ord C«ffl«dftkd. «A\ J-K 
Oeorg.Woch««, «5) BJwbele-f ... . 
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Unter dempcscaiiat desHn. grfi. 119^ ^^^^ **«* 
Ton ^er.medicinilcIieD Faeultat £eit dem October 
sn Doctoren 4er Median' cr«itt;. worden : 

Hr. Chr. Gottloi Heinrich KnAvf ru Döreu» 
herg ifii H|i%»ftädiifcten I Hr. Er«)« Fn«iric&Ht<. 
ronynM«! Lu^er ai»* Nendietepdorf ; Hr. Jolu Chd* 
ßiat^ Warze km Rosla im StoMbergi/chan ; H». 
ÖottfA jUAi/. fViÜulm Fdedn Larrey aut dem 
W^unarifchen. (AVeidiefe werden ibroDUTeratioA 
pachiiefaTn). ; , 

Hr. Fr; G^ttZoi^i<IlJ^j^ Hai« > liorBOgL gothai. 
fcherHof- und Amta - Chiruren», auch Landaccou- 
cheur im AUenbutgüclien , erbidlt am x Dec. feiner 
Würde und Verdlenfi» Wegen ein Ehrendipl^un alt 
J>0€tor chirMTgiae ^$ ^ntis ohfietriciae. . . 

^ Ifi. VUner hielt -Wne Inauguraldispnta tion ; 
Defignis wi et mortui fems,. woauHr. geh. Hofr. 
Stark das Programm fchrleb: Partien III Morbi 
idßotia memoralu. digntu Auch lieferte Hr. /ofc. 
Bemh. Aug. Bohfi 9m dem Schwaraburgifchen 
feine Piffertation nach; Sifi^ns ohfervata ^uas^ 
deJuuifiis^AUi et Pugnae faiuelis et de ipäbusdam 
HM^Inx miferiam humanam cum hello eonfunetim fubie" 
pandi CQmhxAt, ^Iboa. Mit einer K»pfertafcl). 

^ Von der philofophUchea Paoultit fi^d» tinte|: 
4em Decaiur dca Hn. Hofratb Eichfiädt ^ feit dem 
Jlpvember d. J. au Doctoren der PhiUfophie ta> 

oannt worden : * , ^ , . « ,. 

Hr. Knrl WUhelm Ferdinand Solger m Berhn, 
rühmlich bel^nnt durch feiae UebeirretauM det 
ßd^hoklea ; Hr. Friedrich Görwitz, Lehret .aa;iForft- 
jnftitut nu ZiUibaohhey Meininaen|, |;rclcbey,.un- 
}an&ft eine Ueberfeuung von Addison*« Catq her- 
suMgehea hat;, Hn Johann Adam Aeiw^^^ben- 
falk Lehrer am Forfiinftitut n ZiUbach, ein ehe- 
maliger gflehrter Mitbürger hiefig^t UniTerfitat, 
Ii9d Mn Jac<iues Pierre Vm^emany, . Inspecteurg4>^ 
^iral au» revues^ IhtendantKgencral, de Härmte du 
Rhin,t;ommandant de la legion d'honneur, ißm^ 
jracvltiV da» Diplom honoris enufa «vgcfcndet hat. 



S It u t t g ,a r d t^ 

Den ft2 und 23 Sept. igo^ feyerte daa hiefiga 
,Gymnafium Sein 'jährliches Examen. Hr. Prof, 
Naß lud daati ein in. einem Programm ( Stmtgardt 
'1807. 16 S« 4)» vrelches De immorXalüaie animo» 
H*?» handelte. ' ] 

Bey Gelegenheit des die&)ithri£en Herbftexäv 
mens den 20 und 22 Sept. fcbrieb Hr; Pi'öf. OJiaA/^ 
dar ein Programm (Stnttgardt iQ^oQC. Q^* 4^: tft 
Myfleriis GrOecorum, praefer'titn Eleufiniis, 

Am ä^Nov. &807 feyerte das ^yni^aQnm %f 
Stuttgardt den Geburtstag des-K&nigs yon Wirtem». 
berg, wozu Hr. Pfof. J^urm iif einem Programm 
'einlud, w^lehes^ Obferhationei ad ktUfu^f ienopk, 
Cyropaediae locos enthielt (Stuttg. iBb^^. i53» 
in 4), und eine lat;R:ede hielt, der^n GegeüftanA 
war: Quantum äd variandttm airit noßri tempeßdm 
-um voieat fol tum luna , planetis nc cometis, ' ^^ 

Am 7 Nohr. 18^ wutrde libendafel^ft der k^- 
^igl. GebvttBtag atif* *Ü^ jg^WlSktAiK^e W^tfe ge^ 
^ fey«nrt. Hr, PwR Äi'Cto*. F.- Ptfchhther' (^mt^mu^j 
, Nadtfbl|«f<) IiMl daeü^ iSä ^ in eifkeiti Pro^ittdi 
(Stattgi; i^BoS- 1*5 S^ 4)ydeffeil lAhalt iftt Brevis 
de Id^alismi notione yariinfUe ejusdem formis cont' 
mentätio, I>ii6 Rede, Welche er bey dtef!^ Gele- 
genheit hiell/lMmdeHe: i>e rtcta nc jußa ratiohe 
phitofophiamfpecuUuivttm in gymnojtit äocertäu \ 

^* Gvkhxte^elltichaften imcIJh»|errf 

^ttf J3r. ifon.KSmgshergy den ii iO^.' 29dir 
Feyer des auf den %5 Oöt. fadtonden Geburtetage» 
des Ktonprinzen yerfammelte Beb* am' Abend v^M^ 
-her die kömgL deutfohe OeCelUidiaft im Saale dea 
iiineiphdffcheu Junkechofie^«. Die Feyerlichkeit be^ 
MMkn mit eine«. Sonate^ welche Hr. GapeUmeifUl^ 
SUrhrnd vortrug,, wobey iko der Hr. Hof-Staate* 
/{ecaetSr Juifbr d.i|.' und {der Hr. geheime- SWdcAr 
Srdthm' matterhmft bej^^teten« jjer Präfiddnt^deft' 
Gefell&kaft,-. Hn^ Dt Heunig^ erklarte id cdMit 
kvfaen Prolog die Veranlaffung der FeyerUcfakeit. 
üf^^.'Delbrück, Ersiehto debKronprinxeo, fpracA 
in einer kr&ftigeA «ind dorcbdadhten Rede darüber} 
daCs: Nieinak. ▼ecBweifdn' Saelenftftrke eifodet^ 
und gebet Die Red»' C^a^iche Hr. DMräck euni 
Beten t. Aar Speifeaiiii|a)t.£üc Anne drucken liefs) 
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fcblofft mit folgenacün , Ton Hn. Htmmd in MuIU^ 

fefetstem, Chor, der i:^nter deffelben Leitung voll 
Lunftliebhabcrn gelungen wurde. V .' 

' , jyerzwcSfle nie,«« ruft in der Preufltn Bnift 
Der Wikrh'eit und de« Kechtes Götterftimme» 

,,V«rzw«Be weht an deutfcfcem Vaterland K*« 
Ob fchwermutharoll um Abgefchied'nes trauernd 

Dein ßüler Geift auf öder Staue weilt. 
In Grüften fchläft der Auferftehung Keim, * 

Der (ich am Sonnenlicht zur kräftigen Fxucht entfallet; 
lo deutfcher Bruß ruht fo die neue Welt, 

Und deutfche Kraft wird he^Hich fle geftaken. 
Dann nimmer ^n^eichet von dem Volk fein Hort, 

Das bey des W^illcns Machten Rettmrg fUchfi, 
O fchwebet herab, 

Befchiitzende Mju^hte» 
Und f/endet vom Throne 

Dem küi)ftigen Gefchlechtc ^ 
Altdeutfchen Sinn Toll edlem Männertrott, 

Der auf ßch felbft vertraut der Ahnen werth ! 
Wi^ dem > der deutfcher Tugcud fich erfreu^! 

Und Heil dem Furfttnttamm, worin ^^ ßch variüpgtl 

Hierauf Tpracb Hr. Prof. ». hacz]i9 über den 
traurigen Zofiand , in welchem fich^ preuffen im 
Jabre i<$4o bey dem Regierungsantritte des Kur- 
furfien JFW#<Wcä Wilhelm dca Grofsen befand. Ein 
Epilog 9 gefproAen vom Hp. Hofprediger fFeylj 
Wcblod oie Feyerlidikeit des Tages« ' 

m. Bef drdflnmgeii, ShTenbezeugaiigen imd 
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ohnungeiu 

JusBnvcnKönigibergy den iiOct* Der oben 
•rwäbnte würdige Hr.Trof. von Baczka war neulich 
Hygi^; rk n^t Hn. Prof. HüUmtmn in Fiwkf urt, an der 
CWer »u der bey uns vacanten ordentLProfeXTur der 
GeTcbicbteinJtönigsberg in Vorfcbiag'gebracbtww- 
jdcn. Der leute berübmte GeCehiobiafoxfdbei; bat die 
Z^ehrfteli^ erbalten, und hat bereits feioe V ^rlefiln- 
gen über die alte Grfcbichte pirivi|tini , ««4 üVer dip 
^elcbicbte des Finanf^n^ena "pul^e^^nipft^^a- 

Hr. Prof. Herhart xv Göttimcen ifk fds Prof. 
©rd. der PbUofophie , (an Hn. ProK Krugs Stelle), 
und Hr. D. Rudolphi zu Greifswalde, als «weyter 
Jrofeffor der Medlcin hierhin berttfen. Jeder mit 
ungefähr ^ooo Rtblr Oebalf. H^/ Medfcinalc^tti 
D. Eisner ift *rfter Prof. Medic. ^e^^orden , und 
Hr. Medicioältath D. HageH aH fidt. Phyt-In die 
^Uofofbifcbe Facultät getreteh. Die hiefige me* 
^idnifche FacvAtItwird daher ans .den. Hna. £b- 
jtgr y > RttdolpU und Kelch befteben« 
, Hr. ConfiA<Mrialrath D. Graf hat um feine Ent* 
JalTuDgi als vortragender Rath im oftpreulTifehen 
X^pfiftorium , atigehalrim » ^ und &• mittelft eines 
iobmeichelbaf len » vom Kdnige^felbJb nnteraeichiie- 
4em , D>ectets erbalten. Hir. Cojif. Rath. D. Hennig 
jftals*CciDriftoriahadit mit to Hälfte ifisSneshisbed- 
fea Geb^lu , als Penfion , enflalTeb wordes« 

Hf. Rector Clemens au Tillit geht als Schalen* 
Rath und Rector der Friedridis* Schule na^Gum- 
hiniifn, wo am X Nov. d. J. ein befoude^es Cönli* 
£octum für das jitthauiCehe Kammer- Departement 
errichtet worden ift, bey welchem die Hnn. Ka» 
^tTy MülUr und CUmenx aia geiftlicfae Rithe avbei» 
ten fotten* 



Hr. D* Nonne %n 6ildburghaufen , ein ehe* 
maliger fielebrfer Mitbürger der Univerfitat lu 
Jena, itt vbn dem Hensoge von Hildburghaufen 
Bum Educationsrath en|annt, vn^ift ihm daa Re- 
ferat in Schnlfachen mit Sita und Stimmt auf 
dem bersogl. Conllftoritun, fo wie die Aufficht 
und Organ&tion des Schulwefens im ganaen Lan* 
de übertragen, auch das von ihm errichtete Er* 
siebungsinftitut für in- und ansUindifche Kinder 
als ExperimentaUjphyle genehmigt worden. 

Hr. jiloys Schreiher j ProL der Aefthetik su 
Heidelberg, ift von dem Athenie dt Vaucluse 
;bu Avig^on auip auswirtigea MitgUed muuint 
trorden. ' 

Der fbuverfine Furft Friedrich au Waldedl 
hat an« eigener Entfchliefsung dem , als Redactenr 
^ttjufiit» ii/tJPoZicey-Ailg^en rühmlich bekannten, 
Hn. Augufi Slevogt^ hersogL Cachf. weimarilchem 
Hofadvocaten- und Vice • Birgermeifter au Jena, 
den Charakter ei^ies Commilfions - Rathea erth^t 
Hr. J. G. ZicUer\ Vf. der Revifion der 
gefanunten pofitiven Recbtsgelehrfamkeit (vergL 
Jen. A. L. Z. ißö?. No. Bo5-^fto7), und 
Inehrerer Abbandinngen in dem Grobnanmfchtnt/lM!* 
gazin für Philofoiphie der Gefchichte des 'Rechts 
\ind der Gefetagebung , ift feit dem Nov. 1807 als 
Rath bey dem Grafen DegenfelS • Schonburg zu 
Eybacb unweit Ulm angeftellt. ' Vorher war er 
^mehrere Jahre Amtsadvocat tu Ijanterbach undPzl 
yatfecretar des dortigen ErbmerfchaUs' Fteyherrn 
Ißon Bxeiejeln 

IV . N e k r o 1 a g; 

Am lö Jun. ftarb bey Warfchaü Franz Dmo» 
chowskiy 4^r nenefte polnlfefae Ueberfetzet desfiftH 
m6r , im 46 Jai^e feines Alters. 

' 4 Attg; EÜ Betli|i Louife Tohdrtna he^peiUxne^ 
v^rtvittwete von Bltanehthal^ geb. von Platen^ Ober- 
botmeifterin der verwif tweten IMntefBn Hemricfc 
von Preuffen, im 67 Jahre ihres Lebens. Sie war 
Verfafferin des' dreymal aufgelegten ,' und ins Eng- 
Üfche und Frati^ö/lfcbe überfetzten , Lehens m 
'Generals von Zi^en. 'der ihr Oheim und Steh#ab 
ger ATar, und den fie faft Immer naher au baobadi* 
^eti' Gelegenheit ha t^d ' " ä 

fi5 Aug. au BHinn der Protomcfdicua und Gu* 
bemialcath Leopold Gärtlgruher^ 'ein gefchickteK 
Arat aus StoUs Schule. 

Im Aüguft ßarb zu Rdm Jofeph Flnjamf D« 
der Medicitt und erfter Lehrer der Ghtrutfite linÄ 
Anatomie, auch AufTeher des anatomi£dien Mu* 
fenms beym' Haupthorpital zum heiK Geift^ dafelMb 
* i40ct.*ihi Wrietz^n an der OÖer derkSoigl. 
]^1reumfche !f(ammerrath , Fried fich Wtlkebn KMe^ 
chen^ im 6^ Jahre feines Alters. ' 

An eben demfelben Tage zu Wien der kaiferk 
- konigh Rath und Leibchirurgus , auch JL»ehrei' aa 
der Ui^Terfitat, D. Ferdinand Edler von JLAer^ 
Öl Jahr alt. 

n5 Oct.. zu Auch in Frankreich Pierre Ntrabf 
Cfcontreoi«, ehemaliger Prof. i(ff Natuigefchichte 
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an itist Centraltblittle von 6er#, . tinJl nacblier' aii 
der Kaiferi. MiHtlrfeBule su l^ontainebleau, in| 
67 Jahre Meinet Alten. Er war Mitglied dbr k5- 
nigL AKademie tü\Madrid, dei Aäeninms der 
Künfte «u Paria und vr'ehref er anderer gelehrten 
Gefelifchaften. Ala SchriftSell^r hat er fich durch 
mehrere htftörirche Schriften , (iS ^i^ dtfith eiüe 
Voyage en Espägne; Vaydge en RussU und eine 
Crammaire espagnole etjranqoise bekannt gemacht, 
•13 Not. cuStüttgardt der Prof. der Büdhaaer- 
knnft» Fhü. Jacl r. Stheffauer j yi\xttT des königl. 
Ginlverdienftordens. ' Er ^urar daf^bft geh. den 
7 May 1756. -— "DeutfchlaWdTctliert tn ihm ei- 
nen feiner erften plaftifchen Kunftler. Die letzte 
Arbeit, die er roliendete , war Kepjflers Büfte für 
die Akademie zu München , die er im Auguft d. J. 
felbft dorthin brachte^ ^ aber krankUch von da su*^ 
** *^ kam« Erftarb an einem aehrenden Fieber. 
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V. KunÄ - NacUrichten. 

ZuTaria ift Ib \eben die neu eitichteteFontaine 
auf der Strabe Grand - Chatelet eröftiet worden. 
In der Mitte des runden Baißns ftehi ein ▼ierecki-' 
ges Ptedeftal, an deffen vier Ecken das Waffer au« 
Delphinköpfen he^abBUlt^d^ren' Körper' fith in ei'> 
üent FüHhoru endigen. 'DieTe Geftalt ennnert an 
die griechifchen Vaien , die man Rhytoxis nannte: 
Auf dieiientti*wurfelaMgeti^Pie<leftal ftehen vier alle- 

{orifche PerfoUen in rutfd erhabi^ner Arbeit, die 
^rüäeniiaj Vigilanliay Jußiiia vtnd' Tortitudo vor- 
fiellend. Sie halten' fich an der Hand, und ftehen 
alle Init dem Geßcht auswärts. In direr Mitte er- 
hebt fich eine SSute*; mit Blattern geaiert , und in 
gleiciien Diftanzen voiT ^Bändern du^phfqhnitten, 
auf -weläh^n mU gdl4enen BücMbben äievJfatipt- 
Xiege dea Kaifers gefchrieben find. DaS' Capital 
ift Nachahmuna m»ek. ilten , in den Ruinen der 
agyptifch^b Teorpfel' gefundenen Capttals: feine 
Geftalt ift cirkeUund', nach oben au ein wenig er- 
vreitert , und die Zierrathen an demfelben befteheti 
bloCs in ausgefehnittenen Palmtweigen, welche 
lieh daran herumfchUngen, . Oben darauf ftehen itf 
einem kleinefn Gewölke die Köpfe der vi6r Ele^ 
mente ; und die Figur der Vietoria in vergoldetem 
Bley , auf einer Ki^gel aus denifblben Metall mit 
ausgebreiteten Flfigehif ausgeftreckten Armen, und 
an jader Hand eine Krone haltend ,> krönt diefes 
39kfIonument« 
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Ton iem Muse€ frau^^w f puhlie parRohillard^ 
FeranviÜB tt Lauren/t i|k die 163 X^ieferung erfchie- 
neu , deren Inhalt fqlgeadpv ift: ») Lo EerUdkite^ 
gemalt von jLe Erun^ gezeichnet yon Dufikemin^ 
geftochen yon Oai^o^is 2) Unfumeur^ gemalt «ron 
uidrian van OfiadM ^ gezeichnet von MarcAaü , ge- 
rochen von Ctäejpensi 3) Paysage^ No. 297 der 
I^otUe du Musee^ gemalt von Johann van Hugtn^ 
gezeichnet von StorelU^ gefiochen von Duthenof er i 
4^ JVltlpofnene ^ eine coloflTale Statue | goaeicooet 
und geßocben yon ChatUlon* 



Yon i»u Anntäes du Musie ift io eben der 
ftp Thefl von der diefsjahrigen' Ausftelluxrg erfchie» 
nen, unter dem Titel: Atfcu^i/ dt jrieces eAoin«^ 
parmi les ouvragei de peintnre et de sculpture^ e^ 
poses au Louvre le 14 Oct. 1808, et autres pro» 
ductions noüvelles et inedites de VEeoU jranqoue^ 
gravees au trau avee VexpUcatioH des'sujetsf um 
examen geniral du salon^ et des notices hiographif» 
^ues sur <juel(pies artistes morts depuis la dermhrt 
exp6sition;par'Ch.F, London (Paris, b.Vf. Mi» 
7Ä Kupferplatteh. SO- Diefer crfte Theil enthilt 
das Kranung8gera61de von David ; die drey; Alteitf 
von Gerard; die - vier Jahreszeiten - von Girodet^ 
und andere vorzügliche Kunftwerke von: Gros^ 
Meyniery Prud^kon^ Guerin, Roland, Chaudet u. a« 
Der zweytö Theil erfcheint zu Ende der Ausftellungp 



VI. T^nrmiföhte Nachxichteiu 

. Es Ift in der kaifeit. Bibliothek au Paris eiai 
Manufcript niedergelegt worden , welches folgen« 
den Titel hat: Prihcipes organiifues de VUnzverSf 
pour servir d Chistoire physi^uf de la Terre^ conn* 
deree d sa naissance et dans ses differens Ages , mt»^ 
me datu sa degradation totale et son renoüvelement^ 
aprfj des siccles sur des siedes; par Guillaatne De» 
tamard^Uey ancieri mAgistrat de St, Domingüe^ 
memhre da College ^l^ctoral dvt depariement d^ln* 
dre.', et Loire y et' Prisideiit de cantoHy mit dam 
Motto: Ce tjui ä M est encore: ce tjui doit ^t <s 
deja etey-et Dreu rappeile ce itfui est passe, BAU 
Eccl. Chap, 3. vers. 15. Diefes Werk befteht aus 
zwöy Thalien. In dem erften wird von derUrge- 
fcbichte tfer Erde, in Beziehung auf ihre' sEWey 
erften. Epochen , gehandelt ; im zweyten das orga* 
Qifche Plincip des Untveifums unterfucht. 

' Hf. ff^rnrJ, Ingenieur en chef undOberdi^ 

recteür der Arbeiten des Ourq-Canals, beCbEaf«. 
tigt fich mit einem wichtigen vVerke liber diefe 
grofse Unternehmung, DerOurq*Canal, welcher 
10 Metres breit und 8 Metres 50 Centimetres tief 
feyn foU, nimmt feinen Anfang in d^' Commun 
Mi^reuil, ior Oiie -Departement,' ungefähr 15 
Utoes nördlich -von Paris. Der Onr^ufs, aua 
welchem er abe<ileitet wird , ift in dieU^r Gegend 
fchon ziemlich' beträchtlich, und ergie&t fich in^i-^ 

^ niger Entfernung oberhalb Meaux in die Marne* 
Die Länge des Canals hu nach Paris rechnet man 
Wegeo der Krümmungen, die di^ Befchaffanheit 
des Terrains erfoderte , uüd wegen der liiaeinge« 
leiteten Seitenwafter, ung^hr a4 Lienes. Dia 
vorzugltrhften Bache und Flftüfe , von welchem et 
das WafTer empfangt, find aufser mehreren Quel* 
len und kleinen Bächen: t) der-Ouroflub, ft) die 
Grinette, 3) der Maybach, beide nieben in dia 
Önrq , 4) die Terouane > und 5} die Beuvrone, 
Welche beide in die Marne flielsen. Aufser dei^ 
Zugbrücken an allen Orten , wo die Commtmica* 
tion der Strafse es nöthig macht , foUen auch 5 
fteiAerM BriiGkea arbaueti und eina Manga %^r 
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4«e Ruaftweike, als^Sriibafeii, Jievj&dkAa^ Stre- 
Wpfeikry WalTerlfitunfea u«.f. w* enicbtet vei^ 
4eB« Yoa diefein pxichtig«a ifianftwerk ii|id be- 
uiu &8 bis 19 Lieu^» % wo 3 TIieUe> vQUendet. 
S#> war diftfs der JTclxifiexigfte Tbeil der Arbeit , da 
fMa. auf der Anliöbe t wo ^ WalTer rechts ia die 
S«iütty «xid IkiJk» in d&e Marpe herabfliefat; d.aB 
Balte das Ganala in einer niemlirhejn Strecke bey- 
nahe 4q Fn£i tief anagmben muiate». Der Cana^ 
OTidigt fif h in dem g;ro£ien*Baffiay welches zwi- 
(pben den beiden Sfra£iefa nacb Deutfcbland und 
Slandem» nbditweit von denB^rriaten der Vor>, 
ftndl St* Martin» auagegrabisn worden ifi. Es bil- 
det ein recht winklichtes Viereck, 720 Metres 
Img^ io breit und 3 Metres tie£, mit einem auf- 
l^woifaiien Dasiune lUtgshemm, welcher 25 Me* 
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^ea hrmt ift, und wi^i^einlidr - ailt nehieran 
Eeihen Bäumen .bejpSan^t werd^ wird* An den 
beiden Winkeki: dieJTea ParallelMrfinais , anf . dqc 
$este. nach Paris f1g^ iJl;die2lldUiniWw swey kleioief 
Canale anac^raft^^ .von welcben\de» ofilicbe dm 
Üe Schienen bejtioimt ift, anf infelchan dieScbifl« 
in die Gxiben des Arfenals hiaabWen fehlen, der 
weftliche hing^e» au den Filtrea und Rahceü ^ m 
welchen daa Wa0er au 4^ öflp^tlii4ieii Waiterbe« 
hmtem uadBriuiuxen d^r Stadt f^ieix^ WAidan folll 
Die Quantität des Waflera^, weiches der Ourq« 
Cai^al liefern wirfl» beträgt im jDnivhlcha^ ge« 
rechnet, 13,500 WaifeiaoUew^^ — Oiela macha 
a6o,8Ao Kilolittea täglich, eine weit gröIsereMen- 
ge , wie man. £ekt, als aU^ fo lehr gf^riafanea 
VVatTerleitungen {Leuna verlnhaffea köna^ 
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IL I T B R A R I 6 C H E ANZEIGEN. 

Danqft^dt^ o4ei;.Auchi he^jin ^^cLfmn 



AnkuniügiiDgen nepier Büchtr« 

Ankündigung' 
. eines 
neuen forftwitJenfohaftUchen Werkes», 

^ Anfgfmunter^ durch den unfchatzbaren Bey^r 
latti womit das'Texehrun|swürdige ForBpublicum 
»eine ihm bisher qiitgetheüten lij(erariCchen Arbei- 
ten auf sunehmen die Güte hatte^ bin ich entCpblolr 
ian^über folgende, theils noch gar nicht und theila 
anr oberfla-cfallch bearbeitete Oegenftande Verfucha 
anau&eÜen, und fplche möglicbft auszudehnen 
• i) Ueber ^en Gekalt des RohUnßoffes ußtferer 

vortügUchften Holzartetu 
a) ü^er den Gehidi an Laugenß^z^ nicht nur 

in Betreff der meißen Holzarten , fondern auch 

mehrerer ^tatidengfewachfe und, fValdkr4¥^r* 
S) U^her das VerhnUnifs' der Härte der Holzar^ 

ten^ befonders derjenigen^ welche von Künfi* 

lern und Handßverkern fiark benutzt werden, 
Siafe drey Gegenfiafida werden den arBan Band 
ansfuUeq. 

Dar «w^te wird aber enthalten : < . 
^) Verfucheüher dasSckwiaden der vorzüglich» 

ßek ELuhartet^ 
, a) Verfuche über Jlie ElafiicUät der vqfzugUihjr 
, ^ fien deutfcken Holzarten^ und 
. 3) Verfuche über dU Tragkraft derjenigen deut^ 

fchen Holzarten f die zum Bauwefen, benutzt 

wtß-den, 
Z)ia(e Verfuche bin Ich Willens auf Subfcriptiop 
herausaugeben, und wenu ich dorch eine hinlang« 
liehe Anaahl Snbfcribenten für die beträchdicheH 
Auslagen f. welche ron dergleichen Yerfuchep un« 
awtcanaliqh find, gefiebert bin: £0 fall der erfia 
fiaad aur OßermelTe 1899 erfcheinan, der zweyte 
aber aur OßermeJTeiQxCf folgen. Die SubCcriben« 
ten erhalten das Werk um zsvey Drittel des nacbk 
kerigen Ladenpreifa, ^«-^ Blau fubCcribirt ^ocl^ 
Mior dem x- Februar dea nachften Jahres entweder 
kej mir öder bay Hik Bnchh^dler C. fV. Leske 



handlung , der ich. die YerGeb/srung der ^ 

ch«i Yercutuag fiüi: ihca Bemühung gab^ Briefe 

frbitte i^ franco. .Ei<^ jaosfuhr^ichfi^fa Anaeiga 

findet w/f^ in, /i|kn B^chhi^difingen^ . 

.•■ Scbliwhtera,: hay.i^eilbroyBim an^ Neckar, im 

ordentliches Mitglied der harsogL 
. ffchfen . g^thit mid, alt^burgilbhen 

§o|cietät^r Forß>; und Jagd- Konda 
. : . , j|u Waltankaufisn* 

Diejiit^ich^. j&teys Lorfck nm Qhenrh^mgßu. 

L Conrad PtiMf 
. Pfarrer in Gernsheimr am .Rhein« 
Unter dieCem Titel foll eii^ hilorifch - topona. 

E'iifch. ßatifiifcher Werk in away Banden auf Sab. 
ription (deren Termin, auf fechs. Mpnate fefiga* 
Ilctxt wird) erfcheinen.. Der SuUcriptinnsppeia 
wird nicht a Riiür. 1.6 ^r. fächi; oder 4 fl. 30 kr« 
rhein. übexfdnreiten, uad^ nach der Erfcheinuu 
der Ladenpreis be4aute|i4 arhöhnt yrfirden. Eiaea 
ausführlichen Frofp^ctus. des Wedca iindat man 
in Frankfurt am lifayn {>ej Hn^. Bucbhandlat 

Mohr und Hn* Stung^ 
In Heidelberg bey Smr. Mohr und Züfinwr. 
m Iieipaig bcy Hn* B^f/ime, 
in Hamburg bey Hn. Perthes^ 

in Würsburg and Bamberg in SwGöbhardt'fci^ 
Buchhandlung, r 

in BIfannheun bey Hnn. Schwan und GSix^ 

in Müncfaeb bey Hn« Lindauer^ 
WafelbA auph Subf<«ip|ion auf dlrfes Werk aasa. 
nommen wird. Uebrigens lade ich alle Btidiba^ 
lunganain, lieh dielam 6efeh|fte g6faUiaft 
taaaiahen^ , '. > 

Giefsen und Damifiadt, den r Nor, x||aQ. 

* Ccofg Friedrich Hey^. 
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Z^ITERARISCHE ANZEIGEN. 



- ' > I. Ankfindigm^imi iaeaer Bucher. '^ 

Juridifche neue Sdkriffen^ 

i) Beytrdge zu def Theorie der Culpa ^ vom Pro- 

■^ tetÜoTEgid.vonLöhr, gr. 8« Giefsen und Dann« 
fiadt iBo8 » ^y G. F. Heyer. llo gr.^ i fl. 3akr, * 

^•) Magazin für die Phitofophie und Gefchielue des 
Rechts und der Gejetigäbung ^ yoa Sr. K. GfoU 
man ukd £• von Löhn II Bandes 58, 4* Stuck» 
Gieben und Darmftadt 1808 > hey H^er. 16 gr* 
1 fl. ift kr. . 

*3) f^on der Regredienterbfchaft und den dabey vor- 
kommenden Rechtsfragen ^ von /» i**. ^. C. von 
Neurath^ ^ojTsherzpg}« bad. geb. Rath und Hof- 

.* rachttr., 8- Gieben x8o8.'9 bey G. F. Heyer. 
itfgr. oder ifl. 'i2lir. i 

X^erYerfafler voii^o. t ift dem juTldiTchenPobli- 
cum aus feiner früheren Abhandlung Theorie der 
Culpa ^ als einer onlerer fcharffinnigften Juriften 
bekannt geworden* Obige It^yträge foUen.dasu 
»dienen, mandhea iifiher mu beftiminen und über- 
*luiupt feiner aufgeftellten Theorie «urgipthigen'Er- 
Uhiteruttg bu dienen. Bieide Theile aufammeü ko- 
lken t Rthlr. 14 gr. oder 2 A. 50 kr. 

^ No. ft. Eine bekannte juridifch • philofophi- 
fche Zeitfchrift, emthSlt: .«) BeytrSge zu einer Be- 
richtigung der BegrifiFe und Urtheiie über die fpar- 
tani£<Bhe Republik , vom Juftisrath ZirhUr. b) Bo- 
norum PoSefl^o decretaUs', von Eg. v» L,6hr. c) 
Die Bonorum pofleilio ex Edicto Carboniano ift ' 
^no Miffio in pofleiKonem, von Ebendemfelben« 
X>as Werk «wird fortgefetzt, ttnd (Ich künftig'auch 
über die neue fraozöfifche QeCetzgebtHi'g verbrei- " 
ten. Alle 10, bisher erfchioneneii' Hbf te machen 2 
-Bande ausj undkoften SRtbln lO'gr* oder 6fl. 6 kr. 
-No. 3. Der Verfader diefer Sehrift iß einem 

Srofsen Theile des juriftifchen Publicums als eins 
er alte^to und würdigfien Mitglieder des ehema- 
ligen Reichfikammergeiichts vortheiihaft bekannt. 
-Was ein Mann von diefen vielföltigen praktifchen 
KrfahningeD hier dem Publicum über eine fo ver- 
Vi^ickelte Rechtsmaterie mxttheilt, kann wohl' nicht 
ohne wiflenfohaftlichen Werth feyn, und von Q. b 
felbft da nicht ohne Nutsen j;ebraucht werden, 
wo der Code NapoUon eingeführt ift. Die merk- 



Würdige Vorrede enthalt pachlt Aer literarifchem' 
Biographie des Verfaflers, eine gedrängte Ge- 
fchichte des K. K. G. bis auf die neuefien Zeiten. 
Giebw und Dai^mftadt. 

Georg Friedrich Heyer* 

2äwey neue Lehrbücher der Gefchichte, 
1) Lehrbuch der Gefchichte für die oberen ClaffeH ^ 
gelehrter Schulen^ von Chriß, Theodor Rotk^ 
^ector in Friedberg. Erfier Thal: Alte Ge* 
fchichte enthakend. 8* Gieben und Darmftadt 
18089 bey G. F. Heyer. Preis fi2 gr. oder 1 fl. 
40 kr. Beym Verleger felbft iQ. 20 kr. 
ft) SynchroniJÜfche Tafeln über die mittlere und 
neuere Gefchichte. Zum Gebrauche . in den obe- 
ren Claften der Gymnafien entworfen von N. G. 
Eichhoff ^ Prorector in Weilburg. fol. Gieben 
und Darmftadt 1808 9 ^^ G. F. Heyer. Preis 
atitf Schreibpapier 16 gr. oder ik fl* tfi kr* 9 auf 
Druckpapier ifi gt. oder 54 kr. ' 

Der Verleger diefer enm Unterricht in d^r 
Gefchichte dienenden Schriften fchmeic^elt fi^h 
ndt der HofEnung^ dafr beide, bey näherer Be- 
kanntwerdung, ein mbei Publtcom finden wer- 
den. Aus der herrliäen Vorrede des Bn. Rectora 
Reelt entnehme ich nur folgende gehaltvolle Wor- 
te, wo erfich über den Plan feines Werks aubert: 
9,Der hohe Werth dSr Gefchichte macht die Ver- 
fudie, den Weg su ihr su bahnen, bu einer ern. 
ften und wichtigen Angelegenheit« Der Zweck 
des gegenvrartigen Lehrbuchs ift nicht, dieBege-t 
benheiten der alten Welt im Ansauge wieder sa 
„geben, fondern die Refultate, worauf allf^hin- 
„wirkten, gedrängt, mit den nöthlgen £in|^n« 
„heiten , woran die Entwickelung fortlief, crar^u« 
„ftellen. 'Dle.Gefchichtefelbfl^ die Verbindung 
„der einzelnen Ereigniße mit allen, lo weit es 
„die Grenzen eines Compendiums erlauben, foU 
„darin geliefert werden etc.*^ Den zahlreichen 
Freunden, welche dieis tre£Eliche Lehrbucl^ fo« 
gleich nach feiner Erfcheinung ihrem Unterrichte 
zum Grunde. legtet!, kann ich zugleich die ange- 
nehme VerCcherung geben, dab 'der ete Theil, 
welcher die neue Gefchichte enthält, bereits in 
Arbeit ift, undnächftens erfcheinen wird. 

Der würdige bekannte VecfalTer von No. t 
B(5) 
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eBttriclielt feine Gtuncle für äen fynchrojiifiifch» 
tahellarifchen Unterricht der Gefchlcbte in der Vor* 
rede. Diefe Tabellen haben ihre Exitftehting feinent- 
Tieljahrigen Unterrichte sn verdanken, da er keine 
^Ser £ruher vorhandenen, felbft oaicht die treffiiche» 
Tabellen von BreSow aom Schuloatierricht geeig« 
net fand« Ein äufserft ökonomifcher Druck dieCea 
Weika hat ea möglich gemacht, diefen fo billigen 
Preis feftznfetaen, und auch in diefer Hin&bt 
fisine Einführung in Schulen su ezleichtem» 

Anzeige für Aeltern und hehrer ^ die ein nützliehej 

Lefebuch für jtmge Mädchen wunfchenM . 
Sittenlehren in neyfpvden , ein Lefeiuch für Mädr 
cjien. Ganz unigearbeitet von joh, Ferd. Schiet j 
Infpector an Schlis« Q. GieTsen und DarmSadt. 
IMit einem fchönen Titelkupfen Preis auf 
Druckpapier fchön gebunden i fl. 50 k. 

DieU fchöne Werkchen beßehet aus a Thei- 
^len , - einem projaifchen und einem poetifcken. Je- 
ner enthalt unter 2p Rubriken., 144 erlefene mo« 
raUfche Beyfpiele^ theils vom VerfalTer, theils 
' YOn Krummacher^ Wagner y Glatt ^ JViimfen etc. 
piefer enthalt 50 der auserlefenBen , für die Mreib- 
liche Jugend paflender, Mädchengelange, worauf 
die Melodteen meift aus dem mildhcimlTchen Lie« 
derbuche entlehnt £nd« Ueberall iß bey Auswahl 
der Stücke recht forgfiltige Kückiicht darauf ge- 
nommen worden , dafs fie sur Anweifuhg der fo 
notfawendigen Dedammtionsübungen für diefes Ge« 
fchlecht , und dadurch, tugleich sur Weckung und 
Belebung ^es äfthetifcben Gefühls benutzt werden 
Irönnen. In ^tr febr ausführHcheuHecenfionder 
Jugendaeitung des bekannten VicedircctoFS Dolz 
SU li^ipsig iöo8* No. 8 und 9 hei£it ea : „Jeder 
9,Liehrer wird diefes Buch, bey dem öffentlichen 
„fowohl als bey dem Privat «Unterrichte derTöch* 
^ter^ gewifs unter der aahllolien Menge ähnlicher 
„Liefebücher, als das hefte und sweckmifsigfte , fa 
„als einen wahren Mädchehfpie^el benutzen 
„können, Aeltern, die einen Werth darauf le- 
„gen , das fittliche Gefühl ihrer heranwachCsnden 
„Töchter zu veredeln, das Hera für alles Gute zu 
„ftiminen und den Siim für das Schöne ai| bilden, 
„werden ihnen kein sweckmäfaigeres Hülfsmittel 
„dazu in die Hände geben können etc/< 

Mehr iff wohl nicht nöthig , um diefs /chöoa 
Werkchen nach Verdiehfi zu empfehlen. 

^ Das Ganze ift fehr £(^ön gedruckt, und der 
Preä höchft billie gefetzt. £emittelte Aeltern, 
welche dennoch ein ichönerer Exemplar wünfchen, 
um es etwa zum Geburtstags» oder Weihnachts* 
Gefchenk anzuwenden, können ycAon eingebundefte 
■ Exemplare auf gutem Schreibpapier um & 11. 48 kr« 
mrhitlten. 

Giefsen und Da^mftadt, im Dec. 1806« 

Georg Friedrich Heyer, ^ 

In allen guten Suchbandlungen ift gleich ge- 
bunden zu haben: 
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ff* & r ■ » r 

für 

G ^ i f t und H e r e 

für 
Kinder von 5 bis 10 Jahre« 
» von 

Geprg Karl Claudius, 
^ Mit 4 fchwiirzen und ft gröfseren fllüm. Knpferm 
8* Leipzig. GelchmackvoU gebunden. 

; 1 Btblr. ai gr. 
Der Name des fcbon rühn^chft bekannteir 
Verfaflers bürgt hinlänglich für den inneren Werth 
diefes Werks 1 ohne Parteylichkeit und mit voll* 
kommener Uebeiaeugung verdient felbiges daher 
mit Recht allen Aeltern und Jugendlehrem als ei« 
n^s d^ zweckmalsigften und unter haltendfteif Weih* 
nachtsgefchenke fui^ Kinder und Zöglinge empföh« 
ten zu Werden. 

So eben hat die Prefla verlalTen, und £tft in 

allen Buchhandlungen für 18 g^« ^n haben : 

WeflphdUfckes Tafcheniuch. lAn NeujahrsgefcheiA 

für g^üdet^JüngUnge und Jungfrauen. Heraus* 

.^ gegeben von C fV. Spieken Mit r Kupd und 

st Mufikbl. x6. Malle. 

Nicht blofs der weßphXliTchen , fondem der 
, Jngend überall, wird diefes WeihnachtsgeTclienk 
.willkommen feyxu Wir ho£Fien' es auch doxch das 
Aeulsere empfohlen zu haben. . 

Buchhandlung des fVaifenhaufes in HiJle* 

In allen JSucfahandlungen ift zu haben: 
'Wo' r t e r b u c k 

Jjean Pauls Schriften - 

oder 

Erklärung aller in delTen Schriften vorkommenden 

-fremden Wörter und ungewöhnlichen Redensar* . 

' tcii; nebfi kurzen hiftorifchen Notizen von den an* 

ccFuhrten Perfonen aus ,der Gefchicbte et& und 

larslichef Y^rdeutlichuitg der DcUwietigfteB Stellen 

im Zufaminenbi^nge. 
1 ,' Ein 
Bothwendiges Bfi)&buch für idle, welch» |ea* 
Schriften nftit Nutzen lelen wollen. ' 

Von 
^Karl Retatiold. 
'Erflt'eM Bandchen, 
die JLevana enthalteneL 
(Preis iRthlr. Xächf.) 
So forgfaltig ^an auch feit dem letzten Jali^« 
zehend bemüht gewefen , jede I^ücke in der deot* 
Cohen Literatur ausaufüllen : So wurde dennoch 
-auf eines der dringend&en Bedürfnifle^ auf fpe^ 
cielle Erklärungen unfefer dajffifchen Schriftßmder 
durchaus keine Büekiicbt genomsHen. I>er IJiiter- 
- zeichnete freut fich um fo mehr, durch vorlxe|reA* 
des. Wörterbuch su den Werken Jeän Pauls , eines 
unferer vortüglicbften Schriftfteller, • den bereiu 
fehr kaufig Husgefprochenen Wuafch des gelnlde* 
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tenFttbSeixns heftieHieA n kdnnaiu Siefer erHe 
The&f \ir elcher die Levana oder Erxiekungslehr^ 
tiai£a£it, ift befonders ein fdbatsbare« Hülfsbudb 
fuT Mütter und Töcbier, und enthät einen fol- 
eben SchatB d^ Celtenften Notislra^ daCi man es 
nitRecbt^ine Mütter • und Töchter ^^ Schule nen- 
nenkönnte. Ja man darf behaupten ^ dafs diefes 
Wörterbuch den Verehx^Bm von Jetui Pauls herrU» 
eben Geiftesprodncten durcbcus tinentbebrlich ift. 
DerVertafler hat durch den erftenBand dfiefer 
ScbolIenTeiüen Bemf au dieüsr Arbeit euf das erfreu* 
licbfte beurhtindet, und darf daher auf den Dank 
der gebildeten Ltefewett gerechten A nfpruch maohsn. 
Femer: 
D i c h t 4 r if c h e F er fu e h e 

Ton 

JqK Georg Eck^ dem Söhnt. 

(Preif itfgr. fache ) 

JoL Chriftian Euricb» 
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Folgende! nutalichet Schulbuch ift in. allen 
dentfcfaen Buchhanilungen für flft gr« au haben : 

Ciceronifche Anthologie, oder SammHng interef« 
fanter Stellen aus den Schriften des Cicero, für 
die mittleren Claflen in den Gelebrtenfchulen 

' bearbeitet von M. K. H. Sintenis. £rfter TheiL Q. 
Züllicfaau , hej Darnmanm 

Sowobf hiervon, als von den früher erfchiene* 

nen Schriften diefes würdigen Y^^^eiTers, welche 

fo vortlieilhaft recenllrt, und mit dem heften Erfol* 

;e in vielen Schulen eingeführt worden find, wird 

IS dreyzehnte Exemplar gratJS gegeben/ 

5^u Weyhnaebts- und Neujahrs - Gefehenkeh 
T^rdienen folgende Bücher empfohlen zn werden, 
.welche, sum Theil fchon früher , den Beyfall des 
Publicums erhielten : 

.Gefchicbte • der Mark Brandenburg, von GaUus. 
: 6 Bande. Zweyte verbeflerte Auflage. Q. 

7J\thlr. lÄgr. 
JDaOelbe Werk auf hoUandifch Papier 9 Rthlr. fio'gr. 

Der 5te und 6te Band £nd auch befonders su 
haben unter dem Titel ; 

. Ahrlfs der voT^ehmften Begebenheiten des Königs 
' Friedrick fVilkelms J, Friedrichs II und Frie- 
dnch fVilhelms IL AufDruckpap. 4Rthln 6gT. 
Auf hollindlfch Papier 5 Rthlr. 9 gr. 

Mannichfaltigkeiten zar Beförderung guter Gefin« 
nüngen, ^gemeinnütziger Kenntuifle, angeneh- 
mer Unterhaltung und erlaubten Scherzes. 18 gr« 

Die allgemeine Menfchenreligiont ^Ein Buch für 
jeden gebildeten Lefer. gr. 8* 1 Rthlr. 

ELrinnerungcn zur Beförderung einer rechtmSfsigen 
Lebensklugheiti von Fr. Rochliz. 4 Theile. 8« 
4 Rthlr. i6gr. 

Charaktere interelTanterMenfcben, in moralifchen 
Crzahlungendargeftellt von Fr» Rocifiiz. 4 Theile. 
- 8. ö Rthlr. 

Der 2e Band davon ift auch einseln unter fol- 
gendem Titel zu haben : 
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Victors Reife um Menfchen kennen su lenmtu 
1 Rthlr. xagr. . ^ 

Der 5te nud 4te Band hat auch den Titel: 
Die Verwandten , Biographie in j& Theile. 3 Rtfak* 
Beyfpiele bewundernswürdiger Handlungen aus der 
^römifchen Gefchicbte, von moralifchen Maxi- 
men begleitet, für die Jugend, voqi F. Z>« & 
Scherwinzky. 8* ^4 gr* 
Beicht- und ComA^union-Buch furnachdenkendn 
. und guteChriften, nach denBedürfiiilTen unfere^ 
Zeit, von /. G. Seliger. 2weyte, mit eiaem 
Anhange für JKinder und einer Titel - YigneCtt' 
von Lipj vermehrte, Auflage, g. Auf Druch» 
papIer i4gr' Auf Schreibpapier t8gr^ 

Obige Schriften find fowohl bey DarnmenniML 
Züllichau, als auch ia allen deutfchen Bi\chhand^ 
langen su bekommen. 

A n » e i r e 

eines höcbft wichtigen und intereflanteB Budiea 
für Gutsbefitzer, Laodwirthe, Branntweinbrennef 
und Bierbrauer, welches fo eben erfchienen und 

in allen guten Buchhandlungen au haben ift: 
Die Braythtweinbrennerey auf der höchßen Stufe 
jetziger Zeit^ oder die aur neunfahrigen Reifeq^ 
durch Deutfchland, Rufsland und Polen g^ 
machtet praktifchen Erfahniiigen. ^Nachden 
neueren Grundfataen. der Chemie erwiefen; 
Nebft einem Anhänger über Bier- undWeinefiig* 
Brauerey, vonC.JV. Schmidt ^ Branntweinbrcn- 
>^er , Bier - und Weineflig - Brauer , auch Feue* 
Tungs- Baumeifler. Mit einem Kupfer, gn Q^ 
Pofen und I^eipzig , bey Johann Friedrich liufuim 
(1 Rthlr. lOfir.) 

Die dem Publjcom in dlefem Werke mitget» 
theilten pjährigen praktifchen Erfahrungen eines 
in diefem Fache kenntnilsreichen und erfahrenen 
Mannes, find nicht aHein allen denjenfgen, diefich 
X bereits im Befltz vöi&Brau- und Brennt wein -Bren* 
nereyen befinden, fondem auch insberondere allen 
denen, die noch erft dergleichen Anlagen, und 
zwar mit <ler gröfsten Einfachheit , Zweckmafsig«^ 
keit und Koftenerfparnirs zu bewerkftelligen ge^ 
denken, ein fehr willkommenes GeTchenk* Diefs 

f ehaltvolle Schrift -^ deren Werth auch fchon da* 
i)rch cur Genüge, begründet wird, dafs unter der 
Directiou'und AufCcht des Verfaflers in mehreren 
Ländern, namentlich in Sachfen und Pplen, die 
EWeckmäCiigften Brau- und Branntwein -Brenne» * 
reyen, fo. wie auch Weineflüg- Fabriken etablut 
worden find (wodurch alfo hinlinglich beurkundet 
wird , dafs die darin geaufserten Ideen und Vor* 
fchläge vollkommen ausführbar find, und allen dpn* 
jenigen , die folche benutzen wollen , nothwendig 
den^ehofftenVortheil verfchafFen werden) — ent- 
halt nichts von jenen theoretifchen Künfteleycn, 
die in der wirklichen Anwendung fo oft unzweck« 
mafsig, kofifpielig, und am JSnde js^anz und ßjnt 
unnütz befunden worden, fondern die vieljHhrT«*-en 
geprüften ' Erfahrungen des Yerfalfers fet/tpn ihn 
iA,4tii Slaiidi deit^e mit einer Gründlichkeit zu. 
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.beai1>eit0ii , 4ie min in flieliteren fr&ter errchiea^- 

nen Schriften über diefen Gegenftimd nur zu fehr 

Tennilst, wenigftens nickt in .einer folchen Klar- 

' htit und mit fb deutlichen £rläaterungen vorgetta- ^ 

gen findet. 

Wir haben ^s daher für Tathfam und zweck* 
m^raig gehalten, das* ökonomifche Piifalicum auf 
die£rfc£eiiiune diefes wirklich fehr sü empfehlen* 
aUii tuid gemeinntltsigeB Buchen aufmerkfam. zu 
«lachen y • und halten ujis überzeugt, dafs^ es nach 
"Torhergegangener Prüfung daltelbe i^tBeyfall auf- 
iBehmea werde. 

Bey Johann Friedrich Kühn in liefen iE io 
iahen er&^hienen , und an alle Buchhandlungen Ver- 
wandt worden : 

JKe Belagerung von Dänzig im fahre 1807. Aus 

den Original* Papieren Sri Excellenz des köaigl. 

pTeuff. General -Feldroarfchalls Grafen vonK4tUc* 

. reuth.^ Mit dem wofalgetrotfenen .Portrat defTei« 

bcn. gt.Q. iJiog. geheftet (iRthlr. xftgr.) 

Mit dem Motto : 
, . , ♦ . « Sulcius acer 

J dmhulatj etChpriuSy rauci male^ cumtfue Uhellis;' 
fnngnw uter^ue timor latr4>nihus. At bene.fi i/uis 
et vivat-puris maniiui^ contemnat uirumtjue» ^ 
tJ0n ego Jim Caprii ne^ue SulcL Cur metMns mef 
NuUa taherna meos habest ^ nßtfue pila libeÜos^ 
, •u<ts max^s infudet vtdgi ^ J HermogenistjUe 

JigelU: 
Nön recito cuitjuam^ mfi amiciSf idjueeöactus 
itoi^ IaIi viSy cori^mve t/uibuilibet . .• • • 

Horatius^ 
Aua allem,, was bis jetzt über Danzigs Ver* 
Jiheidigunrg und^ ^en Fall diefer Stadt gefchrieben 
iworden, hat gewib noch Niemand die wahren au- 
thentifchen Uuachen, warum felbig^ nicht gehal* 
teil werden konnte, erfehen« Die Origiual-Cor* 
«elbondenz des berühmten Yertbeidigers ^it fei- 
nem Souve^ain wird darüber, fo wie über alle bis* 
lier nicht bekannt gewordenen höcbft iuterelTanten 
Umftande, gewiTs ein helles unzweydeutiges Licht 
v^erbreiten« Diefe Correfpondenz ift in dem hier 
. Angekündigten Werke, enthalten, und fo wird es zur 
Empfehlung deflelben wohl nichts mehr bedürfen. 

anzeige für SckulmdnneT^ 
So eben ilt erfcbieneo , und an alle Buchhand* 
lungen verfandt wcfrden: 

Suetonü^ C, TrafCfuiUi, C. Julius Caefar et Caefar 

. Octavianus Augiifius» In'^ufum Scholarum. med. g. 

Posnaniae et Lipfiae tgop , impenfis /. F, Ruhtu 

- (6 g»') 

Einer der intereflanteften Schriftflelter ift ohne 

2weifel Suetonius, Sowohl für die römlfche Ge* 

fchichte als auch für die AntiQ^^uitaten ift er fo wich* 

tig, dab die, Leetüre deH'elben der ftudirenden Ju^ 

gend unmöglich Torenthalten werden kann. Den» 

V liocfa ift ea bedenklich, ihn nach den gewöholichen* 
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^Ausgaben in Sehntet 1« lefefn. ' "Gewifs haben da« 
her fchon mehrere Schulmänner- eine Edltioa ge^ 
wünfcht, in Welcher alle Stellen ausgeladen wür- 
den, welche wegen deir Obfconitat Sires In£alt($a 
Lehrer lüid Schüler in Verlegenheit fetzen , und 
^ie jugendliche Schamhaftigkeit ktanke'n. Eine 
fokhe Ausgabe ift die gegenwartige, welche wir 
daher allen Vorft.ehern gelehrtet Schallen, fo^wie 
überhaupt ^en Schulmännern mit Recht als fehr 
brauchbar empfehlen, kdnnen« Der Text ift nach 
•der trefflichen Wolfifchen ^Reoenfion berichtigt. 
Druck und Papier find gut und correct«. 

So eben,ift erfchienen, ui^dan alleBuchhand- 
iungen Terfandt worden t- 
Der Günfiling, ^ Ein Roman von der %>xfa(reritt 

von Guilavs YerirtUDgen und dpr. Honigmonate. 

Mit einem 'Kupfer von /nry. ß» ^ (iRthlr. 8gr.) 
Die aiigenehlne Manier und die reizende Dar* 
ftellungsgabe diefer, durch ibfe früheren Schriften 
Ichon rübmlLchft bekannten Yerfafierin , -Haben ihr 
fchon bey der geblldetern Lefewelt eine zu gro&e 
Auszeichnupg erworben, als dafs die Anzeige von 
der Erfcheinung diefes, eine bochft merKw^ürdige 
Skizze aus dem Leben einer berühmten nordifchen 
Füdtin enthaltenden Werkes noch ^nes befbn*. 
dern empfehlenden Zufatzes b^üriPte. Nur fo viel 
kann man mit Gewifsheit verfichern : dafs Niemand 
die feipe Charakterzeichnung , die aufserordentli- 
cbe Schopf UDgskraft in überrafchenden und anzie* 
banden ocenen, die reine blühende. Sprache, die 
Cchon Gultavs Verirrungen .und die Honigmonate 
fo vortheilhaft auszeichneten, hier vermilTeD, viel- 
mehr diefem neuen Werkchen , das fowohl in Hin* 
ficht der Vortreiflichkeit des Dialogs als der richti* 
gen Haltung der Charaktere den ftreogften Fode* 
rungen -der Aefthetä vollkommen entfpricht, den 
verdienten Beyfäll vor fo vielen anderen kürzlidi 
.erfchienenen Schriften der Axt Schenken, und über* 
haiipt{der Meinung mehrerer gelehrten Zeitfcbriftm, 
dafiL die Verfaflenn eine unferer Lieblingsfchrift- 
ftellerin zu werdeii verdiene, mit Ueberzeu^nng 
heypflichten werde. Dieb fey genug , dem Gün&* 
liug den Eingang bey dem Publicum zu vexfchaffea. 
Das VHon Jurys Meifterhand dazu gelieferte 
Kupfer 'ftellt eine Scene des Tages dar, au wel* 
chem Fürft Alexander und Mane das Feft ihrer 
yerxnahluQg gefeyert haben. 

11, B ü c h e r - A a c t i o n e !!• 

Vom 1 May des künftigen Jahres an wird die 
anfehnliche Bücherlammlung des fei. Hn. geb. Juftia* 
raths Reichardt verfteigert werden. Sie beftebt vor<« 
süglich aus |uriIlif<Qhen , in ajle Theile der Rechts- 
g^lahrtheit eii\fchlagend6n , Wetken und Disputa- 
tionen , aber auch hifiorifchen und philologUchen 
Schriften. Kataloge in poltfreyen Briefen theilt 
aus der akademifche Auctlonator» Hr. Baum in Jena, 
weldier auch auswärtige CommLffionen ühernimiDt. 
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/«na, gedruckt bery'^Jok Chriftian Gottlob £tzdo^t 
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